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Vorwort. 


Die  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  find  von 
jeher  das  Organ  gewefen  zur  Veröffentlichung  der  amtlichen  Statiftik  des  Landes. 
Je  mehr  aber  die  fog.  adminiftrative  Statiftik  in  die  Breite  zu  gehen  begonnen  hat, 
defto  fcliwieriger  wurde  es,  fie  cinzufügen  in  den  verhältnismäßig  enggefteckten 
Rahmen  der  Jahrbücher.  Noch  war  es,  dank  der  damaligen  Erweiterung  des  Formats 
und  Umfangs,  in  den  70er  Jahren  gelungen.  Bald  aber  griffen  die  Verkehrsanftalten 
zu  felbftändigen  Veröffentlichungen,  ihnen  folgten  andere  Verwaltungszweige,  endlich 
auch  (1885)  das  Juftizdepartement  mit  der  Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechts¬ 
pflege,  das  Kultdepartement  mit  der  Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens. 
Und  es  ift  nur  der  Abfchluß  diefer  Entwicklung,  wenn  vom  laufenden  Jahrgang  ab 
künftig  auch  die  Mediziualftatiftik  aus  den  Wiirtt.  Jahrbüchern  wegbleiben  und  als 
eigene  Veröffentlichung  des  K.  Medizinalkollegiums  erfcheinen  wird. 

Gleichzeitig  mit  diefem  Entwicklungsgang  aber  ift  ein  Erfatz  und  in  gewififem 
Sinn  eine  Ergänzung  herangewachfen  in  dem  Statiftifchen  Jahrbuch,  das  der 
Sache  nach  fchon  in  den  zufammenfaffenden  Überfichten  über  Statiftik  und  Litteratur 
(Jahrg.  1876,  1877,  1878,  1880),  dem  Namen  nach  aber  erft  vom  Jahr  1885  ab  und 
feitdem  alljährlich  als  befonderes  Heft  der  Jahrbücher  erfcheint.  Wir  glauben  einem 
Bedürfnis  entgegenzukommen,  wenn  wir  es,  als  Heft  der  Württembergifchen  Jahr¬ 
bücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  zwar  beibehaltend,  von  jetzt  an  auch  als 
Sonderveröfifentlichung  in  den  Buchhandel  geben.  Dadurch  war  uns  aber  weiterhin 
zur  Vermeidung  von  Verwechslungen  eine  Änderung  des  Namens  auferlegt:  es  foll 
künftig  „Statiftifcbes  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg“  ge¬ 
nannt  werden. 

Nachdem  feit  Gründung  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  des  Landes  75  Jahre 
und  feit  Gründung  des  neuen  Deutfcheu  Reichs,  die  auch  die  Aufgabe  der  Statiftik 
erweitert  und  bereichert  hat,  25  Jahre  verflofifen  find,  erfcheint  ein  Überblick 
über  die  Arbeiten  und  Aufgaben  des  Statiftifchen  Landesamts  wohl 
angebracht.  Der  Unterzeichnete  hat  verfucht,  einen  folchen  zu  geben  im  Aufcbluß 
au  den  letzten  in  den  Jahrbüchern  1879  II.  Band  erfchienenen.  Er  findet  fich  im 
laufenden  Jahrgang  Heft  I  S.  207  ff. 


Stuttgart,  7.  Januar  1896. 


K.  Statiftifches  Landesamt. 

Zeller. 
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Januar  8.  Ihre  Kaiferliche  Hoheit  die  Herzogin  Margarethe  Sophie,  Gemahlin  des  Herzogs 
Albrecht  K.  IT.,  wird  von  einem  Prinzen  glücklich  entbunden,  welcher  bei  der  Taufe  am 
H*  Januar  die  Namen  Albrecht  Eugen  Maria  Philipp  Karl  Jofeph  Fortunatilg  erhält. 
Januar  26.  Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Berlin,  um  Seiner  Majeftät,  dem  Kaifer  zum 
Geburtstag  perfönlich  Seinen  Glückwunfch  zu  überbringen. 

Februar  I.  Bei  der  Landtagswahl  und  den  in  Stuttgart  Stadt,  Ulm  Amt,  Heilbronn  Stadt,  Heil¬ 
bronn  Amt,  Reutlingen  Amt,  Befigheim,  Böblingen,  Cannftatt,  Eßlingen,  Waiblingen,  Calw, 
Oberndoif,  Rottweil,  Sulz,  Tuttlingen,  Aalen,  Hall,  Heidenheim,  Künzelsau,  Mergentheim, 
Schorndorf,  Welzheim,  Blaubeuren,  Geislingen,  Göppingen  nötig  gewordenen  Stichwahlen 
am  14.  und  15.  Februar  wurden  gewählt: 

Stuttgart  Stadt:  Kloß,  Schreiner  und  Mitglied  des  Bürgerausfchufles.  S.D.1) 
Tübingen  Stadt:  Schweickhardt,  Kaufmann  und  Gemeinderat.  Y. 

Ludwigsburg  Stadt:  v.  Abel*,2)  Oberbiirgermeifter.  D. 

Eil  wangen  Stadt:  Nieder,  Landgerichtsrat.  Z. 

Ulm  Stadt:  Mayfer*,  Kommerzienrat  und  Gemeinderat.  V. 

Heilbronn  Stadt:  Betz,  Kaufmann.  V. 

Reutlingen  Stadt:  Payer*,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart.  V. 

Backnang:  Käß,  Lederfabrikant.  V. 

Befigheim:  Schmid,  Kunftmülier  in  Kleiningersheim.  V. 

Böblingen:  Dr.  Hartranft,  Oberreallehrer  in  Sindelfingen.  V. 

Brackenheim:  v.  Balz,  Präfident  der  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen.  D. 
Cannftatt:  Glafer,  Schriftfetzer  und  Gemeinderat.  S.D. 

Eßlingen:  v.  Geß,  Reichsgerichtsrat  a.  D.  D. 

Heilbronn  Amt:  Münzing,  Ökonom  und  Gemeinderat  in  Flein.  V. 

Leonberg:  Aldinger*,  Gutsbefitzer  in  Münchingen.  D. 

Ludwigsburg  Amt:  Schnaidt*,  Bankdirektor.  Y. 

Marbach:  Stock  in  ayer*,  Ökonomierat,  Gutspächter  auf  Lichtenberg.  F. 
Maulbronn:  Schmidt,  Redakteur  des  „Beobachters“  in  Stuttgart.  V. 

Neckarfulm:  Lang,  Holzhändler  und  Gemeinderat  in  Jagftfeld.  V. 

Stuttgart  Amt:  Kraut,  Fabrikant  und  Gemeinderat  in  Feuerbach.  V. 

Vaihingen:  Maurer*,  Gutsbefitzer  und  Gemeinderat  in  Hochdorf.  V. 

Waiblingen:  Binz,  Kaufmann  und  Gemeinderat  in  Winnenden.  V. 

Weinsberg:  Hege,  Gutspächter  auf  dem  Breitenauerhof,  Gemeinde  Löwenftein.  F. 
Balingen:  Hau ß mann*,  Konrad,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart.  V. 

Calw:  Haffner*,  Stadtfchultheiß.  D. 

Freudenftadt:  Hartranft*,  Stadtfchultheiß.  D. 

Herrenberg:  Schürer*,  Schultheiß  in  Thailfingen.  D. 

Horb:  Nußbau mer*,  Oberlehrer  in  Stuttgart.  Z. 

Nagold:  v.  Luz*,  Präfident  der  Kreisregierung  in  Reutlingen.  F. 

Neuenbürg:  Com  m  ereil*,  Sägwerkbefitzer  in  Höfen.  D. 

Nürtingen:  Gabler*,  Werkmeifter  und  Gemeinderat.  V. 

Oberndorf:  Eckard,  Redakteur  des  „Deutfchen  Volksblatts“  in  Stuttgart.  Z. 
Reutlingen  Amt:  Krauß,  Fabrikant  in  Pfullingen.  D. 

*)  S.D.  =  Sozialdemokrat.  V.  =  Volkspartei.  D.  ==  Dcutfche  Partei.  Z.  =  Zentrum. 
F.  =  Freie  Vei’einigung.  —  2)  *  =  bisheriges  Mitglied  der  Kammer. 
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Rottenburg:  Schach,  Lammwirt  in  Seebronn.  Z. 

Rottweil:  Biirk,  Fabrikant  in  Schwenningen.  V. 

Spaichingen:  Schumacher,  Kaufmann  und  Gemeinderat.  V. 

Sulz:  Tag,  Bierbrauereibefitzer.  V. 

Tübingen  Amt:  Weidle,  Metzger raeifter  und  Geraeinderat.  V. 

Tuttlingen:  Storz*,  Drechslermeifter.  V. 

Urach:  Henning,  Fabrikant  in  Metzingen.  V. 

Aalen:  Rembold,  Rechtsanwalt  in  Hall.  Z. 

Crailsheim:  Sachs*,  Stadtfchultheiß.  D. 

Eli  wangen  Amt:  Rathgeb*,  Schultheiß  in  Dalkingen.  Z. 

Gaildorf:  Schock,  Gutsbefitzer  in  Münfter.  V. 

Gerabronn:  Ilaußmann*,  Friedrich,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart.  V. 

G  m  ii  n  d  :  Dr.  Klaus*,  Rektor.  Z. 

Hall:  Hart  mann*,  Gutsbefitzer  in  Wackershofen.  V. 

Heiden  heim:  Hä  h  nie,  Fabrikant  in  Giengen  a.  Br.  und  Stuttgart.  V. 

Kiinzelsau:  Spieß*  Ökonomierat,  Gutspächter  in  Sailtheim  OA.  Mergentheim.  1). 
Mergentheim:  Dr.  Freiherr  v.  Mittnacht*,  Minifterpräfident  in  Stuttgart.  F. 
Neresheim:  Vogler*,  Oberamtsbaumeifter.  Z. 

Öhringen:  Gebert,  Ökonom  und  Gemeinderat  in  Möhrig.  V. 

Schorndorf:  Schrempf,  Redakteur  der  „Reiehspoft“  in  Stuttgart,  F. 

Welzheim:  Ellinger,  Gutsbefitzer  in  Mettelberg,  OA.  Backnang.  V. 

Biber  ach:  Krug,  Schultheiß  in  Laupertshaufen.  Z. 

Blauheuren:  Schee r,  Privatmann  in  Suppingen.  V. 

Ehingen:  Dr.  Kiene*,  Landgerichtsrat  in  Ravensburg.  Z. 

Geislingen:  v.  Hohl*,  Landgerichtsdirektor  in  Stuttgart. ')  F. 

Göppingen:  Erhardt,  Kaufmann  und  Gemeinderat.  Y. 

Kirchheim:  Beurlen,  Seifenfieder  und  Gemeinderat.  V. 

Laupheim:  Schick*,  Stadtfchultheiß  und  Rechtsanwalt.  Z. 

Leutkirch:  Eggmann*,  Pfarrer  und  Schulinfpektor  in  Bergatreute  OA.  Waldfee.  Z. 
M  ii  n  fingen:  Rath*,  Schultheiß  in  Ennabeuren.  Y. 

Ravensburg:  Egger*,  Schullehrer  in  Baienfurt.  Z. 

Riedl  in  gen:  Gröber*,  Landrichter  in  Heilbronn.2)  Z. 

Saulgau:  Rapp*,  Oberamtsbaumeifter.  Z. 

Tettnang:  B neble*,  Kaufmann.  Z. 

U  1  m  Amt :  Hang  *,  Stadtfchultheiß  in  Langenau.  F. 

Wald  lee:  Beutel*,  Privatmann  in  Winterftettendorf.  Z. 

Wangen:  Dentler,  Oberamtstierarzt.  Z. 

Zu  ritterfchaftlichen  Abgeordneten  waren  24.  ff.  Januar  gewählt  worden: 
Neckar  kr  eis:  Präiident  Frhr.  W.  v.  Gemmingen*  in  Stuttgart.  F. 

Frhr.  Hans  v.  Gaisberg  auf  Helfenberg.  F. 


Frhr.  0.  v.  Breitfeh  wert,  Kreisgerichtsrat  a.  D.  in  Stuttgart.  F. 
Schwarzwaldkreia:  Frhr.  K.  v.  Speth-Schülzburg,  Landgerichtsrat  a.  D., 
Granheim.  F. 

Frhr.  W.  v.  Gültüngen*,  Erbkämmerer,  Landgerichtsrat  in  Stuttgart.5)  F. 
Frhr.  Hans  v.  Ow*,  Präfident  in  Stuttgart.  F. 

Jagftkreis:  Frhr.  Georg  v.  Wöll warth*  auf  Hohenroden.  F. 


in  Schloß 


trhr.  E.  v.  Seckendorf- Gutend*,  Oberamtsrichter  in  Urach.  F. 

Graf  Rud.  Adel  mann  von  und  zu  Adelmannsfelden,  K.  Kammerherr,  in  Adelmannsfelden. 
Donaukreis:  Frhr.  Maxim,  v.  Ulm-Erbach- Mittelbiberach*  auf  Schloß  Erbach. 
Frhr.  Bened.  v.  Herrn  an*  in  Wain.  F. 

Monz  Schad  v.  Mittelbiberach*,  Landgerichtspräfident  a.  D.,  in  Ulm.  F. 

Irhr.  helix  v.  Wächter-Spittler,  Oberamtsrichter  in  Nürtingen.4)  F. 

Neu  tritt  ein:  Domkapitular  Dr.  v.  Linfenmann.  Z. 


F. 

F. 


‘)  \\  urde  am  1.  März  auf  fein  Anfuchen  in  den  Ruheftand  verfetzt  mit  dem  Titel  und 
vang  eines  Staatsrats.  —  2)  Wurde  am  3.  Oktober  zum  Landgerichtsrat  befördert  und  am  27.  No¬ 
vember  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt.  —  3)  Wurde  nach  der  Wahl  zum  Landgerichtsdirektor 
»etordert  und  am  24.  Oktober  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt.  —  4)  Wurde  nach  der  Wahl 
zum  Landgerichtsrat  in  Hall  ernannt  und  am  9.  Dezember  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt. 
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Februar  20.  Der  Landtag  wird  feierlich  eröffnet.  Seine  Majcftät  der  König  hält  nachftchcndo 
Rede  vom  Throne: 


Liebe  Getreue! 

Ich  habe  Sie  heute  zur  Aufnahme  Ihrer  Thätigkeit  um  Mich  verfammelt,  und  heiße 
Sie  freundlich  willkommen. 

Unter  den  Vorlagen,  welche  Ihrer  Befchlußfaffung  werden  unterbreitet  werden,  tritt  die 
Feftftellung  des  Staatshaushalts  für  die  beiden  nächften  Jahre  in  den  Vordergrund. 

Trotz  Einhaltung  der  umfichtigften  Sparfamkeit  zeigt  der  Ablchluß  der  Voranfchläge 
für  die  neu  beginnende  Finanzperiode  vorläufig  einen  größeren  Fehlbetrag,  veranlaßt  haupt- 
iachlich  durch  die  fteigenden  Ausgaben  für  die  Verzinfung  und  Tilgung  der  Staatsfchuld 
und  durch  die  erhöhten  Leitungen  für  das  Reich. 

Vorfchläge  wegen  Ausgleichung  diefes  Fehlbetrags  bleiben  Vorbehalten. 

Zunächft  ift  der  Erfolg  der  fortgefetzten  .Bemühungen  der  verbündeten  Regierungen 
abzuwarten,  für  eine  mäßige  Vermehrung  der  eigenen  Einnahmen  des  Reichs  die  Zuftimmung 
des  Reichstags  zu  erlangen,  und  damit  die  Herftellung  des  Gleichgewichts  zwifchen  Aus¬ 
gaben  und  Einnahmen  in  den  Landesetats  zu  erleichtern. 

Zu  eingreifenden  Reformarbeiten  auf  dem  Gebiete  unferes  Fiuanzwefens  wird  Ihre  Mit¬ 
wirkung  in  Anfpruch  genommen  werden. 

Insbefondere  wird  Ihnen  ein  Gefetzesentwurf  zugehen,  der  zum  Ziele  hat  die  Einführung 
einer  allgemeinen  progreffiven  Einkommensteuer  mit  Freilaffung  der  kleineren  Einkommen 
und  mit  Geftattung  de3  Schuldzinfenabzugs  bei  den  größeren.  Im  Zufammenhang  hiemit 
bezwecken  weitere  Entwürfe  die  Umgeftaltung  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer, 
fowie  der  Kapitalfteuer  in  dem  Sinn,  daß  diefe  Steuern  fortan  mit  ermäßigten  Sätzen  aus- 
fchließlich  das  fundierte  Einkommen  treffen.  Die  bisherige  Steuer  vom  Dienit-  und  Beruts- 
einkommen  foll  in  der  allgemeinen  Einkommensteuer  aufgehen,  der  Gewerbebetrieb  im 
Umherziehen  aber  einer  befonderen  Beteuerung  unterliegen. 

Mit  der  geplauten  Reform  wird,  wie  Ich  hoffe,  eine  gleichmäßigere,  gerechtere  Ver¬ 
anlagung  der  direkten  Steuern  und  die  erwünfehte  Entlaftung  der  niedrigeren  Einkommen, 
fowie  der  kleineren  landwirtfchaftlichen  und  gewerblichen  Betriebe  erreicht  werden. 

An  die  Regelung  der  direkten  Staatsfteuern  wird  fich  die  umfaffende  Neuordnung  des 
Steuerwefens  bei  den  Gemeinden  und  Aratskörperfchaften  unmittelbar  anfchließen  können. 

Im  Bereich  des  Verkehrswefens  ift  für  die  Befchaffung  der  Mittel  zur  Fortfetzung  und 
Vollendung  der  bereits  befchloffenen  Eifenbahnbauten,  fowie  zur  Herftellung  weiterer 
Familienwohnungen  für  Unterbedienftete  der  Verkehrsanftalten  in  Stuttgait  Voi  folge  zu 


treffen. 

Mit  dem  Bau  neuer  Nebenbahnen  von  vorwiegend  lokaler  Bedeutung  foll  tortgefahren 
werden.  In  Rückficht  auf  die  allgemeine  Finanzlage  wird  indeffen  zunächft  nur  die  Aus¬ 
führung  einer  Eifenbahn  von  Lauffen  a.  N.  nach  Güglingen  nochmals  Ihrer  Zuftimmung  zu 
unterteilen  und  der  Bau  einer  Bahn  von  Schuffenried  nach  Buchau  in  Vorfchlag  zu  bringen  lein. 

Auch  die  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen  bedürfen  mehrfacher  Verbefferuugen  und 

Ergänzungen. 

Der  im  vorigen  Jahre  nicht  mehr  zur  Verabfchiedung  gelangte  Gefetzesentwmf  wegen 
Abänderung  einiger  Beftimmungen  der  Volksfchulgefetze  wird  unter  Beriickfichtigung  dei 
ftändifchen  Verhandlungen  Ihrer  Beratung  fofort  wieder  unter ftellt  werden. 

Zwei  Gefetzesentwürfe,  welche  beftimmt  find,  für  die  von  der  Evangelifchen  Landes- 
fynode  befchloffenen  kirchlichen  Verfaffungsgefetze  foweit  erforderlich  die  ftaatliche  Ge¬ 
nehmigung  herbeizuführen,  werden  gleichfalls  an  Sie  gelangen. 

Der  in  der  letzten  Landtagsperiode  unternommene  Verfuch  einer  Abänderung  der  Ver- 
faffung  hinfichtlich  der  Zufammenfetzung  der  Ständeverfammlung  ift  ohne  Erfolg  geblieben. 
Das  weitere  Vorgehen  Meiner  Regierung  in  diefer  wichtigen  Frage  ift  bedingt  durch  die 
Klärung  der  in  Ihrer  Mitte  begehenden  Anfchauungen  darüber,  was  als  erreichbares  Ziel 

in  das  Auge  gefaßt  werden  kann. 

Ein  Gefetzesentwurf  wegen  Wiedereinführung  der  Wahlcouverte  bei  den  Landtagswahlen 
ift  vorbereitet.  Seine  Einbringung  bleibt  bis  zum  Abfchluß  der  zur  Zeit  fchwebenden 
Verhandlungen  über  die  Abänderung  des  Verfahrens  bei  den  Reichstagswahlen  ausgefetz  . 

Auf  dem  Gebiete  der  Gemeindeverwaltung  ift  eine  Vorlage  beabfichtigt,  durch  we  c  ie 
znnächft  für  die  größeren  Städte  des  Landes  die  periodifche  Wahl  der  Orts vorfteher  unter 
Übertragung  des  Wahlrechts  auf  die  bürgerlichen  Kollegien  eingetuhrt  werden  .oll.  n 
den  kleinen  Gemeinden  erfcheint  die  geplante  Aufhebung  der  Lebenslanglichkeit  des  Orts- 
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vorfteherauits  —  und  zwar  hier  unter  Beibehaltung  der  unmittelbaren  Wahl  durch  die 
Gemeindebürger  —  erft  dann  möglich,  wenn  anläßlich  der  Einführung  des  bürgerlichen 
Gefetzbuchs  für  das  Deutfche  Reich  die  Stellung  der  Hilfsbeamten  der  Gemeinden  neu 
geregelt  und  eine  teilweife  Entlaftung  der  Ortsvorfteher  von  den  bisherigen  Gefchäften 
bewirkt  fein  wird. 

Die  wirtfchaftlichen  Verhältniffe  des  Landes  find  zu  Meinem  lebhaften  Bedauern  keine 
günftigen.  Namentlich  ift  über  die  Landwirtfcbaft  durch  den  ungewöhnlich  niedrigen 
Stand  der  Gctreidepreil’e  eine  fchwere  Heimfuchung  hereingebrochen. 

Diefe  beklagenswerte  Notlage  tbunlichft  zu  lindern,  bleibt  die  ernfte  unausgefetzte  Sorge 

Meiner  Regierung. 

Durch  eine  Exigenz  zur  Förderung  der  Hagelverficherung  foll  den  Landwirten  die 
gewiinfehte  Erleichterung  und  Verbilligung  der  Verficherung  ihrer  Feldfrüchte  verfchaflft 
und  auf  die  Verallgemeinerung  der  Hagelverficherung  hingewirkt  werden. 

Weitere  Exigenzen  find  auf  die  Förderung  des  Feldbereinigungswefens  und  die  Hebung 
der  Viehzucht,  insbefondere  auch  der  Pferdezucht  gerichtet.  Durch  die  ferner  vorgefehene 
Gewährung  erheblicher  ftaatlicher  ZufchüfTe  zu  den  Koften  der  militärifchen  Einquartierung 
wird  auch  der  Land  wir  tfchaft  treibenden  Bevölkerung  eine  fühlbare  Erleichterung  erwachten. 

Der  Entwurf  eines  Gefetzes  über  die  Benützung  der  öffentlichen  Gewäffer,  der  fich  die 
umfalfende  öffentlich-rechtliche  Regelung  der  WafTerbeniitzung  und  WalTerabieitung  fowoht 
für  landwirtfchaftliche  als  für  gewerbliche,  hygienifche  und  Wafl'erverforgungszwecke  zur 
Aufgabe  gefetzt  hat,  wird  Ihnen  in  der  nächften  Zeit  unterbreitet  werden. 

Auf  dem  gewerblichen  und  fozialen  Gebiet  find  der  Landesgefetzgebung  enge  Grenzen 
gezogen.  Innerhalb  diefer  Grenzen  aber  bleibt  das  eifrige  Beftreben  Meiner  Regierung 
auf  die  Förderung  der  Gewerbe  und  die  Verbefferung  der  Lage  der  gewerblichen  Arbeiter 
fortdauernd  gerichtet. 

Ein  Gefetzesentwurf  über  die  Vertretung  des  Kleingewerbs  ift  in  der  Ausarbeitung 
begriffen  und  wird  Ihnen  vorgelegt  werden,  falls  nicht  vorher  eine  Ordnung  im  Wege  der 
Reichsgefetzgebung  erfolgt. 

Alle  zur  Hebung  der  wirtfchaftlichen  Lage  des  Landes  vorgefehenen  Maßnahmen  der 
Gefetzgebung  und  Verwaltung  verfprechen  aber  einen  nachhaltigen  Erfolg  nur  dann,  wenn 
fie  unterftiitzt  werden  von  der  eigenen  Arbeit  und  dem  ernften  Fleiß  der  beteiligten  Kreife. 

Möge  Gottes  Segen  Meinem  Land  und  Volk  nie  fehlen,  möge  er  auch  auf  den  Arbeiten 
ruhen,  zu  welchen  Sie  jetzt  als  die  berufenen  Vertreter  des  Landes  fich  vereinigen! 

Februar  21.  Die  Erfte  Kammer,  in  welcher  Fiirft  Wilhelm  von  Waldburg-Zeil-Trauchburg  wieder 
Präfident  ift,  wählt  zum  Vizepräfidenten  den  Grafen  Otto  v.  Rechberg  und  Rothenlöwen. 
In  der  Kammer  der  Abgeordneten  wird  Payer  zum  Präfidenten,  am  22.  Kiene  zum  Vize¬ 
präfidenten  gewählt.  Nachdem  die  Zweite  Kammer  eine  Adreffe  an  den  König  durch- 
beraten,  wird  fie  am  13.  März  bis  zum  25.  April  vertagt. 

März  22.  An  Stelle  des  in  Genehmigung  feines  Abfchiedsgefuchs  zur  Dispofition  geftellten 
Generals  der  Infanterie  v.  Wölckern  wird  zum  kommandierenden  General  des  K.  Armee¬ 
corps  der  bisherige  Kommandeur  der  26.  Di vifion  (1.  K.  Württ.)  K.  Preuß.  General  der 
Infanterie  und  General-Adjutant  des  Kaifers  v.  Lindequift  ernannt. 

April  I.  Der  achtzigfte  Geburtstag  des  Altreichskanzlers  Fiirften  v.  Bismarck  wird  auch  in 
Württemberg  an  vielen  Orten  feftlich  begangen. 

Das  Kameralaml  Reuthin  wird  nach  Herrenberg  verlegt.  Die  Gleichftellung  der 
Kameralamtsbezirke  mit  den  Oberamtsbezirken  kommt  vollends  zur  Durchführung. 

April  3.  Die  Erneuerung  der  Kilianskirche  in  Heilbronn,  unter  Leitung  des  Miinfterbaumeifters 
Prof.  Dr.  v.  Beyer,  gelangt  zum  Abfchluß. 

Mai  8.  Seine  Majeftät  der  König  erläßt  an  den  Schillerverein  in  Marbach  auf  Schillers  90.  Todes¬ 
tag  und  die  Feier  der  Erinnerung  an  das  nun  60jährige  Beftehen  des  genannten  Vereins 
ein  Allerhöchltes  Schreiben,  worin  Seine  Majeftät,  unter  Anerkennung  der  Beftrebungen 
des  "\  ereins  um  Unterbringung  des  Schiller-Archivs  und  -Mufeums  in  einem  felbftändigen 
Bau,  den  Wunfch  auslpricht,  daß  der  Marbacher  Schülerverein  fich  zu  einem  Schwäbifchen 
Schillerverein  erweitere,  und  mit  der  Einzeichnung  Seines  Namens  die  Mitgliederlifte  diefes 
Vereins  eröffnet. 

Mai  14.  Bei  der  Stichwahl  zur  Reichstagserfatzwahl  im  14.  Wahlkreis  (Ulm,  Geislingen,  Heiden¬ 
heim),  welche  durch  die  Ungültigkeitserklärung  der  Wahl  des  Abgeordneten  Bantleon  nötig 

gewoiden  ift,  wird  Fabrikant  Ilähnle  (Volkspartei)  gegen  Baurat  Ehmann  (freikonfervativ) 
gewählt, 
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(um  4.-7.  Im  Oberamt  Halingen  werden  7  Gemeinden  infolge  von  Wolkenbrüchen  und  Austritt 
der  Eyach-  und  Schmiechabäche  unerhörten  Verwiiftungen  ausgefetzt.  Die  Plötzlichkeit 
der  Anfchwellung  und  die  Wucht  der  Waffermaffen  hat  die  Zerftörung  der  meiften  Brücken, 
Waflerbauten,  Mühlwerke,  die  Zerreißung  der  Straßen  und  Verbindungswege  im  Thal  zur 
Folge.  Dem  wütenden  Hochwaffer  fallen  zahlreiche  Häufer,  viel  Vieh  und  46  Menfchen- 
leben  zum  Opfer.  (Siehe  in  diefera  Jahrgang  der  Wiirtt.  Jahrb.  1  S.  111  ff.)  Am  8.  reift 
Seine  Majeftät  der  König  in  das  Überfchwemmungsgebiet,  um  perfönlich  Seine  Teilnahme 
zu  bezeugen,  die  elfte  Not  zu  lindern  und  Sich  von  dem  Stande  der  Rettungsarbeiten  zu 
überzeugen.  Ein  öffentlicher  Aufruf  zu  Gunften  der  Betroffenen  bewirkt  ergiebigfte  Samm¬ 
lungen  im  Lande,  durch  das  ganze  Reich  und  im  Ausland. 

Juni  9.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  nach  Biberach,  um  dafelbft  dem  XII.  Bundesfeft 
des  Wiirtt.  Kriegerbundes  anzuwohnen  und  der  Stadt  Biberach  einen  Befueh  abzuftatten. 

Juni  18.  Seine  Majeftät  der  König  reift  nach  Hamburg  zur  Teilnahme  an  der  am  20.  l'tattfindenden 
feierlichen  Eröffnung  des  Nordoftfeekanals  (Kaifer  Wilhelms-Kanals). 

Juni  25.  In  Stuttgart  wird  das  weil.  Ihren  Majeftäten  König  Karl  und  Königin  Olga  im  botanifchen 
Garten  errichtete  Denkmal  (von  Curfeß  und  Halmhuber)  enthüllt. 

Juni  29.  Ein  württembergifcher  Landes-Pferdezuchtverein  wird  gegründet. 

Juli  13.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Künzelsau  zum  Befueh 
der  Stadt  und  der  dort  ftattfindenden  Bezirksgewerbeausftellung. 

Juli  22.  In  Eßlingen  bei  dem  XI.  Deutfchen  Turntag  wird  ein  von  der  deutfchen  Turnerfchaft  dem 
f  langjährigen  Führer  der  letzteren  Theodor  Georgii  errichtetes  Denkmal  eiDgeweiht. 

Auguit  6.  Gedächtnisfeiern  des  Tags  von  Wörth  vor  25  Jahren  finden  in  den  Garnifonsftädten 
und  andern  Orten  ftatt. 

Auguit  7.  Seine  Majeftät  der  König  begeben  Sich  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzeffin 
Pauline  von  Seefeld  aus  zur  Teilnahme  an  der  in  Nachod  ftattfindenden  Feier  der  Hochzeit 
Ihrer  Durchlaucht  der  Prinzeffin  Bathildis  zu  Schaumburg-Lippe  mit  Seiner  Durchlaucht 
dem  Fürften  von  Waldeck  und  Pyrmont  nach  Ratiboritz  in  Mähren,  wo  Ihre  Majeftät  die 
Königin  bereits  verweilen. 

Auguit  18.  In  Munderkingen,  der  Vaterftadt  des  verftorbenen  Staatsminifters  v.  Schmid,  wird 
das  demfelben  errichtete  Denkmal  enthüllt. 

September  I.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  nach  Berlin,  um  —  früher  eingegangenen 
Verpflichtungen  entfprechend  —  der  zur  25jährigen  Feier  des  Sedantages  veranftalteten 
Parade  des  Gardecorps,  in  welchem  Seine  Majeftät  früher  gedient,  anzuwohnen.  Die  Heim¬ 
reife  erfolgt  über  Effen,  Burgfteinfurt  und  Het  Loo  zum  Befueh  der  Kruppfchen  Werke, 
des  verwandten  Fürftenpaars  zu  Bentheim  und  Steinfurt  und  Ihrer  Majeftäten  der  Königin 
und  der  Königin-Regentin  der  Niederlande. 

In  Stuttgart  und  zahlreichen  Orten  des  Landes  wird  die  Sedanfeier  feftlich  begangen. 

Eine  Bezirks-Gewerbeausftellung  in  Mergentheim  wird  durch  den  Ehrenpräfidenten, 
Minifterpräfidenten  Dr.  Frhrn.  v.  Mittnacht,  Landtagsabgeordneten  des  Bezirks  Mergent¬ 
heim,  eröffnet. 

September  9.  und  10.  In  Leonberg  zerftört  eine  Feuersbrunft  54  Gebäude. 

September  II. — 14.  In  Stuttgart  tagt  der  Deutfche  Verein  für  öffentliche  Gefundheitspflege.  Seine 
Majeftät  der  König  begrüßt  am  18.  die  Mitglieder  in  der  Wilhelma. 

September  15.  In  Jagftfeld  wird  das  Salzbergwerk  durch  Waller  Einbruch  dauernd  betriebsunfähig. 

Oktober  18.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  zur  Teilnahme  an  der  Feier  der  Enthüllung 
des  Kaifer  Friedrich-Denkmals  in  Wörth  nach  dem  Elfaß. 

Oktober  20.  In  Stuttgart  wird  unter  Teilnahme  der  Königlichen  Majeftäten  das  400jährige 
Jubiläum  der  in  den  letzten  Jahren  würdig  reftaurierten  Stiftskirche  gefeiert. 

In  Stuttgart  veranftaltet  der  Verein  der  Eifenbahnbeamten  eine  Feier  des  50.  Jahres¬ 
tages  der  Eröffnung  der  erften  Eifenbahnftrecke  in  Württemberg. 

November  12.  Bei  der  Reichstagswahl  im  VII.  Wahlkreis  wird  der  bisherige  Abgeordnete  Irhr. 
Willi,  v.  Giiltlingen,  Erbkämmerer,  Landgerichtsdirektor,  wieder,  bei  der  im  XII.  Wahl¬ 
kreis  der  Kandidat  der  Volkspartei,  Kupferfchmied  Augft  in  Gerabronn,  neu  gewählt. 

November  17.  Seine  Majeftät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Einladung  Seiner  Majeftät  des 
Königs  zur  Teilnahme  an  den  Königlichen  Jagden  für  einige  Tage  in  Bebenhauien  ein. 

November  27.  Bei  der  durch  die  Beförderung  des  Abgeordneten  Gröber  zum  Landgerichtsrat 
nötig  gewordenen  Landtagswahl  im  Bezirk  Riedlingen  wird  Gröber  wieder  gewählt. 

November  30.  Die  Feiern  zur  25jährigen  Erinnerung  an  die  Tage  von  Villiers  und  Champigny 
nehmen  in  Stuttgart,  den  andern  Garnilonsftädten  und  zahlreichen  weiteren  Orten  des  Landes 
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ihren  Anfang.  Seine  Majeftät  der  König  wohnt  dem  Appell  mit  den  Veteranen  des  Grenadier¬ 
regiments  Königin  Olga  (1.  Württ.)  Nr.  119,  fowie  mit  dem  Königlichen  Haus  und  Hof  der 
von  diefem  Regiment  veranftalteten  erhebenden  Feftvorl'tellung  an.  An  demfelben  Tag 
richtet  Seine  Majeftät  an  den  Ehrenpräfidenten  des  Württ.  Sanitätsvereins  vom  Roten  Kreuz, 
Seine  Hoheit  den  Prinzen  Hermann  zu  Sachfen-Weimar,  ein  Handfehreiben,  welches  Seiner 
Hoheit  und  dem  Verein  Dank  und  volle  Anerkennung  für  die  hervorragenden  Leitungen 
im  Kriege  wie  im  Frieden  ausfpricht.  Am  Abend  findet  unter  Teilnahme  des  Königs  ein 
großes  Feftbankett  ftatt,  das  auf  Anregung  Seiner  Majeftät  der  Württ.  Kriegerbund  für 
ländliche  Veteranen  des  Landes  veranftaltet  hat.  In  einer  mit  Jubel  aufgenommenen  Rede 
teilt  Seine  Majeftät  mit,  daß  Er  zur  Erinnerung  an  die  25jährige  Wiederkehr  der  Gedenk¬ 
tage  von  1870/71  eine  Medaille  geftiftet  habe  für  die  Fahnen  der  Vereine  des  Württ. 
Kriegerbundes,  welche  25  Jahre  und  mehr  beftehen. 

Seine  Majeftät  der  König  verleiht  den  Fahnen  und  Standarten  des  Armeecorps,  welche 
während  des  Feldzugs  1870/71  in  Schlachten  und  Gefechten  etc.,  fowie  bei  Belagerungen 
geführt  worden  find,  das  Band  der  für  diefen  Feldzug  geftifteten  Kriegsdenkmünze  mit 
den  Namen  der  in  Betracht  kommenden  kriegerifchen  Vorfälle.  Auch  ehrt  der  König  das 
Andenken  der  in  den  Feldzügen  1866  und  1870/71  für  das  Vaterland  gefallenen  und 
geftorbenen  württembergifchen  Krieger  dadurch,  daß  Er  Marmortafeln  in  die  Garnifons- 
kirche  zu  Stuttgart  ftiftet,  auf  welchen  die  Namen  jener  Krieger  zum  dauernden  Vorbild 
für  die  lebenden  und  kommenden  Gefchlechter  verewigt  werden.  Endlich  verleiht  Seine 
Majeftät  zahlreichen  Teilnehmern  am  Krieg  von  1870/71  Orden  und  Medaillen,  Rang¬ 
erhöhungen  etc. 

Dezember  I.  Das  Infanterieregiment  Nr.  126  (8.  Württemb.)  Großherzog  Friedrich  von  Baden 
begeht  das  Jubiläum  der  Gedenktage  von  1870  feftlich  in  Anwefenheit  des  hohen  Regiments¬ 
chefs,  des  Statthalters,  des  Generals  der  Infanterie  v.  Wölckern  und  vieler  anderer  Wafl’cn- 
genoffen  des  großen  Kriegs. 

Dezember  2.  In  Stuttgart  findet  im  Scbloßbof  Feldgottesdienft  und  Parade  vor  Seiner  Majeftät 
dem  König  ftatt,  wozu  die  Veteranen  unter  Vorantritt  ihrer  alten  Fahnen  erfcheinen. 
Abends  veranftaltet  das  Regiment  Kaifer  Friedrich  eine  durch  die  Anwefenheit  Ihrer 
Königlichen  Majel'täten  verherrlichte  glänzende  Aufführung. 

Die  Beteiligung  mehrerer  taufend  Kriegsveteranen  aus  allen  Teilen  des  Königreichs 
macht  diefe  Stuttgarter  Erinnerungsfeier  zu  einer  unvergeßlichen,  durch  das  ganze  Land 
hin  nachhaltig  wirkenden.  Gleich  erhebend  verliefen  die  patriotifchen  Feiern  landauf  landab. 

Dezember  3.  Die  elektrifche  Bahn  Meckenbeuren-Tettnang  wird  dem  Betrieb  übergeben. 

Dezember  4.  Die  Ständekammer  nimmt  nach  fünfmonatlicher  Vertagung  ihre  Beratungen  wieder  auf. 

Dezember  9.  In  Reutlingen  wird  der  400jährige  Geburtstag  des  Reformators  Matthäus  Alber 
feftlich  gefeiert. 

Dezember  13.  Bei  der  durch  die  Beförderung  des  Reichstagsabgeordneten  Landrichters  Gröber 
zum  Landgerichtsrat  nötig  gewordenen  Erfatzwahl  im  XV.  Wahlkreis  wird  Gröber  wieder- 
gewählt. 

Dezember  17.  In  Stuttgart  wird  die  neugebaute  rulTifcke  St.  Nikolauskapelle  eingeweiht. 

Dezember  20.  Die  zwölfte  Gruppe  der  Albwaflerverforgung,  die  Gemeinden  Beimerftetten, 
Jungingen,  Lehr  und  Luizhaufen  mit  Parzellen  umfalfend,  wird  in  Betrieb  gefetzt. 


Nekrolog  des  Jahres  1895. 

Januar  5.  Göppingen.  Martin  Rommel,  Mitinhaber  der  Hofkunftanftalt  für  Lichtdruck  M.  Rommel 
u.  Comp,  in  Stuttgart.  Schwäb.  Krön.  S.  50. 

Januar  6.  Oberdifchingen.  Friedrich  Kau  11a,  Rittergutsbefitzer,  87  Jahre  alt. 

Januar  13.  Stuttgart.  Graf  Götz  v.  Degenfeld-Schonburg,  Oberft  a.  D.,  88  Jahre  alt. 
Januar  14.  Stuttgart.  Heinrich  Rapp,  Oberkriegsrat.  Schwäb.  Krön.  S.  95. 

Januar  15.  Stuttgart.  Engen  Ritter,  Geh.  Hofrat,  Gerichtsnotar.  Schwäb.  Krön.  S.  97.  113. 
Januar  16.  Stuttgart.  Iwan  Bafaroff,  Propft,  vorm.  Beichtvater  Ihrer  Majeftät  der  Königin 
Olga.  Schwäb.  Krön.  S.  109. 

Januar  .  .  Turin.  Dr.  l'ranz  König,  Direktor  au  der  K.  Weiubaufchule  in  Turin, 
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Februar  10.  Heidelberg.  Dr.  K.  Holzherr  aus  Rottenburg,  GymnafialprofeiTor  a.  D. 

Februar  19.  Cannftatt.  Dr.  Wilhelm  Neubert,  Botaniker  und  Blumenzüchter,  8(5  Jahre  alt 
Schwab.  Krön.  S.  350. 

Februar  27.  Stuttgart.  Karl  Bifchoff,  Gerichtsnotar  a.  D.  Schwab.  Krön.  S.  413. 

März  3.  Stuttgart.  Paul  Li  pp,  Direktor  des  K.  Proviantamts.  Schwab.  Krön.  S.  455. 

März  5.  Waiblingen.  Eugen  Thym,  Regierungsrat,  Oberamtmann  a.  D.  Schwab.  Krön.  S.  479. 

März  5.  Glogau.  Paul  v.  Bau  mann,  Oberft  und  Kommandant  der  Feftung  Glogau,  ä  la  suite 
des  Ulanenregiments  König  Karl  (1.  Württ.)  Nr.  19.  Schwab.  Krön.  S.  449. 

März  9.  Stuttgart.  Frhr.  Lrnlt  v.  Gültlingen,  Oberft  a.  D.,  vorm.  Kommandeur  des  Train¬ 
bataillons.  Schwab.  Krön.  S.  507. 

März  10.  Tettnang,  Dr.  Albert  Moll,  Geh.  Hofrat,  Oberamtsarzt  a.  D.,  Ehrenpräfident  des 
Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.  Schwab.  Krön.  S.  600. 

März  II.  Stuttgart.  Guftav  Siiskind,  der  ältefte 'der  Stuttgarter  Buchhändler,  85  Jahre  alt. 
Schwäb.  Krön.  S.  523. 

März  16.  Hirfau.  Heinrich  Feldweg,  Baurat  a.  D.  Schwäb.  Krön.  S.  583. 

März  19.  Stuttgart.  Johannes  Jo fenhans,  Kaufmann,  vorm.  Gemeinderat  und  Biirgeransfehuß- 
mitglied.  St.Anz.  S.  493. 

März  22.  Stuttgart.  Ernft  v.  Weinfchenk,  Landgerichtspräfident  a.  D.  St.Anz.  S.  519 
Schwäb.  Krön.  S.  591. 

März  28.  Stuttgart.  Frhr.  Edmund  v.  Ow,  Oberjuftizrat  a.  D.,  1851—94  ritterfchaftlicher  Ab¬ 
geordneter.  St.Anz.  S.  538.  Schwäb.  Krön.  S.  637. 

März  31.  Stuttgart.  Franz  Held,  Pfarrer  a.  D.,  Herausgeber  des  Stuttgarter  Evangelifchen 
Sonntagsblatts.  St.Anz.  S.  569.  Schwäb.  Krön.  S.  675. 

April  9.  Ulm.  Karl  v.  Heim,  Oberbiirgermeifter  von  Ulm  1863—90,  Reichstagsabgeordneter 
des  XIV.  württ.  Wahlkreifes  1877—81,  Mitglied  des  Staatsgerichtshofs.  Schwäb.  Krön. 
S.  710.  940. 

April  II.  Freudenftadt.  J.  Wälde,  Stadtbaumeifter.  Schwäb.  Krön.  S.  752. 

April  12.  Tübingen.  Dr.  Lothar  v.  Meyer,  Profefior  der  Chemie,  Rektor  der  Univerfität. 
St.Anz.  S.  639.  Schwäb.  Krön.  S.  1190. 

April  22.  Ellwangen.  Dr.  Karl  Groß,  Kreismedizinalrat  und  Oberamtsarzt  a.  D.  Schwäb. 
Krön.  S.  807. 

April  22.  Ditton-Hall  in  England.  Pater  Friedrich  Graf  v.  Waldburg-Wolfegg-Waldfee, 
Mitglied  der  Gefellfchaft  Jefu.  (Geboren  1861,  hatte  er  auf  die  Erbfolge  verzichtet.) 

April  25.  Stuttgart.  Karl  Graf  v.  Tauffkirchen,  K.  bayerifcher  Gefandter  am  Württ.  Hot, 
Kammerherr  und  Staatsrat  im  a.  o.  Dienft.  St.Anz.  S.  686.  693.  Schwäb.  Krön.  S.  815. 

April  27.  Stuttgart.  Friedrich  Bohnert,  Lithograph,  vorm.  Infpektor  am  Statiftifchen  Landesamt. 

April  28.  Stuttgart.  Dr.  Ferd.  Scholl,  GymnafialprofeiTor  a.  D.,  Mitvorftand  des  Konfervatoriums 
für  Mufik,  Vorftand  der  Mufeumsgefellfchaft  und  der  Gefellfchaft  „Bergwerk“.  St.Anz. 
S.  708.  Schwäb.  Krön.  S.  835.  849. 

Mai  3.  Valkenburg  in  Holland.  Pater  Jakob  Rathgeb  aus  Ellwangen,  vorm.  Provinzial  der 
deutfchen  Ordensprovinz  der  Gefellfchaft  Jefu. 

Mai  9.  Bad  Neuenahr.  Ferdinand  Eifenlohr,  Kaufmann  in  London,  vorm,  deutfcher  Konful 
in  Kalkutta. 

Mai  15.  Stuttgart.  Karl  Lautenfehl  a  ge  r,  Rechtsanwalt,  vorm.  Direktor  der  Lebens  ver- 
ficherungs-  und  Erfparnisbank,  ftändifches  Mitglied  des  Staatsgerichtshofs,  1876—82  Land¬ 
tagsabgeordneter  für  Stuttgart  Stadt,  1871 — 88  Mitglied  des  Gemeinderats.  Schwäb. 
Krön.  S.  961. 

Mai  16.  Baden-Baden.  Emil  v.  Keßler,  vorm.  Direktor  der  Mafchinenfabrik  Eßlingen.  St.Anz. 
S.  859.  Schwäb.  Merk.  S.  1028. 

Mai  20.  Frankfurt  a.  M.  Dr.  F'riedr.  K.  Alb.  Frhr.  Schott  v.  Schottenftein,  ftädt.  Forft,- 
meifter  a.  D.  St.Anz.  S.  865. 

Mai  21.  Stuttgart.  Freiherr  Ernft  Pergier  v.  Perglas,  Generalmajor  a.  D.  Schwäb.  Krön. 
S.  1012. 

Mai  31.  Hebfack  bei  Freiburg  im  Breisgan.  Freiherr  Jofeph  v.  Linden,  Staatsminifter  a.  D., 
Minifter  des  Innern  2.  Juli  1850  bis  22.  September  1864.  St.Anz.  S.  9;>2.  Schwäb.  Kion. 
S.  1109. 

Juni  3.  Stuttgart.  Dr.  Friedr.  Aug.  v.  Lehn  er,  Hofrat,  vorm.  Direktor  des  l’iirfil.  Muieiims  in 
Sigmaringen.  Schwäb.  Krön.  S.  1109. 
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Nekrolog  des  Jahres  1895. 


luni  4.  Stuttgart.  Sigmund  Schott,  Prokurator,  1850,  1851— G8,  1868-70  Landtagsabgeordneter 
*für  Freudenftadt,  Böblingen,  Tübingen,  1881-87  Reichstagsabgeordneter  für  Stuttgart. 
St.Anz.  S.  960.  Schwab.  Krön.  S.  1139. 

luni  6.  Kirchheim  u.  T.  Joh.  Friedr.  Griininger,  Forftrat  a.  D.,  Ehrenmitglied  des  Wiirtt. 
Forftvereins,  93  Jahre  alt.  Schwab.  Krön.  S.  1156. 

Juni  7.  Heilbronn.  Karl  Reibel,  Kommerzienrat,  1866— 70  Landtagsabgeordneter  für  Ileilbronn 
Stadt,  1868—70  Abgeordneter  zum  Zollparlament  für  Ileilbronn,  Neckarfulm,  Öhringen, 
Künzelsau.  Schwab.  Krön.  S.  1269. 

Juni  9.  Wiesbaden.  Emil  Seelig,  Fabrikant  in  Heilbronn. 

Juni  10.  Stuttgart.  Dr.  Auguft  Klinger,  Vorftand  des  ftädtifchen  chemifchen  Laboratoriums 
und  Aichamts.  St.Anz.  S.  998. 

Juni  18.  Urach.  Eduard  A d am ,  SeminarprofelTor  a.  D.  St.Anz.  S.  1049.  Schwab.  Krön.  S.  1233. 

Juni  23.  Tübingen.  Dr.  Rudolf  v.  Roth,  ordentl.  ProfelTor  an  der  philofophifchen  Fakultät  und 
Oberbibliothekar.  St.Anz.  S.  1088.  Schwab.  Krön.  S.  1271. 

Juni  26.  Ulm.  Konr.  Dietrich  Magirus,  Kommerzienrat,  Vorftand  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kaminer  Ulm.  St.Anz.  S.  1128.  Schwab.  Krön.  S.  1324. 

Juli  12.  Schwarzenberg.  Karl  Frey,  Gutsbefitzer,  ref.  Schultheiß,  Mitglied  der  Handelskammer 
Calw,  1851—55  Landtagsabgeordneter  für  Freudenftadt.  Schwab.  Krön.  S.  1480. 

Juli  13.  Höfen.  Heinrich  Lerch,  Fabrikant.  Schwab.  Krön.  S.  1441. 

Juli  22.  Tübingen.  Dr.  Ed.  Albr.  Nagel,  ProfelTor  der  Augenheilkunde,  Vorftand  der  Augen¬ 
klinik.  Schwab.  Krön.  S.  1539.  St.Anz.  S.  1287. 

Juli  30.  Reutlingen.  Joh.  Fritzgärtner,  vorm.  Oberlehrer,  Wanderlehrer  und  Sachverftiindiger 
für  den  Obftbau.  Schwab.  Krön.  S.  1545. 

Augult  2.  Stuttgart.  Ernft  Fr.  Boger,  vorm.  Rektor  des  Lyceums  in  Öhringen. 

Augutt  6.  Ludwigsburg.  Dr.  Karl  Aug.  Willi.  Staudenmayer,  Geh.  Hofrat,  vorm.  Vorftand 
des  Staatsfilialarchivs  Ludwigsburg. 

Augult  18.  Reichenhall.  Frau  Bertha  Fricker,  K.  Hoffchaufpielerin  (durch  Unglücksfall). 

Auguft  31.  Rigi-Klöfterle.  Maximilian  v.  Reuß,  Landgerichtsdirektor  in  Rottweil. 

September  3.  Stuttgart.  Wilhelm  v.  Schräg,  Direktor,  Vorftand  der  Verwaltungsabteilung 
der  Generaldirektion  der  Polten  und  Telegraphen. 

September  7.  München.  Eberhard  Haußmann,  K.  württ.  Konful. 

September  22.  Hohenheim.  Dr.  Friedrich  Nies,  ProfelTor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der 
landwirtfchaftlichen  Akademie.  Schwab.  Krön.  S.  1919. 

Oktober  i.  Stuttgart.  Dr.  Guftav  Wilhelm,  ProfelTor  der  Landwirtfchaft  an  der  Univerfität 
Graz.  (Unglücksfall.)  Schwab.  Krön.  S.  1970. 

Oktober  8.  Stuttgart.  Frhr.  Hugo  v.  Linden,  K.  Kammerherr  und  Hofmarfchall  a.  D. 

Oktober  12.  Stuttgart.  Gottlieb  Klüger,  K.  Kammervirtuos.  Schwab.  Krön.  S.  2066. 

Oktober  24.  Reutlingen.  Ludwig  Colin,  Geh.  Hofrat,  Direktor  der  Württ.  Vereinsbank  in 
Stuttgart,  K.  fpanifcher  Konful.  St.Anz.  S.  1795. 

Oktober  30.  Cannftatt.  Otto  v.  Richter,  Finanzrat,  Kameralverwalter  a.  D.,  Mitglied  der 
Evang.  Landesfynode.  Schwab.  Krön.  S.  2201. 

November  4.  Straßburg.  Dr.  Wilh,  Bäumer,  vorm.  ProfelTor  der  Architektur  an  der  Techn. 
Hochl'chule  in  Stuttgart,  fpäter  Direktor  der  Baugewerkfchule  in  Karlsruhe,  zuletzt  Architekt 
und  Zeichenlehrer  in  Straßburg. 

November  8.  Gönningen.  Ludw.  Friedr.  Rothen höfer,  ref.  Schultheiß,  Landtagsabgeordneter 
für  Tübingen  Amt  1851—61. 

November  18.  Ulm.  Guftav  Flaxland,  Regierungsrat  bei  der  Kreisregierung. 

November  28.  Stuttgart.  Paul  Kolb,  Brauereibefitzer,  vorm.  Gemeinderat. 

Dezember  3.  Ellwangen.  Adolf  Göbel,  Regierungsrat  bei  der  Kreisregierung. 

Dezember  10.  Dorlisheim  im  Elfaß.  Freiherr  Adolf  v.  Hügel,  Generalmajor  a.  D.,  im  Krieg 
von  1870  Oberft  des  5.  württ.  Infanterieregiments. 

Dezember  10.  Stuttgart.  Karl  Läufer,  Fabrikant,  Gemeinderat. 

Dezember  II.  Stuttgart.  Moriz  Sapper,  ProfelTor  an  der  Baugewerkfchule. 

Dezember  16.  Schorndorf.  J.  G.  Chriftaller,  vorm.  Miffionar  in  Afrika,  Überfet.zer  der  Bibel 
in  afrikanifche  Sprachen.  Schwab.  Krön.  S.  2570. 

Dezember  17.  Hedelfingen.  Dr.  Gottfried  v.  Dorn,  vorm.  Direktor  der  Kultminifterialabteilung 
für  Gelehrten-  und  Realfchulen.  St.Anz.  S.  2107.  2142.  Schwab.  Krön.  S.  2581. 

Dezember  19.  Stuttgart.  Friedr.  Fink,  Organift.  Schwab.  Krön.  S.  2618. 


W ürttembergifche  Litteratur  vom  Jahre  1894. 

Von  Profeffor  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A.  Fiirftenhaus. 

S.  im  Anhang:  Krauß. 


B.  Land  und  Volk 

mit  Staat  und  Kirche. 

I.  Gefchichte  und  Geographie. 

(Altertümer.  —  Volkskunde.  —  Mundartliches.  —  Statiftik.) 

Altertums- Verein,  Württembergifcher.  Rechenfchafts-Bericht  für  die  Jahre  1891  bis  1898,  insbe- 
fondere  Befchreibung  der  Jubiläumsfeier  vom  22.-25.  September  1893.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Atlas,  Topographifcher,  des  K.  Württemberg  im  Maßftab  von  1  :  50000  von  dem  K.  Statiftifchen 
Landesamt  herausgegeben.  [Neue,  berichtigte  Auflage.]  Nr.  18.  Gmünd.  53.  Friedrichs¬ 
hafen.  Erneuert  1893.  —  Nr.  5.  Öhringen.  6.  Künzelsau.  21.  Oberthal.  24.  Böblingen. 
27.  Heidenheim.  29.  Kniebis.  31.  Horb.  35.  Ulm.  38.  Balingen.  45.  Fridingen.  49.  Hohen¬ 
twiel.  Erneuert  1894.  Stuttgart,  in  Kommiffionsverlag  der  W.  Kohlhammer’fchen  Buch¬ 
handlung. 

Böhm,  Lehrer  Willi.,  Haud-Karte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern.  Für  den  Scbul- 
gebrauch  gezeichnet.  1  :  1000000.  31  X  25,5  cm.  Farbendruck.  Mit  Text  auf  der  Rück¬ 
feite.  Stuttgart,  R.  Lutz  (1894). 

Drück,  Profeffor  Dr.  Th.,  Die  vaterländifche  Altertumskunde  im  Gymnafialunterrickt.  Ulm, 
Wagnerfche  Buchdruckerei  1894.  4°.  (Wiffenfchaftliche  Beilage  zum  Programm  des 
K.  Gymnafiums  in  Ulm.) 

Durch  Schwaben.  IV.  Bändchen.  Reutlingen — Tübingen — Hohenzollern.  Mit  12  Bildern  und 
einer  Karte.  V.  Bändchen.  Schwäbifche  Alb,  Urach.  Mit  22  Bildern  und  einer  Karte. 
VI.  Bändchen.  Der  Hohenftaufen  und  fein  Gebiet.  Göppingen,  Geislingen,  Gmünd  und 
ihre  Umgebung.  Von  Dr.  Th.  Engel.  Mit  12  Bildern  und  einer  Karte.  VII.  Bändchen. 
Tuttlingen — Sigmaringen — Hohentwiel.  Von  Paul  Hart  mann.  Mit  12  Bildern  und  einer 
Karte.  Zürich,  Verlag  des  Art.  Inftitut  Orell  Füßli  o.  J.  (1894).  8°.  (IV.  =  Europäifche 
Wanderbilder  Nr.  223.  V.  =  E.  W.  Nr.  229.  230.  231.  VI.  =  E.  W.  Nr.  232.  VII.  = 
E.  W.  Nr.  233.) 

Verfaffer  der  „Schw.  Alb“:  E.  Nägele,  von  „Urach“:  A.  Landenberger. 

Feftfchrift  zum  32.  Schwäb.  Kreisturnfeft  in  Tübingen  4.,  5.,  6.  u.  7.  Auguft  1894.  Herausgegeben 
vom  Preßausfchuß.  Tübingen,  E.  Rieckers  Buchdruckerei  o.  J.  (1894).  8°. 

F  r  a  n  c  k ,  Mathilde,  Schwäbifch  Gmüet.  Gedichte  in  fch wäbifcher  Mundart.  Stuttgart,  A.  Bonz  &  Co. 
1894.  8°. 

Fundberichte  aus  Schwaben  umfaffend  die  vorgefchichtlichen,  römifchen  und  merowingifchen 
Altertümer  herausgegeben  vom  Württ.  Anthropologifchen  Verein  unter  Leitung  von  Pro¬ 
feffor  Dr.  G.  Sixt.  I.  Jahrgang,  1893.  (Stuttgart,  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg, 
C.  Grüninger  o.  J.  [1894].)  8°. 
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Württembergifche  Litteratur  vom  Jahre  1894. 

Generalkarte  von  Württemberg  in  6  Blättern.  Verjüngung  1  :  200000.  Blatt  II.  Hall.  Bear¬ 
beitet  im  K.  Statift.  Landesamt  von  Oberftl.  a.  D.  v.  Finck.  (Stuttgart  1894.) 

Letztmals  erfchienen :  Blatt  V.  Tuttlingen.  1892. 

Gefchichte,  Illuftrierte,  von  Württemberg.  Mit  Beiträgen  von  Profeffor  Dr.  Dürr,  Th.  Ebner, 
Dr.  Geiger  u.  f.  w.  3.  verbefferte  Auflage.  Ergänzt  und  vermehrt  bis  aut  die  neuefte 
Zeit  von  Karl  Oefterlen.  Stuttgart,  Süddeutsches  Verlags-Inftitut  o.  J.  (1894).  8°. 

Gefchichtsquellen,  Württembergifche.  Im  Aufträge  der  Württ.  KommilTion  für  Landesgefchichte 
herausgegeben  von  Dietrich  Schäfer.  1.  Band.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Enthält:  Gefchichtsquellen  der  Stadt  Hall.  1.  Band-  Bearbeitet  von  Dr.  ChnfGan  Kolb, 
Profeffor. 

_  _  2.  Band.  Mit  einer  Karte.  Ebenda  1895  [vordatiert].  8°. 

Enthält-  (I.)  Württembergifches  aus  dem  Codex  Lauresliamenfis,  den  Traditiones  huldenses  und 
aus  den  Weißenburger  Quellen.  Bearbeitet  von  Guftav  Boffert.  (II.)  Württembergifches  aus  römifchen 
Archiven.  Bearbeitet  von  Eugen  Schneider  u.  Kurt  Käfer. 

Grimm inger,  Adolf,  Aus'em  Lerche-Nefcht.  Gedichte  in  fchwäbifcher  Mundart.  Stuttgait, 
A.  Bonz  &  Komp.  1895  [vordatiert].  8°. 

Hof-  und  Staats-Handbuch  des  K.  Württemberg.  Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landes¬ 
amt  1894.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Karte  des  Deutfchen  Reiches.  Maßstab  1:100  000.  [Württ.  Anteil.]  Sektion  592.  Aalen.  634. 
Biberach.  Herausgegeben  vom  K.  Württ.  Statiltifchen  Landesamt.  Stuttgart  1894. 

Kien,  Robert,  Aelles  onteranand’.  Gedichte  im  Ulmer  Landdialekt.  Ulm,  Kommiffionsverlag  von 
L.  Frey’s  Hofbuchhandlung  1894.  8°. 

Klaiber,  Profeffor  Julius,  Ueber  deutfche  und  fchwäbifche  Zuftände  um  die  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts.  Vortrag  gehalten  im  Saal  des  Georgenaeums  zu  Calw  am  27.  Dezember 
1872.  Der  Jugend  zur  Bereicherung  ihrer  Gefchichtskenntniffe  verehrt  vom  Stifter  des 
Georgenaeums,  Generalkonful  E.  v.  Georgii-Georgenau.  Stuttgart,  K.  Hofbuch, 
druckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  1894.  8°. 

Kiunzinger,  Karl,  Schullehrer,  Bilder  aus  der  württ.  Gefchichte  für  Volksfchuloberklaffen  und 
Schulafpiranten.  2.  Auflage.  Nagold,  Verlag  der  G.  W.  Zaifer’fchen  Buchdruckerei  1894.  8°. 

Limesblatt.  Mitteilungen  der  Streckenkommiffare  bei  der  Reichslimeskommiffion.  (Redakteur 
Prof.  Hettner.)  Nr.  7—13.  Trier,  Fr.  Lintz’fche  Buchhandlung  1894.  8°. 

Neujahrsblätter,  Württembergifche.  Unter  Mitwirkung  von  Oberfchulrat  Beckb,  Oberbibliothekar 
Dr.  Heyd  u.  f.  w.  herausgegeben  von  Profeffor  Dr.  J.  Hart  mann.  12.  Blatt.  1895. 
Drei  Schwaben  in  fremden  Kriegsdienften.  Graf  Harrfch.  Herwarth  von  Bittenfeld.  Joh. 
Jak.  Wunfch.  Von  Albert  Pfifter,  Generalmajor  z.  D.  Mit  drei  Porträts.  Stuttgart, 
D.  Gundert  1895  [vordatiert].  8°. 

Orts-Verzeichnis  des  K.  Württemberg  mit  Angabe  der  Gemeindebezirke,  Oberamtsbezirke,  riächften 
Telegraphenanftalten  und  Poftbezirke.  Herausgegeben  von  der  K.  Württ.  Generaldirektion 
der  Poften  und  Telegraphen.  I.  Nachtrag.  Ausgegeben  am  1.  Oktober  1894.  (Stuttgart, 
K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg,  C.  Grüninger.)  4°. 

P  e  tz  e  nd  o  r  f er ,  L.,  Feftfchrift  zur  Feier  des  fünfundzwanzigjährigen  Beftehens  der  Sektion 
Schwaben  des  Deutfchen  und  Öfterreichifchen  Alpenvereins  1869  —  1894.  Im  Auftrag  der 
Sektion  verfaßt  von  deren  Schriftführer  — .  Mit  2  Lichtdrucken,  2  Autotypien  und  2  litho- 
graphifchen  Tafeln.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz’  Erben  1894.  8°. 

Rachel,  L.,  Karte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern  mit  fämtlichen  Eifenbahnen,  nach 
den  neueften  Materialien  bearbeitet.  1  :  4500000.  22.  Auflage.  Lithographiert  und  kolo¬ 
riert.  60  X  52  cm.  Stuttgart,  A.  Müller  (1894). 

v.  Sarwey,  Otto,  Generallieutenant  z.  D.,  und  F.  Hettner,  Mufeumsdirector,  Der  oberger- 
manifch-raetifche  Limes  des  Roemerreiches.  Im  Aufträge  der  Reichs-Limeskommiffion 
herausgegeben  von  dem  militärifchen  und  dem  archäologifchen  Dirigenten  — .  Lieferung  1. 
Enthält  aus  Band  II,  Abteilung  B,  Nr.  14  Kaftell  Butzbach,  aus  Bd.  IV,  Abt.  B,  Nr.  44 
Kaftell  Murrhardt,  aus  Bd.  VI,  Abt.  B,  Nr.  65  Kaftell  Unterböbingen.  Heidelberg, 
O.  Petters  1894.  4°. 

Streich,  Oberinlpektor  Tr.  Fr.,  Handkarte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern.  1:800000. 
27.  Auflage.  39,5  X  30,5  cm.  Farbendruck.  Eßlingen,  A.  Lung  (1894). 

— ,  Illuftrierte  Geographie  und  Gefchichte  von  Württemberg.  Mit  4  beigegebenen  Kärtchen  in 
fechsfachem  Farbendruck  und  70  Abbildungen  für  die  Hand  der  Schüler  bearbeitet  und 
gezeichnet  von  — .  Der  Geographie  32.  [vermehrte]  Auflage.  Ebenda  o.  J.  (1894).  8°. 

Urkundenbuch,  Wirtembergifches.  Herausgegeben  von  dem  k.  Staatsarchiv  in  Stuttgart.  6.  Baud. 
Stuttgart,  in  Commiffiou  bei  K.  Aue  1894.  4°. 
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Vierteljahrshefte,  Wurttembergifche,  für  Landesgefchichte.  Neue  Folge.  In  Verbindung  mit  dem 
Verein  für  Kunlt  und  Altertum  iu  Ulm  und  Oberfchwaben,  dem  Wiirtt.  Altertumsverein 
dem  Hiftor.  Verein  für  das  Württ.  Franken  und  dein  Siilchgauer  Altertumsverein  heraus¬ 
gegeben  von  der  Württ.  Kommiflion  für  Landesgefchichte.  III,  Jahrgang  1894.  Heft  I _ III. 

Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Weit  brecht,  Richard,  D’Pfarrmagd.  a’  Schwobagfchicht.  2.  [etwas  vermehrte]  Auflage.  Ulm, 
J.  Ebner’fche  Buchhandlung  o.  J.  [1894].  8°. 

A’  Goifcht.  a’  Schwobagfchicht.  Ulm,  J.  Ebner’fche  Buchhandlung  o.  J.  [1894].  8°. 

Auch  als  3.  Bändcheu  bezeichnet.  (1.  Bdchen :  D’Pfarrmagd.  2.  Bdchen :  No’gftätl) 

Weitzmann’s,  C.,  Sämtliche  Gedichte  in  fchwäbifcher  Mundart.  Nebft  einer  Auswahl  feiner 
beften  hochdeutfchen  Dichtungen.  8.  veränderte  Auflage.  Reutlingen,  Fleifchhauer  und 
Spohn  1894.  S'’. 


2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Bericht  über  die  im  K.  Württemberg  begehenden  Staats-  und  Privatanftalten  für  Irre,  Schwach- 
finnige  und  Epileptifche  auf  die  Jahre  1892  und  1893.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 
hammer  1894.  8°.  (Separatabdruck  aus  dem  Medizinalbericht  für  die  Jahre  1892  u.  1893.) 

Branco,  Prof.  Dr.  W.,  Schwabens  125  Vulkan-Embryonen  und  deren  tufferfüllte  Ausbruchsröhren, 
das  größte  Gebiet  ehemaliger  Maare  auf  der  Erde.  Mit  2  geologifchen  Karten  und 
115  Textfiguren.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart’fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1894.  8°. 
(Separatabdruck  aus  „Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterl.  Naturkunde  in  Württemberg“ 
Jahrgang  1894.  1895.) 

Engel,  Pfarrer  Dr.,  Ueber  kranke  Ammonitenformen  im  fchwäbifchen  Jura.  Mit  3  Tafeln. 
Halle,  (Leipzig,  W.  Engelmann  in  Commiff.)  1894.  4U.  (=  Nova  Acta  der  Kf.  Leop.- 
Carol.  Deutfchen  Akademie  der  Naturforfcher  Bd.  LXI  Nr.  5.) 

Fickert,  Dr.  C.,  Die  Fifche  Süd-Deutfchlands  f.  unten  B  6. 

Fr  aas,  Prof.  Dr.  Oscar,  Geognoftifche  Wandkarte  von  Württemberg,  Baden  und  llohenzollern. 
Maßftab  1  :  280000.  3.  Auflage.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart’fchc  Verlagshandlung 

(E.  Koch)  1894. 

Jahrbuch,  Deutfehes  Meteorologifches.  Jahrgang  1893.  Meteorologifche  Beobachtungen  in  Würt¬ 
temberg.  Mitteilungen  der  mit  dem  Königl.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  Meteoro- 
logifchen  Centralftation.  Bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Mack  und  Dr.  L.  Meyer.  Mit  2  Über¬ 
fichtskarten.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei  1894.  4°. 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg.  Herausgegeben  von  deflen 
Redaktionskommiflion  Oberftudienrat  Dr.  0.  Fraas,  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  0. 
Kirchner,  Prof.  Dr.  K.  Lamp  er  t,  Prof.  Dr.  Aug.  Schmidt.  50.  Jahrgang.  Mit 
7  Tafeln.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart’fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1894.  8“. 

Karte,  Geognoftifche,  von  Württemberg.  Herausgegeben  im  Maßftab  1:50000  von  dem  K.  Sta- 
tifiifchen  Landesamt.  Nr.  30.  Freudenftadt.  2.  Auflage.  Geognoftifch  aufgenommen  von 
Finanzrat  E.  Paulus  1860.  Revidiert  von  Dr.  Eberhard  Fraas  1893.  (Stuttgart)  1894. 

- Begleitworte  zur  geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg.  Atlasblatt  Freuden¬ 
ftadt  mit  den  Umgebungen  von  Freudenftadt,  Dornhan,  Dornftetten,  Sulz  und  Alpirsbach. 
Unter  Zugrundlegung  der  früheren  Aufnahmen  und  Befchreibung  von  Finanzrat  E.  Paulus 
revidiert  und  neu  bearbeitet  von  Dr.  Eberhard  Fraas.  Herausgegeben  von  dem  K.  Sta¬ 
tiftifchen  Landesamt.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  4°. 

Kuhnle,  Wilhelm,  Bauer,  Vier  Jahre  unfchuldig  in  württ.  Irrenanftalten.  Geheime  Vehme  und 
moderne  Baftille.  Auf  Grund  eigener  ErlebnilTe  erzählt.  Stuttgart,  R.  Lutz  1894.  8°. 

—  —  Kleine  (Ivolportage-)Ausgabe.  [1.  u.  2.  Auflage.]  Ebenda  1894.  8°. 

—  Der  Fall  Kuhnle.  I.  Teil.  Vier  Jahre  u.  f.  w.  [=  der  3.  Auflage  der  eben  genannten  Kol¬ 

portage-Ausgabe].  II.  Teil.  Hie  Bauer!  —  Hie  Staatsanzeiger!  Wie  der  Staatsanzeiger 
den  Fall  Kuhnle  beleuchtet  und  Wie  der  Bauer  Kuhnle  dem  Staatsanzeiger  heimleuchtet. 
Ebenda  1894.  8°. 

Neckermann,  Apotheker  A.,  Nachtrag  zum  Apotheker- Wefen  in  Württemberg.  Ellwangen, 
G.  Bäuerle  1894.  8°. 

Das  „Apotheker-Wefen  in  Württemberg“  ift  1890  (anonym)  erlckienen. 

Ruefch,  Kamerad  J.,  Exerzier-Reglement  für  die  württ.  freiwilligen  Sanitäts-Kolonnen.  Tutt¬ 
lingen,  J.  F.  Bofinger’fche  Buchdruckerei  1894.  8°. 

Schlegel,  Arnold,  prakt.  Wund-  und  Geburts-Arzt,  Stellung  und  Verhältniffe  der  württ.  Wund- 


XII 


Württembergifcke  Litteratur  vom  Jahre  1894. 

Aerzte  und  Geburtshelfer  (II.  Abteilung)  in  ihrer  gefchichtlichen  Entwickelung  und  im  Ver¬ 
gleiche  mit  den  Nachbarftaaten.  Als  Manufkript  gedruckt  von  W.  Weller,  Fellbach  1894.  4°. 

Spezialkarte  f.  Karte. 

Steudel.  Fr.,  Gemeinfaßliche  praktifche  Pilzkunde  für  Schule  und  Haus.  Ausgabe  A.  Mit 
einer  Wandtafel  in  Farbendruck  von  22  den  Text  erläuternden,  treu  nach  der  Natur 
gemalten  Illuftrationen.  Tübingen,  Ofiander’fche  Buchhandlung  o.  J.  (1894).  8°. 

_ Ausgabe  B.  Mit  22  Illuftrationen  auf  14  Tafeln  in  Farbendruck.  Ebenda  o.  J.  (1894).  8°. 

Ueberfichtskarte,  Geognoftifche,  des  K.  Württemberg  im  Maßftab  1:600000.  Auf  Grund  der 
geognoftifchen  Specialaufnahmen  bearbeitet  und  herausgegeben  von  dem  K.  Wiirtt.  Stati- 
ftifchen  Landesamt.  [2.  Auflage.]  (Stuttgart)  1894. 

Wie  man  Querulant  wird  und  in’s  Irrenhaus  kommt.  Leidensgefchichte  des  Jofeph  Wendelin  Kurz, 
Zimmermann,  Veteran  von  1866  und  1870.  Stuttgart,  II.  Lutz  1894.  8  . 


3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Amtsblatt  des  K.  Wiirtt.  Juftizminifteriums  vom  Jahr  1894.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Ilafiel- 
brink  (Chr.  Scheufeie).  4°. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern.  24.  Jahrgang.  1894.  Nr.  1—24.  Stuttgart, 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.  8°. 

Amts-Blatt  der  K.  Württ.  Oberfinanzkammer,  Domänendirektion  und  Forftdirektion.  Jahrgang 
1894.  Nr.  1—12  nebft  Regifter.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefell¬ 
fchaft.  4°. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ.  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894.  Nr.  1—26 
nebft  Regifter  und  Beilage  (Prozeßftatiftik).  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  4°. 

Beiträge  zur  VerfalTungsrevifion  in  Württemberg.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1894.  8°. 
(Sonderabdruck  aus  der  „Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeinde¬ 
verwaltung“.) 

Blätter  für  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins 
in  Württemberg.  47.  Jahrgang  1894.  Redigiert  von  Pfarrer  Eberhard  Falch.  Stuttgart, 
Verlag  von  Chr.  Scheufeie.  4°. 

Blätter  für  Gemeinde-  und  Corporations-Verwaltung  f.  Gemeindezeitung. 

Bürger-Handbuch.  Die  wichtigften  Gefetze  und  Verordnungen,  nach  dem  neueften  Stande  der 
Gefetzgebung.  Zur  Austeilung  an  junge  Bürger  bei  der  Huldigung,  fowie  für  Jedermann 
zur  Erinnerung  und  zum  Nachfchlagen.  18.  umgearbeitete  Auflage.  Stuttgart,  J.  B.  Metz¬ 
lerfcher  Verlag  1894.  8°. 

Domänen- Direktion,  K.  Statiftifche  Nachweifungen  über  die  Exigenzbauten  aus  derZeit  von  1870 
bis  1880.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  Fol. 

Gaupp,  Dr.  Ludwig,  Das  Staatsrecht  des  Königreichs  Württemberg.  2.,  verbelferte  und  ver¬ 
mehrte  Auflage.  Freiburg  i.  B.  und  Leipzig,  Akad.  Verlagsbuchhandlung  von  J.  C.  B. 
Mohr  (P.  Siebeck)  1895  [vordatiert].  8°.  (=  Handbuch  des  Oeffentlichen  Rechts  III.  I.  2.) 

Gemeindezeitung,  Württembergifche.  (Blätter  für  Gemeinde-  &  Korporations-Verwaltung.)  Organ 
des  Vereins  der  württ.  Gemeinde-  und  Korporations-Beamten.  23.  Jahrgang.  1894.  (Re¬ 
daktion:  Stadtfchultheiß  Kröner.)  Kirchheim  u.  T.,  KommilTionsverlag  von  C.  Rieth¬ 
müller.  4°. 

Gefetz,  Das  württ,,  über  Gebäude-Brandverficherung  vom  14.  März  1853  nebft  Vollzugsverordnung, 
fämtlichen  Normalvorfchriften,  zahlreichen  Zufätzen  und  Erläuterungen  und  alpbabetifchem 
Sachregifter  für  die  Behörden  und  Schätzungs-KommilTionen.  3.  bedeutend  vermehrte 
Handausgabe  von  G.  A.  v.  Klumpp,  Präfident  a.  D.  Mit  einem  Nachtrag,  enthaltend 
die  bis  1.  Juli  1894  ergangenen  Vollzugsvorfchriften  u.  f.  w.  bearbeitet  von  Oberregie¬ 
rungsrat  v.  Doll.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1894.  8°. 

Gefetz  betreffend  das  landwirtfchaftliche  Nachbarrecht.  Ein  unentbehrliches  Schriftchen  für  jeden 
Güterbefitzer  und  Bauersmann.  Metzingen,  Verlag  der  G.  Köllreutter’fchen  Buchdruckerei 
o.  J.  (1894).  8°. 

I.  Gefetz,  Das  württ.,  vom  25.  Juni  1894  betreffend  die  Amtsenthebung  dienftun fähiger  Körper- 
Ichaftsbeamten  vom  Amte.  II.  Das  württ.  Gefetz  vom  25.  Juni  1894  betreffend  die  Pen- 
fionsrechte  der  Körperfchaftsbeamten  und  ihrer  Hinterbliebenen.  Herausgegeben  und 
erläutert  von  Rain pacher,  Regierungsrat  a.  D.  Ulm,  J.  Ebner’ fche  Buchhandlung  1894.  8. 
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Gcfetz,  Das,  betreffend  die  Penfionsrechte  der  Körperfchaftsbeamten  «nd  ihrer  Hinterbliebenen 
vom  25.  Juni  1894.  Mit  erläuternden  Anmerkungen  (nach  den  Motiven),  ferner  mit  Tabellen 
zur  Berechnung  des  Ruhegehalts,  fowie  mit  einem  Anhang  enthaltend  das  Gefetz  betreffend 
die  Amtsenthebung  dienftunfähiger  Körperfchaftsbeamten  vom  25.  Juni  1894.  Schorndorf, 
Verlag  der  C.  W.  Mayer’fchen  Buchdruckerei  (J.  Rösler)  o.  J.  (1894).  8°. 

Grosmann,  Friedrich,  K.  Landesfeuerlöfchinfpektor  a.  D.,  Das  25jährige  Beftehen  der  Württ. 
Zentralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens.  Zum  XI.  Landesfeuerwehrtag  den  württ 
Feuerwehren  gewidmet.  Neuenbürg,  gedruckt  bei  C.  Meeh  1894.  8°. 

v.  Hab  er  len,  Regierungspräfident,  Berichtigungen  zum  Prozeß  Hegelmaier.  Stuttgart  E 
Nägele  1894.  8°. 

Hegelmaier,  Oberbürgermeifter,  vor  dem  Disziplinargerichtshof  für  Körperfchaftsbeamte  in  Stutt¬ 
gart  Stuttgart,  J.  Junginger’s  Verlag  o.  J.  (1894).  8°.  (=  Stuttgarter  Volksbücher 
Nr.  599.) 

Jahrbücher  der  württ.  Rechtspflege,  herausgegeben  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts 
zu  Stuttgart  und  des  Vorftandes  der  württ.  Anwaltskammer.  6.  Band.  Tübingen,  H. 
Laupp’fche  Buchhandlung  1894.  8°. 

Klein,  Polizeikommiffär,  Sammlung  praktifch  wichtiger  Rechtsbeftimmungen  enthaltend  A.  All¬ 
gemeines  über  Civil-  &  Strafprozeß,  B.  Lokal-Polizeiverordnungen,  C.  Meldewefen,  D. 
Grundregeln  des  neuen  landwirtfchaftlichen  Nachbarrechts,  E.  Die  Beftimmungen  über 
Sonntagsruhe,  F.  Rechtsfchutz  der  Arbeiter  und  Rechtsverhältniffe  zwifchen  Arbeitgeber 
und  Arbeitnehmern.  3.  erweiterte  Auflage.  Eßlingen,  L.  Harburger’fche  Buchdruckerei 
1894.  8°. 

Die  zwei  erften  Auflagen  des  Büchleins  sind  von  Stadtpfleger  Keifer  beforgt  worden. 

Linckh,  Dr.  Oskar,  prov.  Finanzamtmann,  Das  Tabakmonopol  in  Württemberg.  Ein  Beitrag  zur 
Finanzgefchichte  Württembergs,  insbefondere  feit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  4°. 

Mitteilungen  über  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  in  Württemberg.  IV.  Jahrgang.  1894. 
(Redaktion  von  Regierungsrat  Huzel,  Druck,  Verlag  und  Expedition  von  C.  Liebich, 
Stuttgart.)  4°. 

Pfizer,  G.,  Willibald  Ilg.  Ein  Nachtftück  aus  der  modernen  deutfchen  Strafrechtspflege.  Leipzig, 
0.  Wigand  1894.  8°. 

— ,  Der  Achtung  unwürdig!  Ein  Fall  württ.  Disziplinarverfahrens.  Stuttgart,  R.  Lutz  1894.  8°. 

- 2.  [vermehrte]  Auflage.  Ebenda  1894.  8°. 

Programm  und  Aufruf  der  württ.  Zentrumspartei.  (Stuttgart,  Verlag  des  „Deutfchen  Volksblatts“, 
Akt.-Gef.  1894.)  8°. 

Regierungsblatt  für  das  K.  Württemberg  vom  Jahr  1894.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Haffelbrink 
(Chr.  Scheufeie).  4°. 

Riede,  J.,  Zollamtsaffiftent,  Zur  Neuordnung  der  direkten  Steuern  Württembergs  unter  Be¬ 
zugnahme  auf  die  Einkommensfteuer-Gefetzgebung  und  Statiftik  anderer  deutfcher  Bundes- 
ftaaten.  Stuttgart,  W.  Nitzfchke  o.  J.  (1894).  8°. 

Schar pff,  Rudolf,  Regierungsrat,  Handbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Erläuterungen  ver- 
fehene  Zufammenftellung  der  reichs-  und  württembergifchen  landesgefetzlichen  Beftim¬ 
mungen  über  das  Armenwefen.  1.  2.  Lieferung.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Schneiderhahn,  Otto,  Seminar-Oberlehrer,  Handbuch  des  fchriftlichen  und  mündlichen  Ver¬ 
kehrs  mit  vorgefetzten  Behörden  und  Perfonen.  Stuttgart,  Siiddeutfche  Verlagsbuchhand¬ 
lung  (D.  Ochs)  1895  [vordatiert].  8°. 

Schufter,  M.,  Schullehrer,  Verfaffungs-  und  Gefetzeskunde  für  die  Fortbildungs-  und  Sonntags- 
fchulen  des  K.  Württemberg.  Eßlingen,  A.  Lung  o.  J.  (1894).  8°. 

— ,  Kleine  Bürgerkunde  für  jeden  Württemberger.  Das  Wichtigfte  aus  den  Reichsgefetzen  und 
dem  württ.  Landrecht.  Nebft  praktifcher  Anleitung  zur  Erlernung  der  einfachen  Buch¬ 
haltung.  Ebenda  o.  J.  (1894).  8°. 

Unterfcheidet  fich  abgefehen  vom  Titel  und  dem  Fehlen  der  Vorrede  nur  durch  die  „praktifche 
Anleitung“  von  dem  Vorigen. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1893.  Heraus¬ 
gegeben  von  dem  K.  Juftizminifterium.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Verfaffungs-Urkunde  für  das  K.  Württemberg.  Vom  25.  September  1819.  Mit  allen  Abände¬ 
rungen  bis  zum  Gefetze  vom  20.  December  1888.  Sammt  drei  Anlagen.  Leipzig,  W.  Engel¬ 
mann  1894.  8°.  (=  Deutfche  Staatsgrundgefetze  in  diplomatifch  genauem  Abdrucke. 

Herausgegeben  von  Dr.  Karl  B  inding,  ord.  Profeffor  der  Rechte.  lieft  \  II.) 
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Verhandlungen  der  württ.  Kammer  der  Standesherren  vom  6. — 17.  Marz  1894.  Amtlich  heraus¬ 
gegeben.  Protokoll-Band.  3.  lieft.  Beilagen-Band.  3.  Heft.  Stuttgart,  gedruckt  in  der 
Deutfchen  Verlags-Anftalt  o.  J.  (1894).  4°. 

_ Vom  15.  Mai  bis  6.  Juni  1894.  Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band.  4.  Heft.  (Schluß.) 

Beilagen-Band.  4.  Heft.  (Schluß.)  Regifter.  Ebenda.  49. 

Verhandlungen  der  wiirtt.  Kammer  der  Abgeordneten  (auf  dem  32.  Landtag)  im  Jahre  1893/94. 
Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band  II.  Heft  1.  2.  Beilagen-Band  III.  Heft  3.  4.  Re¬ 
gifter.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  1894.  4°. 

Verwaltungs-Bericht  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau  für  die  Rech¬ 
nungsjahre  vom  1.  Februar  1891/92  und  1892/93.  I.  Abteilung.  Straßenbauwefen.  Heraus¬ 
gegeben  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  Abteilung  für  den  Straßen-  und  WalTerbau. 
Mit  5  Beilagen.  Stuttgart,  Druck  von  Strecker  &  Mofer  1894.  4°. 

- [Beilage  l.J  Steinbrücken  von  großer  Spannweite  mit  gelenkartigen  Einlagen  ausgeführt 

von  der  K.  Minifterial-Abteilung  für  Straßen-  und  WalTerbau  1885 — 1891.  Mit  11  Beilagen. 
Ebenda  o.  J.  (1894).  4°. 

- [Beilage  2.]  Betonbrücke  über  die  Donau  bei  Munderkingen.  Ausgeführt  von  der  K.  Mi¬ 
nifterial-Abteilung  für  Straßen-  und  WalTerbau  1893.  Mit  5  Beilagen.  Ebenda  o.  J.  (1894).  4n. 

- II.  Abteilung.  WalTerbau.  Herausgegeben  von  [derfelben  Behörde].  Mit  10  Beilagen. 

Ebenda  1894.  4°. 

Viehfeuchengefetzgebung,  Die,  feit  1882.  Syftematifch  im  Texte  zufammengeftellt  von  E.  Hauber, 
Amtmann.  Neresheim,  A.  Rößle  1894.  8°. 

Ift  als  Nachtrag  zu  der  Textausgabe  der  Viehfeuchengefetzgebung  von  R.  Gaupp,  Stuttgart 
1882,  gedacht. 

Volkspartei,  Die,  und  die  VerfalTungsrevifion  im  Halbmondfaal.  Stuttgart,  Verlag  des  Beob¬ 
achter“  1894.  8°. 

v.  Wächter,  Theodor,  Was  das  Volk  nicht  lefen  darf.  Ein  Beitrag  zur  Kulturgefchichte  des 
19.  Jahrhunderts.  Vaihingen  a.  E.,  Verlag  des  „Sonntagsblatts  für  freien  Geiftesaustaufch“ 
o.  J.  (1894).  8°. 

Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.  Früher  herausgegeben 
von  Landgerichtspräfident  Dr.  A.  v.  Bofcher,  fortgefetzt  von  Landgerichtsdirektor  a.  D. 
A.  v.  Jett  er  und  H.  Fortenbach,  Landgerichtsdirektor.  36.  Jahrgang.  1894.  Stutt¬ 
gart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1894.  8°. 

Zufammenfteilung  der  in  Württemberg  geltenden,  die  Fifcherei  betreffenden  gefetzlichen  Beftimm- 
ungen.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verleben  vom  Wiirtt.  Landes-Fifcherei-Verein. 
Tübingen,  Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker  1894.  8°. 


4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Amtsblatt  des  württ.  Evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfachen. 
(Als  Manufkript  gedruckt.)  Nr.  505—517.  1894.  (Stuttgart,  Druck  der  Deutfchen  Ver¬ 
lags-Anftalt.)  8°. 

Amts-Blatt,  Kirchliches,  für  die  Diöcefe  Rottenburg.  1.  Jahrgang.  Nr.  1 — 6.  Juli— Dezember 
1894.  Rottenburg.  4°. 

An  die  Synode.  Anträge  und  Vorfchläge  zu  einer  wahrheitsgemäßen  Geftaltung  von  Gottesdienlt 
und  Erziehung  in  unferer  evangelifchen  Landeskirche.  Der  wiirttembergifchen  Landes- 
fynode  von  1894  unterbreitet  durch  einige  Pfarrer.  Heilbronn,  Max  Kielmann  1894.  8°. 

Umfchlagtitel :  An  die  Dandes-Synode  1894.  Anträge  und  Vorfchläge  württembergifcher  Pfarrer. 
—  Die  VerfaJTer  find:  Stadtpf.  Fiuckh,  Pf.  Dr.  Gmelin,  Pf.  Fr.  Steudel. 

Anzeiger,  Kirchlicher,  für  Württemberg.  Organ  des  Evangelifchen  Pfarrvereins.  Redigiert  von 
Lic.  Dr.  Wilhelm  Haller,  Stadtpfarrer.  II.  (Halb-)  und  III.  Jahrgang.  1.  Juli  1893 
bis  31.  Dezember  1894.  Ludwigsburg,  Verlag  des  Pfarrvereins.  4°. 

Auberlen,  Kommerzienrat  Ferd.,  Was  haben  wir  an  unferm  Gefangbuch?  Vortrag,  Stuttgart, 
in  KommilTion  bei  der  Buchhandlung  der  Ev.  Gefellfcbaft  1894.  8°. 

Blätter  für  württ.  Kirchengefchichte.  Beilage  zum  Evangelifchen  Kirchenblatt  für  Württemberg. 
Redigiert  und  herausgegeben  von  Wilhelm  Stahlecker,  Stadtpfarrer.  9.  Jahrgaug  1894. 
Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.  4°. 

Braun,  Fr.,  Der  wiirtt,  Hauptverein  der  Guftav-Adolf-Stiftung  1843—1893.  Barmen,  H.  Klein  o.  J. 
(1894).  8°.  (=  Für  die  Fefte  und  Freunde  des  Guftav-Adolf-Vereins  Nr.  175.  Ift  Sonder- 
Ausgabe  aus  den  Gustav-Adolf-Blältern  1893  Nr.  5  und  6.) 
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Commersbuch  der  Tübinger  Hochfchule.  8.  vermehrte  Auflage.  Tübingen,  J.  J.  Heckenhauer’fche 
Buch-  und  Antiquariatshandlung  (C.  Sonnewald)  1894.  8°. 

Diöcefan-Archiv  von  Schwaben.  Organ  für  Gefchichte,  Altertumskunde,  Kunft  und  Kultur  der 
Diöcefe  Rottenburgund  der  angrenzenden,  befonders  der  zum  früheren  fchwäbifchen  Kreis  und 
Vorderöfterreich  gehörigen  Gebiete.  Herausgegeben  und  redigiert  von  Amtsrichter  a.  D. 
P.  Beck.  XII.  Jahrgang.  Stuttgart,  in  Kommifl'ion  des  „Deutfchen  Volksblatts“  Akt.-Gef. 
1894.  4°. 

Dieter  Jahrgang  ift  ftatt  mit  XI.  mit  XII.  bezeichnet,  da  von  jetzt  ab  auch  der  —  früher  als 
Beilage  zum  Paftoralblatt  nicht  gezählte  —  Jahrgang  1883  mit  eingerechnet  wird. 

Directorium  ecclesiasticum.  Ad  usum  cleri  dioecesis  Rottenburgensis.  Pro  anno  Domini  MDCCCXCV. 
Jussu  atque  auctoritate  reverendissimi  ordinarii  Guilelmi  episcopi  Rottenburgensis.  Stutt- 
gartiae,  typis  Actien-Gefellfchaft  „Deutfehes  Volksblatt“  s.  a.  (1894).  8°. 

Feftfchrift  für  die  erfte  vereinigte  Tagung  der  Allgemeinen  Deutfchen  Lehrerverfaminlung  und 
des  Deutfchen  Lehrertags  in  Stuttgart,  1894.  Herausgegeben  vom  Preßausfchuß.  Stutt¬ 
gart,  Druck  der  Vereinsbuchdruckerei  1894.  8°. 

Enthält  u.  A.  eine  Überficht  über  die  Entwicklung  und  den  gegenwärtigen  Stand  des  württ, 
Volksfchulwefens. 

Finckh,  Graelin  und  Steudel,  An  die  Synode  f.  An. 

Frifch,  Friedrich,  Amtmann,  Handbuch  der  Vermögens- Verwaltung  und  des  Rechnungswefens 
der  evangelifchen  Kirchengemeinden  im  K.  Württemberg.  Waiblingen,  im  Selbftverlag  des 
VerfalTers  1894.  8°. 

Genal,  Lukas,  Hofkameralamtsbuchhalter,  Handbuch  der  Vermögens-Verwaltung  und  des  Rech¬ 
nungswefens  der  katholifchen  Pfarrgemeinden  im  K.  Württemberg  unter  Mitwirkung  von 
Amtmann  Frifch  bearbeitet  von  — .  Waiblingen,  im  Selbftverlag  des  Mitverfaflers 
Frifch  1894.  8°. 

Gefangbuch,  Ergänzung  zum  — ,  für  die  evangelifche  Kirche  Württembergs,  enthaltend  den 
dritten  Jahrgang  fonn-  und  fefttäglicher  Evangelien  und  Epifteln.  Stuttgart,  Verlags- 
Comptoir  des  evangelifchen  Gefangbuchs  1895  [vordatiert].  Oktav-Ausgabe.  —  Dasfelbe. 
Grob-Druck-Ausgabe.  —  Dasfelbe.  Offizielle  Tafchen-Ausg.  —  Dasfelbe.  Miniatur-Ausg. 

Gefchichte  der  württ.  Diafpora.  I.  Die  Diafpora  Oberfchwabens.  Von  A.  Kappus.  II.  Die 
evang.  Diafpora  im  Gebiete  der  Alb,  des  Schwarzwaldes,  des  Kochers  und  des  Neckars. 
Von  0.  Schmid-Sonneck.  Barmen,  H.  Klein  o.  J.  (1894).  8°.  (=  Für  die  Fefte  und 

Freunde  des  Guftav- Adolf-Vereins  Nr.  176.  177.  Ift  Sonder- Ausgabe  aus  den  Guftav- 
Adolf-Blättern  1893  Nr.  5  u.  6.) 

G  lau  n  er,  Wilhelm,  Stadtpfarrer,  Zum  Etat  und  zur  Rechnung  der  Kirchenpflege  in  den  evan¬ 
gelifchen  Kirchengemeinden  Württembergs.  1.  Teil.  2.  Teil.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher 
Verlag  1894.  Fol. 

Hartmann,  Profeffor  Dr.  J.,  Die  dem  Bedarf  Württembergs  entfprechende  Normalzahl  der  Uni- 
verfitätsftudierenden  in  den  verfchiedenen  Fakultäten.  1894.  (Als  Manufkript  gedruckt.) 
0.  0.  [Stuttgart.]  Fol. 

Hochfchulen-Kalender,  Stuttgarter.  Winter-Semefter  1894/95.  Mit  dem  Porträt  S.  M.  des  Königs 
Wilhelm  II.,  einem  Plan  der  Stadt  Stuttgart  und  einem  Spezialkärtchen  der  Umgegend 
bis  Hohenheim.  Stuttgart,  C.  Malcomes  Verlagsbuchhandlung.  8°. 

Erfcheint  hiemit  erftmals. 

Kaißer,  Sem.-Oberlehrer  Bernh.,  Gefchichte  des  Volksfchulwefens  in  Württemberg.  Stuttgart, 
J.  Roth  1895  [vordatiert].  8°. 

Kirchenblatt,  Evangelifches,  für  Württemberg.  Redigiert  von  Wilhelm  Stahlecker,  Stadtptarrer. 
55.  Band.  Jahrgang  1894.  Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.  4°.  —  Beilage  f.  Blätter. 

[Kirchenbuch.]  Anhang  zum  dritten  Teil  des  Kirchenbuchs  für  die  evangelifche  Kirche  in  Würt¬ 
temberg,  enthaltend:  den  dritten  Jahrgang  fonn-  und  fefttäglicher  Evangelien  und  Epifteln. 
Stuttgart,  Chr.  Belfer’fche  Verlagshandlung  1894.  8°. 

Kirchenordnung  für  die  reformierte  Gemeinde  Stuttgart-Cann ftatt.  Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 

Steinkopf  o.  J.  (1894).  4°.  t 

Magifterbuch.  Neunundzwanzigfte  Folge.  1894.  Herausgegeben  von  W.  Breuninger.  Mit 
Anhang:  Die  Einkommensbefchreibungen  der  evang.  Kirchenftellen  nach  dem  Stand  vom 
1.  Okt.  1894.  Bearbeitet  von  Rechnungsrat  Riehm.  Tübingen,  Ofiander’fche  Buchhand- 


Fort- 


lung  (K.  Koehler).  8°. 

Mennel’s  Almanach  für  die  kath.  Geiftlichen  der  Diöcefe  Rottenburg  aut  das  Jahr  1895. 

gefetzt  von  lg.  Klemens  Rieg,  Pfarrer.  Stuttgart,  J.  Roth  o.  J.  (1894).  8. 

Möhler,  Karl,  Pfarrer,  vorm.  Subregens,  Kommentar  zum  Katechismus  für  das  Bistum  Rotten- 
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bürg.  3.  Band.  3.  Hauptftiick.  4.  Band.  4.  Hauptftiick.  2.  vielfach  umgearbeitete 
Auflage.  Rottenburg  a.  N.,  W.  Bader  1894.  8°. 

Mofapp,  Dr.  Hermann,  Stadtpfarrer,  Die  württ.  Religions-Reverfalien.  Sammlung  der  Original¬ 
urkunden  famt  einer  Abhandlung  über  die  Gefchichte  und  die  zeitgemäße  Neuregelung  der 
Religionsreverfalien.  Tübingen,  H.  Laupp’fcke  Buchhandlung  1894.  8°. 

Paftoralblatt  für  die  Diözefe  Rottenburg,  zugleich  ein  Kirchen-  und  Korrefpondenzblatt  für  den 
deutfchen  Klerus.  Mit  einem  Verein  von  Geiftlichen  und  Rechtsgelehrten  herausgegeben 
von  Dr.  Engelbert  Hof  eie,  Pfarrer.  XII.  Jahrgang  Nr.  1—9.  Stuttgart,  in  Kommiffion 
des  „Deutfchen  Volksblatts“,  Akt.-Gef.  1894.  4°. 

Die  Zeitfchrift  hat  hiemit  zu  erfcheinen  aufgehört,  S.  oben  Amts-Blatt. 

Perfonal-Katalog  der  feit  1813  ordinierten  und  in  der  Seelforge  verwendeten  Geiftlichen  des  Bis¬ 
thums  Rottenburg.  Von  Pfarrer  St.  J.  Neher.  3.  vermehrte  Auflage.  Schw.  Gmünd, 
J.  Roths  Buchhandlung  (Odenwaldt  &  Lautenfchlager)  1894.  8°. 

Roth,  H.,  Dr.  K.  J.  v.  Hefele  f.  unten  C  2 :  v.  Hefele. 

Sakmann,  Repetent  Dr.  Paul,  Rede  gehalten  bei  der  Guftav-Adolf-Feier  des  evangelifch-theo- 
logifchen  Seminars  in  Tübingen  am  9.  Dezember  1894.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
o.  J.  (1894).  8°. 

Schrempf,  Chriftopb,  lic.  theol.,  Eine  Nottaufe.  Kirchliche  Aktenftücke  nebft  einem  Beibericht. 
Stuttgart,  Fr.  Frommanns  Verlag  (E.  Hauff)  1894.  8°. 

Schulwochenblatt,  Wiirttembergifches.  46.  Jahrgang.  1894.  Herausgegeben  von  Prälat  Dr.  Burk. 
Stuttgart,  Chr.  Belfer’fche  Verlagshandlung.  4°. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  K.  Württemberg  auf  das  Schuljahr  1892 — 93. 
Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Statuten  für  die  Studierenden  der  K.  Technifchen  Hochfchule  in  Stuttgart.  Stuttgart,  Druck  der 
J.  B.  Metzlerfchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1894).  8°. 

Stockmayer,  W.,  ftänd.  Pfarrverwefer,  Ein  doppeltes  Opfer  Kneippfeher  Kur.  Ein  Stück 
Wörishofener  Propaganda.  Halle,  Saale,  E.  Strien  1894.  8°. 

Betrifft  den  Übertritt  einer  evangelifchen  Lehrerin  aus  0.  Oberamts  Cr.  in  Württemberg  zur 
katholifchen  Kirche, 

Überficht  über  die  Organifation,  die  Zwecke,  den  Lehrplan,  die  Lehrmittel,  Aufnahmebedingungen 
und  fonftigen  Verliältniffe  der  K.  Württ.  landwirtfchaftlichen  Akademie  Hohenheim.  Plie¬ 
ningen,  Druck  von  Fr.  Find  1894.  8°. 

Univerfitätsfchriften,  Tübinger,  aus  dem  Jahre  1893/94.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
1894.  4°. 

Verhandlungen  der  fünften  Landesfynode  der  evangelifchen  Kirche  Württembergs  im  Oktober 
und  November  1894.  Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band.  Beilagen-Band.  Stuttgart, 
Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  1894.  8°. 

Weizfäcker,  Kanzler  D.,  Einleitung  zu  der  Akademifchen  Preisverteilung.  Tübingen  den 
6.  November  1893  gefprochen  von  — .  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr.  Tübingen 
o.  J.  (1894).  8°. 

Behandelt  die  Aufhebung  bezw.  Umgeftaltung  der  Privilegien  der  Univerfität  Tübingen  in  den 
Jahren  1806 — 19. 


5.  Litteratur  und  Kunft. 

Archiv  für  chriftliche  Kunft.  Herausgegeben  von  Profeffor  Dr.  Keppler.  XII.  Jahrgang. 
1894.  Stuttgart,  Verlag  des  Rottenburger  Diözel'an-Vereins  für  chriftliche  Kunft.  In 
Kommiffion  der  Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt“.  8°. 

Berückfichtigt  vorzugsweife  Württemberg. 

I  eit-Schrif t  zum  VI.  Württ.  Schwarzwaldgau-Sängerfeft  in  Schwenningen  a.  N.  am  17.  Juni  1894. 
Herausgegeben  vom  Gefangverein  „Frohfinn“.  Schwenningen,  Buchdruckerei  von  H.  Kuhn 
1894.  8°. 

Katalog  der  Korps- Bibliothek  des  13.  (K.  W.)  Armeekorps.  Stuttgart,  Druck  der  J.  B.  Metzler¬ 
fchen  Buchdruckerei  1894.  8°. 

Kick,  Architekt  Wilhelm,  Architekturen.  Feftgabe  zur  Feier  des  XXVjährigen  Beftehens  des 
Aichitekten-\ ereins  der  technifchen  Hochfchule  zu  Stuttgart.  Eine  Sammlung  von  Ent¬ 
würfen  und  ausgeführten  Bauten  von  Mitgliedern  des  Vereins  (42  Lichtdruck-Tafeln  und 
2  Blätter  Text).  Stuttgart,  0.  Arndt  1894.  gr.  Fol. 

Mufikfeft,  Viertes  Großes,  unter  dem  Allerhöchften  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  Königs  Wilhelm  II. 
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von  Württemberg  gefeiert  zu  Stuttgart  in  der  ftädtifchen  Gewerbehalle  Samstag  2., 
Sonntag  3.,  Montag  4.  Juni  1894.  Erläuterung  der  zur  Aufführung  gelangenden  Werke 
von  Herrmann  Starcke.  Stuttgart,  Verein  zur  Förderung  der  Kunft  o.  J.  (1894).  8°. 
Wi  ntterlin,  Dr.  Auguft,  Bibliothekar,  Württ.  Kiinftler  in  Lebensbildern.  Mit  22  Bildniffen  in 
Holzfchnitt,  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfche  Verlags-Anftalt  1895  [vordatiert].  8". 


6.  Wirtfchaftliche  Verhältniffe. 

(Land-  und  Forftwirtfchaft.  —  Gewerbe  und  Handel.  —  Verkehrswefen.) 

Amts-Blatt  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten.  Jahrgang  1894.  (Nr.  1 — 116.)  Stuttgart,  Druck 
der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.  4°. 

Echazthalbahn,  Die.  Kritifch  beleuchtet  von  einem  Techniker.  Separat-Abdruck  aus  dem 
„Beobachter“,  Stuttgart,  R.  Lutz  o.  J.  (1894).  8°. 

Fickert,  Dr.  C.,  Die  Fifche  Süd-Deutfchlands.  Zufammengeftellt  von  — .  Stuttgart,  J.  Weife’s 
Hofbuchhandlung  1894.  8°. 

Filderbahn-  Gefellfchaft.  Zufatz-Beftimmungen  zur  Verkehrs  -  Ordnung  für  die  Eifenbahnen 
Deutfchlands  und  Tarife  für  die  Beförderung  von  Perfonen,  Reifegepäck,  lebenden  Thieren 
und  Gütern.  Giltig  vom  1.  Januar  1895.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei 
1894.  8°. 

Gewerbeblatt  aus  Württemberg.  Herausgegeben  von  der  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und 
Handel.  Jahrgang  1894.  Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.  4°. 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1893.  Syfte- 
matifch  zufammengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Central¬ 
ftelle  für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg 
(C.  Grüninger)  1894.  8°. 

Katalog  der  Fifcherei-Ausftellung  in  Schw.  Hall  vom  19. — 26.  März  1894.  Herausgegeben  vom 
Fifchzuchtverein  Hall.  Schw.  Hall,  Buchdruckerei  E.  Schwend.  8°. 

Kursbuch,  Württembergifches.  Eifenbahn-  und  Poft-Verbindungen  in  Württemberg  und  Hohen- 
zollern,  Eifenbahn-  und  Dampffchiflfverbindungen  in  Siiddeutfchland,  der  Schweiz,  dem 
größeren  Theil  von  Weft-,  Mittel-  und  Norddeutfchland  und  von  Öfterreich.  Nr.  21.  Ausgabe 
vom  1.  Mai  1894.  Sommerfahrdienft  1894.  Giltig  vom  1  Mai  an.  Herausgegeben  von  der 
Generaldirektion  der  k.  württ.  Staats-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  1894.  8°.  —  Das- 
felbe.  Nr.  22.  Sommerfahrdienft  1894.  Ausgabe  vom  1.  Juni  1894.  8C.  Ebenda  1894.  8°. 
—  Dasfelbe.  Nr.  23.  Winterfahrdienft  1894/95.  Ebenda  1894.  8°. 

Löffler,  Friedr.  Louife,  Neues  Stuttgarter  Kochbuch  oder  bewährte  und  vollftändige  Anweifung 
zur  fchmackhaften  Zubereitung  aller  Arten  von  Speifen,  Backwerk,  Gefrorenem,  Einge¬ 
machtem  u.  f.  w.  20.  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Stuttgart,  J.  F.  Steinkopl 
1894.  8°. 

Mitteilungen,  Forftftatiftifche,  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1892.  Herausgegeben  von  der 
K.  Forftdirektion.  11.  Jahrgang.  Stuttgart,  Druck  und  Verlag  von  Chr.  Scheufeie  1894.  4°. 

Poppel,  C.,  Fabrikant,  Württ.  Krankenkaflenverbaud.  Vergleichende  Überficht  über  die  Mit¬ 
glieder,  Krankheits-,  Sterbefälle  fowie  über  die  Rechnungsergebuille  für  das  Jahr  1893 
von  200  württ.  Krankenkalfen  mit  197193  Mitgliedern.  Eßlingen,  Druck  von  0.  Bechtle 
1894.  8°. 

Poftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1895.  Herausgegeben 
im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.  Ausgegeben  im 
Dezember  1894.  Stuttgart,  R.  Hahn’s  Verlag  (G.  Schnürlen).  4°. 

Vereinsbank,  Württembergifche,  Rechenfchafts-Bericht  über  die  erften  25  Gefchäftsjahre  1869  bis 

1893.  0.  0.  [Stuttgart]  (1894).  4°. 

Verfammlung,  XIII.,  des  württ.  Forftvereins.  Führer  für  die  Excurfion  in  die  Reviere  Schön- 
münzach  und  Reichenbach  am  24.  September  1894.  (Mit  1  Karte.)  Freudenttadt,  ge¬ 
druckt  in  der  L.  Kaupertfchen  Buchdruckerei.  8°. 

Verzeichnis  der  bei  dem  Landwirtfchaftl.  Hauptfeft  in  Cannftatt  am  28.  Sept.  1894  zur  Vorführung 
kommenden  prämiierten  Pferde,  Rinder,  Schafe  und  Schweine  und  der  ausgeitelltt  n  find 
wirtfchaftlichen  Mafchinen,  Geräte  und  Produkte.  Cannftatt,  Druck  von  L.  Bosheuyers 
Buchdruckerei.  8°. 

Wirtfchaftsplan  des  Hohenheimer  Gutes  für  das  Jahr  1894.  Plieningen,  Druck  von  fr.  lind 

1894.  8°. 
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Wochenblatt,  Wiirttembergifches,  fiir  Landwirtfchaft.  TTerausgegeben  von  der  K.  Württ,  Zentral- 
ftelle  für  Landwirtfchaft.  17.  Jahrgang.  1894.  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  Metzler 
1894.  4°. 

7.  Kriegswefen. 

Adreß-Buch  des  XIII.  (K.  Wiirtt.)  Armee-Korps  mit  Einfchluß  des  K.  Hofes.  Herausgegeben 
nach  amtlichen  Quellen  [nach]  dem  Stande  vom  1.  Dezember  1894.  Ausgabe  1895. 
Stuttgart,  0.  Battiany.  8o. 

Beftimmungen  für  die  Herbft-Übungen  der  27.  Divifion  (2.  K.  W.)  im  Jahre  1894.  Ulm,  gedruckt 
bei  Gebr.  Niibling.  8°. 

Dienft-Inftruktion  für  das  Grenadierregiment  Königin  Olga  (1.  Württ.)  Nr.  119.  1.  Teil.  Ver¬ 

halten  des  Soldaten  in  und  außer  dem  Dienft.  [Neue,  erweiterte  Auflage.]  Stuttgart, 
Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Katalog  der  Korps-Bibliothek  u.  f.  w.  f.  oben  B  5. 

Militär-Verordnungsblatt,  K.  Wiirttembergifches.  Herausgegeben  vom  Kriegsminifterium.  1894. 
Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsminifteriums.  4°. 

Pfifter,  Alb.,  Drei  Schwaben  in  fremden  Kriegsdienften  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Rang-  uud  Quartier-Lifte  des  XIII.  (K.  Wiirtt.)  Armee-Korps  für  1894.  Nebft  Angabe  der  nicht, 
im  Armee-Korps- Verband  befindlichen  Offiziere,  Militärbehörden  u.  f.  w.  Nach  dem 
Stande  vom  15.  Mai  1894.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung.  8°. 

Rang-  und  Quartier- Lifte  der  K.  Preuß.  Armee  und  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps.  Mit  den 
Anciennitäts-Liften  der  Generalität  und  der  Stabsoffiziere.  Nach  dem  Stande  vom  20.  Mai 
1894.  Berlin,  E.  S.  Mittler  u.  S.  8°. 

R uefc h,  J.,  Exerzier- Reglement  für  Sanitäts-Kolonnen  f.  oben  B  2. 

Simon,  Premierlieutenant,  Der  Unteroffiziers-Felddienft  der  Infanterie.  Ulm,  Kommiflions- Verlag 
der  L.  Frey’fchen  Hofbuchandlung  1894.  8°. 


C.  Einzelne  Orte  und  Perfonen. 

I.  Einzelne  Orte  (uüd  Gegenden). 

Alb.  —  Blätter  des  Schwäbifchen  Albvereins.  Herausgegeben  von  Profeflor  Nägele.  Sechster 
Jahrgang.  1894.  Tübingen,  Verlag  des  Schwäbifchen  Albvereins  1894.  4°. 

Karte  des  Schwab.  Albvereins.  Blatt  IV.  Göppingen,  Geislingen  und  Umgebung  heraus¬ 
gegeben  vom  K.  Statiftifchen  Landesamt.  Maßftab  1  :  50000.  (Stuttgart)  1894. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben,  B  2:  Branco  und  Engel. 

Allgäu.  Baumann,  Dr.  F.  L.,  Gefchichte  des  Allgäus.  Heft  30 — 32.  Kempten,  J.  Köfelfche 
Buchhandlung  o.  J.  (1894).  8°. 

Biber  ach.  —  Kirchen-Regifter  der  kath.  Stadtpfarrei  Biberach  für  das  Jahr  1893.  (Biberach) 
o.  J.  (1894).  8°. 

Blaubeuren.  Baur,  Karl,  der  Hochaltar  und  das  Geftühl  im  Chor  der  Klofterkirche  fowie 
der  Neubronner- Altar  in  der  Stadtkirche  zu  Blaubeuren.  23  Photographiedruck-Blätter 
von  C.  Ebner,  mit  einleitendem  Text  bearbeitet  von  Maler  Max  Bach.  2.-6.  (Schluß-) 
Lieferung.  Blaubeuren,  F.  Mangold’fche  Buchhandlung  1894,  95  [vordatiert].  Fol. 

B  o  d  enfe e.  Bodenfee,  Der,  in  Bildern.  Eine  Wanderung  an  den  Ufern  des  Bodenfees.  Mit  ein¬ 
leitendem  Texte  von  Adolf  S  ch a f h  e i  1 1  i  n.  15  Foliobilder  in  photographifchem  Kunft- 
druck.  Aufgenommen  und  ausgeführt  von  Dr.  E.  Mertens  &  Cie.  Kunftanftalt  in  Berlin. 
Konftanz,  W.  Meck  1894.  Fol. 

Bodenfee-I  oi  fchungen,  Der,  VII.  Abfchnitt.  Unterfuchung  von  Waffern  und  Grundproben  aus 
dem  Bodenfee.  Lindau  i.  B.,  KommilTionsverlag  von  J.  Th.  Stettner  1894.  8°.  (Sonder¬ 
abdruck  aus  den  „Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees“.) 

Schließt  fich  unmittelbar  an  die  1893  erfchienenen  „Bodenfee-Forfchungen“  an,  welche  die  Ab- 
fchnitte  I — VI  enthalten. 

Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.  22.  Heft.  Mit  acht 

Beilagen.  23.  Heft.  Mit  einer  Tafel  Abbildungen.  Lindau,  KommilTionsverlag  von  J.  Th. 
Stettner  1893,  94. 

Boll.  -  Bad  Boll  mit  Umgebung.  Maßftab  1  :  25000.  Boll,  Verlag  von  Chr.  Blumhardt  1894. 
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Brettheim. ,  -  Katalog  derl.  allgemeinen  Geflügel-Ausftellung  deä  Geflügelzucht-Vereins  Brettheim 

Umgegend  am  11'»  12,>  13‘  u>  U-  März  1894  in  den  oberen  Lokalitäten  der  Krafft’fchen 
Wirtichaft.  Marbach,  A.  Remppis,  Buchdrucker.  8°. 

C*lw-  ~  Kirchen-Regifter,  Hundert  und  achtunddreißigftes,  der  K.  Württ.  Oberamtsftadt  Calw 
vom  Kirchenjahr  1893  bis  1894.  Verfaßt  von  Wilhelm  Keffelbach,  Mesner  Calw 
o.  J.  (1894).  4°. 

Cannftatt.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Cannftatt.  1894.  Bearbeitet  durch 
Polizei-Kommiflar  Mayer  und  Ratsfehreiber  Huber.  Cannftatt  (L.  Bosheyer).  8". 

S.  auch  Gemeinde  unter  Stuttgart  und  oben  B  4:  Kirchenordnung,  B  6:  Verzeichnis. 

Charlottenhöhle.  -  Charlottenhöhle,  Die,  bei  Hürben  OA.  Heidenheim  und  ihre  Umgebung  von 
J.  Wagner,  fowie  Führer  durchs  Brenzthal  von  W.  Borft.  Mit  1  Höhlenkarte,  11  An¬ 
fichten  und  angehängter  Karte  des  Brenzthals.  Heidenheim  a.  Brenz,  C.  F.  Rees’fche 
Buchhandlung  1894.  8°. 

Crailsheim.  Katalog  der  I.  allgemeinen  Geflügel-Ausftellung  des  Geflügel-Zuchtvereins  Crails¬ 
heim  am  20.,  21.,  22.  u.  23.  September  1894  in  den  Räumlichkeiten  des  Gafthaufes  z.  fchw. 
Bock.  (Crailsheim  o.  J.  [1894].)  8°. 

Donaujtädte.  Laub,  Jofeph,  Stadtfchultheiß,  Gefchichte  der  vormaligen  fünf  Donauftädte  in 
Schwaben  [Mengen,  Munderkingen,  Riedlingen,  Saulgau  und  Waldfee].  Mit  iiberfichtlicher 
Befchreibung  der  politifchen  VerhältnilTe  Vorder-Oefterreichs,  insbefondere  Schwäbifch- 
Oefterreichs.  Mengen,  KommiiTionsverlag  von  K.  Gruber  1894.  8°. 

Donauthal.  —  S i e b  1  e r- d e - F er r y ,  P.,  Die  Donauthalbahn  [von  Tuttlingen  bis  Sigmaringen]. 
Mit  17  Illuftrationen  nach  photographifchen  Aufnahmen  vom  Verfaßter  und  1  Karte.  Zürich, 
Art.  Inftitut  Orell  Füßli  o.  J.  (1894).  8°.  (=  Europäifche  Wanderbilder  Nr.  227.  228.) 

Eßlingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  von  Eßlingen  am  Neckar.  Bearbeitet  von  Polizei- 
kommiflar  K 1  e i n  und  Fremdenbureaubeamten  Uhl.  Eßlingen,  Buchdruckerei  von  Otto 
Bechtle  1894.  8°. 

Frafch,  Güterverwalter,  Lokalgütertarif  für  Eßlingen.  Im  Selbftverlag  des  Verfaffers.  Eß¬ 
lingen,  L.  Harburger’fche  ßuchdruckerei  1894.  8°. 

Franken.  —  Franken,  Wiirttembergifch.  Neue  Folge  V. 

Beilage  zu  den  Württ.  Vierteljahrsheften  für  Landesgefchichte  vom  Hiftorifchen  Verein  für 
Württ.  Franken.  Mit  2  Tafeln.  Schw.  Hall,  Druck  von  E.  Schwend  1894.  8°. 

Geislingen  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Gmünd.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Württ.  Oberamtsftadt  Gmünd.  Bearbeitet 
von  Albert  Netzei,  Stadtfchultheißenamts-Aßfiftent.  1894.  Schwäb.  Gmünd,  Scharpf 
&  Kraus  1894.  8°. 

Feft-Schrift  zum  50jährigen  Jubiläum  des  Turner-Bundes  in  Gmünd  am  17.  Juni  1894.  Heraus¬ 
gegeben  vom  Feft-Komite.  (Schw.  Gmünd,  Fr.  Löchner’fche  Buchdruckerei  o.  J.  [1894].)  8°. 

Stadtpfarrkirche,  Die,  zum  heiligen  Kreuz  in  Schwäb.  Gmünd.  Schwäb.  Gmünd,  Scharpf 
&  Kraus  1894.  8°. 

Waller,  A.,  Die  Firmen  der  Fein-Metall-Waren-Induftrie  von  Schwäb.  Gmünd.  Alphabetifch 
nach  Branchen  und  Straßen  zufammengeftellt.  Schwäb.  Gmünd,  J.  Roth’s  Buchhandlung 
o.  J.  (1894).  8°. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  im  Anhang:  Friedmann. 

Göppingen.  —  Feftfchrift  zur  Feier  des  25jährigen  Beftehens  des  Kaufmännifchen  Vereins  Göp¬ 
pingen  am  17./18.  November  1894.  0.  0.  u.  J.  (Göppingen  1894.)  8°. 

Handels-  &  Gewerbeverein  Göppingen.  Bericht  über  das  Jubeljahr  des  Gewerbevereins  1894. 
Im  Auftrag  des  Ausfchufles  bearbeitet  von  Reallehrer  Eifeie.  Göppingen,  Druck  der 
P.  J.  Buck’fchen  Buchdruckerei  1894.  8°. 

Wiel  an  dt,  Georg,  Feftfchrift  zur  Feier  des  50jährigen  Beftehens  der  Männerturngemeinde 
Göppingen  am  26.  u.  27.  Mai  1894.  (Göppingen,  Illig  &  Müller  1894.)  8°. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Hall.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Schwäbifch  Hall.  Bearbeitet  und 
verlegt  durch  Commiflar  G.  Sch  old  er.  Schw.  Hall  1894.  8°. 

Album  von  Schwäb.  Hall.  (3.  Auflage.)  Schwäb.  Hall,  W.  German  1894.  Quer  8°. 

Einwohner-Verzeichnis,  Alphabetifches,  der  Oberamtsftadt  Schwäbifch  Hall.  Bearbeitet  und 
verlegt  durch  G.  Scholder.  Schwäb.  Hall  1894.  8°.  (Auszug  aus  dem  „Adreß-  und 
Gefchäfts-Handbuch“,  mit  Nachträgen  und  Berichtigungen.) 

S.  auch  oben  B  1:  Gefchichtsquellen  und  im  Anhang:  Norden. 

Heilbr onn.  —  Knapp,  Profeflor  Theodor,  Ueber  die  vier  Dörfer  der  Reächsftadt  Heilbionn. 
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A.  Leibeigenfchaft.  B.  Gemeindeverfalfung  und  landesherrliche  Regierung.  Ein  Beitrag 
zur  Rechtsgefchichte  des  deutfchen  Bauernftandes  von  der  Mitte  des  16.  bis  zum  Anfang 
des  19.  Jahrhunderts.  Heilbronn,  Druck  der  Schell’fchen  Buchdruckerei  (Kraemer  &  Schell) 
1894.  4°.  (=  Einladungsfchrift  des  K.  Karls-Gymnafiums  in  Heilbronn  1894.) 

Heilbronn .  —  Maier,  Gotthold,  und  Karl  Schüehtle,  Expedienten,  Eifenbahn-Güter-Tarif 
fiir  die  Station  Heilbronn.  Auf  Veranlagung  des  Heilbronner  Handels-Vereins  neu  be¬ 
arbeitet.  3.  Auflage.  Februar  1894.  Heilbronn,  Verlag  der  Scbell’fchen  Buchdruckerei 
(Kraemer  &  Schell)  1894.  8°. 

Salzer,  Reallehrer,  Das  Salzwerk  Heilbronn.  Mit  7  erklärenden  Tafeln.  Heilbronn,  0.  Weber 
o.  J.  (1894).  8o. 

S.  auch  im  Anhang:  Lieder-Buch  und  Spieß. 

Hohenheim  f.  oben  B  4:  Ueberficht  und  B  6:  Wirtfchaftsplan. 

Hohenneuffen.  —  Dieterich,  K.,  HohenneufFen.  In  Ruhm  und  Glanz.  Bilder  aus  der  Ver¬ 
gangenheit  der  Feftung.  Mit  2  Abbildungen  und  einem  Wegweifer.  Stuttgart,  J.  B.  Metz- 
ler’fcher  Verlag  1894.  8°. 

Hohen/ tauf en  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Hohentwiel.  —  [Anfichten  von  Hohentwiel  aus  verfchiedenen  Zeiten,  auf  einem  Folioblatt  zu- 
fammengeftellt.j  Dem  Verein  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung  gewidmet 
von  der  Stadt  Tuttlingen  1894.  Gez.  von  Prof.  C.  Cornel.  Lichtdruck  von  M.  Rommel 
&  Co.,  Stuttgart. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Horb  f.  im  Anhang:  Benno. 

Horburg  i.  E.,  ehern,  württ.  Beftts.  —  Herrenfehneider,  E.  A.,  Römercaftell  und  Grafen- 
fchloß  Horburg  mit  Streiflichtern  auf  die  römifche  und  elfälfifche  Gefchichte  von  — , 
mit  Plänen  und  Zeichnungen  von  Baurat  Winkler.  Colmar,  Barth’fche  Buchhandlung 
1894.  8°. 


Isny.  —  Jahres-Verzeichnis  der  Geburten,  Ehefchließungen  und  Sterbefälle  des  Standesamtsbezirks 
Isny  beftebend  aus  Stadt  und  Vorftadt  Isny  im  Jahre  1893.  Isny,  Fr.  Münft.  8°. 

Kornburg.  —  Müller,  H.,  Kameralverwalter,  Schloß  Großcomburg,  die  Wiege  des  Vaters  Seiner 
Majeftät  des  Königs  Wilhelm  II.  von  Württemberg,  Seiner  K.  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich. 
Befchreibung  der  dortigen  Staatsgebäude  und  ihrer  Sehenswürdigkeiten.  Mit  Benützung 
amtlicher  Quellen  und  Erlaubnis  der  vorgefetzten  Behörden  verfaßt  von  — .  Stuttgart, 
Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Kornthal.  —  Erinnerung,  Zur,  an  die  am  7.  November  1894  gehaltene  fiinfundfiebenzigjährige 
Gedächtnisfeier  der  Gründung  der  Gemeinde  Kornthal  und  der  Einweihung  ihres  Betfaals 
im  Jahr  1819.  Zuflfenhaufen,  Druck  von  Fr.  Traunecker  o.  J,  (1894).  8°. 

Ludwigsburg.  —  Adreß-Buch  der  zweiten  K.  Refidenzftadt  Ludwigsburg  (einfchließlich  Salon  und 
Karlshöhe).  Herausgegeben  auf  1.  Januar  1895  von  Polizeikommiflar  Wender.  Lud¬ 
wigsburg,  Buchdruckerei  von  Greiner  &  Ungeheuer  1895  [vordatiert].  8°. 

Lupfen  f.  Oberflacht. 

Mariabuch.  —  Mariabuch  bei  Klofter  Neresheim.  Gefchichte  der  Wallfahrt  nebft  einem  An¬ 
hang  von  W  allfahrtsgebeten  für  die  Verehrer  diefes  marianifchen  Gnadenorts.  Neresheim, 
A.  Rößle  1894.  8°. 


Mergentheim.  Altertums- Verein  Mergentheim.  Veröffentlichung  für  das  Vereinsjahr  1893/94. 

Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1894.  8°. 

Erfcheint  hiemit  zum  erften  Mal. 

Sambeth,  Georg,  Pfarrer,  Kapuzinerklofter  und  Mariahilf  in  Mergentheim.  Mit  einem  An¬ 
hang  über  den  Johanniter-  wie  über  den  deutfchen  Orden  und  mit  den  alten  und  neuen 
Gebeten  zur  Mariahilf.  Stuttgart,  Siiddeutfche  Verlagsbuchhandlung  (D.  Ochs)  1895  [vor¬ 
datiert].  8°. 

Mompelg ard  in  württ.  Zeit.  —  Mömoires  de  la  societö  d’emulation  de  Montbeliard.  XXIVe 
volume.  Montbeliard,  imperimerie  et  lithographie  V.  Barbier  1894.  8°. 

'  Diofe  Zeitfchnft,  die  feit  1855  erfcheint  (anfangs  unter  dem  Titel :  Compte  rendu  des  travaux  etc.), 

enthält  viele  Beiträge  zur  Gefchichte  der  württ.  Herrfchaft  in  Mömpelgard. 

Resener,  P.  de,  Abröge  de  l’histoire  du  pays  de  Montbeliard  depuis  les  temps  primitifs  jusqu’ 
a  sa  reunion  a  la  France  en  1793.  Montbeliard,  impr.  P6termann  1892  80.  [Nachträglich}. 

Tour nier,  Le  catholicisme  et  le  protestantisme  dans  le  pays  de  Montbeliard.  Besancon, 
imprimerie  Jacquin  1894.  8°. 

Munderleingen  f.  oben  B  3:  Verwaltungs-Bericht,  C  1:  Donauftädte. 
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Murr  har  dt  f.  oben  B  1:  v.  Sarwey. 

Murrthal.  -  Blätter  des  Altertums-Vereins  für  das  Murrthal  und  feine  Umgebung.  Gratisbeilage 

zum  „Murrthalboten“.  Nr.  25.  1894.  (Redigiert  vom  Ausfchuß  des  Vereins.  Backnang 
Fr.  Stroh.)  4°. 

Nr.  24  ift  1891  erfchienen. 

Mujßwie/e  f.  im  Anhang:  Bauer. 

Neckar fulm.  Maucher,  Stadtpfarrer  F.  J.,  Kapuziner-Kirche  und  Klofter  zu  Neckarfulm. 
Eine  lokalgefchichtliche  Studie  als  Denk-  und  Feft-Schrift  aus  Anlaß  der  im  Jahre  1894 
erfolgten  Wiederherftellung  und  Einweihung  der  alten  Klofterkirche.  Neckarfulm,  Buch¬ 
druckerei  der  Neckarfulmer  Zeitung  o.  J.  (1894).  8°. 

N er  es  heim  f.  Mariabuch. 

Oberflacht.  —  Basler,  Dr.  W.,  Eine  Ausgrabung  in  Oberflacht.  Tübingen,  Druck  von  W.  Arm- 
brufter  &  0.  Riecker  o.  J.  (1894).  4°.  (Sonderabdruck  aus  den  Blättern  des  Schwäb. 
Albvereins  1894.) 

Peroufe.  —  Gefchichtsblätter  des  Deutfchen  Hugenotten-Vereins.  Zehnt  III,  Heft  5  und  6. 
(=  Die  Waldenfergemeinde  Peroufe  in  Württemberg  von  Pfarrer  W.  Ko  pp.)  Magdeburg 
Heinrichshofen’fche  Buchhandlung  1894.  8°. 

Ravensburg.  —  Adreß-Buch  der  Stadt  Ravensburg.  Ravensburg,  Dorn’fche  Buchhandlung 
(Alber  &  Hänle)  o.  J.  (1894).  8°. 

Reichenbach,  Klofter-,  f.  oben  B  6:  Verfammlung. 

Reichenweiher,  i.  E.,  eliem.  württ.  Befitz.  —  Kahl,  A.,  Kaif.  Oberförfter,  Forftgefchichtliche 
Skizzen  aus  den  Staats-  und  Gemeindewaldungen  von  Rappoltsweiler  und  Reichenweiher 
aus  der  Zeit  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  zu  Anfang  des  XIX.  Jahrhunderts.  Mit 
einer  Überfichtskarte.  Straßburg,  J.  H.  E.  Heitz  (Heitz  &  Mündel)  1894.  8.  (=  Beiträge 
zur  Landes-  und  Volkskunde  von  Elfaß-Lothringen  Heft  XIX.) 

Reutlingen.  —  B offert,  Dr.  Guftav,  Der  Reutlinger  Sieg  von  1524.  Ein  Ehrenblatt  aus  Reut¬ 
lingens  Gefchichte.  Barmen,  H.  Klein  o.  J.  (1894).  8°.  (=  Für  die  Fefte  und  Freunde 
des  Guftav-Adolf-Vereins  Nr.  178.) 

Fremdenführer,  OfterbergTcbe.  Reutlingen.  (Von  Max  Ofterberg- Verakoff).  Stuttgart, 
M.  Ofterberg  o.  J.  (1894).  8°. 

Gefchichtsblätter,  Reutlinger.  Mitteilungsblatt  des  Siilchgauer  Altertumsvereins.  Heraus¬ 
gegeben  vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof.  Dr. 
Ed.  Weihenmajer.  Jahrgang  V.  1894.  Reutlingen,  Druck  der  C.  Rupp’fchen  Buch¬ 
druckerei,  Ebner  &  Lieb.  8°. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  im  Anhang:  Abert. 

Riedlingen  f.  Donauftädte. 

Saulgau  f.  Donauftädte. 

Schönmünzach  f.  oben  B  6:  Verfammlung. 

S  chwar  zwald.  —  Aus  dem  Schwarzwald.  Blätter  des  württ.  Schwarzwald-Vereins.  Redaktion: 
Rektor  Dr.  Weizfäcker.  I.  Jahrgang.  Nr.  5—12,  Dez.  1893  bis  Juni  1894.  Wildbad, 
M.  Ringe.  4°.  (Nr.  1 — 12  =  A.  d.  Schwarzwald  u.  f.  w.  I.  Jahrgang.  1894.) 

Grabendörfer,  Dr.  phil.  J.,  ProfefTor,  Beiträge  zur  Orographie  und  Geognofie  der  Gegend 
von  Pforzheim.  Pforzheim,  Druck  von  II.  Ruf  1894.  4°.  (Beilage  zum  Programm  der 
Realfchule  zu  Pforzheim  1894.) 

Sen  ft,  Dr.  Ferdinand,  Geognoftifche  Wanderungen  in  Deutfchland.  Ein  Handbuch  für  Natur¬ 
freunde  und  Reifende.  II.  Band.  .2.  Abteilung.  7.  Teil.  Wanderungen  durch  die  Gebiete 
der  deutfchen  Mittelgebirgsländer.  Gruppe  VII.  Der  Schwarzwald  und  Odenwald. 
Hannover  und  Leipzig,  Hahn’fche  Buchhandlung  1894.  8°. 

Touriften-Karte  des  unteren  Schwarzwaldes,  Enz-,  Nagold-  und  Murgthal.  Nach  Anleitung 
von  F.  Bohnert  gezeichnet  und  geftochen  von  A.  Sehnrath.  1  :  100  000.  41  X  45,5  cm. 
4.  Auflage.  Farbendruck.  Pforzheim,  E.  Haug  1893.  8°.  [Nachträglich.] 

Wild’s,  C.,  Über fichts- Karte  vom  Schwarzwald.  1:300  000.  52  X  47,5  cm.  Farbendruck. 

Baden-Baden,  C.  Wild  (1894). 

S.  auch  im  Anhang:  Reiß. 

Schwenningen  f.  B  5:  Feftfchrift. 

Söflingen.  —  Wegweifer  von  Söflingen,  einfchließlich  des  Pfarrweilers  Harthaufen,  Oberamt 
Ulm.  Herausgegeben  von  Anton  Miller.  Ulm,  Druck  der  J.  Ebner’fchen  Buchdruckerei 
1894.  8°. 

Stetten ,  Burg  bei  Kocherftetten  f.  im  Anhang:  Schloz. 
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Stuttgart.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Haupt-  und  Refideuzftadt  btuttgart  für 
das  Jahr  1894.  Herausgegeben  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Teil  1.  2.  Stuttgart, 
Druck  der  Union  Deutfche  Verlagsgefellfchaft.  8°. 

—  Nachtrag.  Herausgegeben  im  Mai  1894  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Ebenda.  8o. 

Bericht  über  die  Allg.  Deutfche  Lehrerverfammlung  (Deutfcher  Lehrertag)  in  Stuttgart  vom 
14.  bis  17.  Mai  1894.  Herausgegeben  vom  Ortsausfchuß.  Stuttgart,  Buchdruckerei  der 
Paulinenpflege  o.  J.  (1894).  8°. 

Elben,  Otto,  Erinnerungen  aus  der  Gefchichte  des  Stuttgarter  Liederkranzes.  Stuttgart, 
Druck  von  A.  Müller  &  Co.  1894.  8°. 

Auf  dem  Umfchlagtitel  fteht  außerdem:  Feftgabe  zum  70jährigen  Jubiläum  von  feinem  Ehren - 
mitgliede  — .  1824.  1894. 

Feft-Zeitung,  Offizielle,  für  die  Allg.  Deutfche  Lehrerverfammlung  (Deutfcher  Lehrertag)  in 
Stuttgart,  Pfingften  1894.  Nr.  1—4.  Stuttgart,  Siiddeutfches  Verlags-Inftitut.  4°. 

Fremdenführer,  Ofterberg’fche.  Stuttgart.  Mit  einem  Stadtplan,  Karte  der  Umgebung  und 
zahlreichen  Abbildungen.  Von  Max  Ofterberg-Verakoff.  2.  durchgefehene  und 
verbeflerte  Auflage.  Stuttgart,  Verlag  der  Ofterberg’fchen  Fremdenführer  M.  Ofterberg 
o.  J.  (1894).  8°. 

Führer  durch  die  K.  Haupt-  und  Refidenz-Stadt  Stuttgart  und  Umgebung.  Mit  17  Illuftrationen, 
Stadtplan,  Umgebungskarte  u.  f.  w.  Herausgegeben  vom  Verein  für  Fremdenverkehr. 
6.  Auflage.  Vollftändig  neu  bearbeitet  von  Guftav  St r Öhmfeld.  Stuttgart,  J.  B.  Metz- 
lerfcher  Verlag  o.  J.  (1894).  8°. 

Führer  durch  Stuttgart.  Uluftriert  von  Alfr.  Grein  er.  Stuttgart,  P.  Daur  o.  J.  (1894).  8°. 

Gemeinde,  Die  reformierte,  von  Stuttgart-Cannftatt  im  Jahre  1894.  (Stuttgart,  Buchdruckerei 
der  Paulinenpflege  o.  J.  (1894).  8°. 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  für  1893.  Stuttgart,  K.  Hof¬ 
buchdruckerei  Zu  Guttenberg,  C.  Grüninger  1894.  8°. 

Karte  von  Stuttgart  und  weiterer  Umgebung.  Herausgegeben  vom  k.  Statiftifchen  Landesamt. 
1:50  000.  55  X  67,5  cm.  Kupferftich.  Stuttgart,  (H.  Lindemann)  1894. 

Katalog,  Offizieller,  der  Kunft-Ausftellung  des  Vereins  bildender  Kiinftler  München  (V.  V.) 
„SecelTion“  1894  im  Mufeum  der  bildenden  Künfte  zu  Stuttgart.  Vom  12.  Mai  bis  30.  Juni 
1894.  I.  Auflage.  Ausgegeben  am  12.  Mai  1894.  Stuttgart,  R.  Moffe.  8°. 

Katalog,  Offizieller.  Schul-Ausftellung  zu  Ehren  der  Allgemeinen  Deutfchen  Lehrerverfamm¬ 
lung  (Deutfcher  Lehrertag)  zu  Stuttgart.  Pfingften  1894.  Stuttgart,  Süddeutfches  Verlags- 
Inftitut  o.  J.  (1894).  8°. 

Klinger,  Dr.  phil.  Auguft,  Vorftand  des  ftädtifchen  Laboratoriums,  Bericht  über  die  Thätig- 
keit  des  chemifchen  Laboratoriums  und  Unterfuchungsamts  der  K.  Refidenzftadt  Stuttgart 
in  den  Jahren  1891  und  1892.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Lange,  Dr.  Karl,  Rückblicke  auf  die  Stuttgarter  Lehrerverfammlung.  Langenl'alza, 
H.  Beyer  &  S.  1894.  8°.  (—  Pädagogifches  Magazin.  48.  Heft.) 

Überficht  der  RechnungsergebnilTe  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  pro 

"ln  Viarz~i8i)3  Stuttgart,  Hoffmann’i'che  Buchdruckerei  1894.  Fol. 

S.  auch  oben  B  4:  Feftfchrift,  Hochfchulen-Kalender,  Kirchenordnung  und  Statuten,  B  5: 
Katalog  und  Mufikfeft,  B  6:  Vereinsbank. 

Sülchgau  f.  Gefchichtsblätter  unter  Reutlingen. 

Suis  a.  iV.  —  Weiß,  Schullehrer,  Der  große  Brand  in  Sulz  a.  N.  am'  15.  Juli  1794  mit  ge- 
Ichichtlichem  Überblick  vor  und  nach  demfelben.  Vortrag  gehalten  am  100.  Gedenktag 
15.  Juli  1894.  Sulz  a.  N.,  J.  Bofch  o.  J.  (1894).  8°. 

J  eck.  II  och  ft  etter,  Eduard  Th.,  Stadtpfarrer,  Die  Teck.  Einft  und  jetzt.  Mit  genauer 
Angabe  der  Ausficht.  Mit  Abbildungen.  Kirchheim  u.  T.,  in  KommilTion  der  Rietkmiiller- 
Jchen  Buchhandlung  1893.  8°.  (Nachträglich.)  (Sonderabdruck  aus  den  Blättern  des 
Schwäb.  Albvereins  1893.) 

1  einach.  Bad,  Königliches,  Teinach  im  Wiirtt.  Schwarzwald.  Befitzer:  Ludwig  Bauer. 
(Stuttgart,  Hoffmannfche  Buchdruckerei  o.  J.  [1894].)  4°. 

Tübingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamts-  und  Univerfitäts-Stadt  Tübingen. 
Tübingen,  W.  Armbrufter  &  O.  Rieeker  1894.  8°. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  Feftfchrift,  B  4:  Commersbuch,  Hartmann,  Sack¬ 
mann,  Univerfitätsfchriften  und  Weizfäcker,  im  Anhang:  Bilder. 

Tuttlingen  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 
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Ulm.  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Wiirtt.  Kreis-Haupt-  und  Oberauitsftadt  Uim 
und  der  unmittelbaren  K.  Hayr.  Stadt  Neu-Ulm.  1894.  Bearbeitet  von  Polizei-Infpektor  M  ack. 

Nebft  einem  Plan  der  beiden  Städte.  Ulm,  Druck  der  J.  Ebnerlchen  Buchdruckerei 
1894.  8°. 

Guide,  A  short,  to  Ulm  Cathedral.  0.  0.  u.  J.  (1894).  8°. 

Kerl  er,  FI.,  Freimaurerei  in  der  Miinfterftadt.  Eine  Feftzeiehnung.  Ulm,  H.  Kerler  1894.  8«. 
Kirchengemeinde,  Die  evangelifche,  Ulm.  Wegweifer  für  die  evang.  Kirchengemeiudegenoffen. 
Herausgegeben  im  Auftrag  des  Gefamtkirchengemeinderats  1894.  Ulm,  Druck  der  J.  Eb- 
ner’fehen  Buchdruckerei.  8°. 

Verfaffer:  Dekan  Ad.  Bilfinger. 

Kneher,  Güterverwalter,  Eifenbahn-Güter-Tarif  für  die  Station  Ulm  a.  D.  Auf  Veranlaffung 
des  Ulmer  Handels-Vereins  neu  bearbeitet  Februar  1894.  Ulm  a.  D.,  Verlag  der  Ulmer 
Zeitung  1894.  4°. 

Of  i  a  n  d  e  r ,  Prof.  Dr.  W.,  Ulm,  fein  Miinfter  und  feine  Umgebung.  Fremdenführer  durch  Ulm 
und  Umgebung  mit  allen  Sehenswürdigkeiten.  Mit  1  Stadtplan  und  vielen  Holzfchnitten. 
(Billige  Ausgabe.)  [Neue,  verbeflerte  Auflage.]  Ulm,  J.  Ebner  o.  J.  (1894).  8°. 

S.  auch  B  1:  Kien  und  im  Anhang:  Kapff. 

U  nterb  öbing  en  f.  oben  B  1:  v.  Sarwey. 

Untertürkheim.  —  Fiechtner,  Schultheiß,  Vortrag  über  die  geplante  Waüerleitung  gehalten 
am  Freitag  den  16.  März  1894.  (Cannftatt,  L.  Bosheuers  Buchdruckerei  W.  Drück  o.  J. 
[1894].)  8°. 

Urach  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Waldfee  f.  Donauftädte. 


2.  Einzelne  Perfonen  (und  Familien). 

Achler,  Elif  abetha. —  Nidermayer,  P.,  S.  J.,  Die  fei.  gute  Betha  von  Reute.  Ein  Gebet- 
und  Erbauungsbücblein  für  das  katholifche  Volk.  Nach  Nidermayer  neu  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  einem  Priefter  der  Gefellfchaft  Jefu.  3.  Auflage.  Freiburg  im  Br., 
Herder  1894.  8°. 

v.  Aue,  Hartmann.  —  Schönbach,  Anton  E.,  Über  Hartmann  von  Aue.  Drei  Bücher  Unter- 
fuchungen.  Graz,  Leufchner  &  Lubensky  1894.  8°. 

Handelt  von  Hartmanns  religiöfen  und  fittlichen  Anfchauuugen,  feiner  Bildung,  feinem  künft- 
lerifchen  Vermögen  und  feinem  Charakter. 

Benger.  —  öOjähriges  Jubiläum  der  Firma  W.  Benger  Söhne  1844  —  1894.  (Stuttgart  1894.)  8U. 

v.  Berlichingen,  Ad.  Götz  Freiherr.  —  v.  Berlichi  ngen,  Freiherr  Adolf  Götz,  Lazareth- 
Fahrten.  Einbegleitet  und  herausgegeben  von  Dr.  M.  Kronfeld.  Mit  zwei  Portraits. 
Wien  und  Leipzig,  M.  Merlin  1894.  8°. 

v.  Berlichingen,  Götz.  —  Pallmann,  Reinhold,  Der  hiftorifche  Götz  von  Berlichingen 
mit  der  eifernen  Hand  und  Goethe’s  Schaufpiel  über  ihn.  Eine  Quellenftudie.  Berlin, 
R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung  1894.  4°.  (WilTenfchaftl.  Beilage  zum  Jahresbericht 
der  Luifenftädtifchen  Oberrealfchule  zu  Berlin.  Oftern  1894.) 

Betha,  Die  Jelige  f.  Achler. 

v.  Bruffelle,  Fel.  Ohr.  Aug.  Freiherr.  —  v.  B  r  u  f  fei  1  e  -  Sc  h  au  bec  k ,  Freiherr  Felix, 
K.  Kammerherr,  Felix  Chriftian  Auguft  Freiherr  von  Bruffelle,  K.  Württ.  Generalmajor 
und  Kammerherr.  Ein  Lebensbild  aus  dem  Anfang  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Ge- 
fchildert  von  feinem  Enkel  — .  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Flattich,  Joh.  Friedr.  —  Weitbrecht,  G.,  Johann  Friedrich  Flattich,  Pfarrer  in  Mün¬ 
chingen.  Ein  Lebensbild  aus  dem  18.  Jahrhundert.  2.  vermehrte  Auflage.  Stuttgart, 
J.  F.  Steinkopf  1895  [vordatiert].  8°.  (=  Deutfche  Jugend-  und  Volksbibliothek.  45.) 

v.  Häberlen,  Regier  ungspräf ident  f.  oben  B  3. 

v.  Harrfch,  Ferd.  Graft .  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Hauff ,  Wilh.  —  Mendheim,  Max,  Hauffs  Leben  und  Werke.  Leipzig,  Bibliograph.  Inftitut 
1894.  8°.  (=  Meyer’s  Volksbücher  Nr.  1019.) 

v.  Hefele,  K.  J.  —  Roth,  Hugo,  Pfarrer,  Dr.  K.  J.  von  Hefele,  Bifchof  von  Rottenburg.  Ein 
Lebensbild  entworfen  auf  der  dritten  Hauptverfammlung  des  Volksvereins  für  das  katho¬ 
lifche  Deutfchland  im  dritten  württ.  Reichstagswahlkreis  zu  Gundelsheim  am  22.  Oktober  1893. 
Nebft  einem  Anhang.  Stuttgart,  in  Kommiffion  der  Akt.-Gef.  „Deutfcbes  Volksblatt“ 
1894.  8°. 
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Hegelmaier,  Oberbürgermeifier  f.  oben  B  8:  v.  Häberlen  und  Hegelmaier. 

Helfferich,  Ad.  —  Blätter  der  Erinnerung  an  Adolf  Helfferich.  Zufammengeftellt  von  J[ulius] 
H[artmann].  Cannftatt,  Buckdruckerei  von  W.  Drück  1894.  8°. 

Herwarth  von  Bittenfeld.  —  v.  Pfifter,  Generalmajor  z.  D.,  Herwarth  von  Bittenfeld.  Vor¬ 
trag,  gehalten  bei  der  Generalverfammlung  des  Gefamtvereins  der  deutfchen  Gefchichts- 
und  Altertumsvereine  im  Saale  des  Königsbaues  in  Stuttgart  am  23.  September  1893. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

S.  auch  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Hölderlin ,  Friedr.  —  Sauer,  Augul't,  Prof.  Dr.,  Friedrich  Hölderlin.  (P.rag,  k.  und  k. 
Hofbuchdruckerei  A.  Hafe  1894.)  8°.  {=  Sammlung  gemeinnütziger  Vorträge.  Heraus¬ 
gegeben  vom  Deutfchen  Vereine  zur  Verbreitung  gemeinnütziger  Kenntniffe  in  Prag. 
Nr.  189.) 

llofacker,  Ludw.  —  Knapp,  Albert,  weil.  Stadtpfarrer,  Leben  von  Ludwig  Hofacker 
mit  einer  Auswahl  aus  feinen  Briefen.  6.  [gekürzte]  Auflage.  Calw  &  Stuttgart  Vereins¬ 
buchhandlung  1895  [vordatiert].  8°.  (=  Calwer  Familienbibliothek.  13.  Band.) 

v.  Hohenlohe  f.  im  Anhang:  Polternachtstraum  und  Schloz. 

Jofenhans,  Jof.  —  Heffe,  J.,  Jofeph  Jofenhans.  Ein  Lebensbild.  Calw  &  Stuttgart,  Vereins¬ 
buchhandlung  1895  [vordatiert].  8°.  (=  Calwer  Familienbibliothek.  36.  Band.) 

Kepler,  J oh.  —  Deißmann,  Lic.  theol.  G.  Adolf,  Privatdocent,  Johann  Kepler  und  die  Bibel. 
Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Schriftautorität.  Marburg,  N.  G.  Elwert’fche  Verlagsbuch¬ 
handlung  1894.  8°. 

Kuhn.  —  Kuhn,  G.,  Illuftrierter  Katalog  von  Dampfmafchinen,  DampfkelTeln  und  Lokomobilen 
für  induftrielle  Anlagen  aller  Art  fowie  für  elektrifche  Beleuchtung  und  Kraftübertragung 
ausgeführt  von  —  Mafchinen-  und  Keffel-Fabrik,  Eifen-  und  Gelb-Gießerei  Stuttgart-Berg. 
(Stuttgart,  Druck  der  Hoffmannfchen  Buchdruckerei  1894.)  4°. 

Enthält  auch  eine  Gefchichte  und  Befchreibung  des  Etabliffements. 

Kuhnle,  Wilh.  f.  oben  B  2. 

Kurz,  Jof.  Wend.  f.  oben  B  2:  Wie  man  Querulant  wird  u.  f.  w. 

Lauxmann,  Bich.  —  L  au  x mann,  Richard,  f  Stadtpfarrer,  Ein  Handwerksmann  aus  ver¬ 
gangenen  Tagen.  Stuttgart,  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  1894.  8°. 

Gemeint  ift  der  Vater  des  Verfaffers,  Weber  in  Schönaich. 

Manch ,  Karl.  —  Mager,  E.,  Seminar-Zeichenoberlehrer,  Karl  Mauch.  Lebensbild  eines  Afrika¬ 
reifenden.  Heft  VI.  (Schluß.)  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.  8°. 

Möhler,  J oh.  Adam.  —  Friedrich,  J.,  Johann  Adam  Möhler,  der  Symboliken  Ein  Beitrag  zu 
feinem  Leben  und  feiner  Lehre  aus  feinen  eigenen  und  anderen  ungedruckten  Papieren. 
München,  C.  H.  Beck’fche  Verlagsbuchhandlung  1894.  8°. 

Mörilee,  Ed.  —  Krauß,  Rud.,  Eduard  Mörike  als  Gelegenheitsdichter.  Aus  feinem  alltäglichen 
Leben.  Mit  zahlreichen  erftmals  gedruckten  Gedichten  Mörikes  und  Zeichnungen  von 
feiner  Hand.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfche  Verlags- Anftalt  1895  [vordatiert].  8°. 

v.  Neifen,  Gottfr.  —  Grimme,  Fr.,  Zur  Gefchichte  des  Minnefingers  Gotfried  von  Neifen  und 
feines  Gefchlechtes.  Metz,  Druckerei  der  Lothringer  Zeitung  1894.  4°.  (Wiffenfchaftliche 
Beilage  zum  Jahresbericht  des  Lyceums  zu  Metz  1894.) 

v.  Nor  mann,  Familie.  —  v.  Normann,  Emil  Freiherr,  Kammerherr  S.  K.  H,  des  Großherzogs 
von  Luxemburg,  Gefchichte  der  Gefamt-Familie  von  Normann.  Ulm,  H.  Kerler,  Verlags- 
Konto  1894.  4°. 

Pfizer,  Guft.  f.  oben  B  3. 

v.  Pf  ullingen  f.  Wolfgang. 

Pichler,  Luife.  —  Pichler,  Luife,  Das  Vaterhaus.  Bilder  aus  der  Kindheit.  Bafel,  Jaeger 
&  Kober,  C.  S.  Spittlers  Nachfolger  (1894).  8°. 

Planck,  K.  Ch.  —  Hirzel,  Profeffor,  K.  Ch.  Planck’s  Ideen  über  Deutfchlands  gefchichtlichen 
Beruf.  Urach,  Druck  der  Fr.  Bühler’fchen  Buchdruckerei  1894.  4°.  (=  Programm  des 
K.  wüitt.  evang.-theol.  Seminars  Urach  zum  Schluffe  des  zweijährigen  Kurfes  1892—94.) 

Enthält  auch  Biograpliifches  und  Bibliographifches  über  Planck. 

Behex,  Ghrift.  Wilh .  —  Reber,  Chriftian  Wilhelm,  ehern.  Fremdenlegionär,  Mein  Lebenslauf. 
Gewidmet  der  jetzigen  und  nachkommenden  Jugend  zur  Warnung  und  meinen  noch  wenig 
[sic]  lebenden  Kameraden  zur  Erinnerung.  Gebweiler,  Selbftverlag  des  Verfaffers  1894.  8°. 

Reber  ift  geh.  in  Sulzhach  a.  M. 

Beihing ,  Jak.  —  Schall,  Julius,  Pfarrer,  Doktor  Jakob  Reihing,  einft  Jefuit,  dann  (Kon¬ 
vertit)  evangelifcher  Chrift,  1579—1628.  Halle  a.  S.,  Commiffions- Verlag  von  M.  Niemeyer 

1894.  8°. 
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Ri  ecke,  Familie.  —  Stammbaum  der  Familie  Riecke  in  und  aus  Württemberg.  (Waldheim  i  S 
o.  J.  [1894].)  8n. 

Verfaffer:  Paul  Eiecke. 


Schelling,  Fr.  W.  J.  —  Fi  f  eher,  Kuno.  Friedlich  Wilhelm  Jofeph  Schelling.  1.  Buch:  Schel- 
lings  Leben  und  Schlitten.  2.  Buch:  Schellings  Lehre.  2.  durchgefehene  und  vermehrte 
Auflage.  Heidelberg,  C.  Winter’s  Univerfitätsbuchhandlung  1895  [vordatiert].  8“.  (=  K. 
Fifcher,  Gefchichte  der  neueren  Philofophie.  Neue  Gefamtausgabe.  6.  Band.) 

Schiller,  Familie  f.  Schiller,  Friedr. 

Schiller,  Elifabeth  Dorothea.  —  Müller,  Dr.  Ernft,  Schillers  Mutter.  Ein  Lebensbild. 
Leipzig,  A.  Seemann  1894.  8°. 

Schiller,  Friedr.  —  Nachbildung,  Getreue,  der  eigenhändigen  Unterfehriften  Schillers,  delTen  Frau 
und  Kinder.  Herausgegeben  von  Thr.  D  [  i  ft  e]  1  -  Dresden.  Dresden  (A.  Müller,  Fröbel- 
haus)  1894.  8°. 


Portig,  Guftav,  Schiller  in  feinem  Verhältnis  zu  Freundfchaft  und  Liebe,  fowie  in  feinem 
Verhältnis  zu  Goethe.  Hamburg  und  Leipzig,  L.  Voß  1894.  8°. 

Schillers  Briefe.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  von  Fritz  Jonas.  Kritifcbe 
Gefamtausgabe.  Band  4.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutl'che  Verlags-Anftalt 
o.  J.  (1894).  8°. 

Schrempf,  Ghriftoph  f.  oben  B  4. 

Schubart ,  Chriftian  Fr.  Dan.  —  Solger,  Heinrich,  Schubart,  der  Gefangene  auf  Hohen- 
afperg.  Ein  Bild  feines  Lebens  und  Wirkens.  Mit  einem  Porträt  Schubarts.  Bamberg, 
Verlag  der  Handels-Druckerei  o.  J.  (1894).  8°. 

v.  Schule,  J oh.  Heinr.  —  Seidl,  Dr.  Armin,  Reallehrcr,  Job.  Heinr.  v.  Scluile  und  fein 
Prozeß  mit  der  Augsburger  Weberfchaft  (1764—1785).  München,  Dr.  H.  Lüneburg,  Verlag 
1894.  84.  (=  Hiftorifche  Abhandlungen.  Herausgegeben  von  Dr.  Th.  Heigel  und  Dr. 
Grauert  V.  Heft.) 


v.  Schüle  war  der  Sohn  eines  Nagelfchmieds  in  Künzelsau. 

Stein.  —  Stein,  Richard,  Pfarrer,  Familienbilder  und  Erinnerungen  an  Friedrich  Augtift  von 
Stein,  Landgerichtspräfident  a.  D.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz’  Erben  o.  J.  (1894).  8°. 

Trüber,  Primus.  —  Ahn,  Friedrich,  Bibliographifche  Seltenheiten  der  Trubcrliteratur.  Leipzig, 
in  CommilTlon  bei  0.  HaralTowitz  1894.  8°. 

Uhland,  Ludiv.  —  Fränkel,  Ludwig,  Ludwig  Uhlands  Leben  und  Werke.  Leipzig,  Biblio¬ 
graph.  Inftitut  1894.  8°.  (=  Meyer’s  Volksbücher  Nr.  1088.) 

v.  Wächter,  Theod.  f.  oben  B  3. 

W olf g ang  von  Pfullingen.  —  Firnftein,  Pfarrer.  Sankt  Wolfgang,  Bifchof  von  Regens¬ 
burg.  Feftfchriftchen  zur  Jubelfeier  1894.  Regensburg,  Nationale  Verlagsanftalt  1894.  8°. 

Kolbe,  Konrad,  Die  Verdienfte  des  Bifchofs  Wolfgang  von  Regensburg  um  das  Bildungswefen 
Süddeutfchlands.  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Pädagogik  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts.  Quellen¬ 
mäßig  dargeftellt.  Breslau,  in  Kommiffion  bei  H.  Handel  o.  J.  (1894).  8°. 

Mehl  er,  J.  B.,  Präfe3  u.  Religionslehrer,  Der  Heilige  Wolfgang,  Bifchof  von  Regensburg. 
Hiftorifche  Feftfchrift  zum  neunhundertjährigen  GedächtniiTe  feines  Todes  (31.  Oktober 
1894).  ln  Verbindung  mit  zahlreichen  Hiftorikern  herausgegeben  von  — .  Regensburg, 
New-York  und  Cincinnati,  Fr.  Puftet  1894.  8°. 

Sankt  Wolfgangs- Blatt.  Feft-Chronik  des  900jährigen  Wolfgang-Jubiläums  994—1894.  Heraus¬ 
gegeben  von  Präfes  J.  B.  Me  hier.  21  Nummern.  Regensburg,  J.  Habbel  1894.  Fol. 

S.  auch  im  Anhang:  Bonn. 

Wunfch,  J oh.  Jak.  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 


A  n  h  a  n  g. 

Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Abert,  W.,  u.  Wilhelm  v.  Hoxar,  Die  goldene  Hochzeit.  Ballet  in  2  Bildern.  Mufik  von 
W.  Abert.  Stuttgart,  Buchdruckerei  von  G.  Chriftmann  1894.  8°. 

Spielt  in  und  bei  Eeutlingen. 

’s  Ameile.  Blicke  in  die  Chronik  einer  ländlichen  Familie  in  Schwaben.  4.  [verbefl'erte]  Auflage. 
Stuttgart,  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  o.  J.  (1894).  8°. 
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Bauer,  E.  II.,  „Der  Räuber  auf  der  Mußwiefe“  oder  ’s  Margaretle  von  Lenkerftette.  Eine  Muß- 
wiefenidylle  in  4  Kapiteln  mit  Bildern.  Gerabronn,  Verlag  der  M.  Rückert’fchen  Buch¬ 
druckerei  1894.  8°. 

Benno,  Max,  Freiheit  und  Gold.  Eine  Erzählung  aus  den  Bewegungsjahren  1847/49.  Stuttgart, 
W.  Nitzfchke  o.  J.  (1894).  8°. 

Spielt  auf  württembergifchem  Boden,  befonders  in  Horb. 

Bilder,  Tübinger.  Mit  Abbildungen  und  Zeichnungen  von  Guftav  Adolf  Cloß.  Tübingen,  H. 
Laupp’fche  Buchhandlung  o.  J.  (1894).  8°. 

Neue,  etwas  veränderte  Auflage  der  1884  mit  gleichem  Titel  und  mit  dem  Beifatz  :  von  K.  B. 
erfchienenen  Schrift. 

Bonn,  Franz,  Der  heilige  Wolfgang.  Oratorium  für  Bariton  und  Chor  mit  Klavierbegleitung 
und  verbindendem  Text  mit  und  ohne  lebende  Bilder.  Dichtung  von  — .  Mufik  von  Mich. 
Haller.  (Op.  58.)  Regensburg,  F.  Puftet  o.  J.  (1894).  8°. 

Friedmann,  Alfred,  Der  Geiger  von  Gmünd.  Ein  Wander-  und  Zauber-Märchen  in  drei  Akten, 
nach  einer  alten  Sage  gedichtet.  Berlin,  Rofenbaum  &  Hart  1894.  8°. 

Kapff.Ernft,  Alt-Ulm.  Ein  Schaufpiei-Cyclus.  (Die  neue  Pfarrkirche.  —  Das  Interim  im  Münfter. 

—  Ein  Schwörtag.)  Als  Feftfpiel  gedichtet  zur  Feier  der  Vollendung  des  Ulmer  Miinfters 
im  Sommer  1890.  Ulm,  Kommiffionsverlag  der  L.  Frey’fchen  Hofbuchhandlung  1894.  8°. 

Krauß,  Dr.  Rudolf,  Württembergifche  Fürften  in  Sage  und  Dichtung.  Vortrag,  gehalten  hei 
der  Generalverfaramlung  des  Gefamtvereins  der  deutfchen  Gefchichts-  und  Altertumsvereine 
in  der  Hauptverfammlung  vom  23.  September  1893.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl¬ 
hammer  1894.  8n. 

Lieder-Buch,  Heilbronner.  Herausgegeben  und  verlegt  von  Dr.  Franz  Ei  pp.  Heilbronn  a.  N. 
1894.  8°. 

Norden,  Fr.,  Die  Rache  der  Haller  Städtemeifterin.  Eine  Erzählung  aus  Schwäbifch  Hall’s 
Vorzeit.  Schwäb.  Hall,  W.  German’s  Verlag  1894.  8o.  (Bibliothek  vaterländifcher  Volks¬ 
erzählungen.  Bändchen  II.) 

Polternachtstraum,  Ein.  Feftfpiel  mit  Mufik  zur  Feier  der  Vermählung  Ihrer  Durchlaucht  der 
Prinzeß'in  Feodora  zu  Hohenlohe-Langenburg  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Erbprinzen 
Emich  von  Leiningen.  Im  Juli  1894  Langenburg.  (Gerabronn,  Druck  von  M.  Riickert  • 

1894.)  8°. 

Reiß,  Fritz,  Luftiges  aus  ’m  Schwarzwald.  Text  von  J.  J.  Ho  ff  mann  u.  H.  Domfch.  Stutt¬ 
gart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfche  Verlags- Anftalt  o.  J.  (1894).  4°. 

Schloz,  E.,  Hie  Stetten!  hie  Hohenlohe!  Wahrheit  und  Dichtung.  Erzählung  aus  dem  15.  Jahr¬ 
hundert.  Schwäb.  Hall,  W.  German’s  Verlag  1895  [vordatiert].  8°. 

Spieß,  Philipp,  Der  Steinmetz  von  St.  Kilian*  Erzählung  aus  dem  alten  Heilbronn.  Mit  einer 
Photogravure.  Heilbronn,  E.  Salzer  1894.  8°. 

Spieß  ift  Pseudonym  für  Wilh.  Karl  Alex.  Stähle,  Stadtpfarrer. 

Treugold,  Fritz,  Hie  gut  Württemberg  all  weg.  Für  vaterländifche  Feiern  in  Schulen  und 
Vereinen.  Stuttgart,  Eigentum  von  F.  Wink  o.  J.  (1894).  8°. 

Treugold  ift  Pfeudonym  für  Friedr.  Wink,  Schullehrer. 

Weitbrecht,  Richard,  D’Pfarrmagd,  2.  Aufl.,  u.  A’Goifclit  f.  oben  B  1. 


(Die  auf  Württemberg  bezüglichen  Veröffentlichungen  in  der  vom  Kaiferlichen  Statiftifchen  Amt 
herausgegebenen  „St.atiftik  des  Dcutfchen  Reichs“  find  in  der  nachfolgenden  Überficht  nicht 

aufgeführt.) 


I.  Departement  der  Juftiz. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1894. 
Herausgegeben  von  dem  Königl.  Juftizminifterium.  Stuttgart.  Druck  von  W.  Kohl¬ 
hammer.  1895. 

Im  Amtsblatt  des  Juftizminifteriums,  Jahrgang  1895: 

Nr.  1  S.  1:  Verzeichnis  der  (laut  Bekanntmachung  des  Juftizminifteriums  vom  2.  Januar  1895) 
bei  den  Gerichten  des  Landes  zugelaffenen  Rechtsanwälte  nach  dem  Stande  vom  1.  Jan.  1895. 

Im  Staats  an  zeig  er  1894: 

S.  601:  Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand 
der  gerichtlichen  Strafanftalten  während  des  Zeitraums  1.  April  1893  bis  31.  März  1894. 

S.  1776:  (Befondere  Beilage).  Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Ver¬ 
waltung  der  Rechtspflege  im  Jahre  1894.  15  S. 

II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten. 

Verk  ehrswefen. 

Verwaltungsbericht  der  Königlich  Wiirttembergifchen  Verkehr  sanft  alten 
für  das  Rechnungsjahr  1893/94.  Herausgegeben  von  dem  K.  Minifterinm  der  auswärtigen 
Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten.  Stuttgart.  Verlag  der  J.  B.  Metzler- 
fchen  Buchhandlung.  1895.  Inhalt  im  wefentlichen  derfelbe  wie  im  Vorjahr. 

Verzeichnis  der  an  den  wiirttembergifchen  Staatseifenbahnen  angebrachten  Höhenpunkte. 

P oftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1896.  Herausgegeben 
im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.  Stuttgart,  Dez. 
1895.  R.  Hahn’s  Verlag. 

Amtsblatt  der  Königl.  Wiirttembergifchen  Verkehr  sanftalten:  Herausgegeben 
von  dem  K.  Minifterinm  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkchrs- 
anftalten,  Jahrgang  1895: 

Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  wiirttembergifchen  Bahnen  vorgekommenen  Unfälle 
(vierteljährlich)  ab  1.  Oktober  1894:  Nr.  9.  37.  67.  96. 

Statifti fche  Notizen  betr.  Verkehr  und  Einnahmen  der  K.  Wiirttembergifchen  Staats¬ 
bahnen  monatlich  vom  November  1894  ab:  Nr.  1.  12.  19.  28.  37.  46.  53.  67.  72.  84. 
93.  104. 

Statiftifche  Notizen,  betr.  Gebiihrenanfall  aus  dem  Poft-,  Telegraphen  -  und  Telephon¬ 
betrieb,  monatlich  vom  November  1894  ab:  Nr.  1.  11.  19.  28.  38.  46.  54.  66,  75.  84. 
97.  107. 

Nr.  26:  Die  Beteiligung  von  Angehörigen  der  Verkehrsanftalten  bei  der  Lebens- 
verficherungs-  undErfp  arnisbank  und  bei  der  A 1 1  ge  m  ei  n  e  n  Rentenanftalt 
in  Stuttgart  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1894. 

Nr.  76:  Desgl.  am  30.  Juni  1895  (ohne  Rentenanftalt). 

Nr.  37:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  betr.  die 
Rechnungsergebniffe  der  Zufchußkaffe  zur  Invalid itäts-  und  Alters- 
verfieherung  für  Angehörige  der  wiirttembergifchen  Verkehrsanftalten  für  das  Kalender¬ 
jahr  1894. 
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Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen. 


Nr.  52:  Rechnungsergebniffe  der  S t erb ek affe  für  die  Angeftellten  der  Verkehrsanftalten 
auf  31.  Dezember  1894. 

Nr.  71:  Überficht  über  die  Rechnungsergebniffe  der  Unterftiitzungskaffe  fiir  Angeftellte 
der  Verkehrsanftalten  vom  1.  April  1893/94. 

Im  Staatsanzeiger  für  Württemberg,  Jahrgang  1895: 

Verkehr  und  Einnahmen  der  Eifenbahnen,  Poften,  Telegraphen-  und  Telephonanftalten  in 

Württemberg 

im  Nov.  1894  S. 
n  Dez.  n  y) 

„  Jan.  1895  „ 

„  Febr.  „  „ 

„  März  ,,  « 


April 


33 

im 

Mai 

1895  S.  1193 

231 

n 

Juni 

r> 

„  135.1 

393 

rt 

Juli 

Yi 

*  1517 

571 

n 

Aug. 

Y) 

„  1655 

813 

w 

Sept. 

V 

„  1845 

1001 

V 

Okt. 

„  2027 

•ft  -  *  -  77  — 

S.  337:  Ergebniffe  einzelner  Zweige  der  Verkehrsanftaltenverwaltung  für  das  Rechnungsjahr 
1893/94.  (Auszug  aus  dem  Verwaltungsbericht  der  K.  wiirtt.  Verkehrsanftalten.) 


III.  Departement  des  Innern. 

Amtsblatt  des  Königl.  Württembergifchen  Minifteriums  des  Innern,  Jahrg.  1895: 

Nr.  3  S.  25:  Erlaß  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegswefens  betr,  die  allgemeine 
Revifion  der  Servisklaffeneinteilung  der  Orte. 

Nr.  6  S.  89/91:  Bekanntmachung,  betr.  die  Dienftthätigkeit  des  K.  Landjägerkorps  im 
Jahre  1894. 

Nr.  22  S.  382  ff.:  Überficht  über  die  Ergebniffe  der  Strafrechtspflege  der  Oberämter  im 
Jahre  1894. 

Nr.  16  S.  257  ff.:  Statiftik  der  K  ranken  verlieh  er  ung  in  Württemberg  für  das  Jahr  1893. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  269:  Bericht  des  Staatsminifters  des  Innern  betr.  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der 
Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  für  Entfchädigung  bei  Viehfeuchen  im  Etats¬ 
jahr  1893/94. 

S.  819:  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  (f.  Württ.  Jahrbücher  1895). 

S.  95:  Erhebungen  über  den  Gefchäftsbetrieb  und  Vermögensftand  der  offen tl.  Spar¬ 
kaffen  in  Württemberg  für  das  Jahr  1893. 

S.  369:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Dienftthätigkeit  des 
Iv.  Landjägerkorps  im  Jahr  1894. 

S.  443:  Bericht,  betr.  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Verwaltungsjuftizbehörden  in  der 
Zeit  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894. 

S.  1229:  Wiirttemb.  Sparkaffe.  Rechnungsergebniffe  für  1894. 

Vrgl.  unten  :  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins.  (Blätter  für  das  Armenwefen  1895  Nr.  30,  48.) 

S.  1473:  Bericht,  betr.  die  Verwaltungsergebniffe  der  Gebäude-Brand  verficherungs- 
anftalt  im  Jahre  1894. 

S.  1825:  Ergebniffe  der  Mobiliar feuerverfi che  rung  in  Württemberg  1894. 

Abteilung  für  den  Straßen  -  und  Wafferbau. 

Wafferftandsbeobachtungen  an  den  württembergifchen  Pegelftationen  im  Jahre  1894.  Ver¬ 
öffentlicht  von  dem  hydrographifchen  Bureau  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen- 
und  Wafferbau.  (Mit  7  Tafeln.) 

Die  Wafferftandsbeobachtungen  an  den  württembergifchen  Pegelftationen  (monatlich). 

Verwaltungsbericht  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau  für  die 
Rechnungsjahre  1891/93. 

II.  Abteilung:  Wafferbau.  Stuttgart,  Druck  von  Strecker  und  Mofer,  1895. 

Denkfchrift  über  den  Bau  der  König-Karlsb rücke  über  den  Neckar  zwifchen  Stuttgart 
und  Cannftatt.  Berlin  1895.  Verlag  von  W.  Ernft  und  Sohn. 

Württ.  Landesverficherungsamt. 

Im  Staatsanzeiger  1895: 

S.  535:  Gefchäftsbericht  des  K.  Württ.  Landesverficherungsamts  für  das  Jahr  1894. 

Württembergifche  Invaliditäts-  und  Altersverfiehe rungsanftalt. 

Gefchäftsbericht  des  Vorftands  der  Wiirttemb.  Invaliditäts-  und  Altersverficherungsanftalt  über 
die  \  erwaltung  der  Anftalt  im  Jahr  1894.  Erftattet  für  die  Ausfchußfitzung  vom  28.  Dez.  1895. 


Amtliche  ftatiftifchc  Veröffentlichungen,  XXIX 

Im  iS  t aa  t  s a n z  ei  g e r  1895: 

S.  59:  Die  Rechnungsergebniffe  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Altersvcrficherungsanftalt  für 
das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1893, 

K.  Medizinalkollegium,  tierärztliche  Abteilung. 

Monatliche  Tierfeuchenberichte  (Folio),  Jahrgang  1895.  (Vrgl.  auch  Württ.  Wochenblatt 
für  Landwirtfchaft.) 

K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel. 

„Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das 
Jahr  18  94“  enthalten: 

Perfonalbeftand  und  Verzeichnis  der  im  Jahre  1894  behandelten  wichtigeren  Gegcnftände 
der  8  Handels-  und  Gewerbekammern. 

Überficht  über  die  einzelnen  Fragen  aus  Gefefczgebung  und  Verwaltung. 

Allgemeine  Überficht  über  das  Erwerbsleben  1894. 

Kommerzielle  und  induftrielle  Hilfsanftalten,  d.  h.  Überficht  über  das  Transport-  und 
Marktwefen. 

Einrichtungen  zur  Hebung  des  Erwerbslebens :  Bank-,  B ö r f e n-,  V er  f i ch er u n gs-,  S c h  u  1- 
Wefen. 

Landwirtfchaftliche  Prodiiktion,  Produktenhandel. 

Landwirtfchaftliches  Unterrichtswefen. 

Forftwirtfchaftliche  Produktion  und  Holzhandel. 

Gewerbliche  Produktion  und  Handelsbewegung: 

a)  Allgemeine  Gewerbeverhältnifl'e  und  wirtfchaftliche  Erfcheinungcn. 

b)  Ergebnifle  der  einzelnen  Induftrie-  und  Handelszweige. 

Der  Geld-  und  Effektenmarkt. 

Arbeiterverhältniffe:  Arbeitsnachweis,  Herbei’gen,  Gewerbegerichte. 

Anhang.  Mitteilungen  über  die  Thätigkeit  der  Inftitute  der  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe 
und  Handel. 

Statiftik  der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg. 

Überficht  über  die  Beteiligung  an  den  öffentlichen  Sparkaffen. 

Wiirttembergifche  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutzftatiftik. 

Verzeichnis  der  1894  publizierten  Gefetze,  Verordnungen  etc.  wirtfehaftlicher  Natur. 
Das  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  Zentralftelle  für  Gewerbe 
und  Handel,  Jahrgang  1895,  enthält: 

Nr.  3:  Gefchäftsbericht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  für  das  Jahr  1894. 

Nr.  12  u.  22:  Rindenverfteigerung  zu  Heilbronn  1895. 

Nr.  13  u.  14:  Württemberg! fche  Markenfchutzftatiftik  für  das  Jahr  1894. 

Nr.  13:  (Beilage)  Jahresberichte  der  Gewerbe- Auffichtsbeamten  im  Königreich  Würt¬ 
temberg  für  das  Jahr  1894. 

Nr.  15:  Der  Heilbronner  Rindenmarkt  von  1895.  Von  Oberforftrat  v.  Fifchbach. 

Nr.  16:  Wiirttembergifche  Patentftatiftik  für  das  Jahr  1894. 

Nr.  17:  Wiirttembergifche  Marken-  und  Mufterfchutzftatiftik  für  das  Jahr  1894. 

Nr.  22:  (Beilage)  Die  Verkehrs-  und  Gefchäftsftatiftik  der  Wiirttembergifchen  Zollftellen 
im  Verwaltungsjahr  1893/94. 

Nr.  26:  Ergebnitfe  der  Verwaltung  des  gewerblichen  Stiftungsfonds. 

Nr.  27:  Der  Wollmarkt  in  Kirchheim  u./Teck  1895. 

K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft. 

Das  Württembergifche  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  herausgegeben  von  der 
landwirtfchaftlichen  Zentralftelle,  1895,  enthält: 

Fleifchpreife  des  Stuttgarter  Schlachthausmarkts  (wöchentlich). 

Bericht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 

Fruchtpreife  von  10  Schrannen  des  Landes  (wöchentlich). 

Saatenftandberichte  für  die  Monate  April — November. 

Vorläufige  Ernteergebnifle.  September — November. 

Gefchäftsbericht  der  landwirtfchaftlichen  Genoflenfchafts-ZentralkalTe,  e.  G.  m.  b.  H.,  (monatlich). 
Tierfeuchenberichte  (monatlich)  —  vrgl.  K.  Medizinalkollegium,  tierärztliche  Abteilung. 
Außerdem : 


Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen. 


Nr.  3:  Stand  der  Bienenzucht  in  Württemberg  im  Vergleich  zu  andern  deutfchen  Ländern. 

Nr.  5:  Über  die  Verbreitung  von  Viehfeuchen  im  Königreich  Württemberg  in  den  3  Jahren 
1891—1893. 

Nr.  7:  Bericht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  über  die  Kontrolle  des 
Futterhandels  im  Jahr  1894. 

Nr.  8:  Verzeichnis  der  Fabriken  und  Handlungen,  welche  Dünge-  und  Futtermittel  unter  die 
Kontrolle  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  geftellt  haben. 

Nr.  8:  (Beilage)  Überficht  über  die  Gefchäftsergebniffe  der  wiirtterabergifchen  Ortsviehvcr- 
ficherungsvereine  in  den  Jahren  1888 — 1892. 

Nr.  8  u.  9:  Landwirtfchaftlicher  Jahresbericht  für  1894. 

Nr.  14:  Überficht  über  den  Stand  der  Farrenhaltung  im  Königreich  Württemberg  auf 
1.  Dezember  1894. 

Nr.  14:  Die  endgültigen  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg  im  Jahr  1894  (vrgl.  Veröffent¬ 
lichungen  des  Statiftifchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger). 

Nr.  15:  Überficbt  über  die  Zahl  der  Oberamts-  und  Gemeindebaumwarte. 

Nr.  21:  Überficht  über  die  wichtigeren  in  den  Jahren  1893  und  1894  in  Württemberg  vor¬ 
genommenen  Kulturverbefferungen. 

Nr.  21  u.  23:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  Landgeftüts  und  den  Befchälbetrieb  im 
Jahr  1894  (f.  auch  Staatsanzeiger  1895  S.  823). 

Nr.  23  u.  27:  Bilanz  der  landwirtfchaftlichen  Genoffenfchafts-Zentralkaffe  p.  31.  Dezember  1894. 

Nr.  24:  (Beilage)  Ergebniffe  der  Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg 
(im  Auszug;  vrgl.  Wiirtt.  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  1895  Heft  2). 

Nr.  25  u.  26:  Bericht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  über  die  Kontrolle 
des  Kunftdtingerhandels  in  Württemberg  vom  1.  Mai  1894 — 95. 

Nr.  27 :  (Beilage)  Bericht,  erftattet  der  II.  Generalverfammlung  der  landwirtfchaftlichen  Genoffen¬ 
fchafts-Zentralkaffe  e.  G.  m.  b.  H.  am  25.  Juni  1895  durch  den  Vorfitzenden  des  Auffichts¬ 
rats,  Prof.  Dr.  Leemann. 

Nr.  32:  Die  ftaatlichen  Mittel  zur  Förderung  der  Landwirtfchaft  nach  dem  verabfehiedeten 
Etat  für  1895/97. 

Nr.  32:  Bericht  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffen fchaften  in  Württemberg  1894. 
Mit  Verzeichnis  der  Darleheuskaffen  vereine. 

Nr.  40:  Ergebnis  der  Prämierung  für  Rindvieh,  Schafe  und  Schweine  bei  dem  landwirtfchaft¬ 
lichen  Hauptfeft  in  Cannftatt  am  28.  September  1895. 

Nr.  44:  Zuerkennung  von  Preifen  bei  den  ftaatlichen  Bezirks-Rindviehfchauen  im  Jahr  1895. 

Nr.  45:  Überficht  über  den  Weinherbftertrag  pro  1846,  1865,  1894  und  1895  im  OA.  Befigheim. 

Nr.  46:  Die  Weinpreife  von  größeren  Weingütern  und  von  Weingärtnergenoffenfchaften  1895. 

Nr.  48:  Mitteilungen  über  den  heurigen  Weinertrag  der  K.  Weinbaufchule  Weinsberg. 

Nr.  48:  Ergebnis  der  Unterfuchungen  der  1895er  Weinmofte.  Von  Landw.-Infpektor  Schoffer. 

Nr.  48:  Weinerzeugnis  der  K.  Weinbaufchule  in  Weinsberg  im  Jahr  1895. 

Nr.  50:  Gefchäftsbericht  der  Landwirtfchaftlichen  Berufsgenoffeufchaften  des  Königreichs  Würt¬ 
temberg  über  das  Verwaltungsjahr  1894. 

Nr.  51:  Jahresbericht  über  den  Stand  des  landwirtfchaftlichen  Unterrichts-  und  Fortbildungs- 
wefens  im  Schuljahre  1894/95. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  183:  Durchfchnittspreife  von  Getreide,  Heu,  Stroh  und  Durchfchnitt  der  höchften  Tages- 
preife  für  Fourage  (Haber,  Heu,  Stroh)  im  Dezember  1894. 

*5,  S.  1423:  desgl.  im  Juli  1895, 

S.  1597:  „  „  Aug.  „ 

S.  1763:  „  „  Sept.  r 

S.  1915:  „  „  Okt.  „ 

S.  2137:  „  „  Nov.  „ 

S.  48.):  Bekanntmachung  der  Durchfchnittspreife  für  Naturalleiftungen  au  die  bewaffnete 
Macht  im  Falle  der  Mobilmachung.  Gültig  bis  31.  März  1896. 
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Bekanntmachung 

K.  L  a  n  d  g  e  f  t  ii  t  s  k  o  m  m  i  f  f  i  o  n. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  355:  Bekanntmachung  der  K.  Landgeftütskommifl'iQn  betr.  die  Ilengftpatentierung  jm 

Jahre  1895. 


Amtliche  Itatiltilclic  Veröffentlichungen. 
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S.  823:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  Landgeftüts  und  den  Befchäl  betrieb  i  J  1894 
Im  Landwirtfchafthchen  Wochenblatt,  Jahrgang  1894: 

Nr.  38:  Bekanntmachung  der  Landgeftütskommiffion  betreffend  das  Ergebnis  der  Diftrikts- 
prämierungen  im  Jahre  1895. 

Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits Vereins  in  Württemberg. 

Blatter  für  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits- 
vereins  in  Württemberg,  48.  Jahrgang  1895,  enthalten: 

Nr.  9  u.  16:  Zur  Frequenz  der  evangelifchen  Rettungsanftalten  in  Württemberg. 

Nr.  30:  Die  Rechnungsergebniffe  der  Württ.  Sparkaffe  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894. 

Nr.  37:  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Zentralleitung  des  Württ.  Wohlthätigkeitsvereins  im 
Rechnungsjahr  1.  April  1894/95. 

Nr.  48:  Überficht  über  die  Beteiligung  an  den  in  Württemberg  beliebenden  öffentlichen  Spar¬ 
kaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 

Nr.  48:  Überficht  über  den  Gefchäftsbetrieb  und  den  Vermögensftand  der  öffentlichen  Spar¬ 
kaffen  im  Rechnungsjahr  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1891. 


IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schul¬ 
jahr  1893-94.  Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer.  1895. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  2:  Statiftik  des  evangelifchen  Kirchendienftes  auf  1.  Januar  1895  (vrgl.  auch  Evangelifches 
Kirchenblatt  für  Württemberg  1895  S.  47). 

(Angaben  für  den  katholifchen  Kirchendienft  finden  ficli  in  dem  „Perfonalkatalog  der 
katholifchen  Kirchenftellen  und  der  fämtlichen  Geiftlichkeit  des  Bistums  Rottenburg  im 
Jahr  1895.  Rottenburg  a./N.  Im  Selbftverlag  der  bifchöflichen  Kanzlei  1895“);  vrgl.  auch 
Staatsanzeiger  1895  S.  18. 

S.  51:  Überficht  der  normalen  und  der  wirklichen  Zahlen  der  württembergifchen  Univerfitäts- 
Studierenden  in  den  Jahren  1890  und  1894. 

S.  2030:  Stand  des  landw.  Unterrichts-  und  Fortbildungswefens  im  Schuljahr  1894/95. 

S.  18:  Statiftik  des  katholifchen  Volksfchulwefens  1894. 

S.  1947:  Darftellung  der  Rechnungsergebniffe  der  geiftlichen  Witwenkaffe  v.  1.  April  1893 
bis  31.  März  1894. 

S.  1903:  Bekanntmachung  des  evang.  Konfiftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des  Befol- 
dungsverbefferungsfonds  für  die  evaug.  Geiftlichen  pr.  1.  April  1893/94. 

S.  1897:  Bekanntmachung  des  evang.  Konfiftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des  Unter- 
ftülzungsfonds  für  die  evang.  Geiftlichen  vom  1.  April  1893  bis  31.  März  1894. 

S.  1977:  Bekanntmachung  des  K.  Katholifchen  Kirchenrats,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe 
und  den  Vermögensftand  des  Interkalarfonds  auf  den  1.  April  1893/94. 

S.  2063:  Statiftik  der  Studierenden  der  Univerfität  Tübingen  im  Winterfemefter  1895/96, 

S.  1112:  Frequenz  der  K.  Technifcheu  Hochfchule  in  Stuttgart  im  Sommerfemefter  1895. 

S.  2118:  Desgl.  im  Winterfemefter  1895/96. 

S.  1269:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  betreffend  die 
in  dem  Etatsjahre  1894/95  verliehenen  Staatsbeiträge  zu  Schuilehrergehalten. 

S.  1269:  Bekanntmachung,  betreffend  die  in  dem  Etatsjahre  1894/95  verwilligten  Staatsbeiträgo 
zu  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulhausbauten. 

Im  Evang.  Kirchenblatt  für  Württemberg  1895 

Nr.  6:  S.  47.  Statiftifches  aus  der  evang.  Landeskirche  auf  1.  Januar  1895. 

Nr.  7.  S.  54:  Ergebniffe  der  Jahresrechnung  der  Sterbekaffe  der  evang.  Geiftlichen  Württem¬ 
bergs  für  1894. 

Im  Württembergifchen  Wochenblatt  für  Landwirtfeh aft,  herausgegeben  von  der 
K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft: 

vrgl.  oben  S.  XXIX,  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft. 


V.  Departement  des  Kriegswefens. 

Im  Staatsanzeiger  1895 : 

S.  929:  Überficht  der  Ergebniffe  des  Heeresergänzungsgefchäfts  im  Bezirk  des  XIII.  (K.  W.) 
Armeecorps  für  das  Jahr  1894. 


XXXII 


Amtliche  ftatiftifcho  Voröffentlichungen. 


Im  Militär  Verordnungsblatt  1895 : 

Nr.  1.  Marfchverpflegungsvergütung  fiir  1895. 

Nr.  1.  18.  88.  55:  Verpflegungszufchiiffe  für  1895. 

Nr.  1  und  38:  Normpreis  für  Brot  und  Fourage  fowie  Vergütungspreis  der  Kationen  für  nicht 
vorhandene  etatsmäßige  Offizierspferde  für  1895. 

VI.  Finanz-Departement. 

Ilauptfinanzetat  für  1895/97  (f.  Kammerverhandlungen). 

Nachwcifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1893  bis 
31.  März  1894. 

(K.  S  tatifti  fches  Landesamt  vrgl.  unten  S.  XXXIV.) 

K.  Forftdirektion. 

Forftftatiftifclic  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1893,  12.  Jahrgang.  Stuttgart,  Druck 
und  Verlag  von  Chr.  Scheuffele,  1895. 

ln  dem  Amtsblatt  des  K.  Württ embergif c h en  Finanzminifteriums,  Jahrgang  1895, 
ii't  enthalten: 

Nr.  4  S.  20:  Erlaß  der  K.  Domäneudirektion.  betr.  die  Preile  für  die  Befoldungstrüchte  der 
Kirchen-  und  Sehuldiener  im  Etatsjahr  1895/96. 

Nr.  10  S.  120:  Überficht  über  die  pro  1896  aus  Staatswaldungen  zum  Verkauf  beftimraten 

Holzpflanzen. 

In  dem  Amtsblatt  des  K.  Steuerkollegiums,  Jahrgang  1895. 

Anhang:  Prozeß- Anfall-  und  Prozeß-Ergebnis-Statiftik  im  Etatsjahr  1893/94. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  1249:  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminifteriums,  betr.  den  Stand  der  Penfionsanftalt  lür 
die  Hinterbliebenen  von  Zivilftaatsdienern  im  Etatsjahr  1893/94. 

S.  191:  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminifteriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  der  Penfions- 
kaffe  für  die  Witwen  und  Waifen  von  Lehrern  an  den  niederen  Latein-  und  Realfchulen 
vom  Etatsjahr  1893/94. 

S.  667:  Rechnungsergebniffe  der  Staatsfchuldenzahlungskaffe  für  1893/94. 

S.  804.  1050  und  1682:  Anzeige  des  im  Jahr  1895  bei  Nadelholz-Stammholzverkäufen  im  Wald 
erzielten  Erlöfes. 

S.  809:  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminifteriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  der  Volks 
fchullehrer-  und  Volksfchullehrerwitwen-Penfionskaffe  vom  Etatsjahr  1893/94. 

S.  1838:  (Befondere  Beilage)  Überficht  über  die  für  das  Betriebsjahr  1895/96  zum  Verkauf 
beftimmten  Hölzer. 

S.  1927 :  Auszug  aus  der  Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem 
Etatsjahre  1.  April  1893  bis  31.  März  1894. 

S.  150:  Überficht  über  die  verzollten  Trauben  zur  Weinbereitung  in  der  Zeit  vom  1.  Auguft 
bis  31.  Dezember  1894. 

Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe 
und  Handel,  Jahrgang  1894: 

Nr.  22  Beilage:  Verkehrs-  und  Gefcbäftsftatiftik  der  württembergilchen  Zollftellen  im  Ver¬ 
waltungsjahr  1893/94. 

Anhang. 

Stadt  Stuttgart. 

(Bericht  über  die  Verwaltung  wird  nur  alle  zwei  Jahre  ausgegeben.) 

Überficht  der  Rechnungsergebniffe  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  pro 
1.  April  1893  bis  31.  März  1894.  Stuttgart,  Hoffmannfche  Buchdruckerei,  1895. 

Medizinifch-ftatiftifcher  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahr  1894.  22.  Jahrgang. 
Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Redigiert  von  Dr.  Weinberg.  Stutt¬ 
gart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  95:  Geburten,  Ehefchließungen  und  Sterbefälle  in  der  Gefamtgemeinde  Stuttgart  1894. 

S.  495:  Geftaltung  der  Bauthätigkeit  in  Stuttgart  im  Jahr  1894. 

S.  1435:  Einwohnerzahl  von  Stuttgart  nach  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  von  1895. 

S.  1736:  Rechnungsabfchluß  der  Städtifchen  Sparkaffe  auf  31.  Dezember  1894. 

Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  Jahrgang  1894: 

Nr.  3:  Gefchäftsbericht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  für  das  Jahr  1894. 


Mitteilungen  ftatiftifchcn  Inhalts  ans  den  Verhandlungen  der  Wiirtlenibergifchen 

Kammer  der  Abgeordneten. 

33.  Landtag:  1895. 

Eifenbahnwefen. 

Überficht  über  die  Verwendung  der  für  den  Eifenbahnbau  fowie  für  außerordentliche  Bedürfnilfe 
der  Eifenbahnverwaltung  bis  zum  Schluß  der  Fi'nanzperiode  1893/95  verwilligten  Geldmittel 
nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1894.  Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  195  ff. 

Überficht  über  die  Eifenbahnprojekte  in  Württemberg  mit  Angabe  der  Länge,  des  Anlagekapitals, 
der  Einnahmen,  der  Ausgaben,  der  Betriebsergebniffe  nach  dem  Stand  vom  1.  Januar  1895. 
Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  271  ff. 

Finanzwefen. 

Staatsanzeiger  1895  S.  293:  Vortrag  des  Staatsminifters  der  Finanzen  an  die  Ständeverfammlung 
zum  Entwürfe  des  Finanzgefetzes  und  des  Hauptfinanzetats  für  1895/97. 

Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1893  bis 
31.  März  1894.  Beil.Bd.  IV  Heft  1. 

Ilauptfinanzetat  des  Königreichs  Württemberg  für  1.  April  1895  bis  31.  März  1897  nebft  Anlagen. 
Beil.Bd.  II. 

Überficht  über  die  Befteuerung  der  Haufiergewerbe  in  Württemberg  in  den  Jahren  1887  u.  1893. 

Überficht  über  die  Gegenftände  des  Haufiergewerbebetriebs  und  die  Zahl  der  auf  die  verfchie- 

denen  Warengattungen  entfallenden  Betriebe  in  den  Jahren  1881,  1887  und  1893. 

Überficht  über  die  Zahl  der  Haufierer  nach  Oberamtsbezirken  und  Kreifen  in  den  Jahren  1881, 
1887  und  1893  nebft  einer  Überficht  über  die  Gemeinden  mit  100  und  mehr  Hanfierern. 

Überficht  über  die  Befteuerung  der  Wanderlager  in  Württemberg  feit  dem  Jahr  1880. 

Überficht  über  die  Zahl  der  Wanderlager  nach  Kameralamtsbezirken  und  Kreifen  und  nach 
Warengattungen  im  Jahr  1893. 

Überficht  über  den  Ertrag  der  Accife  von  Theatern  und  ausgeftellten  Seltenheiten  fowie  von 
Lotterien  im  Jahr  1892/93.  Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  461  ff. 

Überficht  über  die  Zahl  der  Brauereien  in  Württemberg  und  die  Menge  des  verteuerten  Malzes. 

Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  513  ff. 

Inneres. 

Verfchiedene  ftatiftifche  Überfichten,  betreffend  die  landwirtfchaftlichen  Berufsgenoffenfchaften, 
Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  485  ff. 

Ilagelftatiftifche  Angaben.  Heft  XIII  zum  Entwurf  des  Hauptfinanzetats  für  1895/97,*  erfter  Nach¬ 
trag,  betreffend  Kap.  35:  Förderung  der  Hagelverficherung. 


Verzeichnis  der  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeordneten. 

I.  Verzeichnis  nach  der  Sitzordnung  mit  Angabe  des  Geburtstags. 

II.  Alphabetifches  Verzeichnis  mit  Angabe  der  Fraktionsangehörigkeit  und  der  Wohnung  in 
Stuttgart. 

III.  Nach  Städten  und  Oberamtsbezirken. 

IV.  Parteilifte. 


Beil.Bd.  III  Heft  1  S.  1-4. 


Verzeichnis  der  itn  Laufe  des  Jahres  1895  crfchicncnen  Veröffentlichungen 

des  K.  Statiftifchen  Landesamts. 

I.  Druckwerke. 

1.  Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde.  Jahrgang  1895.  Druck  und 
Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer,  Stuttgart.  —  Inhaltsverzeichnis  f.  vorn. 

2.  Oberamtsbefchreibungen,  neue  Folge:  Cannftatt. 

3.  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg, 
Jahrgang  1895,  enthaltend: 

I.  Statiftifches. 

Die  Ernteergebniffe  des  Jahres  1894  in  Württemberg. 

Die  Ergebniffe  des  wiirttembergifchen  Weinbaus  im  Jahr  1894. 

Die  Hagelbefchädigungen  des  Jahres  1894  in  Württemberg. 

Der  Verkehr  auf  den  wiirttembergifchen  Fruchtfehrannen  im  Jahr  1894. 

Überficht  über  die  vorläufigen  Hauptergebniffe  der  Statiftik  der  Bevölkerungsbewegung 
in  Württemberg  für  das  Jahr  1894. 

Die  Ausfuhr  von  Früchten  und  Mühlenfabrikaten  über  die  Bodenfeehäfen  Friedrichs¬ 
hafen  und  Langenargen  im  Jahr  1894. 

Vorläufiges  Ergebnis  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  für  Württemberg. 
Der  Verkehr  auf  den  wiirttembergifchen  Wollmärkten  im  Jahr  1895. 
Saatenftandsberichte  für  die  Monate  April  bis  November  1895. 

Vorläufige  Ernteergebniffe  September— November  1895. 

II.  Meteorologifches. 

Witteriingsiiber ficht  des  Jahrgangs  1894  nach  den  Beobachtungen  der  wiirttembergi- 
fchen  raeteorologifchen  Stationen. 

Witterungsiiberfichten  fiir  die  Monate  November  und  Dezember  1894  und  Januar  bis 
November  1895. 

Erfcheinungen  aus  dem  Pflanzenreich  im  Jahr  1894. 

Eintreffen  der  Witterungs vorherfagen  im  Sommer  1895. 

4.  Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Stat.  Landesamt  verbundenen  raeteorologifchen  Zentralftation, 
als  Teil  des  Deutfchen  raeteorologifchen  Jahrbuchs,  Jahrgang  1894. 

5.  Trigonometriiche  Höhenbeftimmungen  Neckarkreis,  Heft  5  Cannftatt.  (Sonderabdruck  aus 
der  Oberamtsbefchreibung  Cannftatt.) 

II.  Kartenwerke. 

1.  Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  Maßftab  1:100  000.  Württ.  Anteil: 

Sektionen  576  Dinkelsbühl  und  647  Ravensburg. 

2.  Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Württemberg  1:50000. 

In  neuer  berichtigter  Auflage  find  erfchienen  die  Blätter: 

Nr.  1  Oberkeffach,  2  Mergentheim,  8  Maulbronn,  10  Löwenftein,  11  Hall,  15  Liebon- 
zell,  22  Altenfteig ,  23  Calw,  28  Giengen,  33  Urach,  37  Oberndorf,  39  Ebingen, 
40  Riedlingen,  44  Tuttlingen,  51  Ravensburg,  52  Leutkirch. 

Hievon  Nr.  39,  40  und  52  im  Wege  der  Heliogravüre  hergeftellt. 

:>•  Geognoftifche  Spezialkarte  von  Württemberg  1:50000. 

Neu  herausgegeben:  Blatt  16  Stuttgart  mit  Text. 

4.  Albvereinskarte  1:50000. 

Bl.  V.  Ulm,  Blaubeuren  und  Umgebung  und  VI.  Gmünd,  Göppingen  und  Umgebung. 

5.  Topographifche  Karte  von  Württemberg  1:25000  mit  Höhenkurven  (184  Blätter  in  Kupfer¬ 

druck).  Bl.  181  Neukirch. 

o.  Genei al kaito  von  Württemberg  1:200000  in  6  Blättern.  In  neuer  berichtigter  Auflage: 
Bl.  III  Stuttgart. 


«Jakob  Rammingers  Seebucli. 

Von  Profeflor  Dr.  Hartmann. 

Unter  den  Handfchriften  der  K.  Öff.  Bibliothek  in  Stuttgart,  in  der  Abteilung 
Hiftorifche  Handfchriften  in  Folio,  befindet  ficb  mit  der  Nummer  261  ein  dabin  aus 
dem  K.  Staatsarchiv  gekommener  neuerer  Halbfranzband,  welcher  24  Pergament- 
taf'eln,  49  cm  hoch  und  33  cm  breit,  umfaßt.  Das  Titelblatt  zeigt  eine  fchone  Ein¬ 
rahmung,  oben  in  den  Ecken  zwei  weibliche  Figuren,  welche  die  Meßkuuft  darftellen, 
in  der  Mitte  das  Wappen  des  Herzogtums,  zu  beiden  Seiten  die  Wappen  von  Stutt¬ 
gart,  Tübingen,  Herrenberg,  Böblingen,  Sindelfingen,  Leonberg,  Grüningen  (Mark¬ 
gröningen),  Vaihingen,  Güglingen,  Kleingartacb,  Lauffen,  Mundelsheim,  Weinsberg, 
Großbottwar,  Backnang,  Kirchheim  unter  Teck,  Wendlingen,  Weilheim ,  Urach, 
Pfullingen,  Heidenheim. 

Innerhalb  der  Einrahmung  fteht  folgendes: 

Seeh-Buch 

Darinnen  alle  Seeh  und  Weyher  in  dem  löplichen  Herzog- 
thumb  Würtemberg  (außerhalb  was  die  darin  ligende  Clöfter  anbe¬ 
langt)  gantz  eigentlich  nach  rechter  gcoraetrifc her  Proportion  und 
Symmetria  in  Grund  gelegt,  wie  die  überal  mit  iren  Anftößen  Stain 
und  Markungen  begriffen,  verjüngt  und  in  Morgen  außgethailt,  da 
1  50  Ruoten  für  den  Morgen  genommen,  die  Ruoten  aber  zu  16  gemainer 
Würtemberger  Werk fch üben  gerechnet.  Kommen  der  Verjüngung 
nach  216  Morgen  in  ein  gevierdten  Werkfeh  noch. 

Illuftriff.  clementitTimoque  Principi  ac  Domino  D.  Friderico  Dnci  Wirtem- 
bergico  .  .  .  Cum  Illuftriffima  Celfitudo  Veftra  ante  triennium  (?  es  muss  früher 
gewesen  sein ,  f.  u.)  certis  mota  rationibus  defiderio  teneretur,  omnium  lacuum  et 
ftagnorum  iucliti  huius  fui  Ducatus  certam  habere  quantitatem  fecundum  communem 
dimenfionem,  qua  praedia  in  hoc  Ducatu  menfurantur,  quam  vulgo  Morgen  nominant, 
quantum  fcilicet  eilet  illius  planiciei,  quo  aqua  fe  diffundit,  item  reliquae  partis,  quae 
aqua  non  obducitur,  et  huius  rei  inveftigatio  primum  a  quibusdam  minus  peritis 
tentata  eflet,  num  tempore  brumali,  quo  prae  nimio  frigore  cuncta  glacie  obdueuntur 
et  rigent,  illud  negotii  perfici  poflfit,  alio  modo  rerum  non  tranfibilium  dimenfionem 
fieri  poffe  impolfibile  iudicantes,  at  cum  temporis  illorum  propofitum  in  glacie  peragere 
(quod  et  per  fe  laboriofum,  ditficile,  fallax,  fimul  et  periculofum)  hyemis  lenitas  non 
admitteret,  llluftrilf.  C.  V.  voluntas  mihi  iudicata  efr,  num  ego  hoc  negotii  peragendi 
munus  fufeipere  veilem.  Cum  igitur  llluftr.  C.  V.  me  totura  debeam  ac  geometriae 
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ftudium  meae  quafi  profeffionis  iam  olim  fuerit,  me  buic  labori  (fehlt  non,)  fubducere 
turpe  duxi,  praefertim  etiam  cum  honefto  ad  hoc  falario  mihi  provifum  fore  indi- 
catum  effet,  quod  et  hactenus  fatis  liberaliter  praeftitum.  Accepto  itaque  diplomate 
generali  omnes  praefecturas  et  loca,  in  quibus  haec  experienda  comperi,  adi i,  per 
clivos  et  ambages  tranfeundo  et  quam  celeriter  potui  me  abfolvi  in  toto  Dueatu 
tredecim  nempe  feptimanis  non  integre  completis,  dimenfis,  delineatis  ac  obfervatis 
omnibus  neceffariis,  quibus  me  opus  habiturum  dignofcere  potui,  quo  poftea  domum 
reverfus  minore  fumptu,  maiore  vero  commoditate  omnium  horum  accuratior  defig- 
natio  et  pictura  fieri  polTet,  quo  fitu,  qualitate  et  quantitate  univerfos  hos  lacus 
in venerim  defignatis  ubique  fuis  terminis  quotquot  inveniendi  et  monftrandi  fuere 
cum  proxime  adiacentibus  prediis  et  ruribus,  quibus  et  poftea  fuos  addidi  colores 
fecundum  uniuscuiusque  loci  qualitatem,  quantum  propria  manu  efficere  potui,  ut 
omnium  ac  fingulorum  primo  intuitu  viva  imago  ob  oculis  eilet.  Quod  vero  huius 
libri  perfectio  contra  meum  propofitum  et  voluntatem  hucusque  fe  diftulit,  Illuftr. 
C.  V.  non  eo  accipere  velit  animo,  quafi  illa  mora  mihi  lucrum  facere  Voluerim, 
pro  quo  quam  fubmiffe  poffum,  obteftor  atque  obfecro.  Sed  quod  ad  alia  incommoda 
eiiam  illud  acceffit,  quod  femel  atque  iterum  morbo  impeditus  huic  negotio  per  fe 
fatis  laboriofo  et  manurn  expeditam  atque  agilem  requirenti  non  ut  optabam  incum- 
bere  potui,  baec  praefationis  loco  huic  operi  praemittere  volui.  Quodfi  eiusmodi 
uegotia  mihi  amplius  erunt  fufcipienda,  dabo  operam  (divino  fpirante  auxilio)  ut  prae- 
teritam  moram  velociori  expeditione  compenfem,  praefertim  fi  mihi  pictor  ad  kanc 
idoneus  adiungeretur.  Quod  fupereft,  Illuftr.  C.  V.  quam  fubmiffe  poffum  oro,  hunc 
meum  utcunque  laborem  dementer  et  aequo  animo  velit  accipcre  fuaeque  Celfitudini 
et  Clementiae  uti  haetenus  fic  etiam  in  pofterum  me  commendatum  habere.  Yale, 
Principum  ornamentum  et  honeftarum  artium  refugium.  Aedita  Stutgardiae  ineur.te 
Anno  jubileo  Millefimo  Sexingentefimo  —  Illuftriff.  C.  V.  Subjectiff.  Jacobus 
Ramminger  Agnomento  Scriba,  Stutgardienfis. 

In  welchen  Vogteihen  Herfchafften  Ämptern  Kellereien  und  Orten  alle  folche 
Seeh  und  Weiher  gelegen,  zaigen  die  zu  beiden  Seiten  wie  auch  an  jedem  Blat 
verzaichnete  Wapen  an.  Wie  auch  bey  ainem  jeden  augenfcheiulicb  zufehen,  wie 
weit  er  mit  Waffer  ausgefch wollt  und  was  trocken  daran  gelegt,  zu  Graßboden  oder 
fouften  in  anderweitig  genutzt  mag  werden. 


Der  Urheber  diefes  fchönen  Werks  hat  alfo  nach  der  oben  mitgeteilten 
Widmung,  nachdem  ein  Vorfchlag  anderer,  die  gefrorenen  Seen  und  Weiher  zu 
meffen,  wegen  des  gelinden  Winters  gefcheitert  war,  im  Frühjahr  1596  (fo  nach  den 
Angaben  aul  den  Plänen)  dem  von  Herzog  Friedrich  ihm  gewordenen  Auftrag  fich  unter¬ 
zogen  und  in  nicht  ganz  13  Wochen  die  Meffungen  und  Aufzeichnungen  vorgenom¬ 
men,  worauf  er  die  Ausführung  von  Bild  und  Text  zu  Haufe  vollzog.  Nach  feinen 
eigenen  Angaben  auf  den  einzelnen  Blättern  hat  Rammiuger  die  Vermeffungeu  in 
nachltehender  Zeitfolge  vorgenommen,  nachdem  die  Stuttgarter  Seen  „vor  Anfang 
diefes  Li bel(l)s c'  von  audern  gemeffen  worden  waren : 


Gerlingen  2.  3.  4.  März  1596 
Eltingen  11.  März  1596 
Wendlingen  26.  März  1596 
Gutenberg  30.  31.  März  1596 
Seeburg  5.  April  1596 
Grafeneck  5.  7.  April  1596 
Marbach  bei  Gr.  6.  April  1596 
Kirchheim  u.  T.  1.  April  1596 


Urach  6.  April  1596 
Erpfingen  10.  April  1596 
Einfiedel  26.  April  1596 
Herrenberg  28.  April  1596 
Kleinglattbach  30.  April  3.  Mai  1596 
(„incidentibus  duobus  feriis“) 
Güglingen  5.  Mai  1596 
Kieingartach  6.  Mai  1596 
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Weilheim  u.  T.  28.  März  1598  (wenn 
nicht,  wie  fehr  wahrfcheinlich,  Schreib¬ 
fehler  für  1596) 

Bilfingen  u.  T.  28.  März  1598  (wenn 
nicht,  wie  fehr  wahrfcheinlich,  Schreib¬ 
fehler  für  1596) 

(Zeitangabe  fehlt  bei  Böblingen,  Sindel- 
fingen .  Nabern ,  Heidenheim  und 
Hürben). 

fpäter  angefiigt,  auch  augenfcheinlich  von 
einer  andern  Hand  gezeichnet  und  gemalt,  Liebenzell  ohne  Angabe  eines  Zeitpunktes,  Altenfteig 
am  1.  September  1613. 

Offenbar  wandte  Herzog  Friedrich  I.  der  Befchaffenheit  und  Benützung 
der  zahlreichen  Seen  und  Weiher  in  feinem  Lande  befoudere  Aufrnerkfamkeit  zu. 
Außer  Rammingers  Seebuch  findet  fich  nämlich  in  der  K.  öffentlichen  Bibliothek  eine 
Papierhandfehrift  (Pergamentband  von  185  Blättern,  Quart,  Hift.  Handfchrift.  103), 
betitelt:  Aller  See  und  Weyher  im  gantzenHerzogthumb  Württemberg 
(außerhalb  deffelbigen  Clöftern  zugehörig)  aigentliche  gründliche 
B ef c h r e i b u n g.  Diefe  Handfchrift  zählt  die  Seen  des  Herzogtums  ziemlich  in  der- 
felben  Ordnung  wie  Rammingers  Seebuch  auf,  giebt  ihnen  gewöhnlich  denfelben 
Flächeninhalt,  wiederholt  die  befchreibenden  Worte  Rammingers  mitunter  wörtlich, 
fügt  aber  einzelne  weitere  Seen  hinzu  nnd  giebt  teilweife  eine  umfänglichere  Schilde¬ 
rung,  auch  Notizen  aus  Lagerbüchern  und  aus  dem  Gewohnheitsrecht  über  die  auf 
die  Seen  bezüglichen  Fronpflichtigkeiten.  Wann  diefe  Befchreibung  verfaßt  worden 
ift,  läßt  fich  nicht  mehr  genau  nachweifen.1)  Daß,  wie  der  Heydfche  Handfcbriften- 
katalog  fagt,  Blatt  123  Herzog  Friedrich  noch  als  lebend  gedacht  werde,  möchten 
wir  nicht  behaupten.  Jedenfalls  läge,  da  diefelbe  Hand,  welche  fie  gefchrieben  hat, 
Blatt  42  eine  Randbemerkung  von  1655  beifügt,  nur  eine  Abfchrift  des  Originals 
vor.  Bemerkenswert  ift  nun  aber,  daß  dort  Seite  103b  „das  Ao.  1596  auff- 
gerichtete  Landt-Seebüchlin“  erwähnt  wird.  Hienach  fcheint  es,  daß  bei 
der  Vermeffung  durch  Ramminger  auch  eine  genauere  Befchreibung  der  Seen  ver¬ 
faßt  worden  ift,  in  welche  namentlich  auch  die  rechtlichen  Verhältniffe  Aufnahme 
fanden,  wie  diefe  dann,  Rammingers  Seebuch  ergänzend,  die  „aigentliche  gründ¬ 
liche  Befchreibung“  uns  überliefert.  Das  Seebüehlin  von  1596  felbft  aufzufinden, 
ift  uns  leider  nicht  gelungen.  (Das  Staatsarchiv  enthält  von  Einfchlageudem  nur 
die  Bauunterhaltung  der  Seen  betreffende  Akten  und  Skizzen  aus  Herzog  Johann 
Friedrichs  Zeit,  von  der  Hand  Heinrich  Schickhardts  u.  a.)  Wir  werden  aus  der 
„aigentlichen  gründlichen  Befchreibung“  in  den  Fußnoten  zum  Abdruck  des  Rara- 
mingerfchen  Textes  das  Wichtigfte  mit  der  Bezeichnung  AGB  mitteilen,  auch  Er¬ 
gänzungen  aus  Ötingers  Landbuch  von  1624  und  den  Oberamtsbefchreibungen  etc. 
beibringen. 

Jakob  Ramminger  war  nach  feiner  eigenen  Angabe  (auf  Blatt  1  bei 
der  Zeitbeftimmung  der  Meffung  des  Bernbaufer  Sees)  am  15.  Juli  153i>  geboren. 
Da  er  fich  felbft  wiederholt  agnomento  fcriba  bezeichnet,  könnte  er  ein  Sohn  oder 
Enkel  des  Jakob  Schreiber  fein,  von  welchem  Gabelkhovers  Stuttgarter  Chronik 

i}  Aus  der  Bemerkung  Blatt  117  beim  Seeburger  See:  welchen  man  nicht  ablaffen  kann, 
ift,  da  diefer  See  durch  Herzog  Johann  Friedrich  1617  „ablätfig“  gemacht  wurde,  vielleicht  aui 
AbfatTung  vor  diefem  Jahr  zu  fchließen,  da  die  Bemerkung  zwar  aus  Ramminger  entnommen  ift, 
der  Verfaffer  aber  doch  wohl,  wie  fonft  öfter,  einen  Beifatz  gemacht  haben  dürfte,  wenn  das 
Abläfligmachen  zur  Zeit,  da  er  fchrieb,  fchon  erfolgt  gewelen  wäre. 


Lauffen  a.  N.  im  Mai  1596 
Mundelsheim  15.  Mai  1596 
Altersberg  19.  Mai  1596 
Webfach-Cottenweiler  24.  25.  Mai  1596 
Willsbach  27  (?)  Mai  1596 
Eglosheim  27.  28.  Mai  1596 
Erlachhof  Anf.  Juli  1596 
Bernhaufen  15.  Juli  1596 
Bonlanden  16.  Juli  1596 

Es  folgen  noch  Liebenzell  und  Altenfteig, 
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(Hrlf.  K.  öff.  Bibi.  S.  72)  und  das  Wärt.  Dienerbuch  (hsg.  von  Gcorgii  S.  500)  Tagt: 
„Stadtfcbreiber  zu  Stuttgart  1510  bis  1519,  Jakob  Schreiber  von  Kirchbeim;  1521 
fch reibt  er  fich  Jakob  Rainminger,  alter  Stattfehreiber.“  Ob  mit  diefem  ein  Diener¬ 
huch  S.  614  aufgeführter  Jakob  Schreiber,  1587  Keller  und  Geiftlicher  Verwalter 
in  VVildberg,  und  der  Maler  am  Lufthaus,  Hofmaler  Hans  Sebaftian  Rammingcr, 
f  1617,  Dienerbuch  211.  Königr.  Württ.  II,  1,  290,  zufammenhängen,  bleibe  dabin- 
geftellt.  Das  Titelblatt  und  die  Wappen  in  dem  Seebucb  find  fo  gut  gezeichnet 
und  gemalt,  daß  man  trotz  des  in  der  Widmung  ausgefprochenen  Wunfches,  das 
nächftemal  einen  gefchickten  Maler  fich  beigefeilt  zu  fehen ,  auf  die  Vermutung 
kommen  kann,  fie  ftamme  von  einem  tüchtigen  Maler,  etwa  dem  genannten  Hofmaler, 
nicht  von  dem  VermeQer  und  Befcbreiber  der  Seen,  der  fich  immer  nur  als  der  Mathe¬ 
matik  und  Geometrie  BeflilTener  bezeichnet.  (Von  den  wenigftens  nicht  ungefehiekt 
gemalten  Orts-  und  Seebildern  werden  im  folgenden,  nach  Durchpaufungen  von 
M.  Bach,  einige  Proben  mitgeteilt.) 

R,att  b  Text  des  Seebuchs. 

Stutgardia  i  n  c  1  y  t  i  d  u c a t u s  Wirtembergici  metropolis. 

Zu  Studtgarten  der  Hauptftadt  deß  löplichen  Herzogthums  Würtemberg 
dafelbften  vor  beeden  dem  See  und  Biichfen  Thor  liegen  zwen  Seeh  *)  die  halten  in  irem 


Begnt't  der  .  .  .-)  und  größer  fo  gantz  und  gar  nit  verftaint  auch  gegen  dem  Wald  und 
eg  hei  außer  weder  mit  Gräben  noch  fonften  Weg  ainiche  gewifie  Anzaigung  nit 

V)  (_)tlngers  Landbuch  von  1624,  welches  von  den  Seen  in  den  Ämtern  des  Herzogtums 
7°  meilt  “ach  Kammingers  Seebuch  angiebt,  macht  außerdem  Angaben  über  die  Befetzung 

•  er  een  mit  lifchen.  Der  große  See  in  Stuttgart  war  hiernach  befetzt  mit  3000  Kärpflin 
der  obere  gemeiniglich  mit  1500,  „doch  legen  die  Höcht  befler  darinnen  zue“. 
a)  Hier  ift  das  Wort  „unter“  radiert. 
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bat  wie  weit  der  gcen  füll.  Aber  zu  difer  Zeyt;  foweit  der  mit  Waffer  ausgefcb wollt 
und  da  die  Fifck  iru  Gang  mögen  haben,  dreißig  Morgen  anderthalb  Yierthel.1)  Der 
Ober  und  klainer  vom  Damb  biß  binauff  zu  Melchior  Jägers  2 *)  Gartenmaur  und  vom 
Schießhaus  und  derfelbigcn  Seiten  biß  herüber  zum  und  den  dreyen  Marek - 

ftainen  zu  und  den  dreyen  Gruoben  darinnen  die  Teichel  zum  Vorrhat  beballten 
werden,  Acht  Morgen  fünff  Achtail,  der  See  aber  allein  und  in  fich  felber  Sechs 
und  ein  halben  Morgen.4) 

Nota.  Dife  zwen  See  feien  vor  Anfang  difes  Libel(l)s  auch  abgemeffen 
worden.  Dieweil  es  aber  damals  am  Aparat  der  notwendigen  Inftrument  hiezu 
gemanglet,  ift  mit  dem  Abmeffen  umb  etwas  geirrt  geweft,  fonderlich  mit  dem 
großem  Seeh.  Und  finden  fich  anders  nit  als  .oben  verzaichnet  und  zu  fehen. 

Zu  Bernhaufen  Stutgarter  Ampts  und  Vogteih.  Das  Weyherlin  zu 
Bernhaufen  oder  in  deßfelbigen  Zehenden  hallt  inn  mitt  fampt  dem  Seedamb  in  aller 
ZugeLör  zwen  Morgen  drey  Vierthel  ailff  Ruoten.  So  weit  aber  allein  daß  Waffer 
ausfchwellt,  und  da  fich  die  Fifch  erhallten  künden,  meer  nit  als  drithalben  Morgen 
ain  halb  Achtkail.5 *)  (GemelTen  am  15.  Juli  1596.)  Zu  Bonlanden0)  bemelter 
Vogteih  und  Ampts  Stutgarten.  Derfelbig  See  hart  am  Dorff  gelegen  hallt  inn  außer¬ 
halb  deß  Seedambs,  darüber  ain  gemainer  Faarweg,  fonften  zu  kainem  Nutzen  zu 
rechnen  Neunzehen  Morgen  fünff  Acbtliail.  Doch  ift  ettiicks  mit  Roren  daran  ver- 
wachfen  zum  Tail  auch  fonften  verfchleumpt,  daß  fo  weit  fich  die  Vifch  zu  erhalten, 
meer  nit  fürn  See  zu  achten  als  Achtzchen  Morgen.  (Gemefifen  am  16.  Juli  1596.) 

Blatt  2. 

Schlößlin  im  Schönbuoch  zum  Ainfiedeln  oder  S.  Peter n  genandt7) 

fampt  den  4  darzu  gehörigen  Weyhern. 

Oben  verzaichnete  vier  Weyherlin  hallten  inn,  foweit  fy  mitt  Waffer  gefchwellt, 
wan  fie  voll  der  1)  ain  Vierthel  27'2  Ruotlien,  der  2)  ain  Vierthel,  der  3)  andert¬ 
halb  Vierthel  8  Ruothen,  der  4)  zwen  xMorgen  7  Ruothen.  (Bild  S.  6  oben.) 

;)  Die  „aigentliche  gründliche  Befehreibung“  (im  folgenden  AGB  bezeichnet)  lagt: 
der  größer  und  unter  See  oberhalb  der  Bleichin  halt  innen,  foweit  lieh  allem  Anzaigen  nach  das 
WalTer  follt  außfehwöllen,  wann  er  gar  voll  und  feine  rechte  Höhin  erreicht,  Dreyßig  fechs  Morgen 
drey  und  ein  halb  Achtel.  Doch  wird  er  jetziger  Zeit  nimmer  bey  weitem  fo  voll,  möchte  der 
Fehl  am  Gißbeth  fein,  denn  da  fchon  Waffers  genug  vorhanden,  wie  bey  großem  langwierigem 
Kegenwetter  wahrgenommen  worden,  das  WalTer  ganz  haufenweiß  durch  das  Gißbeth  hindurch¬ 
drängt  und  nichts  durch  den  rechten  Lauf,  daß,  fo  weit  das  Waffer  einnimmt,  über  dreißig  zween 
Morgen  nicht  zu  achten,  fo  ift  auch  folcher  See  gegen  dem  Seewafen  zu  durch  ab  und  ab  nicht 
verftaint,  oder  vermerckt,  daß  jemals  fein  Continens  und  Begriff  anders  nicht  anzuzeigen. 

2)  Der  vielgeltende  Rat  Herzog  Ludwigs,  f  1611. 

8)  Schwer  zu  lefendes  Wort,  etwa:  Giisbet  (f.  Anm.  1),  Ablauf,  Schmeller-  I,  951.. 

4)  Nach  der  A  G  B  */8  weniger  als  6,  ohne  die  Gruben  nicht  ganz  5  Morgen. 

s)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  „zu  Erziehung  der  Setzfifch  gebraucht“.  Dem  Land¬ 
buch  entnehmen  wir  außerdem  vom  Amt  Stuttgart:  Der  neu  See  uff  der  Pfaffe nwiefen 
(AGB  Pfaffenwifer  vorder  See)  begreift,  foweit  er  fich  mit  Waffer  anfüllt,  40  Moigen,  wie 
aber  derfelb  zu  befetzen,  das  beruhet  uff  künftiger  Erfahrung.  Der  ober  oder  hinter  See, 
fo  fich  vom  Katzenbach  anfüllt,  heit  nahend  30  Morgen,  und  weil  er  in  fo  engem  kiielen  Lhälin 
gelegen,  wird  er  am  niitzlichften  mit  Vorhenen  (Forellen)  und  flöchten  zu  befezen  fein. 

9  Nach  dem  Landbuch  von  1624  mit  2250  Kärpflin  befetzt.  Die  Befchreibung  des 
Oberamts  Stuttgart  1851  fagt  S.  13:  Ein  See  bei  Bonlanden  ift  feit  12  Jahren  trocken  gelegt  und 
in  ergiebiges  Baufeld  umgewandelt. 

7)  Zu  dem  Jagdfchlößchen,  von  Graf  Eberhard  im  Bart  1482  erbaut,  mit  dem  bekannten 
Weißdorn  im  Hof,  baute  derfelbe  Graf  1492  das  kleine  Stift  St.  Peter,  in  welchem  verdiente 
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Der  See  zu  Herenberg1)  hallt  inu  mitt  feinem  gantzen  Begriff  außer¬ 
halb  des  Seedambs2)  25  Morgen  3  Vierthel,  an  welchem  Platz  doch  in  die  ander¬ 
halb  Jauchart  oder  2  Morgen  ain  Vierthel  umgeackert  und  bei  den  6  Morgen  zu 


einem  Graßboden  liegen,  fo  ’s  Dails  nur  ain  Sumpff  oder  Mooß,'  daß  Co  weit  fich  daß 
Wafler  febwöllt  und  da  die  Vifch 3)  fich  erhalten  mögen,  mehr  nit  begreiflft  als 


Männer,  Geiftliche  und  Laien,  ihren  Lebensabend  ohne  Mönchsregel  zubringen  Tollten,  Eberhard 
fich  felber  feine  Grablege  beftelle.  Bald  nach  des  Stifters  Tod  zerfallen,  brannte  das  Stift  1580 
ab  und  die  Steine  wurden  teilweife  zum  Bau  des  Collegium  illuftre  in  Tübingen  1588  verwendet 
(Ztfchr.  f.  d.  StaatswilT.  VI,  245).  Daher  die  Ruine  auf  dem  von  Ramminger  am  26.  April  1596 
aufgenommenen  Bild.  Das  Landbuch  von  1624  nennt  „das  Schlößlin  zum  blauen  München  im 
Schönbuoch“  ohne  See. 

’)  Das  Bild  der  Stadt  über  dem  See  zeigt  die  aus  Merian  bekannten,  1749  wegen  Gefahr 
des  Einfturzes  abgebrochenen  Spitzen  des  Kirchturmes,  und  die  nach  der  Burg  hinauf  fich 
erftreckende  Stadtmauer  wie  bei  Merian. 

s)  AGB:  darüber  ein  Fahrftraß  gehet. 

s)  Landbuch  von  1624:  wird  mit  1600  Kärpflin  befetzt. 
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fibeuzehen  und  ain  halben  Morgen.  Ift  alfo  abgemeflen  und  verzaichnet  den  28  Anrilis 
Anno  MDXCVI.1) 

Blatt  B.  Stadt  Böblingen. 

Dafelbften  voini  untern  Thor  hart  an  der  Vorftadt  daligend  zwen  luftige 
Seen  oder  Weiher,  die  halten  inn  der  Ober  und  Größer,  wie  der  mit  Stain  und  Mar- 
ckung  begiiffen,  aulTerhalb  deß  Seehdambs  zwifehen  beeden  Seen  dreißig  und  ain 
halben  Morgen,  der  Unter  und  Klainer  außerhalb  deß  underen  Seehdambs  Sechszehen 
Morgen  drey  Viertel  15  Ruten.2)  (Bild  S.  6  unten.) 

Stadt  Sindel fingen. 

Derfelbig  Lang  und  kromb  Seeh  linder  der  Wingarthalden  herumber,  halt  inn 
außerhalb  der  Wifen  oben  daran,  dardurch  der  Einfluß  heraber  geeht  und  bey  den 
vier  Morgen  vom  überzwerchen  Graben  an,  welcher  vor  Jaren  das  Undermarck  geweft 
fein  Eoll,  bis  heraber  zum  Seehdamb  daran  die  Milin  viertzig  anderhalb  Morgen.3) 
Doch  ift  oben  beim  Einfluß  in  die  2  Morgen  auch  ziemlich  verfcbleumpt,  dahin  die 
Vifch  irn  Gang  nit  haben  mögen.  Auch  ift  hierzu  nit  gerechnet  der  Seedamb  und 
Wife  bei  der  Mülin  biß  zu  den  Marckftainen  gegen  dem  Rechen  zu  gelegen,  welches 
zufamen  auch  bey  den  zwayen  Morgen. 

Noch  ain  clains  Weiherlin  im  Siudelfinger  Holtz  gegen  Muoßberg  zu,  im 
Madental  genandt,  fo  außzutragen  bevolhen  worden,  hallt  inn,  fo  er  biß  zu  den 
Marckftainen  gerompt  (geräumt)  worden,  gar  nahend  vier  Morgen.4) 

Blatt  4. 

Der  Seeh  zu  Öltingen  Leonberger  Vogtei  oder  Ampts  hallt 
inn,  fo  weit  das  Wafler  geht,  vierzig  drey  Morgen  drey  Vierthel.5)  A  Das  See- 


‘)  AGB:  Zu  welchem  See  gleich  wohl  Statt  und  Ambt  zu  frohnen  nicht  fchuldig  .  ♦ . 
wo  aber  uß  Erforderung  der  Notdurft  zu  der  Ilerrfchaft  Gütern  oder  Stücken  Gebäu  fürgenommen 
und  Statt  und  Ambt  zur  Frohn  erfucht  worden,  haben  fie  fich  jedesmal  zu  unterthänigen  Ehren 
uß  freyherzigem  Gemiith  und  Willen  ihrer  Dienft  nicht  verweigert,  dargegen  man  auch  jeder 
Perfon  ein  Viertel  von  einem  vierpfündigen  Laib  und  ein  halb  Maß  Weins  und  auf  ein  Roß  ein 
Vierling  Haber  Tags  gereicht. 

2)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  wurde  der  obere  See  mit  2100,  der  untere  mit  1600 
Kärpflin  befetzt  und  waren,  wann  etwas  zu  bauen,  die  Unterthanen  in  Stadt  und  Amt  zu  fronen 
verbunden.  Die  Seen  werden  in  der  Befchreibung  des  Oberamts  Böblingen  1850  Seite  18  als  je 
11  Morgen  groß,  fehr  fifchreich  und  durch  wilde  Enten,  Waflerhühner  etc.  vielfältig  belebt  an¬ 
gegeben.  Nach  AGB  find  die  Seen  bisher  je  und  allwegen  in  Frohnen  von  der  Statt  und 
Ambt  ansgeführt,  dargegen  aus  der  Kellerei  Tags  auf  ein  Perfon  eine  halb  Maß  Weins  und  ein 
Viertel  von  einem  Laib,  auch  auf  ein  Roß  ein  Vierling  Haber  gegeben,  fonften  aber  allwegen 
in  Ihrer  F.  Gnaden  Koften  gefifcht  und  mit  allerhand  Bau  ohne  einigen  Frohn  alfo  erhalten 
worden.  In  Lagerbüchern  gefchieht  kein  ander  Meldung,  dann  daß  ein  jeder  Jnhaber  der  mittlen 
Mahlmühl  alle  Jahr  mit  gutem  Urkund  ein  Pfund  Heller  am  hintern  Seewehr  verbauen  1  oll,  welch 
Pfund  Heller  aber  bisher  ein  Seeknecht  eingezogen. 

8)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  Avar  der  See  mit  2  200  Kärpflin  befetzt.  In  der  Ober- 
amtsbefchreibung  1850:  der  5  Morgen  7  Ruten  große  Sindelfinger  See,  der  zwifehen  der  Stadt 
und  dem  Schloßberg  liegt  und  feinen  Zufluß  von  dem  Sommerhofer  Bach  erhält. 

4)  Vgl.  Landbuch  von  1624:  Das  Hinderlinger  Seelen  im  Sindelfinger  Holz,  das  Maden¬ 
thal  genannt,  gelegen  (Maß  wie  oben),  wird  befetzt  mit  800  ftarken  Landfifchen  und  50  Schnetzen 
(?  Hechten,  vgl.  Ztfchr.  f.  d.  Gefch.  d.  Oberrheins  IV,  88).  AGB  nennt  unter  Sindelfingen  noch- 
Hinderlinger  See  halt  in  fich  4  Morgen. 

5)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  Avar  der  See  mit  2300  Kärpflin  befetzt.  Befchreibung 
des  OA.  Leonberg  1852  S.  12:  Abgegangen  der  Eltinger  See,  welcher  bei  dem  noch  vorhandenen 
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haus *  *)  fampt  der  darzu  gehörigen  Hofraitin.  B  Die  Vifchgruoben.  1—7  Markftain  uuder 
halb  des  Seehdambs.  8  Stain  Leonberger  und  Görlinger  Gmaind  fcbaydend.  C  Infel 
im  Seeh  gelegen.  D  E  Ain  Morgen  IV2  Achtel  und  V2  Morgen  1/i  Achtel  Wifen 
neuft  ( (jeniesst )  der  Seekneeht.  Facta  eft  liuius  dimenfio  11.  Martii  Anno  1596. 

Blatt  5. 

Der  Seeh  zu  Görlingen  Leonberger  Ampts  und  Vogtey  hallt  in  feinem 
Begriff,  fo  weit  das  Waffer  geht,  wann  er  voll  ift,  Sibenzig  acht  Morgen  1  Viertel2). 
A  Die  Vifchgruoben  beim  Seehaus  fampt  dem  darbei  ligenden  Platz  Graßboden  uud 
Seebdam,  darüber  doch  ain  Straß  geeht,  hallt  alles  inn  IV2  Morgen.  B  Drey  Vierthel 
Acker  auch  zum  Seehaus  gehörig.  Facta  eft  huius  lacus  dimenfio  tcmpeftate  advcrfa 

2.  3.  et  4.  Martii  Anno  MDXCVI. 


Blatt  6. 

Drey  Seeh  oder  Weyher  b c y  d  e m  Fuchs-  oder  Erlen-Hof3) 
inn  G  r  ii  n  i  n  g  e  r  A  m  p  t  und  Vogtey. 

Diefe  drey  Seeh  zwifchen  dem  Fuchs-  und  Erlenhof  gelegen  halten  inn 
fowcit  fie  mit  Waffer  gefchwöllt,  wan  fie  voll  angeloffen  außerhalb  der  dreyer  Seeh- 
dammen  und  waß  fonften  darzwifcben  und  daran  gelegen,  welches  alles  der  Mayer  uff 
dem  bemelten  Fuchshof,  zunechft  daran  gelegen,  zu  feinem  inhabenden  Hof  zu  nutzen 
uud  zu  nieffen  haben  fürgiibt  (!),  darum  auch  kain  Undermarck  jemahls  gefetzt  worden 
oder  vorhanden  fey  :  Der  Ober  hallt  inn  fiinff  Morgen  3  Achtel,  der  mittel  (AG  B: 
Schafhofer  See)  dreißig  zwen  Morgen  3  Viertel,  der  under  (AGB:  nächft  dem 
Schafhof)  neun  Morgen  ain  Vierthel.  Genießen  zu  Anfang  Juli  1596. 


Eltinger  Seehaus  eine  Fläche  von  433A  Morgen  einnahin.  Nach  AGB  hatten  die  Unter thaneu 
zu  den  Zeiten,  da  er  gefifchet,  die  Gruben  auszuraumen,  auch  die  zween  Zäun  zum  vordem 
Boltzen  zu  machen,  desgleichen  das  Brennholz  dazu  aus  der  Ilerrfchaft  Waiden  zu  führen,  wogegen 
den  Fröhnern  ein  ziemblich  EflTen  Speisfifch  gegeben  wurde. 

9  Jetzt  Hofgut  des  Freiherrn  v.  Röder,  57  ha  groß,  mit  einem  teilweife  erhaltenen 
Lultfchlößchen,  welches  Herzog  Johann  Friderich  (f  1628)  feiner  im  Widdumfchloß  zu  Leonberg 
wohnenden  Mutter  bauen  ließ  (a.  a.  0.  117). 

*)  Der  See,  1/i  Stunde  nordweftlich  vom  Dorf  gelegen,  nach  Ötingers  Landbuch  von 
1624  mit  3700  Kärpflin  befetzt,  wurde  1653  von  der  Herrfchaft  an  die  Gemeinde  verkauft  und 
darauf  in  ergiebigen  Wiefengrund  umgewandelt.  (Befchr.  d.  OA.  Leonberg,  S.  128.)  Nach  AGB 
wurde  der  See,  zu  dem  man  gar  nichts  zu  frohnen  fchuldig  war,  1655  umb  Waldt  vertaufcht. 

J)  Nachdem  der  alte  Klofterort  Geisnang  abgegangen,  baute  Klofter  Bebenhaufen  im 
14.  Jahrhundert,  aut  der  Stelle  des  jetzigen  Schlofles  in  Ludwigsburg,  einen  Hof  „auf  dem  Erlach“ 
(—  Erlengebiifch)  mit  Weihern,  Mühle  etc.,  weiterhin  auf  der  Stelle  von  Geisnang,  zwifchen  dem 
Erlachhof  und  Oßweil,  den  Fuchshof  und  nördlich  vom  jetzigen  Bahnhof  in  dem  Thälchen,  das 
an  der  Weftfeite  der  gegenwärtigen  Stadt  fich  hinzieht,  den  Schaf hof.  Wie  beim  Erlachhof  eine 
fiirftliche  1  alknerei,  Jägerei  und  Seemeifterei  beftand  und  Herzog  Eberhard  Ludwig  auf  der  Stelle 
der  Hofgebäude  1704  „die  Ludwigsburg“,  das  jetzige  alte  Corps  de  Logis,  dann  Schloß  und  Stadt 
Ludwigsburg  erbaute,  fiehe  in  der  Befchreibung  des  OA.  Ludwigsburg  1859  S.  146  ff.,  auch  Paulus, 
Kunft-  und  Altertumsdenkmale,  Neckarkreis  S.  316.  In  Ötingers  Landbuch  von  1624  heißen  die 
Seen,  dei  ober,  mittler  und  unter  Erlachhofer  See.  Nach  AGB  hatten  die  beiden  Maier  zu 
Fifcberszeiten  von  einer  Wagenfahrt  mit  Fifchen  hinter  4  Rollen  von  den  Erlachhofer  Weihern 
gen  Stuttgart  1  Gulden  und  von  einer  Karrenfahrt  mit  2  Hoffen  */*  Gulden;  wäre  es  aber, 
daß  fie  die  Fifcli  der  Gelegenheit  nach  an  andere  führen  füllten,  folle  ihnen  Tags  auf  jedes  Roß 
lediglich  7  Schilling  gegeben  werden. 


Jakob  Raromingers  Seebuch. 


I.  9 

Blatt  7. 

Der  fcliün  und  luftig  See  zu  Egelshaiin1)  bei  der  Veftung  Hohen 
Afperg  iu  Grüninger2)  Ampt  und  Vogtey  gelegen,  hallt  in  feinem  gantzen  Begriff, 
foweit  fieli  daß  Waller  ausgefchwöllt,  vvan  er  voll  ift,  Ainhundert  dreyzehen  Morgen 
weniger  Sechs  Ruoten3).  A  Wiefenplätzlin  nnderm  Seehdam,  daru.ff  daß  Seehauß4) 
fampt  den  Yifchgruoben,  hallt  alles  inn  gar  nahend  Ainen  halben  Morgen.  B  Daß 
Schiff'hauß  darinnen  die  Schiff  behalten.  Genieffen  27.  und  28.  Mai  1596. 1 5) 

Blatt  8. 

DerSeeh  zu  Klainen-  oder  wie  maus  fünften  gmainlicb  nennet 
Wüeften  Glappach  in  Vayhinger  Ampt  und  Yogtey  gelegen,  hallt  inn  mit  feinem 
gantzen  Begriff,  wie  der  vom  Rechen  an  von  Nr.  1  bis  uff  35  verftaiut  und  under- 
market  und  da  das  Flecklin  oder  der  Hove  hart  am  Seeh  gelegen,  und  fürumb  der 
Scehdamb  biß  wieder  zum  Rechen  für  fiel)  felber  gnugfam  Anzaig  geben,  Sibentzig 
acht  Morgen  zwaiutzig  zwo  Ruoten,  zu  welchem  doch  der  Sehdam  und  was  darunder 
hinab  gelegen  nit  gerechnet,  als  E  Ain  Bomgarten,  da  der  Zaun  zu  weit  über  die 
Marckftain  heraufler  gefetzt,  dargegen  5  Schill.  Bodenzius  daruff  gelegt,  F  Ain  olains 
Weiherlin,  darbey  das  Seehaus,  fo  verüben,  und  das  Weiherlin  verwachsen  und  wieft 
liegt,  nechft  darbey  auch  die  Vifehgruoben  zum  Vifchend  gelegen  feyend.  .  .  .  daß 
foweit  das  Waffer  geeht,  noch  inhallten  timt  uff  die  fibentzig  Morgen.0)  Gcmeffen 
30.  April  und  3.  Mai  1596. 

Blatt  9. 

Der  Seeh  zu  G  ü  gl  in  gen  i  m  Za  Ferge  w,  fo  der  guten  Setzvifeh  halben, 
welche  iu  guter  Anzahl  darinnen  gefangen  und  andere  Seeh  und  Weiher  darmit 
befelzt  werden,  hallt  inn,  doch  allain  fo  weit  daß  Waffer  geeht,  außerhalb  waß  fünften 
darum!)  und  daran  gelegen,  Seehsdlhalbeu  Morgen.  So  hallt  der  übrig  Platz  fo  der 
Vogt  feinem  Ampt  neuft  (geni'esst)  —  doch  umb  ain  Zins  —  2  Morgen  3  Viertel 
8  Ruoten.  Gcmeffen  5.  Mai  1596. 7) 


')  Eglosheim  OA.  Ludwigsburg.  —  2)  Markgröningen. 

3)  Der  See  war  nach  Ötingers  Landbuch  von  1624  mit  6500  Kärpllin  hefutzt.  Nach 
AGB  hatten  die  Eglosheimer,  zur  Zeit  fo  die  Herrfchaft  den  See  zu  fifchen  vornimmt,  die  1  i  Ich  - 
gruben  auszuraumen,  den  Zaun  unterm  Damm  zu  machen,  das  Zaunholz  und  Brennholz,  was 
hierzu  notdürftig  ifr,  in  der  Herrfchaft  Waiden  zu  hauen  und  zürn  See  zu  führen,  item  fo  der 
Herrfchaft  Seemeifter  zu  Zeit  des  Fifchens  Männer  zu  Ziehung  der  Garn  und  Hin-  und  widertiagens 
der  Fi  Ich  zu  den  Gruben  bedürftig  ift,  dies  auch  in  Frohn  zu  vollbringen,  gegen  ein  ziemblich 
EtTen  Fifch;  Führen  der  Fifch  nur  um  ziembliche  Belohnung. 

4)  An  der  Stelle  des  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  erbauten  (wohl  wieder  erbauten  — 
f.  oben)  Eglosheimer  Seehäuslins  ting  Herzog  Karl  1764  durch  de  la  Guepiere  das  „SeeJchloß 
zu  bauen  an,  welches  König  Friedrich  durch  Thouret  als  Schlößchen  Monrepos  vollendete.  Befchr. 
d.  OA.  Ludwigsburg  S.  214. 

5)  Hier  folgen  in  A  G  B :  S  c  h  o  r  n  d  o  r  f  e  r  Schloßgraben  —  foweit  das  Waffer  gehet 
6  Morgen.  Lindach  (bei  Gmünd)  2  Seelein,  das  obere  3  Viertel,  das  untere  2  Viertel. 

6)  Der  See  wurde  in  den  1820er  Jahren  trockengelegt  und  in  Wiefen  verwandelt.  Nach 
dem  Landbuch  von  1624  war  er  bcletzt  mit  6000  Kärpllin.  Nach  AGB  hatten  die  3  Flecken 
Enfingen,  Horrheim  und  Haslach  in  Frohn  das  Seedamm  helfen  zu  beffern,  item  am  Fliehet  das 
Garn  zu  ziehen,  auch  die  Gräben  und  Fifehgruben  unterm  Seedamm  zu  fegen,  das  Bau-  und 
Brennholz  aus  Ihr  F.  Durch!.  Waiden  zum  See  zu  führen  und  haben  bisher  die  Mayer  zu  Glattbach, 
auch  da  es  ihnen  zu  viel  fein  wollen,  die  von  Enfingen  und  Horrheim  in  gewöhnlicher  Tax 
geführt  und  wann  folche  Fuhren  bis  gen  Enzweihingen  an  die  Steig  kommen  mit  ihrer  Mueth 
(freiwillig?)  ihnen  fürgefpannen. 

7)  Der  See  wurde  fpäter  von  der  Stadt  erkauft  und  bis  auf  b  Quadratruten  tiocken- 
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Der  Sech  zu  Klainen  Gartach  dem  Stätlin  am  Leinherg  im  Kraieligew 
gelegen  hallt  inn  mitt  feinem  gantzen  Begriff  und  aller  Zugehör  fampt  dem  Sechdam 
Sechszehen  Morgen.1)  Doch  ift  hieran  oben  ain  Spitz  gegen  dem  Holtz  zu  Wiß- 
wachs,  dardurch  der  Einfluß  heraber  geeht  und  weil  der  halb  Thail  daran  gar  wäfferig 
und  fumpffig  .  .  .  daß  allfo  fo  weit  daß  Waller  ausfehwöllt  noch  pleibt  Zehen  Morgen 
drey  Vierthel. 

Blatt  10. 

Der  See h  zu  Lauffen2 * * S.)  dem  Durleuchtigen  hoebgebornen  Fiirften  und 
Herrn  Herrn  Friderichen  Hertzogen  zu  Wirtemberg  und  zu  Theck,  Grav  von  zu 
Mömpelgardt,  Ufflrer  F.  Gn.  gnedigen  Bevelch  und  dero  mit  gepierender  Reverents  un- 
derthöniger  fchuldiger  Gehorfam  ift  difer  fehr  luftig  lang  und  weitleuffe  Seeh,  welcher 
auch  von  wegen  großer  Anzahl  guten  und  wunderbaren  Arten  der  Vifch,  fo  manich- 


gelegt,  der  trockengelegte  Teil  zu  Weidenfatz  verwendet.  (Befchr.  d.  OA.  Brackenheim  S.  255.) 
Nach  AGB  miiflen,  wann  derfelbig  Weiher  wiift  und  iiberfloffen,  welches  etwan  zu  20  oder 
30  Jahren  einmal  gefchieht,  die  Unterthanen  in  Stadt  und  Amt,  außerhalb  in  3  Flecken,  als  Kirn¬ 
bach,  Leinbronn  und  Sternenfels,  altem  Herkommen  und  dem  Lägerbuch  nach,  folchen  See  mit 
der  Stadt  und  Amtsfuhr  ausführen,  wogegen  zu  einer  Ergötzlichkeit  Tags  auf  ein  Perfon  aus  der 
Kellerei  1/2  Maß  Wein  und  ein  Brot,  item  auf  ein  Roß  ein  Vierling  Haber  gereicht  wird;  als 
(wenn)  man  aber  vor  der  Zeit  an  folchem  See  ein  wohlverfehene  Mauer  aufführen  lallen  (läßt), 
haben  die  Unterthanen  in  Stadt  und  Amt  auf  Anfprechen  nebender  (obiger)  Schuldigkeit  noch 
etwas  weiteres  von  Hand  und  Rolfen,  doch  zu  keinem  künftigen  Eingang  oder  Schuldigkeit, 

fondern  allein  zu  Uuterthänigften  Ehren  frohnen  zu  lalfen.  Noch  erwähnt  AGB  das  ober 

Seelein  allda,  fo  ohnverftaint  ift,  3  Viertel  wird  zu  Setzfifchen  gebraucht. 

')  Wird  mit  1500  Kärpflin  befetzt  und  mit  500  Schnezen;  Landbuch  von  1624. 
Der  fchon  1442  genannte  See  wurde  1626  von  Herzog  Johann  Friedrich  Morgen  für  Morgen 

auffchlagsweile  an  Gartacher  Bürger  verkauft,  worauf  die  Gemeinden  Gartach,  Niederhofen 

und  Stetten  anftatt  der  bisher  geleifteten  Fronen  zu  dem  See  eine  jährliche  Abgabe  von  je 
3  und  6  Gulden  an  die  Kellerei  Brackenheim  zu  liefern  fich  verpflichteten.  Befchr.  des  OA. 
Brackenheim  1873  S.  293.  AGB:  Wann  der  See  bishero  gefifchet  worden,  find  die  Gruben, 
darinnen  die  Fifch  behalten,  desgleichen  die  Zäun  vorm  Boltz  von  denen  von  Gartach  im  Frohn 
gemacht  worden.  Der  Bach  zu  Gartach,  der  aus  dem  See  entfpringt,  foweit  der  in  deren  von 
G.  Zwing  und  Bann  fleußt,  ift  der  Herrfchaft  eigen,  von  denen  zu  G.  und  fonften  männiglich 
aller  Auflag  und  Befchwerden  gefreyet.  —  Weiter  erwähnt  A  G  B  in  dem  Giiglinger  Amt 
6  Kirppacher  Seelein  (Kirbach,  Gde.  Ochfenbach,  OA.  Brackenheim) :  1.  an  der  Straß  1  Viertel, 

2.  im  Ihal  V/2  Viertel,  3.  hinter  der  Hallehen  (?)  2V2  Morgen,  das  Novae-Seelein  1  Morgen.  Es 
tolgen  dann  in  A  G  B:  Maulbronn,  Ober  eifingen:  Der  Obereifinger  See,  welcher  oben 
und  unten  auf  der  Herrn  Geiftlichen  See  ftoßet,  hält  in  fich  25  Morgen.  Höpfigheimb:  Der 
Schloßgrab  allda,  mit  der  Maur  umbfaßt,  hält  ohngefähr  3  Morgen. 

-)  Den  See  ließ  Grat  Ulrich  der  Vielgeliebte  1454  in  der  halbzirkelförmigen  Krümmung 

des  alten  Neckarbetts,  zwifchen  dem  Kaiwald  und  dem  Seefeld  anlegen.  Er  wurde  mittels 
eines  Kanals,  durch  den  man  einen  Teil  der  Zaber  leitete,  gefpeift  und  'war  der  größte  See  in 
Altwürttemberg.  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  er  mit  20  700  Kärpflin  (nicht  12  700,  wie 
in  der  OA.  Befehreibung  fteht)  befetzt.  Neben  dem  reichlichen  Ertrag,  den  der  See  alle  2  bis 
3  Jalue  an  fifchen  lieferte,  bot  er  noch  eine  ergiebige  Jagd  an  Walfergefliigel  und  während 
der  3—4  Wochen  dauernden  Fifchzeit  fand  zugleich  ein  ländliches  Feft  für  die  Einwohner  von 
Lauffen  und  der  Umgegend  ftatt.  Im  Jahr  1820  wurde  der  See  von  der  Kgl.  Hofkammer,  der 
Eigentümerin  desfelben,  mit  einem  Aufwand  von  17  000  Gulden  trockengelegt  (Württ.  Jahrb.  1822 

S.  335  ff.)  und  hierdurch  nicht  nur  eine  225  Morgen  große  Fläche  des  ergiebigften  Bodens  für  die 
Kultur  gewonnen,  fondern  auch  der  Anlaß  des  endemifchen  Fiebers,  welches  beim  Ausfchlagen 
des  Sees  fich  zu  zeigen  pflegte,  gehoben.  Von  dem  gewonnenen  Land  wurde  ein  Hofgut,  deflen 
Hauptpächter  in  dem  oben  genannten  Seehaus  wohnt,  gebildet,  beftehend  aus  105  Morgen  Äcker, 
SS  Morgen  Wiefen,  8  Morgen  Bufchweiden,  12  Morgen  Erlenfätzen,  das  übrige  zu  Wegen  und 
W  afferabzugsgräben  angelegt.  Der  1846  f.  erbaute  Eifenbahntunnel  mündet  auf  diefem  Gut  aus 
(Befchr.  d.  OA.  Befigheim  1853  S.  275  f.) 
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mal  daraufi  gefangen  worden,1)  berümbt  und  bekandt,  nach  geomctrifcher  Proportion 
und  Öymmetria,  wie  der  mit  Stain  und  Marckung  begriffen,  dem  Morgen  und  Ruoten 
nach  aigendtlich  in  Grund  gelegt  und  in  diefe  Verjüngung  gebracht  im  Monat 
Mayo  Anno  MDXCVI.  Und  hallt  difer  Seeh  inn  fo  weit  daß  Waffcr  außfchwöllt 
und  fich  die  Vifch  erhallten  mögen  Zwaihundert  zwaintzig  Sechs  Morgen  ain  Viertel. 
A  AA  Daß  Seehaus,  Scheuren  und  Hofraitin,  darinnen  die  Vifehgruoben  fampt  zwayen 
Wißplätzen  daran,  das  ain  hart  untrem  Seehdam  gelegen,  hallt  alles  zufamen  innen 
dritthalb  Morgen  zwainzig  zwo  Ruoten.  Der  ober  Seehdam  beim  Einfluß  hallt  inn 
Ain  Morgen  Fiinfftzig  acht  Ruoten.  B  B  B  Ain  langer  fchrnaler  Strich  Graßboden  am 
Seeh  hinab,  welchen  der  Seehknecht  Zur  Viehwayd  neuft  (geniesst)  Neun  Morgen 
Vierzig  vier  Ruoten.  C  C  0  Noch  ain  langer  fchrnaler  Strich  am  Undermarck  hinab, 
fo  umbgeackert  fiben  Morgen.  D  D  D  Der  under  Seehdam,  fo  man  den  Seegen- 
dam  nennet,  Ain  Morgen  3  Viertel.2) 

Der  Seeh  zu  Mundelshaim3)  hallt  inn,  fo  weit  daß  Waffer  geht,  Vier¬ 
zehen  Morgen  drey  Vierthel,  ain  halb  Achtthail.  Wißplatz  und  Surnpff  ain  Morgen 
3  Viertel  nit  gar.  Gemeffen  15.  Mai  1596. 

Blatt  11. 

Weinfperg  Stadt  und  Kellerey.  Zu  Willfpach  in  die  Kellerey 
Weinfperg  gehörig  nechft  bey  Lewenftain  ligt  ain  Seeh  oder  Weyher,  der  Letzhover 
Seeh  genandt, 4)  der  hallt  inn  mit  dem  Seehdamb  und  gantzen  Begriff  Sechs  Morgen 
fünffzig  drey  Ruoten,  foweit  aber  darin  daß  Waffer  geet  und  da  die  Vifch  iren  Gang 
künnen  haben,  mer  nit  dann  Vier  Morgen  drey  Viertel.  Gemeffen  27.  Mai  1596. 


*)  So  1595  in  Gegenwart  Herzog  Friedrichs  einige  ganz  grüne  Hechte,  welche  der  Fürft 
abmalen  ließ,  um  mehrere  Fiirften  über  die  Bedeutung  diefer  außerordentlichen  Erfcheinung  zu 
befragen.  Bef.  Beil.  d.  Staatsanz.  1879  S.  290  f. 

2)  Nach  A  G  B  ift  man  an  diefem  See  kein  ander  Frohn  zu  leiften  fchuldig,  dann  daß 
bishero  die  von  Lauffen  Dorf  in  Fifchung  des  Sees  nichts  anders  weder  die  beeden  Gräben,  unter¬ 
halb  der  Damm  zum  Ablaufen  ausgefchlagen,  raumen,  wie  auch  den  Weg  an  der  Seehälden 
umbhin,  daß  man  zum  Auszug  der  Fifcher  fahren  könnte,  gemacht,  die  übrigen  Fuhren  und 
Handarbeit  aber  find  bishero  alle  bezahlt  worden. 

3)  In  der  Befchreibung  des  OA.  Marbach  1866  nur  als  abgegangener  See  im  Seebach- 
thälchen  erwähnt  (S.  15).  Er  war  nach  dem  Landbuch  von  1624  mit  1200  Kärpflin  befetzt.  Nach 
AGB  find  an  dem  See  alle  Unterthanen,  fo  an  den  Lehengütern  allda  innen  haben,  von  jedem 
Lehen  Jahrs  3  Frohntäg,  desgleichen  diejenigen,  fo  Söldner,  einfpännige  oder  fonft  neuerbaute 
Häufer  oder  auch  Hofftätten  haben,  oder  fonft  bürgerlich  allda  wohnen,  jeder  jährlichs  2  Frohntäg 
der  Herrfchaft  zu  leiften  fchuldig,  daran  dem  Kaftmayer  dafelbften  72  Frohntäg  zuftehen  und 
gelaffen  werden.  Diefe  jährlichs  fchuldigen  Frohndienft  find  bishero  fowohl  zu  den  Seen  als 
auch  andern  der  Herrfchaft  Gebäuen  gebraucht  und  geleiftet  worden. 

4)  Vgl.  das  Landbuch  von  1624:  wird  befetzt  mit  525  Kärpflin.  Nach  der  Befchr,  d. 
OA.  Weinsberg  1861  S.  399  war  bei  Willsbach  ein  Hof  Luizhofen,  wie  die  Ackerflur  ain  Fuß¬ 
weg  nach  Dimbach  noch  heutigen  Tags  heiße;  eine  Art  Seedamm  fei  noch  fichtbar.  AGB  nennt 
weiter:  Böri  ngsweiler:  Der  große  See  alida  hinterm  Schloß,  ift  zu  Wiefen  gemacht  und  ver¬ 
liehen;  die  andern  2  kleinen  Weiherlein  halten  ohngefähr  5  Morgen  —  fein  gegen  den  Flecken 
verkauft.  Zu  dem  Seelein  zu  Willfpach  und  deren  zu  Böringsweiler  fein  alle  Unterthanen  zu 
täglicher  Frohn  verpflichtet  gewefen,  daß  wann  man  den  See  zu  Willfpach  ausgeführt,  das 
ganze  Amt  ausgenommen  was  gen  Böringsweiler  gehörig,  darzu  frohnen  miilTen,  auch  wann 
fünften  nur  an  Riemen,  Kripfen  (Holzwerk)  und  Waflerfällen  was  zu  bauen  und  belfern  gewefen, 
hingegen  dann  jedem  Fröhner  Tags  für  6  Pfennig  Frohnbrots  und  auf  3  ein  Maß  Wein  geben 
worden  etc.  Die  Seen  zu  Böringsweiler  haben  diejenigen,  fo  das  Gnadenjagen  inne,  nun  viel 
Jahr  auch  mit  den  Fifchen  zu  genießen  gehabt  und  habe  Philipps  von  Gemmingen  und  hernacher 
Contz  von  Vellberg,  felbige  allweg  allein  mit  ihrem  eigenen  Gefind  gefifchet  und  kein  wiirtem- 
bergifcher  Unterthan  darzu  gebraucht  worden  etc. 
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Groffen  Bott  war  Stat.  Uff  dem  Allterfperg  GroITen  Bottwaror  Ampts 
und  Vogteyh  an  deß  Fleken  Oberftenveldt  Gclniltz  und  Waydgang  näclift  beim  Wey ler 
Alckersperg  *)  und  dem  Fleken  Olainen  APpach,  da  ligt  ain  Seeh,  der  ballt  innen, 
fo  weit  der  verftaint  aufferhalb  des  Seebdambs  und  ains  fchmalen  Strichlius  Kraut¬ 
lands  darunder  beraber,  fo  mitiampt  den  Vifcbgruoben  drey  Vierthel  oder  ain  wenig 
darüber,  fonften  überal  zwaintzig  vier  Morgen  und  bey  den  50  Ruoten,  fo  weit  er 
aber  mit  Waffer  außgefchwöllt  kan  werden  Zwaintzig  drei  Viertel.  Doch  kompt 
er  feiten  zu  folcher  Völliu,  dan  er  kain  andern  Einfluß  (hat)  dan  was  für  Waffer 
vom  Himmel  kompt.* 2 3) 

Blatt  12. 

Weiffacher  oder  Kottenwyler  Seeh  Backnanger  Ampts  und 
Vogtcy.  Zwifchen  Ober-  und  Under-Weiffach  beim  Flecklin  Kottweil  liegt  ain 
groffer  luftiger  Sceh,s)  welcher  außerhalb  des  Platz(es),  daruff  bey  wenig  Jahren  ain 
Mülin  gebawen  und  beim  Rechen,  wie  daß  Waffer  auffer  dem  Sech  laufft,  fonften 
liberal  mit  feiner  gantzen  Continents  und  auch  dem  Seehdam  inn  hat:  Neunzig 
Morgen  und  gar  nahend  3  Vierthel.  Doch  fo  widerumb  darvon  würdt  gezogen 
was  an  Wißwaebs,  fo  darzu  gehörig,  und  was  fonft  verfchleumpt,  mit  Eor  ver- 
wachfen,  dahin  die  Vifch  iren  Gang  nit  haben,  als  oben  bey  beeden  Einflüßen  bis 
wol  heraber  zum  Wingarthäldlin  gegen  der  linken  Hand,  und  auch  unten  im  Flecklin 
Kottweil  zu  beeden  Seiten  der  Straß  uff  Ober-Weiffach  zu,  fodan  noch  ainem  clainen 
Wißplätzlin  nit  weit  vom  Güßpet4)  hinuff  bey  zwayen  Bomgärtlin  gelegen,  auch 
dem  Seedamb  an  im  felber,  welches  alles  bey  den  23x/a  Morgen  und  ain  wenig 
darüber  anlaufft,  fo  pleipt  noch  am  Seeh,  foweit  fich  daß  Waffer  ausfcbwöllt,  Sechszig 
Siben  Morgen  Zwaintzig  fünff  Ruothen.  Gemeffen  24.,  25.  Mai  1596.5) 

0  So  oder  Algersberg  hieß  der  Weiler  Altersberg,  Gde.  Kleinafpach  OA.  Marbach, 
gewöhnlich  in  früheren  Zeiten.  Der  See  wurde  befetzt  mit  1500  Kärpflin,  Landbuch  von  1624. 

!)  A  G  B  fügt  nach  Angabe  der  obigen  Maße  bei:  Ift  aber  als  folcher  See  den  19.  Mai 
am  heiligen  Auffahrtstag  Abend  ao.  1596  abgemetfen  und  verzeichnet  worden,  im  Beifein  des 
Vogts  zu  Großen  Bottwar  und  des  Bauren  uff  dem  Alkhersberg,  der  fonften  feine  Güter  an  dem 
See  herurnb  gehabt  und  auch  des  Sees  gewartet,  der  Begriff  foweit  als  das  Waffer  gangen,  mehr 
nicht  als  8'/*  Morgen.  Und  ob  es  gleichwohl  den  Herbft  darvor  fchon  ein  Jahr  gewefen,  daß  folcher 
gefifchet  worden,  und  nicht  wohl  glaublich,  daß  er  in  zweien  Wintern  und  ziemlich  naffen  Sommern 
von  allerlei  Schnee  und  ßegenwaffer  nicht  voller  foll  worden  fein  und  deshalben  felir  ver¬ 
dächtig,  daß  es  mit  Wartung  folchen  Sees  nicht  allerdings  richtig  zugegangen,  wie  auch  bemelter 
Vogt  obgedachtem  Bauren  folches  ftark  verwiefen,  fonderlich  dieweil  er  etlich  Morgen,  da  der 

See  lieh  einfchwellen  f o  11t,  mit  Haber  belämt  gehabt,  welches  er  doch  nit  befuget - wie  aber 

folchcm  Nachteil  zu  begegnen,  hat  der  Seemeifter  die  Sachen  fürzunehmen  gewußt.  Zu  welchem 
Weiher  auch  jemand  einige  Hand  und  Fuhrfrohn  zu  thun  nicht  fchuldig,  fondern  alles  verlohnt 
worden. 

3)  Der  See  ging  im  30jährigen  Krieg  gänzlich  ab  und  wurde  in  den  1660er  Jahren  auf 
herzoglichen  Befehl  vollends  in  Wielen  verwandelt.  Befchr.  d.  OA.  Backnang  1871  S.  169.  Nach 
dem  Landbuch  von  1624  wurde  er  mit  3700  Kärpflin  befetzt  und  waren  die  Uutcrthanen  daran 
zu  fronen  verbunden. 

4)  Güßbett,  ltinnfal,  Sehmeller  I,  951. 

5) AGB:  Vermög  des  Ao.  1596  auffgerichteten  Landt-Seebüchlins  find  die  im  Back- 
nangei  Ambt  fich  befundene  Bauren  und  Söldner  kraft  Lägerbuchs  von  wegen  ihrer  inhabenden 
Güter,  fo  etwas  daran  zu  bauen  mit  der  Mänin  (Zugvieh)  und  Handt  ohne  einige  Ergötzlichkeit 
der  Proportion  nach  zum  Unterweiffacher  See  fchuldig  gewefen,  fo  fie  aber  Fifch  geführt,  ihnen 
daran  eine  zierabliche  Belohnung  gereicht  worden,  anjetzo  aber  anftatt  ermelter  Seefrohnen 
müflen  dei gleichen  Bauren  und  Söldner  andere,  als  Heu-,  Ohmbt-  und  dergleichen  Frohnen  auf 
jedesmaliges  Begehren  der  Zeit  und  Gelegenheit  nach  ohmveigerlich  verrichten.  Folgt  ein  Ver¬ 
fing  v egen  des  Köln Ichneidens,  vom  Montag  nach  dem  Sonntag  Jucunditatis  Ao.  1517. 


Blatt  13. 
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Zwen  Sech  bey  der  Stadt  Kirchen  ander  Thcck,  der  ober  und 
under  Herdftaiger  Seeli  genandt,  die  hallten  innen  der  ober  mit  fampt  dem 
Seehdamb  und  aller  Zugehör,  wie  der  verftaint,  fünff  Morgen  fechszig  ain  Ruoten, 
fo  weit  er  aber  Wafler  hat  drey  Morgen  drey  und  ain  halb  Viertel,  der  under  mit 
aller  Zugehör  und  dem  Dam  acht  Morgen  weniger  zwölff  Ruoten,  aber  foweit  er 
allain  Wafler  hatt  Sechs  Morgen  ailff  Ruoten. 

Noch  zwen  Seeh  bey  der  Stat  Kirchen,  der  ober  und  under 
Wange r  Seeh,  die  hallten  inn,  der  ober  mit  aller  Zugehör  und  dem  Seehdamb 
vier  Morgen  uud  gar  nahend  drey  Viertel,  foweit  aber  allein  daß  Wafler  geeht, 
zwen  Morgen  und  ain  Achtthail,4)  der  under, Wanger  Seeh5)  mitt  feinem  gantzen 
Begriff  vier  Morgen  ailff  Ruoten,  waß  aber  allain  mit  Wafler  angelaffen  dritthalben 
Morgen,  ain  Achtail  völlig.6)  Gemeffen  1.  April  1593. 


Blatt  14. 

Drey  Seeh  bey  Nabern  in  Kirchamer  Vogtey,1)  die  hallten  innen, 
der  ober  und  gröflfeft  mitt  aller  Zugehör  fampt  dem  Seebdam  viertzig  ain  Morgen 
drey  Vierthel,  foweit  aber  allain  das  Wafler  geht,  dreißig  fechs  Morgen  drey  Vierthel 
ain  halb  Achtel,  der  mittel,  auch  mit  dem  Seebdam  und  anderer  Zugehör  viertzehen 
Morgen  anderhalb  Achtail,  foweit  aber  allein  daß  Wafler  ausfchvvöllt  neun  Morgen 
weniger  vier  Ruothen,  der  underft,  wie  bey  den  vorigen  vermeldt  dreyzehen  Morgen 
drey  Viertel  achtendthalb  Ruothen,  was  aber  allain  mitt  Wafler  außgefchwölit  neun 
und  ain  halben  Morgen  12  Ruoten.  A  Daß  Seehaus,  Scheuren,  Stallung,  Hof- 
raitin  etc. 


4)  AGB:  Der  ober  See  ift  verkauft  worden. 

5)  AGB:  Dieter  See  wird  zu  Setzfifchen  gebraucht. 

6)  Vgl.  Befchreibung  des  OA.  Kirchheim  1842  S.  166:  Das  Lagerbuch  von  1694  führt 
auf  den  See  ob  der  Stadt,  den  Oberwanger  See,  2.  den  Unterwanger  See,  3.  den  hintern  Heerd- 
ftaiger,  vor  diefena  der  Schelmen-See  genannt,  und  4.  den  vorderen  Heerdftaiger,  vor  diefem  der 
neue  See  genannt.  Die  beiden  erfteren,  die  von  dem  dabei  geftandenen  Orte  den  Namen  hatten, 
wurden  ums  Jahr  1750  trockengelegt  und  der  Platz  1768  von  der  Herzoglichen  Rentkammer  an 
Kirchheiraer  Bürger  verkauft.  Die  beiden  letzteren  waren  noch  1773  mit  Brutkarpfen  befetzt 
und  fcheinen  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts  trockengelegt  worden  zu  fein.  Nach  dem  Landbnch 
von  1624  waren  der  ober  Herdftaigcr  mit  400.  der  unter  mit  800,  der  ober  Wangemer  mit  350 
Kürpflin,  der  unter  mit  800  Setzling  befetzt.  AGB:  Zu  dem  obern  Herdtftaiger  Seelin 
wird  vermög  der  Lagerbücher  nichts  gefrohnt.  Zum  untern  desgleichen,  allein  find  die  von 
Kirchheim  das  Damm  jederzeit  zu  erhöhen  fchuldig,  dargegen  die  Kellerei  die  Schranken  darauf 
gegen  den  See  erhalten  foll.  Zu  beeden  Wanger  Seelin  ift  man  gar  nichts  fchuldig.  Zu 
Wendlingen  frohnt  man  auch  nichts.  Zu  Dettingen  den  3  Seen  beim  Seehaus  bringt  die 
Herkommenbeit  mit  fich,  daß  die  von  Dettingen  in  Fifchung  und  Bauung  alles  frohnen.  Gutten- 
berg  ift  Zaungarten  und  Pfähl  wann  mau  fifchen  will  zu  hauen  und  zu  führen  fchuldig.  Zu 
Bi  f  fingen  müffen  felbige  Unterthanen  in  allem  außerhalb  Zimmermanns-  und  Maurers-Arbeit 
in  Frohn  thun.  Zu  dem  A i cli e  1  b e rgi f ch e n  (Weilheimer)  See  frohnen  die  von  Aichelberg 
nichts,  werden  nur  Setzfifch  darin  gezogen,  die  von  Weilheim  aber  haben  bishero  gutwillig  darzu 
gefrohnet.  Folgen  noch:  Nürtinger  Stadtgraben,  hält  in  fich  mit  der  Umbfaffung  3  Morgen. 
Waldenbuch:  Der  Graben  allda  hält  in  fich  1  Morgen.’'’ 

J)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  wurden  die  in  Dettinger  Markung  gelegenen  Seen, 
der  große  mit  3100  Kärpflin  und  250  Breflamen  (Abramis  brama),  der  mittlere  mit  600  Karpfen 
und  250  Hechten,  der  unterfte  mit  900  Kärpflin  und  400  Hechtlin  befetzt.  Befchr.  d.  OA.  Kirch¬ 
heim  1842  S.  184:  Noch  im  Jahr  1757  waren  der  obere  und  untere  See  mit  3300  Karpfen  und 
1000  Hechten,  der  mittlere  mit  1000  Bruthechten  befetzt.  Die  Seen  wurden  1764  trockengelegt. 
Im  Jahr  1473  übergab  Graf  Ulrich  der  Gemeinde  Dettingen  den  Wald  Plensholz  wegen  der 
Schäden,  „fo  unfer  3  See  zu  Nabern  unfern  armen  Leuten  zu  Dettingen  an  ihren  Gütern  gethan.“ 
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Blatt  15. 

W e  11  d  1  i  xi gen.  Beim  felbigeu  Städtlin  K  i r c li a i  m e r  A  m  p ts  u n  d  V o g t ey  h 
allda  ligt  aiu  Seeb  oder  Weyher,  der  batt  kain  fonderlichen  Einfluß,  dan  fo  es  naß 
Wetter,  für  ficb  felber,  da  fich  ettlich  Sümpff  und  Bronnquell  erzaigen,  zu  kayhen  *) 
Jahren  aber  verfeiben,  oder  waß  für  WalTer  von  Yeldern  zufamen  lauft  wan  es  regnet, 
und  hallt  difer  Seeb  innen,  wie  der  überal  herumb  verftaint  fampt  dem  Seehdamb 
fiben  Morgen  neundtzig  acht  Ruoten,  doch  fo  darvon  gezogen  was  gemainglich  an 
follchem  Platz  trucken  ligt,  pleipt  noch  5  Morgen  3  Achthail  und  8  Ruoten,  daß  ift 
gar  nahend  Sechsdhalben  Morgen.* 2)  Gemeffen  26.  März  1596. 

Weilhaim  Städtlin  Kircharner  Ampts  und  Vogtey.  Von  Weil- 
haim  aus  dem  Aichelberg  zu  da  liegt  ain  Seeb  oder  Weyher,3)  in  welchem  gemaing¬ 
lich  Setzvifch  erzogen  werden,  hallt  mn  mit  feinem  gantzen  Begriff,  Seehdamb  und 
aller  Zugehör  fiinff  Morgen  drey  Vierthel,  foweit  aber  allain  daß  Wafler  geeht, 
fünffthalben  Morgen  und  gar  nahend  ein  Halb  Achthel.  Gemeffen  28.  März  1598. 

Biffingeu  am  Theckger  Berg  Kirchaimer  Ampts  und  Vogtey. 
Nit  weit  von  bemeltem  Flecken  underm  Theckgerberg,  da  vor  Jarn  ain  allt  Hertzog- 
thum  geweft,  liatt  es  ain  clainen  Seeb,  würdt  der  Kinn  Seeb  genandt,4)  zeucht  guote 
Forellen  oder  Vorhenen,  halt  inn  mitt  dem  Seehdamb  und  aller  Zugehör  Vier  Morgen 
Neundzig  fiinff  Ruothen,  foweit  aber  allain  daß  Wafler  geht,  mer  nit  alls  drey 
Morgen. 

Blatt  16. 

Gutenberg  Kircharner  Ampts  und  Vogtey.  Oberhalb  dem  Flecken 
beim  Urfpruug  deß  Bachs,  fo  in  die  Lauter  flieft,  ligt  ain  fehr  luftiger  Vor¬ 
hennen-  (Forellen-)  Seeb,  der  liatt  inn  mitt  dem  Seebdam  und  aller  Zugehör 
10  Morgen  128  Ruothen,  daß  ift  gar  nahend  drey  Vierthel,  foweit  aber  allain  daß 
Wafler  gehet  Neun  Morgen  ain  8thel.  Der  ander  Seeh  nächft  underm  Flecken 
gelegen  mitt  fampt  den  darzu  geherenden  Krautgarten  fo  den  Innwohuern  umb  ain 
Zins  verlihen  acht  Morgen  70  RuoteD,  foweit  er  aber  mit  Wafler  angelaffen  drey 
Morgen  drey  Viertel  14  Ruoten. 

Underhalb  Gutenberg  zu  Schlattftall  zwai  claine  Vornen-  (Forellen-) 
Weiherlin  die  hallten  inn  daß  ober  anderthalb  Morgen,  daß  under  fiinff  Viertel 
7  Ruoten.  (3  Mühlen.)  Gemeffen  30.  und  31.  März  1596. 5) 

‘)  heißen,  vgl.  Schmeller  I,  1020.  1213.  Grimm  V,  35.  429. 

2)  Der  See  (längft  abgegangen,  zwilchen  Wendlingen  und  Steinbach,  Befchr.  d.  OA. 
Eßlingen  1842  S.  17)  war  nach  dem  Landbuch  von  1624  mit  600  Kärpflin  und  100  Hechten  befetzt. 
AGB:  Diefer  See  ift  gegen  dem  gemeinen  Stättlin  verkauft  worden,  alfo  nicht  mehr  bei  der 
Seemeifterei. 

3)  Nach  der  Befchr.  d.  OA.  Kirchheim  S.  290  beim  Egelsberg.  Schon  das  Landbuch  von 
1624  nennt  den  See  nicht  mehr. 

4)  Vgl.  Befchr.  d.  OA.  Kirchheim  1842  S.  172:  Bei  dem  abgegangenen  Dorf  Kinne, 
wohl  nicht  ferne  von  der  Diepoldsburg  befand  fich  der  Kinner  See,  vielleicht  der  noch  beftehende 
See  von  l5/»  Morgen,  welchen  (S.  25.  167)  der  vom  Räuber  herkommeude  Giesnaubach  am  obern 
Ende  des  Dorfes  bildet,  mit  Karpfen  und  Hechten  befetzt,  von  der  Gemeinde  verpachtet,  bei 
Feuersgefabr  in  alle  Straßen  zu  leiten.  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  „der  Kiinner  See  mit 
200  Kärpflin  befetzt  und  befämte  fich  mit  Vorhenen  (Forellen)  felbften“. 

°)  Landbuch  von  1624:  Der  ober  Guettemberger  See  wird  befetzt  mit  600  Kärpflin  und 
500  Vorhenen,  in  das  unter  Guettenberger  Seelin  werden  gefetzt  400  Kärpflin  und  foviel  Vorhenen. 
Nach  der  Befchr.  d.  OA.  Kirchheim  1842  S.  191  war  der  erftere  noch  1757  mit  Karpfen  und 
Forellen  befetzt,  der  letztere  aber  fchon  damals  trockengelegt.  Das  genannte  Landbuch  führt 
im  Amt  Kirchheim  noch  weiter  auf:  1)  den  Aichelberger  See:  begreift  mit  feiner  Zugehörde  und  ' 


Jakob  Rammingers  Seebuch.  ^  jr} 

Blatt  17. 

Am  ach  dci  Stadt.  Zu  Aurach  bei  den  euflern  Bappeyer  Mülinen  gegen 
dem  Schloß  Wüttlingen  zu  ligt  ain  See,  darinnen  allwcgen  gute  Fornen  erzogen, 
dieweil  er  aber  Anno  95  gar  verfchleumpt  geweft,  ift  er  in  den  volgenden  Jahren 
biß  99  außgetragen  worden,  uud  foll  hallten  fo  weit  er  außzutragen  befteckt  und 
verzaichnet  Achtzehen  Morgen  drey  Viertel  ain  Achtel.  Samt  den  Wifeu  oder  beim 
Einfluß  vierdtkalben  iMorgen,  Sechzehen  Ruoten,  ift  doch  der  Seehdamb  nit  darzu 
gerechnet.  Gemeflen  6.  April  1596. 


Aurach  bey  der  Stadt.  Da  hatt  es  ain  Seeh,  würdt  der  Hirß  Seeh 
genandt,  facht  an  beim  Obern  Thor  und  erftreckt  fich  biß  gleich  zu  der  Pulver- 
Mülin  hinumb  und  hatt  in  feinem  gantzen  Begriff  wan  er  mit  Waffer  zur  rechten 
Völlin  würdt  angelafl'en,  Siben  und  ain  halben  Morgen.1) 

Blatt  18. 

Sehburg  Au  racher  Ampts  und  Vogteyh,  oberhalb  Aurach  im  Thal 
für  daß  Schloß  Wüttlingen  hinauff  und  daß  Flecklin  Seehburg,  da  ligt  ain  gar 

dem  Seedamm  5  Morgen  3  Viertel,  aber  foweit  er  mit  WatTer  angefüllt  fünfthalb  Morgen  V2  Achtel, 
wird  gemeiniglich  mit  Laichfifchen  befezt;  2)  beede  Vorhenen-  (Forellen-)  Weyerlin  zu 
S c h  1  a ttf ta  1 1 ,  welche  vom  Urfprung  der  Lauter  gefüllt  werden,  halten  an  Meß:  das  ober 
*/2  Morgen  und  das  unter  5  Viertel  7  Ruoten,  befämen  fich  felbften. 

9  Landbuch  von  1624:  Der  ober  See  wird  befetzt  mit  1 100  Vorhenen  und  150  Elchen 
(Thymallus  vulgaris,  Äfche,  Afch);  der  Hirfchfee  mit  600  Vorhenen  und  100  Efchen.  Das  Land¬ 
buch  erwähnt  weiter:  den  Schwanen-See,  „auch  allernechft  an  der  Statt,  macht  den  Schloß- 
graben,  hellt  nahend  6  Morgen,  wird  mit  600  Vorhenen  befetzt“  (AGB:  Der  Schwahnenfee  au 
das  Schloß  und  den  Thiergarten  ftoßend  5  Morgen),  „das  Vogelwiilin  zu  Urach  nechft  unter 
der  Statt  ift  auch  meines  gnedigen  Fürlten  und  Herrn  aigen,  wird  befetzt  mit  500  V  orhenen  und 
100  Efchen.“ 


I.  16 
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luftiger  für  ficb  felbs  entftandner  Seeb,  welchen  man  nit  ablallen  kan,1)  darinnen 
die  heften  und  gröffeften  Fornen  zu  finden,  den  kofrlichen  Grundfornen  zu  ver¬ 
gleichen  oder  fürzuziehen,  aber  von  wegen  der  Tieffin  nit  wol  darauß  zu  fangen 
feien,  darumb  er  auch  fich  für  fich  felber  befetzt,  und  hallt  inn  foweit  daß  Waffer 
außfchwöllt  Neundtzehen  Morgen  5  Ruoten.  Difer  Sech  ift  vor  Jahren  beratfchlagt 
worden,  wie  er  abzugraben,  daß  er  abgelallen  werden  kündte,  welches  nach  viler 
Bedencken  ain  ehrlich  nützlich  Werck  und  wol  zuwegen  zu  bringen,  das  Werck 
auch  der  Arbait  felber  mögen  Ionen  und  der  Uncoften  fchier  auß  dem  Vifchfang  zu 
löfen.  (Bild :)  Daß  Flecklin  Seeburg,  darbey  ain  allt  Burgftall.  Gemeffen  5.  April  1596. 

Zu  Grave  n  eck  dem  Schloß  und  fürftlichen  Jag  haus  hart  unden 
am  Berg  da  ligt  ain  Sech,  in  die  Kellerey  Münfingen  gehörig,  der  hatt  inn  außer¬ 
halb  deß  Seehdambs  fonder  allain  fo  weit  er  mit  Waffer  angelaffen  und  da  fich 
die  Vifch  erhalten  und  iren  Gang  haben  mögen,  drey zehen  Morgen  drey  Vierthel.2) 
Gemeffeu  7.  April  1596. 


Blatt  19. 

Münfinger  Kellerey.  Bei  Marpach  nit  weit  von  Graveneck  uff 
Gomendingen  zu,  da  es  ain  Geftütb^  ligt  ain  langer  fchmaler  krummer  Seeh,  fo  den 
mehrer  Thail  Hecht  zeucht.  Der  hatt  innen  fo  weit  er  mit  Waller  angelaffen  auffer- 
halb  deß  Seedams  dreiffig  fibendhalben  Morgen  IV2  Achtel.  Sumpfiger  fawrer 
Wifen  oben  dardurch  der  Einfluß  herüber  geht  drey  Morgen  fünff  Achtel  fechs 
Ruothen.  Gemeffeu  8.  April  1596.3) 

Pfullinger  Kellerey.  Zu  Erpfingeu  gegen  Steten  zu  uff  der  A  11b 
ligt  noch  ain  Seeh,  der  hatt  inn  fo  weit  er  mit  Waller  angelaffen  würdt  Zwainzig 
ain  Morgen  3  Vierthel.  Sumpfiger  Wißboden  oben  beim  Einfluß  Vier  und  ain  halben 
Morgen.  Gemeffen  10.  April.  (Bild  von  Erpfingeu.  Seehhauß.  Hellftain  ain  altt  zer- 
ftört  Burgftal.  Stetten  under  Hellftaiu.  Schnattern  auch  ain  altt  Burgftal  —  diefe 
nur  genannt,  nicht  abgebildet.)4) 


*)  Dieter  See  im  Fifchburgthal,  genannt,  der  bodenlofe  See,  wurde  1618  von  Herzog 
Johann  Friedrich  durch  Anlegung  eines  Kanals  „abläffig  und  fii'chig“  gemacht,  feit  ungefähr  1747 
auch  zur  Verftärkung  des  ScheiterholzfloßwalTers  der  Erms  verwendet,  1758  oder  63  trockengelegt, 
doch  fo,  daß  er  während  der  Floßzeit  aogefehwellt  werden  konnte,  wobei  er  fich  von  Berg  zu 
Berg  weit  in  dem  Thal  hinauf  ausbreitete.  Der  Holzfloß  wurde  1821  aufgehoben.  Die  2  Seen 
im  Seitei  (Seethal)  und  in  den  Seewiefen  unterhalb  des  Orts  Seeburg  waren  fchon  in  unvordenk¬ 
licher  Zeit  trockengelegt  worden.  (Belehr,  d.  OA.  Urach  1831  S.  208  f.) 

2)  Herzog  Chriftoph  ließ  1560—63  das  alte  Schloß  Grafeneck  abbrechen  und  ein  neues 
bauen,  bei  dem  er  einen  Hirfchplan  anlegte,  anmutige  Nadelhölzer  pflanzte  und  einen  Reigerfee 
grub.  Das  alles  wandelte  Herzog  Karl  200  Jahre  fpäter  um.  OA.Befchr:  Miinfingen  1825  S.  212. 

3)  Der  große,  übrigens  künftiiehe  See,  der  fielt  von  Gomadingen  bis  gegen  Marbach 
crftrecktc  und  an  feinem  Ausfluß  eine  Sägmühle  trieb,  wurde  1765  tiockengelegt  und  in  Wiefen 
verwandelt,  welche  noch  den  Namen  Seewiefen  führen.  OA.Befchr.  Münfingen  1825  S.  215. 

4)  A  G  B  hat  dielen  See  noch  beim  Auraclter  Amt  und  fügt  bei:  Difer  See  ift  ver¬ 
kauft!  worden,  alfo  nicht  mehr  zur  Seemeifterey  gehörig.  Vermög  der  Lägerbücher  feien  zu  den 
obgcmeltcn  Seen  und  Weihern  weder  Stadt  noch  Ambt  Aurach  und  niemand  durchaus  kein 
Frohn,  Fifchung  und  Bauung  auch  Erhaltung  (fchuldig).  Nachdeme  aber  weyl.  Herzog  Ludwig 
hochleligfter  Gedächtnus  zu  Erbauung  des  Hirfch-  und  dann  ebenmäßig  Herzog  Friderich  zu 
Säuberung  und  Austragung  des  obern  Sees  umb  die  Frohn  gnädigft  anfuchen  lallen,  habe  das 
ganze  Ambt  Urach,  die  Stadt  ausgenommen,  fo  nichts  daran  geben,  zu  ermeltera  904  fl.  und  zu 
dem  obern  Sec  1  200  fl.  außer  underth.  gehorfamber  gutwilliger  und  gar  nicht  fchuldiger  Ge» 
rechtigkeit  bewilligt,  wie  fie  auch  folches  Gelt  gleich  hernach  paar  erlegt  haben. 
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Der  Seeh  bey  der  Stadt  Haydenhaim  an  der  Prentz.1)  Difer  gar 
fchön  und  luftige  Seeli,  deßgleichen  aufferhalb  deß  näcbften  darob  zwifcben  dem 
Klofter  Königspron  und  Ytzelberg  dem  Weyler  fonften  nit  bald  ainer  zu  finden,  von 
wegen  deß  ftarcken  Einfluß  deß  hipfcben  lautern  und  vifehreiclien  Waffers  der  Prentz 
fo  mitten  dardurch  laufft,2)  hept  an  zu  Sehnaithaim  an  dem  Dorff,  da  der  Rechen, 
durch  welchen  der  Einfluß,  und  erftregt  fich  herabcr  biß  zu  der  Eyfinfchmidtin  bei 
Haydenhaim,  da  daß  Seehwehr  und  die  Prentz  mit  fünff  underfchidlichen  Flüffen 
widerum  auß  dem  Seeli  laufft.  Und  hat  inn  foweit  daß  Waffer  fich  ausfchwöllt, 
wan  er  in  feiner  rechten  Völlin  ift,  aufferhalb  deß  Einfluß  der  Prentz  von  bemeltem 
Rechen  an  bis  zum  Seeh,  welches  145  Ruothen,  nach  der  Laug,  und  auch  aufferhalb 
des  Seehwuohrs  oder  Dambs,  der  Außflüß  und  was  darzwifchen  gelegen,  fonften  mit 
(einer  gantzen  Continents  und  Begrift  Ainhundert  Achtzig  Zwen  Morgen  Zwaintzig 
fiben  Ruothen  oder  anderhalb  Achthai].  So  dife  Summa  in  Prentzthälifche  Jauchert 
refolvirt,  wie  noch  derzeyt  daß  allgemain  gebreuchig  Veldmeß  felbften  überal,  da 
vierhundert  und  fünffzig  Ruothen  ain  Jauchert,  die  Ruothen  aber  zwölff  Schuoh  oder 
dem  AViirtembergifchen  Werckfchuoh  nach  dreyzehenthalben  machen,  fo  thuot  folche 
gantze  Continents  deß  Haydenhaimer  Seehs  Neundtzig  neun  und  nit  gar  ain  halben 
Jauchert.  Welches  darum  vermeldet,  dieweyl  vil  Jauchert  und  Tagwerck  mit  Waffer 
überfchwembt,  fo  in  der  Paurfchaff’t  zu  Haydenhaim  und  Sehnaithaim  Hof  und 
Lehengüfer  gehörig  und  man  fich  vor  vilen  Jahren  bey  weyland  Hertzog  Chriftoffen 
Seliger  Gedäcbtnus  Zeyten  mit  inen  und  allen  anftoßenden  ainer  gewiffen  Ver- 
ftainung  vergleichen  follen,  welches  aber  zu  kainem  endtlicheu  Außtrag  kommen, 
ob  derhalben  folliches  in  künfftig  Zeyt  noch  mochte  fürgenommen  werden.  Dieweyl 
auch  fonderlich  bemelte  von  Haydenhaim  und  Sehnaithaim  die  Stain  fo  am  Seeh 
herum  ftunden,  nit  für  Marckftain  fonder  allain  für  Schwöllftain  hallten  und  erkennen 
wollen,  welche  allain  der  Urfach  gefetzt,  das  der  Seeh  nit  höher  auffgefchwöllt  und 
mit  feinem  Außlauffen  den  uraligenden  noch  mehr  Schaden  thue,  und  da  man  hier¬ 
innen  ain  Richtigkait  wollt  machen,  es  difes  Meß  halben  befchehen  kain  Irthumb 
brächte  und  man  fich  deffen  hiebey  zu  erinnern  hatte. 

Blatt  21. 

Zu  Hürben  Haydenhaimer  Herrfchaft.3 *)  Derfelbig  gar  groß  und 
weitleuffe  Seeh,  dergleichen  kainer  in  difem  Fürfcenthumb  feiner  Gröffin  halben, 
hallt  inn  mit  feinem  gantzen  Begriff  außerhalb  ain  wenig  fawrer  Wifen  und  Graß- 


*)  Der  durch  die  Aufftauung  der  Brenz  entl’tandene  See  dauert  nur  in  dem  Namen 
„Seewiefen“  fort.  Schon  das  Salbuch  von  1463  Tagt:  vaft  verfloflen  und  verfchiitt.  OA.Befchr. 
fleidenheim  1844  S.  17. 

2)  Der  als  See  des  Kloi'ters  Königsbronn  hier  nicht  befchriebene  Itzelberger  See, 
durch  Spannung  der  Brenz  gebildet,  mißt  nach  OA.Befchr.  S.  17  435 * */8  Morgen  30,3  Ruten,  136  ha 
und  hatte  noch  in  neueren  Zeiten  außer  Goldforellen  und  andern  Fifchen  zahlreiche  Wildenten, 

welche  teils  in  den  angrenzenden  Waldungen,  teils  in  den  eigens  hiezu  erbauten  Häuschen  im 
See  felbft  brüten  (a.  a.  0.). 

®)  1825  in  Wiefengrund  verwandelt  und  vom  Staat  verpachtet.  OA.Befchr.  Heidenheim 
S.  238.  Zwifchen  Hürben  und  Burgberg  war  der  Kaltenburger  See,  von  welchem  fchon  das 

Heidenheimer  Salbuch  von  1463  fagt:  an  Waffer,  vor  etlich  Jahren  abbrochen.  Noch  ficht  man 
den  Damm  bei  Burgberg,  durch  welchen  die  Hürbe  einen  engen  Durchgang  hat.  OA.Befchr. 

S.  17.  1712  wurden  die  Hürbener  Seewiefen  dem  Kaiferl.  Rat  und  Proviantdirektor  v.  Schell, 

welcher  an  Württemberg  Lieferungsforderungen  hatte,  auf  20  Jahre  in  Beltand  gegeben,  ebenda 
S.  241. 

Württemb.  Jahrbücher  1896,  H.  1. 
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boden  beym  Dorff  liinder  deffelbigea  Gärten  dem  Seeh  zu  gelegen  und  der  beeden 
Seebdammen,  deß  ainen  zu  Hürben  am  Dorff,  deß  andern  beym  Hof  Güffenberg,  da 
uff  jeder  Seiten  ain  Ablaß,  Dreyhundert  Sechstzig  drey  Morgen  29  Ruoten  oder  zu 
Jaucbarten  refolviert,  welches  dafelbften  daß  gmain  Veldtmeß,  die  Jauchart  450  Ruoten, 
die  Ruoten  aber  12V2  Würtembergcr  Werekfchuob,  tbuot  dife  Continents  Ainhundert 
Neundtzig  Acht  und  ain  halbe  Jauchart,  darbey  doch  auch  zu  vermelden,  ob  wol 
difer  Seeh  gar  weitleuff  und  groß,  daß  er  dannoch  nit  mag  mit  fo  großer  Anzahl 
Vifehen  darnach  befetzt  oder  darinnen  erzogen  werden,  gegen  andern  Seen  zu  rechnen, 
dan  er  gar  zu  flach  oder  feuch,  an  vilen  Orten  mehr  ainera  Sumpff  dan  ainem  See 
zu  vergleichen  ift. 

(Bild:  Der  Herrfchafft,  Zehendtfcheur.  Das  Seehaus.  Der  Hove  zu  Güffenberg. 
Das  Weiherlin  zu  Suudthaim  ar.  der  Prentz  würdt  jetzo  zum  Hewen  genutzet.) J) 


Blatt  22. 

Anhang. 

(Nicht  von  Rammingers  Hand.) 

Der  See  bey  dem  Stättlin  Liebenzell,2)  darein  die  Lengebäch  fleuft, 
der  fich  mit  Vorhenen  felbft  befetzt,  heit  am  Meß  ohne  die  Thämm  drey  Morgen 
Neun  Ruoten.1) 

Die  Vier  Weier  ob  dem  Stättlin  Altenftaig3)  haben  keine  fonder- 
bare  Einfluß,  entfpringen  von  lauter  Brunnquellen,  werden  mit  Karpfen  und  'Vor¬ 
henen  befetzt,  ziehen  aber  beffer  Vorhenen  denn  Karpfen.  Und  heit  der  I.  Schies- 
weiher  am  ordentlichen  Meß  3  Morgen  18  Ruoten  12  Schuoh.  Das  II.  Weierlin 
darob  1/a  Morgen  33  Ruotten.  Der  III.  Schleiffweier  2  Morgen  minder  10  Ruotten. 
Und  dann  der  IIII.  Vorhenen  Weier  mit  feiner  Zuegehörd  anderthalb  Morgen.  Sind 
gemeffen  abgeriffen  und  in  Grund  gelegt  worden  den  1.  September  Anno  1613. 


‘)AGB  führt  aus  der  Heidenheimer  Ilerrfchaft  ferner  auf:  Suntheim  an  der 
Prentz.  (Der  See  ift  verkauft  worden,  daher  nimmermehr  bei  der  Seemeifterei.)  Dafelbften 
unter  dem  Dorf  hinab  ift  derfelbig  Weiher  den  7.  Auguft  ao.  96  verzeichnet  und  abgemeffen 
worden  und  hält  inn  nach  Anzeig  der  Baurfchaft  allda  (dann  er  der  Untermarkung  halben  d.em 
Dorf  zu  etwas  ftrittig  gcweft  und  verftaint  werden  miilTen)  7  Morgen  weniger  5  Ruten.  Doch 
ift  der  Seedamm  nicht  darzu  gerechnet  und  wollen  die  zu  Sontheim,  daß  derfelbig  auf  ihrer 
Allmandt  ftehe,  wie  dann  fünften  Sontheimer  Gemeind  und  Viehtrieb  gerings  herumb  daran 
gelegen.  —  Zu  diefen  vorgedachten  Seen  und  Weihern  find  alle  Unterthanen  vermög  der  Läger¬ 
bücher  der  Herrichaft  Würtemberg  zu  täglichen  Dienften  gewefen  etc.  Ferner:  Der  obere  See 
zu  Ockhenhaufen,  zwifchen  dem  Wald  und  dem  Damm,  begreift  in  fich  6  Morgen;  der  untere 
See  dalelbft,  oben  an  Herrfchaft  Seewiefen  und  unten  an  den  Wald  ftoßend  3  Morgen. 

2)  Künftlich  angelegter  Weiher  von  2‘/s  Morgen  mit  Forellen,  vom  Staat  verpachtet. 
ÜA.Befchr.  Calw  1860  S.  258.  Nach  Liebenzell  enthält  AGB  noch  folgende  Überfichten:  Neue 
See,  fo  erlt  nach  und  nach  darzu  kommen  und  im  alten  Biichlin  nicht  begriffen:  Pfaffenwiefer 
vordere  und  hintere  See;  Hinderlinger  See;  Waldeubucher  Graben;  2  Laichfeelin  ira  Einfidel; 
Niirtinger  Stadtgraben;  Höpfigheimer  Schloßgraben;  Schorndorfer  Graben;  2  Seelin  im  Lindach ; 
Obereifinger  See;  6  Seelin  zu  Kirppach;  Güglinger  Ober  Seelin;  2  Ockhenhaufer  See;  Erlach¬ 
hofei  1  ifchbeh  alter.  Nachfolgende  See  wären  zu  Laich-  und  Setzvifchen  zu  geb  rauch  en  : 
Dei  See  zu  Bernhaulen;  der  Sindelfinger  See;  2  Seelin  zu  Lindach;  2  Seelin  zu  Güglingen;  das 
hinter  Seelin  an  Herdtftaig;  der  Unterwanger  See;  2  Seelin  im  Einfidel. 

J)  In  A  G  B  nicht  erwähnt,  wie  es  fcheint  längft  abgegangen.  OA.Befchr.  Nagold 
1862  S.  14. 
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Anhangsweife  werden  Wer  auch  die  Seen  der  al  t  w  U  rtt  embe  rgifch  en 
K  lüfte  r  nach  einem  Bericht  des  Geiftliehen  Seemeifters  aus  dem  Jahr  1692  (im 
K.  Finanzarcbiv)  verzeichnet: 

,  I.  Kl  oft  er  Adelberg.  1.  Der  alte  Säg-See  5  Morgen  2Va  Viertel,  im  Früh¬ 
ling  1692  mit  125  Setzhechtlen  befetzt,  1G90  mit  450  Kärpflen.  2.  Der  Mali-See 

3  M.  3  V.  1692  mit  175  Kärpflen  befetzt  (es  gehören  fonft  600  darein,  man  hat 
auf  diesmal  nicht  mehr  haben  können).  3.  Der  See  bei  des  Thöllens  Mühle  10  M. 
im  Frühling  1691  mit  2000  Kärpflen,  im  Herbft  mit  200  Hechtlen  befetzt.  4.  Der 
Weiher-Mühle-See  6  M.  2  V.,  im  Herbft  1689  mit  1 150  Kärpflen  und  100  Hechtlen 
befetzt.  5.  Der  ßörtlinger  See  3  M.  4  V.,  im  Frühling  1692  mit  100  Kärpflen 
befetzt,  foll  auf  den  Herbft  voll  befetzt  werden.  6.  Der  Zeller  See  9  M.,  1690  mit 
2  000  Kärpflen  befetzt.  7.  Der  mittler  Wälder  See  10  M.,  im  Frühling  mit  1559 
Kärpflen  befetzt.  8.  Der  neue  See,  fchon  viel  Jahr  nicht  mehr  zum  See  gebraucht. 

9.  Der  obei  Breill-See  1  M.  3  V.,  zur  Brut  aufgehalten,  mit  11  Laichkarpfen  befetzt. 

10.  Das  mittel  ßreill-Seele  6 V.  mit  7  Stück  Laich  befetzt.  11.  Das  unter  Breill- 
Seele  1  V.,  zu  3  Teil  aufgehalten. 

II.  Klofter  Alpirsbaeh.  1.  Der  See  zwifchen  Rothenberg  und  Aicbhaldeu 
16  M.,  1691  mit  1600  Kärpflen  befetzt.  2.  Der  zwifchen  Hänweiler  und  Peterzell 
6  M.,  1691  mit  1200  Kärpflen  befetzt.  3.  Der  Loßburger  See  2  M.  3  V.  8  R., 
befetzt  fich  feil) ft  mit  \  orellen  und  find  1691  200  Kärpflen  darein  geworfen  worden. 
Allernächft  an  diefem  See  hat  es  auch  ein  See  gehabt,  ungefähr  8  M.,  und  wäre 
der  See  wohl  wieder  zu  machen.  4.  Beim  Klofter  der  Pfeifer-Weiher  2  M.  1  V. 

4  R.,  ift  diefen  Spätling  92  zu  tifchen,  ift  befetzt  worden  mit  200  Karpfen;  die 
Vorellen  fein  abgangen  durch  des  dicken  Eifes.  5.  Der  lange  Weiher  3  V.  7  R., 
wird  1693  zu  tifchen,  ift  mit  200  Vorellen,  200  Karpfen  befetzt  worden.  6.  Der 
Gaißheimer  Weiher  zwifchen  Ganßen  (?)  und  Wegnen  (?)  am  Wegner  Weg  13  M. 
1  V.,  aber  der  Herr  Amtmann  weiß  den  See  nicht. 

III.  Klofter  Bebenhaufen.  1.  Der  lange  See,  11  M,,  1691  mit  1000 
Kärpflen  260  Hechtlen  befetzt.  2.  Der  Pfrondörfer  See  11  M.,  mit  850  Kärpflen 
befetzt.  3.  Der  See  zu  Altdorf  12  M.,  1691  gefifcht  und  liegt  trucken,  ift  notwendig 
auszuführen,  giebt  fchöne  Karpfen,  ift  fonft  kein  See  beim  Klofter,  der  etwas  rechts 
von  Karpfen  giebt,  und  gar  viel  Setzkarpfen. 

IV.  Klofter  Blaubeuren.  4  kleine  Weiherlen,  die  find  wiift  und  nicht 
mehr  zu  machen.  Der  Bath  (Bad  ?)  Weiher  9  M.  9  R.,  füllt  fich  aus  der  Blau, 
er  müßte  mit  Vorellen  befetzt  werden. 

V.  Klofter  Denkendorf.  Noch  2  See,  die  gemacht  find:  1.  Der  Erlacher 
See  6  M.,  vor  wenig  Jahren  ausgeführt,  1691  mit  1  200  Kärpflen  befetzt,  1692  mit 
100  Hechten.  2.  Der  an  des  Klofters  Treckh  Mauren  ungefähr  1  M.,  mit  200 
Kärpflen  befetzt.  Unten  am  Klofter  hat  es  auch  ein  See  ungefähr  3  M.,  zur  Wiefen 
gemacht,  ift  gut  zu  machen,  muß  nur  ein  wenig  ausgeführt  werden. 

VI.  Klofter  Ilirfau.  Soll  11  See  haben,  ift  aber  keiner  gemacht.  Der 
Mallfee  ift  fchier  mutwillig  abgeftellt  worden,  daher  auch  das  Mühlwerk  im  Klofter 
in  Abgang,  das  das  Waffer  vom  See  hat  treiben  follen,  fo  fie  außerhalb  des  Klofters 
mahlen  muffen;  ift  wohl  wieder  zu  repariren.  Welcher  See  fich  felbft  mit  Vorellen 
befetzt  und  gar  ein  guter  See  gewefen,  3  M.  3  V.  Auf  der  Brielwiefen  2  See,  der 
vorderft,  3  M.  3  V.  4  R.  ift  wohl  zu  machen.  Zu  Friolzheim  2,  find  gegen  dem 
Flecken  verkauft,  37  M.,  find  zu  Wiefen  gemacht.  Zu  Stammheim  2,  find  auch  gegen 
dem  Flecken  verkauft  und  zu  Wiefen  gemacht,  14  M.,  auch  ein  Schloßgräblen,  3  M., 
aber  unbefetzt.  Die  übrigen  See  find  nicht  wohl  wert  zu  repariren. 
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VH.  Klofter  Herbrechtingen.  3  See,  die  in  einem  Wald  liegen  und  bei 
dürren  Sommerzeiten  ganz  eintrockuen  und  haben  nie  kein  rechten  Fifeh  zogen,  daher 
fie  nicht  wohl  wert  zu  repariren.  Aber  beim  Klofter  hat  es  ein  Gräblen,  ungefähr 
1 7-2  V.,  dasfelbe  wäre  wohl  zu  machen  mit  50  Gulden,  das  Waller  kann  von  der 
Brenz  darein  gerichtet  und  mit  Vorellen  befetzt  werden. 

VIII.  Klofter  Königsbronn.  2  See,  der  eine  fchon  lang  zu  Wiefen 
gemacht,  der  ander  aber  foll  wieder  auf  den  Herbft  befetzt  werden. 

IX.  Klofter  Lorch  foll  25  haben,  aber  nicht  weiter  die  gemacht  fein  dann 

3  ohne  die  Brutweiherlin:  1.  Der  Mühl-See,  9  M.,  welcher  erft  den  Sommer  1692 
gemacht  worden.  2.  Der  Schadberger  See,  ift  ziemlich  verflözt  und  notwendig  aus- 
zuführen,  4  M.  23  R.,  mit  420  Kärpflen  befetzt,  auf  den  Herbft  92  zu  tifchen.  3.  Der 
Crom-See  gar  verflözt,  auch  auf  den  Herbft  zu  fifchen,  mit  416  Karpfen,  125  Hecht, 
100  fchwarzeu  Seekarpfen  befetzt.  Stützenhof-See  wird  zu  Brut  aufgehalten,  Defchen- 
Seele  desgleichen. 

X.  Klofter  Maulbronn.  Die  Seen  insgefamt1)  find  fonften  diesmal  wohl¬ 
gemacht  bis  einer  der  zwifchen  dem  Roßweiher  und  Tiefen  See  ift  notwendig  zu 
machen  unterhalb  des  Damms.  Es  mangeln  aber  noch  über  die  5  000  Setzkarpfen, 
fonften  allwegen  am  Rhein  erkauft,  fo  aber  bei  Kriegszeiten  nicht  haben  kann. 

XI.  Klofter  Rechentshofen.  3  kleine  Seelin.  Weil  die  fonft  zu  großen 
Karpfen  nicht  zu  gebrauchen,  als  könnten  diefelbigen  zu  Setzkärpflen  aufgehalten 
werden. 

XII.  Klofter  Murrhardt.  3  See  und  der  Stadtgraben.  Der  Stadtgraben, 

4  M.  1  V.  10  R.,  ift  noch  nicht  völlig  befetzt,  nur  mit  200  der  große  See,  6  M., 
vor  5  Jahreu  mit  600  Kärpflen  und  1690  mit  100  Hechtlen  befetzt.  Das  Sant- 
Wältrich-Seele,  1  M.  25  R.,  mit  Rohr  überwachfen  und  haben  die  Eglin  die  Fifeh 
ausgefaugt.  Der  See  ift  notwendig  auszuführen,  daß  das  Ungeziefer  auch  darmit 
herauskommt.  Das  lang  Grüble,  2  V.,  noch  unbefetzt. 

XIII.  Klofter  Sankt  Georgen.  4  Weiher:  Der  elfte  am  Klofter,  12  M., 
1691  mit  400  Setzkärpflen  befetzt;  die  andern  3  auf  Villinger  Mark,  50  M. 
4  V.  Der  unter  ift  von  bairifchen  Soldaten  abgegraben  worden  und  ausgefifcht, 
aber  auf  künftigen  Herbft  foll  er  wieder  gemacht  und  mit  den  2  andern  befetzt 
werden. 

XIV.  Dertingen  (Herrenalber  Klofterort).  3  See  und  der  Amtshof¬ 
graben.  Der  unter  Gereich-See,  17  M.,  im  Frühling  mit  1  100  Kärpflen  befetzt 
worden,  man  hat  ihn  aber  diefen  Spätling  wieder  fifchen  müßten,  weil  er  hat  aus- 
brechen  wollen,  und  die  Kärpflen  in  den  Berhards-  ('? Gerhards-)  Weiher-See  wieder 
gefetzt  und  lind  den  Sommer  fchon  bis  U/2  Rfd.  worden.  Wie  ich  neulich  zu 
Maulbronn  berichtet  worden,  fo  haben  die  Soldaten  den  Berhards-Weiher-See  wieder 


*)  Ein  Verzeichnis  von  1670  führt  fie  auf:  1.  Der  unter  Eifinger  See,  40  M.,  mit  Karpfen 
befetzt.  2.  Der  ober  Eifinger  See,  gehört  jetzmals  zur  Hochfürftl.  Kammer,  25  M.,  liegt  wegen 
Baufälligkeit  trocken.  3.  Der  Abt-Gerhard-See,  10  M.,  auch  mit  Karpfen  befetzt.  4.  Villefpacher 
See,  8  M.,  auch  mit  Karpfen  befetzt.  5.  Der  Sickinger  See,  3  M.,  ift  zu  den  Vorratsfifchen  auf¬ 
zuhalten.  6.  Der  Garten-See,  6  M.,  liegt  bereits  trocken  und  wird  ausgeführt  und  zum  Teil  gebaut. 
7.  Der  Zaifersweiher  See,  14  M.,  ift  auch  mit  Karpfen  befetzt.  8.  Der  Hohnacker-See,  6  M.,  liegt  wüft 
und  kann  ohne  ausgeführt  nicht  mehr  befetzt  werden.  9.  Der  Staiger-See,  8  M.,  ift  auch  mit 
Karpfen  beletzt.  10.  Der  Knittlinger  Graben,  4M.,  wird  bereits  ausgeführt  und  bis  auf  künftigen 
Herbft  zu  befetzen  fein.  11.  Der  Tief  See,  4  M.,  ift  mit  200  Hechtlen  befetzt.  12.  Der  Binfen- 
See,  2  M.,  ilt  mit  Setzkärpflen  befetzt  gewefen  und  diefen  Frühling  ausgefangen  und  in  den 
untern  Eifinger  verletzt  worden.  13.  Der  Roßweiher-See,  30  M.,  ift  auch  mit  Karpfen  befetzt. 
Diefe  3  See  werden  nur  zu  des  Klofters  Mühle  aufgehalten. 


Jakob  Rammingors  Seebucb. 
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^bgegiaben  und  ausgetifchet.  Von  diefen  Setzlingen  find  in  den  Amtshofgraben 
300  Stück  gethan  worden.  Der  ober  Gereich- See,  4M.,  ift  mit  500  befetzt  worden 


Ein  ähnliches  Sec  buch  wie  das  Rammingerfche  ift  noch  einmal  um  das 
Jahr  1740,  von  einem  Feldmeßfer  Riediger,  gefertigt  worden:  „40  Geometrische 
Grund  Risse  über  sämtliche  Fürst l.  Cammeral  Seen  in  dem  Herzogthum  Württemberg * 
(ohne  Jahresangabe,  aber  nach  Namen  auf  den  Plänen  von  Stuttgart,  Urach  etc. 
ficher  aus  der  genannten  Zeit).  Es  gehört  zu  den  Seemeifterei-1)  Akten  der  Herzogi. 
Rentkammer  (Finanzarchiv  Ludwigsburg)  und  enthält,  nach  dem  Alphabet  der  Ämter, 
die  Seen  von:  Altenfteig,  Böblingen,  Altersberg,  Kleingartach,  GügliDgen,  Frauen¬ 
zimmern  (Brutfeelein),  Pfaffenhofen  (Brutfeelein),  Stromberger  Waldfee,  Kirbach 
(Riß  des  1664  erbauten,  um  1750  abgebrannten  Jagdfchloffes),  Herrenberg,  Heiden¬ 
heim,  Oggenhaufen,  Königsbronn,  Kirchbeim  u.  T.,  Nabern,  Schlattftall,  Gutenberg, 
Lauffen  a.  N.,  Eglosheim,  Marbach  bei  Münfingen,  Grafeneck,  Mundelsheim,  Sindel- 
fingen,  Stuttgart  (Feuerfee  bei  dem  „Fürftl.  Garten  von  der  verwitibten  Frau  Herzogin 
Durchl.  von  Kirchheim“;  Pfaffenfee,  Bärenfee,  Bixenfee  —  trockengelegt  —  am 
Bixenthor,  Schießhaus  und  Werkhaus,  letzteres  da,  wo  jetzt,  1895,  der  Hangleiterfche 
Neubau  aufgeführt  wird,  vgl.  das  Rammingerfche  Bild),  Gablenberg,  Bonlanden, 
Einfiedel,  Urach,  Seeburg,  Kleinglattbach.  Angehängt  find  zwei  1803  von  dem 
Feldmeffer  Joh.  Georg  Ganzhorn  in  Siudelfingen  gezeichnete  Riffe  der  Böblinger 
Seen.2) 


*)  „Seemeifter“  finden  fich  am  Schluß  des  Wärt.  Dienerbuchs  (herausg.  v.  E.  v.  Georgii 
S.  620)  nur  folgende  angeführt:  1603  uff  Georgii  Kafpar  Seemann,  f  1611.  1610  uff  Martini 
Hanns  Ulrich  Bengel.  1612  uff  Lichtmeß  Sebold  Seemann,  abkhommen  uff  Georgii  1627.  (Das 
zweimalige  Vorkommen  de8  Namens  Seemann  in  der  Seemeifterreihe  weift  vielleicht  auf  eine 
Familie,  in  der  das  Amt  längft  erblich  war.)  Chriftoph  Trautz,  f  1.  Aug.  1633.  Hanns  Hammer. 
In  den  Adreßkalendern  ift  das  Amt  nicht  aufgeführt,  weder  bei  der  Rentkammer  noch  beim 
Kirchenrat. 

!)  Zwei  Seebücher  aus  dem  Klofter  und  Stift  Eli  wangen  liegen  im  Staatsfilialarchiv 
Ludwigsburg:  ein  fchöner  Kodex  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts:  In  difem  buch  Jint 
befchriben  die  weyer  vnd  vifchwa ßer  und  alle  die  beeil,  die  zu  dem  gotzhaufe  zu  Eiwangen 
gehör  ent  .  .  .  und  ein  Kodex  mit  kolorierten  Abbildungen  der  Seen  und  Weiher:  Verzaichnus  von 
aller  Fürftl.  Elwangifchen  Ämbtern  grofen  und  kleinen  Weyhern,  die  Morgenzahl,  ein  jedes  Avnbt 
in  fpecie  benambfet  würdet  1632  von  Joh.  TJnfin,  fürftl.  elliv.  Renovator. 


R  e  g  i  f  t  e  r. 
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Die  wirtMaftlichen  Verhältniffe  der  Stadt  Ulm 

im  19.  Jahrhundert. 

Von  Oberbürgermei fter  Wagner  in  Ulm. 

I.  Von  dem  Vermögen  und  dem  Haushalt  der  Stadt  im  allgemeinen. 

1.  Um  die  Wende  des  Jahrhunderts.1 2) 

Am  Ende  des  18.  Jahrhunderts“)  zeigt  Ulm  das  Bild  einer  im  Niedergang 
begriffenen  Stadt.  Sie  erfreute  fich  noch  der  Reichsunmittelbarkeit,  aber  Mißtrauen 
und  Unzufriedenheit  herrfchten  zwifchen  dem  Patriziat,  das  an  Zahl,  Vermögen  und 
Anfeben  mehr  und  mehr  abnehmend  gleichwohl  von  41  Ratsftellen  23  und,  was 
das  Entfcheidende,  alle  maßgebenden  Ämter  ausfchließlich  befetzte,  und  der  Bürger- 
fchaft,  welch  letztere  in  den  70  er  Jahren  und  neuerdings  wieder  in  den  90  er  Jahren 
bei  dem  Reichshofrat  in  Wien  Klage  erhoben  hatte  gegen  den  Magiftrat  wegen 
angeblicher,  jedoch  durch  die  Unterfuchung  in  keiner  Weife  beftätigter  Veruntreuung 
öffentlicher  Gelder  und  wegen  vermeintlicher  oder  wirklicher  Zurückfetzung  der 
Bürgerlichen  zu  Gunften  der  Gefchlecbter.  Die  wirtfcbaftliehe  Lage  der  reichs- 
ftädtifchen  Republik,  die  nach  Nicolai  in  der  Stadt  noch  rund  14000,  in  dem  etwa 
12  Quadratmeilen3)  umfaffenden  Landgebiet  ungefähr  24000  Einwohner  zählte, 
war  gedrückt.  Am  günftigfteu  ftand  noch  die  Landwirtfcbaft. 4)  Der  Körnerbau 
ermöglichte  reichliche  Getreideausfuhr,  vorwiegend  nach  der  Schweiz:  allein  die 
Roggenausfuhr  wird  —  nach  Nicolai  wohl  zu  hoch  —  auf  jährlich  350  000  Mittlen 


*)  Diefen  erften  Abfchnitt  erlaubt  fich  der  Herausgeber,  Direktor  v.  Zeller,  aus  feiner 
Feder  voranzufchicken. 

2)  Ungefähr  aus  diefer  Zeit  liegt  von  dem  bekannten  Aufklärer  Fr.  Nicolai  in  feiner 
Reife  durch  Deutfchland.  Berlin  und  Stettin  1795  (IX.  Bd.  S.  3 — 165  und  Beil.  S.  1 — 254)  eine 
eingehende  Schilderung  von  Ulm  vor,  die,  mit  Liebe  und  Sorgfalt  gezeichnet,  um  fo  wertvoller 
ift,  als  fie  im  wefentlichen  auf  eine  von  einem  geborenen  Ulmer  im  J.  1787  verfaßte,  in  Bei¬ 
lage  S.  1  ff.  abgedruckte  Befchreibung,  fowie  auf  Ulmer  Litteratur  fich  ftiitzt.  (Vgl.  W.  Jahrb. 
1864  S.  296  ff.)  Brauchbare  Notizen  enthält  auch  Haid,  Ulm  mit  feinem  Gebiet  1786. 

3)  So  Nicolai  S.  13.  Die  OA.Befchr.  v.  Ulm  1836  S.  126  giebt  15  Quadratmeilen  an. 
Noch  zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  war  Ulm  weit  bevölkerter  gewefen;  eine  merkliche  Ab¬ 
nahme  der  Bevölkerung  trat  fchon  im  erften  Viertel  des  Jahrhunderts  ein,  wohl  als  Folge  des 
für  Ulm  fo  verderblichen  fpanifchen  Erbfolgekriegs. 

4)  Die  eigentliche  Stadtmarkung  umfaßte  2100  Jauchert  Äcker,  1426  Morgen  Wiefen, 
459  Morgen  Baum-  und  Krautgarten.  Der  Yiehftand  wird  für  die  1780er  Jahre  wie  folgt 
angegeben:  in  der  Stadt:  1200  Stück  Hornvieh,  über  200  Pferde,  1000  Stück  Schafe,  100  Schweine; 
im  Land  gebiet:  3012  Pferde,  720  Füllen,  603  Ochfen,  317  Stiere,  9083  Kühe,  2690  Kälber, 
15  649  Schafe  (vorwiegend  fremde  Schafe,  mit  denen  die  Weiden  befchlagen  wurden),  394  Ziegen, 
904  Schweine,  2014  Bienenkörbe.  (Nicolai  a.  a.  O.,  Beil.  S.  10.  90.) 
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(ä  2  896  Par.  Kubikzoll  =  rund  220000  hl)  angegeben.1)  Die  Viehzucht  dagegen 
ift  vernachläffigt,  Butter  muß  von  auswärts  eingeführt  werden,  weil  die  eigene 
Erzeugung  nicht  genügt,  und  für  Maftochfen  gehen  jährlich  einige  20000  Gulden 
ins  Ausland,  befonders  nach  Ungarn.  Gerühmt  wird  die  Gärtnerei,  befonders 
die  Spargelzucht,  die,  gewerbsmäßig  betrieben,  Abfatz  in  die  Nachbarfchaft  ge¬ 
währt.2)  Aber  von  der  eigentlichen  Stadt  fällt  Nicolai  das  Urteil:  „Die  Nahrung 
in  Ulm  ift  im  Abnehmen.“  Vom  Gewerbe  hat  faft  nur  noch  die  Leineweberei  eine 
über  den  ftädtifchen  Bedarf  hinausreichende  Bedeutung.  Sie  zählt  (im  J.  1782) 
233  Weberzunftmeifter3)  und  giebt  im  ganzen  gegen  900—1  000  Leinewebern  Arbeit, 


*)  Nicolai  S.  70,  dafelbft  werden  auch  folgende  Preisangaben  vom  2.  März  1781  mitgeteilt: 
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Vom  7.  Juli  1781  find,  abgefehen  vom  Kernen,  etwas  niedrigere  Preife  notiert. 
2)  Nicolai  S.  84. 


3)  Nicolai  teilt  Beil.  S.  90  folgende  Ulmifche  Gewerbeftatiftik  von  1782  mit: 

60  Schiffer,  diefe  betreiben  zugleich  die  Fifcherei. 

17  Brauereien  und  60  Herbergen,  Wirtfchaften  und  Branntweinhäufer,  2  EITigfieder. 

4  Apotheken,  20  Wundärzte. 

1  Wachszieher,  31  Lichterzieker  (zugleich  Merzler  d.  h.  Händler  mit  Mehl,  Feldfrüchten, 
Salz,  Käfe,  Lichtern,  Öl  etc.;  dingliches  Recht,  weshalb  die  Merzlerhäufer  höheren  Wert 
haben),  5  Seifenfiedereien,  1  Wachsbleiche. 

Kraftmehl-  und  Stärkefabrikanten,  39  Süßbäcker  (Weizenmehl),  13  Sauerbäcker  (Schwarz¬ 
brot  aus  Roggenmehl  mit  Sauerteig),  16  Zuckerbäcker. 

11  Mahlmühlen  mit  60  Mahlgängen,  daneben  die  Spitalmühle,  welche  bloß  für  das  Spital 
mahlt,  2  Ölmühlen,  3  Tabakmühlen,  1  Lohmiihle,  4  Sägmiihlen,  1  Papiermühle,  1  Marner- 
(Wolltuch-)  und  Weißgerber- Walkmühle,  2  Schleifmühlen,  2  Eifenhämmer,  1  Kupfer¬ 
hammer,  2  Roßmühlen. 

52  Metzger. 

233  Weberzunftmeifter  (Leinwand),  6  Garnfieder,  7  Wafchhäufer,  2  Leinwandbleichen, 
2  Mangen  (eine  von  Pferden  getriebene  Rolle  zur  Leinwand),  1  Leinwanddruckerei, 
2  Kunft-  und  17  Schön-  und  Schwarzfärber. 

21  Marner  (grobe  Tücher,  fog.  Grautücher),  1  Tuchmacher,  7  Zeugmacher,  2  Tuchfcherer, 

1  Strumpfwirker,  3  Strumpfftricker,  22  Bortenmacher. 

39  Schneider,  5  Hutmacher,  8  Kirsner,  1  Hutfchmucker  (Hutftaffier'er). 

29  Rot-  und  Weißgerber  (wozu  auch  1  Pergamentmacher  und  2  Leimfieder  gehören), 
79  Schuhmacher,  19  Seckler,  1  Neftler  (Neftelmacher). 

25  Kalk-  und  Ziegelbrenner  (verpachtetes  Regal),  39  Maurer,  40  Zimmerleute.  Nicolai 
bemerkt:  „Offenbar  find  bei  den  Maurern  und  Zimmerleuten  die  Gefellen  mitgerechnet, 
vielleicht  weil  diefe  Gefellen  auch  Bürger  find.“  Bei  den  andern  Gewerben  fcheinen 
die  Gefellen  nicht  mitgezählt  zu  fein.  12  Pfläfterer,  11  Schloffer,  5  Glafer,  23  Schreiner, 
8  Hafner,  4  Kaminfeger. 

2  Uhrmacher,  1  Orgelmacher,  2  Maler. 

11  Gold-  und  Silberarbeiter,  1  Goldfchlager. 

14  Gürtler,  3  Nadler. 

8  Zinngießer,  7  Kupferfchmiede,  2  Laterner. 

2  Meffeifchmiede,  1  Waffenfehmied,  1  Zirkelfchmied,  7  Nagelfchmiede ,  9  Huffchmiede, 

2  Feilenhaucr,  2  Sporer. 


im  19.  Jahrhundert. 
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wovon  etwa  200  für  den  Hausbedarf  der  Privatperfoncn  und  700—800  für  die 
Kaufmannfcbaft, alfo  wohl  in  der  Hauptfache  zur  Ausfuhr,  arbeiten.  Aber  der 
vormals  blühende  Leinwandhandel  ift  ins  Stocken  geraten,  durch  Memmingen  und 
Kempten  überflügelt;  die  jährliche  Ausfuhr  wird  noch  auf  30  000  Stück  zu  60  Ellen 
angefchlagen,  mit  einem  Wert  von  zuf.  600000  fl.* 2)  Die  Weber  klagen,  daß  fie  vom 
Händler  fchlechte  Preife  für  die  Leinwand  erhalten,  während  die  Garnpreife  oft 
übermäßig  hoch  feien,  ferner  daß  fie  von  jedem  Stück,  das  fie  auf  den  Stuhl  legen,  eine 
Abgabe  zahlen  müffen,  einer  ftrengen  Polizei-  und  Steuerkontrolle  unterworfen  feien 
und  ihre  Leinwand  nicht  oder  nur  gegen  eine  hohe  Abgabe  nach  auswärts  ver¬ 
kaufen  dürfen.  Aber  auch  ihrerfeits  haben  es  die  Weber,  wie  es  fcheint,  nicht 
leiten  an  Fleiß  und  Sparfamkeit  fehlen  laffen.3)  Die  vorJahrhunderten  fo  blühende 
Wollweberei  und  die  Barchentweherei,  welche  einft  zu  Ulms  Wohlhabenheit  mit 
den  Grund  gelegt  hatte,  find  längft  zu  Grunde  gegangen:  1782  werden  nur  noch 
21  Marner  (Grau-  oder  Grobtuchmacher)  und  nicht  ein  einziger  Barchentweber  mehr 
gezählt.  Sonft  werden  unter  den  Ausfuhrartikeln  des  Ulmer  Gewerbefleißes  nur  noch 
die  gerändelte  Gerfte  (Gräupchen)  und  das  Ulmer  Zuckerbrot,  beide  als  weithin 
verfandt,  erwähnt.4)  Im  übrigen  arbeitet  das  Gewerbe  für  den  Lokalbedarf,  und 
es  zeugt  für  die  noch  immer  reichliche  Lebenshaltung,  wenn  (1782)  17  Brauereien, 
auf  ein  gutes  Erzeugnis  ftätig  und  forgfältig  kontrolliert  durch  die  Bierfohau,5) 
60  fonftige  Wirtshäufer  und  Herbergen,  16  Zuckerbäcker,  39  Süßbäcker  (welche 
Gebäcke  aus  Weizen-  und  Dinkelmehl  bereiten)  neben  nur  16  Sauerbäckern  (welche 
gefäuertes  Schwarzbrod  hacken)  und  52  Metzger  gezählt  werden.  Daß  übrigens 
die  3  Tabakmühlen  (Tabakfabriken),  4  Zundelmacher  und  3  Pfeifenkopfmacher 
nicht  bloß  für  den  Ulmer  Bedarf  gearbeitet  haben,  wird  ficher  zu  vermuten  fein. 
Im  ganzen  wird  den  Handwerkern  tüchtige  Ausbildung  und  Gefchicklichkeit  nach¬ 
gerühmt,  aber  beklagt,  daß  vielfach  Müßiggang  und  ein  behagliches  Leben,  reichliches 
Elfen  und  Trinken  ihr  Vorwärtskommen  hindern.6)  Der  Handel,  nämlich  der  bereits 
erwähnte  Leinwandhandel  und  der  ebenfalls  im  Rückgang  begriffene  Speditions¬ 
handel  von  Frankreich  über  Straßburg  und  Schaffhaufen,  von  Italien  über  Augsburg 
nach  Bayern  und  Öfterreich  und  von  den  öfterreickifcben  Niederlanden  nach  Wien  ') 
wird  (1782)  von  60  Bürgern  betrieben.  Die  Schiffahrt  (60  Schiffer,  zugleich  Fifcher) 
bewegt  fich  vorwiegend  thalabwärts  (früher  wöchentlich  3 — 6  Schiffe),  aufwärts 
kommen  nur  bayerifche  Salzfchiffe. 

5  Wagner,  8  Sattler,  9  Dreher,  17  Binder,  auch  Schefler  gen.  (Böttcher). 

2  Bürftenbinder,  4  Kammmacher. 

2  Schwefelhölzler,  4  Zundelmacher  (aus  dem  Schwamm  der  Lindenrinde),  3  Pfeifenkopf¬ 
macher. 

2  Büchfenmacher,  2  Biichfenfchifter. 

11  Buchbinder,  2  Kartenmacher,  2  Buchdrucker,  1  Kupferdrucker,  1  Holzfchneider, 
2  Buchhändler. 

9  Seiler,  2  Siebmacher. 

7  Perückenmacher. 

Der  in-  und  ausländifche  Handel  wird  von  60  Bürgern  betrieben. 

i)  Nicolai  S.  57.  —  2)  Nicolai  S.  68. 

s)  Nicolai  S.  61,  Beil.  S.  23  ff.  -  4)  Nicolai  S.  84. 

s)  Haid  S.  294.  Die  Bierfchau  befteht  aus  1  patrizifchen  und  1  bürgerlichen  Ratsghede, 
welchen  2  der  Brauerei  kundige  Männer  und  1  fteueramtlicher  Bedienter  oder  Kannentrager 
beigegeben  find.  „Ehe  ein  neugebrautes  Bier  ausgefchenkt  werden  darf,  muß  es  von  ne  em 
Amte  gefchauet  wei'den,  ob  es  nach  der  obrigkeitlichen  Brauordnung  dei  Men^t  un< 

gebrauet  und  genug  gegohren  fei.“ 

6)  Nicolai,  Beil.  S.  22.  —  7)  Nicolai  S.  68. 
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Die  Einkünfte  der  Stadt1)  befteben  in  den  Einnahmen  aus  der  Land- 
fchaft,  nämlich  Zehnten  und  Gilten,  fowie  den  Erträgen  der  Höfe  und  des  nicht 
unbedeutenden  Waldbefitzes,  den  der  in  Altheim  feßbafte  Oberforftmeifter  zu  ver¬ 
walten  bat,  ferner  in  den  mannigfaltigen  Steuern  und  Abgaben,  nämlich  Steuern 
von  Grundeigentum  und  Gebäuden,  Gewerben,  Kapitalbefitz  und  Befoldungen  (mit 
einem  Ertrag  von  60000  fl.  aus  der  Stadt,  wovon  etwa  2h  allein  durch  die  fehr 
hohe  Kapitalfteuer  aufgebracht  worden  fein  foll,  und  etwa  100000  fl.  aus  dem  Land¬ 
gebiet);  Abgaben  vom  Getränke  mit  30  000  fl.,  nämlich  von  Wein2)  und  Bier3), 
Branntwein,  Metli  und  Eilig;  Accife  von  Fleifch4)  und  von  dem  unter  dem  Korn¬ 
haus  verkauften  Getreide;5 6)  außerdem  Papierftempel,  endlich  Zölle.  Im  ganzen  werden 
die  Stadteinkünfte  zu  4 — 500000  fl.  gefchätzt.  Aber  auch  die  Ausgaben  find  beträcht¬ 
lich.  Ulm  ift  mit  Kreisabgaben0)  nach  der  aus  Ulms  blühender  Zeit  ftammenden 
Matrikel  verhältnismäßig  hoch  angelegt:  z.  B.  auf  1.  Mai  1781/82  mit  10115  fl.,  während 
der  höchftbelaftete  Kreisftand,  Württemberg,  23  800  fl.,  die  Stadt  Augsburg  6  800  fl., 
das  Bistum  Augsburg  8381  fl.,  Baden — Durlach  5134  fl.,  Baden — Baden  2550  fl. 
zu  leiften  haben.  Was  den  Verwaltungsaufwand  betrifft,  fo  find  zwar  die  Rats¬ 
mitglieder  fehr  gering  und,  da  fie  großenteils  nicht  vermöglich  find,  geradezu  un¬ 
genügend  befoldet,  aber  es  wird  geklagt,  daß  eine  übergroße  Menge  Ämter  und  Depu¬ 
tationen  vorhanden  feien,  deren  Befoldungen  viel  verfchlingen. 7)  Als  einen  Krebs- 
fchaden  aber  bezeichnet  ein  Ulmer8)  die  durch  die  reichen  Stiftungen  ermöglichte 
reichliche  Armenfürforge,  welche  ohne  genügende  Prüfung  der  Bedürftigkeit  und 
Würdigkeit  jedem  Eingebürgerten  eine  fichere  Verforgung  in  Ausficht  ftelle,  feine 
Thatkraft  lähme,  die  Nationalwirtfchaft  fchädige  und  die  Steuereinkünfte  fchmälere. 
Bei  der  Stadtverwaltung  wird  eine  rationelle  und  umfichtige  Wirtfchaft  fehr  ver¬ 
mißt;9)  die  ftädtifchen  Finanzen  lafleu  viel  zu  wünfehen  übrig.  Wiederholt  hat  man 
im  Laufe  des  18.  Jahrhunderts  wertvolle  Gebietsteile  und  Rechte  veräußern  miiflen, 
fo  1773  die  Herrfchaft  Wain  um  432350  11.,  die  hohe  Jurisdiktion  über  das  Klofter 
Elchingen  und  deflen  im  Ulmifchen  gelegene  Orte  für  80000  fl.,  ebenfo  die  Vogtei 
über  das  Klofter  Söflingen  und  mehrere  andere  Rechte,  auch  einige  Mühlen  und 
Werke  der  Stadt.10)  Gleichwohl  find  die  Schulden  auf  3,5  Millionen  Gulden  und 
wohl  noch  mehr  gewachfen,  eine  Summe,  die  Einfichtigen  allerdings  weniger  um 
ihres  Betrages  willen  als  vielmehr  deshalb  mit  Recht  bedenklich  fchien,  weil  für 
die  Tilgung  nicht  gehörig  vorgeforgt  war. 


*)  Nicolai  S.  50.  Beil.  S.  99  ff.  Haid  S.  248.  295.  301. 

-)  Einlagefteuer  tür  1  wiirtt.  Eimer  =  293,93  1  (1  Ulmer  Eimer  zu  135  Schenkmaas 
oder  120  Eichmaas  ift  =  164.64  1)  und  zwar  von  dem  zum  Ausfchank  beftimmten  14  fl.,  von 
dem  übrigen  Wein  10  fl.;  auf  dem  Weinhof  fteuerfreie  Lagerkeller.  Haid  S.  248.  Verh.  des 
Altert.-Ver.  Ulm,  N.  R.  II  47  ff. 

’)  2  fl.  bis  2  fl.  30  kr.  Malzfteuer  von  1  Imi  (=  4  Mittlen  =  229,76  1)  Malz  je  nach 
den  Gerftenpreifen. 

4)  Die  Accife  betrug  für  1  Maftochfen  2  fl.,  1  Schwein  30  kr.,  1  Hammel  10  kr.,  1  Kalb 
10  kr.,  1  Lamm  1  kr.  Nicolai,  Beil.  S.  6.  Es  koftete  um  1781:  1  Pfund  =  0,6585  kg  Rind- 
H ei  1  ch  67«  kr.  bis  7  kr.,  Stier-  und  Kuhfleifch  572  kr.  bis  6  kr.,  Schweinefleifch  672  bis  7  kr., 
Kalbfleifch  4  bis  5  kr.,  Hammelfleifch  5  kr.  Der  J  a  h  r  e  s  ve r  b  r  a u  c h  der  Stadt  wird  —  nach 
der  Vermutung  unferes  Ulmer  Gewährsmannes  zweifellos  zu  nieder  —  um  1787  wie  folgt  ange¬ 
geben:  Ochfen  916  Stück,  Rinder  (auch  Kühe?)  366,  Schweine  954,  Hammel  3  460,  Kälber  3326, 
Lämmer  83.  Vgl.  Nicolai  S.  71,  Beil.  S.  5,  6. 

)  3  Kieuzer  von  1  Mittle  Getreide  für  den  ftädtifchen  Verbrauch,  2  Kreuzer  von 
1  Imi  —  4  Mittlen  für  das  nach  auswärts  verkaufte  Getreide. 

6)  Nicolai  Beil.  S.  6.  26.  —  *')  Nicolai  S.  54  ff.  —  »)  Nicolai  Beil.  S.  21.  —  8)  Nicolai 

8.  51,  Beil.  S.  15.  —  10)  Oberamtsbefchreibung  Ulm  1836  S.  141. 
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Die  Urfachen  diefer  ungünstigen  Lage  liegen  zum  Teil  in  der  Verfchiebung 
dei  Handelswege,  welche,  in  letzter  Linie  verurfaclit  durch  die  Entdeckung  Amerikas 
und  des  Seewegs  nach  Oftindien,  Ulm  aus  dem  Welthandelsverkehr  hinausgedrängt 
haben,  zum  Teil,  wie  bereits  angedeutet,  in  einem  gewiffen,  durch  die  wirtschaftliche 
Lage  nicht  gerechtfertigten  Wohlleben,  zum  großen  Teil  aber  in  den  politischen 
VerhältnilTen:  der  30jährige  Krieg,  die  Franzofeneinfälle  im  17.  Jahrhundert,  der 
fpanifche  Erbfolgekrieg,  der  Siebenjährige  Krieg  haben  der  freien  Rcichsftadt  Ulm 
Schwere  Wunden  gefcblagen.  Und  es  war  ihr  nicht  vergönnt,  in  den  60er,  70er 
und  80er  Jahren,  wo  das  benachbarte  Württemberg  erfreulich  aufzublühen  begann, 
Sich  zu  erholen;  mit  gefcbwächter  Kraft  Sah  fie  Sich  den  Schädigungen  der  Revo- 
lutiouskriege  ausgefetzt,  und  deren  Ende  füllte  ihr  zugleich  noch  eine  weitere 
Schmerzliche  Einbuße  bringen:  den  Verluft  der  Reichsunmittelbarkeit. 

2.  Die  Mediatifierung  und  ihre  nächsten  Folgen.1) 

Durch  den  Frieden  von  Lüneville  (9.  Febr.  1801)  und  die  darauf  folgenden 
Verträge  wurde  Ulm  dem  Kurfürftentum  Bayern  zugeteilt  und  von  diefem  am  1.  Septem¬ 
ber  1802  in  militärischen,  am  28.  November  in  Zivilbefitz  genommen,  ein  Zuftand, 
welcher  durch  den  Reichsdeputationshauptfchluß  die  reichsverfaffungsmäßige  Be¬ 
stätigung  erhielt.  Ulm  wurde  nun  die  HauptStadt  der  bayerischen  Provinz  Ober- 
Schwaben,  1808  die  HauptStadt  des  bayerischen  Oberdonaukreifes. 

Durch  den  Reichsdeputationshauptfchluß  war  feftgefetzt,  „daß  der  neue 
Landesherr  die  ihm  zur  Entschädigung  zugeteilte  Reichsftadt  hinfichtlich  ihrer  Ver- 
falTung  und  ihres  Eigentums  wie  feine  am  meiften  bevorzugten  Städte  zu  be¬ 
handeln  und  fie  im  ruhigen  Befitze  aller  ihrer  zu  kirchlichen  und  milden  Stiftungen 
gehörigen  Güter  und  Einkünfte  zu  beiaffen  habe.“  Indeffen  ergaben  fielt,  wie  Wolbach 
in  feinem  Schriftchen  „Ulmifche  Zuftände“,  Ulm  1846,  ausführt,  bezüglich  der  Aus- 
fcheidung  der  der  Stadt  Ulm  verbleibenden  und  des  dem  neuen  Landesherrn  als 
dem  Rechtsnachfolger  des  Staats  Ulm  zu  überweifenden  Vermögens  bald  erhebliche 
Schwierigkeiten.  Bei  einer  großen  Zahl  der  Vermögensbeftandteile  war  eine  Fest¬ 
stellung  darüber  erfchwert  oder  gar  unmöglich,  ob  diefelben  aus  Mitteln  des  Staats, 
der  Stadt  oder  einzelner  Bürger  erworben  worden  waren,  da  Urkunden  hierüber 
nicht  zu  finden  gewefen  find.  Über  diefe  Zweifel  half  Sich  die  churfürftlich-bayerifche 
Regierung  dadurch  hinweg,  daß  fie  Sämtliche  Dörfer,  W a  1  d u n g en ,  Äc k er, 
Wiefen,  grundberrlicheGefälle  etc.  derReichsftadt,  fowie  den  größten 
Teil  ihrer  Gebäude  als  Staatseigentum  in  Anfpruch  nahm;  dagegen 
aber  das  Defizit  der  Stadtkaffe  deckte,  d.  h.  die  Bestreitung  aller  Aus¬ 
gaben  der  Stadt,  zu  deren  Bezahlung  die  ihr  von  der  Regierung  zu- 
gewiefenen  Einkünfte  nicht  zu  reichen  würden,  aus  Staatsmitteln  zu- 
ficherte,  welches  Verfprechen  auch  während  der  bayerischen  Periode  pünktlich 
erfüllt  worden  ift.‘2)  Au  Grund  befitz  wurden  der  Stadt  nur  wenige  Gebäude 
innerhalb  ihrer  Mauern,  Sodann  außerhalb  derfelben  die  Kleemeifterei,  der  Ziegel- 
ftadel,  die  beiden  Bleichen  und  ihre  Allmanden,  insbesondere  das  Sogenannte  Gögg- 
linger  uud  Schützenried  beiaffen,  wovon  das  erfte  als  Torfgrund  und  gemeine 
Weide  benützt,  das  zweite  dagegen  an  die  Bürger  für  beiläufig  10 000  fi.  ver- 


‘)  Vgl.  hierüber  Württ.  Jahrb.  1833  II  S.  394  ff. 

2)  In  den  Jahren  1804—10  wurde  von  der  bayerischen  Staatskafle  zur  Deckung  des 
ftädtifchen  Defizits  zugefchoflen  153  609  fl.  24  kr.,  Somit  jährlich  durchschnittlich  25601  ti.  24  kr. 
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pachtet  war.  Von  den  übrigen  Einkünften  verblieben  der  Stadtkaffe  die  Ge 
bühren  für  die  Aufnahme  in  das  Bürgerrecht  und  in  den  Beifitz,  das  Pflafter-  und 
Thorfperrgeld ,  das  Meßgeld  von  dem  auf  die  Scheune  gebrachten  Getreide,  die 
Gefälle  von  den  Wochenmärkten,  die  Schafweide  etc.  Als  Ausgaben  wurden 
der  Stadt  zugewiefen:  die  Befoldung  ihrer  Beamten  und  Diener,  die  Unterhaltung 
ihrer  öffentlichen  Gebäude,  der  Brücken  und  Wafferwerke  und  des  Stadtpflafters, 
die  Anfcbaffung  der  Feuerfpritzen  uud  Feuergerätfchafteu,  wogegen  die  Koftcn 
des  neu  errichteten  Stadtgerichts  und  der  Polizei  auf  die  bayerifche  Staatskaffe 
übergingen. 

Der  Sch  ul  d  en  ft  an  d  der  Stadt  Ulm  hatte  bei  der  Mediatifierung  4046  958  fl. 
betragen,  welcher  Betrag  teils  durch  Aufhebung  der  Forderungen  der  verfchiedenen 
Staatskaffen  unter  fich,  teils  durch  Verwendung  von  Aktiven  und  durch  Verkauf 
entbehrlicher  ftädtifcher  Gebäude  und  Mobilien  auf  3  505  367  fl.  ermäßigt  wurde.  Zur 
Verzinfung  und  Tilgung  diefer  zunächft  unausgefchieden  bleibenden  Schuld  trug  die 
bayerifche  Staatskaffe  bis  zum  Jahre  1808  jährlich  150  000  fl.  bei,  während  der  Reft 
durch  außerordentliche  Steuern  (rund  48  000  fl.)  und  durch  Beiträge  der  Stiftungen 
aufzubringen  war.  Im  Jahre  1808  aber,  nachdem  die  Schulden  durch  die  Kriege  von 
1805  und  1806  auf  3  853  579  fl.  angewachfen  waren,  nahm  man  eine  Teilung  vor 
und  überwies  an  Bayern  3  457  888  fl.  —  welche  Schuld  im  Jahre  1812  mit  3,7  Mill.  fl. 
auf  Württemberg  überging  —  an  die  Stadt  aber  395  691  fl.,  deren  Verzinfung  faft 
ganz  durch  Umlagen  aufgebracht  werden  mußte,  weil  aus  der  gleichzeitig  an  die  Stadt 
überwiefenen  Anlehensforderung  gegen  den  Öfterreichifchen  Hof  von  150  000  fl.  Zinfen 
nicht  flüffig  zu  machen  waren. 

Empfindlich  aber  wurde  das  fog.  Sammlungsftift  (Stift  für  12  unverheiratete 
Frauenzimmer  aus  dem  Patriziat  und  anderen  alten  und  angefeheuen  Familien, 
hervorgegaugen  aus  dem  Franziskaner-Nonneuklofter  der  dritten  Regel)  gefchädigt, 
indem  die  Krone  Bayern  dasfelbe  mit  dem  Damenftift  St.  Anna  in  München  in  der 
Weife  vereinigte,  daß  dasfelbe  vom  Jahre  1808  an  eine  jährliche  Rente  von  8000  fl. 
an  jenes  Damenftift  abzugebeu  hatte,  welche  Jahresleiftung  fodann  durch  Dekret 
der  bayerifchen  Regierung  vom  12.  Mai  1810  in  eine  einmalige  Kapitalabfindung 
von  200  000  fl.  (in  4°/oigen  Staatsfchuldverfchreibungen)  verwaudelt  wurde.  Der 
Ilofpital-  und  Armenfonds  der  Stadt  Ulm  übernahm  cs,  diefe  Abfindung  zu  leifteu 
uud  wurde  fo  Eigentümer  des  ganzen  Vermögens  und  der  Einkünfte  des  Sammlungs- 
ftifts.  Bei  den  fpäteren  bayerifch-württembergifchen  Verhandlungen  zu  Vollziehung 
des  fofort  zu  erwähnenden  Staatsvertrags  vom  18.  Mai  1810,  wodurch  Ulm  an 
Württemberg  überging,  gelang  es  nicht,  die  Rückgabe  jener  200  000  fl.  zu  erlangen. 

Während  unter  bayerifcher  Herrfchaft  die  zur  Hauptftadt  der  Provinz  Ober- 
tchwaben  und  zum  Sitze  einer  Reihe  ftaatlicher  Behörden  erkorene  Stadt  fich  an¬ 
fangs  neu  belebt  fah,  wenn  auch  die  kaum  gefchöpften  Hoffnungen  auf  eine  belfere 
Zukunft  infolge  der  ftarken  Truppen-Einquartierungen  vor  und  nach  der  Belagerung 
Ulms  durch  Napoleon,  wie  durch  die  unruhigen  Zeiten  überhaupt  bald  wieder  herab- 
geftimmt  waren,  geftalteten  lieh  die  Handels-  und  Verkehrsverhältniffe  nach  der 
durch  den  Staatsvertrag  vom  18.  Mai  1810  ')  (württembergifcher  Übernahmekommiffär 
Staatsrat  v.  Weckherlin)  erfolgten  Abtretung  Ulms  an  die  Krone  Württemberg 
immer  fchlechter. 

Den  Großhandel  fchädigten  die  hohen  Kolonialzölle;  der  Nachbarfchafts- 
verkehr  des  Ulmifcheu  Gewerbes  war  durch  die  auf  der  Donaubrücke  gegen  das 
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neue  Bayern  aufgerichteten  Zollfchranken  gerade  in  der  Richtung  feiner  haupt- 
fächlichftcn  Entwicklung  gehemmt;  dazu  kam,  daß  infolge  der  ohne  Erfatz  erfolgten 
Veilegung  der  bayerifchen  Beamtungen  —  Ulm  war  nur  mehr  der  Sitz  eines  Land¬ 
vogts  und  eines  Oberamtmannes  —  viele  Wohnungen  leer  ftunden.  So  konnte  es 
nicht  ausbleiben ,  daß  Käufer  und  Güter  mehr  und  mehr  im  Preife  fanken ,  daß 

zahlreiche  Gante  —  eine  bisher  in  Ulm  noch  wenig  bekannte  Erfcheinung  _  aus- 

biachen,  daß  die  Stockung  in  Handel  und  Wandel  wuchs  und  die  Verarmung  zunahm. 

Der  erwähnte  Staatsvertrag  von  1810  (Art.  7)  enthielt  die  Beftimmung,  daß 
die  Krone  Württemberg  die  Verbindlichkeit  übernommen  habe,  die  auf  Verträge 
und  andere  öffentliche  Urkunden  gegründeten  Entfchädigungsanfprüehe  der  Stadt 
zu  befriedigen.  Diejenige  Ordnung  der  Dinge,  aber,  welche  die  württembergifebe 
Verwaltung  alsbald  nach  der  Übernahme  im  Jahre  1810  traf,  war  zunächft  nicht 
befriedigend  für  Ulm.  Die  von  Bayern  gewährte  Deckung  des  ftädtifchen  Defizits 
aus  der  Staatskaffe  fiel  weg;  der  neue  Landesherr  übernahm  zwar  etwa  8  000  fl. 
Ergäuzungspenfionen  auf  die  Staatskaffe  und  überwies  das  von  Bayern  als  Staats¬ 
auflage  eingeführte  Familienfchutzgeld  unter  gleichzeitiger  Umwandlung  in  die 
Bürger-,  Beifitz-  und  Wohnfteuer  mit  6  500  fl.  Ertrag  an  die  Stadt,  im  übrigen  aber 
follte  der  ftädtifche  Bedarf,  foweit  nicht  durch  Vereinfachung  der  Organifation,  Ein¬ 
ziehung  entbehrlicher  Ämter  und  neue  Regulierung  der  Befoldungen  Erfparniffe 
möglich  waren,  teils  durch  Überweifung  von  Ausgaben  auf  die  Stiftungen,  denen 
namentlich  die  Verzinfung  von  210  000  fl.  ftädtifcher  Schulden  (der  Kirchen-  und 
Schulftiftung  150000  fl.,  der  Hofpitalftiftung  G0 000  fl.)  mit  zufammen  9  000  fl. 
aufgebürdet  wurden,  teils  durch  Wiedereinführung  des  von  Bayern  aufgehobenen 
Thorfperrgeldes  mit  1500  fl.,  teils  endlich  durch  eine  ftädtifche  Umlage  von  jähr¬ 
lich  9000  fl.  aufgebracht  werden.  Bei  den  Stiftungen  war  das  Beftreben  darauf 
gerichtet,  durch  Vereinfachung  der  Verwaltung  und  Verminderung  der  Ausgaben, 
unter  welchen  namentlich  der  übermäßige,  auf  56000  fl.  angewachfene  Aufwand 
für  Armenunterftützung  hervorgehoben  wird,  Erfparniffe  zu  erzielen.  Schmerzlich 
aber  war,  daß  die  neue  Regierung,  freilich  auf  den  Vorgang  Bayerns  fich  berufend, 
die  Gruudbefitzungen  und  grundherrlichen  Gefälle  des  Sammlungsftiftes  incamerierte 
und  das  Uimer  Hofpital,  das  feiner  Zeit  die  obenbefprochenen  200000  fl.  namens 
des  Sammlungsftiftes  nach  München  abgeführt  batte,  mit  feiner  Erfatzforderung  auf 
den  Ausgang  der  hiewegen  mit  Bayern  einzuleitenden  Verhandlungen  vertröftete. 

Die  fpäteren  Verhandlungen  mit  der  württembergifchen  Regierung  nach  dem 
Thronwechfel  hatten  einen  für  Ulm  günftigeren  Ausgang.  Durch  einen  Vergleich  vom 
Dezember  1817,  genehmigt  6.  Juni  1818,  übernahm  Württemberg  60000  fl.  ftädtifcher 
Schulden,  als  Paufchabfindung  der  Stadt  für  verfebiedene  Forderungen,  die  fie  an 
Bayern  wegen  des  demfelben  verbliebenen  vormals  Ulmifchen  Gebiets  insbefoudere 
zur  Deckung  des  ftädtifchen  Defizits  noch  zu  machen  hatte  und  deren  Wert  fie  auf 
rund  67  000  fl.  berechnete.  Noch  günftiger  aber  war  der  Vergleich  vom  16.  Juni  1821, 
der  am  10.  April  1823  die  königliche  Beftätigung  erhielt.  Darnach  wurden  1.  den 
Stiftungen  die  incamerierten  Gefälle  des  Sammlungsftiftes  nebft  dem  Betrage  der 
reinen  Einkünfte  von  1811  an,  welcher  in  dem  Vollzugsvertrag  vom  2.  Mai  1827 
nach  Abzug  der  Gegenforderungen  zu  37  266  fl.  50  kr.  berechnet  wurde,  zurück¬ 
gegeben;  2.  der  Stadtkaffe  eine  Entfchädigungsfumme  von  210  000  fl.  zugeftanden, 
und  diefe  Summe  teils  durch  Übernahme  von  80000  fl.  ftädtifcher  Schulden  auf 
den  Staat,  teils  durch  Überweifung  von  Grundeigentum  und  grundherrlichen  Gefällen 
an  die  Stadt  geleiftet.  Von  diefen  Gefällen  hat  nachgehends  die  Stadt  einen  Wert 
von  60000  fl.  an  die  Stiftungen  abgetreten. 
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Um  diefelbe  Zeit  hat  die  Stadt  das  oben  erwähnte  Guthaben  bei  dem  Wiener 
Hofe  von  150000  fl.  nach  der  damaligen  Geltung  der  öfterreichifchen  Staatspapiere 
ungefähr  um  die  Hälfte  des  Nennwerts  verkauft. 

Im  nämlichen  Jahre,  1821,  wurden  zwifchen  den  Kronen  Bayern  und 
Württemberg  (Bevollmächtigte:  bayerifcherfeits  Minifterialrat  Jos.  Ant.  v.  Belli  de  Pino, 
württembergifcherfeits  Geheimer  Legationsrat  Cbr.  Ludw.  v.  Bilfinger)  in  der  Abficht, 
die  verfcliiedenen  Anftände,  welche  fich  bei  Vollziehung  der  zwifchen  beiden  Staaten 
unterm  18.  Mai  1810  und  20.  September  1812  gefchloffenen  Staatsverträgen  ergeben 
hatten,  fowie  andere  gegenfeitig  begehende  Anfprüchc  und  Irrungen  auszugleichen 
und  dadurch  das  gegenfeitige  gute  Einverftändnis  dauerhaft  zu  befeftigen,  weitere 
Unterhandlungen  gepflogen,  welche  für  die  Stadt  Ulm  zu  folgenden  Ergeb- 
n  i  f  f e  n  führten : 

I.  Außer  dem  im  Befitze  der  Stadt  Ulm  bereits  befindlichen  Kommunaleigentum  am 
rechten  Donauufer  wird  als  folches  bayerifcherfeits  ferner  anerkannt  und  der  Stadt  Ulm 
überladen : 

1.  der  Schiffbauplatz  an  der  Donau,  wie  diefer  bisher  von  29  Ulmer  Schiffen  be¬ 
nützt  wurde; 

2.  der  Holzhandelsplatz,  der  Anfiedlung  des  Georg  Schlemmer,  nun  Markus  Bulach 
gegenüber  und  bis  an  die  Schützenallee  reichend,  2  7«  Tagwerk  Ulmer  Maß 
betragend ; 

3.  der  Zimmerplatz,  mit  Ausfchluß  des  ungefähr  7*  Tagwerk  betragenden,  zu  einer 
Holzniederlage  für  Kempter-FIößer  verwendeten  Platzes; 

4.  der  große  Düngerplatz  an  der  Promenade  zu  den  Schützen ; 

5.  die  Kleemeifterei  in  ihrem  dermaligen  Zultande  mit  den  dazu  gehörigen  Grund- 
ftücken,  denen  aber  die  im  Jahre  1810  vom  Herbelhölzle  zur  Verfcbönerung  der 
Anlagen  abgegebenen  1 3I*  Tagwerk  Holz  nicht  beizuzählen  find; 

6.  die  Schafweide  nebl't  dem  Pförchgenuß  auf  der  ganzen  Markung  rechts  der  Donau 
mit  Ausfchluß  der  als  bayerifchcs  Staatseigentum  refervierten  Plätze; 

7.  die  Weidfurrogatgelder  im  Betrag  von  jährlichen  118  fl.  30  kr.,  welche  König!, 
bayer.  Unterthanen  aus  ihrer  in  der  Ulmer  Markung  gelegenen  einmähdigen  Wielen 
für  das  ihnen  früher  verliehene  Öhmdrecht  an  die  Stadt  Ulm  zu  bezahlen,  aber  feit 
dem  Jahre  1812  verweigert  haben,  infoweit  folche  etwa  nicht  für  das  Königl. 
bayer.  Ärar  bis  auf  den  15.  März  1820  bezogen  worden  fein  Tollten; 

8.  die  Fifchereigerechtigkeit  im  warmen  Wäflerle  auf  der  Iller  von  Freudenegg  bis 
auf  Wiblingen,  dann  auf  der  Donau,  wo  die  Iller  in  diele  fällt,  bis  auf  den  Fifcher- 
f'tein,  fo  wie  Herbelhölzle  fteht. 

II.  In  Anfehung  der  Donauin  fei  ift  feftgefetzt  worden:  Der  Handelsftand  und  die 
Schifferzunft  der  Stadt  Ulm  behalten  das  Eigentum  der  auf  dem  Einladungsplatz  befindlichen 
zwei  Gebäude  und  können  fie,  unter  Beobachtung  der  bayerifchen  Polizei-  und  Zollgefetze, 
ferner  wie  bisher,  teils  zu  Hinterlegung  der  auf  der  Donau  verführt  werdenden  Güter,  teils 
zu  Aufbewahrung  der  Schifferrequifiten,  verwenden.  Ebenfo  verbleibt  den  Schiffern  zu  Ulm  die 
Befugnis,  den  auf  der  Seite  neben  der  kleinen  Donau  befindlichen  Platz,  wie  bisher  unentgeltlich 
zum  Schiffbau  zu  benützen. 

Ferner  follen  die  Schiffer,  fowie  der  Bürger-  und  Handelsftand  der  Stadt  Ulm  über¬ 
haupt,  den  auf  der  Donauinfel  befindlichen  Ein-  und  Ausladungsplatz,  unter  Beobachtung  der 
bayer.  Zoll-  und  Polizeigefetze ,  zum  Ein-  und  Ausfchiffen  der  Güter  und  Reifenden  auf  der 
Donau  in  der  nämlichen  Art  benützen  dürfen,  wie  folcher  von  anderen  ftromaufwärts-  und  ab¬ 
wärtsfahrenden  Schilfern  und  Flößern  bisher  benützt  wurde. 

Das  Nämliche  gilt  auch  von  Ausladungsplätzen  für  Flöße  auf  dem  rechten  Donauufer. 

III.  Der  Stadt  wird  der  freie  und  ungehinderte  Gebrauch  und  Genuß  ihrer  unter 
bayernfcher  Hoheit  befitzenden  Kommunal-  und  Stiftungsrealitäten  und  Rechte  zugefichert,  und 
diefelbe  foll  in  dieler  Beziehung  wie  jede  andere  in  Bayern  begüterte  ausländifche  Gemeinde 
behandelt  werden. 

Die  Stadt  Ulm  übernimmt  die  Verbindlichkeit,  die  Brücken,  Stege  und  die  Vicinalwege 
in  ihrem  rechts  der  Donau  gelegenen  Markungsteil ,  unter  Aufficht  der  Königl.  bayer. 
Polizeibehörden,  auf  ihre  Koften,  jedoch  unter  verhältnismäßiger  Beziehung  der  auf  jener  Markung 
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liegenden  Stiftungs-  und  Privatgiiter  zu  unterhalten,  wobei  diejenigen  Grundftiicke,  welche  fich 
gegen wäi tig  im  Belitze  von  Neu-Ulmer  Bürgern  befinden,  von  einer  Konkurrenz  zu  diefen 
Koften  infolange  befreit  bleiben  follen,  als  fie  in  dem  Befitze  von  Bürgern  zu  Neu-Ulm  ver¬ 
bleiben  werden. 

IV.  Da  die  Krone  Bayern  die  Grundfätze  der  Wiener  Kongreßakte  vom  Jahr  1815 
über  die  Freiheit  der  Schiffahrt  auf  allen  Fliiflen,  die  in  ihrem  Laufe  mehrere  Gebiete  berühren, 
auch  für  die  Schiffahrt  anerkannt,  fo  wird  fie  die  Ulmer  Schiffer  in  der  Schiffahrt  auf  dem  Fluffe 
fowold,  als  in  der  Benützung  der  auf  bayerifchem  Gebiete  gelegenen  Ein-  und  Ausladungsplätze 
nur  nach  dem  Reglement  behandeln,  welches  von  den  beteiligten  Staaten  nach  jenen  Grundfätzen 
über  die  Donaufchiffabrt  feftgefetzt  werden  wird. 

Zugleich  wird  von  der  Krone  Bayern  die  Zuficherung  erteilt,  daß  die  Ulmer  Schiffer 
keinen  anderen  Polizeianordnungen  unterworfen  werden  follen,  als  denjenigen,  welche  für  die 
bayernfehen  Schiffer  überhaupt  und  namentlich  für  die  zu  Giinzburg  und  Lauingen  ftatthaben. 

V.  Die  Stadt  begiebt  fich  aller  Anfprüche  an  die  auf  dem  rechten  Donauufer  wohnenden 
vormals  Ulmifchen  Gemeindeglieder  hinfichtlich  einer  Teilnahme  an  den  auf  dem  ftädtifchen  Ärar 
haftenden  Schulden,  dagegen  verzichtet  die  Krone  Bayern  namens  der  Gemeinde  Neu-Ulm  auf 
alles  Kommunaleigentum  der  Stadt  auf  der  linken  und  rechten  Seite  der  Donau. 


3.  Der  ftädtifche  Haushalt  feit  den  zwanziger  Jahren. 

Auch  in  der  nächftfolgenden  Zeit  dauerte  der  wirtfeh aftliche  Still- 
ftand  an  und  felbft  die  im  Jahre  1828  erfolgte  Befeitigung  der  Zollfehranken,  an 
die  fich  die  Erbauung  einer  am  15.  Oktober  1829  in  Angriff  genommenen  und 
am  9.  Juni  1832  eröffueten  neuen  Brücke  über  die  Donau,  der  Ludwig- Wilhelms¬ 
brücke,  anfehloß,  vermochte  keinen  Auffchwung  hervorzubringen.  Dies  ift  denn  auch 
nicht  ohne  Rückwirkung  auf  die  Gemeindewirtfehaft  geblieben  und  in  verfchiedenen 
Verwaltungsmaßnahmen  zum  Ausdruck  gekommen,  die  heute  Bedauern  erregen 
muffen,  allein  nach  Lage  der  damaligen  Verhältniffe  begreiflich  erfcheinen.  So  find 
im  Jahre  1837  die  beiden  ftädtifchen  Bleichen,  welche  aus  Gebäulichkeiten,  Waffer- 
kraft  und,  die  obere  aus  58,  die  untere  aus  104  Tagwerk  Bleichgrund  beftauden, 
auch  600  und  800  fl.  jährlich  Ertrag  abwarfen,  um  36  000  und  40000  fl.  au  die 
bisherigen  Pächter  verkauft  worden;  ein  Schritt,  welcher  mit  dem  Hinweis  auf  das 
fchon  von  der  reicbsftädtifchen  Verwaltung  angefetzte,  fehr  mäßige  Pachtgeld  und 
ferner  mit  der  Rückficht  auf  die  Erhaltung  und  Verbefferung  der  Bleichanftalten 
begründet  wurde,  in  welcher  Richtung  den  Bleichern  befoudere  Aufwendungen  zur 
Pflicht  gemacht  worden  find.  Noch  weitere  Grundftiicksveräußerungen  fallen  in 
diefe  Periode,  deren  namhaftefte  die  zu  Anfang  der  1840  er  Jahre  erfolgte,  allerdings 
unvermeidliche  Abtretung  von  109  Morgen  Grundbefitz  der  Stadt  an  den  Deutfchen 
Bund  zum  Feftungsbau  um  52000  fl.  gewefeu  ift. 

Ein  erfreulicheres  Bild  gewährt  die  im  Jahre  1839  infolge  der  Bemühungen 
des  Oberamtmanns,  Regierungsrats  Haas,  zu  ftande  gekommene  Urbarmachung  von 
mehreren  hundert  Morgen  des  Gögglinger  Rieds,  das  in  der  Folge  ca.  3000  11. 
jährlichen  Ertrag  abwarf;  weiter  ift  aus  diefer  Zeit  hervorzuheben,  daß  die  wüit- 
tembergifche  Regierung  das  beim  Übergang  der  Stadt  an  die  Krone  wieder  einge¬ 
führte  Tborfperrgeld  mit  baren  15000  fl.  abgelöft  hat,  und  endlich  ift  der  Erhöhung 
der  zur  reichsftädtifchen  Zeit  für  den  Mann  60  fl.,  für  die  Frau  30  fl.,  für  das 
Kind  15  fl.  betragenden  Bürgeraufnahmegebühr  auf  den  Betrag  von  100,  50  und  25  fl. 
im  Jahre  1823  und  120,  60  und  30  fl.  im  Jahre  1829  Erwähnung  zu  thun. 

Wenn  fich  fo  die  Einnahmen  der  Stadt  vergrößerten  —  im  Rechnungs¬ 
jahre  1843/44  betrugen  die  Einnahmen  aus  Bürger-  und  Beifitzeraufnahmen  allein 
8  372  fl.  30  kr.,  —  fo  daß  fie  fich  auf  ca.  60  bis  70000  fl.  in  der  Mitte  der 
40er  Jahre  beliefen,  fo  fteigerten  fich  andererfeits  auch  die  Ausgaben,  da  die  Bau- 
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koften  an  den  ftädtifclicn  Gebäuden  infolge  der  Verteuerung  der  Baumaterialien  und 
Arbeitslöhne,  ferner  der  Aufwand  für  Inftandhaltung,  Beleuchtung  und  Reinigung 
der  Straßen,  fowie  die  Polizeikoften  fich  mehrten. 

Die  in  den  Rechnungen  der  Stadtpflege  von  1824  bis  1832  gegebenen 
Darftellungen  des  Geldgrund ftocks,  dem  indeffeu  auch  die  Mobilien  und  Natu¬ 
ralien  hinzugerechnet  wurden,  weifen  Summen  von  99  315  bis  125 203  fl.  auf  und 
zwar  an: 

verzinslichen  Kapitalien .  75  843  fl. 

Güterkauffchillingen . 1  410  „ 

Ausftänden . 7  915  „ 

Rechners  Paffivremanet .  12  905  „ 

Mobilien  (Marktftände) .  20  000  „ 

Naturalien .  2  907  „ 

Im  Rechnungsjahre  1833/34  erhöht  fich  der  Geldgrundftock  auf  193  885  fl. 
und  zwar  deshalb,  weil  die  Marktftände  höher  und  zwar  zu  72  095  fl.  eingefchätzt 
worden  find.  Daß  fo  das  Geldgrundftocksvermögen  fortwährend  zunahm  und  auf 
den  Betrag  von  über  300000  fl.  bis  zum  Ende  der  40  er  Jahre  an  wuchs,  hing 
allerdings  nicht  mit  Erfparniflen  und  Überfchüflen  in  der  Gemeindeverwaltung  zu- 
fammen,  fondern  hatte  feinen  Grund  in  der  Abnahme  des  Realitätenbefitzes  infolge 
der  fchon  genannten  Veräußerungen  von  ftädtifchem  Grund  und  Boden.  Immerhin 
aber  konnte  zu  jener  Zeit  noch  an  dem  früheren  Grundfatz  feftgehalten  werden, 
daß  Einnahmen  und  Ausgaben  fich  das  Gleichgewicht  halten  und  Stadtfteuern  nicht 
auferlegt  werden  follen.  Lange  freilich  hielt  diefer  löbliche  Grundfatz  in  der  Ulmi- 
fchen  Stadtverwaltung  nicht  mehr  ftand. 

Aus  den  50  er  Jahren  ift  der  im  Rechnungsjahre  1851/52  erfolgte  Ankauf 
des  im  Jahre  1800  wieder  verkauften  Gurrenhofs  um  0033  fl.,  fowie  anderer  Grund- 
ftücke  zum  Kaufpreife  von  8110  fl.  zu  erwähnen.  Im  Rechnungsjahre  1852/53  ift 
ein  Teil  des  ehemals  Oßwaldfeheu  Gartens  vor  dem  Gänsthore  famt  Wirtfchaft  um 
die  Summe  von  20470  fl.,  ferner  das  Hofgut  Torkenweiler  OA.  Ravensburg  um 
0500  fl.  feitens  der  Stadt  erworben  worden.  Im  Jahre  1854  wurde  der  Platz,  auf 
welchem  zuvor  das  am  28.  Dezember  1853  abgebrannte  Hallamt  (fog.  Gräth)  ge- 
ftauden  hatte,  um  0000  fl.  ftädtifcherfeits  angekauft,  nachdem  die  Angrenzer  unter 
der  Bedingung,  daß  das  Areal  ftets  unüberbaut  bleibe,  Beiträge  hiezu  geleiftct  hatten. 
Im  gleichen  Jahre  (28.  Dezember  1854)  ift  nach  langwierigen  Verhandlungen  mit 
dem  Bau  des  fogenannten  Befcheids  (Teilung  der  Blau  bei  der  oberen  Bleiche 
in  zwei  Arme),  der  einen  Aufwand  von  30000  fl.  erforderte,  begonnen  worden, 
ferner  wurden  für  die  Brunnen  werke  50000  fl.  aufgewendet.  Außer  den  genannten 
größeren  Erwerbungen  fällt  in  diefe  Zeit  auch  noch  der  Ankauf  verfchiedener 
Grundftiicke  unbedeutenderen  Werts,  insbefondere  auch  von  der  K.  Eifenbahn-  und 
Straßenbauverwaltung,  andererfeits  ift  der  Verkauf  der  Wirtfchaft  zur  Eifenbahn 
an  Ivonftantin  Beckert  um  18  600  fl.  hervorzubeben.  Von  dem  im  Jahre  1857 
vollendeten  Bau  des  Gaswerks  wird  an  anderer  Stelle  die  Rede  fein. 

Der  letztgenannten  größeren  wirtfchaftlichen  Aktion  der  Stadt  reiht  fich 
aus  den  darautfolgenden  Jahrzehnten  eine  ftattliche  Zahl  anderer  an.  Im  Jahre  1800/01 
kaufte  die  Stadt  von  Max  Heinrich  zur  oberen  Bleiche  und  Joh.  Kölle,  Kronen¬ 
wirts  Erben,  mehrere  Grundftücke  zum  Preife  von  33315  fl.,  1861/62  von  Guftav 
Kiderlen  zur  unteren  Bleiche  behufs  Vergrößerung  des  Friedhofs  ca.  Vjs  Morgen 
um  3  902  fl.,  1862/63  lJls  Morgen  (Parzelle  Nr.  845)  vor  dem  Frauenthor  um  5000  fl. 
von  Merzler  Schmids  Erben,  das  Gebäude  B  191  (fpätere  katholifche  Volksfcbule) 
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um  6000  fl.,  1863/64  das  fog.  obere  Fried  richsaugebäude  um  6500  fl.  von  Chriftian 
Montag,  fowie  Parzelle  Nr.  423  um  1400  fl. 


Die  in  den  folgenden  Jahren  ausgeführten  Straßen  zum  Bahnhofe,  die  drei 
nördlichen  Durchbrüche  der  Stadtmauer  und  die  Neuanlage  von  Straßen  in  der  Neu- 
ftadt  bedingten  den  Ankauf  zahlreicher  Liegenfchaften,  fo  zwar,  daß  in  dem  Zeit¬ 
raum  vom  1.  Juli  1863  bis  13.  Oktober  1873  hiefür  223001  fl.  verausgabt  worden 
find.  Die  wichtigften  darunter  find: 

1863:  Orabenbäufer  Nr.  71-75,  105,  106,  130,  131,  ß  Nr.  134,  Garten 
des  Baurenmüllers  Hagel,  1864:  Haus  B  Nr.  135  (10500  fl.),  Gärten  von  Job. 
Kaipf  (5  755  fl.),  von  Job.  Müller  (5000  fl.),  Samuel  und  Friedr.  Hornung 
(15000  fl.),  1865:  Leonhard  Hornung  (4643  fl.),  Branntweinbrenner  Mayer 

(8000  fl.),  Grabenhaus  Nr.  90,  1866:  von  der  Finanzverwaltung  19552 □<  beim 
Deutfchen  Haus  (12  969  fl.),  Garten  von  Gebr.  Eberhardt  (5500  fl.),  1869:  von  Witwe 
Biber  (18150  fl.),  Gärtner  Banzenmacher  (8110  fl.),  1872:  von  Werkmeifter  Fuchs 
(7  068  fl.),  Witwe  Süß  (8000  fl.),  1873:  Fabrikanwefen  der  Gebr.  Bürglen  an  der 
Olgaftraße  (28000  fl.).  Den  Anlaß  zu  diefen  Erwerbungen  bildete  die  Herftellung 
und  Kanalifation  der  Olga-,  Kepler-,  Syrlins-,  Schaffner-,  Kafernen-,  Enfinger-  und 
Bahnhofftraße,  fowie  des  größeren  Teils  der  Zeitblomftraße  mit  einem  Koftenbetrage 
von  65  820  fl.  und  im  Zufammenhang  damit  ftanden  die  Überwölbungen  des  Stadt¬ 
grabens  mit  einem  Aufwand  von  6  848  fl.  an  der  Iveplerftraße,  9144  fl.  an  der 
Syrlinsftraße,  20559  fl.  an  der  Bahnhofftraße,  3  265  fl.  am  Zundelthörle. 

An  freiwilligen  Beiträgen  zu  den  Durchbrüchen  waren  4  000  fl.  in  Rechnung 
genommen,  welche  bis  auf  199  fl.  eingingen.  Zu  den  Kanälen  in  der  Karls-  und 
Syrlinsftraße  bezw.  in  der  Kepler-  und  Syrlinsftraße  fteuerte 


die  K.  Eifenbahnverwaltung . .  12000  fl. 

die  K.  Militärverwaltung .  7  000  fl.  bei. 


Einzelne  Abfchnitte  von  den  aus  Anlaß  der  Neuanlage  von  Straßen  in  der 
Neuftadt  gemachten  Erwerbungen  find  heute  noch  im  Eigentum  der  Stadt,  fo  das 
Bauquadrat  zwifchen  Roth-  und  Karlsftraße  einerfeits,  der  Kafernen-  und  Kepler- 
ftraße  andererfeits,  ferner  der  freie  Platz  zwifchen  der  Turnhalle  beim  Gymnafium 
und  dem  Bergerfchen  Anwefen,  andere  find,  wie  unten  aufgeführt  ift,  wieder  ver¬ 
äußert  worden. 

Aus  der  Zahl  der  fonftigen  Er  Werbungen  find  folgende  Ankäufe  hervor¬ 


zuheben  : 

1864/65  von  H.  Gunzenhaufer,  Grabenhaus  Nr.  140  um . 

1865/66  „  L.  Cramer,  Gebäude  in  der  unteren  Au  um  .  . 

1866/67  „  Wilhelmine  Scheible  D  320/1  am  Gänsthor  (jetzt  Wohnung  des  ftädt. 

Eichmeifters)  um . . . 

„  von  der  Hofpitalverwaltung  den  Zehntftadel  und  Gebäude,  auf  deren  Areal 

die  Markthalle  fteht,  um . . . 

die  Erwerbung  des  Walds  an  der  roten  Wand  um . 

1867/68  Kauffchilling  für  den  Anteil  am  Rittergut  Böfingen . 

„  desgleichen  für  das  Kaftlerfche  Haus  A  281 . . 

1868/69  für  die  Erwerbung  der  fog.  Anlandeftätte,  jetzt  vermieteter  Holzlagerplatz 

1869/70  für  die  Erwerbung  der  Güter  im  Lehrerthal . 

„  P.  Nr.  402/1  Garten  bei  der  Wielandfchen  Fabrik  um . 

„  von  Dr.  Sailer  Haus  und  Garten  A  282/1  um . 

„  von  Gärtner  Sieß  Garten  am  Friedhof  P.  Nr.  841/1  um . 

1870/71  für  den  Garten  P.  Nr.  422/35  am  Stadtgraben . 

„  für  die  Scheuer  B  145  bei  der  Schweftermühle  (Area  zur  kath.  Volksfehule 

verwendet) . 

„  von  Gurrenhofbefitzer  Schenk  für  12,2  Tagwerk  Wiefen  um . 
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12  600  „ 
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1871/72  von  Maler  Lang  Haus  A  43  um  .  9  000  fl. 

„  Kauffchilling  für  die  Barfüßerkirche .  18  375  „ 

„  desgleiclien  für  den  Schiffgarten . 13 125  „ 

„  desgleichen  für  das  Gärtchen  an  der  Promenade  zur  Wilhelmshöhe  .  .  800  „ 

1872/73  für  die  Erftellung  eines  Exerzierplatzes  ira  Efelsvvald,  wogegen  die  Militär¬ 
verwaltung  das  Militär fpital  i'amt  Garten  abtrat  . .  35223  „ 

1873/74  von  Leibinger  zur  Breite  Garten  im  Boden  um .  5  189  ,, 

„  für  P.  Nr.  372/2  Garten  am  Gänsthor .  4  000  „ 

„  die  Grabenhäufer  761  und  76  11  .  2  620  „ 

„  „  Ankäufe  von  Gütern  auf  Söflinger  Markung  .  10  535  „ 

1874/75  „  P.  Nr.  388  Garten  am  Schiff .  10  000  „ 

„  „  Anlegung  des  Exerzierplatzes  im  Efelswald .  35  582  „ 

1875/76  Erwerbung  der  Area  des  Hanfes  Nr.  8  b  c  in  der  Bahnhol ftraße  mit 

Garten  um . .  30  000  <A 

„  desgleichen  des  Gartenhüterhaufes  in  der  veil.  Frauenftraße  um  .  .  .  1371  „ 

„  desgleichen  verfchiedener  Güter  „im  Boden“  zu  den  Lagerhäufern  .  .  .  510  930  „ 

1876/77  Kauffchillinge  für  die  Exerzierplätze  an  den  Hofpital .  42  652  „ 

1879/80  Kauffchilling  für  P.  Nr.  15,  Garten  an  der  Donau . .  8  500  „ 

„  desgleichen  für  P.  Nr.  14,  Garten  beim  alten  Schlachthaus .  2  500  „ 

„  für  den  Abbruch  des  alten  Gymnafiumsgebäudes .  5  832  „ 

1880/81  „  Grabenhaus  Nr.  95‘/2  auf  dem  neuen  Graben .  9  350  „ 

„  „  das  Haus  A  64  unter  der  Metzig .  10  600  „ 

„  „  den  Garten  im  „Heigelinshof“  P.  Nr.  77  .  1125  „ 

1881/82  „  den  Garten  im  Lumpengäßle  P.  Nr.  84  .  6  642  „ 

„  „  den  Garten  hinter  dem  neuen  Schlachthaus  P.  Nr.  389  15  592  „ 

1882/83  „  das  Haus  A  61  unter  der  Metzig .  15  500  ,, 

„  „  den  Stadel  im  Theaterhof  D  122  . 20  500  „ 

1885/86  „  die  Ökonom  Wagner  fchen  Güter .  28000  „ 

„  von  Gärtner  Hehl  Haus  A  44  um .  6  800  „ 

1886/87  für  P.  Nr.  804,  Acker  auf  Neu-Ulmer  Markung . 3420  „ 

1887/88  Kauffchilling  für  das  Haus  A  30  am  Donauthor .  33  000  „ 

1888/89  für  den  Garten  P.  Nr.  166  a  b  in  Neu-Ulm .  11000  „ 

„  von  Metzger  Mailänder  Haus  D  321 ‘/a  am  Gänsthor  um .  6  200  „ 

„  für  Ackerparzellen  am  Mähringer  Weg .  3  900  „ 

„  für  Gras-  und  Baumgarten  P.  Nr.  420/1  an  der  Promenade  und  Olgaftraße  2  650  „ 

„  von  M.  Lehner  deffen  Anwefen  in  der  Radgaffe  D  164  um .  11  400  ,, 

„  von  demfelben  eine  Wiefe  im  Koppenwörth,  Markung  Neu-Ulm  um  .  .  2  000  „ 

„  von  Schwanenwirt  Heilemanns  Erben  für  Güter  auf  Markung  Neu-Ulm  .  13558  „ 

1889/90  für  4  Gärten  an  der  Ziegellände .  30  500  „ 

„  für  Acker  und  Weide  an  der  Stuttgarterftraße,  P.  Nr.  850/6  .  3  290  „ 

1891/92  von  A.  Molfenter  die  auf  Neu-Ulmer  Markung  gelegene  Badeanftalt  .  .  40  000  „ 

„  für  Garten  der  Witwe  Heß  an  der  verl.  Olgaftraße  P.  Nr.  403/2  .  .  .  12  500  „ 

1892/93  für  Ilaus  A  53  bei  den  alten  Röhren  .  9  200  „ 

„  „  „  D  321/1  am  Werkhof .  10  000  ,, 

„  „  „  A  394/2  in  der  Fifchergaffe .  13  500  „ 

>,  »  „  A  59  unter  der  Metzig .  6  200  „ 

j,  „  „  A  58  am  Marktplatz .  24  400  „ 

»  »  >,  A  45  bei  den  alten  Röhren  .  8  300  „ 

„  „  das  Anwefen  zur  unteren  Bleiche . ;  .  .  .  .  430  000  „ 

1893/94  ,,  Raus  A  394/2  von  Karrenmann  Groll .  18  500  ,, 

»  »  „  A  59  von  Witwe  Ziegler .  6  200  „ 

„  „  Parzelle  Nr.  486  (Hettichfcher  Garten)  . .  12  200  „ 

„  „  Haus  A  60  von  Metzger  Mürdel  um  . .  10  400  „ 

„  „  das  Areal  des  Bockfchen  Stadels  (A  114) .  11  200  ,, 

„  „  Parzelle  Nr.  951,  Acker  hinter  dem  Gaifenberg .  4 156  „ 

„  „  Haus  Nr.  8,  Henkersgraben  von  Schauber .  3  000 

„  „  Parzelle  Nr.  508  (Schultesfcher  Garten)  .  3  000  „ 

1894/95  „  Grabenhaus  Nr.  97  v.  Preffmar  ....  - . 3  320 

„  „  Parzelle  Nr.  1724/1,  1725  u.  1683  (Gärtner  Schmidtfche  Güter)  .  .  ,  18  500  „ 
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Dagegen  wurden  von  der  Stadtgemeinde  folgende  namhaftere  Verkäufe 
abgefchloffen : 


1860/61  der  Gurrenhof  um . 

„  die  vormals  Oßwaldfche  Wirtfchaft  vor  dem  Gänsthor  um 
1868/69  Erlös  von  Bauplätzen  hinter  der  Löwenwirtfchaft  in  Neu-Ulm 

„  für  die  im  Lehrer  Thal  erworbenen  Güter . 

„  das  Kutfchenhaus  und  der  dabei  befindliche  Garten  um . 

1871/72  ein  Teil  des  vormals  Oßwaldfchen  Gartens  bei  der  Pionierkaferne  um 

„  die  Güter  P.  Nr.  622/3,  620/1,  623  am  Kienlesberg  um . 

1872/73  der  Brandverficherungsbeitrag  für  das  abgebrannte  Haus  A  43  .  .  . 

1873/74  das  vormalige  Dr.  Sailerfche  Haus  mit  Garten  A  282/4  um . 

,,  für  die  fog.  bayr.  Riedteilen  zum  bayr.  Exerzierplatz . 

„  die  Grundftücke  P.  Nr.  908,  909  u.  911/1  am  hohen  Steg  zur  Heidenheimer 

Bahn  um . 

1875/76  das  Eichgebäude  C  101  um . 

„  das  ehemalige  Schulgebäude  am  Biichfenftadel  C  303  um . 

„  das  ehemalige  Pfarrhaus  in  der  Hafengafie  C  254  um . 

„  das  ehemalige  Pfarrhaus  C  249  dafelbft  um . 

„  das  Prälatenhaus  C  129  um . 

„  Erfatz  der  Eifenbahnverwaltung  zu  den  Kauffehillingen  für  die  Güter  „im 

Boden“  zu  den  Lagerhäul'ern . . . 

„  Beitrag  der  K.  Eifenbahnverwaltung  zur  Bahnhofüberbrückung  .  .  .  . 

1876/77  das  fog.  Kraftfche  Haus  D  400,  bisher  Miitelfchule,  um . 

„  abgetretene  Waldflächen  im  Efelswald  zum  Exerzierplatz  um  .  .  .  . 

,,  Kauffchilling  für  den  V8  Anteil  der  Stadt  Ulm  an  dem  Rittergut  Böfingen 

1877/78  Parzelle  Nr.  704/2  am  Veitsbrunnenweg  um . 

1880/81  Erlös  aus  einem  Abfchnitt  von  Vizinalweg  Nr.  7/1  beim  Bahnhof  .  .  . 

,,  Erlös  aus  einem  Trockenplatz  bei  der  Walk . 

,,  desgl.  aus  einer  Weidefläche  auf  Neu-Ulmer  Markung . 

„  desgl.  aus  der  Area  des  Hanfes  an  der  Promenade  (früher  fchwarzes 

Lamm) . 

1882/83  weitere  Kauffchillinge  von  der  K.  Eifenbahnverwaltung  für  die  Güter 

„im  Boden“  . . 

1885/86  Parzelle  Nr.  534  um . 

„  Bauplatz  „im  Boden“,  P.  Nr.  747/1  um . 

1886/87  desgleichen . 

„  Parzelle  Nr.  19  von  der  Stadt  Neu-Ulm  auf  Neu-Ulmer  Markung  um  .  . 
„  die  Gärten  P.  Nr.  981/1,  974  u.  977  an  der  alten  Albeckerfteige  um  .  . 

1887/88  weitere  Bauplätze  „im  Boden“  um . 

1888/89  das  von  der  Stadt  f.  Z.  erworbene  Areal  „im  Boden“  zum  Bahnhof¬ 
umbau  um . 

1889/90  Kauffchilling  für  einen  Abfchnitt  an  der  Schillerftraße . 

1891/92  zwei  Bauplätze  an  der  Kafernen-  und  Rothftraße  (P.  Nr.  747/3  „im 

Boden“)  um . 

„  ein  Teil  des  Gögglinger  Rieds  mit  Gebäuden  an  den  Landarmenverband 

,,  Entfchädigung  für  die  Grabenhäufer  D  294/1,  D  294/1  a  b  c,  D  Nr.  217  u. 

228,  welche  zum  Bau  des  neuen  Juftizgebäudes  abgetreten  wurden  .  . 

1892/93  das  alte  kath.  Volksfchulgebäude  um . 

1893/94  das  Haus  A  394/2  auf  dem  Schweinemarkt  um . 

„  die  Waflerkraft  der  abgebrannten  Baurenmühle  um . 

„  der  Stadel  des  Schwanenwirts  Bock  (Brandverficherungsbeitrag)  um  .  . 

„  Garten  an  der  Bafteiftraße,  P.  Nr.  386/2,  um . . 

,,  der  Garten  am  Seelenbau,  P.  Nr.  388/4,  um . 

1894/95  Aufgeld  aus  dem  Taufch  mit  Wieland  &  Co.  an  der  unteren  Olgaftraße  . 

,,  Veräußerungen  einzelner  Grundftücke  aus  der  Erwerbung  der  unteren 

Bleiche  um  . . 

„  ferner  am  Schiffgarten  um . 


27  025 

fl. 

8  620 

55 

13  086 

55 

6  880 

55 

7  745 

55 

5  828 

55 

12  521 

55 

5  589 

55 

22  000 

55 

48  700 

55 

5  369 

)> 

56  571 

cA 

34  285 

55 

44  570 

55 

30  300 

55 

75  000 

55 

251  428 

55 

290  000 

55 

45  000 

55 

6131 

55 

18  960 

55 

7  603 

55 

7  296 

55 

5  518 

55 

6  372 

55 

10  285 

55 

24  053 

55 

14968 

55 

16  515 

55 

8  597 

55 

14  434 

55 

5  405 

55 

50  391 

55 

126  612 

55 

15  312 

55 

12  125 

55 

64  000 

55 

10  000  „ 
34  000  „ 
7110  „ 
2  500  „ 
4  942  „ 
25  485  „ 
7106  „ 
10  000  „ 

23  450  „ 
9  230  „ 
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Was  den  Geldgrundftock  der  Stadt  Ulm  anbelangt,  fo  wurde  deflen  Gut¬ 
haben  am  1.  Juli  1866  auf  den  Betrag  von  260  000  fl.  =  445  714  J&  28  Pf.  feft- 
gefetzt;  eine  fpätere  Feftfetzung  erfolgte  auf  den  1.  April  1890,  zu  welcher  Zeit 
ficli  ein  Paffivftand  des  Grundftocks-Solls  von  337  983  <M>  31  Pf.  ergab,  während 
nach  den  Ergebniffen  pro  1.  April  1895  dasfelbe  fich  auf  789  900  M.  14  Pf.  be¬ 
rechnet. 

Die  vorftehende  Darftellung  zeigt,  welch  große  Bewegung  fich  in  den  letzten 
Jahrzehnten  im  Haushalt  der  Stadt  vollzogen  bat,  denn  weitaus  die  meiften  Käufe 
und  Verkäufe  von  Grundftücken  und  Gebäuden  find  behufs  Befriedigung  ftädtifcber 
wirtfcbaftlicher  Bedürfnifle  der  verfchiedenften  Art  erfolgt.  Diefes  ftäte  Wachstum 
der  wirtfchaftlicben  Gemeindeaufgaben  wird  aber  durch  die  in  neuefter  Zeit  an  die 
Gemeindeverwaltung  herangetretenen  Anforderungen  noch  übertroffen.  So  find  in 
neuefter  Zeit  die  Fragen  der  Erfchließung  neuer  Bauquartiere  durch  Erwerbung  der 
unteren  Bleiche  und  die  Auswirkung  einer  ausnahmsweifen  Erlaubnis  zum  Bauen  im 
I.  Feftungsrayon,  der  Anlage  eines  neuen  Friedhofs,  der  Ausdehnung  der  Kanali- 
fation,  der  Erweiterung  des  Ortsbauplans,  der  Einteilung  eines  Elektrizitätswerks  für 
Beleuchtung  und  Kraftübertragung,  fowie  einer  elektrifchen  Straßenbahn  und  der  Ver¬ 
wirklichung  eines  Saalbaues  gelöft  worden.  In  der  Arbeiterfrage  hat  fich  die  Stadt¬ 
verwaltung  das  Ziel  gefteckt,  billige  und  gefunde  Wohnungen  für  die  minder¬ 
bemittelten  Kreife  zu  fchaffen  und  fie  hat  diefe  Abficht  bisher  nicht  allein  durch 
Beteiligung  an  der  Gründung  eines  Wohnungsvereins,  der  bis  jetzt  32  neue  Woh¬ 
nungen  gebaut  hat,  fondern  auch  durch  den  Bau  von  UAäftockigen  und  2ftockigen 
Wohngebäuden  auf  Rechnung  der  Stadt  (vgl.  III.  Abfchnitt,  Bautätigkeit)  betätigt. 
Ferner  hat  fie  im  Anfchluffe  an  das  im  Jahre  1891  errichtete  Gewerbegericht  eine 
unentgeltliche  Wobnungs-  und  Arbeitsvermittlungsftelle,  letztere  für  gewerbliche  und 
landwirtfcbaftliche  Arbeiter  und  Arbeiterinnen,  fowie  für  das  weibliche  und  männ¬ 
liche  Gefinde,  ins  Leben  gerufen.  Eine  Reihe  anderer  wichtiger  Fragen  ift  in  Be¬ 
handlung,  fo  die  Unterführung  der  Geleife  beim  Mohrenkopf,  die  Herftellung  einer 
zweiten  Brücke  über  die  Donau,  die  Hebung  der  Schiffahrt  auf  der  Donau,  fowie 
die  Erbauung  einer  weiteren  katholifchen  Kirche  und  endlich,  wenn  eine  Unter- 
ftützung  des  Projekts  durch  Bewilligung  aus  Stiftungsbeiträgen  erfolgt,  die  Ein¬ 
richtung  eines  Stadtbades. 

Mit  Recht  gilt  der  Stand  und  die  Entwicklung  der  Bauthätigkeit  einer  Stadt 
als  ein  ficheres  Anzeichen  ihres  wirtfchaftlicben  Gefamtbefindens.  Schon  die  foeben 
mitgeteilten  Grunderwerbungen  durch  die  Stadt,  welche  zu  einem  großen  Teile  zu 
neuen  Straßenanlagen,  Kanalbauten  etc.  erfordert  wurden,  laffen  erkennen,  wie  die 
Stadt  im  Laufe  des  Jahrhunderts,  befonders  während  der  letzten  Jahrzehnte,  ge- 
wachien  und  erftarkt  ift,  und  fo  trüb  das  Bild  war,  das  fie  uns  beim  Eintritt  in 
das  Jahrhundert  geboten  hatte,  fo  erfreulich  ift  nun  der  Anblick.  Dies  foll  in  den 
iolgenden  Abfchnitten  an  den  verfchiedenen  Zweigen  der  reichverzweigten  Stadt¬ 
verwaltung  im  einzelnen  nachgewiefen  werden. 


II.  Bewegung  der  Bevölkerung. 


Linen  befonderen  Maßftab  für  die  Entwicklung  einer  Stadt  bietet  die  Zu- 
und  Abnahme  ihrer  Bevölkerung,  Haid  giebt  in  feiner  Befchreibung  von  Ulm  aus 
dem  Jahre  1786  die  Zahl  der  „Innwohner“  der  Stadt  auf  14000  Menfchen  an. 
Über  die  Geburts-  und  Sterblichkeitsverhältniffe  gegen  das  Ende  der  Reichsftadt- 


I.  39 


im  19,  Jahrhundert. 


zeit  weifen  die  gedruckten  Volks- 
folgcnde  Zahlen  auf: 


und  Kirchenliften  aus  den  Jahren  1786  bis  18021) 


1786 

f  geboren: 

männl 

.  226, 

weibl. 

[  geftorben: 

77 

260 

11 

1787 

j  geboren: 

17 

236 

17 

1  geftorben: 

273 

77 

1788 

|  geboren: 

77 

227 

77 

[  geftorben : 

77 

239 

77 

1789 

f  geboren: 

1? 

242 

77 

|  geftorben: 

77 

235 

77 

1790 

(  geboren : 

77 

212 

77 

\  geftorben: 

7? 

290 

77 

1791  J 

(  geboren: 

77 

255 

77 

[  geftorben : 

77 

299 

71 

1792  j 

(  geboren: 

11 

243 

77 

[  geftorben: 

77 

259 

77 

1793  | 

geboren : 

77 

258 

77 

geftorben: 

77 

266 

11 

1794  | 

geboren : 

77 

219 

77 

geftorben: 

77 

211 

T) 

1795  | 

geboren : 

77 

222 

77 

geftorben : 

77 

212 

77 

1796  j 

geboren : 

77 

231 

77 

geftorben : 

77 

353 

77 

Gefchlecht  238,  zuf.  464  (37  unehelich) 


77 

253 

77 

513 

77 

219 

77 

455  (45 

77 

) 

5? 

299 

;i 

572 

77 

251 

77 

478  (44 

77 

) 

77 

290 

77 

529 

77 

238 

77 

480  (45 

77 

) 

fl 

237 

7? 

492 

77  » 

247 

77 

459  (44 

77 

) 

77 

355 

7? 

645 

77 

241 

77 

496  (53 

77 

) 

77 

313 

71 

612 

71 

244 

77 

487  (37 

77 

) 

77 

245 

77 

504 

77 

242 

71 

500  (57 

77 

) 

77 

231 

77 

497 

77 

226 

r 

445  (41 

77 

) 

77 

234 

77 

445 

77 

222 

77 

444  (47 

V 

) 

77 

238 

77 

450 

77 

224 

77 

455  (56 

77 

) 

11 

392 

77 

745 

Im  Jahre  1796  ift  in  Ulm  eine  Konfkriptionslifte  —  die  früheren  Angaben 
üj^er  die  Bevölkerungszahl  beruhen  auf  Schätzung  —  aufgenommen  worden  und  im 
gleichen  Jahre  find  die  Häufer  der  Stadt  numeriert  worden.  Die  letztere  ift  in 
4  Viertel  A,  B,  C,  D  eingeteilt  und  jedes  Haus  ift  mit  feinem  Viertelsbuchftaben 
und  einer  Nummer  bezeichnet  worden.  Diefe  Einrichtung  bat,  da  im  Jahre  1894 
eine  Neunumerierung  ftattgefunden  und  die  Einteilung  nach  Vierteln  aufgehoben 
worden  ift,  genau  98  Jahre  gewährt.  Gebäude  waren  es  damals:  1626,  heute  find 
es  3180  Haupt-  und  2196  Nebengebäude,  im  ganzen  5376  Gebäude. 

In  diefen  1626  Gebäuden,  nebft  175  Grabenhäuschen  für  Soldaten, 
waren  2955  Haushaltungen,  welche  aus  2242  Verehelichten-,  98  Witwer-  und  615 
Witfrauenhaushaltungen  beftanden.  Die  Haushaltungen  der  Verehelichten  bildeten 
1708  bürgerliche,  250  Beifitzers-,  60  freie  Beifitzers-  und  224  Soldatenfamilien. 
Dienftboten  find  1742  aufgezeichnet.  Darunter  find  nach  wahrfcheinlicher  Berech¬ 
nung  850  männliche  und  892  weibliche.  Unter  den  männlichen  Dienftboten  ift 
höchftens  der  4te  Teil  aus  der  Stadt  gebürtig  =  200,  ungefähr  1U  ift  vom  Land 
=  200,  die  Hälfte  mag  aus  Ausländern  beftehen  =  445.  Unter  den  weiblichen 
Dienftboten  ift  ungefähr  die  Hälfte  aus  der  Stadt  gebürtig  =  500,  ift  vom  Land 
=  200,  und  1U  mögen  Ausländerinnen  fein  =  192. 

Bis  in  den  Oktober  des  Jahres  1796  waren  es  2  247  Ehen;  Männer  und 
Weiber  4494,  Witwer  110,  Witfrauen  633,  Kinder  3245,  erwaebfene  led.  Männer  715, 
Weibsperfonen  959,  fr.  Dienftboten  1050,  zufammen  11206;  am  Ende  des  Jahres 
waren  es:  Ehen  2242;  Männer  und  Frauen  4484,  Witwer  98,  Witfrauen  615, 


9  Frühere  Zahlen  von  1700  bis  1779  f.  Nicolai,  Reife  IX.  Bd.,  Beil.  S.  68. 
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Kinder  3  176,  erwachfene  led.  Männer  714,  Weibsperfonen  953,  fr.  Dicnftboten  1  045, 
zuf.  11085.  Hiezu  muffen  noch  gezählt  werden  im  Hofpital  315,  im  Weugenklofter  40, 
im  Deutfehen  Haus  8,  im  Zucht-  und  Arbeitshaus  20,  zufammen  383,  woraus  die 
Hauptfumme  der  Volksmenge  in  der  Stadt  11  589  entfteht.  Die  Volksmenge  auf 
dem  Lande  beftand  aus  25  684  Köpfen. 

Nimmt  man  als  Durchfcbnittseinwohnerzahl  der  letzten  10  Jahre  11500  Seelen 
an,  fo  ergiebt  fiel)  aus  den  Jahren  1786 — 1795  auf  23  Einwohner  1  Geftorbenes 
und  auf  das  Jahr  1797,  in  welchem  in  der  Stadt  732  Perfonen  geftorben  find,  fogar 
auf  16  Perfonen  1  Geftorbenes,  eine  Erfcheinung,  die  dem  Redakteur  der  Kirchen¬ 
liften,  Prediger  und  Profeffor  J.  W.  Stüber,  zu  der  Bemerkung  Veranlaffung  giebt: 
„eine  erfchreckeude  Sterblichkeit,  welche  die  ernfthaftefte  Unterfuchung  der  medi- 
zinifchen  Polizei  gewiß  verdiente.“  Einen  erfreulichen  Gegenfatz  hiezu  bieten  die 
Sterbliehkeitsverhältniffe  der  Stadt  ein  Jahrhundert  fpäter,  infofern  nach  dem  Durch- 
fehnitt  der  Jahre  1882 — 1893  auf  1000  Perfonen  nur  21  Geftorbene  (fomit  auf 
47  Perfoneu  1  Geftorbenes)  und  nach  dem  Durchfehuitt.  der  letzten  5  Jahre  nur 
19,3  Geftorbene  (d.  i.  auf  52  Perfonen  1  Geftorbenes)  kommen.  Eine  den  Mit¬ 
teilungen  des  Reichsgefundheitsamtes  entnommene  tabellarifchc  Uberficht  über  die 
Geburten,  Todesfälle  und  Todesurfachen  in  der  Stadt  Ulm  in  den  Jahren  1882 — 1894 
giebt  ein  vollftändiges  Bild  der  Bewegung  der  hiefigen  Bevölkerung  bis  auf  den 
heutigen  Tag,  wobei  indeffen  zu  bemerken  ift,  daß  die  Bevölkerungsziffern  von  den 
Ergebniffen  der  Volkszählungen  etwas  differieren. 


Tab.  1.  Die  Geburten,  Todesfälle  und  Todesurfachen  in  der  Stadt  Ulm 

iu  den  Jahren  1882/94. 


Jahrgang 

Bevölkerungszahl 

Lebendgeborene 

Verhältnis  der  Lebend¬ 
geborenen  auf 

1 000  Einwohner  berechnet 

Totgeborene 

Geftorbene, 

ausfchließlich  Totgeborene 

Verhältniszahl 
der  Geftorbenen  auf 

1  000  Einwohner  berechnet 

Geftorbene  Kinder 
im  Alter  von  0 — 1  Jahr 

Verhältniszahl  der 
geftorbenen  Kinder  auf 
100  Lebendgeborene 
berechnet 

Geftorbene  im  Alter 
von  1  Jahr  und  darüber 

Verhältniszahl  der  Geftor¬ 
benen  ausfchl.  der  geftorb. 
Kinder  von  0—1  Jahr  auf 
1000  Einwohner  berechnet 

1882 

33  400 

998 

29,9 

34 

863 

25,8 

331 

33,2 

543 

16,3 

1883 

33  700 

958 

28,4 

30 

772 

22,9 

311 

32,4 

461 

13,7 

1884 

34  300 

920 

26,8 

37 

834 

24,3 

391 

42,5 

443 

12,9 

1885 

33  540 

950 

28,3 

34 

672 

20,0 

258 

27,2 

414 

12,3 

1886 

33  707 

928 

27,5 

33 

764 

22,7 

380 

40,9 

384 

11,4 

1887 

33  874 

870 

25,7 

16 

656 

19,4 

211 

24,3 

445 

13,1 

1888 

34  041 

871 

25,6 

33 

779 

22,9 

288 

33,1 

491 

14,4 

1889 

34  208 

853 

24,9 

33 

648 

18,9 

203 

23,8 

445 

13,0 

1890 

34  377 

892 

25,9 

28 

674 

19,6 

217 

24,3 

457 

13,3 

1891 

36  502 

922 

25,3 

34 

733 

20,1 

249 

27,0 

484 

13,2 

1892 

37  008 

862 

23,3 

27 

744 

20,1 

244 

28,3 

500 

13,5 

1893 

37  524 

902 

24,0 

34 

705 

18,8 

192 

21,2 

513 

13,6 

1894 

38  040 

910 

23,9 

30 

696 

18,2 

212 

20,3 

484 

12,7 

im  19,  Jahrhundert 
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Jahrgang 

T  o 

d  e 

surlach 

e  n 

Pocken 

i 

Malern  und  Röthelr 

Scharlach 

Diphtherie  u.  Croup 

Unterleibstyphus 

Flecktyphus 

Kindbettfieber 

o 

<5 

C 

G 

CD 

bD 

G 

►3 

Akute  Erkrank¬ 

ungen  der  Atmungs¬ 
organe 

Akute  Darmkrank¬ 

heiten  einfichließl  ich 
Brechdurchfall 

Dar.  Brech¬ 
durchfall 

Alle  übrigen 

Krankheiten 

Gewaltfamer 
Tod  durch 

aller 

AltersklafTen 

der  Kinder 

bis  zu  1  Jahr 

b£ 

G 

Lä 

3}  O 

>  s 

G 

G 

Selbftmord 

b£ 

o 

H 

1882 

1 

4 

7 

30 

6 

— 

9 

98 

124, 

110 

46 

44 

455 

2 

16 

1 

1883 

— 

— 

3 

27 

2 

— 

1 

76 

90 

101 

36 

36 

449 

9 

13 

1 

1884 

— 

47 

7 

28 

1 

— 

7 

83 

77 

157 

47 

46 

410 

10 

7 

— 

1885 

— 

— 

— 

9 

— 

— 

— 

59 

51 

48 

27 

16 

483 

42 

9 

1 

1886 

— 

10 

9 

18 

1 

— 

1 

59 

31 

101 

53 

48 

499 

21 

14 

— 

1887 

— 

— 

4 

11 

1 

— 

6 

74 

47 

85 

30 

30 

410 

7 

10 

1 

1888 

— 

11 

— 

5 

4 

— 

2 

81 

66 

64 

48 

45 

527 

10 

9 

— 

1889 

— 

1 

1 

5 

1 

— 

5 

61 

46 

55 

30 

27 

451 

8 

12 

2 

1890 

I 

2 

6 

5 

3 

— 

3 

76 

58 

66 

46 

42 

434 

14 

6 

1 

1891 

1 

38 

17 

3 

— 

3 

68 

67 

86 

65 

58 

436 

4 

10 

— 

1892 

5 

26 

24 

2 

— 

5 

56 

73 

95 

56 

53 

426 

14 

18 

— 

1893 

— 

3 

9 

42 

3 

— 

8 

83 

93 

85 

43 

37 

345 

15 

7 

1 

1894 

i  ~ 

1 

17 

8 

30 

3 

— 

2 

89 

87 

98 

37 

35 

347 

8 

6 

1 

Jahrgang 

Verhältniszahl 

der 

Lebendgeborenen 
auf  1000  Einwohner 
berechnet 

Verhältniszahl  der  Geftorbenen 
auf  1000  Einwohner  berechnet 

Verhältniszahl  der 
geftorbenen  Kinder 
im  Alter  von 

0 — 1  Jahr  auf 

100  Lebendgeborene 
berechnet 

fämtlicher 

Geftorbenen 

der  im  Alter 
von  mehr  als  1  Jahr 
Geftorbenen 

im  Reich 

in  Ulm 

im  Reich 

in  Ulm 

im  Reich 

in  Ulm 

im  Reich 

in  Ulm 

1882/86 

— 

28,2 

— 

23,1 

— 

13,3 

— 

35,3 

1883/87 

— 

27,3 

— 

21,8 

— 

12,6 

— 

35,5 

1884/88 

— 

26,7 

— 

21,8 

— 

12,8 

— 

33,6 

1885/89 

— 

26,4 

— 

20,8 

— 

12,8 

— 

29,9 

1886/90 

— 

25,9 

— 

20,7 

— 

13,0 

— 

29,3 

1887/91 

35,6 

25,5 

23,7 

20,1 

15,4 

13,4 

23,5 

26,5 

1888/92 

— 

25,0 

— 

20,3 

— 

13,4 

— 

27,3 

1889/93 

— 

24,8 

— 

19,5 

— 

13,6 

— 

24,9 

1890/94 

— 

24,4 

19,3 

— 

13,3 

— 

24,8 

Nach  der  Oberamtsbefchreibung  von  1836  waren  im  Jahre  1834  12  934 
Ortsaugebörige  in  Ulm,  Ortsanwefende  aber  15173.  Unter  crfteren  befanden  lieb 
12  281  Evangelifcbe,  640  Katholiken,  13  Juden.  Unter  den  nicht  ortsangebörigen 
2  239  Ortsanwefenden  befanden  ficb  wohl  viele  Katholiken,  wie  denn  lebon  im 
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Jahre  1702  in  einer  Streitigkeit  mit  dem  Klofter  Wiblingen  der  Rat  der  Stadt  zu 
bedenken  gab,  daß  jetzt  viele  hundert  Katholiken  im  Befitz  in  Ulm  geduldet  werden. 
Der  Zuzug  von  Arbeitskräften  von  außen  wird  fchon  damals  wie  jetzt  mehr  aus 
katholifcbcn  Orten  erfolgt  fein,  als  aus  evangelifchen. 

Nacbftehende  Überficht  zeigt  die  Bevölkerungszahlen  der  Stadt  Ulm  vom 
Jahre  1834  bis  zur  letzten  Volkszählung  von  1890.  Es  ergiebt  fieh  in  diefen 
56  Jahren  eine  Zunahme  von  rund  20000  Perfonen.  Von  der  Volkszählung  am 
1.  Dezember  1885  bis  zu  derfelben  im  Jahre  1890  beträgt  die  Bevölkerungszunahme 
2  581  Seelen,  mithin  in  dem  genannten  Zeitraum  für  das  Jahr  eine  Zunahme 
von  516  Seelen. 

Tab.  2. 


Jahr 

Bevöl- 

kerungs- 

zahl 

Männliche 

Perl 

Weibliche 

onen 

Familien 

Evangel. 

Kathol. 

Juden 

1834 

15  173 

7  456 

7  717 

2  891 

1837 

15  716 

7  753 

7  963 

3  422 

, 

1840 

16  231 

8  001 

8  230 

3  469 

1843 

18  375 

9  520 

8  855 

3  597 

. 

# 

1846 

20  048 

10  591 

9  457 

4  370 

13  933 

1  189 

57 

72  and.  Relig. 

1849 

21  426 

11649 

9  777 

4168 

• 

. 

1852 

21521 

11409 

10  112 

4  337 

# 

# 

1855 

21  088 

11331 

9  757 

3  359 

• 

1858 

21853 

11824 

10  029 

4  405 

17  197 

4  262 

261 

1861 

22  736 

12  527 

10  209 

4  657 

17  725 

4  550 

327 

1864 

23  077 

12  655 

10  422 

4  947 

17  649 

4  899 

373 

1867 

24  739 

13  756 

10  983 

5  239 

18  847 

5  331 

394 

1871 

26  290 

14  452 

11838 

5  848 

19  786 

5  753 

555 

1875 

30  222 

17  093 

13  129 

5  591 

22  294 

7  045 

692 

1880 

32  773 

18  081 

14  692 

5  847 

24  050 

7  844 

694 

1885 

33  610 

18  463 

15  147 

6  233 

24  295 

8  487 

667 

1890 

36  191 

20  068 

16  123 

6  435 

25  492 

9  889 

664  ! 

III.  Baupolizei  und  Bauthätigkeit. 

Ehe  noch  die  Landespolizeibehörde  in  der  Allgemeinen  Bauordnung  vom 
6.  Oktober  1872  eine  Regelung  der  Baupolizei  in  Württemberg  eintreten  ließ,  hat 
der  Gemeinderat  Ulm  insbefondere  unterm  26.  März  1866  „neu  revidierte  Bau- 
Statuten  über  die  beim  Bauen  im  Interefle  der  öffentlichen  Ordnung,  Sicherheit 
und  Gefundheit  zu  beobachtenden  Rückfichten“  erlaffen,  welche  die  Einteilung  der 
Straßen,  die  Baulinie  und  Stellung  der  Gebäude,  die  Größe  und  Form  der  letzteren 
und  der  Bauplätze,  fowie  die  Vorbauten  und  Gebäudezubehörden  zum  Gegenftande 
gehabt  haben.  Ein  weiteres  Ortsbauftatut  trat  fodann  am  1.  Auguft  1875  in 
Geltung,  an  delfen  Stelle  am  7.  November  1894  ein  neues  verkündigt  worden  ift. 
Daslelbe  trifft  ausführliche  Beftimmungen  über  die  Ableitung  von  Abwaffer,  die 
Vorgarten,  Bauzäune,  Stellung  der  Gebäude  zur  Baulinie,  Vorragen  einzelner  Ge¬ 
bäudeteile,  Höhe  und  Konftruktion  der  Gebäude  und  Abftand  voneinander,  Befchaflfen- 
hcit  der  Treppen-  und  Souterrainräume  und  Dachwohnungen,  Beitragsleiftungen  für 
Benutzung  ftädtifcher  Dohlen,  zu  den  Koften  der  Straßen  und  Fußwege  und 
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bezweckt  einerfeits  die  Förderung  der  Bautätigkeit,  andererfeits  kräftigen  Schutz 
gegen  Auswückfe  des  Unternehmertums. 

Über  die  Bauthätigkeit  ift  zu  bericliten,  daß  diefelbe  in  durchaus  ge- 
funder,  von  fcbwindelhaften  Spekulationen  freier  Entwicklung  fich  vorwärts  bewegt 
und  daß  fie  in  Herftellung  mittlerer  und  größerer  Wohnungen  zwar  Schritt  gehalten 
hat  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung,  nicht  aber  auch  im  Bau  von  Wohnungen 
für  die  arbeitenden  Klaffen.  Diefe  Thatfache  erklärt  fich  nicht  allein  aus  der  er- 
fabrungsmäßigen  Unluft  der  Bauunternehmer,  kleinere  Wohnungen  zu  bauen,  fondern 
hängt  auch  mit  dem  Umftande  zufammen,  daß  bis  vor  kurzem  außerhalb  des  Walles 
nicht  gebaut  werden  durfte  und  innerhalb  desfelben  der  Preis  der  Bauplätze  für 
Arbeiterwohnungen  teuer  ift.  Um  dem  Wohnungsmangel  in  diefer  Hinficht  abzuhelfen, 
hat  die  Ortsarmenbehörde  im  Jahre  1889  ein  großes  Gebäude  an  der  Schlachthaus- 
ftraße  mit  21  Wohnungen  herftellen  laffen,  welche  an  ftädtifche  Bedienftete  und 
Arbeiterfamilien  vermietet  find,  und  ein  im  Jahre  1891  ins  Leben  getretener 
Wohnungsverein  4  Doppelhäufer  mit  je  8  Wohnungen  erbaut.  Endlich  hat  die 
Stadt,  nachdem  eine  im  Jahr  1893  angeftellte  Unterfuchuug  der  Wohnungsfrage  für 
die  unbemittelten  Einwohner  eine  Befferuug  derfelben  hat  dringend  geboten  er- 
fcheinen  laffen,  mit  dem  Bau  von  Wohnhäufern  außerhalb  des  Walles  auf  dem  Gebiet 
der  von  der  Stadt  im  Dezember  1892  wieder  erworbenen  unteren  Bleiche  begonnen 
und  es  lind  im  Jahre  1894  16  Doppelgebäude  mit  70  Wohnungen  entftauden.  Die- 
felben  find  teils  Vh-,  teils  2-,  teils  21/2ftockig,  gut  gebaut,  mit  Keller  und  Holz¬ 
lege  verfehen  und  je  mit  einem  kleinen  Garten  ausgerüftet.  Um  den  Ankauf 
derfelben  durch  Angehörige  aus  dem  Stande  der  Arbeiter  und  niederen  Bedienfteten 
zu  ermöglichen  und  zu  regeln,  find  folgende  Beftimmungen  feitens  der  Stadt 
getroffen : 

1.  Der  Käufer  muß  dem  Stande  der  unteren  Bedienfteten,  Arbeiter  oder  kleinen  Ge¬ 
werbetreibenden  angehören ; 

2.  nur  verheiratete  Perfonen  oder  verwitwete  Leute  mit  Kindern  fiudeu  Bcrück- 
(ichtigung. 

3.  das  Haus  muß  von  dem  Käufer  felbft  bewohnt  werden; 

4.  Perfonen,  welche  bereits  ein  Haus  befitzen,  find  von  der  Vergünftigung  ausgefchloffen ; 

5.  es  muß  eine  Anzahlung  von  mindeftens  10%  des  Werts  des  Anwefens  aus  Erfpar- 
niffen  oder  fonftigen  eigenen  Mitteln  gemacht  werden; 

6.  die  Abzahlung  des  Haufes  erfolgt  mittels  einer  jährlichen  Leiftung  von  5’/*  %  aus 
dem  Kaufpreife  nach  Abzug  des  Angeldes,  wovon  3%  als  Verzinfung  und  21/*  %  als  Rück¬ 
zahlung  verrechnet  werden. 

Außerordentliche  Zahlungen  zum  Zwecke  rafcherer  Abtragung  der  Gefamtfchuld  find 

zuläffig  und  werden  entfprechend  abgefchrieben. 

In  Krankheitsfällen  oder  bei  fonftigen  außerordentlichen  Umftänden  kann  die  Rück¬ 
zahlung  zeitweife  geftundet  werden. 

Jeder  Käufer  erhält  einen  Schuldentilgungsplan  fowie  ein  Abrechnungsbucb,  aus  dem 
er  jederzeit  die  Höhe  feiner  Schuld  erleben  kann. 

7.  Falls  die  Kauffchillingsfchuld  nur  noch  50°/o  des  pfandgerichtlichen  Anlchlags  beträgt, 
kann  der  Schuldner  die  Tilgung  einftellen.  Der  Gemeinderat  ift  jedoch  alsdann  berechtigt,  den 
Zinsfuß  auf  den  landesüblichen  Betrag  zu  erhöhen. 

8.  Die  Sicherung  des  Kauffchillings  erfolgt  durch  Eintrag  der  I.  Hypothek  auf  Grund- 
ftück  und  Gebäude. 

9.  Die  Baulichkeiten  find  in  gutem  Stand  zu  erhalten,  alle  nötigen  Reparaturen 
und  alle  zur  Wahrung  des  guten  Bauzuftands  notwendig  erfcheinenden  Herftellungen  üets 
rechtzeitig  und  unweigerlich  nach  den  Anordnungen  der  Stadtverwaltung,  deren  Kontrolle  der 
Hausbefitzer  fich  unterwirft,  ausführen  zu  laffen. 
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Ohne  Genehmigung  des  Gemeinderats  darf  an  dem  Gebäude  keine  Haupt  Veränderung 

vorgenommen  oder  dasfelbe  abgebrochen  werden. 

Der  Gemeinderat  hat  jederzeit  das  Recht,  das  Gebäude  befichtigen  zu  laffen. 

10.  Der  Gemeinderat  behält  Dich  vor,  Ausnahmen  in  den  Fällen  der  Ziffer  1,  2,  3,  4 
und  5  zu  gewähren. 

11.  Der  Stadtgemeinde  Ulm  wird  als  Vorkäuferin  ein  dingliches  Vor-  bezw.  Riickkaufs- 
recht  für  die  verkauften  Objekte  (Haus,  Hofraum  und  Garten)  eingeräumt,  das  fie  auszuüben 
befugt  lein  toll: 

a)  fobald  der  Käufer  oder  feine  Erben  mit  einer  der  vereinbarten  Zahlungen  länger 

als  ein  Jahr,  ohne  daß  ihnen  feitens  der  Stadt  Stundung  gewährt  worden  ift,  im 

Riickftand  geblieben  find; 

b)  falls  der  Käufer  oder  feine  Erben  das  Anwefen  vor  Ablauf  von  15  Jahren  nach 
der  Befitzergreifung  veräußern  wollen; 

c)  falls  der  Käufer  oder  feine  Erben  das  Anwefen  vor  gänzlicher  Zahlung  des  Kauf- 
fchillings  entgeltlich  oder  unentgeltlich  veräußern  wollen; 

d)  wenn  der  Käufer  Wohnungen  zu  einem  den  üblichen  Mietzins  erheblich  iiber- 

fteigenden  Mietzinfe  vermietet  oder  derartige  Aftervermietungen  durch  feine 

Mieter  duldet; 

e)  wenn  der  Schuldner  ohne  Zuftimmung  des  Gemeinderats  eine  weitere  Pfandfchuld 
auf  das  Gebäude  aufnimmt; 

f)  wenn  der  Schuldner  das  Haus  trotz  wiederholter  Aufforderungen  nicht  felbft  bewohnt; 

g)  wenn  der  Schuldner  fich  weigert,  die  oben  Ziffer  9  angegebenen  Verpflichtungen 
zu  erfüllen; 

h)  wenn  er  das  Grundftück  vorfätzlich  oder  aus  grober  Fahrläffigkeit  befchädigt  und 
in  feinem  Wert  verringert  hat; 

i)  wenn  die  Zwangsvollftreckung  in  die  Liegenfchaft  (Arbeiterwohnung)  beantragt 
wird. 

12.  Die  Rückkaufsfumme  wird  durch  eine  Schätzungskommiffion  in  der  Weife  feft- 
geft eilt,  daß  dem  urfprtinglichen  Kaufpreis  derjenige  Betrag  zugerechnet  wird,  um  welchen  das 
Anwefen  durch  Verbefferungen  im  Werte  geftiegen  ift,  foweit  diefer  Mehrwert  zur  Zeit  des 
Rückkaufs  noch  im  Anwefen  enthalten  ift,  während  andererfeits  vom  Kaufpreis  derjenige  Betrag 
wieder  abgezogen  wird,  um  welchen  fich  der  Wert  der  Liegenfchaft  durch  die  Benützung  ver¬ 
ringert  hat. 

An  der  feftgeftellten  Rückkaufsfumme  wird  die  Reftfchuld  des  Käufers  an  Kauf- 
fchilling  und  Zinfen  abgerechnet,  der  Reft  aber  von  der  Stadtgeraeinde  mit  Vollziehung  des 
Rückkaufs  bar  bezahlt. 

13.  Die  Schätzungskommiffion  wird  zufammengefetzt  aus  einem  vom  Gemeinderat  zu 
ernennenden  ftädtifchen  Beamten,  einem  von  dem  Hauseigentümer  beftimmten  Techniker  und  dem 
ftaatlichen  Brand verficherungskommiflar  von  Ulm  als  Obmann. 

14.  Das  genannte  Rückkaufsrecht  ift  fowohl  im  Güterbuch  im  Sinne  des  §  195  der 
Hauptinftruktion  zum  Pfandgefetz,  als  auch  im  Unterpfandsbuch  nach  Artikel  75  des  Pfand- 
gefetzes  vorzumerken. 

15.  Der  Stadtgemeinde  fteht  außerdem  das  Recht  zu,  im  Falle  der  Veräußerung  des 
Anwefens  durch  den  Käufer  oder  feine  Erben  (entgeltliche  oder  unentgeltliche),  ebenfo  beim 
Eintreten  einer  der  fälle  von  lit.  d  bis  i  ad  Punkt  11  oben,  die  fofortige  bare  Zahlung 
des  noch  riickftändigen  Kauffchillings  ftatt  der  Ausübung  eines  Rückkaufsrechts  zu  verlangen. 

Sämtliche  Häufer  lind  an  Fabrikarbeiter,  Gewerbegehilfen  und  Eifenbahn- 
bedienftete  bereits  verkauft,  der  größere  Teil  ift  fchon  bezogen;  die  letzten  werden 
an  Jakobi  d.  J.  zum  Beziehen  fertiggeftellt  fein. 

Über  die  Zahl  der  feit  dem  Jahre  1  864  alljährlich  erbauten 
Haupt-  und  Nebengebäude  giebt  nachftehende  Tabelle  3  Auffchluß. 

Seit  einigen  Jahren  läßt  fich  die  erfreuliche  Erfeheinung  konftatieren,  daß 
ältei e  Gebäude  der  Altftaot  abgebrochen  werden,  um  neuen,  befler  eingerichteten  und 
äußerlich  ausgeftatteteu  Platz  zu  machen. 


im  19.  Jahrhundert. 
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Tab.  3.  Ausgefiihrt  wurden: 


in  den 

Jahren 

Hauptgebäude 

Nebengebäude 

Bemerkungen 

») 

in  der 
Altftadt 

b) 

in  der 
Neuftadt 

c) 

außerhalb 
des  ge- 
fchloffenen 
Wohn¬ 
bezirks 

a) 

in  der 
Altftadt 

1 

b) 

in  der 
Neuftadt 

0 

außerhalb 
des  ge- 
fchloffeDen 
Wohn¬ 
bezirks 

1864 

— 

13 

— 

— 

37 

— 

Doppelhäufer  find 

1865 

— 

27 

— 

— 

44 

— 

2 fach,  3  Häufer 

1866 

— 

14 

— 

— 

34 

— 

unter  einem  Dach 

1867 

— 

6 

— 

— 

'  33 

— 

3fach  gerechnet. 

1868 

— 

18 

— 

— 

31 

— 

1869 

— 

11 

— 

— 

28 

— 

Dachwohnungen 

1870 

— 

34 

— 

— 

29 

— 

find  zu  V*  Stock- 

1871 

42 

— 

— 

26 

— 

werk,  Knieftöcke 

1872 

— 

36 

— 

— 

43 

— 

ohne  Wohnung 

1873 

— 

63 

—  | 

— 

46 

— 

nicht  gerechnet. 

1874 

3 

34 

4 

17 

24 

8 

1875 

7 

21 

4 

19 

26 

5 

1876 

8 

34 

2 

12 

24 

3 

1877 

4 

20 

1 

14 

34 

1 

1878 

3 

14 

1 

12 

25 

5 

1879 

— 

8 

— 

4 

9 

1 

1880 

— 

7 

1 

10 

7 

4 

1881 

3 

8 

— 

6 

18 

6 

1882 

1 

7 

1 

2 

18 

7 

1883 

1 

8 

1 

2 

19 

3 

1884 

1 

1 

— 

5 

16 

3 

1885 

2 

5 

— 

3 

7 

1 

1886 

1 

4 

2 

6 

13 

1 

1887 

1 

4 

— 

6 

14 

4 

1888 

1 

9 

— 

4 

20 

3 

1889 

1 

15 

— 

3 

16 

4 

1890 

3 

14 

6 

8 

16 

12 

1891 

6 

17 

1 

8 

19 

9 

1892 

5 

18 

1 

8 

26 

12 

1893 

3 

17 

3 

7 

26 

18 

1894 

4 

10 

33 

5 

34 

6 

1 

Unter  den  öffentlichen  Bauten,  welche  in  den  letzten  Jahrzehnten  in  Ulm 
ausgeführt  worden  find,  ift  vor  allem  der  Ausbau  des  Müufters  hervorzuheben,  deßfen 
etwas  ausführlicher  gedacht  fein  foll. 


A.  Von  der  Kirchenftiftung  ausgeführt: 

Das  Münfter.  ‘) 

Übereiuftimmend  erzählen  die  Ulmer  Chrouiften,  daß  unter  Matth.  Bübliuger  welchem 
der  Ausbau  des  Turms  übertragen  worden  war,  im  Jahr  1492  während  eines  Gottesd.enf.es  Sterne 
vom  Turm  heruntergefallen  feien,  was  einen  Auflauf  der  Burger  und  die  Flucht  des  Bobhnge.  aus 


b  Von  f  Oberbiirgermeifter  a.  D. 
verdienten  Mannes,  der  die  Verwaltung  der 
Württ.  Jahrbücher  mit  erhalten  zu  dürfen. 


v.  Heim.  Wir  freuen  uns,  das  Gedächtnis  des 
Stadt  Ulm  27  Jahre  geleitet  hat,  auch  durch  die 
Red. 
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Ulm  veranlaßt  habe.  Nach  dem  urfpriinglichen  Plane  ftellte  der  Unterbau  des  Turms  4  Pfeiler 
mit  Kreuzgewölben  dar  und  Tollten  diefe  4  Pfeiler  den  ganzen  Aufbau  tragen.  Der  nach  jenem 
Steinfall  als  Sachverftändige  berufene  Burkhard  Engelberger  von  Hornberg  führte  zwifchen  den 
fiidlichen  und  nördlichen  Pfeilern  fehr  ftarke  Mauern  auf  und  begegnete  fo  dem  weiteren  Sich- 
l'enken  des  Turms,  welches  man  bereits  wahrgenommen  haben  wollte.  Den  Gedanken  der  Weiter- 
lührung  des  Baues  gab  man  auf  und  verfah  den  Hauptturm,  wie  die  nicht  einmal  zur  Höhe  des 
Mittelfchiffs  aufgeführten  Seitentürme  mit  Notdächern.  Man  darf  es  als  ein  Glück  für  die  Stadt 
und  das  Miinfter  betrachten,  daß  der  Bau  damals  nicht  fortgefetzt  worden  ift,  denn  der  Turm 
wäre  noch  vor  der  Vollendung  zufammengeftiirzt.  Die  von  dem  Dominikanermönch  Felix  Fabri 
herrührende  Legende,  daß  das'Fundament  des  Münfters  auf  einem  aus  Ulmen-  und  Eichenbäumen 
erftellten  Pfahlroft  ruhe,  erwies  Pich  als  leere  Sage,  wie  in  unferer  Zeit  der  Miinfterbaumeifter 
Scheu  bald  erfahren  mußte,  nachdem  er  ira  Vertrauen  auf  ein  gutes  Fundament  die  Ausführung 
des  fiidlichen  Seiteuturms  ins  Werk  gefetzt  hatte.  Bedenkliche  Riffe  ließen  ihn  die  nördliche 
Seitenwand  fchleunigft  „unterfahren“,  wobei  fich  herausftellte,  daß  diefelbe  auf  ein  zufammen- 
gel'unkenes  früheres  Kellergewölbe  aufgefetzt  war.  Das  Mauerwerk  hatte  fich  in  der  Art  einer 
Gewölbeform  gewiffermaßen  felbft  getragen,  aber  einer  neuen  Belaftung  war  es  nicht  gewachfen. 
Diefelbe  Entdeckung  machte  Münfterbaumeifter  Beyer  bei  der  Unterfuchung  der  Fundamente 
des  Hauptturms,  auch  hier  traf  man  auf  ein  eingeftürztes  Kellergewölbe,  welches  einem  Teil 
des  Mauerwerks  als  Fundament  gedient  hatte. 

Nachdem  unter  Engelbergs  Leitung  auch  die  Gewölbe  der  beiden  Seitenfchiffe  durch 
Aufführung  der  kühnen  und  fchlanken  Säulen  verftärkt  worden  waren,  wodurch  die  Kirche 
4  Seitenfchiffe  erhielt  (1502—1505),  blieb  der  Bau  mehr  als  3  Jahrhunderte  ftillftehen  und  erft 
der  Neuzeit  war  feine  Vollendung  Vorbehalten.  In  jener  langen  Zeit  aber  find  die  vielen  und 
ftarken  Wittcrungswechfel  nicht  fpurlos  an  dem  Gebäude  vorübergezogen;  das  Backftein- 
geraäuer  des  Seiten-  und  Mittelfchiffs  ift  im  beften  Znftand,  um  fo  mehr  hatte  das  Stein¬ 
gemäuer  des  Hauptturms ,  namentlich  foweit  es  aus  Rorfchacher  Steinen  beftand,  notgelitten 
und  für  einen  richtigen  Wafferablauf  war  jahrelang  wenig  geforgt  worden.  Die  Stadt  wie  die 
Kirchenpflege  entbehrten  der  Fiirforge  eines  fachverftändigen  Werkmeifters,  woher  es  auch  kam, 
daß  aus  Veranlafl’ung  des  Reformationsjubiläums  im  Jahr  1817,  um  das  Innere  zweckmäßig  zu 
erneuern  und  zu  verbeffern,  das  große  und  fchöne  Gemälde  über  dem  Eingang  in  den  Chor  wie 
noch  andere  Wandgemälde  übertüncht  wurden. 

Mit  der  Berufung  des  Straßenbauinfpektors  Thrän  zum  Stadt-  und  Münfter¬ 
baumeifter  1842  wird  dann  die  Reftauration  in  Gang  gefetzt;  Thräns  Haupt¬ 
werk  war  die  Erneuerung  des  Mittelpfeilers  im  Hauptportal,  des  Kranzes  auf  dem 
Viereck  und  die  Herftellung  der  Mehrzahl  der  Strebebögen  und  Pfeiler,  um  die 
von  Anfang  an  vorgefehene  Unterftützung  der  langen  und  hoben  Mauern  des  Mittel¬ 
fchiffs,  welche  von  innen  noch  den  Gewölbedruck  auszuhalten  hatten,  endlich  ins 
Werk  zu  fetzen ;  die  Mauern  hatten  fich  gegen  außen  gefenkt  und  ftanden  von  den  Gewölben 
bedenklich  weit  ab.  Ein  größeres  Werk  Thräns,  der  Unterbau  für  die  1856  in  Gang  ge¬ 
fetzte  Orgel  in  dem  Hauptportal  des  Münfters,  mußte  fpäter  dem  Aufbau  des  Haupt¬ 
turms  weichen  famt  der  Orgel,  welche  indeffen  von  ihrem  Erbauer,  Walcker  in 
Ludwigsburg,  in  veränderter  Lage  und  Form  wieder  aufgeftellt  worden  ift.  Dagegen 
konnte  das  von  Thrän  entworfene  Gehäufe  keine  Verwendung- mehr  finden. 

Auf  Thrän,  -j*  1870,  folgte  Architekt  Scheu  aus  Künzelsau.  Seine  Haupt¬ 
werke  find:  die  Fortfetzuug  des  Strebebogenbaus,  Herftellung  des  Chorumgangs, 
der  eilernen  Dachftühle  der  Seitenfchiffe  und  deren  Bedeckung  mit  Kupfer,  der 
Aufbau  der  Seitentürme.  Bei  der  Vollendung  des  nördlichen  Turms  ereilte  ihn  der 
1  od  (1881),  noch  ehe  er  den  Plan  für  den  Ausbau  des  Hauptturms,  der  ihn  be- 
fchäftigte,  entworfen  hatte.  Hierin  löfte  ihn  fein  Landsmann  Profeffor  Dr,  v.  Beyer 
ab,  deffen  eigenftes  Werk  die  Vollendung  des  Hauptturms  ift.  Das  fchwierigfte 
hiebei  war  die  Fundation,  welche  ebenfo  genial  erdacht,  als  ficher  ausgeführt  ift. 
Beim  Aufbau  des  Achtecks  und  der  Pyramide  hielt  man  fich  äußerlich  an  den  Böb- 
hngerfchen  Plan;  die  Ausführung  ift  äußerft  finnreich  und  im  höchften  Grade  folid. 
Wird  demnächft  auch  noch  das  Iunere  des  Münfters  reftauriert  fein,  fo  darf  die  Stadt 
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fich  rühmen,  eines  der  herrlichftcn  gotifchen  Baudenkmale,  den  höchften  Kirchturm 
und  eine  der  fchönften  Kirchen  der  Welt  zu  befitzen. 

Die  K.  Staatsregierung  brachte  fchon  den  elften  Reftaurationsarbeiten  die 
größte  Fürforge  entgegen,  indem  fie  die  Berufung  Bändiger  Beiräte  veranlaßte,  als 
welcher  der  Hofbaudirektor  v.  Egle  in  Stuttgart  und  Baurat  Rupp  in  Reutlingen 
Jahrzehnte  lang  thätig  waren.  Elfterem  verliehen  die  bürgerlichen  Kollegien  am 
3.  Juli  1878  das  Ehrenbürgerrecht.  Nur  über  zwei  Fragen  wurden  auf  Antrag  der 
Beiräte  noch  auswärtige  Sachverftändige  berufen.  Im  September  1864  gaben  die 
Dombaumeifter  v.  Schmidt  in  Wien  und  Denzinger  in  Regensburg  ein  mit  den  Vor- 
fcldägen  der  Beiräte  übereinftimmendes  Gutachten  über  die  Konftruktion  der  Strebe¬ 
bögen  ab  und  im  April  1881  fprachen,  in  Übereinftimmung  mit  Egle,  die  Archi¬ 
tekten  Oberbaurat  Adler  in  Berlin,  Dombaumeifter  v.  Schmidt  und  Baudirektor 
v.  Ferftel  in  Wien,  Oberbaurat  Funk  in  Köln,  Profeffor  Baufchinger  in  München, 
Profeflor  Laißle  in  Stuttgart  ihre  volle  Zuftimmung  zu  den  Beyerfcken  Plänen  für 
die  Fuudation  und  den  Ausbau  des  Hauptturmes  aus. 

In  den  erften  Jahren  der  Reftauration  befaß  die  Kirchenftiftung  noch  die 
hiezu  nötigen  Mittel.  Die  Ablöfungsgefetze  des  Jahres  1848  machten  aber  diefem 
glücklichen  Zuftande  ein  Ende,  was  für  die  Stiftung  felbft  um  fo  bedauerlicher  war, 
als  fie  viele  Gelder  zum  Ankauf  von  Zehnt-  und  Gültgefällen  verwendet  hatte, 
welche  die  wegziehenden  Patrizier  ihr  anboten.  Die  K.  Staatsregierung  gewährte 
darum  auch  vom  Jahr  1856  ab  bis  jetzt  einen  jährlichen  Staatsbeitrag  von  6  000  fl. 
und  im  Jahr  1864  einen  außerordentlichen  von  50000  fl.  König  Wilhelm  I.  fteuerte 
jährlich  3  000  fl.  bei;  auch  von  den  Königen  von  Preußen,  Friedrich  Wilhelm  IV. 
und  Wilhelm  I.,  wie  von  dem  Kaifer  Franz  Jofeph  von  Öfterreich  gingen  Beiträge 
ein.  In  Ulm  felbft  wurden  von  1854  ab  unter  dem  Titel  „Münfterkreuzer“  jährliche 
Sammlungen  veranftaltet.  Um  weitere  Gelder  flüffig  zu  machen,  begab  fich  der  um 
das  Münfter  hochverdiente  Profeffor  Dr.  Häßler,  welcher  im  Jahre  1858  zum  Landes- 
konfercator  für  Kunft  und  Altertum  ernannt  wurde,  wiederholt  auf  Reifen  nach 
Stuttgart  und  anderen  größeren  Städten,  wo  er  in  gewandten  Vorträgen  Stimmung 
für  „das  größte  Haus  Deutfchlands“  zu  machen  fuchle  uud,  wie  das  Ergebnis  vieler 
Kirchen-  und  anderer  Kollekten  bekundete,  mit  Erfolg  machte.  Im  großen  Ganzen 
waren  dies  aber  doch  kleine  Mittel,  die  fich  auch  bald  erfchöpften.  Nach  dem 
Vorgang  von  Köln  wandte  man  fich  daher  der  Ausgabe  von  Prämien-Kollekten  zu, 
wobei  man  fich  der  befonderen  Huld  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  zu  ertreuen 
hatte.  Der  Vertrieb  der  Lofe  wurde  allergnädigft  geftattet  und  leine  Zulaffung 
auch  in  anderen  deutfehen  Staaten  erwirkt.  Man  konnte  daher  auch  dem  500jährigen 
Jubiläum  der  Grundfteinlegung  des  Miinfters  am  30.  Juni  1877  mit  Beruhigung 
entgegenfehen  und  folches  feierlichft  begehen.  Erft  als  man  ernftlich  an  den  Ausbau 
des  Hauptturms  dachte  und  die  vielen  Kirchenbaulotterien  in  Bayern  der  Uliner 
Lotterie  die  fühlbarfte  Konkurrenz  machten,  mußte  man  die  früher  verweigerte  Er¬ 
laubnis  zum  Vertrieb  der  Lofe  im  Königreich  Preußen  zu  erlangen  luchen.  Dank 
dem  eingelegten  Fürwort  König  Karls  und  dem  huldvollen  Iuterefle  Kaifer  Wil¬ 
helms  I.  für  den  Ausbau  des  Turmes  wurde  diefe  Erlaubnis  wiederholt  erteilt  und 
der  Bau  felbft  vollendet.  Dreizehn  Jahre  nach  jener  Jubiläumsfeier  beging  man 
nicht  minder  freudig  das  Feft  der  Vollendung  des  Ausbaus  am  30.  Juni  1800. 

Im  Zufammenhang  mit  der  Reftauration  des  Münfters  ftand  auch  die  Frei¬ 
legung  des  ihn  umgebenden  Platzes. 

Die  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  erbaute  Barfüßerkirche,  welche  nach  Einführung 
der  Reformation  hauptfächlich  Wochengottesdienften  und  den  Probepredigten  der  Kandidaten 
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der  Theologie  diente,  wurde  im  Anfang  diefes  Jahrhunderts  von  Öfterreichern  und  Franzofen 
zur  Lagerung  von  Früchten  und  Futter  verwendet,  im  Jahre  1808  aber  von  der  hayerifchen 
Regierung  nicht  zuriickgegeben,  fondern  als  Zollgebäude  eingerichtet  und  in  diefer  Eigenfchaft 
von  der  YViirttemb.  Regierung  angetreten.  Letztere  kam  1865  dem  Erfuchen  der  flädtifchen 
Kollegien  entgegen  und  veräußerte  das  Gebäude  an  die  Stadt.  Da  das  dazu  gehörige  Klofter, 
fpäter  Gymnafium,  im  Befitz  der  Kirchenftiftung  geblieben  war,  wurden  auch  noch  die  anftoßenden, 
in  Privatbefitz  befindlichen  Käufer  und  damit  vollends  der  ganze  weftliche  Vorplatz  für  die  Stadt 
bezw.  die  Kirchenftiftung  erworben,  und  es  erhob  fich  nun  die  Frage,  ob  der  ganze  Platz  frei- 
geftellt  oder  ob  nicht  ein  Teil  desfelben,  als  in  der  Mitte  der  Stadt  gelegen,  zu  Bauplätzen  um 
gute  Preife  abgetreten  werden  folle?  Zu  Lölung  diefer  Frage  wurde  fchließlich  ein  Konkurrenz- 
ausfchreiben  eröffnet,  auf  welches  viele,  mitunter  fehr  anfprechende  Pläne  eingereicht  wurden, 
die  mit  einer  einzigen  Ausnahme  für  teilweife  Überbauung  eintraten.  Das  Preisgericht,  beftehend 
aus  den  Herren  Profeffor  Neureuther  in  München,  Baudirektor  v.  Egle  und  Stadtbaurat  WolfT 
in  Stuttgart,  ftellte  fich  auf  den  Standpunkt  der  Freilegung  des  ganzen  Platzes,  welchen  Neu- 
reuther  in  folch  zündender  Rede  begründete,  daß  ihn  die  ftädtifchen  Kollegien  einftimmig  zum 
Befchluß  erhoben.  So  fielen  denn  die  Barfüßerkirche  mit  ihrer  Seltenheit  von  2  Schiffen  im  Innern 
und  das  angebaute  Klofter,  nebft  den  altertümlichen  Kaufläden,  welchen  auf  der  Oftfeite  die 
ebenfo  alten  Kramläden  vorangegangen  waren.  Die  fogenannte  Waffennannfche  Hütte  auf  der 
Nordfeite  des  Miinfters,  welche  zuletzt  zur  Lagerung  von  Hafnerwaren  gedient  hatte,  wird  im 
Laufe  des  Frühjahrs  1895  abgebrochen. 


Tab.  4. 


B.  Von  der  Stadt  erbaut: 


in  den  Jahren 

Benennung  des  Baus 

Bauaufwand 

1865/66 

Wirtfchaftsgebäude  famt  Schießhalle  in  der  Fried- 

richsau . 

18  146  fl. 

1866/67 

Markthallen . 

29  977  fl. 

1870/71 

Neues  Leichenhaus . 

17  636  fl. 

1870/71 

Friedhofkapelle . 

14  072  fl. 

1873/74 

Mädchenfchulgebäude  mit  Turnhalle . 

256  477  fl. 

1874/75 

Knabenturnhalle . 

26  851  fl. 

1874/75 

Umbau  des  früheren  Militärfpitals  zur  Mittelfchule 

215  325  fl. 

1876/77/78 

Gymnafium . 

517  694  cA 

1881/84 

Schlachthaus  nebft  innerer  Einrichtuug . 

289  937  A 

1885/86 

Kathol.  Volksfchulgebäude . 

214  482  cA 

1889/90 

Kühlhalle  zum  Schlachthaus . 

73  696  <A 

1892/93 

Anbau  an  das  Knabenmittel-  und  Fortbildungsfehul- 

gebäude  . 

185  000  cA 

1892/94 

Verbelferungen  im  Schlachthaufe . 

17  226  J>k 

1894/95 

16  Doppelwohnhäufer  für  Arbeiter . 

ca.  200  000  cA  j 

1888/89 


C.  Vom  Hofpital  erfteilt: 

Hofpitalitifches  Miethaus . 


85  000  <A 


1869/73 


D.  Von  der  israelitifchen  Kirchengemeinde: 
Synagoge  (ohne  Gemeindehaus  30860  j 


137  160  fl. 


E.  Das  K.  Bezirksbauamt 

hat  in  dem  oben  genannten  Zeitraum  Neubauten  nicht  ausgeführt. 


F.  Über  die  Bau thätigkeit  des  Eifenbahnbauamts 

ilt  nach  einer  Aufteilung  des  Herrn  BauinfpektorsHaas  in  Ulm  folgendes  hervorzuheben  : 

Die  Erbauung  des  Bahnhofs  Ulm  fällt  in  die  Zeit  von  1845 — 1850.  Derfelbe  wurde  in 
Betrieb  genommen:  am  1.  Juni  1850  für  die  Strecke  Ulm-Friedrichshafen  mit  Eröffnung  der 


im  19.  Jahrhundert. 


I.  49 

Teilftrecke  Biberach-Ülm  und  am  29.  Juni  1850  für  die  Strecke  Ulm-Stuttgart  mit  Eröffnung  der 
Teilftrecke  Geislingen-Ulm. 

1850. 

Der  Bahnhof  hatte  damals  eine  Länge  von  504  m  bei  83  m  Breite  und  nur  3  Gleife 
zur  Aufteilung  der  I’erfonen-  und  Güterzüge.  Er  erftreckte  lieh  im  Süden  bis  zur  Blau  und  im 
Norden  bis  zur  alten  Blaubeurer  Straße  (jetzt  Fahrbrücke).  Das  Verwaltungsgebäude 
(jetziger  Mittelbau)  war  43,0  m  lang,  12,5  m  breit.  Südlich  von  dem  Verwaltungsgebäude  ftand 
die  Einfteighalle,  8G  m  lang,  15  m  breit;  erft  fpäter  wurde  die  nördliche  Einfteiglialle  ge¬ 
baut.  Nördlich  vom  Verwaltungsgebäude  ftand  der  Güterfchuppen,  45,8  m  lang,  13,2  m 
breit  und  bei  demfelben  nächft  der  Blaubeurer  Straße  eine  Drehfeh  eibe.  Dem  Verwaltungs¬ 
gebäude  gegenüber  ftand  füdlich  die  Lokomotivremife,  37,0  m  lang,  17,8  m  breit,  nördlich 
die  Wagenremife,  37,0  m  lang,  17,8  m  breit.  Zwilchen  beiden  eine  für  Lokomotiven  fahr¬ 
bare  Drehfeheibe.  Hinter  der  Wagenremife  gegen  di.e  Schillerftraße  ftand  die  Reparatur- 
wer kftätte  und  Wafferftation,  17,2  m  lang,  11,5  m  breit,  mit  welcher  fpäter  eine  Gas¬ 
fabrik  verbunden  wurde. 

1854-1863. 

Am  1.  Mai  1854  wurde  die  Strecke  Ulm-Augsburg  und  damit  die  1852—1854  erbaute 
Donaubrücke  (5  Öffnungen,  zuf.  123  m  lang,  8,55  in  breit)  dem  Verkehr  übergeben.  Die  be- 
vorftehende  Einführung  der  Augsburger  Linie  und  der  Umftand,  daß  Württemberg  und  Bayern 
den  Betrieb  des  Bahnhofs  Ulm  getrennt  führten,  hatte  fofort  eine  Erweiterung  fowohl  der  Per- 
fonen-  und  Güterzugsgleife,  als  der  fonftigen  Betriebseinrichtungen  veranlaßt,  aber  immer  noch 
innerhalb  der  alten  Grenzen  des  Bahnhofs.  Zu  erwähnen  find  folgende  1852—1854  erftellte 
Bauten:  die  Umladehalle  (Tranfithalle)  an  der  Schillerftraße,  50,5  m  lang,  22,6  m  breit  mit 
2  Ladebühnen;  die  bayrifche  Lokomotivremife  an  der  Blau,  64,2  m  lang,  16,3  m  breit; 
die  bayrifche  Wagenremife  an  der  Blau,  54,4  m  lang,  14,6  m  breit.  Sodann  wurde  zu 
diefer  Zeit  gegenüber  dem  erften  Güterfchuppen  nächft  der  Schillerftraße  ein  zweiter  Güter¬ 
fchuppen,  45,8  m  lang,  13,2  m  breit,  erbaut,  aber  bald  neben  den  erften  Güterfchuppen  ver- 
fetzt  und  mit  diefem  (1862)  durch  eine  Verbindungshalle,  57,3  m  lang  und  8,6  m  breit,  ver¬ 
bunden.  Die  ftätige  Steigerung  des  Verkehrs  drängte  einerfeits  auf  eine  weitere  Vergrößerung 
der  Babnhofsanlagen  und  andererfeits  auf  eine  Vereinfachung  des  Betriebs.  Zunächft  wurden 
anläßlich  der  1863  erfolgten  Einführung  der  II  ler- Bahn  (Kempten-Ulm)  einige  Verbelferungen 
der  Gleisanlagen  und  Betriebseinrichtungen  vorgenommen,  fodann  aber  mit  Bayern  die  A  u  f- 
hebung  der  getrennten  Betriebsführung  vereinbart.  Vom  1.  Dezember  1863  an  beforgte 
Württemberg  allein  den  Betrieb  auf  dem  Bahnhof  Ulm  mit  Ausnahme  des  bayrifchen  Loko¬ 
motiven-  und  Fahrdienftes,  zu  deffen  Beforgung  Bayern  die  an  der  Blau  gelegene  Lokomotiv¬ 
remife  nebft  der  dahinterliegenden  Wagenremife  behielt. 


1867-1881. 

Die  Betriebsverhältniffe  auf  dem  Bahnhof  Ulm  hatten  fich  inzwifcheu  immer  unleidlicher 
geftaltet,  es  fehlte  vor  allem  die  Längenentwicklung,  auch  war  die  Entwicklung  in  die  Breite 
durch  die  beftehenden  Hochbauten  gehemmt.  Dazu  kam  die  in  Ausficht  zu  nehmende  Einführung 
der  Donaubahn  (eröffnet  am  2.  Auguft  1868)  und  die  Einführung  der  Brenzbahn  (eröffnet 
5.  Januar  1875).  Ein  durchgreifender  Umbau  des  Bahnhofs  Ulm  war  daher  nicht  mehr  zu 
umgehen. 

Im  Jahr  1867  wurde  demgemäß  der  Umbau  des  Bahnhofs  Ulm  mit  Verlegung  des 
Lokomotivremifenbahnhofs  in  das  Bogendreieck  zwifchen  der  Haupt-  und  der  Donaubahn  be- 
fchloffen  und  nach  dem  1867/68  aufgeftellten  Plan  in  einzelnen  Abfchnitten  in  den  Jahren  1868 
bis  1880  durchgeführt.  Diefem  Umbauplan  trat  Bayern  1871  bei,  indem  es  fämtliche  feither  noch 
in  feinem  Befitz  gebliebenen  Betriebsanlagen  an  Württemberg  übergab. 

Die  Umgeftaltnng  des  Bahnhofs  Ulm  ging  im  wefentlichen  folgendermaßen  vor  fich: 

1868/69JVerlegung  der  Blaubeurerftraße  an  den  Kienlesberg. 

1868/71  und  1874/75  Verlegung  des  Lokomotivremifenbahnhofs  in  das 
Dreieck  zwifchen  der  Haupt-  und  Donaubahn. 

1868/69  Anlagen  für  Vieh-  und  Equipagen-Verladung  an  der  Neuthorftraße. 

1869/70  Bau  der  Holzverladerampe. 

1874/75  und  1879/80  Verlegung  des  Wagenladungsverkehrs  auf  die  Weft feite 
entlang  der  Schillerftraße  nebft  Abbruch  der  im  Wege  ftehenden  Hochbauten.  (Der  Stiickgut- 
und  Zollfchuppenverkehr  blieb  auf  der  Oftfeite  des  Bahnhofs.) 

1876/77  Einführung  der  ßrenzbahn  (an  Stelle  der  proviforifchen  Einführung). 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  1. 
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1877/78  Herftellung  der  nord  weltlichen  Rangier  gl  eile. 

1879/80  Herftellung  der  Holz  Verladeplätze  an  der  Wallftraße. 

1879/80  Herftellung  der  füdlichen  Gleisanlagen  uüd  des  Bahnhofplanums  bis  zur 
Ehingerftraße. 

Die  Länge  des  Bahnhofs  betrug  zwifchen  den  Endweichen  gegen  Stuttgart  und  gegen 
Neu-Ulm  1000  m.  Die  Breite  zwifchen  dem  Verwaltungsgebäude  und  der  Schillerftraße  128  in. 
Auf  diefe  Breite  waren  16  Gleife  für  den  Perfonen-  und  Güterdienft  gelegt. 

Die  Bahnhoffläche  war  begrenzt:  im  Süden  durch  die  Ehingerftraße,  im  Weiten  durch 
die  Schiller-  und  Wallftraße,  ira  Norden  durch  die  Blaubeurer-  und  Neuthorftraße  und  im  Often 
durch  die  Bahnhof-  und  die  Giiterfchuppenftraße. 

Folgende  bedeutendere  Bauten  find  zu  erwähnen: 

1867  Dienftwohngebäude  I  (Berblinger  Bau),  96,5  m  lang  und  12,07  m  breit. 

1869  Zollfch uppen,  62,0  m  lang  und  13,0  m  breit. 

1869/71  Umbau  des  Verwaltungsgebäudes  durch  Anbau  von  2  Eckpavillons, 
je  16,1  m  lang,  13,7  m  breit  und  einer  eifernen  Vorhalle  mit  Glasdach.  Das  Verwaltungsgebäude 
wurde  damit  75,2  m  lang  und  13,7  m  breit. 

1876/77  eiferner  Fußfteg,  135,8  m  lang  und  2,72  m  breit.  (In  den  Jahren  1876/77 
wurde  von  der  Stadt  die  225,6  m  lange,  10,0  m  breite  eiferne  Fahrbrücke  über  den  Bahnhof 
gebaut.) 

1872/74  eiferne  Bahnfteighallen  von  3050  qm  Grundfläche. 

1879  Dienftwohngebäude  II,  27,8  m  lang  und  10,3  m  breit. 

1879/80  Verlängerung  der  Blau  Überwölbung. 

1883  Dienftwohngebäude  III,  31,3  m  lang  und  10,4  m  breit. 

Die  Bauleitung  lag  in  den  Händen  des  Baurats  Wiirich  und  des  Bauinfpektors  von  Mifani 
unter  der  Oberleitung  des  Oberbaurats  von  Dimmler. 

Am  17.  Oktober  1878  war  mit  Bayern  ein  Dienftgemeinfchaftsvertrag  abgefchloflen 
worden,  welcher  das  gegenfeitige  Dienftverhältnis  mit  dem  umgebauten  Bahnhof  neu  regelte. 

1888-1891. 

Die  allgemeine  Zunahme  des  Verkehrs,  die  gegen  früher  erhöhten  Anforderungen 
an  die  Rafchheit  und  Sicherheit  des  Betriebs,  insbefondere  die  Zerfplitterung  des  Güterdienftes 
und  der  Mangel  an  Verfchubgleifen,  erforderten  aufs  neue  eine  gründliche  Umgeftaltung  der 
Gleife  und  Betriebsanlagen. 

Diefe  Umgeftaltung  gefchah  nach  dem  im  Jahr  1888  von  den  Ständen  genehmigten 
Plan,  aus  welchem  als  wefentlich  hervorzuheben  ift: 

1.  Verlegung  des  Güterdienftes  auf  die  Oftfeite  und  Herftellung  des  Oftbahnhofs 
im  Gewand  „Boden“  (v.  Schüblerfcher  Plan). 

Der  Bretter-  und  Bauholzverkehr  wurde  auf  der  Nordweftfeite  belaffen. 

2.  Verwendung  der  Weftfeite  zwifchen  dem  4.  Perfonenzugsgleis  und  der  Schiller¬ 
ftraße  zu  Güterzugs-  und  Rangiergleifen. 

3.  Anlage  der  nördlichen  und  füdlichen  Ablaufgleife  für  den  Rangierdienft  nebft 
Ausziehgleifen. 

4.  Erweiterte  Bahnfteiganlage  mit  Gleis  Unterführung  und  Umbau  des  Ver¬ 
waltungsgebäudes. 

5.  Weich en-Zentralifierung. 

Der  Lokomotivremifenbahnhof  blieb  unverändert. 

Bei  diefern  Umbau,  welcher  in  den  Jahren  1888 — 1891  vorgenomraen  wurde,  erhielt 
der  Bahnhof  zwifchen  den  Endweichen  gegen  Stuttgart  und  gegen  Neu-Ulm  eine  Länge  von 
1113  m,  die  Breite  ift  wie  feither  128  m.  Auf  diefe  Breite  find  nunmehr  22  Gleife  gelegt, 
worunter  4  Gleife  für  den  Perionenverkehr,  5  Gleife  für  die  Aufftellung  der  Güterzüge  und 
13  Gleife  für  den  Rangierdienft.  Die  Länge  fämtlicher  Gleife  beträgt  38,08  km.  Die  Zahl  der 
Weichen  beträgt  206,  hievon  find  zentralifiert  141.  Die  Gefamtfläche  des  Bahnhofs  beträgt  rund 
29  Hektar. 

An  bemerkenswerten  Bauten  find  zu  erwähnen: 

1888  Zollfch  uppen,  38,3  m  lang,  13,2  m  breit  mit  bedeckter  Rampe. 

1888  Gü  teile  huppen,  122,0  m  lang,  28,3  m  breit,  mit  6  Drehfeheiben  auf  der  Nord¬ 
feite  und  der  Dampffchiebebühne  auf  der  Südfeite. 

1889  Eilgüter fch uppen  32,0  m  lang,  11,0  m  breit. 
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1889  Nebengebäude,  31  m  lang  und  13,2  m  breit  mit  dem  Verteilungspunkt  der 
elektrifchen  Lichtanlage. 

1889/90.  Umbau  des  Verwaltungsgebäudes:  Herftellung  einer  bedeckten 
Vorhalle,  42  in  lang,  8  m  breit  und  Verlegung  der  Kaffen  an  die  Straßenfeite  der  Vorhalle 
Verwaltungsgebäude:  vollftändiger  Umbau  des  Erdgefchoffes  unter  Verlegung  der  Räume 
für  die  Betnebsinlpektion  in  den  fiid liehen  erweiterten  Eckbau,  der  Räume  für  die  Gepäck¬ 
abfertigung  und  Wartfaal  III.  Klaffe  in  den  nördlichen  ebenfalls  erweiterten  Eckbau  und  Ein¬ 
richtung  des  Mittelbaues  für  Wirtfchaftsräume  und  Wartfaal  II.  Klaffe. 


1889/90  fünf  Stell werks bu den  für  zentrale  Weichen-  und  Signalftellung. 

1890/91  Gleisunterführung  zur  Verbindung  des  Hauptbahnfteigs  mit  den  beiden 
Zwifchenfteigen. 

1890/91  Mafchinen-  und  Keffelhaus  für  die  elektrifehe  Lichtanlage  an 
der  Schillcrftraße,  18,5  m  lang,  8,5  m  breit,  mit  Anbau,  14,5  m  lang,  10,6  m  breit.  Die  elektrifche 
Beleuchtung  des  Bahnhofs  geht  vom  Verteilungspunkt '  im  Nebengebäude  aus.  Die  freie  Bahn¬ 
hoffläche  wird  durch  28  Bogenlampen  zu  15  Ampere  beleuchtet.  Die  Beleuchtung  der  Dienft- 
räume  gefchieht  durch  55  Bogenlampen  zu  6  Ampere  und  702  Glühlampen  zu  16  NK.  Die  Be¬ 
leuchtung  des  Poftgebäudes  erfordert  rund  200  Glühlampen  zu  16  NK. 

1890/91  Bahnfteige  von  9  684  qm  Fläche,  hievon  überdeckt  mit  eifernen  Hallen 
7248  qm  Fläche. 


1891  nördlicher  Paflagierabort,  12,5  m  lang,  9,8  m  breit. 

Die  Gefamtkoften  des  Bahnhofumbaus  1888—1891  betragen  rund  2  600  000  Jk  Die 
Bauleitung  war  dem  Bauinfpektor  Haas  übertragen  unter  der  Oberleitung  des  Baurats  v.  Mifani. 

1893  wurde  Dienftgebäude  IV,  31,3  m  lang  und  10,4  m  breit,  gebaut. 

Vor  Beginn  des  Bahnhofumbaus  war  das  Betriebsverhältnis  zu  Bayern  laut  Staats¬ 
vertrag  vom  10.  Februar  1887  neu  geregelt  worden,  wonach  der  Bahnhof  Ulm  vom  Zeitpunkt 
der  Eröffnung  der  Verbindungsbahn  Leutkirch— Memmingen  an,  welche  am  2.  Oktober  1889  er¬ 
folgte,  feine  Eigenfchaft  als  bayerifch-wiirttembergifche  Wechfelftation  verlieren  follte.  Laut 
Betriebsvertrag  zwifchen  der  bayerifchen  und  württembergifchen  Staatseifenbahnverwaltung  vom 
22.  Oktober/ 12.  Dezember  1889  wird  der  Bahnhof  Ulm  feit  1.  Januar  1890  ausfchließlich  von 
der  K.  Württ.  Eifenbahnverwaltung  betrieben. 


G.  Die  K.  Garnifonbauverwaltung 

hat  feit  1863  nachftebende  größere  militärifche  Neubauten  zur  Ausführung  gebracht: 

1863/64  neue  Friedenskaferne  für  das  6.  Infanterieregiment; 

1866  die  zur  Aufnahme  eines  Infanteriebataillons  2-  bezw.  3gefchoßig  und  ganz 
maffiv  erbaute,  zugleich  mit  14  Wohnungen  für  verheiratete  Unteroffiziere  (beftehend  in  je  zwei 
Zimmern  und  Küche)  verfehene  Kienlesbe rgkaferne; 

1868  bauliche  Einrichtungen  in  der  Wengen  -  und  Deutfchhauskaferne; 

1870  zwei  Baracken  ans  Holzwerk  mit  Bretterverfchalung  zur  Unterbringung  der  ge¬ 
fangenen  Franzofen  auf  dem  unteren  Kuhberg; 

1872/73  ein  neues  Reithaus  für  3  Eskadronen  Kavallerie,  fowie  1  neues  maffives  Stall¬ 
gebäude  bei  der  Zeughau ska ferne  und  3  neue  lgefchoßige  Stallgebäude  auf  dem  Daur- 
fchen  Grundftück; 

1873  eine  neue  Dampfmahlmühle  für  das  Proviantamt,  4gefchoßig,  maffiv  mit  vier 
Gängen,  nebft  dem  hiezu  nötigen  Mafchinen-  und  Keffelhaus,  ferner  ein  Fouragemagazin  aus 
Riegelfachwerk  unterhalb  der  Wielandfchen  Fabrik; 

1883/85  und  1888/91  das  neue  Artille riekafernement  an  der  Schiller ftraße 
zur  Kafernierung  von  1  Feldartillerieabteilung; 

1886/88  ein  3gefchoßiges  Garnifon  -  Arrefthaus  mit  Verwaltungs-  und  Zellenbau, 
maffiv  in  Backftein; 

1888/89  ein  maffives  Stallgebäude  für  die  Kavallerie; 

1889/91  1.  Einrichtung  der  Wafferleitung  in  dem  Kafernement  der  Wilhelmsburg. 

(Das  ftädtifche  Waffer  wird  zunächft  in  ein  im  Hofe  des  Proviantamts  her- 
geftelltes  Refervoir  mit  36,00  cbm  Inhalt  eingeführt  und  mittels  der  zum  Betrieb 
der  Dampfmühle  des  Proviantamts  vorhandenen  Dampfmafchinen  und  durch  guß¬ 
eiferne  Röhren  nach  dem  Kehlturm  der  Wilhelmsburg,  in  welchem  zur  Aufnahme 
des  Waffers  5  Refervoirs  von  Keffelblech  mit  zufammen  0,7200  cbm  aufgeftelit  find, 
geleitet.  Von  diefem  Refervoir  aus  verteilt  fich  das  Waffer  nach  den  im  Hofe  der 
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Wilhelmsbnrg  aufgeftellten  Ventilbrunnen,  fowie  nach  der  Menageküche,  Badeanftalt 
und  Wafchküchen.) 

2.  Ableitung  des  fiimtlichen  AbwalTers  von  der  Wilhelmsburg  mittels  Steingutröhren 
nach  der  Kienlesbergkaferne  und  von  dort  aus  in  die  ftädtifche  Hauptdohle  in  der  Neuthorftraße. 

S.  Erbauung  von  5  Wohngebäuden  für  die  verheirateten  Unteroffiziere  des  Grenadier¬ 
regiments  König  Karl  Nr.  123  unterhalb  der  Wilhelmsbnrg  am  Michelsberg  für  zufammen 
28  Familien.  (Jede  Wohnung  befteht  aus  1  Stube,  1  Kammer,  1  Küche  nebft  Abort,  Keller  und 
Holzlege.) 

1892/95  Verwaltungsgebäude  für  das  Garnifonlazaret; 

1894  eine  2-  bezw.  3gefchoßige  Mannfchaftsbaracke  auf  dem  unteren  Kuh  b  erg; 

1894/95  zum  Zweck  der  Vereinigung  der  bisher  in  der  Gaifenbergkaferne  (XXI)  kafer- 

nierten  2  Pioniercompagnien  mit  den  beiden  weiteren  Pioniercompagnien  in  Kaferne  XXIV: 

1.  Aufbau  eines  Stockwerks  auf  die  Kaferne  XXIV, 

2.  Erbauung  eines  3gefchoßigen  Wagenhaufes  an  der  Bafteiftraße, 

8.  „  eines  2gefchoßigen  Mannfchaftscompagniegebäudes  dafelbft, 

4.  „  eines  lgefchoßigen  Wirtfchaftsgebäudes  mit  Knieftock  zwifchen  Kaferne 

XXIV  und  dem  Turm  XXV, 

5.  Erbauung  eines  Unteroffizierswohngebäudes  gegen  die  Bafteiftraße  mit  12  Wohnungen 
für  verheiratete  Unteroffiziere  (jede  Wohnung  befteht  aus  2  Zimmern,  1  Küche  nebft  Abort  und 
Vorplatz  nebft  1  Keller  und  Holzlege); 

1894/95  zur  Unterbringung  des  neuerrichteten  4.  Bataillons  des  Grenadierregiments 
König  Karl  Nr.  123  im  vorderen  Hofe  der  Wilhelmsburg  ein  2gelchoßiges  Mannfchafts- 
gebäude,  inaffiv  in  Backfteinrohbau; 

1894/95  ein  mafllves  3gefchoßiges  Wagenhaus  in  der  Schillerft raße; 

1895  eine  weitere  malTive  Mannfchaftsbaracke  auf  dem  unteren  Kuhberg,  ferner 
ein  Exerzierhausanbau  an  die  neue  Infanteriekaferne. 

Um  die  Bauthätigkeit  zu  beben  und  den  Bauquartieren  eine  richtige  Unter¬ 
lage  zu  fchaffen,  ift  in  der  letzten  Zeit  der  Stadtbauplan  teils  erweitert 
teils  ergänzt  worden.  So  ift  der  Michelsberg  in  denfelben  einbezogen  worden, 
ferner  wurden  Baulinien  auf  dem  neuerworbenen  Baugelände  gegen  Often  zwifchen 
Friedhof  und  Wall,  fowie  längs  der  Stadtmauer  von  der  Glöcklerftraße  bis  zur 
Bafteiftraße  behufs  Sicherung  der  Promenade  gezogen. 

Als  hervorragende  Bauten,  die  gegenwärtig  im  Werk  find,  find  zu  nennen: 
1.  Das  Juftizgebäude,  beftimmt  für  das  K.  Landgericht  und  das  K.  Amtsgericht 
gegenüber  dem  Gymnafium.  In  unmittelbarer  Nähe  desfelben  ift  ein  neues  Gefängnis¬ 
gebäude  erbaut  worden,  das  am  1 .  Juli  d.  J.  bezogen  wird.  2.  Der  S  a  a  1  b  a  u ,  von  einer 
Aktiengefellfcbaft  unternommen;  die  Koften  des  Baues,  einfchließlich  des  Bauplatzes 
find  auf  500000  <Mx  veranfcblagt.  3.  Ferner  ift  der  Bau  einer  katholifchen  Kirche 
und  die  Reftauration  des  Rathaufes  im  Werke,  für  welch  letzteren  Zweck  eine 
Aufnahme  der  Refte  der  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  am  Rathaus  ange¬ 
brachten  Malereien  gegenwärtig  vorgenommen  wird. 

Von  neuen  Tiefbauarbeiten  nennen  wir:  zwei  -  neue  Straßen  gegen 
Often,  vom  Zundelthor  bis  zum  Stuttgarter-Thor;  ferner  fch weben  Verhandlungen 
wegen  Herftellung  einer  zweiten  Fahrbrücke  über  die  Donau,  und  wegen  Unter¬ 
lührung  der  Bahngleife  beim  Mohrenkopf  behufs  einer  von  Störungen  durch  den 
Eifenbahnbetrieb  befreiten  Fortfetzung  der  Ehingerftraße  gegen  das  Ehinger-Thor. 


IV.  Direkte  Steuern. 

In  der  folgenden  Tabelle  ('teilen  die  für  das  Gebäude-  und  Gewerbekatafter 
bis  zum  Jahre  1876  angegebenen  Zahlen  die  nach  dem  proviforifchen  Steuergefetz 
von  1821  ermittelten  Katafteranfchläge  dar,  welche  mit  den  folgenden,  auf  dem 
neuen  Steuergefetz  vom  28.  April  1873,  alfo  auf  ganz  andern  Einfchätzuugs- 
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Tab.  5. 


Etats¬ 

jahr 

Grund- 
und  Gefäll¬ 
katafter 

Jk 

Gebäude¬ 

katafter 

fl. 

Gewerbe¬ 

katafter 

fl. 

Die  ftädtif 
(Stadtfeha 

abfolut 

Jk 

che  Umlage 
den)  betrug 

in  Prozenten 
d.  Staatsfteuer 

°/o 

Fatiertes 

Zinfen- 

einkommen 

Jk 

Fatiertes 
Dieuft-  und 
Berufs¬ 
einkommen 

Jk 

1870/71 

4  117  775 

17  230 

c.  i  eoo  ooo 

1871/72 

4  172  200 

17  535 

. 

1872/73 

4  244  800 

18  290 

. 

1873/74 

4  243  075 

18  892 

# 

1874/75 

4  642  175 

19  064 

•  * 

# 

1875/76 

Fehlt 

18  536 

# 

1876/77 

4  873  300 

Jk 

18  500 

otk 

• 

• 

1877/78 

51  800  600 

3  169  036 

220  000 

1,34 

• 

• 

1878/79 

52  746  700 

3  121  572 

170  000  >) 

1,43  ‘) 

« 

,  ® 

1879/80 

53  174  800 

3  132  978 

220  000 

1,38 

. 

1880/81 

53  508  600 

3  109  407 

234  000 

1,46 

2  400  000 

.  ; 

1881/82 

53  969  600 

3  047  036 

232  000 

1,46 

• 

# 

1882/83 

54  348  600 

2  990  616 

233  000 

1,48 

2  485  744 

4  101  612 

1883/84 

54  841  300 

2  835  722 

233  000 

1,55 

• 

. 

1884/85 

55  531 400 

2  731  914 

233  000 

1,59 

• 

• 

1885/86 

55  541  800 

2  744  756 

200  000 

1,38 

2  702115 

4  673  323 

1886/87 

55  812  200 

2  716  264 

181  000 

1,26 

• 

. 

1887/88 

96  737 

56  002  500 

2  710  461 

181  000 

1,03 

• 

• 

1888/89 

56  704  300 

2  969  157 

180  000 

0,96 

. 

. 

1889/90 

. 

57  325  200 

2  979  193 

165  000 

0,98 

2  989  885 

5  449  265 

1890/91 

57  947  000 

3  059  939 

195  000 

1,14 

3  100  000 

• 

1891/92 

96  271 

58  832  600 

3  153  058 

220  000 

1,25 

. 

• 

1892/93 

59  949  500 

3118  333 

220  000 

1,25 

• 

• 

1893/94 

61  567  000 

3  326  221 

230  000 

1,25 

3  355  250 

6522  241 

1894/95 

63  194  500 

3  887  121 

250  000 

1,08 

3  500  000 

• 

vorfchriften  beruhenden  nicht  verglichen  werden  können.  Das  nach  dem  letztge¬ 
nannten  Gefetz  aufgeftellte  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  ift  am  1.  April  1877, 
das  Grund-  und  Gefällkatafter  erl't  am  1.  April  1887  in  Wirkfamkeit  getreten. 

Das  Gebäudekatafter  ift  ein  Wertskatafter,  d.  h.  es  giebt  den  Kapitalwert 
der  Gebäude  an,  während  das  Grund-  und  Gefällkatafter,  fowie  das  Gewerbekatafter 
den  fteuerpflichtigen  Ertrag  der  Grundftücke,  Gefälle  und  Gewerbe  darftellt.  Bei 
dem  Gewerbe  fetzt  fich  bekanntlich  der  ft  euer  pflichtige  Ertrag  zufammen  aus 
dem  gefchätzten  vollen  Jahresertrag  des  gewerblichen  Betriebskapitals,  wofern  das 
letztere  die  Summe  von  700  J6.  bei  dem  einzelnen  Steuerpflichtigen  überfteigt,  und 
dem  um  das  fogenannte  fteuerfreie  Exiftenzminimum  verminderten  perfönlichen 
Arbeitsverdienft.  Auch  vom  Dienft-  und  Berufseinkommen  bleibt  das  fogenannte 
Exiftenzminimum  fteuerfrei;  von  dem  in  Tab.  5  angegebenen  Dienft-  und  Berufs¬ 
einkommen  war  deshalb  fteuerpflichtig  nur:  1060540  <Mo.,  1  181  854  cM.,  1321075  <M>. 
bezw.  1333980  Ji  In  den  ftärkeren  Steigerungen  des  Gewerbekatafters  drückt 
lieh  der  Erfolg  der  in  den  Jahren  1888/89  und  1894/95  vorgenommenen  Katafter- 
revifionen,  fowie  der  alljährlichen  gründlichen  Steuerfchätzungen  aus. 


*)  Stückjahr  1.  Juli  1878  bis  81.  März  1879. 
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bis  31.  März  1887  als 
Kapital - 

die  Grund-,  Gebäude- 
und  Gewerbefteuer : 

1887/89  .  3,9  %>  des  Steuerkapitals, 

1889/94  .  3,5%  „ 

1894/95  .  3,9  %  „  „ 


Einkommens- 
fteuer : 

4,8  °/o  des  fteuerpflichtigcn  Betrags, 
4  4  % 

*  J  /u  1)  T)  T) 

4,8%  „ 


Die  Staatsfteuer  vom  Grundeigentum,  Gefällen,  Gebäuden  und  Gewerben, 
Repartitionsfteuer,  feitdem  als  Quotitätsfteuer,  diejenige  vom 
und  Dienfteinkommen  von  jeher  als  Quotitätsfteuer  erhoben,  betrug  für: 

die 


Die  Gcmeindebefteuerung  in  Ulm  wird  gegenüber  dem  Kapital-  und  Dienft¬ 
einkommen  im  vollen  gefetzlich  zuläffigen  Satz  von  1  %  des  fteuerpflichtigen  Be¬ 
trags  ausgenützt,  der  fog.  Stadtfchaden,  d.  h.  die  ftädtifehe  Umlage  auf  Grund¬ 
eigentum,  Gebäude  und  Gewerbe,  ift  aus  der  vorftehenden  Tab.  5  erfichtlich. 


V.  Yerbrauchsfteuern. 


Von  der  Ermächtigung  desGefetzes  über  dießefteuerungsrechteder  Amtskörper- 
fchaften  und  Gemeinden  vom  23.  Juli  1877,  wonach  die  Gemeinden  unter  gewiffen 
Vorausfetzungen  Abgaben  auf  den  Verbrauch  von  Bier,  Fleifch  und  Gas  erheben 
dürfen,  hat  die  Stadtgemeinde  Gebrauch  gemacht,  indem  fie  im  Rechnungsjahre  1877/78 
die  Bierfteuer  und  im  Rechnungsjahre  1885/86,  nachdem  das  ftädtifehe  Schlacht¬ 
haus  erfteilt  war,  die  Fleifchfteuer  einführte.  Eine  Befteuerung  des  Gasverbrauchs 
kommt  hier  nicht  in  Betracht,  da  das  Gaswerk  im  Eigentum  und  Betrieb  der  Stadt 
fich  befindet. 

Für  die  Abgabe  von  Bier  wurde  der  Satz  von  65  Pf.  pro  Hektoliter  zu 
Grund  gelegt,  für  diejenige  von  Fleifch  find  folgende  Vorfchriften  erlaßen  worden: 


1.  Der  Fleifchfteuer  unterliegen  nach  Maßgabe  der  befonderen  Beftimmungen  das  Fleifch 
und  die  Fleifchwaren,  welche  in  der  Stadt  und  deren  Markung  zum  Verbrauch  kommen. 

2.  Die  Abgabe  beträgt: 

für  1  Ochfen,  Farren,  Stier,  Kuh  oder  Kalbel 

im  Gewicht  bis  zu  150  kg  ...  .  9  J  —  Pf. 


V  5) 


250 


über  250  „ 

für  1  Kalb . 

„  1  Schwein . 

„  1  Hammel,  Schaf  oder  Ziege 


12 

18 

1 

4 

1 


50 


50 


u.  f.  w. 


Nach  Abzug  der  Rückvergütungen  betrugen  die  Einnahmen  (f.  Tab.  6). 


Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  hienach  an  Verbrauchsfteuern : 
im  Jahre  1885  .  .  .  .  5  M.  70  Pf. 


»  „  1890.  ...  6  „  50  n 

Dabei  ift  jedoch  zu  beachten,  daß  die  Militärperfonen  in  Ulm  (ohne  die 
Familienangehörigen  derfelben)  1890  die  Zahl  von  6148,  alfo  bei  einer  Einwohner¬ 
zahl  von  36194  Seelen  mehr  als  Ve  der  Bevölkerung  ausgemacht  haben  und  der 
Fleifchkonfum  der  Garnifon  im  Verhältnis  zu  dem  Verbrauche  der  bürgerlichen  Be¬ 
völkerung  ein  größerer  ift.  Dies  ergiebt  fich  auch  aus  einem  Vergleiche  mit  den  Er- 
trägniflen  der  Bier-  und  Fleifchfteuer  in  anderen  Städten,  fo  hatte: 


Ulm  .  . 
Heilbronn 
Cannftatt 
Reutlingen 


1892  bei  36  194  Einwohner  — 


•  225  019 


<A  Einnahme, 


*  *  29  941 

„  „  20  265 

*  „  18  499 


121 553 
80  535 
67  958 


v 


Sämtliche  genannte  Städte  haben  die  gleichen  Abgabefätze  wie  Ulm. 


im  19.  Jahrhundert. 
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Tab.  6. 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

E  r  t  r  a 

S 

Gefavnt- 

Ertrag 

cA  |Pf. 

A  u  f  w 

a 

n  d 

Netto- 

Ertrag 

cA  |Pf. 

a)  von 

Steuern  an: 

Zu  - 

fammen 

cA  |Pf. 

b) 

Stra¬ 

fen 

cA  IPf. 

Sonftiges. 
Für  Bier- 
begleit- 
fcheine 

cA  IPf. 

Rückvergütungen 

Zu- 

faimnen 

cA  IPf. 

Bier 

cA.  Pf. 

Fleifch 

<A.  IPf. 

Bier 

JL 

Pf. 

Fleifch 

cA  IPf. 

1877/78 

74  644 

02 

--  . 

_ 

74  644 

02 

99  85 

109 

30 

74  853 

17 

13  239 

40 

13  239 

40 

61613 

77 

1878/79 

66  712 

41 

— 

— 

66  712 

41 

— 

— 

61 

25 

66  773 

66 

10  941 

52 

— 

— 

10  941 

52 

55  832 

14 

1879/80 

102  613 

22 

— 

— 

102  613 

22 

11 

— 

118 

70 

102  742 

92 

24  883 

— 

— 

— 

24  883 

— 

77  859 

92 

1880/81 

116  399 

43 

— 

— 

116  399 

43 

25 

60 

157 

50 

116  582 

53 

30  452 

03 

— 

— 

30  452 

03 

86  130'50 

1881/82 

125  653 

63 

— 

— 

125  653 

63 

15 

23 

129 

— 

125  797 

86 

28  947 

23 

— 

— 

28  947 

23 

96  850 

63 

1882/83 

112  377 

40 

— 

— 

112  377 

40 

1 

— 

112 

25 

112  490 

65 

29  387 

25 

— 

— 

29  387 

25 

83  103 

40 

1883/84 

121  747 

10 

— 

— 

121  747 

10 

2 

96 

113 

— 

121  863 

06 

33  727 

29 

— 

— 

33  727 

29 

88135 

77 

1884/85 

107  655 

31 

— 

— 

107  655 

31 

— 

— 

49 

— 

107  704 

31 

32  022 

49 

— 

— 

32  022 

49 

75  681 

82 

1885/86 

108  326 

34 

117  221 

72 

225  548 

06 

383 

59 

46 

— 

225  977 

65 

29181 

83 

3  363 

91 

32  545 

74 

193  431 

91 

1886/87 

110  818 

45 

137  666 

30 

248  484 

75 

761 

63 

43 

40 

249  289 

78 

33  911 

49 

3  540 

88 

37  452 

37 

211  837 

41 

1887/88 

131  225 

51 

147  749 

85 

278  975 

36 

134 

79 

44 

75 

279  154 

90 

38  603 

68 

5  489 

36 

44  093 

04 

235  061 

86 

1888/89 

124  996 

60 

149  302 

08 

274  298 

68 

143 

51 

37 

25 

274  479 

44 

38  246 

03 

4  582 

64 

42  828 

67 

231  650 

77 

1889/90 

122  667 

47 

136  854 

75 

259  522 

22 

252 

70 

38 

— 

259  812 

92 

38  929 

25 

4  931 

60 

43  860 

85 

215  952 

07 

1890/91 

137  178 

29 

141  834 

33 

279  012 

62 

567 

30 

32 

50 

279  612 

42 

38  497 

12 

5  574 

90 

44  072 

02 

235  540 

40 

1891/92 

118  360  32 

145  269 

89 

263  630 

21 

107 

85 

281 

65 

264  019 

71 

37  908 

39 

5129 

03 

44  037 

42 

219  982,29 

1892/93 

139  070 

73 

146  590 

16 

285  660 

89 

149 

45 

14 

40 

285  824 

74 

39  944 

72 

5  384 

70 

45  329 

42 

240  495 

82 

Seitens  der  Metzger  ift  in  letzter  Zeit  eine  Agitation  gegen  die  Fleifchfteuer 
ins  Leben  gerufen  worden,  aus  welchem  Anläße  die  Gemeindebehörde  die  Frage 
geprüft  hat,  ob  die  hier  beftehenden  Konfumfteuern  einen  erkennbaren  Einfluß  auf 
die  Preife  des  Fleifches  bezw.  Bieres  haben.  Die  in  einer  größeren  Zahl  benach¬ 
barter  Städte,  unter  denen  auch  verbrauchsfteuerfreie  fich  befinden,  wie  Ellwangen, 
Geislingen,  Göppingen  (bis  vor  kurzem),  angeftellten  Erhebungen  haben  aber  ergeben, 
daß  die  Fleifchpreife  dafelbft  mit  wenigen  Ausnahmen  nicht  niederer,  fondern  höher  als 
in  Ulm  find,  ln  Bezug  auf  das  Bier  ift  feftzuftellen,  daß  ein  Auffchlag  desfelben  feit  der 
Einführung  der  örtlichen  Verbrauchsfteuer  nicht  erfolgt  ift,  auch  läßt  fich  nicht  be¬ 
haupten,  daß  die  Qualität  desfelben  feither  eine  geringere  geworden  fei.  Daß  das 
Bier  im  Falle  der  Nichteinführung  der  Bierabgabe  billiger  geworden  wäre,  ift  nach 
den  Erfahrungen  in  bierabgabefreien  Städten  höchft  unwahrfcheinlich.  Wollte  die 
Stadtvertretung  zur  Zeit  die  Verbrauehsfteuern  aufheben,  fo  müßte  der  Stadtfchaden 
auf  das  Doppelte  feines  jetzigen  Betrags  erhöht  werden. 


VI.  Andere  indirekte  Abgaben.  Gebühren. 

Hieher  gehören  die  von  der  Stadt  erhobenen  Pflaftergelder,  Gefchäftsge- 
bühren  der  Gemeindeverwaltung,  Gebühren  in  Unterpfands-  und  Kontraktfachen, 

Wochenmarkt-,  Schrannengebühren,  Meßftandgelder,  Hundeabgaben,  Liegenfchattsaccife. 

Die  nachftehende  Aufteilung  giebt  den  Nachweis  über  die  hieraus  bezogenen 
Erträgnifle  feit  L870. 
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Die  wirtfchaftlichen  Verhältnifle  der  Stadt  Ulm 


Tab.  7. 
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‘)  Einfchl.  des  abgezogenen  Mietzinfes  für  Schrannenlokalitäten  mit  12000  J& 

s)  Erhöhung  durch  Entfchädigung  für  den  Einzug  der  Invaliditäts-  und  Altersverficherungs-Beiträge. 
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VII.  Vermögen  der  Gemeinde. 

Im  Jahre  1893  hat  eine  Schätzung  der  der  Stadt  gehörigen  Gebäude,  land- 
wirtfchaftlichen  Grundftücke  und  Waldungen,  gewerblichen  Betriebe,  fowie  des  Mo¬ 
biliars  ftattgefunden. 

Hienach  berechnet  fich  das  Vermögen  der  Stadt  folgendermaßen: 

A.  der  Stadt  gehörig: 


I.  an  Gebäulichkeiten .  3  806  450  M. 

Wert  des  Gaswerks .  700  000  „ 

„  „  Waflerwerks .  1340  000  „ 

II.  an  Grundbefitz: 


a)  innerhalb  der  Feftung  mit  18  ha  22  ar  27  qm  Flächengehalt  1  414  370 

b)  außerhalb  der  Feftung  mit  250  ha  34  ar  31  qm  Flächengehalt  437  090 

c)  außerhalb  der  Feftung  auf  bayrifchem  Gebiet  mit  319  ha 


95  ar  30  qm  Flächengehalt .  916  578  „ 

III.  der  Wert  der  Aktivkapitalien  und  Ausftände  am  1.  April  1893  370279  „ 

IV.  der  Wert  des  Mobiliars  der  Stadt  beläuft  fich  auf  ca.  .  .  .  450  000  „ 

B.  der  bürgerlichen  Stiftung  gehörig: 

I.  Vermögen  der  bürgerlichen  Stiftung .  723  912  „ 

II.  der  Wert  des  Mobiliars  der  bürgerlichen  Stiftung  beläuft  fich  auf  ca.  148170  „ 
Hienach  würde  das  ftädtifche  Vermögen,  ausfcbließlich  des  Werts 

der  Straßen  und  öffentlichen  Plätze  fowie  des  Kaüalnetzes, 

ein  Geldkapital  von .  10  306  849  M. 

darftellen. 

VIII.  Schulden  der  Gemeinde. 


Der  Schuldenftand  beträgt  auf  31.  März  1895: 

1.  Reftbetrag  des  bei  der  Deutfchen  Genoffenfcbaftsbank  in 
Frankfurt  a.  M.  aufgenommenen  Anlehens 

an  urfprünglich  1  540  000  M. . 

2.  Desgleichen  von  der  Anlehensfchuld  gegen  die  Hofpitalver- 

waltung  mit  198  300  M.  zum  Schlachthausbau . 

3.  Ebeufo  an  der  Anlehensfchuld  gegen  die  Gaswerksverwaltung 

von  urfprünglich  206  000  <M>. . 

4.  Ebenfo  an  dem  durch  die  Bankkommandite  Ulm  vermittelten 

Anleheu  von  1  500  000  M. . 

5.  Schwebende  Schuld  gegen  die  Hofpitalverwaltung 

an  62  200  <M> . noch  54  370  M. 

und  40  000  „ 

6.  Desgleichen  gegen  das  Gaswerk . 

7.  Schuld  gegen  die  Oberaintsfparkafle . 


1  387  500 
163150  „ 
184  950  „ 
1492  500  „ 


94  370  „ 
60  000  ,, 
130  000  „ 

3512470  Ji 


Früher  hat  der  Schuldenftand  betragen: 

auf  31.  März  1885  .  2  509  800  M.  —  Pf. 

„  30.  Juni  1875  585  968  fl.  30  kr.  =  .  .  .  1  004517  „  41  „ 

„  30.  Juni  1865  163  650  fl.  = .  280  542  „  85  „ 

„  30.  Juni  1855  31  900  fl.  = .  53  142  „  85  „ 

Die  Entwicklung  des  Schuldenftandes  ift  aus  der  folgenden  Überficht  zu  entnehmen: 
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Tab.  8. 


Jahr¬ 

gang 

der 

Auf¬ 

nahme 

Anlehens- 

Summe 

cA 

Ernmif- 

fions- 

Kurs 

Jk 

Zinsfuß 

Tilgungszeit 

Zweck  der  Aufnahme 

1853 

50400  fl.  == 

86  400  cA 

4  V* 

u.  4 

Hieran  wurde  nach 
Jahresfrift  abgetragen 
19400  fl.,  die  weiter 
aufgenommenen 

31 000  fl.  durften  zu 
den  Koften  des  Brun¬ 
nenwerks  verwendet 
werden.  Allmähliche 

Tilgung  ohne  nähere 
Zeitbeltimmung. 

Ankauf  von  Brotfrüchten 
und  Ilerftellung  des  Brunnen¬ 
werks. 

1864 

50  000  fl.  = 

85  714  Jk  29  Pf. 

— 

4 

25  Jahre. 

Herftellung  des  Brunnenwerks. 

1865 

200000  fl.  = 
342  857  J i 

Ol 

CG 

*5 

a 

<v 

C3 

•O 

O 

472 

472 

GJas- 

Ver- 

Zur  Tilgung  diefer 
200  000  fl.  und  der  älte¬ 
ren  Schulden  jährlich 
1300  fl.  und  von  1869/70 
an  1450  fl.  in  den  Etat 
aufzunehmen. 

Eingehende  Kauf- 
fchillinge  für  Grund- 
ftiicke  im  Boden  zur 
außerordentlichen  Til¬ 
gung  zu  verwenden. 

Weiterer  Aufwand  auf  das 
Brunnenwerk,  Herftellung  von 
Stadtmauerdurchbrüchen,  ein- 
ichlicßlich  der  Überwölbung 
eines  Teils  der  kleinen  Blau 
und  des  Ankaufs  des  Straßen¬ 
areals  bei  der  Baurenmühle. 

1873 

1874 

Die 
und  Wa 
zinfung 

400000  fl.  = 
685  715  cA. 

1200  000  <A 

fe  1  200  000  cA  w 
fferwerksverwalt 
und  Tilgung  übe 

* 

99  V* 

urden  der 
ung  zur 
rwiefen. 

Ohne  befonderen  Til¬ 
gungsplan. 

1875—1920  jährlich 
12  000  fl.  =  20  571  Jk 

Beide  Poften  zu  den  Koften 
der  neuen  Waflerleitung,  zum 
Bau  des  neuen  Mädchenfchul- 
gebäudes  nebft  Turnhalle,  des 
Umbaues  des  vormaligen  Mili- 
tärfpitals  zur  Real-  und  Fort- 
bildungsfchule,  zur  Erbauung 
einer  neuen  Knabenturnhalle, 
der  Ökonomiegebäude  im 
Gögglinger  Ried,  zur  Erftel- 
lung  der  Exerzierplätze  am 
Albecker  Fort  und  im  Efels- 
wald  verwendet.  (Letztere 
Koften  wurden  an  dem  Kauf- 
fchilling  für  den  Militärfpital 
verrechnet.)  1 

1876 

800  000  Jk 
u.  455240  c A 

1255  240  cA 

Vlo 

Provifion 
für  das 
Anlehen  von 
800  000  Jt 
von  der 
Bebensverf.- 
Bank  in 
Gotha. 

472 

Sämtliche  Schulden 
(2  378  000  Jk  nach  dem 
Stand  am  30.  Juni  1878) 
innerhalb  52  Jahren  mit 
jährl.  V2  %  zu  tilgen. 

Zu  vorftehenden  Zwecken 
und  zum  Bau  des  Gyranafiums. 

1881 

1  540  000  cA 

• 

98,51 

4 

1882—1933. 

Zur  Konvertierung  der 
4'/2°/o  Schnldpoften  verwendet. 

1883 

232  900  Jk. 

— 

4 

1885—1919. 

Zum  Schlachthausbau. 

im  19.  Jahrhundert. 
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Noch  Tab.  8. 


Jahr¬ 

gang 

der 

Auf¬ 

nahme 

Anlehens- 

Summe 

cM>. 

Emmif- 

fions- 

Kurs 

cA 

C2 

=5 

cn 

.5 

csä 

°/o 

Tilgungszeit 

Zweck  der  Aufnahme 

1885 

206  000  cM. 

— 

4 

1888—1919. 

Zum  Bau  des  kath.Schulhaules. 

1892  u. 
1893 

401  500  <A 

31/« 

Hievon  in  der  Zeit 
von  1892/94  wieder  ab¬ 
getragen  aus  dem  hie¬ 
rnach  aufgeführten  Dar¬ 
lehen  279  300  cA  Von 
der  Reftfchuld  hat  zu 
fordern 

das  Gaswerk  60  000  M. 
der  Ilofpital  62  200  Jk 

122  200  cA 

Zu  Beftreitung  von  Liegen- 
fchaftskauffchillingen(nament- 
lich  für  die  untere  Bleiche), 
ferner  zu  den  Koften  der  Über 
Wölbungen  (122  200  J(,) 

1893 

1  500  000  cA 

98,05 

37, 

1894-1955. 

Zur  Tilgung  der  oben  er¬ 
wähnten,  bei  Privaten  aufge¬ 
nommenen  279  300  cA.  Zur  Be¬ 
ftreitung  weiterer  Liegen- 
fchaftskauffchillinge  und  zur 
Ablöfung  des  Darlehens  an  die 
Gothaer  Lebensverficherungs- 
bank  mit  800  000  Jk 

1894 

40  000  cA 

— 

37, 

Ohne  weitere  Be- 
ftimmung. 

Zu  Kanalbauten  und  Über¬ 
wölbungen. 

1894 

130  000  Jk 

— 

3% 

25  Jahre. 

Bau  von  Arbeiterwohnungen. 

IX.  Bewegung  des  Liegenfeh  afts Verkehrs. 

Daß  das  wirtfchaftliche  Leben  der  Stadt  z.  Zt.  gefunde  Zuftände  aufweift, 
geht  auch  aus  der  nachftehenden  Darftellung  (f.  Tab.  9  S.  60)  des  Verkehrs  mit 
Liegen fchaften  hervor. 

Während  die  Jahre  1873—  1875  eine  abnorme  Steigerung  des  Um- 
fatzes  aufweifen,  die  bald  darauf  den  Zufammenbruch  verfchiedener  Exiftenzeu 
zur  Folge  gehabt  hat,  wie  das  Anwachfen  der  Konkursverkäute  auf  36  im 
Jahre  1880  zeigt,  halten  fich  neuerdings  die  jährlichen  Umfätze  auf  ziemlich  gleicher 
Höhe.  Die  Konkursverkäufe  haben  fich  bis  auf  2  im  Jahre  1894  gemindert, 

X.  Die  Yerhältniffe  der  ftädtifclien  Beamten  und  Bedienfteten. 

Die  Zahl  der  ftädtifchen  Beamten,  einfchließlch  derjenigen  des  ftädtifchen 
Gas-  und  Wafferwerks,  betrug  im  Jahre  1892/93  24  gegen  18  im  Jahre  1870/71. 
Mit  der  Einführung  der  Arbeiterverficherungsgefetze,  der  Errichtung  eines  Gewerbe¬ 
gerichts,  einer  Arbeits-  und  Wohnungsvermittlungsftelle  hat  fich  die  Zahl  der  Hilfs¬ 
kräfte  erheblich  gefteigert.  Die  Tabelle  10  Seite  60  giebt  eine  Überficht  über  die 
Gehalte  der  Beamten,  fowie  die  Ruhegehalte  derselben. 
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Tab.  9. 


Kalender¬ 

jahr 

Anzahl  der 
Liegen- 
fchafts- 
verkäufe 

Hierunter 
Zwangs-  und 
Konkurs- 
Verkäufe 

Geldwert 

fl. 

Bemerkungen. 

1873 

467 

8 

3  977  382 

=  6  818  369  o%. 

1874 

334 

8 

3  087  562 

—  5  292  963  Jk 

1875 

240 

6 

3  425  642 

=  5  872  529  Jk 

1876 

257 

13 

Jk 

4  762  871 

1877 

209 

19 

3  795  031 

1878 

227 

28 

3  381  537 

1879 

231 

11 

3  567  576 

1880 

216 

36 

3  543  563 

1881 

192 

20 

2  805  853 

1882 

187 

28 

2  911  035 

1883 

180 

14 

2152692 

1884 

132 

18 

2  257  488 

1885 

118 

17 

1  538  938 

1886 

153 

9 

2  082  004 

1887 

166 

12 

3  151  427 

1888 

162 

8 

2  556  178 

1889 

267 

10 

4  297  980 

1890 

202 

7 

3  933  924 

1891 

249 

4 

4  673  983 

1892 

184 

8 

3  547  700 

1893 

211 

3 

4  031  289 

1894 

186 

2 

3  887  743 

fornit  durchfchnitt- 

lich  im  Jahr 

217 

13 

3  711940 

Tab.  10. 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

Befoldungen 

fl. 

Zahl 

der 

Penfio- 

näre 

Ruhe¬ 

gehalte 

fl. 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

Befoldungen 

cMt 

Zahl 

der 

Penfio- 

näre 

Ruhc- 

gehalte 

<Mx 

1870/71 

17  122 

2 

1800 

1881/82 

54  656 

1 

1400  ! 

71/72 

16128 

2 

1800 

82/83 

53  047 

1 

1400 

72/73 

18  522 

2 

1220 

83/84 

51  753 

1 

1400 

73/74 

21890 

1 

510 

84/85 

49  451 

1 

1400 

74/75 

24  555 

— 

— 

85/86 

50  417  . 

1 

1400 

cMx 

Jk 

86/87 

52  835 

1 

1400 

75/76 

45188 

— 

— 

87/88 

52  848 

1 

1400 

76/77 

48  283 

— 

— 

88/89 

55  222 

2 

2  200 

77/78 

47  417 

— 

— 

89/90 

59  956 

2 

1844 

78/79 

35  016 

— 

— 

90/91 

59199 

5 

8  468 

79/80 

50  591 

— 

— 

91/92 

60111 

5 

13  842 

80/81 

54  595 

— 

— 

92/93 

64  809 

6 

17  435 

Durch  die  Befchlüfle  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  14./ 16.  Mai  1889  ift 
für  die  ftädtifchen  Beamten  ein  Penfionsftatut  gegründet  worden.  Die  Mehrzahl 
der  ftädtifchen  Beamten  ift  mit  7* jähriger  Kündigung  angeftellt,  foweit  nicht  §  22 
des  Verwaltungsedikts  die  Wahl  auf  eine  beftimmte  Zeit  vorfchreibt.  Sodann  ift 


im  19.  Jahrhundert. 
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durch  Befcbluß  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  23.  März  1893  eine  Unterftützungs- 
kaflc  für  die  ftiidt.  Diener  ins  Leben  gerufen  worden,  welche  im  Falle  einer  wogen  Alters, 
Krankheit  oder  körperlichen  Gebrechens  eingetretener  Dienftuutüchtigkcit  nach  vollen¬ 
deten  5  Dienftjabren  Anfpruch  auf  lebenslängliche  Unterftützung  der  ftädt.  Diener 
refp.  ihrer  Witwen  und  Waifen  im  Mindeftbetrage  von  154  M.  und  im  Höchfibetrage 
von  420  (K  im  Jahr  gewährt. 


XI.  Aufwand  für  die  Sicherheitspolizei. 


Da  in  Württemberg  ftaatliche  Beiträge  zur  Beftreitung  der  Koften  der  Sicher¬ 
heitspolizei  nicht  gewährt  werden,  fo  erwächft  hieraus  der  Stadtgemeinde  ein  fehr 
bedeutender  Aufwand.  Wie  die  nachftehenden  Zahlen  zeigen,  haben  fich  die  Koften 
der  Sicherheitspolizei  in  den  letzten  25  Jahren  fehr  erheblich  gefteigert  und  es  tritt 
infolge  der  Aufteilung  eines  2ten  Polizeiinfpektors,  Kriminalkommiffärs,  eine  weitere 
Kofteuvermehrung  in  diefem  Jahre  (1895)  hinzu.  Die  im  Jahre  1889  um  6  Manu 
vermehrte  Schutzmannfchaft  zählt  gegenwärtig,  einfchließlicb  der  Wacbtmeifter, 
43  Manu. 

Es  wurden  aufgewendet  einfchließlicb  der  Gehalte  des  Polizeiamtmanns,  der  Kommiflare 
und  Irifpektoren : 


im  Jahre  1870/71  . 

19  463  fl. 

n 

11 

71/72  . 

20  700  „ 

p 

r 

72/73  . 

21005  * 

p 

p 

73/74  . 

23  925  „ 

p 

V 

74/75  . 

28  975  „ 

P 

V 

75/76  . 

44230 

p 

r* 

76/77  . 

47  256  „ 

r 

ii 

77/78  . 

52140  „ 

V 

V 

78/79  . 

40  206  * 

p 

p 

79/80  . 

56  500  „ 

p 

p 

80/81  . 

52  294  „ 

11 

p 

81/82  . 

54  722  „ 

im  Jahre  1882/83  . 

54  260  Jk 

p  p 

83/84  . 

55  419  „ 

p  p 

84/85  . 

63  734  „ 

p  r> 

85/86  . 

59  459  „ 

n  v 

86/87  . 

58  367  „ 

r  p 

87/88  . 

61470  „ 

p  r> 

88/89  . 

62  984  „ 

r*  p 

89/90  . 

74  566  w 

p  p 

90/91  . 

73  953  „ 

W  P 

91/92  . 

78  278  „ 

p  p 

92/93  . 

67  977  n 

XII.  Aufwand  für  Fcuerfchutz. 

Auch  für  diefen  Teil  der  ftädtifchen  Aufgaben  zeigt  fich  eine  namhafte 
Steigerung  der  Koften,  zu  denen  weitere  große  Beträge  hinzutreten,  infofern  im 
laufenden  Jahre  die  Alarmeinrichtungen  verbeffert  worden  find  und  vorbehaltlich 


der  Gewährung  eines  entfprechenden  Staatsbeitrags  die  Einrichtung  Bändigen  Hoch¬ 
drucks  in  der  ftädtifchen  Waflerleitung  befcbloflen  worden  »ft,  welche  einen  jähr¬ 
lichen  Mehraufwand  von  ca.  20  000  M.  im  Gefolge  hat. 


Die  Ausgaben  betrugen : 


im  Jahre  1870/71  . 

4287 

fl. 

ii 

71/72  . 

4  701 

11 

yy 

ii 

72/73  . 

4  013 

11 

iy 

ii 

73/74  . 

5  408 

11 

ii 

ii 

74/75  . 

9  373 

11 

ii 

ii 

75/76  . 

9  037  Jk 

ii 

ii 

76/77  . 

12  032 

11 

ii 

ii 

77/78  . 

13  796 

11 

ii 

ii 

78/79  . 

11  655 

11 

ii 

ii 

79/80  . 

9  468 

11 

ii 

ii 

80/81  . 

10  806 

11 

ii 

ii 

81/82  . 

10  019 

11 

im  Jahre  1882/83  . 

11 186  Jk 

11 

11 

83/84  . 

11323 

11 

11 

11 

84/85  . 

11757 

11 

11 

11 

85/86  . 

11  719 

11 

11 

>> 

86/87  . 

11373 

11 

11 

11 

87/88  . 

10  775 

11 

11 

11 

88/89  . 

15  034 

11 

11 

11 

89/90  . 

12  088 

11 

11 

11 

90/91  . 

12  312 

11 

11 

11 

91/92  . 

16  783 

11 

V 

11 

92/93  . 

16  814 

11 
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XIII.  Straßenreinigung  und  Kehriclitabfulir. 


Die  Reinigung  der  Straßen  vor  den  Häufern,  Nebengebäuden,  Höfen,  Gärten  etc. 
liegt  den  Hauseigentümern  in  der  Weife  ob,  daß  fie  Trottoir,  Kandel  und  die 
Straße  bis  in  die  Mitte  reinigen  zu  laßen  haben.  Bei  chauffierten  Straßen  wird  das 
Abziehen  des  Staubs  und  Morafts  auf  Koften  der  Stadt  beforgt,  welch  letzere  auch 
die  öffentlichen  Plätze  auf  ihre  Koften  reinigt.  Die  Befeitigung  des  Kehrichts  erfolgt 
auf  ftädtifcbe  Koften.  Aus  Gefundheitsrückfichten  hat  die  Stadtvertretung  neuerdings 
die  Anfchaffung  bedeckter  Abfuhrwagen  befchloflen ;  auch  ift  die  Abfuhr  des  Kehrichts 
und  die  Unterarbeitung  desfelben  in  Regie  in  Erwägung  gezogen.  (Vgl.  Ver¬ 
handlungen  des  deutfchen  Vereins  für  Gefundheitspflege  in  Magdeburg  1894.) 

Der  Aufwand  für  die  der  Stadt  obliegende  Straßenreinigung  und  die 
Kehrichtabfuhr  hat  fich  von  4087  fl.  im  Jahre  1870  auf  20  868  dk  im  Jahre  1892 
gefteigert  und  hat  fich  nunmehr  infolge  der  obengenannten  Wagenanfchaffung  noch 
weiter  erhöht. 


Es  wurden  für  obige  Zwecke  verausgabt: 


im 

Jahre  1871 

.  5  441 

fl. 

yy 

V 

1872 

.  3  989 

yy 

yy 

1873 

.  8  450 

yy 

7) 

1874 

.  7  949 

yy 

>y 

1875 

.  13  957 

cA 

)> 

1876 

.  13  601 

yy 

V 

yy 

1877 

.  12  576 

yy 

5? 

yy 

1878 

.  9  904 

yy 

yy 

1879 

.  14  923 

yy 

V 

yy 

1880 

.  11514 

yy 

)) 

yy 

1881 

.  10  841 

yy 

im 

Jahre 

1882 

.  9  994 

JK,. 

yy 

yy 

1883 

.  11 354 

yy 

yy 

yy 

1884 

.  11 113 

yy 

yy 

yy 

1885 

.  11 866 

yy 

yy 

yy 

1886 

.  12  488 

yy 

yy 

yy 

1887 

.  13  900 

yy 

yy 

yy 

1888 

.  14 130 

yy 

yy 

yy 

1889 

.  15  477 

yy 

yy 

yy 

1890 

.  20  429 

yy 

yy 

yy 

1891 

.  19  208 

yy 

v 

yy 

1892 

.  20  868 

yy 

XIV.  Kanalifation. 

Die  Betrachtung  der  allgemeinen  örtlichen  Verhältniffe  der  Stadt  Ulm  zeigt, 
daß  für  die  Anlage  eines  Kanalnetzes  giinftige  Vorbedingungen  vorhanden  find. 

Vor  allem  gehört  hiezu  die  hohe  Lage  der  Stadt  gegenüber  der  mit  bedeutender 
Wafl'ermenge  und  ftarkem  Gefälle  vorbeifließenden  Donau  und  die  in  3  Armen  durch  die  Stadt 
ziehende  Blau,  welch  letzere  feither  unbedenklich  zur  Einleitung  der  Niederfchläge  und  der 
Verbrauchswaffer  benützt  worden  ift.  Diefe  giinftigen  Verhältniffe  gaben  Veranlaflfung  zu  früh¬ 
zeitiger  Inangriffnahme  der  Frage  einer  geordneten  Waflferableitung.  In  den  Protokollen  und 
Hausbriefen  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  ift  vielfach  von  öffentlichen  Kanälen  die  Rede, 
welche  immer  häufiger  auch  von  Privaten  zur  Wafferableitung  benützt  werden.  Die  erfteren 
dienten  in  der  Regel  der  Ableitung  des  Waflers  von  öffentlichen  Brunnen:  neben  diefen  kürzeren 
Kanälen  zur  Fortleitung  des  Waffers  beftanden  aber  noch  eine  große  Anzahl  Dollen  oder  Tollen. 
Dies  waren  Schächte,  welche  bis  zum  Kies  oder  Felfen  hinabgetrieben 'worden  waren,  um  das 
eingeleitete  Wafler  dem  Grundwaffer  zuzuleiten. 

Die  befchriebene  Art  und  Weife  der  Wafferabfiihrung  führte  bald  zu  Unannehmlich¬ 
keiten  aller  Art.  Es  wurde  daher  zu  Anfang  der  1830er  Jahre  damit  begonnen,  in  verfchiedenen 
Hauptftraßen  größere  Strecken  gewölbter  Kanäle  anzulegen  und  am  10.  Mai  1838  verlangte  der 
Biirgerausfchuß  in  einer  Eingabe  an  das  K.  Oberamt  die  Aufteilung  eines  Generalplanes  für  die 
Kanalifierung,  wobei  unter  Berufung  auf  §  55  des  Verwaltungsedikts  ausdrücklich  gebeten  wird, 
zu  verfügen:  daß  fämtliche  durch  die  ganze  Stadt  fich  verzweigenden  Kanalleitungen  vorerft 
durch  Nivellement  und  Riffe  zu  beftimmen  feien.“  Leider  ging  der  damalige  Stadtrat  auf  diefes 
Anfinnen  nicht  ein.  Durch  die  Ilerftellung  eines  Gefamtplanes  hätte  manche  unzweckmäßige 
Ausführung  mit  zu  geringem  Gefälle  und  zu  hoher  Lage  vermieden  werden  können.  Nichts- 
deftoweniger  wurde  an  dem  Werk  der  Kanalifation  riiftig  weiter  gearbeitet.  Es  wurden  allmählich 
zuerit  die  Hauptftraßen  und  dann  auch  die  Nebenftraßen  mit  Kanälen  verfehen,  welche  zuerft 
nur  die  Brunnen  und  Kandelabwaffer,  nach  einem  Befchluß  des  Stadtrats  vom  4.  Auguft  1854  aber 
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auch  die  Dach-  und  Küclienabwafler  umnittelbar  aufzunebmen  hatten.  Der  Abfchluß  der  Kanali- 
fierung  der  Altftadt  fällt  in  das  Jahr  1869 ;  bis  dahin  war  für  diefen  Zweck  die  Summe  von 
121  969  fl.  oder  209  000  dt,,  ausgegeben  worden. 

Der  Plan  über  die  damaligen  Kanäle  zeigt  4  Hauptfyfteme: 

1.  das  Syftem  der  großen  und  kleinen  Blau,  welches  den  weltlichen  und  füdweftlichen 
Teil  der  Altftadt  umfaßte; 

2.  das  Syftem  der  unmittelbar  in  die  Donau  mündenden  Kanäle,  welche  die  fiidöftliche 
Ecke  einnahmen; 

3.  das  Syftem  des  Elendkanals,  der,  beim  alten  Schiffländeplatz  in  die  Donau  ein- 
miindend,  den  öftlichen  Stadtteil  entwäflerte,  und 

4.  das  Syftem  des  Stadtgrabens,  das  die  nördlich  vom  Münfterplatz  gelegenen  Stadt¬ 
teile  durchzog. 

Die  Ausführung  der  Altftadtkanäle  gefchah  im  Backfteinmauerwerk. 

Die  erften  Kanäle  hatten  rechtwinkligen  Querfchnitt,  hatten  Backfteinf'ohle  und  wurden 
zuerft  mit  eichenen  Dielen,  fpäter  mit  Stein-  und  Eifenplatten  und  fchließlich  mit  Backftein- 
gewölben  abgedeckt.  Schon  im  Jahre  1838,  alfo  fehr  frühzeitig  wurde  auch  die  Sohle  der 
Kanäle  nach  unten  gewölbt  hergeftellt,  fo  daß  bald  der  zweckmäßigfte  eiförmige  Querfchnitt 
erreicht  war  und  Ulm  hierin  frühzeitig  einen  Vorzug  vor  anderen  Städten  befaß. 

Mit  der  Entftehung  der  Neuftadt  in  den  70  er  Jahren  und  dem  Erlaß  des 
neuen  Ortsbauftatuts  im  Jahre  1875  mußte  auch  im  Kanalbau  ein  neuer  Abfchnitt 
eintreten.  Es  wurden  die  Hauptfammelkanäle  in  der  Karls-,  Syrlins-  und  Kepler- 
ftraße  mit  ihren  Nebenftrecken  gebaut  und  an  das  Syftem  des  Stadtgrabens  an- 
gefcbloffen.  Diefe  Kanäle  find  fämtlich  aus  Romanzementbeton  in  Eiform  her¬ 
geftellt,  welche  Herftellungsweife  bei  der  vorzüglichen  Befchaffenbeit  der  verwendeten 
Materialien  fich  gut  bewährt  hat.  Die  Ausarbeitung  eines  Gefamtplans  für  das 
Neuftadtfyftem  geftattete  die  Anwendung  günftiger  Gefälle  von  0,4 — 2  °/o.  Der 
Ausbau  diefes  Kanalfyftems  dauerte  bis  zum  Jahre  1889. 

Zu  diefer  Zeit  waren  22  086  laufende  Meter  Kanäle  ausgeführt;  hievon 


mündeten  in 

die  Donau  famt  Elendkanal .  7  570  m 

in  die  große  Blau .  1 280  m 

„  „  kleine  „  . 4  510  m 

in  den  Stadtgraben .  8  726  m 


Neue  Aufgaben  traten  au  die  Stadtgemeinde  in  der  neueften  Bauperiode 
1890/94  heran.  Einesteils  mußte  die  EntwälTerung  eines  neuen  Baugebiets  am 
Michelberg  und  eines  eben  folchen  auf  der  unteren  Bleiche  innerhalb  des  Walls 
eingeleitet  und  andererfeits  dafür  geforgt  werden,  daß  die  Werkkanäle  der  Blau  und 
in  erfter  Linie  der  Stadtgraben  von  den  ftets  wachfenden  Mengen  Verbrauchs waffer 
entlaftet  werden.  Gleichzeitig  kamen  weitere  bedeutende  Teile  der  noch  offenen 
Wafferläufe  und  Gräben  zur  Überwölbung.  Als  Hauptftrecken  find  hier  zu  be¬ 
zeichnen:  der  Hauptkanal  von  der  Frauenfteige  bis  zur  Donau  bei  der  unteren 
Donaubaftion  und  der  Sammelkanal  der  Olgaftraße,  welcher  in  diefen  Kanal  ein- 
mündet,  fodann  die  Überwölbung  der  kleinen  Blau  bei  der  Baurenmühle  und  des 
Stadtgrabens  von  der  Platzgaffe  zum  Hafenbad  und  von  da  bis  zum  Zundelthor. 
Die  bedeutenden  Bauarbeiten  diefer  letzten  5  Jahre  umfaflen  eine  Gefamtlänge 
von  4  840  m. 

In  der  Bauart  der  Kanäle  ift  infofern  eine  Änderung  eingetreten,  als,  wie 
bei  den  Stadtgrabenüberwölbungen  vom  Neutbor  bis  zur  Platzgafle,  welche  in  den 
80er  Jahren  hergeftellt  wurden,  nur  noch  Portlandzemeutbeton  zur  Verwendung  kam, 
mittels  deffen  eine  größere  Feftigkeit  bei  Verminderung  der  Maffe  für  Mauerftäiken 
erzielt  werden  konnte.  — 
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So  ift  gegenwärtig  die  Kanalifation  fovveit  ausgebildet,  daß  fie  den  An¬ 
forderungen  der  Jetztzeit  entfpricbt  und  jederzeit  der  Anfcbluß  weiterer  Syfteme 
erfolgen  kann.  Der  Gefamtaufwand  für  im  ganzen  26  929  laufende  Meter  Kanäle 
hat  betragen: 

an  ßaukoften .  824161  Ji  14  Pf. 

„  Unterkaltungskoften .  82  069  M.  27  Pf. 

zufamnien  906  230  M.  41  Pf. 

Als  Aufgaben  für  die  Zukunft  find  zu  bezeichnen: 

1.  der  allmähliche  Erfatz  der  Backfteinkanäle  der  Altftadt  mit  ihrem  teilweife  geringen 
Gefälle  und  ihrer  vielfach  hohen  Lage  durch  tieferliegende  Betonkanäle  mit  Spülvorrichtungen; 

2.  die  Ausführung  eines  Hauptkanals  entlang  der  Donau,  welcher  die  lämtlichen  Ab- 
wafler  der  Stadt  aufzunehmen  und  beim  hohen  Steg  in  die  Donau  zu  leiten  hätte;  endlich 

3.  die  weitere  Durchführung  der  Ausfcheidung  der  Kanalwaffer  aus  den  Betriebswaffern 
der  Blauarme.  Diefe  Maßregeln  werden  noch  weiter  darauf  hinwirken,  daß  die  gefundheitlichen 
Verhältniffe  der  Stadt  fich  fortfehreitend  verbeffern. 


XY.  Begräbniswefen. 

a)  Friedhof-  uud  Begräbnisordnung. 


Die  ältefte  in  den  Akten  Vorgefundene  Yorfchrift  über  das  Begräbniswefen  in  Ulm 
enthält  ein  Ratsbel'chluß  vom  15.  Mai  1562,  welcher  fich  mit  dem  Inhalt  der  Leichenpredigten 
befchäftigt  und  „dem  Herrn  Doctor  Ludwig  Rabus  und  den  anderen  Herren  Predikanten  ver- 
weift,  daß  fie  in  Leychpredigen  etwas  zu  fcharpff  und  unbefcheiden  feyen,  alfo  daß  fy  die 
abgeftorbenen  zuvil  fchmählich  oder  fchimpfierlich  ihres  Lebens  halben  antaften,  demnach  follen 
fy  fiirohin  dasfelbig  abftellen  und  nach  dem  Tod  in  ihren  Leichpredigen  Niemandts  weder  loben, 
fchelten  noch  fein  des  Abgeftorbenen  Lebens  halben  fchimpfieren,  fondern  diefelben  allein  zum 
Troft  der  Lebendigen  (darund  fy  auch  bedacht  und  angefehen)  fürren“. 

Über  den  gleichen  Gegenftand,  ferner  über  Zeit  und  Ort  der  Abhaltung  der  Leichen¬ 
predigten  ift  eine  größere  Zahl  von  Yerfügungen  aus  fpäterer  Zeit  vorhanden.  Weitere  Rats- 
befebeide  linden  fich  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  über  das  Herkommen  „daß  von  den 
geftorbenen  Kindern  die  KilTelen  und  Leichentüchlein  ins  Waifen-  oder  Fundeihaus, *)  oder  in 
den  Bnrger-Almoßkaften  geliefert  und  dann  anhero  die  armen  Wayß-  und  Fundelkinder  in  die 
von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Leichentüchle  das  ganze  Jahr  hindurch,  wie  es  ihre  Nothdurft 
erfordert,  gekleidet  werden  follen;  daß  man  aber  bei  dem  Gebrauch  der  leinenen  oder  entlehnten 
Tüchlein  nicht  fingen  dürfe“,  ferner  über  die  Sitte  des  Tragens  von  Leichen  der  befferen  Stände 
bei  Beerdigungen  durch  die  Münfterkirche,  über  die  Pflicht  zur  Anzeige  von  Todesfällen  an  das 
Pfarrkirchenbaupflegamt,  die  Kutfchenleichen,  die  Beerdigung  der  Totgeborenen  und  ungetauften 
Kinder,  das  Tragen  der  Leichen  durch  die  Akademiker  (Obergymnafiften)  u.  f.  w. 

Ein  erfter  Entwurf  eines  Regulativs  der  Leichenbegängniskoften  liegt  vom  Jahre  1756 
vor.  Wie  hoch  diefelben  damals  waren,  zeigt  nachftehende  Aufteilung: 

1.  bei  Erwachfenen: 

I.  Klaffe  (Hochadel,  Patrizier,  Doctores,  Licent.  etc.)  .  93  fl.  43  kr. 


II.  „  (Stadtgeiftliche,  Kaufleute  etc.) . 77  „  46  „ 

III.  „  (Profeffores,  Landgeiftliche  etc.) . 62  „  13  „ 

IV.  „  (Krämer,  die  Handwerker  etc.) . 43  „  21  „ 

V.  „  (Gemeine  Handwerker) . 28  „  10  „ 

VI.  „  (arme  Burger  mit  einer  Kirchhofleich)  ...  8  „  25  „ 


2. 


bei  Kindsleichen  betrugen  die  Koften 

I.  Klaffe . 

II.  „  . 

HI.  n  . 

IV. . 


in  den  genannten  Abftufungen : 

. 22  fl.  54  kr. 

. 19  „  16  „ 

. U  n  -  „ 

. 7,26  „ 

.  7,14  , 

.  3,36  p 


*)  Über  das  Fundeihaus  f.  Haid,  Ulm  1786  S.  130. 
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Diefern  Entwuife,  welcher  eine  namhafte  V  erminderung  der  Leichenkoften  bezweckte, 
hat  der  Kat  der  Stadt  Ulm  eine  1  olge  nicht  gegeben;  auch  ein  weiterer  Entwurf  einer  Leichen- 
und  Trauerordnung  aus  dem  Jahre  1774,  welche  nach  dem  Vorgang  anderer  Städte  (fo  z.  B. 
Nürnberg,  wo  der  Rat  der  Stadt  im  Jahre  1765  eine  Trauerordnung  erlaffen  hat)  „die  fal’t  in 
allen  Ständen  übernacht  eingefchlichenen  Mißbräuche,  ohnnöthig  eingeführte  Weitläufigkeit,  damit 
verknüpften  manchen  fehl-  empfindlichen,  ja  vielen  allerdings  ohnerfchwinglichen  und  bey  gegen¬ 
wärtig  nahrungslofen  Zeiten  fo  manche  gänzlich  ruinirende  Koften  und  dem  Wohlftand  entgegen 
ftehenden  Pracht  abftellen,  hingegen  zu  allgemeinem  Beften  auf  eine  jedem  Stand  gemäße  ehr¬ 
liche,  erbare  und  wohlanftändige,  mit  reifer  Überlegung  und  gutem  Vorbedacht  nach  jeziger  Zeit 
und  Umftänden  zu  entrichtende  Leichen-  und  Trauerordnung  das  Augenmerk  richten  will“,  hatte 
das  gleiche  Schickfal,  und  auch  bei  einer  dritten  dahin  zielenden  Ausarbeitung  vom  Jahre  1779 
blieb  es  beim  Entwürfe. *) 

Im  Jahre  1814  wurde  auf  allerhöchften  Befehl  Sr.  Majeftät  des  Königs  Friedrich  „eine 
Königlich  Württembergifche  Trauer-  und  Leichen-Taxordnung  nach  den  Stadt  Ulmifchen  Lokal- 
verhältniffen  eingerichtet“  erlaffen,  welche  einerfeits  bezweckte,  „daß  bei  der  Betrauerung  der 
Verdorbenen  nicht  auf  Stand,  fondern  allein  auf  das  verfchiedene  Verhältnis  und  die  nahe  oder 
entfernte  Verwandtfchaft,  in  welcher  die  Hinterbliebenen  mit  dem  Verdorbenen  geftanden,  zu 
fehen  „und  welche  andererfeits“  die  Verhütung  des  bisher  bei  Anftellung  der  Leichen  gemachten 
allzugroßen  Aufwands  und  Koften  im  Auge  hatte“. 

In  diefer  Verordnung  wurde  bezüglich  der  Betrauerung  die  Dauer  der  Trauerzeit  unter 
Zugrundlegung  von  4  Abteilungen  und  die  Kleidung  innerhalb  derfelben  vorgefchrieben ;  bezüglich 
der  Beerdigungen  wurde  u.  a.  verfügt,  daß  alle  Nachtleichen  zu  unterbleiben  haben,  daß  das 
Tragen  der  Leichen  durch  das  Münfter  künftig  nicht  mehr  geftattet  fei,  daß  der  Leichenkondukt 
in  nicht  mehr  als  zwei  Kutfchen  ftattfinden  dürfe,  daß  die  Trauerflore  auf  den  Hüten  überhaupt 
abgeftellt  feien,  daß  das  Glockengeläute  bei  einem  Leichenkondukt  nicht  länger  als  eine  halbe 
Viertelftunde  währen  dürfe,  daß  die  fchwarz  und  weißen  Bahr-  und  Leichentücher,  welche  bisher 
mit  großem  Koften  angefchafft  und  nachher  zum  Beften  der  Armut  verwendet  wurden,  künftig 
von  dem  Armeninftitute  angefchafft  und  dafelbft  jeweils  zu  entlehnen  feien,  daß  alle  Totenbahren 
bloß  von  tannenem  Holz  verfertigt  fein  dürfen,  und  endlich  daß  jeder  Leichenkonto  vorher  von 
dem  Armenkaffier  revidiert  und  unterfchrieben  werden  miiffe.  Endlich  wurde  eiA  Leichentaxreglement 
dafelbft  feftgefetzt. 

Da  fich  trotzdem  die  Koften  der  Beerdigungen  in  mißbräuchlicher  Weife  wieder  fteigerten, 
fo  wurde  durch  Stadtratsbefchluß  vom  21.  Juni  1831  eine  neue  'Taxordnung  feftgeftellt,  welche 
„die  bei  jedem  Todesfall  nicht  zu  vermeidenden  und  unentbehrlichen  Koften  unter  Feftfetzung 
von  3  Klaffen  zu  regulieren“  beftimmt  war.  Im  Dezember  1838  wurde  anläßlich  der  im  gleichen 
Jahre  erfolgten  Einteilung  eines  Leichenhaufes  vom  Stadtrat  eine  Leichenhausordnung  erlaffen. 
Durch  Befchluß  des  Stadt-  und  Stiftungsrats  wurde  die  letztgenannte  Leichenordnung  teils 
abgeändert,  teils  ergänzt;  insbefondere  wurde  diefelbe  durch  eine  Inftruktion  für  Leichenbeforger 
vervollftändigt.  Nachdem  das  im  Jahre  1838  erbaute  Leichenhaus  im  Jahre  1872  durch  ein  neues 
erfetzt  worden  war,  wurde  für  das  letztere  unterm  26.  September  1872  eine  neue  Leichenhaus¬ 
ordnung  feftgefetzt.  Am  24.  Oktober  1872  wurde  vom  Gemeinderate  die  Einrichtung  eines  Sarg¬ 
magazins  auf  ftädtifche  Rechnung  befchloffen,  zu  welchem  Befchluffe  bis  in  die  neuere  Zeit  ver¬ 
fchiedene  Ausfiihrungsbeftimmungen  erlaffen  worden  find.  Weiterhin  find  verfchiedene  orts¬ 
polizeiliche  Vorfchriften  bezüglich  der  Ordnung  auf  dem  Friedhof  ergangen. 

Endlich  ift  durch  Gemeinderatabefchluß  vom  19.  Februar  1885  ein  neuer  Leichenkoften 
tarif  feftgefetzt  und  ferner  durch  Befchluß  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  13.  Auguft  desfelben 
Jahres  eine  Ordnung  hinfichtlich  der  Beerdigung  auswärts  gel'torbener  Perfonen  auf  dem  Friedhof 
in  Ulm  gefchaffen  worden.  Eine  neue  Friedhofordnung  wird  noch  heuer  im  Zufammenhang  mit 
der  Anlegung  des  neuen  Friedhofs  erlaffen  werden. 

b)  Der  gegenwärtige  Friedhof 

mißt  einfcbließlich  des  isrealitifchen  ßegräbnisplatzes  4  ha  24  ar  80  qm  und  zwar: 

Gebäude  Nr.  14  Leichenhaus  2  ar  43  qm,  Parz.  Nr.  842  Gottesacker  famt  Mauer 

841 

4  ha  21  ar  55  qm,  Ödung  außerhalb  der  Mauer,  Parz.  Nr.  ^73  82  qm. 

1)  Über  die  Sitten  beim  Leichenbegängnis  in  Ulm  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
f.  Nicolai,  Reife  IX.  Bd.  S.  123. 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  1.  ^ 
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Das  ftädtifche  Leichenhaus,  welches  in  ärztlicher  Hinficht  dem  Stadtarzt 
unterftellt  ift,  wurde  in  den  Jahren  1871/72  erbaut  und  am  1.  Oktober  1872  zur 
allgemeinen  Benützung  übergeben. 

Wie  fehr  die  Erkenntnis  der  hygienifchen  Bedeutung  diefer  Einrichtung  ge- 
wachfen  ift,  zeigt  die  nachftehende  Tabelle: 


Tab.  11. 


Jahr 

Zahl  der 
Beerdigungen 
im  ganzen 

Vom  Leichenhaus 
aus  beerdigt 

Jahr 

Zahl  der 
Beerdigungen 
im  ganzen 

Vom  Leichenhaus 
aus  beerdigt 

1872  ‘) 

254 

52  =  20,47  °/o 

1884 

868 

497  =  57,29% 

1873 

861 

233  =  27,06  „ 

1885 

706 

475  =  67,14  „ 

1874 

791 

245  =  30,90  „ 

1886 

796 

578  =  72,74  „ 

1875 

904 

245  =  27,01  „ 

1887 

670 

492  =  73,40  * 

1876 

885 

274  =  30,96  „ 

1888 

812 

619  ==  76,22  „ 

1877 

911 

319  =  35,03  ,. 

1889 

687 

572  =  83,27  „ 

1878 

904 

327  =  36,17  „ 

1890 

702 

591  =  84,19  „ 

1879 

964 

406  =  42,11  „ 

1891 

764 

666  =  87,17  „ 

1880 

850 

364  =  42,37  „ 

1892 

771 

679  =  88,07  „ 

1881 

827 

370  =  44,74  „ 

1893 

744 

644  =  86,55  „ 

1882 

895 

481  =  53,75  „ 

1894 

719 

676  *=  94,02  „ 

1883 

803 

450  =  56,04 

So  hinderlich  der  Friedhof  in  feiner  gegenwärtigen  Lage  der  Ausdehnung 
der  Stadt  bisher  gewefen  ift,  fo  haben  doch  Rückfichten  verfchiedener  Art,  insbefoudere 
auch  auf  die  für  den  Betrieb  des  Friedhofs  überaus  läftigen  Vorfchriften  des  Reicbs- 
Feftungsrayongefetzes  die  Verlegung  desfelben  außerhalb  des  Walles  hintangehalten. 
Nachdem  in  letzterer  Hinficht  einige  Erleichterungen  zugeftanden  worden  find,  und 
ferner  die  Bauplätze  innerhalb  der  Stadt  immer  mehr  zufammenfchrumpfen,  hat  die 
Stadtvertretung  die  Ausdehnung  der  Stadt  gegen  Often  dadurch  begünftigt,  daß  fie 
die  zwifcben  Friedhof  und  Wall  einerfeits,  zwifchen  Stuttgarterftraße  und  Stadtmauer 
andererfeits  gelegenen  Grundftücke  (Kiderlenfche  Bleich wicfo,  Heßfehes  Grund- 
ftück  u.  a.)  in  den  Jahren  1891  und  1892  angekauft  und  gleichzeitig  befchloffen  hat,  den 
Friedhof  auf  das  oberhalb  der  Stuttgarter  Bahnlinie  (außerhalb  des  Walles)  gelegene 
Gelände,  die  fogenannten  Wannenäcker,  zu  verlegen.  Die  Grunderwerbungen  hiezu 
find  erfolgt  mit  dem  geringen  Aufwand  von  rund  23  000  Ji,  da  die  Stadt  durch 
den  Ankauf  der  unteren  Bleiche  bereits  9  Morgen  im  Befitz  hatte. 

Der  Meßgehalt 

c)  des  neuen  Friedhofs, 

der  noch  im  Laufe  des  Jahres  1895  angelegt  werden  foll,  ift  vorerft  auf  15  württ. 
Morgen  (4,7  ha)  feftgefetzt.  Aut  demfelben  wird  ein  Leichenhaüs  famt  Nebengelaflen 
erfteilt  und  eine  Wafferleitung  eingerichtet  werden.  Unter  dem  25.  März  1895  hat 
das  Kaiferliche  Gouvernement  die  Genehmigung  zu  der  neuen  Aulage  erteilt. 

XVI.  Aufwand  auf  die  Armen. 

Der  Umftand,  daß  der  Armenaufwand  bis  vor  kurzer  Zeit  ausfcbließlich 
aus  fetiftungsmitteln  beftritten  werden  konnte,  hat  es  mit  fich  gebracht,  daß  die 
Anfoi  derungeu  an  die  Armenkaße  ftets  fehr  namhafte  gewefen  find.  Die  nacb- 
fteheude  Aufhellung  über  die  in  den  letzten  25  Jahren  für  die  offene  und  ge- 
fchloffene  (insbefoudere  Bürgerhofpital)  Armenpflege  aufgewendeten  Beträge  zeigt,  daß 

9  1872  nur  vom  1.  Oktober  an  im  Betrieb. 
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der  Gefamtaufwand  im  ftäten  Steigen  begriffen  ift,  wenn  auch  die  allgemeinen  Unter- 
ftützungen  in  den  letzten  Jahren  fich  nicht  wefentlicb  erhöht,  in  einzelnen  Jahrgängen 
fich  fogar  vermindert  haben,  eine  Erfcheinung,  die  einerfeits  auf  größere  Sparfam- 
keit,  andererfeite  auf  die  Wirkung  der  fozialen  Gefetzgebung  des  Reichs  zurück¬ 
zuführen  fein  dürfte,  wenn  fchon  die  letztere  nur  in  einer  verhältnismäßig  be- 
fchränkten  Zahl  von  Fällen  fich  mit  Sicherheit  nach  weifen  läßt. 


Tab.  12. 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

Aufwand 
auf  den 
Biirger- 
hofpital 

<Jt i 

All¬ 

gemeine 

Unter- 

ftiitz- 

ungen 

Ja 

Aufwand 

für 

Geiftes- 
kranke  u. 
Kinder  in 
Auftalten 

cA 

Rech- 
nungs- 
j  a  h  r 

Aufwand 
auf  den 
Biirger- 
hofpital 

cMa 

All¬ 
gemeine 
Unter  - 
ftütz¬ 
ungen 

J. 

Aufwand 

für 

Geiftes- 
kranke  u. 
Kinder  in 
Anftalten 

J. 

1868/69 

25  497 

42  266 

5  293 

1880/81 

29  787 

56  435 

9  049 

69/70 

23  253 

45  618 

4116 

81/82 

30  202 

59  666 

11064 

70/71 

24  420 

47  325 

6  041 

82/83 

31  683 

65  925 

11464 

71/72 

26  783 

45  931 

5  610 

83/84 

31156 

67  967 

11860 

72/73 

34  642 

43  206 

5  587 

84/85 

31  501 

64  728 

12  018 

73/74 

35  949 

44  492 

6  559 

85/86 

30  026 

63  597 

12  004 

74/75 

33  366 

48  234 

6  237 

86/87 

29  730 

65  888 

12  390 

75/76 

32  829 

49  992 

5  845 

87/88 

30  338 

69197 

13  299 

76/77 

33  017 

54  078 

6  637 

88/89 

30  522 

68  232 

13  977 

77/78 

31396 

55  677 

6  092 

89/90 

34  221 

68  018 

13114 

78/79 

20  681 

40  376 

5  556 

90/91 

34  741 

65  443 

13  384 

(3/4  Jahre) 

91/92 

37  415 

65  078 

15  646 

79/80 

26  367 

56  712 

9  049 

92/93 

38  135 

67  239 

16  504 

Eine  Verminderung  des  Aufwands  für  unwürdige  Arme  wird  die  Stadt 
nach  den  bisherigen  Erfolgen  zweifellos  dadurch  erreichen,  daß  fie,  nachdem  das 
Landesgefetz  vom  2.  Juli  1889,  betreffend  die  Abänderung  einiger  Beftimmungen 
des  Gefetzes  vom  17.  April  1873  zur  Ausführung  des  Reichsunterftützungswohnfitz- 
gefetzes,  den  Arbeitszwang  gegen  die  ihre  Ehefraa  oder  Kinder  der  öffentlichen 
Unterftützung  überlaflfenden  arbeitsfähigen  Perfonen  geregelt  hat,  im  Jahre  1893 
eine  Armenbefchäftigungs-  und  ß e  w  a h r an fta  1 1  in  dem  ehemaligen 
Brechhaufe,  jetzigen  fogenannten  „Niederländer  Hofe“  (der  Name  rührt  daher,  daß 
die  Gebäude  eiue  Zeit  lang  einer  mit  Arbeitern  vom  Niederrhein  betriebenen  Fabrik 
wollener  Waren  dienten)  eingerichtet  hat. 

Die  genannte  Anftalt  liegt  etwa  7*  Stunde  von  der  Stadt  entfernt  in  der  Nähe  des  zur 
Friedrichsau  führenden  Weges.  Sie  ift  beftimmt: 

1.  Zur  angemeiTenen  Befchäftigung  folcher  erwachfener  Perfonen,  welche  vermöge 
körperlicher  Gebrechen  nicht  mehr  iin  ftande  find,  fich  ihren  Lebensunterhalt  voll- 
ftändig  felbft  zu  verfchaffen  und  deshalb  nach  dem  Reichsgefetz  über  den  Unter- 
ftützungswohnfitz  vom  6.  Juni  1870  und  dem  Württ.  Ausfiihrungsgefetz  hiezu  vom 
17.  April  1873  der  öffentlichen  Armenfürforge  anheimgefallen  find,  auch  nach  Maß¬ 
gabe  ihres  Vorlebens  und  ihrer  perfönlichen  Verhältnifle  für  die  Armenbefchäftigungs- 
anftalt  fich  eignen ; 

2.  zur  Aufnahme  und  Befchäftigung  folcher  Perfonen  und  deren  Familien,  gegen  welche 
in  Gemäßheit  des  Art.  14  des  foeben  erwähnten  Landesgefetzes  vom  2.  Juli  1889 
der  Arbeitszwang  verhängt  worden  ift; 

3.  zur  vorübergehenden  Aufnahme  und  Befchäftigung  obdachlofer  Familien  wie  ein¬ 
zelner  Perfonen; 

und  befteht  aus  dem  Verwaltungsgebäude  (mit  Verwalters wohnung,  gemeinfchaftlichem  Eß-  und 
Arbeitsraum  und  angebauter  Scheuer  mit  Vieh-  und  Schweineftällen)  und  dem  Anftaltsgebäude 
(mit  Wafchkiiche  und  Remifen).  Das  letztere  hat  20  Zimmer,  von  denen  7  zu  Weißzeug-  und 
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Kleiderkammern,  zur  Aufnahme  vor  Ifolierten  und  Kranken,  fowie  zu  Arbeitszimmern  für  Schufter, 
Schneider,  Bürften-  und  Korbmacher  verwendet  find,  während  die  andern  als  Schlaf-  bezw. 
Wohuraum  für  die  Infaffen  dienen.  Diefe  13  Gelafle  bieten  Raum  für  ca.  50  Perionen.  Die  An¬ 
gehörigen  der  aufgenommenen  Familien  werden  nach  Gefchlechtern  getrennt;  doch  bleiben  die 
Kinder  bis  zum  6.  Lebensjahr  bei  der  Mutter.  Ausnahmen  werden  in  außerordentlichen  hallen  zu- 
gelaflen.  Der  höchfte  Infaflenftand  —  im  Dezember  1894  —  betrug  pro  Tag  durchfchnittlich 
26  Erwachfene  mit  18  Kindern;  der  niedrigfte  (im  April  1894)  pro  Tag  durchfchnittlich  13  Er- 
wachfene  und  1  Kind.  Verpflegungstage  waren  es  im  Rechnungsjahr  1894/95  für  Erwachfene 
7550,  für  Kinder  3161,  wovon  408  Tage  auf  landarme  Erwachfene  und  1 432  auf  landarme  Kinder 
(zumeift  Transporte  aus  Bayern)  entfallen. 

Seit  Beginn  der  Anftalt  waren,  bezw.  find  untergebracht: 

23  einzelftehende  Männer,  8  Weiber,  22  Familien  mit  36  Kindern. 

Mit  der  Anftalt  ift  die  Bewirtfchaftung  von  ca.  9  ha  Garten,  Wiefen  und  Ackerland 
verbunden,  für  deren  Zwecke  ein  kleinerer  Yiehftand  (2  Ochfen  und  6 — 8  Kühe)  gehalten  wird ; 
auch  wird  Schweinezucht  (8  Stück  zur  Zucht,  2  zur  Maft,  20  Ferkeln)  betrieben.  Dieter  land- 
wirtfchaftliche  Betrieb  bietet  für  Männer,  Weiber  und  größere  Kinder  die  Hauptbefchäftigung, 
doch  werden  die  Iuläflen  auch  mit  Schufterei-  und  Schneiderei-Arbeiten,  mit  Bürftcnmachen, 
Korbflechten,  Kieswerfen,  Holzzerkleinern,  Wafchen  u.  dgl.  befchäftigt. 

Vorftand  der  Anftalt  ift  der  Armenpfleger;  ihre  Gefchäfte  führt  ein  landwirtfchaftlich 
gebildeter  Hausmeifter,  dem  bezw.  deflfen  Ehefrau  der  Betrieb  des  Guts  und  die  Verwertung 
feiner  ErträgniJTe,  die  Leitung  der  Anftalt,  Verforgung  der  Pfleglinge  und  Handhabung  der  Haus¬ 
ordnung  nach  Maßgabe  einer  befonderen  Inftruktion  obliegt.  Die  zuftändige  Verwaltungsbehörde 
ift  die  Ortsarmenbehörde. 

Die  Erfahrungen,  die  mit  der  neuen  Einrichtung  bisher  gemacht  worden 
find,  laßen  fielt  als  fehr  gute  bezeichnen.  Während  die  Armenpflege  vorher  eine 
große  Zahl  von  Familien  und  einzelftehenden  Perfonen  in  Notquartieren  unter- 
bringen  mußte,  find  die  letzteren  nunmehr  vollftändig  frei. 

XVII.  Städtifche  Krankenpflege. 

Das  im  Eigentum  der  Hofpitalftiftung  ftehende  Krankenhaus  ift  fo- 
wohl  für  die  Infaffen  des  Biirgerhofpitals,  als  auch  für  die  Mitglieder  der  Orts- 
kraukeu-,  ßetriebskranken-  und  Innungskaffen,  fowie  der  Krankenpflegeverficherung 
beftimmt.  Über  den  Aufwand  giebt  nachftebende  Überficht  Auskunft: 


Tab.  13. 


1 

R  e  c  h- 
nungs- 
j  ah r 

Aufwan 

das  allgemeine 
Krankenhaus 

cA 

d  auf 

d.  Stadtkranken¬ 
pflegerinnen 
(DiakonifTinnen) 

cA 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

Aufwan 

das  allgemeine 
Krankenhaus 

cA 

d  auf 

d.  Stadtkranken¬ 
pflegerinnen 
(Diakoniffinnen) 

Jt fc 

1868/69 

21915 

492 

1880/81 

25  714 

2  371 

69/70 

20  222 

649 

81/82 

26 122 

1939 

70/71 

21531 

534 

82/83 

25  130 

2145 

71/72 

23  328 

608 

83/84 

24  182 

2158 

72/73 

26  805 

1349 

84/85 

25  082 

2  274 

73/74 

26  259 

1519 

85/86 

25  416 

2  418 

74/75 

23  365 

2  031 

86/87 

24  690 

2  553 

75/76 

23  626 

2  224 

87/88 

26  314 

2  877 

76/77 

24  739 

1958 

88/89 

26  696 

3  266 

77/78 

24  961 

1  804 

89/90 

32  873 

3  577 

78/79 

19  134  >) 

1 443  q 

90/91 

35  921 

3  875 

(s|4  Jahre) 

91/92 

72  066 

4177 

79/80 

23  782 

1881 

92/93 

66  098 

4  349 

)  Mit  dem  fiüheren  Dienftbotenkrankenhaus,  da  eine  Abfcheidung  nicht  mehr  befteht. 
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Im  Krankenhaufe  pflegen  16  Diakonifl’en  aus  der  evangelifchen  Diako- 
niflenanftalt  Stuttgart;  außer  diefen  find  18  Diakoniffen  desfelben  Mutterhaufes  in 
der  Gemeindepflege  (Pflege  armer  Kranken)  und  in  der  Privatpflege  thätig. 

Zum  unentgeltlichen  Befuche  des  im  Krankenhaus  ftattfindenden  ärztlichen 
Ambulatoriums  find  Mitglieder  der  Krankenpflege-Verficherung,  Hofpitaliten  und 
Pfründner  berechtigt,  fowie  frühere  Pfleglinge  der  im  Jahr  1890  gegründeten,  mit 
dem  Hofpital  räumlich  verbundenen  Karl-Olga-Kinderheilanftalt.  Eine  allgemeine 
ambulatorifche  Klinik  befteht  nicht. 


XVIII.  Arbeiterverficherung. 

i 

Nach  drei  Richtungen  hat  bekanntlich  die  Reichsverficberungsgefetzgchung 
den  Arbeitern  ihre  Fürforge  zugewandt,  nämlich  bei  Krankheiten,  Betriebsunfällen, 
beim  Eintritt  hohen  Alters  und  nicht  bloß  vorübergehender  Erwerbsunfähigkeit. 

Für  die  der  Verficherungspflicht  unterworfenen  Arbeiter  war  urfprünglich 
eine  nach  Berufen  abgefcbiedene,  fechsgliederige  Ortskrankenkafle  eingerichtet,  an 
deren  Stelle  feit  1.  Januar  1889  eine  fämtliche  Berufe  umfaflende  geraeinfame  Orts¬ 
krankenkaffe  getreten  ift. 


Bei  diefer  betrugen 


im  Jahre 


1890 

1891 

1892 

1893 

1894 


Einnahmen 

74  801  c M. 
72  634  „ 
71  940  „ 
99  209  „ 
110  820  * 


Ausgaben 

66141  M. 
68  970  „ 
67  732  „ 
94  918  „ 
104  913  „ 


darunter  Ver¬ 
waltungsaufwand 

5  533  M. 

7  915  „ 

7  434  „ 

7  947  „ 

? 


Ferner  beftehen  hier  7  Betriebs-(Fabrik-)krankenkaflen  und  eine  Innungskranken- 
kafle  (der  Bäckerinnung). 

Die  auf  Grund  des  Landesgefetzes  vom  16.  Dezember  1888  (Reg.Bl.  S.  413) 
errichtete  Krankenpflegeverficherung  trat  am  1.  Januar  1889  ins  Leben. 

Derfelben  gehören  an  : 

1.  kraft  Gefetzes: 

a)  die  innerhalb  des  Kaflenbezirks  im  Dienft  befindlichen  Dienftboten  und  zwar  fo- 
wohl  das  Hausgefinde  als  das  landwirtlchaftliche  Gelinde;  b)  die  in  Werkftätten,  Fa¬ 
briken  oder  Handlungsgefchäften  innerhalb  des  Kaflenbezirks  belchäftigten  Lehr¬ 
linge,  welche  keinen  Lohn,  fei  es  in  Geld  oder  Naturalbezügen,  haben; 

2.  berechtigt  freiwillig  beizutreten  find : 

c)  Unternehmer  land-  und  forftwirtfchaftlicher  Betriebe,  deren  Sitz  im  Bezirk  be¬ 
legen  ift;  d)  Dienftboten  und  land-  und  forftwirtfchaftliche  Arbeiter,  welche  fich 
zeitweife  befchäftigungslos  im  Kaflenbezirk  aufhalten;  e)  Bedienftete  der  Gemeinden 
und  Stiftungen  des  Kaflenbezirks  und  der  Amtskorporation,  foweit  fie  im  Bezirk 
wohnen  und  deren  Lohn  oder  Gehalt  2  000  Jt>.  jährlich  nicht  überfteigt. 

Die  Zulaffung  anderer  als  der  in  Ziff.  c— e  bezeichneten  Perfonen  ift  dem  Verwaltungs- 
ausfchuß  Vorbehalten. 


Bei 

der  Krankenpflegeverficherung 

betrugen 

darunter  Ver¬ 

Einnahmen 

Ausgaben 

waltungsaufwand 

im  Jahre  1890  . 

.  .  .  15  441  M. 

15  441  M. 

1047  M. 

Ti  Ti 

1891  . 

...  20852  „ 

20  852  „ 

2  618  „ 

T)  77 

1892  . 

.  .  .  26  060  „ 

24  460  „ 

2  458  „ 

7?  77 

1893  . 

.  .  .  25  564  „ 

24  988  „ 

2  933 

77  77 

1894  . 

...  25774  „ 

25  489  „ 

? 
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An  Invaliditäts-  und  A  1 1 e rs v e rfi c h e r u n gs- Beiträgen  find  von  der 
Ortskrankenkaffe,  der  Kraukenpflegverficherung  und  der  Ortsbehörde  für  die  Arbeiter- 
verficherung  eingegangen: 

im  Jahre  1891  .  .  72  989  M.  im  Jahre  1893  .  .  71  243  M. 

„  „  1892  .  .  74  501  „  „  „  1894  .  .  78  972  „ 

Diefe  Beiträge  werden  durch  die  Krankenkaflen  bei  den  Arbeitgebern  bezw.  Dienft- 
herrfchaften  der  Mitglieder  eingezogen.  Die  Ortsbehörde  für  die  Arbeiterverficberung 
hat  die  Beiträge  einzuziehen  für  alle  Perfonen,  welche  nicht  der  Orts-,  einer  Be¬ 
triebs-  (Fabrik-),  Bau-  oder  Innungskrankenkafle  oder  der  Krankenpflegeverficberung 
angeboren,  alfo  insbefondere  für  diejenigen  Perfonen,  welche  nur  HilfskalTen  an¬ 
gehören  und  für  folche,  welche  der  Kranken verficherungspflicht  nicht  unterliegen. 
Die  folgende  Überfieht  zeigt  die  Bewegung  der  Zahl  der  Invaliditäts- und  Alters¬ 
rente  n  -  E  m  pfä  n  ger  im  hiefigen  Gemeindebezirk  vom  1.  Januar  1891  bis  9.  De¬ 
zember  1894: 

Tab.  14. 


Zahl 

der 

Rentner 

Betrag  der 

im  Ulmer 
Gemeinde¬ 
bezirk  ge¬ 
nehmigte 
Gefuche 
feit  1.  Jan. 

1891 

Zugang 

durch 

Zuzug 

von 

außen 

Abgang 

Weg- 
Tod  6 

|  zug 

durch 

Er¬ 

langung 

einer 

anderen 

Renten¬ 

art 

Stand 

am 

9.  Dez. 
1894 

iveiiicL 

1.  Jan. 

im 

ganzen 

am 

1895 

auf  1 
Rent¬ 
ner 

Jk 

Höchft- 

betrag 

einer 

Rente 

cA 

Mindeft- 

betrag 

einer 

Rente 

cA 

Altersrentner 

148 

2 

32 

5 

2 

111 

14851,00 

133,80 

191,40 

106,80 

Invalidenrentner 

58 

1 

14 

3 

1 

41 

4950,60 

120,75 

127,20 
i.J.  1892 
118,80 

109,80 

Vom  1.  Januar  bis  9.  Dezember  1894  find  Rentengefuche  angebracht  worden  37  (10  Alters-, 
27  Invalidenrenten),  davon  genehmigt  29,  abgewiefen  4,  durch  Tod  des  Anträgftellers  hinfällig 
geworden  1,  noch  nicht  erledigt  4. 


XIX.  Sclmlwefen. 

a)  Gy  m n  afi  um. *) 

Eine  fchon  damals  felir  alte  Lateinfchule  wurde  im  Jahr  1531  in  das  Bar- 
füßerklofter  verlegt  und  1632  in  ein  Gymnafium  academicum  verwandelt,  das  zum 
Befuch  der  Univerfität  vorbereiten,  teilweife  diefe  erfetzen  follte.  Dabei  forgte  der  Kat 
in  erfter  Linie  für  die  Heranbildung  von  Geiftlichen  und  Lehrern,  um  Stadt  und 
Land  hiemit  zu  verforgen;  es  wurden  aber  auch  Mediziner  und  Juriften  unterftützt, 
und  Jünglinge,  welche  fich  dem  Handel  und  den  Gewerben  widmen  wollten,  erhielten 
im  Gymnafium  gleichfalls  ihre  Vorbildung.  Am  Unterricht  beteiligten  fich  viele 
Geiftliche  der  Stadt  bis  zur  Mediatifieruug  derfelben.  Schon  im  vorigen  Jahrhun¬ 
dert  waren  in  den  Lehrplan  Realien  aufgenommen  worden;  fpäter  wurden  hiefiir 
nach  und  nach  eigene  Klaffen  unter  dem  Titel  Realfcbulen  errichtet,  auf  deren 
Befuch  es  die  Gewerbetreibenden  abgefehen  hatten,  da  die  Volksfchulen,  meift 
I  rivatanltalten,  nur  Ungenügendes  leifteten.  Die  Vermehrung  diefer  Klaffen  führte 
fchließlich  eine  Trennung  und  (1874 — 1876)  die  Gründung  der 

9  Über  das  Gymnafium  illuftre  oder  academicum  in  Ulm  f.  Nicolai,  Reifen  IX.  Bd. 
S.  90,  Beil.  8.  61-67.  Haid,  Ulm  1786,  S.  75.  Kap  ff,  Gymn.Progr.  1858.  1863.  1864. 
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b)  Realanftalt 

herbei.  Der  erfte  Rektor  war  Dr.  H.  Nagel.  Es  mußten  bald  Parallel  klaffen  er¬ 
richtet  werden,  obwohl  im  mittleren  Gymnafium  auch  realiftifche  Klaffen  neben  den 
humaniftifchen  Pich  gebildet  hatten. 

Nach  dem  Vorgang  in  Stuttgart  entfchloffen  fich  die  Stiftungskollegien, 

hier  ein 

c)  Realgy  mnafi  um 

zu  fchaffen,  deffen  Errichtung  fich  in  den  Jahren  1875—80  vollzogen  hat  und  das 
dem  Rektor  der  Realanftalt  unterftellt  ift. 

Diefe  drei  Lehranftalten  haben  je  10  Klaffen;  die  unter  dem  Gymnafial- 
Rektor  ftehende  Elementarfchule  ift  fechsklaffig. 

Das  Schulgeld  beträgt:  I.  im  Gymnafium,  Realgymnafium  und  Realanftalt,  Klaffe  I 
und  II  jährlich  34  di,  Klaffe  III  und  IV  jährlich  32  di.,  Klaffe  V  und  VI  jährlich  40  di.,  Klaffe  VII 
bis  X  jährlich  50  di.  \  II.  in  den  Elementarklaffen  je  20  di.  Wenn  mehrere  Kinder  diefe  Anftalten, 
fowie  die  Mädchenmittelfchule  befuchen,  fo  zahlt  das  I.  das  volle  Schulgeld,  das  II.  3 /*  Schulgeld, 
das  III.  das  halbe  Schulgeld,  das  IV.  */*  Schulgeld,  das  V  ift  ganz  frei.  Lehrerskinder  find 
2  Jahre  vom  Schulgeld  befreit.  Für  Freiplätze  find  ca.  2000  di.  ausgeworfen.  Schüler,  deren 
Eltern  nicht  in  Ulm  wohnen,  haben,  fofern  fie  auch  nicht  hier  untergebracht  find,  50%  Zufchlag 
zu  zahlen. 

Die  Zahl  der  Schüler  und  Lehrer,  ferner  den  Aufwand  auf  die  in  Rede 
Gehenden  Schulen  zeigen  nachftehende  Tabellen  15  und  16  Seite  72. 

d)  Höhere  Mädchen fchule. 

Ein  im  Jahre  1832  von  Diakonus  Scholl  errichtetes  und  von  den  Rektoren 
Dr.  Häßler,  Dr.  Schwarz,  Gaftpar  und  Dr.  Weitzel  fortgeführtes  Privat-Töchterinftitut 
wurde  im  Jahre  1875  in  eine  höhere  Mädchenfchule  verwandelt  und  von  der  Stadt¬ 
gemeinde  übernommen  auf  Grund  des  Gefetzes  vom  30.  Dezember  1877.  Die  Schule 

zählt  10  Klaffen,  15  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Schulgeld  wird  hier  bezahlt:  Klaffe  I  und  II  pro  Jahr  48  di.,  UI  und  IV  pro  Jahr 
60  di,  V  und  VI  pro  Jahr  72  di,  VII  und  VIII  pro  Jahr  84  di.,  IX  und  X  pro  Jahr  96  di.  Für 
zwei  oder  mehr  gleichzeitig  die  höhere  Mädchenfchule  befuchende  Gefchwifter  wird  eine  Er¬ 
mäßigung  eingeräumt,  welche  für  das  zweite  und  die  folgenden  Kinder  je  V*  beträgt. 

(Siehe  Tabelle  17  Seite  73.) 

e)  V  o  1  k  s  fc  h  u  1  e  n.  x) 

1.  Evangelifche. 

a)  Für  Knaben  und  Mädchen  wurden  im  Jahr  1856  zwei  Mittel fchulen 
errichtet  mit  vermehrten  Unterrichtsftoffen  und  Stunden  gegenüber  der  Volksfeinde. 
Diefelben  zählen  je  8  Klaffen. 

Das  Schulgeld  beträgt:  A.  in  der  Mädchenmittelfchule:  Klaffe  I— III  pro  Jahr  28  di, 
Klaffe  IV  u.  V  pro  Jahr  32  di.,  Klaffe  VI-VIII  pro  Jahr  36  di  Keine  Freiplätze  vorhanden, 
indeffen  in  Ausficht  genommen.  B.  in  der  Knabenmittelfchule :  Klaffe  I  u.  II  pro  Jahr  10  di, 
Klaffe  III  u.  IV  pro  Jahr  12  di,  Klaffe  V-VIII  pro  Jahr  14  di.  Für  Freiplätze  find  ca.  400  di. 

ausgeworfen. 

b)  Die  Volks  fchulen  find  auf  10  Knaben-  und  17  Mädchenklailen  an- 
gewachfen  mit  zwei  Armenfchulen,  von  denen  eine,  die  Knabenarmenfchule,  zurzeit 
fuspendiert  ift. 

i)  Über  die  deutfehen  Schulen  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  f.  Nicolai,  Heilen, 
IX.  Bd.  S.  93,  Beil.  S.  55. 
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Tab.  15.  Gyninalium,  Realanftalt,  Rcalgymnaliuin. 


Jahr 

Zahl  der  Schüler 

am 

Zahl  der  Lehrer 

am 

Gym- 

nafium 

Realgym- 

nafium 

Real- 

anftalt 

Elemen- 

tar- 

anftalt 

Gym- 

nafium 

•  A 
c  a  p  p 

rt  - 

<x>  —  c!  ci 
a 

Elemen- 

tar- 

anftalt 

1870 

240 

158 

5 

wor. 

1  prov. 

1871 

252 

— 

. 

189 

13 

. 

wor,  2 

Hilfsl. 

1872 

250 

— 

• 

202 

• 

, 

. 

1873 

243 

— 

• 

210 

• 

. 

1874 

267 

— 

• 

210 

• 

5 

1875 

267 

— 

338 

210 

. 

1876 

273 

27 

367 

224 

• 

•  ; 

1877 

274 

66 

392 

251 

• 

, 

1878 

279 

104 

378 

249 

• 

18 

. 

1879 

244 

208 

359 

236 

11 

21 

1880 

257 

250 

328 

281 

6 

wor. 

1  prov 

1881 

262 

295 

291 

283 

• 

• 

1882 

284 

331 

261 

248 

12 

wor.  1 

Hilfsl. 

1883 

305 

326 

267 

252 

. 

• 

1884 

291 

— 

— 

257 

12 

1885 

302 

301 

265 

246 

23 

6 

1886 

304 

281 

306 

219 

# 

1887 

285 

293 

316 

234 

13 

wor.  1 

Hilfsl. 

1888 

278 

310 

323 

247 

, 

1889 

259 

323 

344 

235 

1890 

276 

314 

345 

231 

23 

6 

1891 

260 

309 

338 

227 

1892 

266 

291 

334 

189 

1893 

263 

275 

315 

175 

1894 

267 

258 

306 

157 

1895 

277 

260 

284 

155 

13 

23 

6 

Jan. 

wor.  1 

Hilfsl. 

Aufwand  auf 

Gym- 

nafium 

Realanftalt 
und  Real- 
gymnafium 

Elementar- 

anftalt 

1  A- 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

21  322 

56 

13  534 

43 

2  932 

31 

22  325 

18 

13  915 

24 

3  442 

06 

23  128 

52 

14  972 

11 

4113 

33 

25  404 

19 

17  332 

44 

4  711 

38 

27  076 

57 

19  106 

11 

4  983 

41 

1 

119  258 

22 

78  861 

13 

20  183 

29 

=  Jk. 

Pf. 

=  Jk 

Pf. 

=  oik 

Pf. 

204  442 

92 

135  190 

66 

34  600 

26 

46  695 

16 

39  333 

17 

9  233 

67 

47  338 

72 

48  609 

55 

8  754 

32 

46  395 

66 

53  687 

40 

8  277 

18 

31  894 

20 

46  493 

71 

6  218 

41 

39  598 

75 

68  430 

33 

9  310 

58 

42  569 

23 

71 163 

72 

9  787 

88 

43  780 

62 

72  446 

15 

9  565 

51 

44  370 

52 

73  501 

36 

9  611 

36 

46  230 

09 

74  202 

53 

9  884 

06 

46  657 

43 

76  224 

04 

10  481 

90 

46  381 

78 

75  861 

60 

10  624 

— 

43  031 

— 

72  195 

76 

10  726 

— 

42  982 

16 

74  435 

48 

10  720 

96 

44  589 

30 

74  869  65 

10  709 

06 

48  373 

31 

83  376 

08 

11984 

— 

48  845 

80 

83  712 

29 

12  016 

11 

47  844 

04 

83  251 

61 

12  035 

43 

48  436 

07 

82  841 

33 

12  084 

— 

48  347 

70 

83  489 

47 

12  186 

04 

noch  nicht  abg 

efc 

dollen 

1058804 

46 

14733C6  89 

1 

228  810 

73 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 


1870/71 

1871/72 

1872/78 

1878/74 

1874/75 


1875/76 

1876/77 

1877/78 

1878/79 

1879/80 

1880/81 

1881/82 

1882/83 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

Summe 


Tab.  16.  Zerlegung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  im  Rechnungsjahr  1893/94. 


Schulanftalt 

h 

Schulgelder 

Jk.  |Pf. 

i  n  n  a  h  m  e 

Staatsbeiträge 

Jk.  'Pf. 

n 

Zufaramen 

Jk  |Pf. 

Aufwand 

Jk  |Pf. 

Mehraufwand 
abzüglich  der 
Einnahmen 

Jk  |Pf. 

Gymnafium  .  .  . 

10  047 

20 

20  248 

90 

30  296 

10 

48  347  70 

18  251  60 

Realgymnafiura 

und  Realanftalt 

18  615 

76 

21443 

60 

40  059 

36 

83  489  47 

43  430  11 

Elementaranftalt  . 

2  738 

75 

2  595 

72 

5  334 

47 

12  186  04 

I 

6  851  57 

1 

im  19.  Jahrhundert, 
lab.  17.  Die  höhere  Mädchcnfchule. 
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Rechnungs¬ 

jahr 


Zahl 

der 

Schülerinnen 


Aufwand 
aufdie  höhere 
Mädchen- 
fchule 


Rechnungs¬ 

jahr 


Zahl 

der 

Schülerinnen 


Aufwand 

aufdiehöhere 

Mädchen- 

fchule 


1878/79 

9  585  L 

1879/80 

264 

22  439 

1880/81 

290 

22  734 

1881/82 

303 

20  896 

1882/83 

327 

21  213 

1883/84 

348 

21 108 

1884/85 

336 

22  692 

1885/86 

364 

23  577 

1886/87 

349 

23  512 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 


328 

322 

309 

316 

304 

291 

293 

275 


23  528 

23  510 

24  754 

24  819 

25  779 

26  968 
26  818 


2.  Katholifche. 

Während  im  Jahre  1836  eine  einzige  Klaffe  mit  einem  Lehrer  beftand,  deren 
Aufwand  die  K.  Staatsfinanzverwaltung  zu  tragen  hatte,  befteht  heute  die  Schule 
aus  5  Knaben-  uud  5  Mädchenklaffen,  welche  fämtlich  die  Stadtgemeinde  zu  unter¬ 
halten  hat,  nachdem  fie  in  dem  gegen  die  Staatsfinanzverwaltung  angeftrengten 
Rechtsftreit  auf  Tragung  diefer  Schulkoften  unterlegen  ift. 

Das  Schulgeld  in  den  evangelifchen  und  katholifchen  Volksfchulen  beträgt  im  Jahr 
4  cA  80  Pf.;  es  werden  jedoch  Nachläffe  des  Volksfchulgeldes  in  liberalfter  Weife  gewährt. 


Im  Jahr  1879/80  waren  es  406  kath.  Schüler  Im  Jahr  1887/88  waren  es  682  kath.  Schüler 


17 

77 

1880/81 

77 

„  436 

77 

77 

77 

7? 

1888/89 

71 

»  719 

11 

77 

77 

77 

1881/82 

17 

„  475 

>7 

71 

77 

11 

1889/90 

77 

„  730 

71 

11 

n 

n 

1882/83 

17 

„  532 

77 

77 

71 

77 

1890/91 

77 

„  710 

71 

77 

?i 

ii 

1883/84 

ii 

„  592 

77 

77 

77 

77 

1891/92 

77 

„  684 

77 

71 

?> 

71 

1884/85 

11 

„  662 

77 

17 

77 

77 

1892/93 

11 

„  703 

17 

11 

n 

77 

1885/86 

ii 

„  696 

77 

17 

?1 

11 

1893/94 

11 

„  713 

7? 

71 

17 

ii 

1886/87 

77 

„  653 

7) 

71 

77 

V 

1894/95 

77 

„  738 

77 

17 

In  nacbftehenden  Überfichten  (Tab.  18  u.  19  S.  74  u.  75)  ift  der  Aufwand 
auf  die  Mittel-  und  Volksfchulen  und  die  Zahl  der  Schüler  und  Lehrer  der  Mittel¬ 


und  evangelifchen  Volksfchulen  feit  1865  aufgeführt. 


f)  Sonntagsgewerbe-  und  gewerbliche  Fortbildungsfchulen. 

Neben  der  fchon  Ende  der  Zwanzigerjahre  ins  Leben  getretenen  Sonntagsgewerbefchule 
hat  fich  im  Jahre  1854  eine  eigentliche  Fortbildungsfchule  herausgebildet.  Die  erftere  war  ur- 
fpriinglich  als  eine  Vorfchule  der  letzteren  gedacht,  indeffen  behielt  fie  thatfächlich  auch  nach 
Eröffnung  der  Fortbildungsfchule  den  Charakter  einer  felbftändigen  Anftalt,  die  dem  Studienrat 
unterteilt  war  und  nicht  der  Kommiffion  für  die  Fortbildungsfchulen.  Nach  Abgang  ihres  erften 
Vorftands,  Dr.  Häßler,  bekam  fie  wieder  einen  eigenen  Vorftand  in  Oberpräzeptor  Scharpf,  fpäter 
in  Profeffor  Dr.  Veefenmeyer  und  erft,  als  nach  Penfionierung  des  Oberftudienrats  Dr.  v.  Nagel 
dem  Prof.  Dr.  Veefenmeyer  die  Vorftandfchaft  der  gewerblichen  Fortbildungsfchule  ebenfalls 
übertragen  wurde,  waren  beide  Anftalten  zwar  unter  einem  gemeinfamen  Vorftand,  lonft  einander 
gegenüber  aber  ganz  felbftändig. 

Die  S o  n  n  t ag  s f  c h  u  1  e  (Schulftunden  8 — 9  und  10—12  vormittags,  1 — 2  nachmittags; 
die  Zeichenfäle  find  auch  während  des  vormittägigen  Hauptgottesdienttes  von  9—10  geöftnet) 
wird  vorzugsweife  von  Leuten  befucht,  denen  es  an  Zeit  oder  wohl  auch  an  Geld  zum  Betuch 

•)  Halbjähriger  Aufwand,  da  in  diefem  Jahre  die  Schule  in  ftädtifche  Verwaltung  über¬ 
gegangen  ift. 
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Tab.  18.  Aufwand  auf  die  Mittel-  und  Volksfchulen. 


R  e  c  h- 

n  u  n  gs- 
jahr 

Aufwand  auf 
die  evang. 
Mittel-  u.  Volks¬ 
fchulen 

Befoldungen 
der  Lehrer  an 
den  evang. 
Mittel-  u.  Volks¬ 
fchulen 

Aufwand 
auf  die 
kath.  Volks¬ 
fchulen 

Befoldungen 
der  Lehrer  an 
der  kath. 
Volksfeinde 

1870/71 

26  210  fl. 

1  442  fl. 

891  fl. 

71/72 

27  415  „ 

1  564  „ 

1  360  „ 

72/73 

30  632  „ 

2100  „ 

1  863  „ 

73/74 

37  624  „ 

1987  „ 

2186  „ 

74/75 

36  348  „ 

2  816  „ 

2  591  „ 

Jk. 

Jk. 

Jk. 

Jk. 

75/76 

67  845 

5  454 

5190 

76/77 

72  408 

5  541 

5  264 

77/78 

74  708 

5  668 

5  417 

78/79 

59  772 

6  052 

5  796 

79/80 

82  598 

9  738 

9  301 

80/81 

80  915 

10  954 

10  065 

81/82 

82  660 

11552 

10  725 

82/83 

82  852 

11548 

11  000 

83/84 

85  070 

77  563 

12  220 

11820 

84/85 

84  632 

77  447 

13  098 

12  555 

85/86 

86  786 

79  038 

13192 

12  581 

86/87 

89  706 

80  172 

15  365 

12  816 

87/88 

92  006 

81836 

17  132 

13  887 

88/89 

93  917 

84  071 

17  338 

13  852 

89/90 

99  066 

88  745 

18  753 

14  937 

90/91 

100  611 

89  800 

19  223 

15  296 

91/92 

108  262 

97  325 

20  626 

17  543 

92/93 

107  979 

97  107 

23  553 

19  938 

der  Fortbildungsfchule  fehlt,  ferner  von  Fortbildungsfchülern,  die  auch  am  Sonntag  eine  ihnen 
gebotene  Gelegenheit  zu  ihrer  Weiterbildung  benützen  wollen.  Unterrichtsgegenftände :  Rechnen, 
Schönfchreiben,  Schriftzeichnen,  Freihandzeichnen,  geometrifches  Zeichnen,  technifches  Zeichnen, 
gewerbliche  Buchführung,  gewerblicher  Auffatz.  Das  Schulgeld  beträgt  2  Jk. 

Die  gewerblicheFortbildungsfchule  zerfällt  in  eine  Handels-  und  in  eine  Gewerbe- 
Abteilung.  Die  Unterrichtszeit  in  der  Handelsabteilung  dauert  täglich  2l/i  bis  8  Stunden, 
nämlich  Sommers  an  Werktagen  morgens  7—8  und  abends  ‘/*8  oder  8—7*10  Uhr;  Winters  an 
Werktagen  von  abends  6— 7  und  7*8  oder  8 — 1/il0  Uhr,  fowie  am  Sonntag  abends  von  8 — l/A0  Uhr. 
Ira  Sommer  bleiben  am  Montag  und  Samstag  die  Abendftunden  frei.  Unterrichtet  wird  in  Fran- 
zöfifch,  Englifch,  deutfeher  Litteratur  und  Auffatz,  Schönfchreiben,  Stenographie,  kaufmännifchera 
Rechnen,  kaufmännifcher  Buchführung  und  deutfeher  Korrefpondenz,  Handelsgefchichte  und  Geo¬ 
graphie.  Das  Schulgeld  beträgt  22  Jk 

In  der  Gewerbeabteilung,  mit  welcher  befondere  Fachfchulen  für  Schufter,  Bäcker, 
Schneider  und  Kleiderhändler  (jede  Fachfchule  gewährt  wöchentlich  an  2  Tagen  je  2  Unterrichts- 
ftunden)  verbunden  find,  findet  bloß  Winters  ein  Unterricht  ftatt,  und  zwar  in  der  Hauptfache 
Werktag  abends  von  7*8—7*10  Uhr,  für  die  Bäcker  Werktag  abends  von  5 — 7.  Unterrichts- 
gegenftändc  in  der  allgemeinen  Gewerbefchule  find:  Schönfchreiben,  Schriftzeichnen,  Freihand¬ 
zeichnen,  technifches  Zeichnen,  geometrifches  Zeichnen,  Geometrie,  befchreibende  Geometrie, 
Rechnen,  Phyfik,  Chemie,  Auffatz.  Daneben  wird  Tagesunterricht  erteilt  im  technifchen  und 
Freihandzeichnen  am  Sonntag  vormittags  von  8  bis  12,  'fowie  an  4  Wochentagen  nachmittags 
von  2  bis  4  Uhi  ;  dazu  kommt  noch  der  Unterricht  in  gewerblicher  Buchführung,  den  die  Schüler 
gleichzeitig  mit  denen  der  Sonntagsgewerbefchule  befuchen,  Winters  vormittags  von  7*11—12  und 
nachmittags  von  1—2,  Sommers  von  10—12  vormittags.  Das  Schulgeld  beträgt  10  Jk  In  den 
Fach  Ich  ulen  für  Schufter  und  Bäcker  bilden  Schönfchreiben,  Auffatz  und  Rechnen,  in  den¬ 
jenigen  für  Schneider  lachzeichnen  und  Warenkunde  den  Gegenftand  des  Unterrichts.  Eine 
Fachfchule  für  Konditoren  ift  ira  Werk. 


im  19.  Jahrhundert. 
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Tab.  19.  Zahl  der  Schiller  und  der  Lehritellen  in  den  Mittel-  und  evang.  Volksfchulcu. 


Jahr 

Knaben- 

mittelfchule 

Mädchen- 

mittelfchule 

evang.  Knaben- 
volksfchule 

evang.  Mädchen- 
volksfchule 

Schüler¬ 

zahl 

Lehr- 

ftellen 

Schüler¬ 

zahl 

Lehr- 

ftellen 

Schüler¬ 

zahl 

Lehr- 

ftellen 

Schiiler- 

zahl 

Lehr- 

ftellen 

1865/66 

110 

3 

315 

8 

440 

6 

613 

10 

66/67 

123 

3 

308 

8 

453 

6 

630 

10 

67/68 

154 

3 

288 

8 

432 

6 

670 

10 

68/69 

143 

3 

286 

8 

481 

6 

750 

11 

69/70 

173 

4 

295 

8 

461 

6 

759 

11 

70/71 

221 

5 

293 

8 

'  437 

6 

777 

11 

71/72 

262 

5 

294 

8 

433 

6 

796 

11 

72/73 

299 

6 

323 

8 

473 

6 

847 

11 

73/74 

279 

6 

335 

8 

455 

6 

876 

11 

74/75 

300 

7 

353 

8 

452 

6 

900 

U<) 

75/76 

346 

7 

354 

72) 

449 

6 

930 

11 

76/77 

352 

7 

349 

7 

515 

6 

978 

12 

77/78 

347 

7 

363 

7 

500 

6 

1035 

13 

78/79 

331 

7 

360 

7 

532 

6 

1029 

13 

79/80 

317 

7 

351 

7 

549 

6 

1072 

14 

80/81 

324 

7 

351 

7 

579 

7 

1128 

14 

81/82 

338 

7 

378 

7 

617 

8 

1  171 

14 

82/83 

320 

7 

375 

7 

634 

8 

1087 

14 

83/84 

337 

7 

401 

7 

674 

8 

1152 

14 

84/85 

342 

7 

382 

7 

704 

8 

1202 

14 

85/86 

343 

7 

372 

8 

774 

10 

1244 

14 

86/87 

347 

7 

372 

8 

807 

10 

1270 

15 

87/88 

340 

7 

378 

8 

818 

10 

1251 

17 

88/89 

336 

7 

374 

8 

822 

11 

1226 

17 

89/90 

341 

7 

373 

8 

819 

11 

1200 

17 

90/91 

317 

7 

376 

8 

805 

11 

1209 

17 

91/92 

338 

7 

367 

8 

794 

11 

1173 

17 

92/93 

403 

8  ‘) 

369 

8 

739 

10 3) 

1 138 

17 

93/94 

444 

8 

378 

8 

685 

10 

1089 

17 

94/95 

441 

8 

363 

8 

663 

10 

1058 

17 

g)  Allgemeine  Fortbildungsfchulen. 

Auf  Grund  des  Gefetzes  vom  22.  März  1895,  betreffend  die  allgemeine  Fortbildungs¬ 
fehule  und  die  Sonntagsfchule  etc.,  haben  die  bürgerlichen  Kollegien  auf  den  Antrag  der  evan- 
gelifchen  und  katholifchen  Ortsfchulbehörden  allgemeine  Fortbildungslchulen  für  die 
aus  der  Volksfchule  entlaffene  männliche  und  weibliche  Jugend  errichtet.  Der  Unterricht  für 
die  weibliche  Jugend  erftreckt  fich  auf  das  ganze  Jahr  und  wird  in  zwei  wöchentlichen  Stunden 
am  Mittwoch  nachmittags  von  3 — 5  Uhr  erteilt.  In  der  evangelifchen  weiblichen  Fortbildungs- 
fchule  find  es  287  Mädchen  in  8  Klaffen  mit  durchfchnittlich  je  36  Köpfen;  in  der  katholifchen 
allgemeinen  weiblichen  Fortbildungsfehule  107  Schülerinnen  in  3  Abteilungen  mit  40,  33  und  34 
Köpfen.  Die  männliche  Jugend  erhält  den  allgemeinen  Fortbildungsfchulunterricht  nur  im  Winter 
und  zwar  in  4  Wochenftunden,  die  in  die  Zeit  vor  abends  7  Uhr  fallen  muffen  und  wobei  dei 
Samstag  frei  bleiben  Toll.  Die  Zahl  der  Befucher  der  männlichen  I ortbildungslchule  wird  bei 
den  beiden  genannten  Konfeffionen  fo  ziemlich  gleich  groß  fein,  wie  bei  der  weiblichen. 

Für  jede  Unterrichtsftunde  an  diefen  Fortbildungsfchulen  werden  dem  Lehrer  2  JL 

bezahlt. 


')  1.  Klaffe  als  Vorbereitungsklaffe  eingerichtet.  —  2)  Aufhebung  der  IX.  Klaffe.  — 

3)  Klaffe  Ic  aufgehoben  wegen  Abgang  in  Knabenmittelfehulen.  —  4)  Waifenhausfchule  wird  auf¬ 

gehoben. 
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b)  Weitere  Schulen. 

Nachdem  neue  Schulgebäude  erftellt  waren,  konnte  an  die  Errichtung  von 
Kraue  narb  eit  s  fch  ulen  gedacht  werden.  Die  Frauenarbeitsfcbule,  welche  auch 
Unterricht  in  Sprachen,  Buchführung,  Naturkunde  etc.  giebt,  fteht  unter  einem  Kura¬ 
torium  und  zählt  18  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Daneben  wurde  hauptlachlich  für  die  ärmeren  älteren  Mädchen  eine  Arbeits¬ 
feh  ule  errichtet,  welche  gegenwärtig  zwei  Lehrerinnen  zählt. 

Mit  ftädtifcher  Unterftützung  beftehen  noch  Kleinkinderfchulen,  ein 
Knaben  hört  und  ein  J  ün  gl  i  n  gsm  u  f  e  um. 

Zur  Veranftaltung  des  Jugend-  und  Yolksfpiels  hat  die  Stadt  neuerdings  eine 
mehrere  Morgen  große  Wiefe  bei  dem  Friedrichsauwäldchen  eingeräumt  und  die 
nötigen  Mittel  zur  ordnungsmäßigen  Herftellung  des  Platzes,  zur  Anfchaffung  der 
Spielgeräte  und  zur  Befoldung  der  Lehrer  für  den  genannten  Zweck  bewilligt. 

Der  Aufwand  für  die  Schulanftalten  unter  f  und  g  ift  in  ftätigem  Steigen 
begriffen,  wie  die  folgenden  tabellarifchen  IJberfiehten  20  und  21  zeigen. 

Tab.  20.  Cberficht  über  Frequenz  und  Aufwand  der  Sonntagsgewerbe- 


und  Fortbildungsfchule. 


Jahr 

Zahl  dei 

Schüler 

Zahl  der 
Lehrer  an  der 

Aufwand 

der  gewerblichen 
Fortbildungsfchule 

der 

Sonntags- 

zufammen 

Fort¬ 

bildungs¬ 

fchule 

Sonntags- 

gewerbe- 

fchule 

Handels¬ 

abteilung 

Gewerbe¬ 

abteilung 

gewerbe- 

fchule 

fl. 

kr. 

1870/71 

345 

1 

6  983 

08 

1871/72 

63 

165 

228 

# 

7  346 

04 

1872/73 

83 

271 

111 

465 

# 

7  480 

20 

1873/74 

87 

288 

114 

489 

. 

10  290 

57 

1874/75 

102 

263 

778 

1143 

• 

10  343 

05 

42  443 

34 

=  Jk 

■4 

72  760 

39 

1875/76 

73 

207 

649 

929 

21 

14 

21738 

25 

1876/77 

73 

202 

606 

881 

20 

13 

21652 

87 

1877/78 

72 

172 

554 

798 

20 

11 

20  769 

55 

1878/79 

73 

171 

446 

690 

20 

10 

13  939 

99 

1879/80 

73 

159 

386 

618 

19 

11 

21201 

92 

1880/81 

64 

139 

366 

569 

20 

12 

20  839 

06 

1881/82 

64 

138 

383 

585 

22 

11 

20  511 

92 

1882/83 

76 

143 

357 

576 

22 

11 

19  411 

94 

1883/84 

87 

141 

335 

563 

23 

10  ' 

21572 

38 

1884/85 

77 

143 

384 

604 

24 

11 

18  941 

65 

1885/86 

80 

215 

413 

708 

24 

11 

20  975 

98 

1886/87 

83 

250 

401 

734 

24 

11 

20  314 

81 

1887/88 

76 

270 

422 

768 

26 

11 

21  475 

43 

1888/89 

73 

268 

507 

848 

26 

11 

21  786 

74 

1889/90 

78 

277 

548 

903 

26 

11 

23  246  | 

05 

1890/91 

89 

269 

629 

987 

28 

13 

24  045 

76 

1891/92 

91 

305 

578 

974 

30 

12 

24  260  ! 

67 

1892/93 

92 

307 

553 

952 

31 

12 

24  571 

42 

1893/94 

108 

298 

551  | 

957 

32 

12 

25  769 

62 

1894/95 

101 

330 

247 

678 

32 

13 

zui. 

l 

1 

Jk  479  786  i 

I 

40 
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Tab.  21.  Übcrficht  über  den  Aufwand  auf  die  Franenarbeitsfcbule. 


Re  c  li¬ 
tt  u  n  g  s- 
j  a  h  r 

Aufwand 

Rechnungs¬ 

jahr 

Aufwand 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

1870/71 

697 

42 

1881/82 

11  783 

62 

1871/72 

584 

23 

1882/83 

11541 

61 

1872/73 

554 

50 

1883/84 

11234 

82 

1873/74 

663 

52 

1884/85 

11557 

87 

1874/75 

556 

27 

1885/86 

11  433 

69 

3  057 

14 

1886/87 

11  440 

30 

1887/88 

13  099 

11 

- — -  cJ\(d. 

-4 

an 

1888/89 

12  948 

79 

0  £4:U 

vl 

1889/90 

15  133 

07 

1875/76 

17  270 

06 

1890/91 

13  726 

92 

1876/77 

16  242 

61 

1891/92 

15  490 

85 

1877/78 

10  965 

66 

1892/93 

14  263 

47 

1878/79 

8  473 

85 

1893/94 

15  015 

07 

1879/80 

11  888 

39 

1880/81 

11690 

33 

Zllf. 

250  441 

06 

Einen  außerordentlich  großen  Aufwand  verurfachte  die  Her  ft  eil  ung  neuer 
Schulgebäude.  Wohl  weil  die  höheren  Schulanftalten  feit  Jahrhunderten  in  den  teil¬ 
weife  dunklen  und  kleinen  Räumen  des  Barfüßerklofters  untergebracht  waren,  begnügten 
fich  der  Rat  der  Reichsftadt  und  die  fpäteren  Stiftungskollegien  mit  der  Ein- 
kafernieruug  der  übrigen  Schulanftalten  in  ebenfo  zweckwidrige  alte  ftädtifche  oder 
hiezu  angekaufte  Gebäude.  In  den  Jahren  1840/42  wurde  zwar  der  Anlauf  zum 
Neubau  eines  Gymnafiums  genommen  und  Riß  und  Überfchlag  entworfen.  Beides 
ging  aber  verloren,  man  darf  wohl  fagen  glücklicherweife,  weil  der  Neubau  an  der 
Stelle  des  alten  Gymnafiums  mit  der  Barfüßerkirche  heute  noch  ftehen  und  die 
FreilegUDg  des  Münfterplatzes  ein  frommer  Wuufch  bleiben  würde.1) 

Um  die  erforderlichen  Bauplätze  für  die  Neubauten,  deren  Ausführung  von 
Jahr  zu  Jahr  dringender  wurden,  zu  gewinnen,  mußten  zunächft  mit  der  K.  Militär¬ 
verwaltung  Unterhandlungen  gepflogen  werden,  welche  zum  Abfchluß  verfchiedener 
Kauf-  und  Taufchverträge  führten.  Zu  der  Reiterkaferne  in  der  Theatergafle  (fogen. 
Kutfchenhaus,  jetzt  Mäunerftift)  gehörte  nämlich  eine  Pferdeftallung,  welche  entlang 
dem  jetzigen  Mädchenfchulgebäude  einen  Teil  der  Steingafle  'bedeckte  und  daher 
entfernt  werden  mußte.  Sodann  war  es  Aufgabe  der  ftädtifchen  Kollegien,  die  Be- 
feitigung  des  Militärfpitals  im  Iuterefle  der  Entwicklung  der  Neuftadt  herbeizuführen. 

Neu  wurden  in  rafcher  Folge  erbaut:  1.  die  Knabenturnhalle  an  der  Schafiner- 
ftraße;  2.  das  Mädchenfchulgebäude  an  der  Steingafle  mit  Turnhalle;  3.  wurde  der 
1840/42  erbaute  Militärfpital  unter  Erhöhung  um  ein  Stockwerk  für  die  Fortbildungs¬ 
und  Knaben mittelfchule  eingerichtet.  In  den  Jahren  1891/93  fügte  man  dem  Gebäude 
öftlich  und  weltlich  Anbauten  an ;  4.  das  Gymnafium,  Realanftalt  und  Realgymnafium 
fanden  Unterkunft  in  dem  Neubau  an  der  Olgaftraße,  mit  Amtswohnungen  für  die 
Rektoren;  neu  erftand  5.  das  katholifche  Schulgebäude  in  der  Sedelhofgalfe,  famt 
Flügelanbau  für  die  Frauenarbeitsfchule.  Zurzeit  ift  nur  noch  die  evang.  Knaben- 
volksfchule  in  einem  alten  Gebäude,  dem  ehemaligen  reichsftädtifcben  Steuerhaus, 


*)  Mannigfach  wird  freilich  die  Befeitigung  der  durch  Architektur  und  YVandnaaieiei 
wertvollen  Barfüßerkirche  lebhaft  bedauert.  D.  H. 
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untergebracht,  in  welchem  inzwifclien  auch  Krippe,  Knabenhort,  Jünglingsmufeum 
Aufnahme  gefunden  haben. 

Die  Bauten  verurfachten  einen  Aufwand  von  reichlich  1 1h  Millionen  M. 
Für  die  Verzinfung  der  Baukoften  der  Schulhäufer  find  jährlich  61581  Ji  nötig; 
der  Aufwand  auf  Inventar  und  Gerätfchaften,  fowie  deren  Unterhaltung  beziffert  fich 
durchfchnittlich  im  Jahr  auf  3658  Jtfx 

Die  Lehrerb  efold  ungen  betreffend  ift  noch  anzufügen,  daß  im  Jahre  1891  eine  Gleich- 
ftellung  der  Gehalte  der  katholifchen  Volksfchullehrer  mit  denjenigen  der  evangelifchen  erfolgt  ift, 
nachdem  die  katholifche  Oberfchulbehörde  der  Stadtgemeinde  ein  Mitwirkungsrecht  bei  der  Be¬ 
setzung  der  Schulftellen  zunächft  bis  1902  eingeräumt  hat.  Sodann  haben  die  bürgerlichen  Kollegien 
im  Dezember  1894  eine  Neuordnung  der  Gehalte  der  evangelifchen  und  katholifchen  Schulitellen 
nach  dem  Grundfatze  des  Yorriickens  mit  dem  Dienftalter  befchloilen,  wonach  für  die  itändigen 
Lehrftellen  an  der  Volks-  und  Mittelfchule  8  Gehaltsklaffen  feftgefetzt  find,  welche  bei  der  Volks¬ 
feinde  mit  1  800  cM>.  beginnen  und  um  je  100  Jk.  bis  zu  2  000  Jk  anfteigen,  bei  der  Mittelfchule 
mit  1400  Jk  beginnen  und  in  gleicher  Weife  bis  zu  2100  JL  anfteigen.  Der  Durchichnittsgehalt 
derfelben  hat  mindeftens  1600  Jk.  zu  betragen.  Die  Gehalte  find  reine  Geldgehalte.  Hiebei  ift 
das  Lebensalter  der  angeftellten  Schullehrer  in  folgender  Weife  maßgebend: 

Die  Zahl  der  Schulftellen  der  I.  Gehaltsklaffe  entfpricht  der  Zahl  der  Schullehrer,  welche 
am  betreffenden  1.  April  das  56.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  die  Zahl  der  Schulftellen  der 
II.  Gehaltsklaffe  der  Zahl  der  Schullehrer  mit  zurückgelegtem  52.  Lebensjahr 

III.  „  „  r>  n  n  n  n  v 

IV.  „  n  n  n  v  v  n  ^4’  n 

V.  r  rinn  r>  n  *  ^0.  « 

VII.  „  n  n  P  n  86.  n 

VIII.  „  „  „  „  fämtlichen  jüngeren  Lehrer. 

Endlich  ift  durch  Befchluß  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  25.  April  1895  der  Gehalt 
der  uuftändigen  Lehrer  mit  rückwirkender  Kraft  vom  1.  April  1894  ab  neu  reguliert  (Art.  15 
u.  19  d.  Gef.  v.  22.  März  1895)  und  für  Unterlehrer  an  Mittelfchulen  auf  950  Jk,  für  Unterlehrer 
an  Volksfchulen  auf  900  Jk  (gefetzliches  Minimum  780  Jk),  für  Lehrgehilfen  an  Mittelfchulen  auf 
830  Jk,  an  Volksfchulen  auf  780  Jk  (gefetzliches  Minimum  640  Jk)  Geldgehalt  neben  144  Jk 
Mietzinsentfchädigung  erhöht  worden. 


XX.  Die  wirtfcliaftlielien  Unternehmungen  der  Stadt  gemeinde. 

Wie  oben  S.  29  ff.  dargelegt  ift,  hat  die  Stadt  große  Teile  ihres  Grund- 

befitzes  infolge  der  Mediatifierung  verloren,  andere,  teils  freiwillig  teils  gezwungen, 

insbefondere  im  Laufe  der  erften  Hälfte  diefes  Jahrhunderts  veräußert.  Nicbtsdefto- 

weniger  ift  ihr  noch  ein  anfehnliches  Befitztum  an  Grund  und  Boden  geblieben, 

das  jedoch  infolge  der  Umwallung  der  Stadt  größtenteils  in  den  mit  Baubefchrän- 

% 

kungen  oder  -verboten  belegten  Feftungsrayon  zu  liegen  kam.  Obfchon  nun  die  Stadt 
in  dielen  Liegenfchaften  fiebere  und  wertvolle  Kapitalanlagen  ihr  eigen  nennt,  fo 
ift  fie  doch  nicht  in  der  glücklichen  Lage,  wie  eine  Reihe  anderer  fich  baulich 

entwickelnder  Städte,  aus  denfelben  fich  größere  Einnahmequellen  zu  eröffnen,  da 

unter  den  obwaltenden  Verhältniflen  der  Bodenwert  außerhalb  der  Umwallung  fich 
nicht  erheblich  erhöht  hat.  Um  fo  wichtiger  haben  fich  deshalb  für  die  finanziellen 
Inlereflen  der  Stadt  die  von  ihr  ins  Leben  gerufenen  wirtfchaftlichen  Unterneh¬ 
mungen  erwiefen,  unter  denen  das  ftädtifche  Gaswerk  in  erfter  Linie  fteht. 

A.  Das  Gaswerk 

ift  von  den  bürgerlichen  Kollegien  unterm  15./16.  Februar  1856  befchloffen  worden  in  der 
ausgefprochenen  Abficht,  „es  ähnlich  dem  zu  Würzburg  auf  Koften  der  Stadt  und  zu  deren 
einftigem  Selbftbetrieb  herzuftellen.“  Diefem  Befchluffe  wurde  unterm  8.  Juli  1856  die  Geneh¬ 
migung  der  K.  Kreisregierung  erteilt.  Daraufhin  wurde  der  Firma  L.  A.  Riedinger  in  Augs¬ 
burg  mittels  Vertrags  vom  16./20.  September  1856  und  2.  Januar  1857  die  Ausführung  über- 


im  19.  Jahrhundert. 
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tragen.  Die  Vertragsfumme  wurde  auf  vorläufig  165  000  fl.  =  282  857  Jk  feftgefetzt  jedoch 
eme  Vermehrung  oder  Verminderung  je  nach  Ausdehnung  des  Röhrennetzes  Vorbehalten.  Als 
Rohmaterial  für  die  Gasbereitung  war  Holz  vbrgefehen.  Die  Übernahme  des  fertigen  Werkes 
„welches  fowohl  den  derzeitigen  Verhältniffen  wie  auch  dem  vorausfichtlichen  Zuwachs  fpä- 
terer  Jahre  genügen  follte,“  indeffen  trotz  der  Rücklicht  auf  den  in  Ausficht  genommenen 
und  fpater  auch  erzielten  Konfum  des  nahen  Bahnhofs  wohl  beffer  an  einen  tiefer  gelegenen 
Platz  geftellt  worden  wäre,  erfolgte  am  2.  März  1858.  Die  getarnten  Baukoften  beliefen  fich 
auf  ca.  195  000  fl.  —  334  300  Jk.  Wenige  Jahre  indes  nur  wurde  die  Erzeugung  von  Holzgas 
betrieben,  denn  die  Befchaffung  des  von  Jahr  zu  Jahr  teurer  werdenden  Holzes,  der  unrationelle 
Betrieb,  wie  auch  noch  andere  Gründe  veranlaßten  die  Stadtgemeinde,  dem  Beifpiel  anderer 
Städte  zu  folgen  und  von  Holz-  auf  Steinkohlengasfabrikation  iiberzugehen.  Dies  gefchah  im 
Jahre  1864/65,  und  die  Koften  für  die  in  der  Fabrik  vorgenommenen  Abänderungen  beliefen  fich 
auf  ca.  7  000  fl.  =  12  000  Jk 

Da  die  Maximalleiftungsfähigkeit  der  erften  Anlage  zwifcben  einer  Jahresproduktion 
von  18  bis  20  Millionen  cbfß  engl,  oder  heutigen  510—560  000  Kubikmeter  fich  bewegte,  die 
Gefamtjahresproduktion  jedoch,  da  auch  Neu-Ulm  von  derfelben  verforgt  wurde  und  Ende  1874 
der  zuvor  mit  eigener  Gasanftalt  verfehene  Bahnhof  Ulm  hinzutrat,  fich  mehr  und  mehr  fteigerte 
und  1873/74  fchon  über  583  000  Kubikmeter  betrug,  fo  war  die  Erweiterung  der  Fabrik  und  die 
Vermehrung  der  Apparate  zur  Notwendigkeit  geworden. 

Unter  Zugrundlegung  eines  Gasverbrauchs  von  1  Million  cbfß  =  28  320  cbm  per  Jahr 
auf  je  1000  Einwohner  und  in  der  Annahme,  daß  die  dereinftige  Zahl  der  Einwohner  50  000 
beträgt,  wurde  die  Maximalleiftungsfähigkeit  auf  50  Millionen  cbfß  rel’p.  auf  l‘/2  Millionen  cbm 
feftgefetzt  und  demgemäß  der  Umbau  im  Jahre  1875  ausgeführt,  wobei  die  bisherigen  5  Öfen 
mit  24  Retorten  durch  8  Öfen  mit  48  Retorten  ergänzt  bezw.  erfetzt  worden  find.  Die  Koften 
des  Umbaus  beliefen  fich  auf  ca.  90  000  fl.  =  154  300  Jk 

Nach  diefem  Umbau  wurden  bis  zum  Jahre  1889  keine  wefentlichen  Veränderungen  in 
der  Fabrik  vorgenoramen.  Von  diefem  Zeitpunkt  ab  machte  aber  die  im  Laufe  der  Jahre  ein¬ 
getretene  Abnützung  einzelner  Betriebseinrichtungen  und  der  gefteigerte  Konfum  weitere  Ver¬ 
änderungen  und  VerbelTerungen  notwendig;  fo  wurden  die  Retortenöfen  erneuert  und  mit  einer 
Generatorfeuerung  nach  dem  Syftem  Leudner  ftatt  der  bisherigen  gewöhnlichen  Planroftfeuerung 
ausgerüftet.  Im  Betriebsjahr  1890/91  wurden  2,  1891/92  ebenfalls  2  und  1892/93  3  neue  Öfen  er¬ 
baut;  es  ftehen  alfo  gegenwärtig  7  Retortenöfen  neueren  Syftems  mit  42  Retorten  (Gefamt- 
aufwand  50  000  Jk)  zur  Verfügung,  von  welchen  zur  Zeit  des  ftärkften  Betriebes  6  mit  36  Re¬ 
torten  in  Anfpruch  genommen  werden. 

Im  Jahr  1890  ift  ein  neuer  Exhauftor  mit  Dampfmafchinenbetrieb  befchafft  worden. 
Sodann  wurde  im  Sommer  1894  ftatt  der  vorhandenen  zwei  älteren  Druckregulatoren  ein  ein¬ 
ziger  größerer  felbftthätiger  Regulator,  Syftem  Gareis,  mit  einem  Koftenaufwand  von  5  000  Jk 
aufgeftellt  und  die  bisherige,  dem  Bedürfnis  nicht  mehr  genügende  und  teilweife  defekte  Reiniger¬ 
anlage  mit  einem  Aufwand  von  16  500  Jk.  umgebaut.  Die  Gefaratkoften  der  J'eit  dem  Jahr  1890 
ansgeführten  Erneuerungs-  und  Erweiterungsbauten  haben  88  000  Jk.  betragen. 

Über  die  gefamte  Gaserzeugung  vom  J.  1857 — 81  giebt  folgende  Tab.  22  Auskunft. 

Zu  diefer  Zufammenftellung  ift  zu  bemerken,  daß  im  Jahre  1872/73  die  Beleuchtung  der 
Stadtgemeinde  Neu-Ulm,  und  1874  diejenige  des  Bahnhofs  Ulm  hinzugetreten  ift,  welch  letzterer 
im  Jahre  1891/92  infolge  von  Einführung  der  elektrifchen  Beleuchtung  wieder  in  Wegfall  kam. 
Der  höchfte  Konfum  des  Bahnhofs  hatte  im  Jahr  1890/91  242  781  cbm  betragen. 

In  neuerer  Zeit  betrug  die  gefamte  Gaserzeugung  im  Betriebsjahr  1887/88  1189770  cbm, 
1893/94  1  478  062  cbm,  die  gefamte  Gasabgabe  1893/94  1263  263  cbm,  von  welchen  entfallen: 

I.  Auf  Ulm  1067  821  cbm,  und  zwar  1.  Konfum  der  Privat-,  Staats-  und  ftädtifchen 
Gebäude  a)  für  Beleuchtung  700  951  cbm,  b)  für  Nutzzwecke  (Gasmotoren,  Koch-  und  Heiz¬ 
apparate)  116  764  cbm;  2.  für  die  öffentliche  Beleuchtung  230  942  cbm;  3.  Selbftverbrauch  der 
Fabrik  19  164  cbm. 

II.  Auf  Neu-Ulm  195  442  cbm,  hievon  eutfallen  auf:  1.  Konfum  der  Privat-  und 
öffentlichen  Gebäude  a)  Beleuchtungsgas  69  341  cbm,  b)  Kraftgas  2189  cbm;  2.  den  Bahnhof 
108  041  cbm;  3.  die  öffentliche  Straßenbeleuchtung  15  871  cbm. 

Ferner  betrug  1893/94  die  Gefamtzahl  der  aufgeftellten  GasmefTer  1248,  der  Gasmotoren 
48,  mit  zufammen  1313/4  Pferdekräften,  die  Zahl  der  Straßenlaternen  a)  in  Ulm  422,  b)  in  Neu- 
Ulm  65.  Die  Gefamtlänge  des  Rohrnetzes  betrug  36  092  Meter. 

Die  Gasfabrik  ift  längfc  fchuldenfrei  und  trägt,  abgefehen  von  außerordentlichen  Zu- 
fchüffen,  alljährlich  36  000  <jk  an  die  Stadtkaffe  ab. 


Tab.  22.  Tabelle  über  Erzeugung  und  Abgabe  an  Gas  in  den  Jahren  1857—1881. 
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*)  9aionatlicher  Betriebsabfchluß  wegen  Verlegung  des  Betriebsjahres  vom  1.  Juli  auf  den  1.  April  1879. 
2)  Stilll’tand,  teilweife  Rückgang  im  Konfum  infolge  des  ftrengen  Winters  1879/80. 
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Ein  zweites  von  der  Stadt  gebautes  und  von  ihr  betriebenes  Unternehmen  ift 

B.  Das  Wafferwerk. 

Ulm  befaß  außer  einer  größeren  Anzahl  von  Pumpbrunnen  fchon  in  der  Mitte  des 
15.  Jahrhunderts  eine  kiinftliche  Wafferverforgung,  die  fogenannten  „Brunnenwerke“,  die  in 
früheren  Zeiten  eine  Sehenswürdigkeit  und  ein  Stolz  der  ftädtifchen  Verwaltung  waren.  Diefelben 
beftanden  zunächft  aus  2,  fpäter  aus  fiint  einzelnen  Pumpwerken,  welche  entlang  dem  die  Nord¬ 
front  der  damaligen  Feftung  umfließenden  Stadtgraben  verteilt  waren. 

Den  Anftoß  zu  diefer  kiinftlichen  Wafferverforgung  hat  wohl  die  Auffindung  thönerner 
Röhren  in-  und  außerhalb  der  Stadt  gegeben,  aus  der  zu  fchließen  war,  daß  man  früher  vom 
Ruhethal  her  Waflfer  zugeleitet  hatte.  Ohne  Zweifel  find  beim  Graben  der  inneren  Feftungs- 
umwallung  (die  äußere  ift  längft  zugedeckt)  ftarke  Quellen  zu  Tag  getreten,  deren  Dafein  den 
Rat  der  Stadt  zu  Erftellung  der  Brunnenwerke  um  fo  mehr  veranlaßte,  als  der  Feftungsgraben 
doch  mit  fließendem  Waffer  angefüllt  werden  mußte  und  es  nahe  lag,  letzteres  als  Betriebs¬ 
kraft  zu  verwenden.  So  entftanden  im  Lauf  des  löten  bis  17ten  Jahrhunderts  die  Wafferwerke 
an  der  Schweftermühle,  am  neuen  Thor,  beim  Kohlenftadel,  am  Frauenthor  und  beim  Seelhaus, 
teils  mit  einem,  teils  mit  zwei  Wafferrädern.  Letztere  fchafiften  das  Waffer  aus  den  innerhalb 
der  Feftungsmauern  angelegten  tiefen  Zifternen  in  die  ganz  nahen  Feftungstiirme  zu  einer  Höhe, 
daß  das  Trinkwaflfer  in  der  ganzen  Stadt  fowohl  aus  den  öffentlichen  als  aus  den  in  den  Häufern 
aufgeftellten  Wafferkäften  frei  herausftrömte,  wohin  es  in  bleiernen  Röhren  geführt  wurde.  Da 
der  Feftungsgraben  wenig  Gefall  hat,  fo  wurde  der  Blau  mit  jedem  neuen  Brunnenwerk  immer 
mehr  Waffer  entzogen  und  den  vielen  Mühlebel'itzern  innerhalb  der  Stadt  fortwährend  Anlaß  zu 
Befchwerden  über  den  Brunnenknecht  gegeben,  welche  namentlich  in  trockenen  Jahrgängen  und 
kalten  Wintern  zu  lebhaftem  Ausdruck  kamen.  Ob  und  in  welcher  Weife  die  Mtihlebefitzer  im 
Anfang  für  das  entzogene  Waller  entfchädigt  wurden,  läßt  fich  nicht  mehr  konftatieren.  Die 
Brunnenknechte  fuchten  diefe  Befchwerden  auch  dadurch  möglichft  zu  verftopfen,  daß  fie  eine 
von  außen  unfichtbare  Nebenleitung  ins  Werk  fetzten,  wodurch  fie  um  das  Betriebswaflfer  für  ihre 
Räder  nie  in  Verlegenheit  kamen.  Die  Müller  nannten  folche  nur  das  „Befcheißerfälle“ ;  bei 
ihnen  war  es  zur  Tradition  geworden,  daß  fie  —  namentlich  diejenigen  von  der  kleinen  Seite  — 
durch  Feftungsgraben  und  Brunnenwerk  erheblich  gefchädigt  worden  feien,  und  es  mag  hierauf 
zurückzuführen  fein,  daß  die  Stadtgemeinde  noch  im  Jahr  1842  den  Befcheid,  das  Abteilungswerk 
zwifchen  den  beiden  Blaufeiten,  mit  einem  Aufwand  von  50  000  fl.  auf  ihre  Koften  neu  herftellte. 
Längft  aber  war  das  Quellwaffer  der  Brunnenwerke  nicht  mehr  ausreichend  und  man  behalf 
fich  mit  filtriertem  Blauwaffer,  welches  in  die  Zifternen  eingeleitet  wurde.  Daß  hiedurch  die 
Qualität  des  Waßfers  eine  ftarke  Einbuße  erleiden  mußte,  ift  ebenfo  unzweifelhaft,  als  daß  die 
Bebauung  des  freien  Feldes  mit  bewohnten  Gebäuden  auch  das  Quellwaffer  nach  und  nach  ver¬ 
unreinigen  mußte.  Gleichwohl  fuchte  man  mit  Graben  von  Stollen  zu  Gewinnung  von  Quell- 
wafl'er  und  verbefferten  eifernen  Rädern  zu  Vermehrung  der  Betriebskraft  dem  immer  empfind¬ 
licher  werdenden  Waffermangel  abzuhelfen,  um  damit  ein  neues  Wafferwerk  zu  umgehen,  bezw. 
leine  Ausführung  möglichft  zu  verfchieben. 

Aus  folchen  Sparfamkeitsgründen  hat  die  Stadtverwaltung  auf  diefe  im  Laufe  der  Zeit 
wiederholt  umgebauten  und  erweiterten  Brunnenwerke  im  Jahre  1854  einen  Aufwand  von  50000  fl. 
gemacht  und  Ile  offenbar  länger,  als  aus  fanitären  Rückfichten  zu  rechtfertigen  war,  zu  erhalten 
gefucht.  Dies  geht  deutlich  aus  einem  Schreiben  des  Profeflfors  Dr.  Hugo  von  Mohl  in  Tübingen 
an  Apotheker  J.  G.  Kißling  (21.  Okt.  1860)  hervor,  in  welchem  der  Satz  enthalten  ift  „eine  folche 
ekelhafte  und  abfcheuliche  Unreinlichkeit  wie  bei  der  Kohlenftadelquelle  zu  Ulm  ift  mir  noch 
nie  in  einem  Brunnenwaffer  vorgekommen“;  diefe  Auffaffung  beftätigt  auch  der  Verwaltungs¬ 
bericht  des  Oberbürgermeifters  v.  Heim  vom  Jahre  1876,  in  welchem  er  über  das  neue  Waller¬ 
werk  folgendes  ausführt:  „Daß  man  fich  bemüht  hat,  die  beftehenden  Brunnenwerke  zu  erhalten, 
zeigen  die  hiefür  verwendeten  Ausgaben,  zu  welchen  man  genötigt  war,  nachdem  man  in  der 
früheren  Verwaltungsperiode  mit  der  Gefamtreftauration  vorgegangen  war  und  diefelbe  nur  im 
äußerften  Notfall  aufgegeben  werden  wollte.  Diefer  Notfall  trat  nachgerade  fo  zwingend  ein,  daß 
man,  wollte  fich  die  ftädtifche  Verwaltung  nicht  der  größten  Verantwortung  ausfetzen,  unmöglich 
länger  zuwarten  konnte.  Nachdem  das  neue  Waffer  feit  Dez.  v.  J.  fließt,  darf  man  den  Schleier  vom 
alten  Brunnenwerk  wegnehmen  und  es  ausfprechen,  von  welch  fchlecbter  Qualität  das  alte  W  aller 
gewefen  ift.  Nur  das  Brunnenwerk  am  neuen  Thor  lieferte  noch  ein  unfchädliches  V  affer,  deilen 
Menge  aber  bei  trockener  Jahreszeit  fich  derart  verminderte,  daß  das  Werk  nur  wenige  Um¬ 
gänge  in  der  Minute  machen  konnte.  Die  Werke  an  der  Schweftermühle  und  am  Seelhaus 
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lieferten  unreines,  das  an  der  Glocke  weniges,  kaum  nennenswertes  Waffer  und  der  Kohlen- 
ftadel  war  mit  dem  WafTer  aus  dem  Stadtgraben  vermifcht,  in  welchen  bekanntlich  die  Kanäle 
ausmünden.  Man  konnte  fich  nicht  verhehlen,  daß  das  neue  Werk  mit  großen  Kotten  verbunden 
lein  werde,  durfte  aber,  wie  auch  die  Beteiligung  fpäter  zeigte,  auf  eine  große  Anzahl  von 
Käufern  rechnen,  welche  von  dem  neuen  Werke  das  Walter  beziehen  werden.“ 

Zu  der  neuen,  nach  Plänen  des  Oberbaurats  Dr.  v.  Ehmann  hergeftellten  und  im  Ok¬ 
tober  1874  eröffneten  Walter verforgung  wurden  die  im  Weiherbachthal  bei  Herrlingen  aus  dem 
weißen  Jura  entfpringenden  Quellen  benützt,  deren  Minimalergiebigkeit  ca.  5  000  cbm  beträgt, 
während  die  Maximalergiebigkeit  auf  ca  10  000  cbm  in  24  Stunden  fich  beläuft.  Von  dem 
Sammelrefervoir  der  Quellen  wird  das  Walter  durch  eine  7716  m  lange,  856  mm  weite  gußeiferne 
Röhrenleitung  bis  zur  Stadt  geführt,  welche  für  gewöhnlich  mit  dem  natürlichen  Druck  der 
rund  190  m  über  dem  Münfterplatz  liegenden  Quellen  verforgt  wird. 

Zur  Erhöhung  des  Druckes  bei  Brandfällen  und  zur  Verforgung  höher  gelegener  Ge¬ 
bäude  ift  ca.  40.0  m  über  dem  Münfterplatz  am  Michaelsberg  ein  rund  2  500  cbm  faltendes 
Hochrefervoir  angelegt,  in  welches  das  Walter  durch  ein  mit  Dampfkraft  zu  betreibendes  Pump¬ 
werk  gefördert  wird. 

Dem  ausgeführten  Projekt  war  ein  tägliches  Walterverforgungsquantum  von  6200 cbm 
zu  Grunde  gelegt,  die  Gefamtkoften  haben  1  030  000  betragen. 

Schon  zwölf  Jahre  nach  der  Eröffnung  des  Wafferwerks  war  die  Waffermenge  der 
Quellen  im  Weiherbachthal  und  der  durch  fie  erhaltene  Druck  in  dem  Stadtrohrnetz  für  die 
derzeitigen  Bedürfniffe  nicht  mehr  ausreichend  und  es  wurde  daher  im  Jahr  1888  die  im  Lauter¬ 
thal  rund  18.0  m  höher  als  der  Weiherbach  gelegene  Quelle,  „der  kalte  Brunnen“  genannt, 
welche  fchon  früher  von  der  Stadt  erworben  worden  war,  gefaßt  und  deren  Walter  in  einer 
rund  4  600  m  langen,  450  mm  weiten  Leitung  bis  zum  Anfchluß  an  die  alte  Leitung  bei  der 
Ausmündung  des  Weiherbachthaies  geführt. 

Der  Gefamtkoftenaufwand  für  diefe  Zuleitung  betrug  rund  133  000 

Die  Weiherbachquelle  wurde  als  Referve  beibehalten  und  mußte  infolge  der  großen 
Trockenheit  der  Jahrgänge  1892  und  1893  im  Winter  1893/94  und  teil  weife  in  den  Sommer¬ 
monaten  1894  zur  Walferverforgung  der  Stadt  herangezogen  werden. 

Da  infolge  der  Höhenunterfchiede  beide  Quellen  nicht  gleichzeitig  in  der  gemeinfamen 
Röhrenleitung  zur  Stadt  geführt  werden  konnten,  fo  mußte  das  Walter  der  Weiherbachquelle 
vorher  auf  die  Höhe  des  kalten  Brunnens  gehoben  werden.  Es  gefchah  dies  durch  ein  mittels 
einer  Lokomobile  betriebenes  proviforifches  Pumpwerk,  welches  an  der  Quelle  felbft  errichtet 
wurde. 

Im  Betriebsjahr  1893/94  betrug  die  Zahl  der  Wafferabnehmer  2  379,  von  welchen 
2  271  den  Wafferzins  nach  Einfehätzung  und  108  nach  den  Angaben  der  Waffermeffer 
bezahlten.  Die  Länge  der  Zuleitung  bis  zur  Stadt  beträgt  rund  12  300  m ;  das  Hauptrohrnetz 
in  der  Stadt  hat  eine  Länge  von  rund  23  700  m  und  die  Zuleitungen  vom  Hauptrohr  bis  zu 
dem  Privateigentum  der  Konfumenten  eine  folche  von  rund  27  500  m. 

Als  weitere  ftädtifche  Anlagen  find  zu  nennen : 

C.  Das  Schlachthaus  famt  Kühlhalle. 

Die  Stadt  Ulm  wird  wohl  eine  der  erften  Städte  des  Deutfchen  Reichs  ge- 
wefen  fein,  welche  der  Fürforge  für  gefunde  Fleifchnahrung  durch  Erbauung 
ftädtifcher  Schlachthäufer  für  Groß-  und  Kleinvieh  (1578)  und  durch  die  Anordnung 
ihrer  zwangsweifen  Benützung  durch  die  Metzger,  wie  durch  Einführung  einer  ge¬ 
regelten  Fleifchfehau  ganz  befondere  Aufmerkfamkeit  gewidmet  bat.  Die  Anweifung 
des  Bauplatzes  hart  an  einem  Seitenkanal  der  Blau  (heute  noch  die  Metzgerblau  ge¬ 
nannt)  zeigt  ferner,  wie  der  Rat  der  Stadt  für  Reinlichkeit  Sorge  tragen  wollte. 

Die  Neuzeit  erheifchte  größere  Schlachthäufer,  deren  Erbauung  die  ftädtifchen  Kollegien 
nicht  aus  der  Hand  gegeben  haben,  obwohl  die  Metzgerinnung  bereit  gewefen  wäre,  den  Bau 
auf  ihre  Rechnung  auszuführen.  Die  Erbauung  des  Schlachthaufes  erfolgte  auf  Rechnung  der 
Stadt  in  den  Jahren  1881—84  mit  einem  Aufwand  von  232  937  Jk,  wozu  durch  Aufteilung  eines 
zweiten  Dampf keffels  und  weitere  Verbefferungen  in  den  Jahren  1890—93  12  052  und  5174  Jk 
hinzugetreten  lind,  während  der  Bau  der  im  Jahre  1889  erfteilten  Kühlhalle  73  696  Jk  und  die 
innere  Einrichtung  derfelben  weitere  57  000  <A  erfordert  hat. 
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9  ,  r  D'efe ,  “e,U,e  ,^.nlage  Qbefteht  aus  5  Gebäuden,  nämlich  1.  dem  Verwaltungsgebäude, 
2*  d  Großv)ehfchlachthaus,  3.  dem  Kleinviehfchlachthaus  mit  Kuttelfiederei,  mit  dem  Schlacht- 
raum  für  falber  und  Schafe  und  einem  folchen  für  Schweine,  einem  Gang  zwifchen  diefen 
beiden  Schlachträumen  und  Abtrittanbau,  4.  einem  Kleinviehftall  mit  zwei  Wohnungen  darüber 
und  5.  dem  Großviehftall.  ’ 

Im  Jahre  1889  folgte  der  Bau  einer  Kühlhalle,  welche  im  Monat  Juni  1889  dem  Betrieb 
ubergeben  worden  ift.  Der  Flächeninhalt  derfelben  ift  ausfchließlich  des  Keffel-  und  Mafchinen- 
haufes  und  der  Fleifchhackerei  360  qm.  Die  Benützung  der  Kühlhalle  fteht  den  Innungsmitgliedern 
unentgeltlich  zu,  und  werdeu  die  Betriebskoften  durch  den  Nettogewinn  der  Fleifchhackgebühren 
und  durch  eine  etwas  erhöhte  Schlachtgebühr  gedeckt.  Die  Fleifchhackerei,  welche  gleichzeitig 
mit  dem  Betrieb  der  Kühlhalle  eingerichtet  wurde,  verarbeitet  jährlich  ca.  10  000  Ztr.  Fleifch 
zur  Wurftwarenfabrikation. 

Die  Schlachthausgebühren  d.  h.  die  zur  Deckung  der  Betriebskoften  notwendigen  Mittel 
werden  jährlich  feftgefetzt  und  betragen  z.  Zt.  für  100  kg  Schlachtgewicht  1  J(,  40  Pf.  Der 
jährliche  Fleifchkonfum  wechfelt  in  den  Jahren  1884  bis  1894  zwifchen  2  200  000  und  2  500  000  kg. 
Die  Gebühren,  die  von  den  das  Schlachthaus  benützenden  Perfonen  bezogen  werden,  find  jedes 
Jahr  durch  befonderen  Etat  nach  dem  Bedürfnis  feftzufetzen. 


D.  Städtifche  Badanftalt. 

Die  Donau  mit  ihrem  ftarken  Gefall  bietet  herrliche  Gelegenheit  zum  Baden, 
von  der  die  Ulmer  Bevölkerung  wie  Fremde  reichlichen  Gebrauch  machen.  Ab- 
gefeheu  von  den  verfchiedenen  Privatbadehütten  an  der  Donau  hat  die  Stadt  ein 
Schwimmbad  von  großer  Längenausdehnung  dadurch  gefichert,  daß  fie  im  Jahre  1891 
ein  dem  Scbiffmeifter  Anton  Molfenter  gehöriges,  kurz  oberhalb  der  Eifenbahnbrücke 
auf  bayer.  Gebiet  gelegenes,  an  die  Donau  angrenzendes  Grundftück  im  Meßgehalt 
von  ca.  4  Morgen  um  den  Preis  von  40  000  J&  gekauft  und  den  Betrieb  des 
Schwimmbades  an  Unternehmer  verpachtet  hat.  Für  warme  Bäder  forgen  ver- 
fchiedene  Privatunternehmungen. 


E.  Schranne. 

Die  älteften  Urkunden  über  den  Kornkauf  datieren  vom  Jahr  1430;  ein  Ratsdekret  von 
1515  ordnete  an,  wie  das  Korn  von  den  Unterthanen  einzubringen  fei.  Des  weiteren  exiftieren 
Kornkaufsordnungen  aus  den  Jahren  1561  und  1571,  wie  zu  teuren  Zeiten  es  mit  dem  Kornkauf 
gehalten  werden  folle.  Die  erfte  gedruckte  Verordnung  datiert  aus  dem  Jahre  1623,  die  Korn- 
keutfel  betreffend.  Im  Jahre  1642  wurde  ein  Verbot  erlaffen,  in  den  Mühlen  Früchte  zu  ver¬ 
kaufen.  Eine  weitere  Verordnung  von  1649  beftimmte,  „daß  zwey  Bürger  alle  Wochen  in  daß 
Kornhauß,  der  eine  Dienstag,  der  andere  am  Sambstag  zu  gehen,  den  Markt  abzuwarten  und 
hienach  von  acht  zu  acht  Tagen  referiren,  wie  es  der  Für-Käuffler  halber  abgegangen“.  Die 
erfte  eigentliche  Kornhausordnung  ift  vom  Jahre  1679;  „reformierte“  Kornhausordnungen,  in 
denen  immer  wieder  die  Klage  über  das  unbefugte  Kaufen  und  Verkaufen  von  Früchten  außer¬ 
halb  des  Kornhaufes  erfcheint,  find  1694  und  1712  erfchienen.  Als  Markttage  werden  hierin  der 
Aftermontag  (Dienstag)  und  der  Samstag  beftimmt.  In  einer  alten  Urkunde  heißt  es  „vermutlich 
ift  der  Kornmarkt  allhier,  wie  der  Weinmarkt,  nicht  lange  nach  Carolus  M.  Zeiten  als  Ulm  ein 

Municipal-Statt  und  noch  unter  Reichenau  als  ihren  Oberherrn  gewefen,  introducirt  worden“. 

Unter  der  churfürftlicli  bayer.  Regierung  1803  wurde  die  Verlegung  des  Fruchtmarkts  von 
Dienstag  auf  Mittwoch  genehmigt;  im  Jahre  1808  wurde  von  dem  König  von  Bayern  die  Auf¬ 
hebung  der  ftädtifchen  Getreidezölle  zu  Ulm  und  Memmingen  anbefohlen,  um  den  Fruchthandel 
zu  erleichtern. 

Im  Jahre  1811  wurden  die  Schrannenzeichen  eingeführt  und  1820  die  jeden  Monat 
neben  der  Anzeige  über  den  Stand  der  Saatfelder  an  die  K.  Kreisregierung  vorzulegenden 

Schrannenzettel.  Im  Jahre  1840  beantragte  der  Stadtrat,  auf  der  Fruchtfchranne  eine  Wage  zum 

Abwägen  der  Früchte  aufzuftellen,  -  was  das  Oberamt  genehmigte,  um  in  Zukunft  den  vielen 
Klagen,  welche  durch  das  Mellen  der  Früchte  entftanden  waren,  zu  begegnen.  Im  gleichen  Jahre 
wurde  die  feit  1811  gültig  gewefene  Kornhausordnung  durch  eine  zeitgemäße  Fruchtmarktordnung 
erfetzt  und  als  einziger  Markttag  der  Woche  der  Samstag  feftgefetzt.  Das  Refultat  des  Frucht¬ 
marktes  mußte  laut  gemeinderätlichem  Befchluß  vom  5.  Auguft  1843  Yon  jedem  Schrannentage 
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in  den  Schwäbifchen  Merkur  gebracht  werden.  Ina  Oktober  1860  genehmigte  die  K.  Kreisregierung 
die  revidierte  Fruchtfcbrannenordnung  fiir  die  Stadt  Ulm,  welche  fernerhin  als  Normalfchrannen- 
ordnung  fiir  den  Donankreis  behandelt  wurde,  im  Jahre  1862  ebenfo  die  neuen  Waggebühren. 
Eine  abgeänderte  Schrannenordnung  folgte  noch  1877,  welche  durch  die  feit  1.  Januar  1894  in 
Kraft  getretene  neuefte  Ordnung  erfetzt  worden  ift. 

An  anderer  Stelle  (f.  o.  S.  56)  ift  die  Brutto-Einnahme  und  der  Aufwand 
der  hiefigen  Schraune  erwähnt;  nachftehende  Tabelle  giebt  den  Umfatz  in  Geld 
und  Gewicht  feit  dem  Jahre  1864  an. 


Tab.  23.  Umfätze  auf  der  Ulmer  Schranne. 


Jahr 

Zentner 

cA 

<?> 

Jahr 

Zentner 

cA 

■£ 

1864 

355  479 

2  904  340 

60 

1880 

267  197 

2  695  524 

21 

1865 

369  968 

2  645  985 

74 

1881 

287  681 

2  913  834 

43 

1866 

375  504 

3  176  738 

94 

1882 

259  884 

2  303  199 

96 

1867 

365  520 

3  932  339 

54 

1883 

282  931 

2  377  570 

25 

1868 

364  840 

3  792  599 

80 

1884 

220  075 

1  847  685 

92 

1869 

386  232 

3  167  159 

66 

1885 

221  465 

1810  016 

77 

1870 

387  733 

3  572  302 

83 

1886 

226  626 

1  774  721 

57 

1871 

382  752 

3  970  319 

83 

1887 

208  812 

1  693  321 

92 

1872 

356  712 

3  801  744 

34 

1888 

178  171 

1  455  327 

33 

1873 

296  779 

3  660  414 

49 

1889 

210  385 

1  764  653 

66 

1874 

296  561 

3  293  626 

20 

1890 

180  098 

1  749  019 

95 

1875 

339  417 

3  307  803 

21 

1891 

227  876 

2  112  869 

10 

1876 

265  065 

2  790  094 

80 

1892 

227  251 

1  896  688 

95 

1877 

279  664 

2  966  867 

71 

1893 

180  817 

1  465  916 

55 

1878 

275  253 

2  538  127 

36 

1894 

196  233 

1  304  664 

60 

1879 

290  994 

2  760  298 

• 

Wenn  auch  die  Schrannen  im  allgemeinen  an  Frequenz  eingebüßt  haben, 
fo  nimmt  die  Ulmer  Schranne,  welche  einft  neben  der  von  Nördlingen  und  Mem¬ 
mingen  die  bedeutendfte  in  Schwaben  war,  immer  noch  die  erfte  Stelle  unter  färnt- 
lichen  fiiddeutfehen  Schrannenplätzen  ein. 


F.  Errichtung  eines  Elektrizitätswerks. 

*  Am  15.  März  1894  ift  von  den  bürgerlichen  Kollegien  die  Errichtung  eines 
allgemeinen  Elektrizitätswerks  unter  Berückfichtigung  eines  Straßenbahnbetriebs 
befchloffen  worden. 

Diefer  Befchluß  erfolgte  im  Hinblick  auf  die  Thatfache  der  Erftehung  verfchiedener 
elektrifcher  Einzelanlagen  in  Ulm,  deren  Vermehrung  nicht  allein  der  Profperität  eines  allgemeinen 
Elektrizitätswerks  Eintrag  thun,  fondern  auch  bewirken  werde,  daß  die  Heranziehung  einer  Reihe 
elektrifcher  Einrichtungen  zur  öffentlichen  Abgabenpflicht  ausgefchloffen  werde,  und  ferner  in 
der  Erwägung,  daß  die  wirtfchaftlichen  Verhältniffe  der  Stadt  und  ihrer  Gewerbtreibenden  durch 
die  Möglichkeit  der  Ausriiftung  der  letzteren  mit  Elektromotoren  vorteilhaft  beeinflußt  werden, 
daß  ferner  die  Erftellung  eines  Elektrizitätswerks  die  Einrichtung  einer  Straßenbahn  ermögliche, 
und  endlich,  daß  die  Gefahr  beftehe,  daß  unfere  Stadt,  die  auf  die  Erweiterung  ihres  Gewerbes 
und  die  Heranziehung  weiterer  Gewerbezweige  nach  Lage  ihrer  dermaligen  Steuerkraft  in  ganz 
befonderem  Maße  angewiefeu  fei,  von  andern  Städten  überflügelt  werde,  wie  auch  verfchiedene 
kleinere  Plätze  im  Lande  bereits  Elektrizitätswerke  befitzen. 

Der  Bau  und  Betrieb  find  an  die  Elektrizitätsaktiengefellfchaft,  vormals  Schuckert  u.  Cie. 
in  Nürnberg  vergeben  worden. 

Aus  den  befonderen  Beftimmungen  über  die  Errichtung  der  elektrifchen  Zentrale,  die 
Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungsanlage  find  hervorzuheben: 


im  19.  Jahrhundert. 
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1.  Die  Unternehmerin  hat  in  der  Stadt  Ulm  eine  zur  Abgabe  von  elektrifchem  Strom, 
zur  Beleuchtung,  fowie  zum  Betrieb  einer  Straßenbahn  geeignete  Zentrale  zu  errichten  und  zu 
unterhalten. 

2.  Zur  Errichtung  derfelben  überläßt  die  Stadtgemeinde  der  Unternehmerin  einen  geeigneten 
ftädtifchen  Platz  gegen  entfprechenden  Pachtzins. 

3.  Die  Unternehmerin  hat  die  elektrifche  Zentrale  in  einem  folchen  Umfange  anzulegen 
und  zu  unterhalten,  daß  bei  ausreichender  Referve  außer  der  elektrifchen  Straßenbahn  4000  gleich¬ 
zeitig  brennende  16kerzige  Glühlampen  betrieben  werden  können.  Die  für  die  Zentrale  zu  er¬ 
richtenden  Gebäulichkeiten  find  aber  l’o  zu  bemelTen,  daß  eventuell  fpäter  noch  weitere  Mafchinen 
aufgeftellt  werden  können,  um  die  Leiftungsfähigkeit  der  Anlagen  zu  verdoppeln. 

4.  Das  Leitungsnetz  für  die  Abgabe  von  elektrifchem  Strom  für  Beleuchtung,  Kraft¬ 
übertragung  und  andere  gewerbliche  Zwecke  ift  in  erfter  Linie  auf  die  Hauptftraßen  der  Altftadt 
und  die  wichtigften  Straßen  der  Neuftadt  auszudehnem 

5.  Die  Unternehmerin  hat  die  gefamte  von  ihr  erftellte  Anlage  mit  allem,  was  dazu 
gehört,  als  Baulichkeiten,  mafchinellen  Einrichtungen,  Geleifen,  Wagen  etc.  zu  befchaffen  und 
herzuftellen,  daß  fie  den  höchften  Anforderungen  der  Technik  entfpricht  und  in  ftets  gutem 
Betriebszuftand  zu  erhalten. 

6.  Die  Unternehmerin  hat  der  Stadtgemeinde  Ulm  für  die  erteilte  Genehmigung  eine 
befondere  jährliche  Abgabe  zu  entrichten  und  zwar 

a)  aus  der  Abgabe  von  elektrifchem  Strom  für  Beleuchtung,  Kraftübertragung  und 
andere  gewerbliche  Zwecke  und 

b)  aus  dem  Betrieb  derjenigen  Strecke  der  elektrifchen  Straßenbahn,  welche  auf  Ulmer 
Markung  liegt. 

7.  Mit  Ablauf  von  50  Jahren  fällt  die  ganze  Gefamtanlage  mit  allen  Zubehörden  der 
Stadtgemeinde  Ulm  zum  freien  Eigentum  ohne  weiteres  unentgeltlich  zu. 

8.  Die  Stadtgemeinde  Ulm  hat  aber  auch  das  Recht,  von  der  Unternehmerin  die  käuf¬ 
liche  ÜberlalTung  entweder  der  Gefamtanlage  oder  desjenigen  Teils  derfelben,  welcher  aus  der 
elektrifchen  Zentrale  famt  elektrifcher  Beleuchtungs-  und  Kraftübertragung  befteht,  auch  noch 
vor  Ablauf  der  für  die  Vertragsdauer  beftimmten  Frift  von  50  Jahren,  jedoch  nicht  vor  Ablauf 
von  10  Jahren,  durch  Kündigung  zu  verlangen. 

9.  Der  Beftimmung  des  Kaufpreifes  find  zwei  Modalitäten  zu  Grunde  gelegt. 

10.  Wenn  die  Stadtgemeinde  nach  Ablauf  des  10.  Betriebsjahres  die  Beleuchtungsanlage 
ohne  die  Straßenbahn  übernehmen  will,  fo  verpflichtet  Ile  fich,  falls  für  den  Betrieb  der  Straßen¬ 
bahn  der  jährliche  Reingewinn  aus  dem  Anlagekapital  nach  Abzug  einer  4°/oigen  Ablchreibuug 
aus  demfelben  und  der  an  die  Stadt  zu  entrichtenden  Abgaben  die  Höhe  von  4%  nicht  erreicht, 
den  Fehlbetrag  bis  zum  Höchftbetrag  von  jährlich  3  000  <Mx  zu  erfetzen.  Die  Verpflichtung  der 
Stadtgemeinde  zur  Leiftung  diefes  Zufchuffes  erftreckt  fich  nur  auf  die  Dauer  von  10  Jahren, 
alfo  bis  zum  Schluß  des  20.  Betriebsjahres. 

11.  Übernimmt  die  Stadtgemeinde  vor  Ablauf  von  5  Jahren  nur  die  elektrifche  Zentrale 
mit  Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungsanlage,  jedoch  ohne  Straßenbahn,  fo  ift  fie  verpflichtet, 
den  zum  Betrieb  der  Straßenbahn  erforderlichen  elektrifchen  Strom  zum  Preis  von  12  Pf.  für 
1  Kilowattftunde  zu  liefern.  Diefer  Preis  darf  keinesfalls  unter  dem  Selbftkoftenpreis  liegen. 


G.  Elektrifche  StraßenbahnaDlage. 

Bau  und  Betrieb  find  der  Elektrizitätsaktiengefellfchaft,  vormals  Schuckert  u.  Cie. 

in  Nürnberg  übertragen. 

Die  wichtigften  Beftimmungen  find: 

1.  Die  Unternehmerin  hat  in  Ulm  eine  mittels  Elektrizität  zu  betreibende,  zur  Beförderung 
von  Perfonen  in  Wagen  geeignete  Straßenbahn  anzulegen,  zu  unterhalten  und  zu  betreiben. 

2.  Diefe  Bahn  ift  auf  folgenden  Strecken  anzulegen: 

a)  Im  elften  Ausbau:  in  Ulm  vom  Bahnhofvorplatz  durch  die  Bahnhofftraße  Hirfch- 
ftraße,  Münfterftraße,  über  den  Marktplatz,  Herdbruckerftraße  b.s  zur  Donaubrucke  , 
ferner  abzweigend  von  der  Münfterftraße  durch  die  Langeftraße,  Frauenftraße,  Olga- 
ftraße  einerfeits  bis  zum  Bahnhofvorplatz  in  Ulm,  und  andererfeits  bis  in  das  hinter 

dem  Heumagazin  zu  errichtende  Wagendepot. 

b)  Im  zweiten  Ausbau,  abzweigend  von  der  Strecke  Münfterftraße  über  den  Munfter- 
platz  dureb  die  Platzgale,  Syrlinftraße  und  einen  Teil  der  KarMtraße  bis 
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Stuttgarter  Thor,  durch  die  neu  auszubauende  Straße  bis  zur  Einmündung  in  die 
Straßenbahnlinie  der  Olgaftraße.  Der  Unternehmer  ift  verpflichtet,  den  zweiten  Aus¬ 
bau  innerhalb  2  Jahren  nach  Eröffnung  der  für  den  erften  Ausbau  beftimmten  Bahn- 
ftrecke  auszuführen. 

3.  Die  Fahrpreife  auf  den  einzelnen  Strecken  werden  in  Einvernehmen  mit  der  Stadt¬ 
vertretung  feftgeftellt;  ebenfo  ift  eine  Abänderung  fpäterhin  von  ihrer  Zuftimmung  abhängig. 

4.  Über  die  Bedingungen  hinfichtlich  der  technifchen  Ausführungen  bleiben  befondere 
Beftimmungen  Vorbehalten. 


XXI.  Gewerbe  und  Handel. 

Aus  den  oben  entwickelten  Gründen  hat  fich  die  Induftrie  der  Stadt  nicht 
fo  ausgedehnt,  wie  es  die  günftige  Lage  der  Stadt  und  der  Wohlftand  ihrer  Ein¬ 
wohner  follte  erwarten  lallen.  Seit  den  Zeiten  der  Oberamtsbefchreibung  von  1836 
haben  äußere  und  innere  Urfachen,  insbefondere  auch  die  Gewerbefreiheit  und  Frei¬ 
zügigkeit  an  der  vorgeführten  gewerblichen  Thätigkeit  vieles  verändert  und  neugeftaltet. 

Man  wußte  damals  noch  nichts  von  Sparkaffen  und  Bankgefchäften  und  jetzt 
zählt  die  hauptfächlich  auf  ftädtifchen  Einlagen  ruhende  Oberamtsfparkaffe  einen 
Aktivftand  von  mehr  als  4  Millionen  Mark  einfchließlich  der  auf  130000  M.  ange- 
wachfenen  Schülerfparkaffen. 

Die  Gewerbebank,  1863  gegründet,  hatte  im  letzten  Jahre  einen  Umfatz 
von  106  488  838  M.,  außerdem  vermitteln  drei  Bankhäufer  mit  fehr  erheblichen  Um- 
fätzen  neben  der  Reichsbanknebenftelle  den  Geldverkehr. 

Wie  der  Handel  auch  infolge  des  Eifenbahnverkebrs  eine  ganz  andere  Ge- 
ftalt  gewonnen  bat,  fo  haben  fich  auch  die  Induftriezweige  und  Gewerbe  vielfach  geändert. 

Zwar  gehen  noch  Ulmer  Schiffe  auf  der  Donau  nach  Wien  beziehungsweife 
Peft,  aber  ihre  Zahl  ift  klein,  und  ob  und  wann  die  angeftrebte  Ivettenfchiffahrt 
bis  Ulm  gehen  wird,  liegt  noch  im  Dunkeln. 

Ulm  ift  der  Mittelpunkt  von  fieben  Eifenbahnlinien  geworden,  wodurch  der 
Verkehr  fich  von  felbft  fehr  gehoben  hat. 

Für  die  Intereffen  ihres  Bezirks  forgt  die  Handels-  und  Gewerbekammer. 

Der  Handels-  und  der  Gewerbeverein  find  für  ihre  Zweige  thätig,  wie  der 
Verwaltungsrat  des  Gewerbemufeums,  welcher  in  dem  ehemaligen  Neubronnerfchen 
Haus  eine  Sammlung  kunftgewerblicher  Gegenftände  aus  früheren  Zeiten,  wie  aus 
der  Gegenwart,  zur  Anfchauung  bringt.  Hierauf  war  von  erheblichem  Einfluß  die 
auf  das  Jahr  1870  beabfichtigte  und  im  folgenden  Jahre  ausgeführte  „Sehwäbifche 
Induftrie- Ausftellung“  (vgl.  Walesrode,  J.,  Die  Sehwäbifche  Induftrie- Ausftellung  von 
1871  in  Ulm),  die  von  vielen  Induftriellen  aus  Bayern,  Baden  und  Württemberg 
befchickt  war  und  einen  ganz  unerwarteten  Auffchwung  der  Gewerbe  bekundete, 
weswegen  ihr  auch  die  Ehre  des  Befuchs  Ihrer  Königlichen  Majeftäten  und  Seiner 
Königlichen  Hoheit  des  Großherzogs  von  Baden  zu  teil  geworden  ift. 

Im  Jahre  1893  folgte  eine  gleichfalls  viel  befuchte  Gewerbeausftellung  der 
Stadt,  welche,  wie  diejenige  von  1871,  auch  einen  finanziellen  Erfolg  aufzuweifen  hatte. 

Die  beiden  Mellen  St.  Veit  und  St.  Nikolaus,  wozu  der  Rat  der  Stadt  Ulm 
ein  Privilegium  des  Kaifers  Sigismund  erworben  batte,  befteben  zwar  nicht  mehr 
in  ihrem  früheren  Umfang,  doch  werden  fie  immerhin  noch  ftärker  befucht,  als  man 
erwarten  follte.  In  neuefter  Zeit  wurden  Woll-,  Tuch-  und  Ledermärkte  aufgethan, 
wozu  geeignete  Hallen  und  fonftige  Räumlichkeiten  erfteilt  worden  find.  Der  Tuch¬ 
markt  ift  infolge  veränderter  Fabrikation  wieder  eingegaugen  und  der  Wollmarkt 
würde  wohl  einen  noch  größeren  Auffchwung  genommen  haben,  wenn  nicht  die 
Schafzucht  in  bedauerlichem  Rückgang  begriffen  wäre. 
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Die  Umfätze  der  Woll-  und  Ledermeile  find  folgende: 


Tab.  24.  Wollmarkt. 


Jahr¬ 

gang 

Verkaufte 

Mengen 

Ztr. 

Durch- 

fchnitts- 

preis 

cA 

Jahr¬ 

gang 

Verkaufte 

Mengen 

Ztr. 

Durch- 

fchnitts- 

preis 

cA 

1884 

3  693,97 

1890 

3  787,61 

♦ 

1885 

4  299,05 

1891 

3  327,46 

• 

1886 

3  861,47 

1892 

3  166,54 

122,5 

1887 

3  379,86 

1893 

3  504,33 

110.— 

1888 

1889 

3  433,87 

3  256,99 

• 

1894 

2  770,66 

102.— 

Tab.  25.  Ledermärkte  in  Ulm. 


Jahr- 

Frühjahr 

zu- 

zu- 

Herbft 

fammen 

Jahr- 

Frühjahr 

Herbft 

fammen 

Erlös 

gang 

ft 

& 

in  ft 

gang 

ft 

ft 

in  ft 

<A. 

1864 

20  976 

20  896 

41  872 

1880 

51  839 

72  071 

123  900 

65 

15  320 

19  719 

35  039 

81 

54  819 

61  364 

116  183 

66 

15  764 

23  042 

38  806 

82 

58  484 

59  453 

117  937 

67 

20  995 

29  493 

50  488 

83 

55  963 

74  735 

130  698 

68 

28  952 

31  699 

60  651 

84 

69  798 

66  974 

136  772 

69 

28  627 

33  583 

62  210 

85 

65  745 

78  805 

144  550 

70 

27  757 

39  901 

67  608 

86 

74  653 

83  202 

157  855 

71 

39  952 

29  666 

69  918 

87 

79  901 

88  487 

168  388 

72 

35  010 

45  420 

80  430 

88 

64  521 

86  036 

150  557 

73 

65  963 

51  062 

117  025 

89 

82  478 

81  567 

164  045 

74 

42  482 

54  308 

96  790 

90 

83  265 

94  331 

177  596 

75 

42143 

57  879 

100  022 

91 

71  047 

80  812 

151  859 

76 

66  778 

54  504 

121  282 

92 

91  041 

80  682 

171  723 

230  000 

77 

65  063 

51  062 

116  025 

93 

81  364 

51  658 

133  022 

142  000 

78 

54  685 

55  605 

110  290 

94 

71639 

79  358 

150  997 

200000 

79 

52  537 

63  759 

116  296 

Wegen  der  Schranne  f.  o.  S.  83  f. 

Die  Pferdemärkte  find  ftets  gut  befueht  und  fteht  der  jährliche  Gefamt- 

umfatz  in  Württemberg  in  elfter  Linie. 

Die  Vertretung  der  Stadt  ift  bemüht,  die  beftehenden  Märkte  zu  erhalten 

und  zu  heben  und  wenn  möglich  neue  ins  Leben  zu  rufen. 


XXII.  Landwirtschaftliches. 

Obwohl  man  fich  durch  Aufführung  eines  Schutzdammes  vom  Freudenegger 
Hof  ab  bis  zur  Einmündung  der  Iller  in  die  Donau  gegen  Überfchwemmungen  der 
Iller  zu  wahren  fuehte,  trat  der  Fluß  doch  bei  ftarkem  Regenwetter,  Schnee-  und 
Eisgang  über  die  Ufer  und  überflutete  das  ganze  Thal  mehr  oder  weniger,  richtete 
häufig  genug  Schaden  an,  abgefehen  von  den  Verkehrsftörungen,  welche  öfters 
mehrere  Tage  dauerten.  Um  diefem  Übelftand  zu  begegnen,  welcher  hauptfachlich 
die  rechte  Uferfeite  berührte,  entfcbloß  fich  die  K.  Bayer.  Regierung  zu  Ausführung 
der  Flußkorrektion,  wie  fie  beute  befteht,  nachdem  fich  die  Stadtgemeinde  Ulm 
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bereit  erklärt  hatte,  den  Grund  und  Boden  für  das  neu  zu  fchaffende  Flußbett  zu 
befcbaffen,  was  iufofern  mit  Schwierigkeiten  verknüpft  war,  als  das  neue  Flußbett 
die  betreffenden  Grundftücke  durchfchneiden  mußte  und  fo  auf  beide  Uferfeiten  zer¬ 
legte.  Um  zu  dem  erfehnten  Ziel  zu  gelangen,  mußte  die  Stadt  lamtlicbe  Grund¬ 
ftücke  käuflich  erwerben,  wozu  fie  von  der  damaligen,  in  Augsburg  verweilenden 
Bundesmilitärkommiffion  im  Intereffe  der  bayerifchen  Feftungsforts  einen  Beitrag 
von  200  fl.  erhielt!  Der  rafcbe  Flußlauf  hat  feit  der  Ausführung  der  Korrektion 
Überfchwemmungen  befeitigt  und  wird  eine  Gefahr  in  Zukunft  um  fo  weniger  zu 
befürchten  fein,  je  mehr  fich  das  Flußbett  vertieft. 

Ein  gleich  günftiges  Ergebnis  für  ihren  Befitz  im  Gögglinger  Ried  er¬ 
hofft  die  Stadtgemeinde  von  der  durch  fie  in  Anregung  gebrachten  Donaukorrektion, 
deren  fchließliche  Vollendung  bis  jetzt  an  dem  Widerftand  der  Gemeinde  Grimmel- 
fiugen,  die  im  Gögglinger  Ried  gleichfalls  beteiligt  ift,  fcheiterte.  Der  gemeinfchaft- 
liclie  Weidgang  (Oberamtsbefchreibuug  1836  S.  49  u.  94)  ift  nämlich  längft  befeitigt 
und  das  gemeinfchaftliche  Areal  verteilt  worden. 

Die  Stadtgemeinde  verpachtete  früher  ihren  Anteil  in  Abfchnitten  von  zwei 
und  drei  Morgen,  hauptfächlich  an  die  Einwohner  der  benachbarten  Gemeinden. 
In  den  Jahren  1856/59  aber  wurde  unter  Leitung  des  Wiefenbaumeifters  Häfener 
in  Hohenheim  der  Befchluß  gefaßt,  den  Ertrag  eines  großen  Teils  der  Fläche  von 
ca.  600  Morgen  durch  Ent-  und  Bewäfferung  zu  fteigern,  und  der  Befchluß,  foweit  es 
fich  um  Entwäfferung  handelte,  auch  zur  Ausführung  gebracht.  Die  Bewäfferungs- 
anlage  mußte  unterbleiben,  weil  die  Koften  eines  Wehrs  an  der  viel  tiefer  gelegenen 
Donau  und  der  nötigen  Sehutzgräben  in  großem  Mißverhältnis  zu  dem  in  Ausficht 
Behenden  Nutzen  geblieben  wären.  Da  der  Ablauf  des  Grundwaffers  in  den  Abzugs¬ 
gräben  den  Grasboden  fchließlich  beeinträchtigte  und  es  an  Pachtliebhabern  fehlte, 
wurde  fodann  die  Anlage  von  zwei  Höfen  (dem  oberen  und  dem  unteren  Riedhof) 
mit  ca.  260  bezw.  ca.  100  Morgen  Areal  und  den  erforderlichen  Gebäuden  aus¬ 
geführt,  wodurch  zunächft  der  Pachtertrag  der  übrigen  Fläche  gehoben  wurde. 
Einer  von  den  genannten  Höfen  (der  obere  Riedhof)  ift  1891/92  an  die  Land- 
armenbebörde  des  Donaukreifes  um  64  000  X  verkauft  worden;  der  untere  Riedhof 
ift  um  10  c K  pro  Morgen  (einfchließlich  der  Gebäude)  zufammen  um  1  049  X  90  Pf. 
au  einen  Landwirt  verpachtet.  Die  Verpachtung  der  weiteren  230  Morgen  im  Ried 
ift  in  115  Abfchnitten  zunächft  an  Einwohner  der  Gemeinden  Grimmelfingen,  Ein¬ 
fingen  und  Gögglingen  gegen  einen  jährlichen  Pacht  von  zufammen  4031  X  erfolgt; 
das  durchfchnittliche  Maß  eines  Riedteils  ift  2  Morgen,  der  durchfchnittliche  Pacht¬ 
zins  pro  Morgen  17  X  50  Pf. 

Zum  Ausgleich  des  Verkaufs  von  Grundftücken  an  die  K.  Bayer,  und  K.  Württ. 
Militärverwaltung  zu  Herftellung  von  Exerzierplätzen,  fowie  des  veräußerten  Gurren¬ 
hofs  wurden  für  Rechnung  der  Hofpitalftiftung  in  den  Jahren  1870/73  der  Reft  des 
Schloßguts  Böfingen  famt  dem  Thalfinger  Wald,  nachdem  die  Stadt  hievon  fchon 
im  Jahre  1867  (vgl.  o.  S.  35)  ein  Achtel  um  6000  fl.  von  dem  Rechtsanwalt  Die¬ 
terich  erworben  hatte,  zu  lU  von  Fräulein  v.  Seutter,  zur  Hälfte  von  Graf  Leutrum 
und  feinen  zwei  Schweftern,  und  zu  a/s  von  Job.  Friedrich  Kißling,  Job.  Werner 
Kißling  und  David  Schultes  um  zufammen  56  000  fl.  angekauft.  Dasfelbe  bat  im 
ganzen  einen  Meßgehalt  von  72  ha  80  ar  und  ift  bis  Martini  1908  um  jährlich 
3500  X  verpachtet.  Ferner  hat  die  Hofpitalftiftung  im  Jahre  1875  das  Hofgut 
Örlingeu,  welches  trüber  fchon  einmal  im  Befitz  des  Hofpitals  fich  befunden  hatte 
und  einen  Meßgehalt  von  111  ha  90  ar  hat,  um  100000  fl.  =  171428  X  55  Pf. 
käuflich  erftanden  und  bis  Lichtmeß  1904  um  die  Summe  von  8544  X  jährlich 
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verpachtet.  Diefe  Ankäufe  gefchaben,  um  größere  Komplexe  in  Einer  Hand  zu 
befeftigen,  was  bezüglich  größeren  Milcherzeugniffes  in  näcbfter  Nähe  der  Stadt  von 
befonderem  Wert  erfcbien. 

Der  Gefamtpacbterlös  der  Stadt  für  ihre  Grundftücke  beläuft  ficb  auf 
58  OOO  c K 

Zu  belferem  Betrieb  der  Landwirtfcbaft  wurde  auf  der  ganzen  Markung  Ulm, 
foweit  es  irgend  angezeigt  war,  die  Feldwegregulierung  durchgeführt  und  fiir  die 
Grundftücke  auf  bayerifchem  Gebiet  wenigftens  eine  Betriebserleichterung  mittels 
des  auf  ftädtifche  Koften  ausgeführten  Durchbruchs  der  Feftungsumwallung  gegen 
die  Memminger  Straße  gefchaffen,  wodurch  für  Fußgänger  und  kleinere  Fahrzeuge 
der  große  Umweg  gegen  das  Schießhaus  und  das  Augsburger  Thor  abgefchnitten 
wurde. 

Auf  den  verfchiedenften  Gebieten  landwirtschaftlicher  Verbefferungen  ftrebt 
die  Stadtverwaltung  eifrig  vorwärts.  Neben  einer  Hopfenanlage  ift  eine  große  Zahl 
von  Obftbaumanlagen  auf  den  Grundftücken  der  Stadt  und  des  Hofpitals  gegründet 
worden,  ferner  wird  der  Melioration  des  fogenannten  Gögglinger  Rieds  wie  anderer 
geringwertiger  Grundftücke  befondere  Aufmerkfamkeit  zugewandt  (heuriger  Aufwand 
ca.  2500  M).  Im  einzelnen  find  während  der  letzten  20  Jahre  folgende  Aufwendungen 
gemacht  worden. 


Obftbaumanlagen  entftanden  neu  auf  den  Parzellen: 

1885/86:  932/2  (74  a) . mit  73  Obftbäumen,  Aufwand  255,50  X 

1893/94:  1831,  1837,  1795  (1,84  ha)  mit  245  „  „  237,48  X 


ferner  wurden  entlang  von  Straßen,  Plätzen  etc.  gefetzt: 


1884/85:  an  Parz.  873/1  entlang  .  .  .  . 

.  50 

Bäume,  Aufwand 

167,57 

X 

1892/93:  am  Grimmeifinger  Weg  .... 

.  180 

V 

n 

550,00 

n 

1893/94:  oben  am  Galgenberg . 

.  50 

n 

n 

150,00 

H  • 

„  am  Göttinger  Weg  Nr.  54  .  .  . 

.  125 

n 

n 

450,00 

17 

„  am  Vizinalweg  Nr.  6  .... 

.  110 

» 

» 

600,00 

n 

„  an  einem  Teil  von  Parz.  850/6  . 

.  30 

n 

n 

120,00 

n 

Neben  diefen  Neuanlagen  mit  863  Bäumen  (Aufwand  3030,55  X)  find 
in  beftehenden  Anlagen  1303  Bäume  ergänzt  worden  mit  einem  Aufwand  von 
25  843,94  X,  nämlich: 


1874/75 

Zahl  der 
Bäume 

Aufwand 

•  Jk 

1515,00 

75/76 

— 

1  409,27 

76/77 

— 

1  338,48 

77/78 

20 

2  014,77 

78/79 

— 

792,84 

79/80 

— 

1212,09 

80/81 

45 

1  409,03 

81/82 

40 

812,33 

82/83 

44 

982,25 

83/84 

75 

1  116,35 

Zahl  der 

Aufwand 

Bäume 

Jx 

1884/85 

15 

882,45 

85/86 

70 

988,60 

86/87 

145 

1  637,29 

87/88 

110 

926,70 

88/89 

118 

1  441,46 

89/90 

110 

1  322,63 

90/91 

121 

1  632,00 

91/92 

130 

1  418,40 

92/93 

110 

1  324,60 

93/94 

150 

1  668,00 

Ein  Hopfenfeld  wurde  1874/75  auf  Parz.  1965  (1,44  ha)  mit  einem  Auf¬ 
wand  von  2  155  X  angelegt.  Die  Baukoften  für  die  Zwifchenkulturen  in  den  Jahren 
1886/87  bis  1889/90  haben  zufammen  betragen  1322,80  X 
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Drainagen  find  ausgeführt  worden: 


Laufende  Aufwand 
Meter 

in  1882/83  im  Braunland  auf  1  Teil  von  Parz.  1868,  1851 — 53 

und  von  Feldweg  Nr.  159  385  372,85 

„  1883/84  auf  1  Teil  von  Parz.  1039  40  47,85 

„  1884/85  auf  Parz.  1924,  1926,  1712,  1713,  1753,  1738  (Ge¬ 
samtfläche  5,81  ha) .  900  506,88 

„  1888/89  auf  Parz.  1226,  1257,  1258/1-2  (Fläche  1,73  ha)  300  199,48 

„  1889/90  aufParz.  1259, 1260,  1261, 1262/1-4  (Fläche  2,55  ha)  480  420,68 

Entwäflert  wurden  alfo  10,09  ha  mit  einem  Drainzug  von  2105  laufenden  Metern 
und  hiefür  aufgewendet  1547,74  M. 


Der  lautende  Aufwand  für  Grabenreinigen  und  Dammbau  im  Gögg- 


linger  Ried  hat  in  den 
nämlich  in: 


1874/75 

für  Graben¬ 
reinigen 

Jk 

75/76 

370,00 

76/77 

— 

77/78 

— 

78/79 

266,40 

79/80 

65,10 

80/81 

973,30 

81/82 

280,80 

letzten  20  Jahren 

betragen 

für  Damm¬ 
bau 

1882/83 

249,20 

83/84 

803,46 

84/85 

956,90 

85/86 

— 

86/87 

— 

87/88 

— 

89/90 

1  247,72 

93/94 

903,29  bezw.  4620,51  M. , 


für  Graben¬ 

für  Damm¬ 

reinigen 

bau 

cMo. 

cA 

32,76 

763,23 

122,90 

— 

463,90 

600,00 

547,32 

— 

210,00 

1114,44 

— 

456,37 

— 

XXIII.  Rückblick.1) 


Die  Einwohnerzahl  Ulms  betrug  am  1.  Dezember  1890  36  191,  ift  alfo 
gegenüber  dem  Beftande  zu  Anfang  des  Jahrhunderts  nahezu  auf  das  21/2fache  ge¬ 
diegen.  Ein  Blick  auf  die  oben  Seite  42  mitgeteilte  Reihe  der  Bevölkerungszahlen 
feit  1834  lehrt,  daß  eine  Stärkere  Zunahme,  abgefehen  von  dem  nur  vorübergehend 
rafcheren  Wachstum  während  der  40er  Jahre,  erft  feit  den  70er  Jahren  eingetreten 
ift.  Die  Urfachen  diefer  Entwicklung  wird  man  zum  Teil  in  der  Yerftärkung  der 
Befatzung  und  in  der  dadurch  verurfachten  Belebung  der  Gewerbs-  und  Handels¬ 
tätigkeit,  zum  Teil  in  der  Gestaltung  des  Eifenbahnwefens  zu  fuchen  haben,  die 
Ulm  zum  Knotenpunkt  für  7  Linien  (Stuttgart,  Heidenheim,  Donauwörtb,  Augsburg, 
Kempten,  Friedrichshafen,  Sigmaringen)  und  damit  wieder  zu  einem  wichtigen,  frei¬ 
lich  an  relativer  Bedeutung  dem  Ulmer  Handelsemporium  des  13.  und  14.  Jahr¬ 
hunderts  nicht  mehr  gleichkommenden  Verkehrsmittelpunkt  gemacht  hat.  Verglichen 
mit  den  andern  größeren  Städten  des  Landes  Steht  in  Bezug  auf  die  Bevölkerungs¬ 
zunahme  Ulm  unter  den  vorderen.  Es  hat  nämlich  von  1834  (der  elften  allgemeinen 
Volkszählung)  bis  1890  zugenommen: 


Cannftatt  um  .  .  .  301  °/o 
Stuttgart  „  ...  267  „ 
Heilbronn  „  ...  179  „ 


Ulm  um  .  .  .  139% 

Eßlingen  „  ...  106  „ 

Reutlingen  „  .  .  .  71  „ 


')  Aus  der  Feder  des  Herausgebers. 


im  19,  Jahrhundert. 


I.  91 


Unter  den  Einwohnern  befanden  fich  1890  6  148  Militärperfonen.  Über  die  Berufs¬ 
und  Er w erbs  ver h äl tn i fle  der  Zivilbevölkerung  giebt  (die  Ergebnifle  der  neueften 
Zählung  liegen  noch  nicht  vor)  die  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  folgende  Auf- 
fchlüfle.  Bei  einer  Einwohnerzahl  von  damals  33 162  Einwohnern  befanden  fich 
unter  den  9  428  nichtmilitärifchen  Erwerbstätigen 

604  in  Land-  und  Forftwirtfehaft, 

5  431  in  Induftrie  und  Bauwefen, 

2  646  in  Handel  und  Verkehr 

im  Hauptberuf  Erwerbstätige.  Hierunter  waren  3  208  Selbftthätige  und  Gefchäfts- 
leiter  (4,2  °/o  in  Land-  und  Forftwirtfchaft,  63,1%  in  Induftrie  und  Bauwefen, 
32,7%  in  Handel  und  Verkehr)  und  5  473  Gehilfen  und  Arbeiter  (8,6  bezw.  62,2 
und  29,2%). 

Von  den  3  424  Gewerbe-  und  Handelsbetrieben  (103  auf  1  000  Einwohner)  find  als  die 
wichtigeren  hervorzuheben : 


Zahl 

Zahl  der 

Zahl 

Zahl  der 

der 

befchäftigt. 

der 

befchäftigt. 

Betriebe 

Perfonen 

Betriebe 

Perfonen 

Handels-  u.  Verkehrsgewerbe  . 

606 

1375 

Mefl'ingblech-  und  Drahtwaren- 

Hutmacherei . 

14 

376 

fabrikation,  Glockengießerei 

4 

233 

Näherei . 

357 

371 

Schreinerei  . 

67 

152 

Schuhmacherei . 

158 

313 

Fabrikation  landwirtfchaftl. 

Wäfcherei  und  Büglerei  .  . 

237 

264 

Mafchinen . 

2 

126 

Schneiderei . 

157 

251 

Eifenbahnreparaturwerkftätte 

1 

121 

Kleider-  u.  Wäfchefabrikation 

19 

117 

Baugefchäfte  u.  Bautechniker 

28 

177 

Strickerei  und  Wirkerei  .  . 

32 

42 

Zimmerleute . 

36 

96 

Bierbrauerei  . 

38 

286 

Maurer . 

16 

32 

Bäckerei  und  Konditorei  .  . 

106 

284 

Frachtfuhrwerk . 

45 

129 

Metzgerei . 

86 

204 

Gerberei  und  Lederfabrikation 

17 

73 

Tabakfabrikation . 

2 

170 

Zementfabriken . 

2 

62 

Müllerei  und  Rollgerftefabri- 

Ziegeleien . 

2 

48 

kation . 

8 

81 

Kunft-  und  Handelsgärtner  . 

52 

136 

Schenkwirtfchaften  .  .  .  . 

238 

428 

Buchdruckereien  .... 

5 

82 

Die  alte  Weberei  ift  völlig  verfchwunden.  Aber  die  fonftige  Induftrie  hat 
wieder  eine  über  Ulm  und  feine  Umgebung  hinausgreifende  Bedeutung  erlangt, 
und  als  Getreidemarkt  fteht  die  Ulmer  Schranne  mit  einem  Jahresumfatz  von  noch 
immer  1%  bis  2  Millionen  Mark  unter  allen  Schrannen  des  Landes  weit  obenan. 
Doch  darf  nicht  verfch wiegen  werden,  daß  die  Hutmacherei  unter  dem  Wettbewerb 
des  Auslands,  die  Tabakfabrikation  unter  der  zunehmenden  Sitte  des  Zigarrenrauchens, 
die  Herftellung  landwirtfchaftlicher  Mafchinen  unter  dem  Rückgang  des  Ackerbaus 
notleidet,  in  der  Bierbrauerei  die  mittleren  Betriebe  durch  die  großen  und  diele 
durch  ihren  eigenen  Wettbewerb  gedrückt  find,  ferner  daß  der  Schrannenumfatz 
nicht  bloß  dem  Werte  nach  infolge  der  finkenden  Preife,  fondern  auch  der  Menge 
nach  durch  die  mehr  und  mehr  überhandnehmende  Gepflogenheit  zurückgegangen 
ift,  daß  der  Bauer  fein  Getreide  zu  Haufe  an  den  Händler  verkauft,  dem  er  zins¬ 
pflichtig  ift  und  dem  er  deshalb  fein  Erzeugnis  zu  Scbleuderpreifen  laffen  muß,  endlich 
daß  im  Gefolge  davon  die  Landkundfchaft  des  Ulmer  Gewerbtreibenden  und  Händlers 
mehr  und  mehr  fich  vermindert.  Werden  die  vorbeifließenden  Waflerkräfte  fiii  die 
Induftrie  beffer  ausgenützt,  durch  eine  Donaukette  eine  billige  Wafferftraße  ge¬ 
wonnen,  könnten  mit  Trieft,  Genua  und  Straßburg  möglichft  direkte  Bahnverbindungen 
gefchaffen  und  durch  entfprechende  Tarifpolitik  wieder,  wie  in  alten  Zeiten,  der 
öfterreichifch-niederländifche  und  der  öfterreichifch-franzöfifche  Durchfuhrhandel  über 
Ulm  gezogen  werden,  fo  wäre  die  wirtfchaftliche  Entwicklung  diefer  Stadt  aul  neue 

fiebere  Grundlagen  geftellt. 


J,  92  Die  wirtlchaftlichen  Verhältnifle  der  Stadt  Ulm 

Das  Gewerbcfteuerkatafter  zählte  am  1.  April  1890  2  483  fteuerpflichtige 
Betriebe,  fomit  68  auf  1000  Einwohner,  mit  einem  Steuerkapital  (fteuer pflichtigen 
Gewerbeertrag)  von  3  045  564  d.  i.  durcbfchnittlich  auf  1  Betrieb  von  1227  Ji 
Dagegen  kommen  in  Stuttgart  74,  in  Heilbronn  69  fteuerpflichtige  Betriebe  auf 
1000  Einwohner,  und  es  beträgt  hier  das  durchfchnittliche  Steuerkapital  von  1  Be¬ 
trieb  1  945  bezw.  1  574  M.  Mit  diefen  beiden  Städten  fteht  alfo  Ulm  in  Bezug  auf 
die  relative  Zahl  der  Gewerbebetriebe  annähernd  in  einer  Linie,  dagegen  find  feine 
Betriebe  durcbfchnittlich  kleiner  und  weniger  fteuerkräftig. 

Sucht  man  überhaupt  für  die  Wohlhabenheit  einen  vergleichbaren  zahlen¬ 
mäßigen  Ausdruck,  fo  bieten  Heb  als  näehftliegender  die  auf  den  Kopf  berechneten 
Summen  dar,  wie  fie  in  den  Steuerregiftern  enthalten  find.  Vergleichen  wir  dabei 
Ulm  mit  Stuttgart  und  Heilbronn,  fo  ift  daran  zu  erinnern,  daß  Ulm  eine  Garnifon 
von  über  6  000  Manu  zählt,  die,  abgefehen  von  den  Offizieren,  nicht  fteuerpflichtig 
ift,  zwar  zahlreichen  Gewerbetreibenden  an  Ort  und  Stelle  Arbeit  und  Verdienft 
bringt,  aber  eben  doch  faft  nur  als  Konfumentin  in  Betracht  kommt.  Es  entfallen 
je  auf  1  Kopf  der  Bevölkerung: 

fatiertes 


Grund- 

Gebäude- 

katal'ter: 

Gewerbe- 

Kapital-  Dienft 
Einkommen: 

Jk 

<A 

cMs. 

Jk 

cA 

Stuttgart  . 

.  2,45 

2  667 

145 

236 

271 

Heilbronn  . 

.  11,95 

1657 

109 

108 

189 

Ulm  .  . 

.  2,66 

1570 

84 

93 

180. 

Beachtet  man  das  Vorbandenfein  der  Garnifon  in  Ulm,  fo  berechtigen  diefe 
Zahlen  zu  dem  Schluß,  daß  Ulm  in  Hinficht  auf  die  Steuerkraft  und  die  Woldftands- 
verhältnifle  keinenfalls  ungiiufdger  ftelit  als  Heilbronn.  Es  darf  vielmehr  als  ein 
erfreuliches  Zeichen  bezeichnet  werden,  daß  in  Bezug  auf  den  Fleifch-  und  Bier¬ 
verbrauch  unter  allen  eine  ftädtifche  Auflage  hievon  erhebenden  und  deshalb  be¬ 
züglich  diefes  Verbrauchs  ftatiftifch  erfaßbaren  württembergifchen  Städten  Ulm  oben- 
anfteht;  es  entfiel  nämlich  (1890/91)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  jährlich 

Fleifchverbrauch  *)  Bierverbrauch 4) 


in 

kg 

Liter 

Ulm  .  . 

.  .  63,1 

421,3 

Stuttgart  . 

.  .  59,5 

291,3 

Ravensburg 

.  .  55,2 

385,4 

Hall  .  . 

.  .  53,3 

258,2 

Heilbronn 

.  .  44,9 

206,0. 

Aus  allem  gewinnt  man  den  Eindruck,  daß  in  Ulm  zwar  der  feitherige 
gute  Mittelftand  unter  dem  Rückgang  der  Warenpreife  ebenfalls,  wie  anderwärts, 
notgelitten  und  daß  namentlich  der  Rückgang  des  Schrannenverkehrs  dem  Ulmer 
Kleinhändler  gefchadet  hat,  daß  aber  der  Boden  für  ein  gefundes  induftrielles 
Wachstum  vorhanden  ilt  und  der  Stadt,  wenn  auch  auf  wefentlieh  veränderter  Grund¬ 
lage,  eine  neue  Zukunft  verfpricht. 

Die  ftädtifche  Verwaltung  wird,  das  bezeugen  die  oben  vorgeführten  trockenen 
Zahlenreihen,  mit  Umficht  und  Befonnenheit  geführt.  Zur  Förderung  der  Bauentwick- 
luug  hat  man  rechtzeitig  Plätze  und  Straßen  erworben  und  angelegt,  eine  umfaflende 
Kanal ifation  in  der  Altftadt  bis  zum  Jahre  1869,  in  der  Neuftadt  bis  1889  durch- 
geliihrt  und  in  den  Jahren  1890/94  erweitert  und  verbeflert,  ein  ftädtifches  Gaswerk 


9  Stat.  Jahrb.  1894  S.  153. 
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mit  etwa  700000  Jb.  Aufwand  errichtet,  das  feit  1858  beftebend,  mit  gutem  finanziellem 
Ertrag  betrieben  und  ftets  auf  der  Höhe  der  technifchen  Entwicklung  gehalten  wird, 
ift  ferner  ein  Wafferwerk  in  den  70er  Jahren  angelegt  und  in  den  80er  Jahren  er¬ 
weitert  worden  mit  einem  Aufwand  von  1%  Millionen  Mark.  Außerdem  fällt  in 
die  letzten  25  Jahre  die  Einrichtung  eines  Leichenhaufes,  einer  Friedhofkapelle,  die 
Anlage  eines  neuen  Friedhofes,  die  Erbauung  von  Markthallen,  fowie  eiues  Schlacht- 
haufes,  die  Erwerbung  einer  ftädtifchen  Badeauftalt,  die  Errichtung  neuer  Schul¬ 
gebäude,  fo  des  Gymnafiums,  der  Mädclienfcbule,  der  Mittelfchule,  der  katholifchen 
Volksfchule.  Ferner  hat  die  Stadtverwaltung  die  Löfuug  der  Wohnungsfrage  für 
die  unbemittelten  Volksklaffen  in  Angriff  genommen,  teils  durch  Beteiligung  an  dem 
1891  gegründeten  Wohnungsverein,  teils  durch  eigene  Unternehmungen,  indem  fie 
1889  ein  großes  Gebäude  an  der  Schlachthausftraße  mit  21  Wohnungen  für  85  000  Jb 
zur  Vermietung  an  ftädtifche  Bedienftete  und  Arbeiter  baute  und  1894  16  Doppel¬ 
gebäude  mit  70  kleinen  Wohnungen  mit  einem  Aufwand  von  200  000  Jb  erbaute 
und  unter  Vorbehalt  des  Vorkaufsrechts  für  die  Stadt  an  kleine  Leute  veräußerte. 
Einem  Schuldenftand  der  Stadt  von  3  512  470  Jb.  ftebt  ein  ftädtifches  Vermögen 
gegenüber  von  10  306  849 ,  wovon  allerdings  872  082  Jb  als  Stiftungsvermögen 
beftimmten  Zwecken  dienen1)  und  etwas  über  5,5  Milk  Mark  in  ftädtifchen  Gebäuden 
und  Mobilien,  fowie  im  Wafferwerk  feftgelegt  ift,  rund  3  Millionen  Mark  aber  in 
werbendem  Vermögen  (Grundbefitz  2  768  038  Jb,  Aktivkapitalien  und  Ausftände 
370  279  Jb)  beftehen.  Der  fog.  Stadtfchaden  beträgt  108%  der  Staatsfteuer,  was 
als  ein  nicht  ungünftiges  Verhältnis  bezeichnet  werden  kann. 

Das  Ulmer  Münfter,  „die  großartigfte  Schöpfung  des  deutfch-mittelalter- 
lichen  Bürgertums,  wie  W.  Lübke  fagt,  der  weit  und  breit  in  deutfehen  Landen 
keine  andere  ebenbürtig  zur  Seite  fteht“,  ein  Gotteshaus,  „das  durch  feine  gigan- 
tifchen  Dimenfionen  das  ftolze  Machtgefühl  damaligen  Bürgertums  (im  14.  und  15.  Jahr¬ 
hundert)  und  durch  den  fchlichten  Ernft  feiner  Formgebung  die  anfpruchlofe  Ge¬ 
diegenheit  feiner  Lebenskraft  ausfpricht“,  ift  im  Jahre  1377  begonnen  und  nach 
den  gewaltigen  Plänen  genialer  Baumeifter  in  150jährigem  Mühen  leider  nur  zu 
einem  vorläufigen  Abfchluß  gebracht,  dann  aber,  nach  300 jährigem  Stillftand,  in 
unferem  Jahrhundert,  in  dem  das  neue  Deutfche  Reich  erftanden  und  in  vorher  kaum 
geahnter  Entfaltung  zu  einer  mächtigen  politifchen  und  wirtfchaftlichen  Weltftellung 
heraugewachfen  ift,  zur  glänzenden  Vollendung  geführt  worden.  Seine  Begründung 
ift  in  Ulms  blühendfte  Zeit  gefallen,  feine  Vollendung  konnte  erft  gelingen  in  einer 
Zeit  neuen  Auffchwungs. 

>)  Diefes  Stiftungsvermögen  kann  hier  infofern  mit  Recht  eingerechnet  werden,  als  es 
faft  ausfchließlich  der  Befriedigung  von  Schulzwecken  ftiftungsgemäß  zu  dienen  hat,  für  welche 
in  Ermanglung  diefer  Stiftungsmittel  die  Steuerzahler  aufkommen  müßten. 
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Neue  Azimutbeltimmung  in  Buffen,  1894, 

und  hieraus  lieh  ergehende  Lage  der  Dreieckspunkte  auf  dem  BeM’fclien  Ellipfoid. 

Von  E.  Hamme  r. 


Veröffentlichung  der  K.  Wiirtt.  Kommiffion  für  die  Internationale  Erdmeffung. 

Nachtrag  zum  I.  und  III.  Heft  der  Veröffentlichungen. 

1.  Einleitung.  Wie  fchon  im  III.  Heft  unferer  Veröffentlichungen  (Triangulierung 
u.  f.  f.,  Stuttgart  1892,  S.  91 ')  angedeutet  worden  ift,  fchienen  die  AnfchUiffe  der  württembergi- 
fchen  Erdmeffungstriangulierung  im  W.  an  das  Rheinifche  Netz  und  im  0.  an  das  Bayrifche  Netz 
darauf  hinzuweifen,  daß  bei  der  Beftimmung  des  Azimuts  Buffen-Mochenthal  im  Jahre  1882  durch 
Prof.  v.  Zech  „irgend  ein  Verfehen  mit  unterlaufen  fei“.  Die  fich  zeigenden  Abweichungen 
konnten  zwar  an  fich  wohl  auf  Lotabweichung  beruhen,  um  fo  mehr  als  die  ganze  Umgebung 
des  Schwarzwalds  bedeutende  Lotftörungen  aufweift;  bei  der  immerhin  etwas  unerwarteten 
Größe  der  Abweichungen  erfchien  es  aber,  ehe  man  fie  als  Daten  zur  Beftimmung  des  Geoids 
verwendete,  doch  mindeftens  erwünfeht,  jenes  Azimut  nochmals  zu  prüfen. 

Im  Auftrag  des  K.  Kultminifteriums  hat  der  Verfaffer  diefe  Arbeit  im  Spätfommer 
(30.  Auguft  bis  5.  September)  1894  ausgeführt.  Das  Verfahren  war  das  übliche:  Meffung  des 
Horizontalwinkels  zwifchen  dem  Polarftern  und  der  Mire.  Da3  Wetter  war  im  allgemeinen  nicht 
giinftig,  bel'onders  ftörte  faft  unausgefetzter,  z.  T.,  befonders  in  den  letzten  Tagen,  heftiger  Wind ; 
am  2.,  3.  und  auch  am  Abend  des  4.  September  war  wegen  ftarker  Niederfchläge,  die  auch  den 
Uhrgang  beträchtlich  beeinflußten  (f.  u.  3.),  überhaupt  keine  Meffung  möglich. 


2.  Inftrumente.  Die  beiden  optifchen  Hauptinftrumente  waren  diefelben,  die  Prof, 
v.  Zech  1882  benützt  hat:  der  Mikrofkoptheodolit  von  Piftor  und  Martins  aus  der  geo- 
dätifchen  Sammlung  der  K.  Technifchen  Hochfchule  zur  angegebenen  Horizontalwinkelmeffung 
(Notizen  über  diefes  Inftrument  f.  III.  Heft  S.  30—32;  es  wurde  nur  noch  ein  Okularprisma  hin¬ 
zugefügt)  und  das  transportable  Paffagen-Inftrument  von  Secretan  für  die  Zeitbeftimmungen 
(vgl.  Heft  1,  Aftron.  Arbeiten,  S.  1);  diefes  Inftrument  ift  ira  Sommer  1894  einer  durchgreifenden 
Reparatur  unterzogen,  mit  einer  ausgezeichneten  Reicherfchen  Reit-Libelle  auf  der  Kippaxe  von 
2, "44  =  0,s163  pro  2  mm  und  einem  neuen  Fadennetz  auf  Glasplättchen  verfehen  worden;  Faden- 
abftände  für  Mittlere  Zeit-Sekunden  (I  der  dem  Kreisende  der  Kippaxe  zu  gelegene  Faden, 
Max.  Fehler  eines  Fadenabftands  ±  0,s05,  Avas  hier  vollftändig  genügt):  I  50, s4,  II  41, s7,  III  33, 8ö, 
IV  24, 86,  V  12, ”3,  VI'  1,84;  VI"  1,«4,  VII  12,*4,  VIII  24,' >7,  IX  33,' %  X  41, s8,  XI  50,' ä7;  es  beträgt 
übrigens  alfo  nur  bei  den  4  äußerften  Fäden  der  Unterfchied  gegen  St.  Z.  Sek.  0,81. 

Als  Beobachtungsuhr  diente  das  der  aftronomifchen  Sammlung  der  Technifchen  Hoch¬ 
fchule  gehörige  Box-Chronometer  von  Kutter  (M.  Z.,  ohne  Regiftriereinrichtung);  man  mußte 
zwar  dabei  die  Unbequemlichkeit  der  Verwendung  einer  Mittleren-Zeit-Uhr  für  die  Zeitbeftim- 
mung  und  für  die  Zeitangaben  bei  der  Azimutmeffung  mit  in  den  Kauf  nehmen,  der  vortreff¬ 
liche  Gang  diefer  Uhr  ließ  aber  die  Zeitbeftimmungen  auf  ein  Minimum  reduzieren. 

Der  einzige  Mangel  an  dem  Meßapparat  war  die  etwas  zu  geringe  Empfindlichkeit  der 
Axenlibelle  des  Theodolits  (3, "53  pro  P.  L.),  die  nicht  mehr  durch  eine  andere  erfetzt  werden  konnte. 


3.  Zeitbeftimmungen.  Neben  dem  Gradmeffungspfeiler  war  14  Tage  vor  Beginn  der 
Meffung  ein  mit  einem  Sandfteinquader  abgedeckter  ftarker  Hilfspfeiler  zur  Aufnahme  des  Paffagen- 
Inftruments  errichtet  worden.  Die  Zeitbeftimmungen,  in  der  üblichen  Weife  mittels  der  Antritte 
eines  Polfterns  an  einigen  Fäden  in  beiden  Lagen  des  Fernrohrs  und  Durchgängen  von  Zeitfcernen 
durch  die  11  Fäden  nebft  den  erforderlichen  Nivellierungen  der  Axe  ausgeführt,  find  nach  der 
Auge-  und  Ohrmethode  mit  Zählung  ganzer  Sekunden  durch  den  damaligen  Affiftenten  Mörfch 
unter  meiner  Anleitung  gemacht  und  von  mir  berechnet  worden. 

Etwa  100  befondere  Ax-Nivellierungen  bei  verfchicdenen  Erhebungen  des  Fernrohrs  haben 


i)  Diefe  Veröffentlichung  wird  im  folgenden  der  Raumerfparnis  halber  ftets  nur  als 
III.  Heft  citiert. 

7 
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gezeigt,  daß  die  Zapfen  ziemlich  genau  gleich  und  fehl-  nahe  kreisförmig  find;  im  Mittel  hat.  fich 
ergeben,  daß  (die  Neigungen  auf  das  W.-Ende  bezogen) 

1  ow- - 1  o°*  =  +  0,820 

ift,  fo  daß  man  bei  Nivellierung  mit  Kreis  j  j  {  J  der  durch  Umfetzen  ermittelten  Neigung 


fubtrahieren  |  ^ 
addieren  J 

Etwas  mißlich  an  dem  allerdings  fchweren  Inftrument  ift  mit  Rückficht  auf  die  erfor¬ 
derliche  Konftanz  des  Azimuts  der  Kippaxe,  daß  das  Umlegen  ganz  von  freier  Hand  (ohne  daß 
Friktionsrollen  vorhanden  wären)  gefchehen  muß.  Da  ferner  keine  feine  Azimutalbewegung  mög¬ 
lich,  auch  kein  beweglicher  Faden  da  ift,  fo  ift  die  Verwendung  einer  Meridianmarke  ohne 
Teilung  ausgefchloffen,  fo  daß  die  k  der  einzelnen  Zeitbeftimmungen  nur  ganz  roh  (Zeichen  für 
die  drei  Fußfehrauben  auf  der  Deckplatte  des  Pfeilers)  zur  Kontrolle  der  Zeitbeftimmungen 
dienen  konnten  und  diefe  Kontrolle  vielmehr  nur  auf  den  mehrfachen  vollftändigen  Beftimmungen 
eines  und  desfelben  Abends  und  auf  der  Konftanz  von  c  beruht. 

Die  Zeitbeftimmungen  erreichen  vollftändig  den  hier  notwendigen,  nicht  fehr  hohen 
Genauigkeitsgrad;  felbft  für  die  Kulminationszeiten  des  Polarfterns  braucht,  alle  übrigen  Fehler¬ 
quellen  der  Azimutraeffung  mit  erwogen,  die  Zeit  nicht  fchärfer  als  auf  0,51  oder  felbft  0,s2  be- 
ftimmt  zu  fein,  während  bis  zu  lh  vor  oder  nach  der  Digreffion  Fehler  bis  zu  0,s5  und  mehr 


0,s05  zu 


wenig  zu  fagen  haben. 

Die  einzelnen  Zahlen  der  Zeitbeftimmungen  hier  zu  geben,  ift  iiberflüffig.  Die  Refultate, 


foweit  fie  hier  in  Betrachtkommen,  mit  Angabe  der  benützten  Sterne  (Örter  des  Nautical  Almanac)  find 


Datum  (aftron.)  und  ungefähre 
M.  Z. Buffen  der  Beftimmung. 


1894  Auguft  31. 


7,h4 


Sterne 

|  5  Urs.  min.  (0.  C.) 

(  72  Ophiuchi 


Verhelfe rung  der  Uhr- 
ang  ab e  in  M.  Z. 


-f  lm  2/0. 


8,bl  und 
8, ”7. 


51  Cephei  (U.  C.) 
g  Sagittarii 
S  Aquilae 


-f  lra  2,s0  und 
-j-  lm  l,s9. 


Septbr.  1.  7,h8. 


§  Urs.  min.  (0.  C.)  | 

a  Lyrae ;  nachher  noch 
51  Ceph.  (U.  C.),  in  beiden  Lagen  | 
wegen  Kontrolle  für  k;  weitere 
Zeitfterne  nicht  möglich  wegen 
Bewölkung 


-f-  lm  0,95  bzw. 
-j-  lm  0,s4. 


(Septbr.  3.  4,h7. 

„  5.  7,h0. 


Aus  Zenitdiftanzen  der  Sonne) 
b  Urs.  min.  (0.  C.) 

72  Ophiuchi ;  weitere  Zeitfterne 
nicht  möglich  wegen  Bewölkung 


.  (+  0m  57/4  ±  0,*2). 
.  +  0m  55/7. 


Zu  der  letzten  Zeitbeftimmung,  Sept.  5.,  ift  zu  bemerken,  daß  fie  als  nicht  befonders 
zuverläffig  zu  betrachten  ift,  da  der  Polftern  in  der  zweiten  Lage  des  Fernrohrs  nur  an  Einem 
Faden  genommen  werden  konnte  und  auch  nur  Ein  Zeitftern  zu  erlangen  war.  Einige  Stunden 
vorher  (Mittel  der  Zeiten  =  4h)  find  Zeitbeftimmungen  aus  fechs  0-Zenitdiftanzen  gemacht  wor¬ 
den,  die  allerdings,  da  nur  ein  kleiner  Höhenkreis  mit  Nonien  (20"  bis  10")  zur  Verfügung  ftand 
und  da  an  diel'em  Nachmittag  bei  zeitweife  ziemlich  hellem  Sonnenfehein  nicht  ganz  genügender 
Schutz  gegen  Beftrahlung  der  Libelle  angebracht  war,  trotz  ziemlich  guter  Luft  ebenfalls  nicht 
befonders  untereinander  ftimmen :  die  ermittelten  Uhrkorrektionen  gehen  von  -f-  0m  55,*6  bis 
-j-  0m  56, 1 *3,  das  Gefamtmittel  0m  55/9  ift  aber  doch  fo  zuverläffig,  daß  es  bei  Berechnung  der 
Azimutmeffungen  vom  Sept.  5.  nachträglich  noch  berückfichtigt  wurde,  nachdem  zuerft  die  Rech¬ 
nung  mit  der  Verbefferung  0m  55/7  für  7,ll0  angenommen  worden  war,  vgl.  die  Bemerkungen 
bei  der  Azimutmeffung.  Die  Zeitbeftimmungen  aus  Sonnenhöhen  vom  Sept.  3.  (Sterne  waren  an 
(liefern  Abend  nicht  zu  benützen),  bei  etwas  bedecktem  Himmel,  ftimmen  beffer  unter  fich  überein 
und  ftimmen  auch  gut  zu  den  vorhergehenden  Meffungen  mit  dem  Paffagen-Inftrument. 

Die  folgende  Figur  1  giebt  einen  Überblick  über  den  Gang  der  Uhr;  es  ift  dabei  noch 
zu  bemerken,  daß  in  den  letzten  Tagen  vor  der  Abreife  von  Stuttgart  die  Uhr  einen  fehr  ftetigen 
voreilenden  Gang  von  1/5  gezeigt  hatte,  der  vom  Aug.  31.  bis  Sept.  3.  hier  ebenfalls  vor¬ 
handen  ift.  Die  Gangänderung  von  dort  an  ift  zwar  beträchtlich  (Uhr  geht  langfamer,  Gang 
finkt  auf  1‘),  aber  doch  leicht  durch  die  außerordentlich  ftarke  Zunahme  der  Feuchtigkeit  in 
diefer  Zeit  (vgl.  die  Bemerkung  am  Schluß  von  1.)  zu  erklären. 
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9'  45, "85  nach  der  Beftimmung  von  v.  Zech)  liegt  (7°  13'  15"  E.  Par.  — )  9°  83'  29"  oder 
0h  38m  14s  E.  Greenw.  Man  hat  demnach  zur  Zeitverwandlung  bei  Benützung  des  Nautical 
Almanac,  wenn  die  St.  Z.  im  Mittlern  Greenw.  Mittag,  0g  und  Mg  St.  Z.  und  M.  Z.  in 

Buffen  bedeuten,  mit  hier  genügender  Genauigkeit: 

Tafel. 

0ß  =  eoGr+  Mg  .  1,00274  ...  -  6, -2 

(MB=(®B  -  eo,Gr.)  •  °’997ä7  •  •  ;  +  C’’2)- 

1  “  ^ 

Tafel. 
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(Beim  Gebrauch  der  Sternzeiten  im  Mittlern  Parifer  Mittag,  d.  li.  der  Zahlen  der 
Connaissance  des  Temps,  die  bei  einzelnen  Kontrollerechnungen  verwendet  wurden,  lauten  die 
Korrektionen  rechter  Hand  —  4,s7  und  -f  4, "7.) 

4.  Azimutmeffung. 

a)  Standpunkt.  Die  Oberfläche  des  Gradraeffungspfeilers  (vgl.  III.  Heft,  S.  9—12) 
ift  für  den  Theodolit  (f.  oben  2.)  fehl-  knapp.  Das  Inftrument  wurde  deshalb  hei  der  Meffung 
ftatt  unmittelbar  in  P0  in  einem  Punkt  0  wenige  Zentimeter  excentrifch  gegen  P0  aufgeftellt  und 
zwar  liegt  P0,  wenn  man  gegen  die  Mire  Mochenthal  (f.  u.)  fieht,  20,8  mm  rechts  von  der  Linie 
0— Mochenthal.  Das  in  0  gemeffene  Azimut  (N.  über  0.)  ift  demnach  zur  Reduktion  auf  P0,  bei 
einer  Entfernung  der  Mire  von  11,9  km,  um  0,"36  zu  verringern. 

b)  Mire  der  Azimutmeffung.  Nach  v.  Zech  „ein  Kamin  auf  dem  12  Kilometer 
entfernten  Schloß  Mochenthal“,  angeblich  identifch  mit  der  Marke  der  Horizoutalwinkelmeffung 
bei  der  Triangulierung  (vgl.  III.  Heft,  S.  48):  mittleres  Kamin  des  Schloffes.  „Es  gilt  jedoch 
nicht  die  Axe  diefes  Kamins,  fondern  diejenige  Seitenfläche,  die  nachmittags  beleuchtet  ift.“ 
Die  Zweifel  über  die  identifchc  Auffaffung  diefer  Marke  haben  die  Wiederholung  der  Azimut- 
raeffung  in  Buffen  veranlaßt.  Die  von  Groß  gewählte  Mire  ift  fehr  ungünftig;  jedenfalls  hätte 
der  Abftand  der  zwei  etwas  ftarken  Vertikalfäden  des  Theodolits  etwas  verringert  werden 
füllen,  damit  außerhalb  der  zwei  Fäden  je  noch  einige  "  weiße  Verputzfläche  zum  Vorfchein  ge¬ 
kommen  wäre,  während  beim  jetzigen  Abftand  die  beiden  Grenzlinien  der  Mirenfläche  (deren  eine 
zudem  oft,  je  nach  der  Beleuchtung,  recht  unbeftimmt  wird)  mit  den  Fäden  zu  decken  Und;  ich 
habe  aber  abfichtlich  das  Inftrument  im  Zuftand  von  1882  und  1887-89  (Horizontalwinkelmeffung 
in  Buffen)  gelaffen.  Die  Entfernung  der  Mire  ift  ferner  zu  groß,  fo  daß  fie  nicht  jederzeit  einzu- 
ftellen  ift;  ein  weiterer  Übelftand  ift,  daß  an  der  hohen  fteilen  Dachfläche  die  Luft  faft  den 
ganzen  Tag  über  in  ftark  wallender  Bewegung  ift.  Günftig  für  die  Horizontalwinkelmeffung  war 
f.  Z.  allein  der  kleine  Höhenwinkel  nach  der  Mire:  mit  den  Annahmen  Standpunkt  aut  Buffen 
777  m  N.N.,  Mochenthal  Kamin  597  m,  log  a  =  4.0762  (und  Refraktionskoeffizient  0,13)  wird  z 
in  Buffen  =  90°  54/5.  Bei  der  Azimutmeffung  aber,  bei  der  man  auch  bei  wenig  von  90°  fich 
entfernender  Zenitdiftanz  der  Mire  die  Nivellierung  der  Axe  auch  bei  diefer  Vifur  nicht  ganz 
unterlaßen  wird,  hätten  einige  Grad  Tiefenwinkel  kaum  eine  nennenswerte  Arbeitsvermehrung 
gebi'acht;  ich  war  zuerft  auch  gefonnen,  eine  andere,  belfere  Hilfsmire  für  die  Azimutmeffung  zu 
wählen  und  die  für  die  Mire  Mochenthal  befonders  günftigen  kurzen  Zeiten  zur  Meffung  des  Winkels 
zwifchen  ihr  und  jener  Hilfsmire  auszunützen.  Ein  wichtiger,  durch  eine  folche  jederzeit  einzu- 
ftellende  Mire  zu  gewinnender  Vorteil  wäre  insbefondere  der  gewefen,  daß  die  einzelnen  Ein¬ 
teilungen  des  Polarfterns  paarweife  auf  etwa  diametrale  Punkte  der  Tagesbahn  des  Sterns 
hätten  verteilt  werden  können,  wodurch  bekanntlich  der  oft  anfehnliche  Beträge  erreichende, 
aus  der  Bewegung  des  Polarfterns  entfpringende  Einftellungsfehler  eliminiert  werden  kann.  Ich 
habe  mich  aber  dann  doch  entfchloffen,  die  Mire  Mochenthal  unmittelbar  zu  benützen,  wobei  dann 
freilich  auf  Vormittagseinftellungen  (wie  fie  v.  Zech  z.  T.  hat)  verzichtet  werden  mußte. 

Eine  Veränderung  diefer  Mire  feit  den  Meffungen  1882,  1887  und  1889  war  nach  der 
gef.  Mitteilung  des  K.  Revieramts  Mochenthal  nicht  anzunehmen;  übrigens  war  jedenfalls  der 
Winkel  zwifchen  der  Mire  und  einem  der  mit  Buffen  verbundenen  Triangulierungspunkte  nach- 
zumeffen,  da  das  Kamin  verblendet  worden  war. 

c)  Azimutmeffung.  Es  war  beabfichtigt,  18  Sätze  zwifchen  dem  Polarftern  und 
der  Mire  zu  meffen  ganz  in  derfelben  Anordnung,  die  bei  den  Richtungsbeobachtungen  für  die 
Triangulierung  eingehalten  worden  war  (Wiederholung  eines  Satzes  dreimal  ohne  Verkeilung  des 
Limbus,  Bezeichnung  diefer  dreifachen  Meffung  eines  Satzes  mit  derfelben  Ziffer  und  den  Indices 
a,  b,  c,  z.  B.  alfo  Ia,  lb,  Ic;  fodann  Verdrehung  des  Lirabus  um  etwa  30°,  ohne  auf  ,/2°  oder  felbft  1° 
zu  achten;  letzter  Satz  VIC.  Vgl.  III.  Heft,  S.  32  ff.).  Diefe  Sätze  find  auch  fämtlich  beobachtet 
an  den  Tagen  Aug.  30,  Aug.  31,  Sept.  1  und  Sept.  5.  Am  erften  der  genannten  Tage  find  aber 
nur  die  3  Sätze  I  gemeffen,  die  fogleich  wegen  ftarken  Windes  (der  fogar  die  Sicherheit  der 
Stellung  des  Limbus  gefährdete;  diefer  fitzt  nur  durch  Reibung,  ohne  Klemme,  auf  der  Axe  feft) 
und  ziemlich  fchlechter  Beleuchtung  der  Mire  als  zu  wiederholen  bezeichnet  wurden;  fie  find  im 
folgenden  gar  nicht  mit  aufgeführt.  Genau  dasfelbe  gilt  von  den  nur  2  Sätzen  IVa  und  lVb, 
die  am  Vormittag  des  1.  Sept.  (bürgerlich)  bei  ftark  zitternder  Mire  und  heftigem  Weftwind  ge¬ 
meffen  wurden.  Leider  hat  fich  die  Wiederholung  gerade  diefer  beiden  Sätze  am  5.  Sept.  eben¬ 
falls  als  nicht  brauchbar  gezeigt,  fo  daß  im  ganzen  nur  16  Sätze  vorhanden  find,  IVa  und  IVb 
fehlen.  Da  der  Kreis  des  Inftruments  nachweisbare,  aber  immerhin  nur  kleine  periodifche 
Teilungsfehler  befitzt  (vgl.  III.  Heft,  S.  31).  fo  ift  kein  nennenswerter  Einfluß  diefer  kleinen  Un 
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syimnetiie  zu  befruchten.  Die  16  Sätze,  bei  denen  keine  weitere  Wiederholung  verwendet  wurde, 
find  unten  mit  allen  Zahlen  aufgeführt. 

Von^  der  Libelle  zur  Beftimmung  der  Neigung  der  Kippaxe  war  fchon  oben  in  2.  die 
Rede.  Ihre  Empfindlichkeit  (3, "53  pro  P.  L.)  ift  etwas  zu  gering  und  fie  zeigt  dazu  noch  kleine 
Mängel  der  Ausfchleifung  (die  Bewegung  der  Blafe  an  fich  ift  gut  und  ungehemmt);  der  Null¬ 
punkt  liegt  in  der  Mitte.  Die  Zapfen  der  Kippaxe  find  ziemlich  genau  gleich,  aber  nicht  fehr 
gut  bearbeitet.  Etwa  100  befondere  Nivellierungen  haben  gezeigt,  daß  bei  Zielungen  nach  dem 

Polarftern  die  durch  Nivellierung  bei  |  q  q  j  erhaltene  Neigung  i  (wie  gewöhnlich  auf  das 

Weftende  bezogen)  durchfchnittlieh  um  0,"lzu  {  veikleinein  j  jß. 

(  vergrößern  J 

Bei  der  Heilung  ift  felbftverftändlich  an  beiden  Mikrofkopen  ftets  der  vorhergehende 
Teilftrich  und  der  folgende  mit  dem  Faden  eingeftellt.,  Die  folgende  Tabelle  I,  die  /amtliche 
Heilungen  mit  Ausnahme  der  oben  befonders  genannten  und  einiger  Wiederholungen  am  5.  Sept. 
(von  denen  aber  kein  Gebrauch  gemacht  ift,  vgl.  die  Note  am  Fuß  der  Tabelle)  enthalten,  geben: 

1.  Datum  (aftronomifch) ; 

2.  Satz;  über  die  Bezeichnungen  Ia,  P>,  .  ,  .  f.  oben; 

3.  Zielpunkt; 

4.  Lage  des  Höhenkreifes; 

5.  M.  Z.  der  Einteilung  =  Angabe  des  M.  Z.-Chronometers  -j-  Standkorrektion  (vgl. 
oben  3); 

6.  Ablefungen  desKreifes;  wie  üblich  logleich  reduziert  angegeben  (Ablefung  am  Index 
-(-  Ablefung  am  Mikrofkop  beim  vorhergehenden  Teilftrich,  wobei  mit  Hilfe  der 
auch  auf  dem  folgenden  Teilftrich  gemachten  Ablefung  die  "  "  der  Mikrofkoptrommeln 
in  "  verwandelt  find  und  die  Runkorrektion  bereits  angebracht  ift),  übrigens  für 
Mikrofkop  A  und  Mikrofkop  B  getrennt; 

7.  Neigung  i  der  Kippaxe,  fogleich  reduziert  mit  Anbringung  der  Korrektion  für 
Zapfenungleichheit;  bei  Anzielung  der  Mire  hätte  bei  dem  kleinen  Tiefenwinkel 
überhaupt  nicht  nivelliert  zu  werden  brauchen,  es  find  aber  alle  gemeffenen  Zahlen 
angefchrieben. 

Tabelle  I.  Meffuug. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Datum 

Satz 

Höhen- 

Kreisablefungen 

Neigung  i 

(aftronomifch) 

(Kreis- 

Zielpunkt 

kreis- 

M. 

Zeit  Buffen 

Index 

_L 

I 

der 

1894 

ftellung) 

läge 

Mikrofkop  A 

Hi  kr.  B 

Kippaxe 

Aug.  31. 

Ha 

Mire 

W. 

228° 

41' 

40,  "6 

48,  "8 

+  i7, "3 

Polaris 

n 

4" 

28 

11  2,^2 

212 

19 

49,2 

4,2 

+  I5,5 

Polaris 

0. 

4 

38 

22,1 

212 

24 

38,7 

53,o 

+  J7,6 

Mire 

n 

228 

41 

59,o 

7,4 

+  18,1 

IIb 

Mire 

o. 

44 

6,4 

12,4 

+  I2,5 

Polaris 

r> 

4 

46 

32,1 

30 

21,1 

33,6 

+  MP 

Polaris 

W. 

5 

1 

2,1 

35 

50,0 

59,8 

+  13,2 

Mire 

n 

43 

50,2 

56,4 

+  l6>7 

II<5 

Mire 

w. 

49 

22,2 

29,4 

+  12,7 

Polaris 

n 

5 

4 

22,1 

42 

46,5 

55,8 

+  12,9 

Polaris 

0. 

5 

15 

2,1 

47 

28,3 

35,8 

-)-  8,0 

Mire 

r 

49 

39,2 

47,6 

-f  12,0 

1 

lila 

Mire 

o. 

2580 

37' 

20, "3 

25,2 

-j-  6,6 

Polaris 

5 

39 

22, 1 

242 

44 

12,8 

22,4 

3,5 

Polaris 

w. 

6 

7 

2,1 

52 

57,2 

6,2 

+  3,6 

Mire 

1 

r> 

37 

3,1 

10,6 

H~  7,8 

mb 

Mire 

w. 

42 

12,6 

25,2 

+  7,4 

Polaris 

n 

6 

26 

32,3 

3 

53,8 

6,1 

+  2,6 

Polaris 

0. 

6 

30 

52,0 

0 

28,2  j 

40,6 

+  0,5 

Mire 

37 

26,6 

40,5 

4,3 
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Tabelle  I.  Meffung.  Fortfetzung. 


1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

Datum 

Satz 

Höhen- 

Kreisablefungen 

Neigung  i 

(aftronomifch) 

(Kreis- 

Zielpunkt 

kreis- 

M. 

Zeit  Buffen 

Index  -J- 

der 

1894 

ftelluDg) 

läge 

Mikrofkop  A 

J\li  kr.  15 

Kippaxe 

Sept.  1. 

IVc 

Mire 

0. 

0 

00 

00 

C4 

23' 

•  7,"  1 

24,  "9 

—  o,"o 

Polaris 

P 

n  B 
J 

46™ 

o,'7 

271 

34 

40,7 

48,4 

+  6,5 

Polaris 

w. 

4 

38 

10,6 

272 

7 

18,2 

26,6 

+  4, 1 

Mire 

n 

286 

22 

52,7 

0,0 

—  0,1 

Va 

Mire 

w. 

318° 

22' 

r,"6 

I2,"2 

— 

Polaris 

p 

4 

49 

0,6 

302 

I  I 

6,2 

12,1 

+  i,3 

Polaris 

o. 

4 

54 

50,6 

302 

•3 

44,7 

51,5 

-j-  2,8 

Mire 

p 

318 

22 

12,4 

2I>5 

— 

Vb 

Mire 

o. 

20 

36,2 

49,4 

— 

Polaris 

P 

5 

6 

20,6 

16 

35,3 

47,5 

5,3 

Polaris 

W. 

5 

13 

30,6 

•9 

3,4 

16,7 

+  4,9 

Mire 

p 

20 

24,6 

37,o 

—  0,1 

Vc 

Mire 

w. 

20 

42,8 

56,5 

— 

Polaris 

p 

5 

42 

10,5 

29 

43,6 

0,2 

5,7 

Polaris 

0. 

5 

47 

40.5 

3* 

50,6 

6,5 

+  6,6 

Mire 

r ) 

20 

52,0 

6,2 

—  0,1 

Via 

Mire 

0. 

348° 

2 1 / 

34, "7 

50, "8 

— 

Polaris 

p 

6 

0 

4,5 

36 

34,8 

5B2 

+  6,2 

Polaris 

w. 

6 

6 

10,5 

38 

9,5 

26,2 

+  7,i 

Mire 

p 

21 

23,0 

40,0 

—  0,1 

VIb 

Mire 

w. 

20 

30,5 

48,5 

— 

Polaris 

n 

6 

•5 

io,5 

40 

—  2,1 

I2>5 

+  5,6 

Polaris 

o. 

6 

19 

20,5 

4i 

26,4 

40,2 

+  6,5 

Mire 

p 

20 

38,7 

56,4 

—  0,1 

Vic 

Mire 

0. 

22 

28,1 

47,o 

_ 

Polaris 

” 

6 

30 

10,5 

46 

12,4 

3i,3 

+  5,8 

Polaris 

w. 

6 

35 

°>5 

47 

9,7 

28,6 

6,4 

Mire 

n 

22 

17,6 

35,8 

—  0,1 

Sept.  5. 

Ja 

Mire 

w. 

180 

35' 

27, "8 

4  5,  "9 

—  3, "2 

Polaris 

P 

5h 

8m 

55, “7* 

2 

38 

25, 1 

4i,i 

—  0,5 

Polaris 

o. 

5 

12 

55,7* 

2 

40 

13,i 

28,5 

+  0.5 

Mire 

p 

18 

35 

44,4 

59,9 

—  1,9 

Jb 

Mire 

o. 

36 

22,1 

35,8 

_ 

Polaris 

tl 

5 

21 

35,7* 

43 

57,3 

•i,o 

-  0,7 

Polaris 

w. 

5 

27 

i5,7* 

45 

35,6 

48,1 

—  1-5 

Mire 

p 

36 

1 1,0 

23,2 

—  1,5 

1° 

Mire 

w. 

\ 

198° 

4i' 

J  1  )  ° 

39, "3 

_ 

Polaris 

p 

5 

34 

25,6* 

182 

53 

20,1 

30,9 

-  i,8 

Polaris 

o. 

5 

37 

55,6* 

182 

54 

48,6 

59,o 

-  i,i 

— 

Mire 

p 

198 

4i 

46,0 

55,2 

—  3,6 

nie 

Mire 

o. 

258'' 

36' 

21,  "8 

39, "6 

—  2,6 

Polaris 

p 

6 

7 

35,6* 

242 

58 

26.3 

41,8 

—  2,6 

Polaris 

w. 

6 

1 1 

•5,6* 

242 

59 

6,8 

23.0 

—  2.1 

Mire 

p 

258 

36 

•0,7 

28,6 

—  4-3 
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Von  den  Sätzen  lila,  IVa,  IVb,  IVc,  die  außerdem  noch  am  5.  Sept.  gemeffen  worden 
find,  haben  fich  IVa,  IVb  nicht  brauchbar  gezeigt,  während  die  an  lieh  guten  Sätze  lila.  und  IV« 
nicht  an  Stelle  der  frühem  Meffungen  diefer  Sätze  aufgenommen  worden  find  (es  hat  auch 
nicht  etwa  Mittelbildung  ftattgefunden) ;  diefe  4  Sätze  find  deshalb  hier  nicht  mit  aufgeführt. 

Die  mit  bezeichneten  M.  Zeiten  (Sept.  5.),  find,  nach  Durchführung  der  Rechnung 
mit  den  angefchriebenen  Zeiten,  um  0,sl  vermehrt  worden,  f.  u.  und  3.  Zeitbeftimmungen. 

5.  Berechnung  der  Azimutmeffuug.  Als  Koordinaten  des  Polarfterns  find  die 
in  den  bestehenden  Figuren  2  und  3  angegebenen  fcheinbaren  AR.  und  5  nach  dem  Nautical 
Almanac  1894  angenommen  worden. 


*> 1  . 
Vi  vö  4* 


Die  in  Tabelle  I  angegebenen  M.  Zeiten  der  Beobachtungen  find  zunächft  in  Sternzeiten 
0  zu  verwandeln  (f.  3.)  und  hieraus  die  Stundenwinkel  des  Polarfterns 

t  =  0  —  a 

zu  berechnen;  für  a  f.  obige  Figur.  Mit  den  weitern  Daten:  Deklination  5  von  Polaris  (f.  obige 
Figur)  und  Polhöhe  des  Beobachtungsorts 

cp  =  48°  9'  45, "9  nach  v.  Zech’s  Beftimmung 

find  fodann  die  Azimute  des  Polarfterns  zu  berechnen.  Rafcher  und  bequemer  als  alle  hielür 
fchon  vorgefchlagenen  Hilfsmittel  erfcheint  mir  das  Albrecht’fche  Verfahren:  das  Azimut,  vom 
Nordpunkt  des  Horizonts  gezählt,  ift  gegeben  durch 

ctg  5  sec  cp  sin  t 

^  i  —  ctg  8  tg  cp  cos  t  ’ 

wobei  man  aus  Albrecht’s  Tafel  33 ‘)  die  Korrektion  an  log  (ctg  5  sec  cp  sin  t)  mit  dem  Argu¬ 
ment  log  (ctg  3  tg  cp  cos  t)  erhält. 

Ohne  vorläufig  Rückficht  auf  die  tägliche  Aberration  zu  nehmen,  wird  dann  das  ge- 
fuchte  Azimut  a  der  Mire  (Nord  über  Oft)  für  jede  Beobachtung  aus  der  Schlußgleichung 
(*)  a  =  Am  —  Ap  +  an  +  im  ctg  zm  -  ip  ctg  z  +  c  (cosec  zp  —  cosec  zm) 
erhalten,  worin  bedeuten  Am  und  Ap  die  Kreisablefungen  beim  Anzielen  der  Mire  und  des  lolui- 

i)  Vgl.  Alb  recht,  Formeln  und  Hilfstafeln  für  geographiiehe  Ortsbeftimmuugen, 
3.  Aufl.  1894,  S.  88  ff.,  nebft  den  Tafeln. 
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An- 


fteius,  a  das  berechnete  Azimut  des  Sterns,  im  und  ip  die  Neigungen  der  Kippaxe  (bei 
zielung  der  Mire  auf  das  linke  Ende,  beim  Stern  auf  das  Weitende  der  Kippaxe  bezogen), 
z,„  und  z„  die  Zenitdiftauzen  der  Mire  und  des  Sterns,  und  c  den  Kollimationsfehler  der  Fernrobr- 

obtie  j  2e iclien  gilt  für  die  f  ]  Lage  des  Fernrohrs, 

untere  J  (  zweite  J 

Nach  dielen  Gleichungen  find  die  Zahlen  der  folgenden  Tabellen  II  und  III  berechnet 
(ctg  zul  ift  fehl*  klein,  =  — 0,016;  die  zp  find  in  fehl-  bequemer  Weife  aus  der  Albrecht’fchen 
Tafel  5  [a.  a.  0.1  zu  entnehmen). 

Tabelle  11. 


Ziellinie;  das 


1. 

Datum 

1894 

2. 

Satz 

(Kreis- 

ftellung) 

3. 

Elöhen- 

kreis- 

lage 

4. 

Sternzeit 

5. 

t 

c. 

Az.  an  des 

Polarfterns 

7. 

-  ip  zp 

8. 

+  'm  Ctg  zm 

Aug.  31. 

Ha 

W. 

15” 

y  m 

16/0 

206° 

40' 

H" 

o° 

49' 

38, "8 

—  16, "8 

—  o,"3 

0. 

1 

15 

17 

37.6 

209 

15 

39  1 

0 

54 

5,4 

—  19,0 

—  0,3 

Ilb 

o. 

15 

25 

49.0 

21  I 

18 

29 

0 

57 

3L7 

-  15,3 

—  0,2 

w. 

15 

40 

21,4 

214 

56 

35 

1 

o 

27,7 

—  H,4 

—  0,3 

II« 

w. 

15 

43 

4L9 

215 

56 

42 

1 

4 

47,5 

—  14,0 

—  0,2 

0. 

iS 

54 

23.7 

2l8 

27 

9 

1 

8 

57,6 

-  8,7 

—  0,2  ! 

1 1 1 a 

0. 

16 

18 

47,6 

224 

n 

8 

1 

17 

55,7 

—  3-9 

-  0,1 

w. 

16 

46 

32,2 

23I 

29 

17 

1 

27 

6,0 

—  4,o 

—  0,1 

•  IIIij 

w. 

17 

6 

5,3 

236 

22 

33 

1 

32 

50,5 

-  2,8 

—  0,1 

0. 

17 

10 

26,0 

237 

27 

44 

1 

34 

i,9 

—  0,6 

-  0,1 

Sept.  1.  i 

IVc 

0. 

1 4*' 

2gm 

4, ‘2 

197" 

V 

9" 

o0 

32' 

3°,  "6 

-  7,"i 

—  o/'o  5 

w. 

15 

21 

12,7 

210 

1 1 

45 

0 

55 

39,9 

—  4,5 

—  0,1 

V“ 

w. 

15 

32 

H,4 

2  I  2 

54 

4i 

I 

0 

10,2 

—  0,1 

0. 

15 

38 

5,4 

214 

22 

26 

I 

2 

32,6 

-  3,i 

—  0,1 

yb 

o. 

‘5 

49 

2  I  7 

15 

24 

I 

7 

6,5 

—  5>8 

—  0,1 

w. 

15 

56 

48,5 

219 

3 

12 

I 

9 

52,4 

—  5,4 

—  o,r 

V« 

w. 

16 

25 

33,1 

226 

14 

34 

I 

20 

15,8 

—  6,3 

—  0,1 

0. 

16 

3i 

4,0 

227 

37 

5 

I 

22 

7,i 

-  7,3 

—  0,1 

Via 

0. 

16 

43 

3°,° 

230 

43 

35 

I 

26 

8,7 

—  6,8 

—  0,1 

w. 

16 

49 

37,o 

232 

15 

20 

I 

28 

2,3 

—  7,8 

—  0,1 

VIb 

w. 

16 

58 

38,5 

234 

30 

42 

I 

30 

43,2 

—  6,2 

—  0,1 

o. 

17 

2 

49,2 

235 

33 

23 

I 

3i 

15,0 

-  7,2 

—  0,1 

VIc 

o. 

17 

13 

41,0 

238 

16 

20 

I 

34 

53,4 

—  6,5 

—  0,1 

w. 

17 

18 

31,8 

239 

29 

2 

I 

36 

9A 

—  7,i 

—  0,1 

Sept.  5. 

Ia 

w. 

i6h 

yVn 

59/o* 

^221^ 

50' 

8" 

1° 

14' 

o,"6 

-f  °>"5 

-f  o,"o 

1 

o. 

16 

1 1 

59,7* 

222 

50 

18 

1 

15 

27.8 

—  0,5 

0,0 

Ib 

o. 

16 

20 

41,1* 

225 

0 

39 

I 

18 

32,6 

°,8 

+  °,° 

w. 

16 

26 

22,0* 

226 

25 

53 

I 

20 

30,0 

+  *.7 

+  0,0 

Ic 

w. 

16 

33 

33,1* 

228 

13 

39 

I 

22 

54,3 

+  2,0 

+  0,0 

o. 

16 

37 

3,7* 

229 

6 

18 

k 

24 

3,i 

+  1,2 

H-  0, 1 

lllc 

0. 

17 

6 

48,6* 

236 

32 

32 

I 

32 

59,7 

+  2,9 

+  0,0 

1  w- 

17 

10 

29,2* 

237 

27 

4« 

I 

33 

59,9 

-f  2,4 

+  0,1 

Übei  die  mit  -  bezeichneten  Zeiten  vgl.  die  Bemerkungen  am  Schluß  von  4.  und  die 
nach  labelle  III  folgenden  (die  Zeiten  find  nachträglich  um  0,81  vergrößert  worden).  Man  hat 
damit  folgende  Schlußrech  n  u  n  g : 
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Tabelle  111. 


1. 

Datum 

1894 

2. 

Satz 
(Kreis- 
fte  llung) 

3. 

Höhen¬ 

kreis¬ 

lage 

i. 

6.  +  7.  -f  8. 
der 

Tabelle  II 

6. 

im  Mittel  aus  den 
Angaben  der  beiden 
Mikrofk.  A  u.  B 

c. 

Azimut  a  ohne 
Rückficht  auf  den 
Kollim.-Fehler 
(unddietägl.  Aberr.) 

Aug.  31. 

Ha 

W. 

on 

49' 

21,  "7 

160 

21' 

48, "0 

170 

11' 

9, "7 

O. 

o 

53 

46,1 

16 

47 

17,3 

17 

1 1 

3-4 

llb 

0. 

o 

57 

16,2 

16 

13 

42,0 

17 

10 

58,2 

W. 

I 

3 

i3,o 

16 

7 

58,4 

17 

1 1 

ii*4 

11° 

W. 

I 

4 

* 

16 

6 

34,6 

17 

1 1 

7,9 

0. 

I 

8 

48,7 

16 

2 

n,4 

17 

1 1 

0,1 

lila 

0. 

I 

17 

51.7 

15 

53 

5,2 

17 

10 

56,9 

W. 

I 

27 

1,9 

15 

44 

5,1 

17 

1 1 

7,o 

II  Ib 

w. 

I 

32 

47)6 

15 

38 

19,0 

17 

1 1 

6,6 

0. 

I 

34 

1,2 

x5 

36 

59,i 

17 

1 1 

o,3 

Sept.  1. 

IV« 

o. 

o° 

32' 

4 

16  ’ 

48' 

36, "5 

171 

io' 

59, "9 

w. 

o 

55 

obo 

16 

15 

33,9 

17 

1 1 

9,2 

Va 

\Y. 

I 

0 

8,7 

16 

10 

57,8 

17 

1 1 

6,5 

o. 

I 

2 

29,4 

16 

8 

28,9 

17 

10 

58,3 

Vb 

o. 

I 

7 

0,6 

16 

4 

1,4 

17 

1 1 

2,0 

w. 

I 

9 

46,9 

16 

1 

20,7 

17 

1 1 

7,6 

V« 

w. 

I 

20 

9.4 

15 

50 

57,7 

17 

1 1 

7D 

o. 

I 

21 

59,7 

15 

49 

0,6 

17 

1 1 

o,3 

Via 

0. 

I 

26 

i,s 

15 

44 

59,7 

17 

1 1 

i,5 

w. 

I 

27 

54,4 

15 

43 

i3,7 

17 

1 1 

8,i 

VIb 

w. 

I 

30 

36,9 

15 

40 

34,3 

*7 

1 1 

11,2 

o. 

I 

31 

47,7 

15 

39 

14,2 

17 

1 1 

i,9 

VI« 

0. 

1 

34 

46,8 

15 

36 

15,7 

17 

1 1 

2,5 

w. 

I 

36 

1,9 

15 

35 

7,6 

17 

1 1 

9,5 

Sept.  5. 

Ia 

w. 

1° 

14' 

i,"i* 

i5° 

57' 

3, "8 

170 

ii' 

4,  "9* 

0. 

I 

15 

27,3* 

15 

55 

3 1 ,4 

17 

10 

58,7* 

Ib 

o. 

I 

18 

33,4* 

15 

52 

24,8 

17 

10 

58,2* 

w. 

I 

20 

31,7* 

15 

5° 

35,2 

17 

1 1 

6,9* 

I« 

w. 

I 

22 

56,3* 

15 

48 

9,7 

17 

1 1 

6,0* 

o. 

I 

24 

4,3* 

•5 

46 

56,8 

i7 

1 1 

1 ,1* 

III« 

0. 

I 

•?  ■■> 

2,6* 

15 

37 

56,6 

17 

10 

59,2* 

w. 

I 

34 

2,3* 

i5 

37 

4,7 

17 

1 1 

7,o* 

Zu  den  Zahlen  *  der  vier  verwendeten  Heilungen  vom  5.  Sept.  ift  zunächft,  zu  bemerken, 
daß  die  Zeiten  diefer  Meinungen  nachträglich  um  0,sl  vergrößert  worden  find  (vgl.  darüber  das 
bei  3.  Zeitbeftimmungcn  Angegebene).  Gemäß  der  Differentialformel  (p  ift  die  Poldiftanz  des 
l’olarfterns): 

da  =  — —  sec  cp  cos  t  —  sec  9  cos 

vergrößern  fich  damit  die  Mittel  der  Sätze  Ia,  Ib,  Ic  und  111°,  die  aus  Tabelle  III  zu  1,"80, 
2, "55,  3, "55  und  3, "10  fich  ergeben,  um  0,"08,  0,"0'7,  0,"07  und  0,"07;  fie  find  mit  diefen  ver- 
befferten  Werten  in  die  folgende  Tabelle  IV  aufgenommen. 
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Da  der  Kollimationsfehler  c  während  der  Meffungen  je  nur  wenige  "  betrug  und  die  Zeit 
zwifchen  I.  und  II.  Fernrohrlage  immer  fehl-  kurz  war,  fo  daß  der  Koeffizient  der  Kollimation 
cosec  z,  in  dieferZeit  fich  nicht  wefentlich  änderte  (cosec  zm  ift  ohnehin  [fehr  nahe]  konftant  und  kaum 
von  1  verfchieden;  cosec  z  veränderte  fich  für  die  Heilungen  am  Aug.  31.  von  1,476  auf  1,491, 
Sept.  1.  von  1,474  auf  1,493,  Sept.  5.  von  1,483  auf  1,492),  fo  wird  an  Genauigkeit  durchaus 
nichts  gewonnen,  wenn  die  einzelnen  Werte  des  letzten  Gliedes  rechter  Hand  in  der  Gleichung  (*) 
(vor  Tab.  II).  berechnet  werden;  genau  dasfelbe  wird  vielmehr  einfacher  dadurch  erreicht,  daß 
man  jenes  Glied  eliminiert  durch  Zufammenfafiung  je  zweier  Refultate  in  den  Fernrobrlagen 
Kreis  W.  und  Kreis  0.  zum  Mittel. 

Man  erhält  damit  folgende  Zufammenftellung  (nach  Sätzen  geordnet). 

Tabelle  IV. 

Werte  des  Azimuts  der  Mire  im  Standpunkt  0  (ohne  Rücklicht  auf  die  tägliche  Aberration). 


Satz 

Tag 

1894 

Azimut 

I» 

Sept.  5. 

17°  11'  1 , "  8  8 

l1» 

r  r 

2,62 

G 

71  r 

3,62 

IIa 

Aug.  31. 

6,5  5_ 

Ilb 

n  r* 

4,80 

IG 

r  71 

4,00 

IIIa 

Aug.  31. 

D95 

IIIb 

V  77 

3,45 

IIG 

Sept.  5. 

3D7 

IVc 

Sept.  1. 

4,55 

ya 

Sept.  1. 

2,40 

Vb 

77  77 

4,80 

Vc 

T  77 

3,70 

Via 

Sept.  I. 

4,80 

VIb 

77  77 

6,55 

VIC 

77  77 

6,00 

Max.  ( - )  —  Min.  (— — -)  =  4, "7. 

Im  Mittel  erhält  man  alfo  (ohne  Rückficbt  auf  die  Aberration) 

Azimut  (0  —  Mire  Mochenthal)  17°  11'  4, "05 

und  als  m.  F.  Einer  Beftimmung  (Mittel  aus  Kr.  W.  und  Kr.  0.)  +  1,"49,  als  m.  F.  des  Refill- 
tats  +  0,"37. 

Wegen  der  täglichen  Aberration  ift  zu  dem  Refultat  0,"32  zu  addieren;  um  ferner  vom 
Standpunkt  0  auf  den  obern  Pfeilerbolzen  P0  zu  reduzieren,  ift  (vgl.  oben  4.a)  das  für  0  er¬ 
haltene  Refultat  um  0,"36  zu  verringern.  Es  ift  demnach: 

Azimut  (Bullen,  P0  —  Mire  Mochenthal)  —  17°  11'  4,"01  +  0,"37. 

Diskuffion.  Diefes  Azimut  weicht  beträchtlich  ab  von  dem  Werte,  den  v.  Zech 
dafür  erhalten  hat  (Publ.  württ.  KommiiT.,  Aftron.  Arbeiten,  S.  11,  ferner  III.  Heft,  S.  91),  nämlich 
17°  10'  49, "21  ±  0,"20  (w.  F.).  Worin  diefe  Abweichung  begründet  ift,  läßt  fich  nicht  mehr 
entfeheiden;  zu  vermuten  ift  aber,  daß  meine  erfte  Annahme  (a.  a.  0.  S.  91),  es  fei  bei  jener 
erl'ten  Azimutbeftimmung  im  Jahre  1882  die  Mire  unrichtig  aufgefaßt  worden,  zutreffend  war. 
Der  mittlere  Fehler  des  Refultats  ift  größer  als  bei  Zech  (0,"37  gegen  0,"3);  ich  halte  ihn  aber 
für  genügend  klein  angefichts  der  ziemlich  ungiinftigen  äußern  Umftände  ("Wind)  und  weil  er 
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durch  das  Nichtausfcheiden  der  allerdings  kleinen  periodifchen  Teilungsfehler  etwas  vergrößert 
erfcheint.  Der  Ausfall  zweier  Sätze  aus  der  fonft  fymmetrifch  verteilten  Reihe  von  18  Sätzen 
hat  kein  Bedenken.  Ungünftig  für  das  Refultat  ift  der  Umftand,  daß  mit  Rücklicht  auf  die  Mire 
der  Polarftern  nicht  auf  fymmetrifch  zum  Meridian  gelegenen  Punkten  feiner  Tagesbahn  ein- 
geftellt  werden  konnte;  v.  Zech  hat  z.  T.  auch  Yormittagseinftellungen,  ich  halte  es  aber  für 
zufällig,  daß  diefe  Heilungen  fo  gut  mit  feinen  übrigen  ftimmen.  Die  Stundenwinkel  aller  meiner 
benutzten  Meflungen  liegen  zwifchen  t  =  13,' "1  und  16, M)  und  die  von  der  Bewegungsrichtung 
des  hier  ziemlich  rafch  fortrückenden  Sterns  herrührenden  perfönlichen  Einftellungsfehler  wirken 
einfeitig  auf  das  Refultat.  Nach  meinen  fonftigen  Erfahrungen  über  diefen  perfönlichen  Fehler 
bei  mir  ift  es  nicht  unwahrfcheinlich,  daß  das  obige  Refultat  etwas  zu  groß  ift.  Zweifellos  nach- 
gewiefen  ift  aber,  daß  das  Zech’fche  Refultat  um  etwa  14"  zu  klein  ift. 

6.  Horizontalwinkel  Mire  —  Lichteuegg  (Pfeiler).  Um  ficher  zu  fein,  daß  die 
Mire  identifch  mit  dem  bei  der  Meffung  der  Richtungen  1882,  87,  89  (vgl.  III.  Heft,  S.  48  ff.) 
benutzten  Punkt  aufgefaßt  ift,  und  um  feftzuftellen,  ob  nicht  etwa  eine  merkliche  Verfchiebung  der 
Mire  ftattgefunden  hat,  follte  noch  der  Horizontalwinkel  (Mire  —  Lichtenegg)  geraeffen  werden.  Der 
Standpunkt  der  Meffung  war  ebenfalls  0;  leider  konnte  aber  Lichtenegg  nur  wenigemal  ein- 
geftellt  werden,  da  der  Heliotropift  dafelbft  zu  den  Stunden  am  Nachmittag  des  4.  Sept.  (y23  bis  4’1), 
da  der  Winkel  bequem  hätte  gemeffen  werden  können,  mit  feinem  Inftrument  nur  für  ganz 
kurze  Blicke  zurecht  kam;  bei  der  dann  folgenden  Bedeckung  des  Himmels  wurde  übrigens  die 
Luft  fo  durchfichtig,  daß  der  Pfeiler  Lichtenegg  einigemal  ohne  Heliotroplicht  angezielt  werden 
konnte  (Entfernung  38,9  km).  Es  liegen  folgende  Meffungen  vor,  wobei  die  Ablefungen  wieder 
in  derfelben  Art  wie  oben  angegeben  find  (zur  Ablefung  am  Mikrofkop  A  ift  die  am  Index  bei- 
gefchrieben  und  die  Mikrofkopablefungen  am  vorhergehenden  Teilftrich  find  bei  A  und  B  mit 
Rückficht  auf  die  am  folgenden  bereits  verbeffert  und  in  “  verwandelt  angegeben). 


Tabelle  V. 

Standpunkt  Buffen,  0.  1894  Sept.  4.  N.M.  3.h5m  bis  5.h22m  M.  Z.  (b  =  693ram,  t  =  -j-  14°  C.  im  Mittel). 


Satz 

Höhen¬ 

kreis 

Zielpunkt 

Ablefung  at 

Index  -f-  Mikr.  A 

n : 

Mikr.  B 

Bemerkungen 

Ia 

r 

* 

1 

Mire 

Lichtenegg 

Lichtenegg 

Mire 

o° 

182 

2 

179 

i' 

9 

5 

57 

38, "2 

54.6 

50,0 

57.o 

4, "2 

2,4 

io,3 

4,2 

r.  Hälfte  des  Satzes 

fchlecht. 

2.  Hälfte  etwa  1/i  Sld. 
fpäter. 

Ib 

i 

Mire 

57 

58,6 

5,i 

Lichtenegg 

5 

52,4 

12,2 

r 

Lichtenegg 

182 

6 

8,7 

23,8 

2.  Hälfte  viel  fpäter. 

Mire 

359 

5« 

4-5 

27,4 

Io 

r 

Mire 

359 

58 

5.9 

27,9 

Lichtenegg 

6 

9,3 

21,4 

i 

Lichtenegg 

5 

52,5 

9,2 

Wie  bei  l1-. 

Mire 

57 

55,2 

7,8 

I  Ia 

i 

Mire 

210 

1 

16,2 

28,0 

Lichtenegg 

32 

9 

16,2 

30,4 

r 

Lichtenegg 

9 

31,6 

43,o 

Mire 

1 

25,6 

45,8 

ID» 

r 

Mire 

25,8 

46,1 

Lichtenegg 

212 

9 

33,o 

43,3 

i 

Lichtenegg 

32 

5 

16,8 

33,5 

Wie  bei  I,J. 

Mire 

1 8,8 

26,0 
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Man  erhält  damit  die  folgenden  Zahlen  für  den  Winkel  [Mire  —  Lichtenegg  (Pfeiler)]  iu 


Buffen,  Pfeiler,  Punkt  0: 


Satz 

Tabelle  VI. 

w, 

ukel 

la 

.  1820  8 

3,"  i7 

H> 

.  8 

o,37 

IC 

*7 

.  / 

58,90 

IIa 

.  8 

1,40 

II* 

.  8 

2,47- 

Weitere  Heilungen  waren  leider  nicht  möglich.  Nimmt  man  das  Mittel,  fo  wird 
Winkel  (M  —  0  —  L)  =  182°  8'  1,"26. 

Die  Reduktionen  auf  dem  Buffenpfeiler  von  0  auf  P0  find:  für  die  Richtung  OM  = 
0,"35  (f.  oben  4.a),  für  die  Richtung  OL  =  0,"11,  fo  daß 

Winkel  (Mire  —  Buffen  P0  —  Lichtenegg-Pf.)  =  182°  8'  0,"8 
aus  den  obigen  5  Meffungen  fich  ergeben  würde  (ohne  Elimination  der  kleinen  periodifchen 
Teilungsfehler  des  Kreifes  alfo),  während  bei  der  Horizontalwinkelmeffung  aus  18  Sätzen  im 
Mittel  für  denfelben  Winkel  erhalten  worden  ift  182°  8'  0,"2.  Bei  der  Differenz  von  0,"G  ift  noch 
zu  beachten,  daß  die  erfte  Hälfte  des  obigen  I.  Satzes  bei  der  Meffung  ausdrücklich  als  fchlechter 
denn  die  übrigen  Meffungen  bezeichnet  worden  ift.  [Wollte  man  den  erften  Satz  la  weglaflen,  fo 
würde  man  für  (M  —  0  —  L)  erhalten  182°  8'  0,"79  und  damit  den  Winkel  (M  —  P0  —  L)  zufällig 
nur  um  0,"1  anders  als  bei  den  Meffungen  aus  1882,  87,  89.  Jedenfalls  genügen  auch  die  wenigen 
Meffungen,  die  möglich  waren,  um  die  wefentlich  unveränderte  Lage  der  drei  Punkte  zu  beweifen.] 


7.  Geographifche  Koordinaten  der  Triaugulieruugspunkte  auf  dem  Beffel’fchen 
Ellipfoid.  Durch  die  Veränderung  des  Ausgangsazimuts  (Buffen  —  Mire  Mochenthal)  um  14, "80 
erleiden  die  Zahlen  im  III.  Heft,  §  30  S.  86,  die  ebenfogut  wie  die  Abriffe  (S.  84)  als  Refultate 
der  Triangulierung  angefehen  werden  können,  beträchtliche  Veränderungen,  insbefondere  werden 
alle  Azimute  um  rund  den  angegebenen  Betrag  größer.  Die  Berechnung  der  folgenden  Zahlen 
ift  mit  Hilfe  der  „Formeln  und  Tafeln  zur  Berechnung  der  geogr.  Koord.  aus  den  Richtungen 
und  Längen  der  Dreiecksfeiten.  Erfte  Ordnung.  Berlin  1878"  der  K.  Pieußifchen  Landesauf¬ 
nahme  durchgeführt;  fie  find  in  fich  vollftändig  kontrolliert  und  auch  durch  Differentialformelu, 
von  den  alten  Zahlen  ausgehend,  geprüft.  Man  findet  mit  den  Grundzahlen:  Buffen,  Pfeiler  P0, 
Polhöhe  48°  9'  45, "85  (Zech  1878),  Azimut  (Buffen,  Pfeiler  P0  —  Mochenthal,  Mire)  =  17°  11' 
4, "01  (Hammer  1894)  und  bei  Zählung  der  Längen  von  Buffen-Pfeiler  aus  für  die  einzelnen  Tri¬ 
angulierungspunkte  (je  Pfeiler,  Punkt  P„;  in  Roggenburg  Punkt  C)  folgende  Pofitionen  auf  dem 
Beffcl’fchen  Ellipfoid: 

Tabelle  VII. 


Punkt 

Polhöhe 

Länge 

1.  Hohentwiel  .... 

2.  Dreifaltigkeitsberg  . 

3.  Weiehenwang 

4.  Buffen . 

5.  Lichtenegg  .... 

6.  Waldburg . 

7-  Anger . 

8.  Roggenburg  (Pkt.  C)  . 

47’’  45'  52, "5884 
48  4  56,3566 

48  11  7,2019 

48  9  45,85 

—  o°  44'  17, "6372 

—  0  47  42,5998 

—  0  36  41,2736 

0  0 '  0,00 

47  49  57,6ii4 

47  45  31,8812 

47  43  1,5065 

48  16  28,8957 

—  0  10  18,3893 

+  0  9  17,1757 

+  0  36  10,1285 

+  0  40  16,3379 

und  für  die  Azimute  je  einer  von  einem  Punkt  ausgehenden  Dreiecksfeite  (womit  die  aus¬ 
geglichenen  Dreieckswinkel,  III.  Heft  S.  84,  die  übrigen  Azimute  unmittelbar  liefern)  auf  dem 
Beffel’fchen  Ellipfoid  die  Zahlen: 


1.  H.  —  2.  D.  — 

2.  D.  —  3.  w.  = 

3-  W.  —  4.  B.  = 

4-  B.  —  8.  R.  (C)  = 


Tabelle 

353'  9'  io, "968 
49  58  41,241 
92  56  4,920 

75  44  7,268 


VIII. 


5- 

L.  — 

1.  H. 

6. 

W.  — 

5-  L. 

7- 

Ä.  — 

6.  W. 

8. 

R.  (C) 

—  7.  Ä. 

=  260"  5'  55, "259 

—  288  39  57,638 

=  278  2  4,437 

—  184  43  53,758. 
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8.  Anfchlüffe  der  Triangulierung  im  W.  und  0.  An  die  Stelle  der  auf  Breite,  Länge 
iin  zimut  ficb  beziehenden  Zalilen  im  III.  Heft,  S.  88—91,  treten  damit  die  folgenden: 

a)  Nach  den  Angaben  des  „Rheinifchen  Netzes“  (III.  Heft,  S.  171)  ift  geodätifch 
(Ül  agung  von  Bonn  aus): 

Breite  von  2.  D.  =  48°  4'  59,  "98  *)  1  _ 

„  „  l.  H.  =  47  45  56,21  f  Längenunterfcbied  =  0"  3'  24, "97. 


Aus  der  Württemb.  Erdmeff.-Triangulierung  wurde  mit  den  neuen  oben  angegebenen 
(in  agen  durch  geodätifche  Übertragung  von  Buffen  aus  gefunden: 

Breite  von  2.  1).  =  48°  4'  56, "36  ) 

1  ||  =  4.7  45  5050  (  Längenunterfcbied  —  0°  3'  24,"96. 


Es  zeigt  fich  alfo  nunmehr  bei  beiden  Punkten  ein 

Unterfchied  in  Breite,  Wiirtt.  Kette  —  Rhein.  Netz  =  —  3, "62. 


Für  die  Azimute  finden  fich  im  Rhein.  Netz  die  Zahlen: 

Azimut  1.— 2.  =  353°  9'  10, "77,  2.-1.  =  173°  6'  38, "60, 

wäh  1  fich  auf  dem  angegebenen  Weg  aus  der  Wiirtt.  Kette  ergiebt: 

Azimut  1.-2.  —  353°  9'  10, "97,  2.-1.  =  173°  6'  38, "83, 

fo  da  die  Azimut- Differenz  Wiirtt.  Kette  —  Rhein.  Netz  (mit  dem  früheren  Zech’fchen  Azi¬ 
mut  —  14, "5)  nur 

-j-  0,"2  betragen  würde. 


Mit  diefen  Zahlen  laffen  fich  jetzt  auch  die  der  direkten  Beftimmungen  in  1.  Hohentwiel 
vorg  len  :  Dr.  Mefferfch  initt  hat  Breite  und  Azimut  dafelbft  im  Auftrag  der  Schweizerifchen 
Erdn  itingskommiffion  1893  gemeffen.  Nach  feiner  Mitteilung2)  ift 

aftronomifch:  Breite  von  1.  11.  —  47°  45'  44, "65, 
alfo  rächtlich  geringer  als  die  durch  geodätifche  Übertragung  von  Bonn  aus  erhaltene  und 
auch  ->ch  kleiner  als  die  geodätifch  von  Buffen  aus  berechnete,  und 

Azimut  1.-2.  =  353°  9'  21, "02. 


b)  Nach  den  Angaben  der  „Bayrifcben  Landesvermeffung“  (Die  bayer.  Landesverm. 
u.  f.  ;  728,  729)  anderfeits  ift  geodätifch  (Übertragung  von  München  aus) 

i  reite  von  7.  Ä.  =  47°  43'  2, "85 
r  *  8.  R.  (T.)  =  48  16  30,29 


und 


(l£ 


Längenunterfcbied  =  01’  4'  6, "24, 
Azimut  7.-8.  (T.)  ==  4°  40'  52, "30, 


währe  ;  aus  der  Wiirtt.  Erdmeff.-Triangulierung  mit  den  oben  angegebenen  Grundlagen  und  den 
im  III.  oft  S.  91  berechneten  Reduktionen  von  8.  C  auf  8.  Tm  (und  8.  Th)  fich  ergiebt: 


Br«  te  von 

r> 


7.  Ä . =  47° 43'  1,"51 

S.  R.  (Tm)  .  .  =  48  16  28,95 

8.  R.  (Th  1887)  =  48  16  28,95 


Längenunterfcbied  7.-8.  (Tm)  —  0°  4'  6, "32 
„  7.-8.  (Th  1887)  =  0  4  6,31 


und 


Azimut 

J? 


7.  Ä  -  8.  R.  (Tm)  =  4n  40'  57, "96 
7.  Ä.  -  8.  R.  (Th  )  =  4  40  57,09. 


Der  Unterfchied  in  Breite  beträgt: 

Wiirtt.  Kette  —  Bayr.  Netz  =  —  1,"34, 

der  in  zimut: 

Württ.  Kette  —  Bayr.  Netz  —  -f  5, "7  oder  -f 
je  nacl  <  m  man  in  8.  R.  den  Punkt  Tm  oder  Th  (1887)  gelten  läßt. 


4, "8, 


i)  Nach  Mitteilung  von  Herrn  Direktor  Helmert  beruht  die  Zahl  48"  8'  55, "98  des 
Rhein,  otzes  (vgl.  III.  Heft,  S.  88)  auf  einem  doppelten  Druckfehler.  .  u 

)  Gef.  direkte  Mitteilung;  vgl.  auch  „Lotabweichungen  in  der  Nordfchweiz  von  J.  1>. 


Me  ffefchmitt,  Aftron.  Nachr.  Nr.  32-r>6,  S.  270, 
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Auch  hier,  beim  Anfchluß  im  Often,  kann  man  jetzt  mit  den  vorftehenden  Zahlen  die  der 
direkten  Beftimmungen  in  7.  Ängcr  vergleichen;  Dr.  Örtel  hat  im  Auftrag  der  Bayrifchen  Erd- 
meffungskommiffion  Breite  und  Azimut  dafelbft  1894  gemeffcn.  Nach  feiner  Mitteilung  ift 

aftronomifch:  Breite  von  7.  Ä.  =  47°  43'  7, "29, 
alfo  beträchtlich  größer  als  geodätifch  von  München  und  noch  mehr  als  von  Buffen  aus,  und 

Azimut  7.  Ä.  —  6.  Wa.  =  278°  1'  57, "39. 

(Diefe  Zahl  ift  das  Mittel  aus  direkter  Beftimmung  des  angegebenen  Azimuts  =  278° 
1'  57, "03  und  der  mittelbaren  aftronomifchen  Meffung:  für  das  Kreuz  beim  Schulhaus  in  Schmidts¬ 
reute,  das  f.  Z.  bei  der  Horizontalwiukelmeffung  in  7.  1.  als  Marke  gedient  hatte  [vgl.  III.  Heft, 
S.  64],  wurde  direkt  das  Azimut  51°  35'  29, "98  erhalten;  mit  dem  gemeffenen  Winkel  (Mire  — 
Waldburg)  =  226°  26'  27, "78  ergab  fich  278°  1'  57, "76.  Zu  dem  eben  angegebenen  Winkel  (Mire 

—  Waldburg)  ift  noch  zu  bemerken,  daß  er  f.  Z.  vom  Verfaffer  [a.  a.  0.  S.  66]  zu  226°  26'  23, "65 

gemeffen  wurde,  daß  aber  auch,  nach  Angabe  von  Dr.  Örtel,  jene  Marke  infolge  von  Anfahren 
beträchtlich  verfetzt  wurde.)  Aus  dem  angegebenen  Azimut  folgt  mit  dem  Winkel  6.  —  7.  —  8.  (C) 
=  86°  38'  46, "36  (a.  a.  0.  S.  84): 

aftronomifch:  Azimut  7.  i.  —  8.  R.  (C)  =  4°  40'  43, "75 

und  fomit: 

Azimut  7.  Ä.  —  8.  R.  (Tm)  =  4°  40'  50, "91 

„  7.  Ä.  —  8.  R.  (Th  1887)  =  4  40  50,04. 

9.  Schluß.  Aus  dem  hier  Vorgelegten  laßen  fich  nun  bereits  einige  Schlüffe  über 
Lotabweichungen  in  unterem  Triangnlierungsgebiet  ziehen.  Verfaffer  möchte  aber  diefe  Refultate 
erft  durch  weitere  Breiten-  und  Azimutbeftimmungen,  die  er  in  kurzem  ausführen  zu  können  hofft, 
vervollftändigen  und  fie  dann  erft  zufamraenhängend  mitteilen. 


Die  W olkenbrüche  am  4. 


T.  Juni  1B95. 


Eine  Waffersnot,  wie  fie  fonft  nur  im  Hochgebirge  und  auch  da  meift  nur 
auf  ziemlich  befchränkten,  engumgrenzten  Gebieten  vorkommt,  ift  am  4.,  5.  und  6.  Juni, 
über  zahlreiche  kleinere  und  größere  Gebiete  im  füdlichenTeil  unferes  engern  Vaterlands, 
am  verheerendften  am  5.  über  das  Eyachthal  im  füdweftlichen  Teil  der  fchwäbifchen 
Alb  hereingebrochen.  Die  Plötzlichkeit  der  Anfchwellung  und  die  Wucht  der  Waffer- 
maffen  hat  die  Zerftörung  der  meiften  Brücken,  WalTerbauten,  Mühlwerke,  die  Zer¬ 
reißung  der  Straßen  und  Verbindungswege  im  Thal  herbeigeführt.  Dem  wütenden 
Iiochwafler  find  zahlreiche  Häufer,  viel  Vieh  und  nahezu  50  Menfchenleben  zum 
Opfer  gefallen. 

Die  Waffermaffen  ftammten  von  den  fchweren  Niederfchlägen  der  drei 
genannten  Tage,  welchen  auch  noch  der  7.  obwohl  mit  erheblich  mäßigeren  Nieder¬ 
fchlägen  fich  anfchließt.  Es  find  in  jenen  4  Tagen  im  oberen  Eyachgebiet  120  bis 
180  mm  (Liter  pro  Quadratmeter)  oder  120000 — 180000  cbm  pro  Quadratkilometer 
gefallen.  Veranfchlagt  man  das  obere  Eyachgebiet  bis  Balingen  zu  126  qkm,  fo 
ergiebt  fich  die  riefenhafte  Summe  von  19  Millionen  Kubikmeter  =  190  Millionen 
Hektoliter.  Das  entfpricht  der  Waffermaffe  eines  Sees  von  je  2xh  km  Länge  und 
Breite  und  3  m  Tiefe. 

Für  die  Ausfällung  folcher  Waffermaffen  liegt  das  Eyachthal  im  allgemeinen 
nicht  hervorragend  günftig.  Es  gehören  denn  auch  fchwere  HochwalTer  im  Eyach¬ 
gebiet,  wie  überhaupt  in  unferen  Albthälern  mit  einziger  Ausnahme  des  Wedel  bei 
Heidenheim,  bei  welchem  eigenartige  Urfachen  vorliegen,  zu  den  großen  Seltenheiten. 

Das  Eyachthal  öffnet  fich,  wie  die  meiften  Albthäler  am  Steilabfall  der 
fchwäbifchen  Alb,  gegen  Nordweft.  Die  höchften  Erhebungen  von  950 — 1 000  m, 
welche  den  Steilrand  der  Alb  gegen  Nordweft  bezeichnen,  ftreichen  in  diefer  Gegend, 
wenn  man  die  Linie  Plettenberg — Zeller-Hörnle  als  maßgebend  annimmt,  in  der 
Richtung  von  Südweft  gegen  Nordoft.  Hinter  diefe  Linie  weicht  im  Bezirk  Balingen 
der  eigentliche  Rand  der  Albhochebene,  welcher  durch  Lochenftein,  Schalksburg  und 
Böllat  bezeichnet  wird,  halbkreisförmig  zurück.  Rückwärts  gegen  Südoften  dacht 
fich  die  Alb  laugfam  gegen  das  Donauthal  um  etwa  400  m  auf  32—35  km  ab. 
Doch  erheben  fich  einzelne  Punkte  noch  5 — 10  km  füdöftlich  des  Steilrands,  ins- 
befondere  Weichenwang,  Burg  bei  Thailfingen,  der  Schloßfelfen  bei  Ebingen,  der 
Auchten  bei  Bitz  bis  über  950  m  über  Normal-Null.  Vor  dem  Gebirge  aber  in 
nordweftlicher  Richtung  liegt  ein  hügeliger  Grund,  der  nordweftliche  Teil  des  Bezirks 
Balingen,  nur  noch  400 — 500  m  über  Normal-Null  hoch,  fo  daß  alfo  von  Nordweft 
gefehen  die  Balinger  Alb  einem  Wall  von  450 — 500  m  Höhe  gleicht,  welcher  links 
und  rechts  von  noch  um  50  m  höheren  Eckbaftionen  flankiert  ift. 
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Dem  Balinger  Grund  ift  gegen  Weften  der  fogenannte  kleine  Heuberg 
vorgelagert,  welcher  620—680  m  hoch,  fonach  nur  etwa  150  m  höher  als  die  Balinger 
Weitung,  doch  derfelben  in  ziemlich  wirkfamer  Weife  als  Schutz  gegen  Weften  und 
Siidweften  dient,  wie  denn  erfahrungsmäßig  viele  fchwere  Hagelwetter,  welche  aus 
Südweft  bis  Weft  herankommen,  ihre  Kraft  bei  Tübingen,  Dautmergen,  Dormettiugen 
und  Zimmern  u.  d.  Burg  u.  f.  w.,  fämtlich  Orten,  welche  zum  kleinen  Heuberg 
gehören,  erfehöpfen. 

Wie  der  Balinger  Grund  durch  den  kleinen  Heuberg,  fo  ift  die  Balinger 
Alb  felbft  durch  den  noch  um  100—140  m  höheren  Albkamm  Plettenberg— Ober¬ 
hohenberg — Lemberg— Dreifaltigkeitsberg,  welcher  annähernd  in  der  Richtung  von 
Nord  gegen  Süd  verläuft  uud  die  höchften  Spitzen  der  ganzen  Alb  enthält,  gegen 
Weft  und  Siidweft  gefchüfzt. 

Gegen  Süden,  Südoften  und  Often  aber  ift  wieder  kein  Schutz  durch  Berge 
vorhanden;  im  Gegenteil  ift  die  Balinger  Albhochfläche  gegenüber  den  Oft-  bis 
Südwinden  felbft  wieder  als  Vorland  des  noch  höheren  Albrands  anzufehen. 

Gefährlich  für  das  obere  Eyacbgebiet  find  alfo  weniger  die  fonft  fo  regen¬ 
reichen  weftlichen  und  füdweftlichen,  als  vielmehr  die  nordweftlichen  und  außerdem 
auch  die  füdöftlichen,  die  öftlicheu  und  die  füdlichen  Winde.  Bei  füdweftlicher  bis 
weftlicher  Luftftrömung  macht  ficb  auch  noch  obendrein  der  Einfluß  des  Schwarz¬ 
walds,  hinarbeitend  auf  Verringerung,  bemerkbar.  Bei  weftlichen  Winden  liegt  der 
hohe  Teil  des  Schwarzwalds  für  die  Balinger  Alb  32  km,  bei  nordweftlichen 
Winden  40  km  hinter  dem  Wind.  Der  Regenfchatten  des  Schwarzwalds,  welcher 
bei  Weftwiud  noch  die  Balinger  Alb  etwas  trifft,  erreicht  diefelbe  bei  Nord  weft  - 
wind  kaum  noch. 

Es  ift  nun  ein  großer  Unterfchied,  mit  welcher  Gefchwindigkeit  die  Luft¬ 
ftrömung  herannaht.  Bei  laugfamem  Streichen  nimmt  die  Luft  die  Eigenfchaften  der 
überftrickenen  Landflächen  in  weit  höherem  Grad  an,  als  bei  rafcher,  lebhafter  oder 
gar  ftürmifcher  Bewegung.  Der  Weftfüdweftwind  legt  die  850  km  weite  Ent¬ 
fernung  vom  Ozean  her  bei  lebhafter  Luftftrömung  in  etwa  20  Stunden  zurück,  bei 
mäßiger  Luftftrömung  aber  braucht  er  fchon  48  Stunden,  bei  einer  Gefchwindigkeit 
von  3  m  pro  Sekunde,  wie  fie  nach  den  Hohenheimer  Anemographen-Mefl ungen 
am  6.  Juni  herrfchte,  über  3  Tage  und  bei  einer  folchen  von  1,5  m  pro 
Sekunde,  wie  fie  fich  für  den  4.  Juni  ergiebt,  fogar  beinahe  7  Tage,  alfo  nahezu 
1  Woche. 

Zur  Zurücklegung  der  570  km  von  der  holländifcben  Küfte  bedarf  ein 
lebhafter  Nordweft  13  Stunden,  ein  mäßiger  fchon  32  Stunden,  ein  folcher  von  3  m 
pro  Sekunde  Gefchwindigkeit  (6.  Juni)  etwa  52  Stunden,  alfo  über  2  Tage,  und  gar 
bei  1,5  m  pro  Sekunde  Gefchwindigkeit  beinahe  41  /2  Tage. 

Bei  den  geringen  Gefchwindigkeiten,  welche  von  den  kreifenden  Be¬ 
wegungen  ganz  abgefehen,  in  den  verhängnisvollen  Tagen  geherrfcht  haben,  am  4.  mit 
1,5  m  pro  Sekunde,  am  5.  mit  2,0  m  pro  Sekunde,  am  6.  mit  3,0  m  pro  Sekunde 
und  am  7.  mit  1,7  m  pro  Sekunde,  war  alfo  den  Luftftrömungen  reichlich  Gelegen¬ 
heit  gegeben,  fich  aus  den  überfeuchten  Gebieten,  über  welche  fie  fich  langfam  hin¬ 
bewegten,  mit  Feuchtigkeit  zu  beladen.  Es  waren  alfo  alle  Winde,  mochten  fie  nun 
kommen  aus  welcher  Richtung  fie  wollten,  ungewöhnlich  feucht. 

Werden  feuchte  Luftftröme  durch  entgegenftehende  Berge  gezwungen,  in 
höhere  Schichten  emporzufteigen,  fo  erfolgt  infolge  der  Ausdehnung  in  weniger 
dichten  Luftfchichten  eine  Abnahme  der  Wärme  um  1°  pro  100  m,  bis  vollftäudige 
Sättigung  der  Luft  mit  Feuchtigkeit  erreicht  ift.  Sobald  diefe  eintritt,  findet  Wolken- 
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bilduug  ftatt.  Die  gefättigte  Luft  kühlt  fich  beim  Emporfteigen  nur  noch  um  etwa 
*/-  auf  100  m  ab  und  fcheidet  Niederfchlag  aus. 

In  dem  Albvorland  zwifchen  Neckar  und  Albtrauf  hat  in  den  zehn  erften 
Tagen  des  Juni  die  mittlere  lemperatur  etwa  15,0°  betragen,  der  Sättigungspunkt 
der  am  Boden  vorhandenen  Feuchtigkeit  12,8°.  Bei  einer  Hebung  um  nur  220  m, 
welche  einer  Abnahme  der  Temperatur  um  2,2°  entfpräche,  wäre  alfo  bereits  volle 
Sättigung  dei  Luft  eil  eicht  worden.  Bei  einer  Hebung  um  450  m  aber  haben  Nieder- 
fchlägc  ftattfinden  mülTen,  um  fo  mehr,  da  annähernd  gleichlaufend  mit  den  unteren 
Schichten  auch  die  500  1500  m  höheren  Luftfchichten,  in  welchen  bereits  Wolken 

gebildet  waien,  alfo  fchon  volle  Sättigung  eingetreten  war,  fich  haben  heben  miillen* 
Andererfeits  hat  eine  Senkung  der  Luftmaflen  hinter  dem  Berg  und  auf  abfallendem 
Terrain  ein  Hereinkommen  der  Luftströmung  in  niedrigere,  dichtere  Schichten,  fonach 
eine  Erwärmung  und  größere  Aufnahmefähigkeit  für  Feuchtigkeit  zur  Folge,  was 
eine  Verminderung  des  Niederfchlags  bewirken  muß. 

Füi  das  weitere  Schickfal  des  Regen  waflers  nach  deffen  Niedergang  iftbefonders 
wichtig  zunächft  die  Bebauung,  dann  die  Befchatfenheit  der  oberften  Schichte  und  end¬ 
lich  die  geognoftifche  Unterlage.  Der  hochgelegene  Teil  und  die  Hänge  des  Bezirks 
Balingen,  welche  bei  den  Überfchwemmungen  der  Eyach  hauptfächlich  wichtig  find, 
find  zu  etwa  30%  mit  Wald  bedeckt,  vorwiegend  mit  Laubwald,  aber  auch  zu  etwa 
17%  mit  Weiden;  nur  etwa  die  Hälfte  des  Bodens  ift  unter  dem  Pflug.  Nackte 
helfen  find  nicht  befonders  reichlich  vorhanden.  Der  Humus  felbft  ift,  wie  auf  der 
ganzen  Alb  fehr  locker,  mit  Steinbrocken  durchfetzt,  fehr  arm  an  Lehm  und  deshalb 
erheblich  durchläffiger  als  irgend  welche  andere  Böden.  Und  auch  die  Unterlage, 
welche  aus  den  Kalkfchichten  des  oberen  Jura  befteht,  und  wie  die  ganze  fchwä- 
bifche  Alb  ftark  zerklüftet  und  vom  Waller  durchfreflen  ift,  gehört  zu  den  durch- 
läffigften  Schichten,  die  fich  überhaupt  finden  lallen. 

Nirgends  ift  der  Jura  fo  fchön  regelmäßig  entwickelt,  wie  im  Bezirk  Balingen. 
Aut  dem  Thalgrund  finden  wir  demnach  die  uudurchläffigen  Thonfchichten  des  braunen 
und  fch warzen  Jura.  Diefe  undurcbläfi'igen  Böden  nehmen  etwa  zwei  Drittel  des  oberen 
Eyacbgebiets  ein.  Trifft  das  von  oben  aus  den  Weißjura fchichten  durchgefunkene 
Walfer  auf  diefe  Thonfchichten,  fo  tritt  es  alsbald  zu  Tage.  Infolgedeflen  find  alle 
Quellen  im  Thalgrund  und  zwar  fchon  von  vornherein  ziemlich  ftark.  Bei  Regenwetter 
dringen  aus  dem  Niveau  der  Thonfcbichte  noch  neue  außerordentliche  Quellen,  die  fo- 
genannten  Hungerbrunnen,  ans  Licht,  nicht  fehr  fpät  nach  dem  fchuldigen  Regenfall, 
weil  eben  die  aufgelagerten  Schichten  des  Gebirgs  ftark  zerklüftet  und  fehr  durch- 
lälfig  find,  aber  doch  nicht  fo  rafch,  um  mit  dem  oberflächlichen  Abfluß  des  über- 
fchülfigen  Wallers  gleichen  Schritt  halten  zu  können.  Für  rafche  Anfchwellungen 
find  alfo  folche  leicht  durchlälfige  Schichten  mit  einer  waflerfammelnden  Unter- 
fchicht  nicht  befonders  günftig;  vielmehr  werden  auf  dem  doch  ziemlich  langen 
Weg  durch  den  Erdboden  und  die  zahlreichen  Schichten  des  Kalkgebirges  auch 
ftärkere  und  fehr  ftarke  Niederfckläge,  wie  langjährige  Erfahrungen  darthun,  einiger¬ 
maßen  zerteilt. 

Verhängnisvoll  für  das  obere  Eyachgebiet,  wie  für  eine  Reihe  vereinzelter, 
aber  glücklicherweife  kleinerer  Gebiete  wurde  nun  der  Umftaud,  daß  fowohl  die 
Oberfläche,  felbft  der  Wald  und  die  lockere  Ackerkrume  (Humusfchichte)  als  auch 
die  fonft  durchlälTigen  Weißjurafchichten  mit  Feuchtigkeit  getränkt  waren.  Daran 
war  die  vorausgegangene  Regen-  und  Gewitterperiode,  deren  Beginn  auf  den  23.  Mai 
feftzufetzeu  ift,  fchuld.  In  diefer  Zeit  waren  nur  wenige  Tage  gewitter-  und  regen¬ 
frei  geblieben,  außer  dem  27. — 30.  Mai  nur  noch  der  2.  und  3.  Juni. 

Württenih.  JaTirliflcber  1S0I5,  TT.  1.  8 
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Während  fonft  der  Wald  einen  zurückhaltenden  und  demnach  verteilen¬ 
den  Einfluß  auf  die  gefallenen  Niederfchläge  ausübt  und  erft  wenn  eine  gewiflfe 
Grenze  überfchritten  wird,  ein  Ablaufen  geftattet,  ift  die  Grenze,  bei  welcher  einfach 
aller  Niederfchlag  abläuft,  bei  den  neuen  Niederfchlägen  vom  4.  an  alsbald  erreicht 
worden.  Auch  die  Moos-  und  Streudecke  des  Waldes  war  nicht  mehr  fähig,  weiteres 
Waller  aufzunehmen,  ebenfowenig  die  Humusfchichte  des  unbewaldeten  Areals.  End¬ 
lich  hat  die  geognoftifche  Unterlage  der  Albhochfläche  die  fehl*  gut  durchläffigen  Weiß- 
jurakalkfchichten,  welche  fonft  die  empfangenen  und  aufgenommeuen  Niederfchlags- 
mengen  zwar  nicht  langfam,  aber  doch  keineswegs  plötzlich  und  unter  keinen  Um- 
ftiinden  mit  folcber  Plötzlichkeit  durchlaffen,  wie  in  den  Tagen  vom  4.-7.  Juni  die 
Bildung  der  Hochfluten  zu  ftaude  kam,  ihren  günftigen  Einfluß  auf  die  Verteilung  der 
Niederfchläge  verloren,  weil  diefelbe  ebenfalls  ftark  durchtränkt,  keinen  nennenswerten 
Teil  der  Feuchtigkeit  aufnehmen  konnte.  Im  Gegenteil  hat  die  alles  Waflfer  der 
oben  aufgelagerten  Kalkfchichten  fammelnde  Thonfchicbte  von  vornherein  bereits 
fo  viel  Waller  abgegeben,  um  die  Flüflfe  und  Bäche  ufervoll  zu  machen.  Für  die 
Bildung  des  Hochwallers  ift  alfo  die  volle  Nieder fch lagsmenge  ohne  Abzug 
eines  Prozentfatzes  für  Einfickerung  und  außerdem  die  Zeitdauer  des  Niederfchlags 
maßgebend. 

Auch  für  augenblickliche  Verdunftung  ift  kein  Abzug  zu  machen,  da  diefelbe 
bei  dem  hochgradigen  Feuchtigkeitsgehalt  einerfeits  fehl*  gering  war  und  anderer- 
feits  bei  der  Kürze  der  entfcheidenden  fchweren  Niederfchläge  vollends  auf  einen 
völlig  unbedeutenden  Prozentfatz  zurückging. 

Während  alfo  das  ganze  Gebiet,  worin  es  übrigeus  von  dem  übrigen  Württem¬ 
berg  ficli  nicht  unterfcheidet,  vollftändig  durchnäßt  war,  fo  daß  die  fonft  durchläffigen 
Schichten,  auch  Wald  und  Feld  fich  gänzlich  wie  und ur chläffige  Schichten, 
nahezu  wie  nackte  Felfen  verhielten,  waren  die  Flüffe  und  Bäche  durch  die  waflfer- 
führende  Schichte  von  vornherein  voll  und  diefer  Grundftock  der  Waffer- 
zuführung  blieb  unverändert.  Bei  diefem  Zuftand  nun  mußten  noch  nordweftliche, 
öftliche  und  füdöftliche  Luftftrömungen  von  hohem  Feuchtigkeitsgehalt  kommen,  die 
einzigen,  welche  jener  Gegend  gefährlich  werden  können  1 

Herrfchend  hätte  zwar  am  4.  nach  der  Wetterkarte  eine  nordöftliche  Wind¬ 
richtung  fein  follen.  Die  Verteilung  des  Luftdrucks  ergiebt  ein  freilich  fchwaches, 
aber  ziemlich  gleichmäßiges  Druckgefäll  von  Nordnord weft  gegen  Südfüdoft,  was 
nach  der  Theorie  eine  Luftftrömung  von  Nordoft  gegen  Süd  weft  zur  Folge  haben 
foll.  In  der  That  wurde  in  Hohenheim  am  felbftregiftrierenden  Anemometer  durch- 
fchnittlich  Nordoft  beobachtet  und  in  Biberach,  von  wo  ftündliche  Aufnahmen  vor¬ 
liegen,  hat  ebenfalls  Nordoft  bis  10  Uhr  nachts  geherrfcht.  Auch  die  nur  dreimal 
je  um  7  Uhr  23  Min.  morgens,  2  Uhr  23  Min.  nachmittags  und  9  Uhr  23  Min. 
abends  vorgenommenen  Beobachtungen  der  übrigen  meteorologifchen  Stationen,  von 
welchen  die  hoch  und  ziemlich  frei  gelegenen:  Schopfloch  OA.  Kirchheim,  Dobel 
OA.  Neuenbürg,  Balderu  OA.  Neresbeim,  Schloß  Zeil,  Böttingen  OA.  Spaicbingen 
und  Kirchberg  OA.  Sulz,  weil  weniger  beeinflußt  durch  höhere  Berge  in  der 

Nähe,  befondere  Genauigkeit  befitzen,  zeigen  Nordoft  als  weit  überwiegende  Wind¬ 
richtung. 

1  hat fächlich  haben  denn  auch  die  Gewitter  am  4.  Juni  vorwiegend  nordoft- 
fiidweftwärts  gerichtete  Bahnen  eingefchlagen.  Es  find  deshalb,  wie  die  Regenverteilungs- 
kaite  vom  4.  Juni  ausweift,  an  der  Nordoftfeite  unferer  Bergzüge,  welche  fonft  im  Regen- 
1  chatten  liegen,  reichliche  Regenmengen  niedergegangen.  Befonders  ftarke  Regeu- 
holieu  linden  fich  auf  der  Offfeite  des  Mainhardter  Waldes  und  der  letzterem  gegeu 
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Nordoft  vorgelagerten  Hohenloher  Ebene.  Auch  der  nordoftwärts  vor  dem  Bußen, 
welcher  an  diefem  Tag  feinen  Einfluß  in  ungewöhnlich  ftarkem  Grad  geltend  machte, 
gelegene  Teil  des  Ehinger  und  Riedlinger  Bezirks,  wurde  fehl-  ftark  überregnet. 

Für  das  Eyachgebiet  und  deffen  Umgebung  aber  find  diefe  von  Nordoft  kommen¬ 
den  Gewitter  bedeutungslos  geblieben  und  es  wären  dort  ähnlich  wie  z.  B.  in  dem 
gleichfalls  nach  Nordweft  fick  öffnenden  Geislinger  Thal  wohl  nur  mäßige  Niederfchläge 
erfolgt,  wenn  nicht  im  Lauf  des  Nachmittags  im  füdweftlichen  Teil  von  Württem¬ 
berg  eine  Wendung  in  der  Fortpflanzungsrichtung  der  Gewitter  zu  einer  nordweft  - 
füdoftwärts  verlaufenden  eingetreten  wäre.  Und  folche  Strömungen  find,  wie  oben 
ausgeführt,  den  nach  Nordweft  offenen  Albthälern,  darunter  vor  allem  dem  Eyach¬ 
thal  gefährlich,  und  find  bei  den  damaligen  -Umftänden  doppelt  verhängnisvoll 
geworden. 

Die  erften  Anfänge  des  fchuldigen  Gewitters  waren  in  Schömberg  OA.  Freuden- 
ftadt  um  2  Uhr  25  Min.  wahrgenommen  worden.  Um  3  Uhr  11  Min.  erreichte  die 
Front  des  Gewitters  Rottweil,  um  3  Uhr  45  Min.  Tübingen,  Genkingen  OA.  Tübingen, 
Stockenhaufen  und  Hefelwangen  OA.  Balingen,  um  4  Uhr  Gutenberg  OA.  Kirchheim  und 
Dürrwangen  OA.  Balingen,  um  4  Uhr  10  Min.  Böttingen  OA.  Spaickingen,  um  4  Uhr 
15  Min.  Roßwangen  OA.  Rottweil,  um  4  Uhr  20  Min.  Sondelfingen  OA.  Urach,  um 
4  Uhr  37  Min.  Bernloch  OA.  Münfingen,  um  4  Uhr  45  Min.  Mariaberg  OA.  Reut¬ 
lingen,  bald  darauf  im  Donauthal  um  5  Uhr  Scheer,  um  5  Uhr  5  Min.  Münder- 
kingen,  fodann  um  5  Uhr  30  Min.  Herbertingen.  ln  Tigerfeld  OA.  Münfingen, 
noch  auf  der  Höhe  der  rauhen  Alb,  halbwegs  zwifchen  Mariaberg  und  Münder* 
kingen,  wird  als  erfter  Ausbruch  die  Zeit  von  5  Uhr  14  Min.  angegeben.  Auch 
in  Deiliugen  OA.  Spaickingen,  Eningen  OA.  Reutlingen,  Neuhaufen  OA.  Urach  und 
Gutenberg  OA.  Kirchheim,  alfo  in  einer  Reihe  von  Albthälern,  fämtliche  folchen, 
welche  fich  nach  Nordweft  öffnen,  wurde  das  Gewitter  verfpürt.  Neben  dem 
Wolkenbruch  fielen  ftellenweife  noch  Schloßen:  in  Dürrwangen  3/i  Stunden  lang  in 
der  Größe  von  Hafelnüffen,  in  Frommem  OA.  Balingen  10  Minuten  lang  bis  zu 
Welfchnußgröße.  Der  fchwerfte  Hagel  mit  Schloßen  bis  zu  Hühnereiergröße  fiel  auf 
einem  Teil  der  Eninger  Markung.  Auch  die  vom  Hagel  betroffenen  Markungen 
liegen  fämtlich  in  Thälern,  welche  nach  Nordweft  fich  öffnen. 

Im  Eyachthal  nun  wurde  der  Schaden,  welchen  der  Hagel  anrichtete, 
durch  den  Wafferfcbaden  des  Wolkenbruchs  weit  übertroffen  und  in  den  Schatten 
geftellt.  Es  find  zunächft,  wie  aus  den  Regenkarten  der  vier  Tage  hervorgeht, 
am  4.  Juni  im  oberen  Eyachgebiet  innerhalb  zwei  Stunden,  durckfchnittlich 
38  mm  Niederfcldag  gefallen,  was  eine  Waffermaffe  von  etwa  4,8  Millionen  Kubik¬ 
meter  ergiebt,  welche  alsbald  abfließen  mußten,  um  fo  rafcher,  da  die  Gegend 
uneben,  vielfach  fogar  ftark  abfchüffig  ift.  Durckfchnittlich  hätte  alfo  die  Eyach, 
wenn  man,  was  fich  aus  den  zahlreichen  Berichten  fchließen  läßt,  eine  Regen¬ 
dauer  von  zwei  Stunden  annimmt  und  eine  Gefchwindigkeit  von  472  m  pro 
Sekunde  vorausfetzt,  in  jeder  Sekunde  etwa  200  cbm  Maffe  abgeführt,  noch 
ungerechnet  das,  was  der  von  vornherein  ufervolle  Fluß  aus  den  Nieder- 
fchlägen  früherer  Tage  enthielt,  welche  an  der  wafferfammelnden  Thonfchichte  aut 
dem  Thalgrund  zu  Tage  traten.  Um  eine  Vergleichung  zu  gewinnen,  fei  angeführt, 
daß  der  Neckar  bei  Befigheim  vor  Einmündung  der  Enz  bei  Mittelwaffer  nur  etwa 
den  vierten  Teil  und  bei  Offenau  nur  etwa  die  Hälfte  jener  Waflermafle  abzu¬ 
führen  pflegt. 

Noch  fürchterlicher  war  der  Wolkenbruch  vom  5.  Juni,  welcher  in  urfiich- 
licher  Verbindung  mit  zwei  Gewittern  eintrat,  von  welchen  das  eine  aus  Oftfüdoft, 
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das  andere  aus  Nordvveft  herankam,  alfo  beide  aus  Richtungen,  gegen  die  das 
Eyachgebiet  ungefchiitzt  ift. 

Das  aus  Nordweft  kommende  Gewitter  begann  in  Haiterbach  OA.  Nagold 
um  8  Uhr  11  Min.,  in  Vühringen  OA.  Sulz  um  8  Uhr  13  Min.,  in  Horb  um  8  Uhr 
15  Min.,  erreichte  um  8  Uhr  40  Min.  Mariaberg  OA.  Reutlingen,  um  8  Uhr  55  Min, 
Böttingen  OA.  Spaichingen  und  kam  noch  um  9  Uhr  14  Min.  in  Munderkingen 
zum  Ausbruch.  Faft  gleichzeitig  überfchritt  ein  anderes  Gewitter  in  der  Richtung 
von  Oftfüdoft  nach  Weftnordweft,  alfo  ungefähr  entgegengefetzt,  die  Alb.  Diefes 
fch  ei  nt  um  6  Uhr  zwifchen  Unterfchwarzacb,  Ochfenhaufen  und  Wurzach,  einer  von 
Buhler  als  Hagelherd  bezeichneten  Gegend,  entftanden  zu  fein,  hat  Friedrichshafen 
um  6  Uhr  50  Min.,  Buchau  um  7  Uhr  10  Min.,  Ringingen  OA.  Blaubeuren,  Scheer 
und  Altshaufen  um  7  Uhr  45  Min.,  den  Hohentwiel  um  7  Uhr  50  Min.  und  Tübingen 
um  8  Uhr  45  Min.  erreicht.  Mit  diefen  beiden  Gewittern  war  nur  wenig  Hagel 
und  kein  fchwerer  verbunden.  Dagegen  fiel  durcbfchnittlieh  im  oberen  Eyach¬ 
gebiet  ein  Niederfchlag  von  44  —  46  mm  Höhe,  was  eine  WalTermenge  von  rund 
5,6  Millionen  Kubikmeter  ergiebt. 

Da  die  entfeheidenden  Niederfchläge  in  erheblich  kürzerer  Zeit,  als  am  Tage 
zuvor,  meift  innerhalb  einer  einzigen  Stunde,  erfolgt  zu  fein  fcheinen,  fo  wurde 
die  Anfammlung  der  Waffermengen  noch  koloffaler.  Thatfächlich  find  etwa  500  cbm 
pro  Sekunde  durchgefloffen.  Dies  wäre  weit  mehr,  als  irgend  ein  Fluß  in  Würt¬ 
temberg  durcbfchnittlieh  zu  führen  pflegt.  Kein  Wunder,  daß  die  Überfchwemmung 
noch  ftärker  auflrat  und  noch  viel  verheerender  wirkte,  als  am  Abend  zuvor. 
In  diefer  Nacht  kamen  jene  Schreckenfcenen  vor,  gingen  an  50  Menfcheuleben, 
viel  Vieh,  ungezähltes  Mobiliar  u.  f.  f.  verloren,  von  den  verfchlammten,  mit  Geröll 
überdeckten  Wiefen  und  Feldern,  den  verdorbenen  Feldfrüchten,  Grasböden  u.  dgl. 
nicht  zu  fprechen. 

Nicht  viel  geringere  Regenmengen,  etwa  40 — 45  mm,  d.  h.  42000  cbm  pro 
Quadratkilometer,  fielen  in  dem  ähnlich  gelegenen,  benachbarten  Schlichemgebiet,  das 
auf  etwa  30  qkm  anzufchlagen  ift,  fo  daß  die  abzuführende  WalTermenge  etwa 
9/i  Millionen  Kubikmeter  betragen  hätte.  Auch  das  Schmichagebiet  hat  ftarke 
Niederfchläge,  hauptfächlich  im  oberen  Teil,  auf  den  Markungen  Onftmettingen, 
Thailfingen,  Truchtelfingen  und  Ebingen  empfangen,  welche  am  5.  Juni  25—30  mm 
Höhe  erreichten. 

Als  Urfache  diefer  einander  feheinbar  entgegenziehenden  und  fich  gewifler- 
maßen  „ftoßenden“  Gewitter,  ift  wohl  eine  kleine  Druckeinfenkung  von  etwa 
2 — 3  mm  Queckfilberhöhe  anzufehen,  welche  nach  der  Wetterkarte  in  Süddeutfch- 
land  beftanden  hat.  Der  Drehpunkt  derfelben  muß  fich  in  jener  Nacht  in  der 
Gegend  des  Eyachgebiets  befunden  haben,  weshalb  dort  anfänglich  ein  Gewitterzug 
aus  Südoft  und  unmittelbar  darauf  ein  folcher  aus  Nordweft  beobachtet  wurde, 
während  in  dem  Gebiet  nördlich  der  Alb  eine  nordöftliche  Luftftrömung  herr- 
fchend  blieb. 

Unter  dem  Einfluß  diefer  Winde  hat  wieder  die  Oftfeite  des  Mainhardter 
und  Welzheimer  Waldes  am  5.  viel  Niederfchlag,  durcbfchnittlieh  30  mm,  erhalten, 
während  füdweftwärts  hinter  diefen  Waldgebieten  und  dem  Schurwald  in  einem 
Streifen  von  Boll  über  Plochingen  bis  Marbach  kein  wefentlicher  Niederfchlag  fiel. 

Am  6.  Juni  war  die  Wetterlage  noch  immer  ziemlich  gleichmäßig,  aber 
wegen  verfchiedener  kleiner  Einfeukungen  des  Drucks  unregelmäßig;  noch  immer 
herrfchte  eine  fchwache  nordöftliche  Luftftrömung.  Die  Gewitter  dagegen  fchlugen 
vorwiegend  eine  fiidoft-nordweftliche  Richtung  ein.  Der  Urfprnng  des  hauptfächlich 
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wichtigen  fcheint  auf  dem  Höhenzug  zwifchen  den  Quellgebieten  der  Argen  und 
der  Riß  gelegen  zu  fein.  Dort  war  zunächft  eine  kreifelförmige  Bewegung  des  Ge¬ 
witters  zu  beobachten  und  dann  eine  Abtrennung  von  drei  Gewittern  hintereinander, 
von  welchen  das  erfte  um  5  Uhr  15  Min.  die  Linie  Scheer— Muuderkingen,  um 
5  Uhr  30  Min.  die  Linie  Spaichingen— Münfingen,  um  5  Uhr  47  Min.  Tübingen, 
um  6  Uhr  Haiterbach  und  um  6  Uhr  3  Min.  Freudenftadt  erreichte.  Ein  zweites 
wurde  5  Uhr  40  Min.  in  Biberaeb,  um  5  Uhr  50  Min.  in  Riedlingen,  um  6  Uhr 
15  Min.  in  Genkingen,  6  Uhr  50  Min.  in  Rottweil,  7  Uhr  8  Min.  in  Yöhringen 
OA.  Sulz,  7  Uhr  20  Min.  in  Horb  wahrgenommen,  ein  drittes  um  7  Uhr  30  Min. 
in  Mariaberg,  um  7  Uhr  40  Min.  in  Rottweil  beobachtet.  Entgegengefetzt  diefen 
zog  aber,  wie  am  Vortag,  ein  weiteres,  deffen  Urfprung  am  Südabhang  des  Strombergs 
zu  fuchen  ift.  Kurz  vor  6  Uhr  abends  begann  dasfelbe  in  Zaifersvveiher  OA.  Maul¬ 
bronn  mit  füdweft-nordöftlicher,  in  Heimerdingen  OA.  Leonberg  mit  nordoft-füdweft- 
licher  Richtung.  Es  zeigte  fich  alfo  auch  bei  diefem  Gewitter  anfangs  eine  kreifel- 
artige  Bewegung.  Um  6  Uhr  war  fchon  die  Linie  Böblingen — Horb —Freudenftadt 
erreicht  und  um  6  Uhr  21  Min.  erfolgte  der  Ausbruch  in  Bernloch  OA.  Münfingen, 
um  7  Uhr  40  Min.  in  Rottweil,  um  8  Uhr  in  Riedlingen,  um  8  Uhr  10  Min.  in 
Biberach  und  um  8  Uhr  20  Min.  in  Tuttlingen. 

Die  daran  fich  anfchließenden  Regenfälle  waren  nun  noch  ergiebiger  uud 
in  ihrer  großen  Ergiebigkeit  noch  ausgedehnter,  als  die  der  zwei  vorangegangenen 
Tage.  Nicht  nur  ift  das  Gebiet  mit  80  mm  größer,  als  das  mit  40  mm  der  Vor¬ 
tage,  fondern  das  40  mm-Gebiet  erftreckt  fich  über  ein  nahezu  4mal  fo  großes  Gebiet, 
als  an  den  beiden  Vortagen.  Diefes  Gebiet  umfaßt  nicht  nur  das  obere  Eyachgebiet, 
fondern  auch  das  obere  Schmichagebiet,  das  ganze  Lauchertgebiet,  das  ganze  obere 
Gäu  und  das  Albvorland  von  der  Linie  Balingen— Horb  bis  zur  Linie  Tübingen — 
Reutlingen. 

Allein  die  Niederfchläge  fielen  nicht  mehr  fo  plötzlich,  fondern  verteilten  fich 
auf  eine  viel  längere,  durchfchnittlich  die  doppelte  bis  2V2fache  Zeit,  da  diefelben 
4 — 5  Stunden  dauerten.  Die  Überfehwemmungen  haben  deshalb  im  Eyachthal  nicht 
den  Grad  erreicht  wie  im  Lauchertgebiet,  in  deffen  oberem  Gebiet  ungefähr  70  mm 
(70  1  pro  Quadratmeter,  70000  cbm  pro  Quadratkilometer)  fielen;  fonach  lind,  wenn 
man  das  am  ftärkften  verregnete  Gebiet  auf  240  qkm  anfchlägt,  I6V2  17  Millionen 
Kubikmeter  Waffer  niedergegangen.  Auch  auf  4—5  Stunden  verteilt,  ergiebt  fich  hier 
eine  ungeheure  Waffermenge;  die  Hauptanfchwellung  der  Lauchert  erfolgte  aber  eilt 
am  andern  Tag.  „Morgens,“  berichtet  der  Beobachter  von  Mariaberg,  „überfchritt 
die  Lauchert  ihr  Bett  und  bis  Mittag  war  eine  40 — 60  m  breite  Waffermaffe  zu 
fehen,  welche  bis  abends  5  Uhr  ihren  höchften  Stand  erreichte.  Weil  zudem  ein 
Nebenfluß  der  Lauchert,  die  Vehla,  noch  bedeutende  Waffermaffen  dem  Hauptfluß 
bei  Hettingen  zuführte,  fo  nahm  von  da  an  die  Überfchweramung  einen  bedrohlichen 
Charakter  an,  doch  find  weder  Menfchen  noch  Haustiere  umgekommeu.  Der  Schaden 
befteht  in  Verfchlammung  der  Äcker,  Wiefeu  und  Wege,  im  Aufreißen  und  Zer¬ 
reißen  der  Steigen  und  der  an  Abhängen  liegenden  Güterftücke. 

Sehr  ergiebig  find  am  6.  Juni  außerdem  noch  die  Niederfchläge  im  Bibc- 
racher  Bezirk  gewefen.  Auch  hier  wurde  ftellenweife  die  gioßaitige  Regenmenge 
von  80  1  pro  Quadratmeter  erreicht.  Es  haben  denn  auch  fchwere  Überfehwem¬ 
mungen  ftattgefunden  und  namentlich  Wege  und  Straßen  ftark  gelitten. 

Auffällig  ift,  daß  am  6.  Juni  das  ganze  Gebiet  nördlich  der  Linie  Ulm— 
Kirehheim  u.  T.— Vaihingen  a.  E.  mit  Ausnahme  des  Zabergäus  weniger  als  5  mm 
qnd  das  Gebiet  nördlich  der  Linie  Bopfingen  — Befigheim-Gundelsheim  nur  ganz 
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unwefentlicheu  Niederfchlag  empfing-  und  daß  auch  im  Allgäu  nur  mäßige  Nieder- 
fcbläge  fielen. 

Teilweife  haben  die  Niederfcbläge  vom  6.  Juni  noch  bis  in  den  7.  Juni 
hinein  fortgedauert.  Die  Gewitter  an  diefem  Tag  verliefen  vorwiegend  von  Oftfüd- 
oft  gegen  Weftnordweft;  aber  die  begleitenden  Niederfcbläge  waren  weit  weniger 
ergiebig,  als  an  den  Vortagen.  Erhebliche  Regenfälle,  durchfchnittlich  40  mm,  empfing 
nur  der  öftliche  Teil  des  Sulzer  Bezirks  (Reft  des  großen  Niederfchlags  vom  Vortag), 
etwas  mäßigere,  durchfchnittlich  30  mm,  der  uordweftliche  Teil  des  Bezirks  Freudeu- 
ftadt  und  die  Umgebung  des  Hohenzolleru. 

Am  8.  Juni  endlich  find  nur  fehl-  unbedeutende  Niederfcbläge  eingetreten. 
Am  9.  Juni  vollends  ift  faft  gar  kein  Regen  gefallen.  Erft  am  10.  und  11.  Juni 
traten  wieder  neue  Gewitter  und  Schlagregen  auf,  jedoch  nicht  in  dem  großartigen 
Maßftab,  wie  vom  4. — 7.  Auch  am  12.,  15.  und  20.  Juni  find  noch  vereinzelt  heftige 
Niederfcbläge  vorgekommen.  Ein  entfchiedener  Umfchlag  der  Witterung  trat  erft 
vom  21.  an  infolge  lebhafter  trockener  Nordoftwinde  ein. 
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Das  Schulturnen  in  Württemberg. 

* 

Mit  einem  Anhang  über  das  württembergifche  Vereinsturnen. 

Von  Prof.  F.  Keßler, 

Yorftand  der  K.  Turnlehrerbildungsanftalt  in  Stuttgart. 

Am  1.  März  1845  wurde  mit  Königlicher  Genehmigung  das  Turnen  für 
einen  Beftandteil  des  Unterrichts  der  Gelehrten-  und  Realfchulen  erklärt;  am  7.  Mai 
1845  ergiüg  feitens  des  Ev.  Konfiftoriums  und  des  Kath.  Kirchenrats  ein  Erlaß,  in 
welchem  die  Einführung  der  Leibesübungen  auch  in  den  Volksfchulen  warm  empfohlen 
wurde;  das  Jahr  1895  bedeutet  fomit  für  unfer  Schulturnen  in  feiner  dermaligen 
Geftaltung  den  Abfchluß  einer  50jährigen  Entwicklung.  Die  eigentlichen  Anfänge 
diefer  Einrichtung  find  indes  in  einem  andern  Zeitraum  als  dem  angegebenen  zu 
fuchen:  fie  wurden  am  Ende  des  vergangenen  und  am  Anfänge  diefes  Jahrhunderts 
aus  den  Exerzitien  der  Adelsfchulen  und  Univerfitäten,1)  aus  den  Reften  urgerma- 
nifcher  und  mittelalterlicher  Volksgymnaftik  und  aus  den  gefcbichtlich  bekannten 
Formen  der  griechifchen  Gymnaftik  heraus  entwickelt.  Als  erfte  Begründer  und 
Förderer  des  deutfchen  Schulturnens  müßten  genannt  werden  die  Philanthropen  Joh. 
Bernh,  ßafedow,  Chriftof  Gotthilf  Salzmann,  Gerh.  Ulr.  Ant.  Vieth  und  vor  allem 
Joh.  Chriftian  Friedr.  Gutsmuths.  Aus  einer  Angelegenheit  der  Schule  wurde  die 
Sache  zu  einer  Angelegenheit  des  Volkes  durch  F.  Ludw.  Jahn,  der  das  Turnen 
in  geeigneter  Zeit  mitten  hinein  ins  Volksleben  nach  Berlin  verpflanzte.  Von  Berlin 
aus  wurden  die  neuen  Gedanken  und  Beftrebungen  rafch  hinaus  in  alle  deutfchen 
Lande  und  fo  auch  in  unfere  engere  Heimat  getragen.  Bei  uns  nahm  die  turnerifcbe 
Bewegung  ihren  Anfang  in  Tübingen. 

Um  das  Jahr  1811  waren  Mitglieder  einer  kleinen  Tübinger  ftudentifchen 
Vereinigung  nach  Berlin  gekommen.  Sie  traten  dort  mit  Mitgliedern  des  preußifchen 
Tugendbundes  in  Verbindung,  hörten  Vorlefungen  bei  Fichte,  nahmen  an  den  Turn¬ 
übungen  unter  Jahn  auf  der  Hafenheide  teil  und  veranlaßten  durch  ihre  Mitteilungen 
auch  die  in  Tübingen  verbliebenen  Freunde  zur  Vornahme  turnerifcher  Übungen. 
Zu  den  Mitgliedern  diefes  kleinen  Tübinger  Kreifes  gehörte  auch  Friedr.  Wilhelm 
Klumpp,2)  der  nachmalige  bedeutendfte  Förderer  des  württembergilchen  Scbul- 
turnwefens. 

»)  Näheres  über  Pflege  der  Leibesübungen  am  Collegium  illuftre  und  der  Univerfität 
zu  Tübingen  fowie  an  der  Hohen  Karlsfchule  liehe:  Jahrbücher  der  deutfchen  Turnkunft,  1893, 
Beiträge  zur  Gefchichte  des  Schulturnens  in  Württemberg  von  F.  Keßler. 

-)  Fr.  W.  Klumpp,  geboren  am  30.  April  1790  als  Sohn  eines  Wundarztes  in  Klofter- 
Reichenbach,  gebildet  in  den  theologifchen  Seminarien  Denkendorf,  Maulbronn  und  I  übingen. 
Schon  1814  wurde  er  Präzeptor  in  Vaihingen  a.  d.  Enz,  1816  in  Leonberg,  im  Jahr  1821  Profeflor 
am  mittleren,  1833  am  oberen  Gymnafium  in  Stuttgart,  1845  zugleich  Kreisfchulinlpektor,  1851 
Rat  und  Referent  im  K.  Studienrate,  1864  tit.  Vizedirektor,  1865  in  den  Ruheftand  verletzt, 
t  Juli  1868. 
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Klumpp  gab  fich  als  Studierender  der  Theologie  im  Stift  mit  Vorliebe  pädagogifchen 
Studien  hin,  und  in  diefer  Richtung  übten  die  Schriften  von  Salzmann,  Niemeyer,  Peftalozzi  und 
Gutsmuths  fowie  Fichtes  Reden  an  die  deutfehe  Nation  einen  nachhaltigen  Einfluß  auf  feine 
Entwicklung  aus.  Schon  als  junger  Lehrer  in  Vaihingen  a.  d.  Enz  begann  Klumpp  auch  mit 
feiner  praktifch  turnerifchen  Thätigkeit. 

Als  Führer  bei  feinem  Unterrichte  benützte  er  die  „Gymnaftik  für  die  Jugend  von 
Gutsmuths“,  2.  Auflage  1804;  und  fpäterhin  auch  die  „Turnkunft“  von  Jahn-Eifelen. 

Neben  dem  eigentlichen  Turnen  betrieb  Klumpp  mit  feinen  Schülern  auch  Waffenübungen, 
wie  er  denn  feinem  ganzen  Turnen  äußerlich  einen  ziemlich  militärifchen  Zufchnitt  gab.  Allgemein 
erzieherifche  Gründe  mögen  wohl  in  erfter  Linie  die  Veranlaffung  hiezu  gegeben  haben;  dann 
aber  wollte  Klumpp  zweifellos  mit  Einbeziehung  von  Waffenübungen  und  Kriegsfpielen  einem 
ausgefprochenen  Lieblingswunfche  der  Jugend  entgegenkonamen,  und  endlich  hoffte  er  hiemit 
das  Turnen  und  die  Turnerziehung  in  beftimmterer  Form  in  den  Dienft  der  vaterländifchen 
Erziehung  zu  ftellen. 

Auch  in  das  benachbarte  Leonberg  wurde  von  ihm  das  Turnen  verpflanzt,  außerdem 
veranlaßte  er  verfchiedene  Amtsgenoffen,  das  Turnen  auch  in  ihren  Schulen  einzuführen  (Schorn¬ 
dorf,  Backnang,  Nürtingen,  Eßlingen  und  Brackenheim).  Stuttgart,  wohin  Klumpp  1821  befördert 
wurde,  hatte  einen  öffentlichen  Turnplatz  erhalten  und  zwar  auf  Betreiben  eines  Schülers  von 
Peftalozzi,  Job.  Ra m sauer.1) 

Ramsauer  war  1817  von  Würzburg  nach  Stuttgart  berufen  worden,  um  dieVor- 
ftandsftelle  der  Ölfchlägerfchen,  ehemals  Röslerfchen  Erziehungsanftalt  und  zugleich 
die  Stelle  eines  Erziehers  bei  den  Prinzen  Alexander  und  Peter  von  Oldenburg,  den 
Söhnen  der  Königin  Katharina,  zu  übernehmen.  Dabei  hatte  die  Schulbehörde 
zweifellos  die  Abficht,  Ramsauer  auch  als  Lehrer  an  einer  in  Stuttgart  zu  gründen¬ 
den  Turnanftalt  anzuftellen.  Ende  April  des  genannten  Jahres  wurde  die  unter 
Ramsauers  Leitung  ftehende  Schule  wieder  eröffnet.  Laut  Satzungen  follte  den  Zög¬ 
lingen,  gegen  einen  jährlichen  Beitrag  von  3  Gulden,  auch  die  Teilnahme  an  Turn¬ 
übungen  ermöglicht  werden. 

Als  Turnplatz  diente  ein  von  der  Stadt  zur  Verfügung  geftellter  Platz  am 
Ende  der  Stadtallee,  der  auf  Antrag  des  Minifters  v.  Wangenheim,  welcher  fei b ft 
eine  Peftalozzifche  Schule  für  Mädchen  geleitet  hatte,  auf  Koften  der  Königlichen 
Stiftungsfeklion  hergerichtet  und  umzäunt  worden  war.  Die  Übungen  begannen  Ende 
Juli.  Zu  den  Zöglingen  der  Anftalt  kamen  im  Laufe  des  Sommers,  auf  Veranlaffung 
König  Wilhelms  I.,  auch  noch  Gymnafiften  hinzu;  die  Gefamtzahl  der  Turnenden 
belief  fich  fchließlich  auf  71.  Mit  Beginn  des  Winters  wurden  die  Übungen  ein- 
geftellt,  und  erft,  zum  Teil  infolge  widriger  äußerer  Verhältniffe,  zum  Teil  infolge 
Säumens  feitens  Ramsauers,  am  1.  September  1818  mit  61  Schülern  (darunter 
45  Gymnafiften)  wieder  aufgenommen. 

Inzwifchen  hatten  die  Behörden  auch  zu.  einer  allgemeinen  Einführung  des 
Turnens  weitere  Schritte  gethan.  Den  elften  Anftoß  hiezu  hatte  wohl  ein  Befucb, 
welchen  König  Wilhelm  I.  mit  feiner  Gemahlin  in  der  Turnanftalt  des  bekannten 
Peter  Heinrich  Clias  in  Bern  im  Sommer  1817  gemacht  hatte,  gegeben;  zur  weiteren 
Verfolgung  der  Angelegenheit  gab  fei tfamer weife  ein  Schritt  Anlaß,  der  in  durchaus 
turnfeindlichem  Sinn  unternommen  worden  war. 

‘)  Job.  Ramsauer,  geh.  am  28.  Mai  1790  zu  Herifau  iu  der  Schweiz,  trat  im  Oktober 
1800  in  die  Peftalozzifche  Erziehungsanftalt  Burgdorf  ein  und  gehörte  derfelben  auch  nach  ihrer 
Verlegung  durch  volle  16  Jahre,  zuerft  als  Schüler,  dann  als  „Tifchdecker“,  fpäter  als  Unter-  und 
zuletzt  als  Oberlehrer  an.  Als  Lehrer  war  Ramsauer  auch  mehrere  Jahre  am  Unterricht  in  den 
Leibesübungen  beteiligt.  1816  übernahm  Ramsauer  eine  Lehrftelle  in  Würzburg,  1817  fiedelte 
er  nach  Stuttgart  über,  wo  er  zuerft  als  Vorftand  einer  Erziehungsanftalt  und  als  Erzieher  bei 
Hot,  fpäter  als  Lehrer  an  der  Realfchule  thätig  war.  Im  September  1820  erbat  er  feinen  Abfchied 
und  verzog  nach  Oldenburg,  um  dort  feine  Thätigkeit  als  Lehrer  und  Erzieher  fortzufetzen.  Ef 
ftarb  1848. 
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Unterm  23.  Dezember  1817  hatte  der  Berliner  Privatlehrer  Wilhelm  Scheerer  fein  aus 
der  Zeit  der  erften  Turnfehde  wohlbekanntes  reaktionäres  Schriftchen  „Die  Turnfehde  oder  Wer 
hat  Recht?“  mit  einem  Begleitfchreiben  auch  König  Wilhelm  I,  vorgelegt.  Schrift  und  Begleit- 
fchreiben  Scheerers  wurden  dem  Minifterium  und  den  oberften  Schulbehörden  zur  Begutachtung 
iiberwiefen.  Die  Äußerungen  der  genannten  Behörden  fielen  nicht  im  Sinne  Scheerers  aus:  Bei 
unparteiifcher  Prüfung  der  Sache  könne  es  wohl  fchwerlich  einem  Zweifel  unterliegen,  daß  das 
Turnen  an  und  für  fich,  wenn  es  mit  der  gehörigen  Überlegung,  Befchränkung  und  Vorficht,  unter 
der  Leitung  verftändiger  und  rechtfchaffener  Lehrer  betrieben  würde,  ein  fehl-  treffliches  Mittel 
fei,  nicht  nur  die  körperliche  Kraft  der  Jünglinge  zu  üben  und  zu  ftärken,  ihre  Gefundheit,  Ge¬ 
wandtheit  und  Brauchbarkeit  zum  praktifchen  Leben,  befonders  zum  Militärftand  zu  befördern, 
fondern  daß  es  felbft  in  raoralifcher  und  pädagogifcher  Binficht,  befonders  als  Verwahrungs¬ 
mittel  gegen  gewifie,  aus  Verweichlichung  und  Sinnlichkeit  entfpringende  Jugendlafter  einen  nicht 
zu  leugnenden  Wert  habe.  Daß  das  Turnen  auch  in  Württemberg  den  Arbeiten  einer  politifchen 
Umfturzpartei  Vorfchub  leifte,  dafür  fei  nicht  der  geringfte  Beweis  vorhanden,  und  es  dürfte 
daher  die  Frage  nicht  unangemeßfen  fein,  ob  und  unter  welchen  Beftimmungen  Turnübungen  auch 
im  Vaterlande  einzuführen  wären,  womit  dann  auch  für  die  Schulen,  an  welchen  das  Turnen 
fchon  eingeführt  fei  (genannt  find  in  dem  Berichte  die  Städte  Kirchheim,  Leonberg,  Schorndorf, 
Backnang  und  Brackenheim),  die  erforderliche  Befchränkung  auf  das  Nützliche  und  Notwendige 
in  Hinficht  der  Zeit  und  der  Sache  von  felbft  gegeben  werde. 

Gutachten  und  Vorfchlag  fanden  die  Billigung  des  Königs,  der  feinerfeits 
nun  dem  Minifter  des  Innern  und  des  Kirchen-  und  Schulwefens  die  Weifung  gab, 
die  weiteren  erforderlichen  Schritte  für  Einführung  des  Turnens  einzuleiten.  Zu- 
nächft  wurde  vom  Minifterium  das  Medizinalkollegium  gehört.  Auch  diefes  empfahl 
die  Einführung  geregelter  Leibesübungen  als  wohlthätig  für  Körper  und  Geift;  es 
forderte  nur  verftändige  Leitung,  einfache  Formen,  möglichfte  Individualifierung  und 
Vermeidung  von  Überanftrenguugen.  Alsdann  wurde  der  K.  Studieurat  aufgefordert, 
genauere  Vorfchläge  über  die  Einrichtung  der  Turnanftalt  und  über  die  Art  und 
Weife  des  Turnbetriebs  vorzulegen.  Der  Studienrat  beauftragte  mit  Ausarbeitung 
diefer  Vorfchläge  Ramsauer  und  den  Stuttgarter  Schulinfpektor  Zoller.  Ramsauer 
und  Zoller  fcheinen  in  verfchiedenen  Fragen  abweichender  Meinung  gewefen  zu  fein. 
Schließlich  fanden  die  Aufichten  Zollers  die  Billigung  der  Behörde,  und  derfelbe 
wurde  mit  Ausarbeitung  einer  Inftruktion  für  die  in  Stuttgart  und  im  Lande  zu 
gründenden  Turnanftalten  beauftragt. 

Für  die  Stuttgarter  Turnanftalt  machte  Zoller  folgende  Vorfchläge:  Rams¬ 
auer  ift  als  Hauptlehrer  an  der  Turnanftalt  anzuftellen;  für  die  einen  Teil  des  Turn- 
wefens  ausmachenden  militärifchen  Übungen  ift  demfelben  als  Gehilfe  ein  Auffeher 
aus  dem  Waifenhaufe  —  Schwend,  ein  ehemaliger  Unteroffizier  —  beizugeben;  es 
find  ein  paar  Turner  nachzuziehen,  um  fpäter  als  Lehrer  verwendet  werden  zu 
können;  die  Stuttgarter  Schüler  (der  höheren  Schulen)  haben  vom  Frühjahr  bis  Herbit 
in  3,  im  Winter  in  2  Turnklaffen,  und  zwar  in  2  Stunden  pro  Woche  und  Klaffe 
zu  üben;  die  Anftalt  ift  für  ein  Staatsiuftitut  zu  erklären,  an  Gehältern  find  auszu¬ 
fetzen  für  Ramsauer  250  fl.,  für  den  Hilfslehrer  Efenwein  125  fl.  und  für  den  Auf¬ 
feher  Schwend  60  fl. 

Zur  Durchführung  diefer  Vorfchläge  kam  es  indes  nicht.  Ramsauer  felbft 
war  mit  die  Urfacbe  hievon.  Unzufrieden  mit  dem  Gang  der  Dinge  nahm  er  im 
Jahr  1819  trotz  des  Drängens  der  Behörde,  und  trotzdem  ihm  bei  feiner  Aufteilung 
an  der  Realfchule  (Ende  des  Jahres  1818)  der  Nebenauftrag  geworden  war,  die 
freiwilligen  Turnübungen  der  Gymnafiften  und  Realfchüler  zu  leiten,  das  Turnen 
überhaupt  nicht  mehr  auf. 

Auch  im  Sommer  1820  hielt  er  fich  von  der  Sache  fern;  die  Schulbehörden 
ihrerfeits  verzichteten  nun  auch,  im  Hinblick  auf  die  mißliebigen  Erfahrungen  in  den 
beiden  Vorjahren  und  auf  die  Vorgänge  in  Preußen  und  beim  Bunde,  auf  die  Durch- 
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führung  des  früher  gefaßten  Plaues  einer  allgemeinen  Einführung  der  Turnübungen 
an  den  öffentlichen  Schulen.  Was  im  Sommer  1820  zur  Pflege  der  Leibesübungen 
in  Stuttgart  gefchah,  wurde  von  Schülern  des  Gymnafiums  auf  eigene  Fauft  unter¬ 
nommen;  indes  wurde  der  Sache  zunächft  durch  ein  Verbot  der  Behörde  ein  Eude 
gemacht:  „weil  das  leichtfinnige  Benehmen  mancher  Gymnafiften  eine  ftrengere  Be- 
auffichtigung  der  Turnübungen  erfordere,  was  bei  den  Einrichtungen  des  Gymnafiums 
nicht  möglich  fei.“  Stuttgart  blieb  jedoch  erfreulicherweife  nicht  lange  ohne  öffent¬ 
lichen  Turnplatz.  Im  Herbfte  1821  war  Prof.  Klumpp  nach  Stuttgart  übergefiedelt; 
im  kommenden  Winter  wandten  fich  eine  Anzahl  älterer  Schüler  au  ihn  mit  der 
Bitte  um  Eröffnung  eines  Turnplatzes.  Klumpp  war  gerne  bereit,  dem  Anfuchen  zu 
entfprechen  und  erbat  fich  in  einer  Eingabe  vom  17.  März  1822,  bei  gleichzeitiger 
Vorlegung  eines  genauen  Planes  über  Einrichtung  und  Betrieb  des  Turnens,  die  be¬ 
hördliche  Erlaubnis  hiezu. 

Dem  Unternehmen  wurde  feitens  der  Behörde  kein  Hindernis  entgegen- 
geftellt.:  im  Gegenteil,  die  rafehe  Erledigung  des  Gefuchs  —  fchon  nach  14  Tagen 
traf  die  behördliche  Zufage  ein  —  bewies,  daß  dasfelbe  an  leitender  Stelle  gerne 
gefehen  wurde.  Die  Behörde  felbft  forderte  bei  der  Einrichtung  der  Sache  noch 
folgendes:  Das  ganze  Unternehmen  ift  der  Oberaufficht  des  Gymnafiums  zu  unter¬ 
teilen,  dabei  aber  als  Privatunternehmen  zu  betrachten,  fo  daß  die  teilnehmenden 
Lehrer  und  Schüler  für  alle  erwachfenden  Koften  aufzukommen  haben ;  von  der  Ab¬ 
füllung  befonderer  Satzungen  und  der  Verpflichtung  der  Turner  auf  diefelben  ift 
abzufehen. 

Ara  24.  April  1822  verfammelten  fich  die  47  Gründer  der  Vereinigung  erft- 
raals  in  einem  Privatgarten;  am  27.  April  wurde  mit  den  Übungen  begonnen.  Als 
Übungsplatz  wurde  ein  von  der  Turngefellfchaft  gemieteter  Hof  in  der  Bubeckfchen 
Kelter  vor  dem  Tübinger  Thore  benützt,  in  welchem  2  Recke,  2  Barren,  2  Schwingel 
und  eiu  Klettergerüft  mit  Maften,  Stangen,  Tau  und  Leiter  aufgeftellt  worden  waren ; 
Weitfprung  konnte  an  einem  Springgraben  betrieben  werden.  Raum  und  Geräte 
genügten  bald  nicht  mehr;  dank  den  Bemühungen  des  Oberbürgermeifters  Feuerlein 
erhielt  die  Vereinigung  bald  eine  geeignetere  und  würdigere  Stätte  vor  dem  Büchfen- 
thore  in  der.  Gegend  des  heutigen  Stadtgartens,  die  fchon  am  12.  Juni  desfelben 
Jahres  bezogen  werden  konnte.  Zu  den  fchon  vorhandenen  Geräten,  welche  vom  alten 
Turnplatz  auf  den  neuen  verfetzt  worden  waren,  kamen  an  weiteren  hinzu:  2  Recke, 
ein  zweiter  Klettermaft,  14  Springftangen,  1  Gerkopf,  20  Gere,  1  Schwebebaum; 
außerdem  war  ein  Laufgraben  in  Form  einer  Achte  angelegt,  in  der  Mitte  des  Turn¬ 
platzes  ein  kleiner  Hügel,  der  „Tie“,  aufgeworfen  und  in  deffen  Hintergrund  das 
Gerätehäuschen  erfteilt  worden.  Kurze  Zeit  nach  Eröffnuug  des  neuen  Turnplatzes 
erhielt  die  Turngefellfchaft  einen  erheblichen  Zuwachs  an  Mitgliedern :  Schüler  der 
mittleren  Gymuafialklaflen  fuchten  um  die  Erlaubnis  nach,  an  den  Übungen  teilnehmen 
zu  dürfen,  was  von  der  Behörde,  da  die  gleich  anfangs  gemachten  Erfahrungen  nur 
gute  waren,  auch  anftandslos  genehmigt  wurde;  fie  wurden  der  befonderen  Leitung 
eines  gereifteren  Vorturners,  des  vormaligen  Lehrgehilfen  Efenwein  am  Waifenhaus, 
unterftellt.  Die  Gefamtzakl  der  Teilnehmer  belief  fich  nunmehr  auf  163  (108  Schüler 
vom  oberen  und  55  Schüler  vom  mittleren  Gymuafium).  Bei  Leitung  und  Ausge- 
ftaltung  der  Einrichtung  wurde  genau  nach  dem  bei  der  Gründung  vorgelegteu  Plane 
verfahren.  Ein  Ausfchuß  von  älteren  Turnern  (17 — 18jährige  Jünglinge)  ftand 
Klumpp,  welcher  die  Oberleitung  hatte,  unterftützend  zur  Seite.  Wahlen,  Aufnahme 
und  Ausfchluß  erfolgten  durch  Abftimmung  der  über  14  Jahre  alten  Schüler.  Die 
Turnübungen  fanden  in  den  Sommermonaten  an  den  Abenden  der  fchulfreien  Nach- 
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mittage  ftatt;  das  Winter  turnen  war  ein  befehränkteres  und  wurde  in  einem  gemie¬ 
teten  Lokale  abgehalten;  doch  wurden  die  Übungen  im  Freien  To  lange  als  möglich 
und  wenn  das  Wetter  es  erlaubte,  bis  in  den  Winter  hinein  fortgefetzt.  Nach  feiner 
äußeren  Einrichtung  war  das  Turnen  Riegenturnen  unter  Leitung  von  Vorturnern. 
Zu  den  eigentlichen  Turnübungen  kamen  noch  hinzu  als  notwendige  Ergänzung 
letzterer^  in  Abficht  aut  die  allgemein  erzieherifchen  Wirkungen  und  als  Mittel  zur 
Wiedererweckung  eines  frifchen  und  frohen  Jugendlebens,  vor  allem  aber  auch  zur 
Wiederbelebung  vaterländifcher  Gefinnung  Turnfpiele,  Turnfahrten,  Schwimmen, 
Exerzieren,  Fechten,  Turngefang,  auch  Vorträge  über  Vaterlandskunde.  Die  Turn¬ 
fpiele  wurden  auf  dem  Turnplätze  felbft  im  Anfchluß  an  das  Turnen,  befonders  aber 
auch  auf  Turnfahrten  gepflegt.  Letztere  wurden,  meift  an  Sonn-  und  Feieitagnach¬ 
mittagen  ausgeführt;  während  der  Ferien  uud  wenn  das  Zufammenfallen  mehrerer 
Feiertage  innerhalb  des  Semefters  es  geftattete,  wurden  auch  Ausflüge  auf  größere 
Entfernungen  unternommen,  fo  fchon  im  erften  Jahr  des  Beftehens  der  Vereinigung 
vom  25.  bis  27.  Mai  nach  Göppingen,  Hohenftaufen ,  Rechberg,  Gmünd,  vom 
23.  September  bis  3.  Oktober  in  den  Schwarzwald  und  an  den  Rhein.  Tüchtige 
Märfche,  Nachtlager  auf  Stroh,  Befchränkung  im  Elfen  und  Trinken  auf  das  Not- 
wendigfre  waren  hiebei  Regel.  Der  Unterricht  im  Schwimmen  wurde  von  einem 
aus  der  Turnkaffe  befoldeten  Schwimmlehrer  im  Neckar  bei  Berg,  an  den  turnfreien 
Abenden  erteilt.  Die  Waffenübungen,  an  denen  fich  indes  nur  die  älteren  Schüler 
beteiligten,  umfaßten  Übungen  im  Exerzieren,  Schießen  und  Fechten.  Exerzieren 
uud  Schießen  galten  als  regelmäßiger  Beftandteil  der  Turnübungen ;  fie  wurden  von 
Unteroffizieren  gelehrt  und  im  Herbfte  je  mit  einem  feftlichen  Scheibenfchießen  ab- 
gefchloffen. 

Eine  ähnlich  enge  Verknüpfung  der  Fechtübungen  mit  dem  Turnen  war 
verboten;  fie  fanden  nur  winters  ftatt,  und  es  beteiligten  fich  immer  nur  wenige 
ältere  Schüler  daran.  Fleißig  geübt  wurde  auch  der  Turngefang.  „Nach  den 
Übungen,“  fo  berichtet  das  S.  120  erwähnte  Tagbuch,  Ende  April  1822,  „legten  wir 
uns  an  einen  am  Graben  aufgeworfenen  Erdhügel  und  fangen  aus  Follens  freien 
Stimmen.  Damals  war  aber  der  Gefang  noch  fehr  fchwach  und  wenig  Liederbüch¬ 
lein  in  der  Turner  Händen.“  Auf  dem  neuen  Turnplätze  wurde  jede  turnerifche 
Übung  mit  Gefang  begonnen  und  befchloflen ;  der  mehrfach  erwähnte  Efenwein  ftellte 
mit  feinen  jungen  Freunden  regelmäßige  Singübungen  an  und  bald  hatte  es  die 
Turnerfchar  zu  einem  recht  anfprechenden  Gefange  gebracht;  unter  Klumpps  Lei¬ 
tung  wurde  fogar  von  mehreren  älteren  Turnern  noch  im  Jahr  1822  eine  Lieder- 
fammlung  mit  dem  Titel  „Lieder  deutfcher  Jugend“  herausgegeben,  welche  Sammlung 
fich  in  mehreren  Auflagen  erhielt.  Während  der  Wintermonate  verfammelte  Klumpp 
die  älteren  Turner  wöchentlich  einmal  im  Saale  des  Gymnafiums  und  hielt  ihnen 
Vorträge  über  vaterländifche  Litteratur,  Gefchichte  und  Geographie  Deutfchlands; 
auch  die  älteren  Schüler  verfuchten  fich  bei  diefen  Zufammenkünften  in  kleinen  Vor¬ 
trägen  über  entfprechende  Gegenftände;  außerdem  wurden  Fragen  aus  dem  Gebiete 
des  turnerifchen  Lebens  zum  Gegenftand  gemeinfamer  Befprechungen  gemacht.  Die 
im  Jahr  1822  gegründete  Turnbibliothek  wuchs  durch  Schenkungen  rafch  zu  ftatt- 
licher  Größe  heran  und  wurde  von  den  Mitgliedern  fleißig  benützt.  Zur  Hebung 
und  Belebung  des  Turnens  diente  vor  allem  auch  die  regelmäßige  Feier  kleiner 
Fefte:  der  18.  Juni,  der  Erinnerungstag  an  die  Schlacht  von  Waterloo,  wurde  ftets 
mit  Wettturnen,  Gefang  und  Rede  begangen ;  befonders  feftliche  Weihe  wurde  dem 
letzten  Turntage  des  Sommerhalbjahrs  gegeben,  an  welchem  Tage  zugleich  die  zur 
Hochfehule  abgehenden  Jünglinge  verabfehiedet  wurden.  Die  Schilderung  des  erften 
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Abfchieds-  und  Turnfeftes,  entnommen  dem  mehrgenannten  Tagbuch,  möge  hier 
wiedergegeben  werden: 

Den  21.  September  wurde  das  Abfchieds*  und  Turnfeft  auf  folgende  Art  gefeiert. 
Nachdem  das  Häuschen  auf  dem  Tie  mit  einem  Eichenkranze,  in  dem  der  Buchltabe  K  angebracht 
war  verziert  und  Klumpp  in  unferem  Kreife  erfchienen  war,  ward  das  Lied  gefangen :  „Sind 
wir  vereint  zur  guten  Stunde“.  Darauf  las  Klumpp  feine  Turnchronik  vor  und  hielt  eine  Rede, 
die  befonders  an  unfere  abgehenden  Freunde  gerichtet  war.  —  Nach  diefer  redeten  noch  irevi- 
ranus.  Riecke  und  Schäuffelen;  das  Lied  „Wie  wir  fo  treu  beifammen  ftchen“  ward  gefungen. 
Treviranus  überreichte  dann  im  Namen  der  anderen  Abgehenden  dem  Kl.  einen  mit  Rheinwein 
gefüllten,  filbernen,  inwendig  vergoldeten  Feftbecher,  auf  deren  einer  Seite  die  Namen  der 
23  Abgehenden,  und  auf  der  andern  der  Vers  „Wenn  alle  untreu  werden“  ftand  und  oben  ein 
filberner  Eichenkranz  in  erhabener  Arbeit.  Nach  Klumpp  tranken  alle  übrigen  daraus  während 

der  Abfingung  des  Liedes  „Hör  uns,  Allmächtiger“. 

Noch  fprach  Kl.  einige  Worte  des  Dankes  und  dann  wurde  gefungen  „Geturnt,  geturnt 
mit  voller  Kraft!“  worauf  das  Wettturnen  begann.  (Geturnt  wurde:  Hoch-  und  Weitfprung  ohne 
und  mit  Stange;  Klettern  an  Maft,  Seil  und  Leiter;  Reck  und  zwar  im  allgemeinen,  Maienkäfer- 
fchwung,  Knieabfprung;  Barren  und  Gerwurf.  Beim  „Maienkäferfchwung“  war  die  befte  Leiftung 
44  Umfchwünge.) 

Zuletzt  wurde  noch  ein  Dauerlanf  gemacht  und  die  Feier  mit  Abfingung  der  Lieder 
geendet:  „Als  der  Turnraeifter,  der  alte  Jahn“;  „Hinaus  in  die  Ferne“.  Klumpp  brachte  mit  den 
Abgehenden  noch  einen  fröhlichen  Abend  in  dem  Wernerfchen  Gafthof  zu.  Die  übrigen  zer- 
ftreuten  fich  in  verfchiedene  frohe  Zirkel.1) 

Die  Stuttgarter  Turngefellfchaft  hatte,  nachdem  die  Sorge  der  Gründung  und 
erften  Einrichtung  überwunden  war,  in  ihrem  ferneren  Beftehen  noch  mancherlei 
Schwierigkeiten  und  HindernitTe  zu  überwinden:  Engherzige  Lehrer,  allzubeforgte 
Eltern,  mißgünftig  gefinnte  Schulkameraden  arbeiteten  vereint  den  Begebungen  der 
Turngefellfchaft  entgegen,  und  in  manchen  Kreifen  hielt  man  den  jungen  Vereiu 
auch  politifch  für  nicht  unbedenklich.  Sogar  im  Schoße  der  fonft  fehr  turnfreund¬ 
lich  gefinnten  Behörde  fcheinen  dann  und  wann  Bedenklichkeiten  fich  gezeigt  zu 
haben;  doch  gelang  es  Klummp  ftets  wieder,  diefelben  zu  entkräften  und  zu  be- 
feitigen. 

Gefundheitliche  Rückfichten  und  Überhäufung  mit  Amtsgefchäften  veranlaßten 
Klumpp,  im  Jahr  1833  von  der  unmittelbaren  Leitung  des  Turnplatzes  zurückzutreten  ; 
an  feine  Stelle  trat  Hilfslehrer  Frifch  (nachmals  Rektor  der  Realanftalt  Stuttgart 
uud  Oberftudienrat,  f  1881),  der  felbft  jahrelang  der  Turngefellfchaft  als  eifriges 
und  tüchtiges  Mitglied  angehört  hatte.  Die  Oberleitung  behielt  Klumpp  noch  bei ; 
1843  wurde  er  auf  feine  Bitte  auch  von  diefer  entbunden  und  die  Gefamtleitung  an 
RrofelTor  Frifch  übertragen. 

Um  diefelbe  Zeit,  als  in  Stuttgart  der  von  Ramsauer  gegründete  Turnplatz 
feiner  Verödung  entgegenging,  begann  in  Tübingen  ein  reges  turnerifches  Leben 
fich  zu  entwickeln:  die  dortige  Burfcheufchaft  war  am  18.  Oktober  1818  dem  Ver¬ 
bände  der  allgemeinen  deutfchen  Burfchenfchaft  beigetreteu  und  fuchte  nun,  getreu 
den  burfchenfchaftlichen  Grundfätzeu,  in  Tübingen  auch  öffentliche  Turnübungen  ein¬ 
zuführen.  Ein  befcheidener  Anfang  wurde  fchon  im  Winterfemefter  1818/19  ge¬ 
macht;  in  richtigen  Fluß  kam  die  Angelegenheit  durch  die  Mitwirkung  eines  alten 
Freiheitskämpfers  und  Schülers  von  F.  L.  Jahn,  des  stud.  jur.  Karl  Völker.2)  Unter 
feiner  Leitung  wurde  im  Frühjahr  1819  der  erfte  Tübinger  Turnplatz  (auf  dem  der- 
maligen  Exerzierplätze)  angelegt  und  am  6.  Mai,  unter  Gefang  und  Turnen,  in  An- 
wefenheit  vieler  Studenten,  Profeflbren  und  Bürger  feierlich  eröffnet. 

')  Eine  köftliche  Befchreibung  eines  Turnfeftes  auf  dem  Stuttgarter  Turnplätze  aus 
etwas  fpäterer  Zeit,  September  1831,  findet  ficli  auch  in  „Karl  Gerok,  ein  Lebensbild“  S.  77. 

'*’)  Vrgl.  Schwab.  Kronik  1885  S.  129  und  Jahrbücher  der  deutfchen  Turnkunft  1893. 
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Üas  Turnen  wurde  im  Verlaufe  des  Sommers  vou  Studenten,  gegen  200, 
Bürgersföhnen  und  insbefondere  auch  den  Lyceiften  unter  der  Leitung  Volkers  fehl- 
eifrig  betrieben.  Aber  die  Freude  follte  nur  kurze  Zeit  dauern.  Dreimal  wurden 
im  Laufe  des  Sommers  1819  Völker  und  feine  näheren  Freunde  als  politifch  ver¬ 
dächtig  in  Unterfuchung  gezogen.  Die  Unterfuchungen  ergaben  nichts  Belaftendes; 
trotzdem  erging  am  19.  Auguft  1819  ein  unmittelbar  Königlicher  Befehl  auf  fofortige 
Aufhebung  des  Turnplatzes.  Da  indes  „Seine  Königliche  Majeftät  anftändigen  kör¬ 
perlichen  Übungen  nicht  entgegen  find“,  fo  wird  für  die  Eröffnung  eines  Fecht-  und 
Voltigierfaals  Sorge  getragen  werden-,  es  follen  aber  vom  Befuche  desfelben  Semi- 
nariften  (Stiftler)  und  Konviktoren,  für  deren  künftige  Beftimmung  fie  nicht  als  zweck¬ 
mäßig  angefehen  werden  können,  ausgefchloßen  bleiben;  es  werde  übrigens  von  dem 
Geifte  und  von  dem  künftigen  Benehmen  der  Studierenden  abhängen,  ob  nach  einiger  Zeit 
öffentliche  gymnaftifclie  Übungen  ohne  Furcht  eines  verderblichen  Mißbrauches  zu  andern 
fremdartigen  Zwecken  eingeführt  werden  können.  Am  31.  Auguft  wurde  die  König¬ 
liche  Verordnung  ausgeführt:  Völker  wurden  die  Schlüffel  zu  dem  auf  dem  Turn¬ 
platz  befindlichen  Gerätebaus  abgenommen  und  ihm  die  Vornahme  von  Leibesübungen 
bis  auf  weiteres  verboten.  Ein  Verfuch  der  Burfchenfehaft  und  des  akademifchen 
Senats,  die  Schließung  des  Turnplatzes  in  demfelben  Sommer  wieder  rückgängig  zu 
machen,  fchlug  fehl ;  allein  niemand  erhob  Einfprache,  als  im  kommenden  Frühjahr 
(1820)  der  „Burfchenverein“  die  Übungen  wieder  aufnahm  und  den  Befuch  des  Turn¬ 
platzes  feinen  Mitgliedern  zur  Pflicht  machte;  im  Jahr  1821  beteiligte  fich  fogar  der 
Schwager  des  Königs,  Herzog  Alexander,  an  den  öffentlichen  Turnübungen.  Völker 
felbft  hatte  inzwifchen  Tübingen  —  gegen  Ende  des  Jahres  1819  —  verfallen;  die 
Leitung  der  Übungen  übernahm  an  feiner  Stelle  ein  stud.  med.  Knöffel  aus  Frank¬ 
furt  a..  M.  Die  Aufhebung  des  Burfchenvereins  (1825)  hatte  eine  abermalige  Ver¬ 
ödung  des  Turnplatzes  im  Gefolge;  nur  einige  Stiftler  trieben  das  Turnen  mit  Schülern 
des  Lyceums  in  der  Stille  weiter.  Gegen  Ende  der  1820er  Jahre  brachten  lo- 
dann  eifrige  Turnfchüler  aus  Stuttgart  und  Urach  (die  „Feuerreiter“  von  1828) 
neues  Leben  auf  den  Turnplatz,  das  bis  zum  Jahr  1833,  der  abermaligen  Aufhebung 
der  Burfchenfehaft,  anhielt.  Im  Jahr  1837  bezogen  turneifrige  Jünglinge  aus  Stutt¬ 
gart  und  Stetten  die  Hochfchule,  und  das  turnerifche  Leben  auch  auf  dem  Tübinger 
Turnplatz  kam  durch  fie  zu  neuer  Blüte;  1839  wurde  der  Turnplatz  zu  einer 
akademifchen  Anftalt  erhoben  und  Uuiverfitätsfechtmeifter  Kaftropp  proviforifch  mit 
der  Leitung  der  Übungen  betraut. 

Durch  Vermittlung  des  Rektors  Pahl  wurde  die  Benützung  der  akademifchen 
Turnauftalt  vom  gleichen  Jahr  ab  auch  den  Schülern  des  Lyceums  und  der  Real- 
fchule  geftattet. 

Infolge  der  Vorgänge  in  Vaihingen,*  Stuttgart  und  Tübingen  war  mittlei- 
weile  das  Turnen  auch  in  einer  Reihe  anderer  Städte  an  Schulen  und  Ei  ziehungs¬ 
anftalten  eingeführt  worden.  Am  früheften  gefchah  es  im  evangelifch-theologifchen 
Seminar  zu  Blaubeuren.  Dort  hatte  Ephorus  Reuß  bald  nach  Eröffnung  des  Se¬ 
minars  (14.  bis  18.  Dezember  1817)  bei  den  Seminariften  Turnübungen  eingeführt. 
Als  Übungsraum  diente  der  Speifefaal;  für  die  gute  Jahreszeit  ftand  ein  Turnplatz, 
und  zwar  ein  Stück  des  Amtsgartens  des  Seminarvorftandes,  zur  Verfügung.  Für 
die  Koften  der  Ausftattung  des  Turnplatzes  kamen  die  Seminariften  mit  freiwilligen 
Beiträgen  auf;  jede  neueintretende  Promotion  übernahm  die  vorhandenen  Einrich¬ 
tungen  von  der  abgehenden.  Die  hiefür  bezahlten  Beträge  waien  bisweilen  nicht 
unbedeutende;  fie  betrugen  1825  80  fl.,  1829  91  fl.  Die  Übungen  wmden  von  den 
Repetenten  geleitet.  Unter  (liefen  machten  fich  am  veidientcften  um  rördeiun„  ei 
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Sache  Repetent  Lempp,  nachmals  Pfarrer  in  Ruith,  und  Repetent  Hauff,  nach¬ 
mals  Profeffor  in  Schönthal  und  zuletzt  Stadtpfarrer  in  Waldenbuch;  Lempp  hatte 
auch  die  beiden  damals  berühmteren  Turnplätze  in  Deutfehland  befucht:  die  Hafen¬ 
heide  in  Berlin  unter  F.  L.  Jahn  und  den  Turnplatz  in  Schnepfenthal  unter  J.  C, 
F.  Gutsmutbs,  Gegen  Ende  des  Jahres  1818  und  im  Frühjahr  1819  bemühten  ficli 
auch  die  Vorftände  der  3  anderen  evangelifch-theologifchen  Seminarien,  zu  Urach, 
Maulbronn  und  Schönthal,  nach  dem  Vorgänge  von  Blaubeuren  an  ihren  Au- 
ftalten  Einrichtungen  für  Pflege  der  Leibesübungen  zu  fch affen.  Ihre  Bemühungen 
waren  von  Erfolg;  ein  Minifterialerlaß  vom  7.  März  1819  betagt:  „Se.  K.  Majeftät 
haben  durch  höchfte  Entfehließung  vom  6.  d.  M.  genehmigt,  daß  bei  den  Seminarien 
zu  Schönthal,  Maulbronn  und  Urach  diefelbe  Einrichtung  wie  bei  dem  Seminar  zu 
Blaubeuren  in  Beziehung  auf  einen  den  Seminariften  zu  ihrer  Erholung  und  zur 
Gartenanlage  und  körperlichen  Übungen  auzuweifenden  Platz  von  dem  Umfang  von 
1h  bis  1  Morgen  getroffen  werde.  Dem  K.  Studienrate  wird  dies  zur  weiteren  Ein¬ 
leitung  mit  dem  Anhang  eröffnet,  daß  das  K.  Finanzminifterium  von  diefer  Ent¬ 
fchließung  in  Kenntnis  gefetzt  und  erfucht  worden  ift,  die  betreffenden  Finanzkammern 
anzuweifen,  auf  die  von  dem  Studienrate  mit  denfelben  zu  pflegende  Rückfprache 
wegen  Abtretung  eines  geeigneten  Platzes  das  Geeignete  zu  beforgen.“ 

Bis  die  Königliche  Verordnung  in  allen  3  Seminarien  durchgeführt  war,  ver¬ 
gingen  mehrere  Jahre.  Wie  in  Blaubeuren,  fo  hatten  auch  in  den  übrigen  Seminarien 
die  Seminariften  für  Ausftattung  der  Turnplätze  aufzukommen,  und  auch  an  ihnen 
wurden  die  Einrichtungen  von  Promotion  zu  Promotion  übernommen.  Am  reich- 
haltigften  fcheint  der  Turnplatz  in  Urach  ausgeftattet  gewefen  zu  fein;  hier  wurden 
die  höchften  Beträge  bezahlt:  von  der  zweiten  Promotion  99  fl.,  von  der  vierten 
142  fl.,  von  der  fechsten  gar  222  fl.  In  fämtlichen  Seminarien  war  die  Teilnahme 
an  den  Übungen  den  Seminariften  anfangs  völlig  freigeftellt;  etwa  von  1824  wurde 
fie  durch  Anftaltsbeftimmungen  gefordert.  In  Blaubeuren,  Schönthal  und  Maulbronu 
ftanden  bedeckte  Turnräume  zur  Verfügung,  fo  daß  während  des  ganzen  Jahres  ge¬ 
turnt  werden  konnte;  in  Urach  fehlte  ein  bedeckter  Turnraum,  hier  wurde  lange 
Jahre  nur  fommers  geturnt. 

Von  anderen  Lehr- und  Erziehungsanftalten,  die  zum  Teil  fchon  frühe  (Ende 
der  20er  und  Anfang  der  30er  Jahre)  Turnübungen  in  den  Kreis  ihrer  Erziehungs¬ 
mittel  einbezogen,  find  vor  allem  zu  nennen:  die  vielbefuchten  Anftalten  zu  Bönnig- 
heim,  Kornthal,  Salon  (bei  Ludwigsburg)  und  Stetten  im  Remsthal.  Auch 
an  verfchiedenen  Gymnafien,  Latein-  und  Realfchulen  des  Landes  wurden  um  die 
genannte  Zeit  fchon  regelmäßige  Leibesübungen  vorgenommen,  fo  in  Ravensburg 
von  1827,  in  Hall  von  1830,  in  Heilbronn  von  1834,  inEllwangen  von  1836 
und  in  Ulm  von  1838  ab. 

Gegen  das  Ende  der  1830  er  Jahre  erhielten  die  auf  Einführung  des  Turnens 
abzielenden  Beftrebungen  einen  neuen  Anftoß,  zum  Teil  durch  die  bedrohlichere 
Geftaltung  der  politifchen  Verbältuiffe,  zum  Teil  und  hauptfachlich  durch  den 
Lorinferfchen  Scliulftreit.  1836  veröffentlichte  Dr.  Lorinfer,  Regierungs-  und  Medi¬ 
zinalrat  zu  Oppeln,  eine  Flugfchrift:  „Zum  Schutze  der  Gefundheit  in  den  Schulen 
Mit  dem  Zuviel  der  Unterrichtsgegenftände,  Unterrichtsftunden  und  häuslichen 
Arbeiten  werde  die  heranwachfende  Jugend  körperlich  und  geiftig  fchwer  gefchädigt; 
Abkürzung  der  Sitzarbeit,  Verminderung  der  Unterrichtsgegenftände,  der  Unterrichts¬ 
zeit  und  der  häuslichen  Arbeiten,  größere  Pflege  des  Körpers  vermögen  allein  griind* 
liehe  Bcflei uug  herbeizuführen.  Die  Schrift  erregte  großes  Auffehen;  auch  in  un- 
loiem  engeien  \  aterlande  blieb  diefelbe  in  maßgebenden  Kreifen  nicht  unbeachtet: 
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1838  erging  feitens  der  Regierung  des  Jagftkreifes  eine  Aufforderung  an  die  öffent¬ 
lichen  Ärzte  des  Kreifes,  fich  über  ihre  Erfahrungen  in  Betreff  des  Eiufluffes  des 
Schulbefuchs  auf  die  Häufigkeit  der  Rückgratsverkrümnmng,  der  verkürzten  Sehkraft 
u.  s.  w.  auszufprechen.  Unter  den  eingegangenen  Arbeiten  war  die  bedeutfamfte 
die  des  damaligen  Oberamtsarztes  in  Welzheim,  Dr.  Auguft  K  r a  u  ß  (lebt  noch,  faft 
90 jährig,  in  Tübingen);  diefelbe  wurde  von  der  Kreisregierung  dem  K.  Medizinal¬ 
kollegium  und  am  19.  Oktober  1839  dem  K.  Minifterium  des  Innern  und  Kirchen- 
und  Schulwefens  mit  einer  Bitte,  betr.  Verhütung  der  Körperverkrümmungen  bei 
der  heran wachfenden  Jugend,  vorgelegt.  Krauß  felbft  ließ  feine  Abhandlung  in  er¬ 
weiterter  Form  1840  im  Druck  erfcheinen  unter  dem  Titel:  „Zur  Reform  des 
öffentlichen  Unterrichts.  Vom  Standpunkt  der  Phyfiologie  und  Pfychologie.  Eine 
pädagogifche  Abhandlung  von  Dr . Stuttgart.  1840." 

Die  Schrift  umfaßt  drei  Teile:  Gebrechen  derZeit,  Urfachen  der  Gebrechen  und  päda¬ 
gogifche  Vorfchläge.  Die  Gebrechen  find  folche  phyfifcher,  moralifcher  und  intellektueller  Art ; 
als  Urfachen  erfcheinen  neben  verfchiedenem  anderem,  fo  der  Zunahme  der  fitzenden  Lebens¬ 
weife  und  dem  damit  zufammenhängenden  Aufenthalt  in  gefchloflener  Luft,  der  YernachläfTigung 
regelmäßiger  Körperübungen  im  allgemeinen,  der  Verkehrtheit  der  erften  Erziehung  des  Kindes, 
vor  allem  auch  die  Fehler  im  öffentlichen  Erziehungs-  und  Unterrichtswefen,  fo  namentlich  der 
zu  frühe  Beginn  des  Schulunterrichts,  die  Übertreibungen  in  demfelben  fowohl  in  Bezug  auf 
Unterrichtsgeger.ftände,  tägliche  Unterrichtsftunden  als  auch  den  Umfang  der  häuslichen  Aufgaben, 
Vernachläffigung  der  fyftematifchen  Bildung  der  Körperkräfte,  der  Gymnaftik.  Dementfprechend 
wird  in  den  pädagogifchen  Vorfchlägen  gefordert:  fpäterer  Beginn  des  Unterrichts,  Vermin¬ 
derung  der  Unterrichtszeit,  der  Unterrichtsgegenftände  und  der  häuslichen  Arbeiten,  vor  allem 
aber,  daß  fich  die  öffentliche  Schule  der  Gymnaftik  geradefo  annehme,  wie  des  geiftigen  Unter¬ 
richts.  „Warum  hat  der  Deutfche,“  fagt  der  Verfaffer  (S.  38),  „mit  all  seiner  Gräkomanie  von 
diefer  Seite  der  Jugendbildung  fich  fo  ganz  abgewendet?  Warum  wollte  er  den  Hellenen  an 
Gefundheit  des  Geiftes  und  Körpers  nicht  gleichkommen?  Auch  die  neue  Gymnaftik,  die  deutfche 
Turnkunft,  blieb  fo  lange  bloßes  Privatunternehmen,  bis  man,  durch  die  traurigfte  Erfahrung 
belehrt,  endlich  ihre  Unentbehrlichkeit  einfah.  Diefe  Unentbehrlichkeit  aber  findet  überall  ftatt, 
und  ift  gleich  für  alle  Lehrauftalten,  feien  es  ftädtifche  Gelehrtenfehulen,  oder  deutfche  Volks- 
fchuleo.  Wenn  es  den  Zöglingen  der  letzteren  nicht  an  Körperübung  fehlt,  fo  gebricht  es  ihnen 
doch  an  fyftematifcher  ftufenweifer  Heranbildung  der  Körperkräfte,  vor  allem  der  körperlichen 
Gewandtheit  äind  Gefchmeidigkcif.  Jeder  Schule  ftehe  alfo  allerorten  eine  Turnanftalt 
zur  Seite!“ 

Die  Bitte  der  Kr  eisregier  ung  nebft  dem  erwähnten  ärztlichen  Gutachten 
wurde  vom  Minifterium  dem  K.  Studienrat  zu  weiterer  Behandlung  übergeben. 
Der  Studienrat  glaubte  den  Abfichten  der  Regierung  am  beften  zu  entfprechen, 
indem  er  (21.  März  1840)  den  vier  Kreisfchulinfpektoren,  den  Rektoren  der  Gym- 
nafien  und  Lyceen  und  den  Vorftänden  der  niederen  Seminarien  den  Auftrag  er¬ 
teilte,  auf  alles,  was  dem  körperlichen  Gedeihen  und  namentlich  auch  den  Augen 
der  Schüler  Nachteil  bringen  könnte,  beftändig  ihr  Augenmerk  zu  richten,  die  Lehrer 
zur  beftändigen  Aufmerkfamkeit  auf  die  körperliche  Haltung,  auf  die  Richtung  des 
Auges  ihrer  Zöglinge  beim  Lefen  und  Schreiben  zu  veranlaßen,  zu  warnen  vor 
Überladung  mit  Hausaufgaben,  welche  den  Kindern  die  nötige  Zeit  zur  Erholung 
und  Bewegung  rauben,  und  die  Einrichtung  von  Turnanftalten  den  örtlichen 
Schulbehörden  nach  Thunlichkeit  zu  empfehlen.  Der  erfte  Schritt  zu  allgemeiner 
Einführung  des  Turnens  feitens  der  Unterrichtsbehörden  war  fomit  gefchehen ;  aller¬ 
dings  ein  befcheidener,  blieb  ja  doch  alles  der  Einficht  und  dem  guten  Willen  der 

örtlichen  Behörden  freigeftellt.  , 

Im  Frühjahr  1842  erfchien  eine  Schrift  des  mehrfach  erwähnten  Profeffors 

F.  W.  Klumpp:  Das  Turnen  ein  deutfchnationales  Eutwicldungsmoment.  In  dcr- 

felben  legte  der  Verfaffer  nach  kurzer  gefcbichtlicher  Einleitung  die  Bedeutung  des 

(» 
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Turnens  nach  seiner  phyfifchen,  allgemein  ethifchen,  und  als  befonderer  Seite  der 
letzteren,  feiner  nationalen  Bedeutung,  zum  großen  Teil  auf  Grund  perfönlicher 
Erfahrungen,  in  überzeugender  Weife  dar  und  ftellte  an  die  Schule  die  Forderung, 
gymnaftifcbe  Körperbildung  als  einen  wefentlichen  ßeftandteil  ihres  Lehrplans  in 
fich  aufzunehmen.  Klumpps  Schrift  wurde  auch  dem  Minifterium  vorgelegt,  welch 
letzteres  diefelbe  dem  Studienrat  zugehen  ließ,  mit  dem  Hinweis,  daß  der  Gegen- 
ftand,  mit  Bezug  auf  die  Lieblingsideen  des  Tages  bearbeitet,  aus  verfcbiedenen 
Gründen  einer  forgfältigen  Prüfung  gewürdigt  zu  werden  verdiene.  Als  unzweifel¬ 
haft  könne  dabei  vorausgefetzt  werden,  daß  gymnaftifcbe  Übungen  namentlich  in 
künftlicheren  gefellfchaftlichen  Verhältniffen  auf  die  Erziehung  der  männlichen 
Jugend  in  phyfifcher  und  etbifcher  Beziehung  von  höchft  wohlthätigem  Einfluß  find. 
Dagegen  fcheine  es  nähere  Unterfuchung  zu  verdienen,  in  welche  Stellung  die 
Schule  zu  diefen  Übungen  zu  treten  habe,  ob  diefelben  der  elterlichen  Erziehung 
zunächft  anheimfallen  müffen,  oder  ob  fie  von  der  Schule  zwar  geleitet  und  begün- 
ftigt,  aber  doch  nur  als  freiwilliges  Nebeninftitut  behandelt  werden  follen,  oder  ob 
fie,  wie  Klumpp  verlangt,  zu  einem  allgemeinen  Schulpenfum  zu  erheben  feien. 

Mit  der  Berichterftattung  des  Studien rats  über  feine  Stellung  zu  diefen  Fragen 

feien  zugleich  zu  verbinden  ein  Bericht  über  den  Umfang,  in  welchem  das  Turnen 
bisher  in  den  Gelehrten-  und  Realfchulen  betrieben  wurde  und  Vorfchläge  über 
etwaige  künftige  Geftaltung  der  Sache.  Schon  nach  wenigen  Tagen,  anfangs  April 
1842,  erging  feitens  des  Studienrats  an  die  Kreisfchulinfpektoren  die  Aufforderung, 
mit  Bezug  auf  den  Erlaß  vom  21.  März  1840  (S.  129)  des  genaueren  zu  berichten: 

a)  in  welchen  Gelehrten-  und  Realfchulen  eine  Turnanftalt  und  feit  wann  beftehe; 

b)  wer  die  Übungen  leite;  c)  welche  Einrichtung  und  Ausdehnung  in  Abficht  auf 

freie  und  nichtfreie  Teilnahme,  auf  Zeit  und  Stundenzahl,  fowie  auf  Arten  der  Turn¬ 
übungen  das  Inftitut  habe;  d)  mit  welchen  Mitteln  es  beftritten  werde;  e)  welchen 
Eiufluß  auf  die  Jugend  es  in  phyfifcher  fowie  auch  in  fonftiger  Beziehung  zeige? 

Auch  die  Rektoren  der  Gymnafien  und  Lyceen  und  die  Ephoren  der  nie¬ 

deren  Seminarien  erhielteu  den  Auftrag,  zu  berichten,  ob  und  feit  wann  und  mit 
welchem  Erfolg  an  den  ihnen  unterftellten  Anftalten  geturnt  werde. 

Der  Studienrat  hatte  fich  des  ihm  gewordenen  Auftrags  noch  nicht  erledigt, 
als  eine  neue,  kräftige  Anregung  auf  Einführung  des  Turnens  kam.  Bei  der  Bera¬ 
tung  des  Hauptfinanzetats  1842/45  in  der  Abgeordnetenkammer  wurde  bei  dem 
Kapitel  „Staatsbedarf  der  Gymnafien,  Lyceen  und  anderer  lateinifcher  Lehranftalten“ 
von  dem  Abgeordneten  von  Gerabronn,  Oberjuftizrat  Dr.  Knapp,  dem  nachmaligen 
Direktor  des  Studienrats,  unter  Hinweis  auf  die  körperliche,  geiftige  und  fittliche 
Bedeutung  der  Leibesübungen  und  deren  Bedeutung  für  die  Wehrhaftmachung  des 
Volkes,  der  Antrag  geftellt  auf  Einführung  der  körperlichen  Übungen  in  deu  eigent¬ 
lichen  Erziehungsplan.  Der  Antrag  wurde  vielfeitig  unterftützt  und  fchließlich  zu 
genauerer  Beratung  an  die  Militärkommiffion  verwiefen.  Das  Ergebnis  der  Kom- 
milTionsverbandlungen  war  der  Antrag,  es  follen  bei  allen  höheren  und  niederen 
lateinifchen  und  Realfchulen  körperliche  Übungen  in  den  Lehrplan  aufgenommen 
werden;  was  die  Aufnahme  derfelben  in  den  Schulplan  der  Volksfeinden  anbetreffe, 
fo  fei  eine  folche  vorerft  nur  bei  den  Volksfeinden  der  Städte  auzuordnen,  bei  den 
Landgemeinden  fei  es  dem  Ermeffen  der  Ortsbehörden  anheimzugebeu.  Der  Kom- 
miffionsantrag  kam  in  der  Kammerfitzung  vom  3.  März  1843  zur  Verhandlung. 
Der  erfte  Punkt,  Aufnahme  der  Leibesübungen  in  deu  Schulplan  der  höheren 
Schulen,  fand  nahezu  allfei tige  und  fofortige  Zuftimmung;  zu  längeren  Auseinander¬ 
fetzungen  gab  nur  die  Frage  Anlaß,  inwieweit  den  Schülern  gegenüber,  um  fie 
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/ur  Teilnahme  zu  veianlallen,  auch  Zwang  in  Anwendung  kommen  dürfe.  Der 
weitere  Antrag  der  Kommifllon  auf  Einführung  der  Leibesübungen  in  den  Volks¬ 
feinden,  zunächft  in  denen  der  Städte,  und  je  nach  Ermeffen  der  Ortsbehörden 
auch  auf  dem  Lande,  fand  eine  weniger  beifällige  Aufnahme.  Wohl  wurde  vieler- 
feits  anerkannt,  daß  auch  für  den  körperlich  mehr  in  Anfpruch  genommenen  Volks- 
fchüler  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande  geregelte  Leibesübungen  eine  Wohlthat, 
gai  eine  Notwendigkeit  leien,  daß  vom  fittlichen  und  namentlich  auch  vom  mili- 
tärifchen  Standpunkte  aus  diefelben  für  den  Schüler  der  Volksfchule  gleicherweife 
gefordert  werden  müffen  wie  für  den  der  höheren  Schule;  das  Ergebnis  der  Verhand¬ 
lungen  aber  blieb  weit  hinter  dem  Anträge  der  Kommiffion  zurück;  denn  man  einigte 
fich  nur  dahin,  die  Regierung  zu  bitten,  fie  möge  fördernd  und  ermunternd  dahin 
wirken,  daß  auch  bei  den  Volksfchulen  Gelegenheit  zu  Turnübungen  gegeben  werde. 
Die  BefchliilTe  der  Abgeordnetenkammer  wurden  in  befonderer  Note  der  Kammer 
der  Standesherreu  mitgeteilt,  und  diefelbe  eingeladen,  gemeinfam  mit  der  zweiten 
Kammer  an  höchfter  Stelle  um  Einführung  körperlicher  Übungen  in  den  Schulen 
vorftellig  zu  werden.  Die  Kammer  der  Standesherren  entfprach  dem  an  fie  geteilten 
Anfinnen  indes  nur  foweit  es  fich  um  Einführung  des  Turnens  an  höheren  Schulen 
handelte,  und  auch  hier  nur  mit  der  Modifikation,  daß  die  örtlichen  Sch  ul  kaffen 
durch  Einrichtung  und  Unterhaltung  des  Turnens  nicht  überbürdet  werden  dürfen; 
die  zweite  Kammer  legte  ihre  Wünfche,  die  Turnübuugen  au  den  Volksfchulen 
betreffend,  auf  Grund  nochmaliger  Verhandlungen  (Sitzung  vom  7.  April  1843)  in 
befonderer  Adreffe  vor. 

Die  Eingaben  wurden  dem  K.  Studien  rat  zur  Begutachtung  zugeftellt  mit 
dem  Anfügen,  daß  er  fich  mit  Erledigung  diefes  Auftrags  eines  ihm  fchou  früher 
gewordenen,  Klumpps  Schrift  betreffenden,  entledige.  Im  Januar  1844  ging  der 
Studienrätliche  Bericht  beim  Minifterium  (im  April  desfelben  Jahres  ein  Nachtrag 
hiezu)  ein.  Geturnt  wurde  nach  demfelben  an  den  vier  niederen  evang.  Seminarien 
Blaubeuren,  Maulbronn,  Schönthal  und  Urach  (an  den  drei  erftgenannten  auch 
winters);  an  den  Gymnafien  und  Realanftalten  zu  Stuttgart,  Ellwangen,  Heilbronn, 
Ulm,  Rottweil  —  nicht  in  Ehingen;  an  den  Lyceen  und  Realfchulen  zu  Ludwigs¬ 
burg,  Ravensburg,  Reutlingen,  Öhringen  und  Tübingen;  an  acht  weiteren  kleineren 
Lebranftalten  —  Latein-  und  Realfchulen  —  des  Neckarkreifes  (darunter  Eßlingen, 
Cannftatt,  Vaihingen);  an  vier  Schulanftalten  des  Schwarzwaldkreifes ;  im  Donaukreis 
und  im  Jagftkreis  (am  längften  fchon  in  Hall,  feit  1830)  an  je  fünf  folchen,  und 
au  den  Privatinftituten  Bönnigheim,  Kornthal,  Salon  bei  Ludwigsburg  und  Stetten 
im  Remsthal. 

Die  Turnanftalten  waren  nicht  durchweg  öffentliche,  fondern  vielfach  private. 
Geleitet  wurden  die  Übungen  meift  von  einem  oder  mehreren  Lehrern;  in  einem 
Falle  —  Kirchheim  u.  d.  Teck  ■ —  von  einem  praktifchen  Arzte,  in  einigen  anderen 
Fällen  von  ehemaligen  Unteroffizieren.  Die  Leitung  der  Übungen  war  vielfach 
ganz  freiwillige  Leiftung;  nur  wenige  Orte  hatten  einen,  fei  es  ans  einer  öffent¬ 
lichen  Kaffe  oder  von  den  Schülern  felbft  (durch  Beiträge  von  3 — 12  Kreuzer 
monatlich)  befoldeten  Turnlehrer.  Die  Teilnahme  war  den  Schülern  in  den  weitaus 
meiften  Fällen  vollftändig  freigeftellt;  durch  Satzungen  der  Anftalt  war  fie  vor- 
gefchrieben  in  den  niederen  evang.  Seminarien ;  zu  den  Lehrpenfen  gehörte  das 
Turnen  in  den  vier  erwähnten  Privatanftalten.  Gefordert  und  ohne  Widerfpruch 
geleiftet  wurde  die  Teilnahme  aller  Schüler,  fofern  nicht  körperliche  Gebrechen  hin¬ 
derten,  in  Ravensburg  und  Ellwangen,  zeitweife  auch  in  Schorndorf.  In  einer  Reihe 
von  Turnanftalten  turnten  die  Schüler  aller  Altersklaffen,  vom  achten  Jahre  ab,  in 
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einer  Abteilung;  indeflen  hatten  verfchiedene  Anftalten  für  die  verfchiedenen  Alter 
auch  verfchiedene  Abteilungen  und  Übungen.  Geturnt  wurde  in  2 — 3  Stunden 
wöchentlich,  täglich  nirgends  und  zumeift  nur  im  Sommer.  Die  Übungen  umfaßten 
überall  Lauf,  Sprung,  Klettern,  Werfen,  Reck,  Barren,  Triangel,  Schwebebalken 
und  militärifche  Bewegungen;  da  und  dort  wurden  auch  Freiübungen  getrieben, 
der  Plan  einer  Turnprüfung  aus  Ravensburg  vom  17.  Juni  1842  nennt  als  Übungen 
auch  „Keul-Übungen“.  An  einzelnen  Turnanftalten  wurden  alljährlich  kleine  Türn- 
fefte  mit  Wettturnen,  Rede  und  Gefang  veranftaltet,  was  vorteilhaft  auf  den  manch¬ 
mal  erkaltenden  Eifer  wirkte. 

Als  Erfolg  rühmten  die  meiften  der  berichterftattenden  Schulmänner  körper¬ 
liche  Kräftigung  und  fittliche  Zucht;  nur  ein  einziger  wußte  keinen  befonders  vor¬ 
teilhaften,  aber  auch  keinen  befonders  nachteiligen  Einfluß  namhaft  zu  machen, 
und  ließ  es  dahingeftellt,  ob  nicht  hin  und  wieder  ein  burfchikofes  Wefen  in  diefem 
Inftitut  Nahrung  finde;  in  einem  anderen  Berichte  wurde  ausdrücklich  darauf  hin- 
gewiefen,  daß  von  fchädlichen  Einflüßen,  Zügellofigkeit  in  Rede  und  Gefang,  Turn- 
raanie,  die  unter  der  körperlichen  G}7mnaftik  die  geiftige  vergefle,  auf  der  dortigen 
Arena  nichts  zu  gewahren  fei. 

Der  Studienrat  felbft  erkannte  in  alledem,  nach  dem  Berichte  zu  fchließen, 
kaum  mehr  als  einen  guten  Anfang,  und  nicht  mit  Unrecht:  denn  bei  weitem  nicht 
alle  Latein-  und  Realfchüler  turnten;  der  Beftand  hing  in  den  meiften  Fällen  ab 
von  freiwilligen  Leitungen  von  Lehrern  und  Schülern;  die  Fortfetzung  in  der 
Winterszeit,  in  der  die  Schüler  regelmäßiger  Leibesübungen  befonders  bedürftig 
find,  war  zumeift  nicht  möglich  ;  auch  fehlte  es  an  technifch  und  methodifch  durch¬ 
gebildeten  Turnlehrern. 

Über  die  weitere  Geftaltung  des  Turnens  äußerte  fich  der  Studienrat  dahin: 

1.  Leibesübungen  follen  an  fämtlichen  Schulen,  auch  an  Volksfchulen,  denn  Fertigkeit, 
Gewandtheit,  Kraft,  Sicherheit  und  die  ethifchen  Erfolge  ftehen  allen  Jungen,  auch  denen  auf 
dem  Lande  an,  Itattfinden  und  fobald  als  möglich  in  den  Schulplan  aufgenommen  und  dui'ch- 
geführt  werden. 

2.  Die  Teilnahme  wird  von  allen  Schülern  vorausgefetzt,  fofern  nicht  Eltern  oder  Vor¬ 
münder  das  Gegenteil  fordern.  Die  Beaufficbtigung  der  Einrichtung  und  des  Unterrichts,  und 
zwar  die  fortwährende,  fei  Pflicht  des  Lehrers;  zur  Leitung  des  Turnens  felbft  follen  gut 
beleumundete  Männer  gewonnen  werden.  Auch  die  Ärzte  follen  mit  gehört  werden  und  zwar 
vorzüglich  über  Einrichtung  der  Stufenfolge,  Ausdehnung  und  Befchränkung  der  Leibesübungen. 
In  Vordergrund  zu  ftellen  feien  vor  allem  die  einfacheren  Formen;  Freiübungen  im  Stehen  und 
Gehen,  Marfchübungen,  Übungen  im  Laufen,  Springen,  Werfen,  Übungen  am  Schwebebalken  und 
Bingipiele  möchten  für  Knaben  bis  zum  14.  Jahre  genügen;  mehr  als  bisher  dürfte  manches  bloß 
den  Jünglingen  Vorbehalten  bleiben  und  für  diefe  die  Übungen  auf  den  erwähnten  einfacheren 
aufgebaut  werden. 

3.  Die  Gemeinden,  welche  eine  Latein-  oder  Realfchule  haben,  follen  verpflichtet  werden, 
Tuinltätten  und  Turngerüfte,  wie  andere  Lehrmittel  zu  befchaffen;  wo  der  Staat  hiefür  einzutreten 
habe,  habe  derielbe  mit  gutem  Beilpiel  voranzugehen.  Wo  die  örtlichen  Kaffen  die  Beftreitung 
dei  neuen  Ausgaben,  einfchließlich  der  Lehrerbefoldung,  nicht  auf  fich  nehmen  können,  dürfte 
bei  den  über  10  Jahre  alten  Schülern,  ob  diefelben  am  Turnunterricht  teilnehmen  oder  nicht, 
ein  Schulgeldauffchlag  bis  zu  höchftens  24  Kreuzer  cintreten. 

4.  I  iii  Nachbildung  fachkundiger  Lehrer  foll  auf  der  Landesuniverfität  und  in  den 
verschiedenen  für  den  Dienft  der  Kirche  und  Schule  beftimmten  Seminarien  geforgt  werden ; 
namentlich  foll  der  Staat  vorbildlich  vorangehen  mit  Gründung  einer  mufterhaften  Turnfchule 
mit  einem  tüchtigen  lurnlehrer  im  Zentralpunkte. 

Die  \ eihandl  ungen  im  Ministerium  über  die  Vorfchliige  des  Studienrats 
zogen  fich  durch  das  ganze  Jahr  1844  hin;  unter  dem  29.  Januar  1845  endlich 
ging  der  letzterwähnten  Behörde  folgender  Erlaß  zu: 


I.  133 


Das  Schulturnen  in  Württemberg. 

„Über  die  wegen  Einführung  regelmäßiger  Leibesübungen  in  den  öffentlichen  Lehr- 
anftalten  zu  treffenden  Einrichtungen,  worüber  der  K.  Studienrat  feinesteils  am  6.  April  v.  J. 
weiter  berichtet  hat,  ift  höehften  Orts  Vortrag  erftattet  worden.  In  Gemäßheit  der  hierauf, 
nach  Vernehmung  des  K.  Geheimen  Rats,  ergangenen  höehften  Entfchließung  wird  nunmehr  dem 
K.  Studienrat  in  diefem  Betreff  nachftehende  Weifung  erteilt: 

1.  Die  Gymnaftik  ift  für  einen  Beftandteil  des  Unterrichts  der  Gelehrten-  und  Real* 
fchulen  erklärt  in  der  Art,  daß 

a)  regelmäßige  Leibesübungen  für  Schüler,  welche  das  zehnte  Lebensjahr  zurück¬ 
gelegt  haben,  in  einer  den  verfchiedenen  Altersftufen  entfpreckenden  Reihen¬ 
folge  nicht  bloß  für  den  Sommer,  fondern  auch  für  den  Winter  in  den  Schulplan 
jeder  Gelehrten-  und  Realfchule  aufgenommen  werden,  daß  aber 

b)  ein  Zwang  zur  Teilnahme  an  den  Übungen  gegen  die  Schüler  nicht  angewendet 
wird,  vielmehr,  wenn  der  gymnaftifche  Unterricht  in  einer  Anftalt  eingerichtet 
ift,  nur  als  Regel  gilt,  daß  jeder  über  zehn  Jahre  alte  Schüler,  deffen  Erzieher 
fich  nicht  ausdrücklich  dagegen  erklärt,  als  Teilnehmer  behandelt  werde,  wobei 
eine  gegen  die  Teilnahme  erlaffene  Erklärung  ganz  freigelaffen  und  unbedingt 
beachtet  wird. 

2.  Die  Aufficht  über  die  Übungen  liegt  den  Schulvorftänden  und  den  vorgefetzten 
Schulbehörden  ob,  von  welchen  insbefondere  die  gemeinfchaftlichen  Bezirksämter  in  gefund- 
heitspolizeilicher  Hinficht  fich  des  Beirats  der  Oberamtsärzte  in  Anfehung  jener  Übungen  zu 
bedienen  haben. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Übungen  dagegen  ift  eine  aus  der  Aufnahme  der  letzteren 
in  den  Schulplan  folgende  Obliegenheit  der  Lehrer  der  betreffenden  Anftalten,  foweit  nicht  ein¬ 
zelnen  alle  Fähigkeit  abgeht.  Die  Frage,  ob  dem  die  Übungen  leitenden  Lehrer  eine  befondere 
Belohnung  hiefür  auszufetzen  fei,  welche  man  in  ihrer  Allgemeinheit  kaum  zu  bejahen  wüßte, 
wird  der  K.  Studienrat  im  einzelnen  Falle  nach  Maßgabe  der  obwaltenden  befonderen  Verhält- 
niffe  zu  behandeln  wißen. 

Wo  es  an  einem  für  den  Turnunterricht  tauglichen  ordentlichen  Lehrer  gebricht,  oder 
die  große  Anzahl  der  Schüler  eine  Aushilfe  nötig  macht,  foll  auf  die  Beftellung  eines  befonderen 
Turnlehrers  von  gutem  Leumund  (wozu  künftig  befonders  auch  die  jüngeren  Lehrer  an  Volks- 
fchulen  geeignet  fein  werden)  der  Bedacht  genommen,  und  bei  den  aus  örtlichen  Mitteln  unter¬ 
haltenen  Anftalten  deshalb  Aufforderung  an  die  Ortsbehörden  erlaffen  werden.  Übrigens  ift  auf 
die  Befähigung  der  Lehrer  an  Gelehrten-  und  Real  fchulen  zur  Leitung  des  Turnunterrichts  da¬ 
durch  hinzuwirken,  daß  bei  der  Prüfung  der  Kandidaten  für  folche  Lehrftellen  zwar  nicht  eine 
Turnprobe,  aber  zunächft  ein  Ausweis  darüber  gefordert  wird,  ob  und  wieweit  der  Kandidat 
mit  der  Gymnaftik  bekannt  fei. 

Betreffend  fodann 

3.  Die  Aufbringung  der  Mittel  für  die  Koften  der  Turnanftalten,  fo  ift  der  vom  Studien¬ 
rat  aufgeftellte  Grundfatz,  daß  jede  Gemeinde,  welche  eine  Gelehrten-  oder  Realfchule  hat,  ver¬ 
pflichtet  fei,  eine  Turnftätte  herzuftellen  und  zu  unterhalten,  foweit  nicht  im  einzelnen  Falle  aus 
befonderem  Grunde  die  Staatskaffe  für  die  Lehrmittel  einzuftehen  hat,  weder  in  der  begehenden 
Gefetzgebung  begründet,  noch  auch  wohl  im  Gefetzgobungsweg  durchzuführen.  Es  fcheint  aber 
wenigftens  zurzeit  auch  nicht  einmal  durchaus  nötig,  irgend  eine  gefetzliche  Norm  über  die 
Leiftungspflicht  der  Gemeinden  für  die  Turnanftalten  herbeizuführen,  da  bei  dem  bereits  kund¬ 
gegebenen  und  nach  allen  Anzeichen  wachfenden  Intereffe  für  die  Sache  Giund  zur  Hoffnung 
vorhanden  ift,  daß  diefelbe  auch  ohne  eine  folche  Norm,  durch  Befchlußnahme  der  Gemeinde¬ 
behörden,  wo  nicht  aus  befonderem  Grunde  die  Staatskaffe  einzutreten  hat,  gedeihlichen  Fort¬ 
gang  nehmen  werde}  zumal  wenn  in  allen  l1  allen,  wo  die  Staatskaffe  eine  Anftalt  ganz  odei 
teilweife  unterhält,  mit  den  Einrichtungen  für  die  Turnanftalten  vorangegangen  wird.  In  diefer 
Hinficht  ift  in  den  Entwurf  des  Etats  für  die  dem  K,  Studienrate  unteigeoidneten  Anftalten 
nach  den  von  ihm  geftellten  Anträgen  das  Erforderliche  aufgenommen  worden. 

Auch  dem  von  dem  K.  Studienrat  geftellten  weiteren  Anträge,  daß  in  Orten,  wo  die  zu 
Unterhaltung  einer  Lehranftalt  verpflichteten  örtlichen  Kaffen  die  Koften  der  Einrichtung, 
namentlich  auch  die  Belohnung  des  Turnlehrers,  nicht  beftreiten  können,  von  allen  über  zehn 
Jahre  alten  Schülern,  mögen  fie  an  den  Übungen  teilnehmen  oder  nicht,  ein  höchftens  24  kr. 
jährlich  betragender  Auffchlag  auf  das  Schulgeld  erhoben  werde,  ift  in  diefer  Weife  keine  Folge 
gegeben  worden,  da  der  Auffchlag  für  den  Turnunterricht,  wofern  nicht  das  Schulgeld  im  ganzen 
neu  beftimmt  wird,  gerechter  Weife  nur  diejenigen  Schüler  treffen  könnte,  welche  an  dem  I  urn- 
unterricht  teilnehmen,  und  da  die  Feftfetzung  des  Schulgelds  überhaupt  bei  Schülern  der  bezeich- 
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rieten  Kategorien  auf  der  Befchlußnalime  der  Ortsbehörde  beruht,  und  der  Oberfchulbehörde 
nur  die  Genehmigung  zukommt.  Hienach  ift  in  den  bezeichneten  Fällen  auf  die  Befchlußnahme 
dev  Ortsbehörden  auszufetzen,  ob  das  bei  der  betreffenden  Schule  eingeführte  Schulgeld  im 
ganzen  mit  Rücklicht  auf  die  hinzukommende  öffentliche  Gelegenheit  zu  Turnübungen  erhöht 
oder  ob  von  an  diefen  Übungen  teilnehmenden  Schülern  ein  befonderer  hiemit  im  Verhältnis 
ftehender  Auffchlag  auf  das  Schulgeld  erhoben  werden  foll ;  für  beide  Fälle  aber  ift  die  Geneh¬ 
migung  der  höheren  Schulbehörde  vorzubehalten. 

Der  K.  Studienrat  wird  nun  angewiefen,  nach  den  im  vorftehenden  bezeichneten  Grund¬ 
lätzen  bei  der  Behandlung  des  in  Frage  befindlichen  Gegenftandes  hinfort  fich  zu  richten  und 
namentlich  in  Gemäßheit  derfelben  an  die  nachgefetzten  Schu^-  und  Schulauffichtsftellen,  fowie 
durch  diefelben  an  die  betreffenden  Ortsbehörden  fowohl  im  allgemeinen  das  Erforderliche  in 
geeigneter  Weife  zu  erlaffen,  als  auch  in  den  vorkommenden  einzelnen  Fällen  das  Weitere  einzu¬ 
leiten  und  anzuordnen.  Von  dem  hienach  ergehenden  allgemeinen  Erlaß  des  K.  Studienrats  hat 
derfelbe  eine  Abfchrift  zu  den  Minifterialakten  einzufenden.“ 

Auch  die  Frage  der  Einführung  des  Turnens  iu  den  Volksfchulen  war 
Gegen ftand  der  Verhandlungen  im  Minifterium;  ein  Erlaß  darüber  erging  gleichfalls 
unter  dem  29.  Januar  1845  an  das  Evangelifche  Konfiftorium,  den  Katholifchen 
Kirchenrat  und  an  die  Kommiffion  für  Erziehungshäufer. 

„In  Beziehung,“  fo  hieß  es  in  dem  Erlaß  an  die  beiden  erfterwähnten  Behörden,  „auf  die 
von  der  Kammer  der  Abgeordneten  an  die  Staatsregierung  gebrachte  Bitte,  fördernd  und 
ermunternd  dahin  zu  wirken,  daß  auch  in  den  Volksfchulen  Gelegenheit  zu  regelmäßigen  Leibes¬ 
übungen  der  Schüler  gegeben  werde,  wird  dem  Konfiftorium  —  Kirchenrat  —  nach  höchfter 
Entschließung  zu  erkennen  gegeben,  daß  bei  den  Volksfchulen  allerdings  eine  beftimmte  Anord¬ 
nung  nicht  vorgefchrieben,  dagegen  den  Ortsfchulbehörden  empfohlen  werden  foll,  auf  die  Ein¬ 
führung  von  regelmäßigen  Leibesübungen  unter  den  Schülern  der  Volksl’chule  nach  Zulaffung 
der  Umftände  hinzuwirken.“ 

Konfiftorium  und  Kirchenrat  wurden  dementfprechend  angewiefen,  einen  Erlaß 
an  die  Ortsfchulbehörden  zu  erlaffen  und  zwar  unter  Hinweis  a)  auf  den  Nutzen,  b)  auf 
die  geringen  Koften  der  Leibesübungen,  c)  daß,  wenn  Abende  der  Sonn-  und  Feier¬ 
tage  dazu  verwendet  werden  follten,  die  Knaben  und  Jünglinge  von  anderen  ihrer 
körperlichen  und  fittlichen  Entwicklung  gefährlichen  Zerftreuungen  abgehalten  werden. 

Im  übrigen  wurde  den  genannten  Behörden  zu  erkennen  gegeben: 

1.  In  Städten  könnten  die  Turnanftalten  der  höheren  Schulanftalten,  unter  näherer  Be- 
ftiinmung  der  einzelnen  Fälle  auch  von  den  Volksfchülern  benützt  werden;  hierüber  haben  fich 
die  Behörden  mit  dem  Studienrat  ins  Benehmen  zu  fetzen. 

2.  Ein  Hauptmittel  nicht  nur  für  Belebung  des  Sinnes  für  planmäßige  Leibesübungen 
im  Volke,  fondern  auch  für  die  Heranbildung  von  Lehrern,  welche  zur  Leitung  der  Übungen 
gefchickt  feien,  und  hiezu  auch  in  Gelehrten-  und  Realfchulen  verwendet  werden  können,  beftehe 
darin,  daß  die  in  den  vom  Staat  unterhaltenen  Schullehrerfeminarien  bereits  eingefiihrten  gym- 
naftifchen  Übungen  der  Zöglinge  in  einer  Weife  betrieben  werden,  Avodurch  nicht  nur  bei  den 
Zöglingen  felbft  Neigung  und  Gefchick  zur  Sache,  fondern  auch  die  Einficht  in  die  Bedeutung 
derfelben  für  die  Schule  und  die  Volkserziehung  gefördert  werde,  fo  daß  fie  nach  ihrer  An- 
itellung  an  öffentlichen  Schulen  in  entfprechender  Richtung,  wie  es  die  Umftände  erlauben, 
wirken  können.  Konfiftorium  und  Kirchenrat  haben  dementfprechend  dahin  zu  wirken,  daß  in 
den  Staatsfeminarien  zu  Eßlingen,  Nürtingen  und  Gmünd  die  noch  erforderlichen  Anordnungen 
und  weiterhin  auch  in  den  Privatfchullehrerbiidungsanftalten  entfprechende  Einrichtungen  ge¬ 
troffen  werden. 

3.  Die  Verbreitung  des  Intereffes  für  den  fraglichen  Gegenftand  könnte  auch  durch  die 
Veröffentlichung  einer  gemeinfaßlichen  Belehrung  über  den  Nutzen  der  Turnübungen  der  Schüler 
und  einer  damit  zu  verbindenden  Anleitung  zur  Einrichtung  folcher  Übungen  befördert  werden, 
in  welcher  Ilin ficht  die  Oberfchulbehörde  lieh  mit  dem  Studienrate  darüber  benehmen  werde, 
wie  der  Landeskalender  hiezu  zu  benützen  fein  möchte. 

Der  Kommiffion  für  Erziehungskäufer  ging  ein  Erlaß  ähnlichen  Inhalts  zur 
Kenntnisnahme  zu  mit  dem  befonderen  Hinweis,  daß  man  bei  den  in  den  Staats- 
erziehungskäufern  und  den  damit  verbundenen  Schullehrerfeminarien  eingeführten 
Turnübungen  fich  danach  zu  achten  und  das  weitere  Erforderliche  anzuordnen  habe. 
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Am  fclmellften  erledigte  Dich  der  Studienrat  des  ihm  gewordenen  Auftrags, 
denn  fchon  nach  etwa  4  Wochen  —  1.  März  1845  —  erfchien  die  erfte  grund¬ 
legende  Verordnung  für  Einführung  und  Einrichtung  des  Turnens 
an  den  höheren  Schulen: 

„Nachdem  Seine  Königliche  Majeftät  aut  die  Bitte  der  Ständeverfammlung  und  nach 
Vernehmen  des  K.  Geheimen  Rats  die  Gymnaftik  für  einen  Beftandteil  des  öffentlichen  Unterrichts 
der  Gelehrten-  und  Realfchulen  erklärt  haben,  wird  zu  allgemeiner  und  foviel  möglich  gleich¬ 
förmiger  Durchführung  diefer  die  körperliche  Ausbildung,  Gefundheit,  Kraft  und  Gewandtheit, 
eben  damit  auch  die  geiftige  Frifche  und  Tüchtigkeit  des  nachwachfenden  Gefchlechts  be¬ 
zweckenden  höchften  Entfchließung  in  Gemäßheit  des  K.  MinifterialerlatTes  vom  29.  Januar  1.  J. 
fämtlichen  Schul-  und  Schulauffichtsftellen,  fowie  durch  diefelhen  den  betreffenden  Ortsbehörden 
nachftehendes  zu  erkennen  gegeben: 

1.  Regelmäßige  Leibesübungen  find  für  Schüler,’  welche  das  zehnte  Lebensjahr  zurück¬ 
gelegt  haben,  in  einer  den  verfchiedenen  Altersftufen  entfprechenden  Reihenfolge  nicht  bloß  für 
den  Sommer,  foudern  auch  für  den  Winter  in  den  Schulplan  jeder  Gelehrten-  und  Realfchule 
aufzunehmen,  und  es  hat  dies,  wo  es  nur  immer  möglich  ift,  fchon  mit  dem  nächftkommenden 
Frühjahr  zu  gefchehen. 

2.  Als  Teilnehmer  an  diefen  Leibesübungen  ift  jeder  über  10  Jahre  alte  Schüler,  detfen 
Erzieher  (Vater,  Pfleger  u.  f.  w.)  fich  nicht  ausdrücklich  gegen  die  Teilnahme  erklärt,  zu  behan¬ 
deln  ;  eine  folcbe  gegen  die  Teilnahme  gerichtete  Erklärung  ift  jedoch  unbedingt  zu  beachten. 

Wenn  Knaben  unter  zehn  Jahren,  fofern  fie  die  erforderliche  körperliche  Reife  dazu 
haben,  teilzunehmen  wünfehen,  fo  bedarf  es  einer  befondern  Bitte  von  feiten  ihrer  Eltern  oder 
Erzieher,  und  ihre  Zulatfung  hängt  von  dem  Gutachten  des  mit  der  Leitung  der  Übungen  Beauf¬ 
tragten  ab. 

3.  Die  Aufficht  über  die  Übungen  liegt  den  Schulvorftänden  und  den  vorgefetzten 
Schulbehörden  ob,  von  welchen  im  befonderen  die  gemeinfchaftlichen  Bezirksämter  in  gefund- 
heitspolizeilicher  Hinficht  des  Beirats  der  Oberamtsärzte  in  Betreff  jener  Übungen  fich  zu  be¬ 
dienen  haben. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Übungen  dagegen  ift  eine  aus  der  Aufnahme  der  letzteren 
in  den  Schulpan  folgende  Obliegenheit  der  Lehrer  an  den  betreffenden  Anftalten,  foweit  nicht 
einzelnen  alle  Fähigkeit  dazu  abgeht.  Die  Lehrer  haben  fich  daher  in  diefe  Leitung  nach  Art 
und  Zeit  zu  teilen,  wobei  es  übrigens  als  wiinfehenswert  erfcheint,  daß  derjenige  Lehrer,  welcher 
mit  jenen  Übungen  am  meiften  bekannt  ift,  den  eigentlichen  Unterricht  übernehme. 

Wo  es  einer  Anftalt  an  einem  für  den  Turnunterricht  tauglichen  Lehrer  gebricht,  oder 
wo  die  größere  Schülerzahl  es  nötig  macht,  ift  auf  Beftellung  eines  befonderen  Turnlehrers  von 
gutem  Leumund  Bedacht  zu  nehmen. 

In  Zukunft  wird  bei  den  Prüfungen  auf  Lehrftellen  von  den  Kandidaten  ein  Ausweis 
darüber  verlangt  werden,  ob  und  wie  weit  fie  mit  der  Gymnaftik  bekannt  feien. 

4.  Der  Turnplatz  ift  womöglich  ganz  in  der  Nähe  der  Schule  (um  auch  während  der 
Interftitien  benützt  werden  zu  können)  oder  doch  in  der  Nähe  des  Ortes  auf  einem  ebenen,  wenn 
es  fein  kann,  durch  Bäume  vor  der  Sonne  gefchützten  Raum  zu  wählen.  Da  gerade  die  wich- 
tigften  und  notwendigften  Übungen  zum  größten  Teile  entweder  gar  keine  oder  doch  höchft 
einfache  Vorrichtungen  (wie  Springgraben,  Stäbe  zum  Höhelprung,  einige  Recke  und  Barren,  in 
zweiter  Linie  erft  ein  Klettergerüft,  Schwebebaum,  Gerwurf-Einrichtung)  erfordern,  lo  läßt  fich 
nach  Umftänden  die  Einrichtung  des  Turnplatzes  erfahrungsmäßig  auch  mit  geringen  Mitteln 
beftreiten;  wo  aber  die  Kräfte  weiter  reichen,  werden  die  Ortsbehörden  aus  Interetfe  für  die 
Sache  gerne  zu  einer  vollftändigen  Ausftattung  die  Hand  bieten.  Übrigens  find  zu  möglichlter 
Verhütung  von  Gefahren  die  Turngeräte,  befonders  die  Ivlettergerüfte  und  Recke  nicht  nur 
ganz  folid  herzuftellen,  fondern  ift  auch  ihr  Zuftand  von  Zeit  zu  Zeit  genau  zu  unteifuchen,  zu 
welchem  Behufe  nötigenfalls  ein  auswärtiger  Sachverftändiger  zu  berufen  ift. 

5.  Für  die  Übungen  im  Winter  und  bei  ungünftiger  Witterung,  in  welchen  beiden  Fällen 
Gelegenheit  zu  Leibesbewegung  doppelt  wichtig  ift,  bedarf  es  eines  gegen  Wind  und  liefen 
gefchützten  Raumes,  und  zwar  wenigftens  für  größere  Anftalten  einer  eigenen  rurnhalle;  für 
kleinere  Anftalten  ift  jedenfalls  ein  Boden  in  einem  öffentlichen  oder  Privatgebäude,  eine  lenne 
u.  drgl.  auszumitteln. 

6.  Die  Übungen  find  zum  mindeften  zweimal  in  der  Woche,  etwa  an  den  beiden  fchul- 
freien  Nachmittagen,  je  eine  Stunde  lang  vorzunehmen.  Bei  der  Wahl  der  ragesftunden  ift  die 
Jahreszeit  zu  beachten;  in  keinem  Falle  darf  nach  lifch  geturnt  weiden, 
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Ina  Schulplan  werden  die  Turnftunden  ausdrücklich  bezeichnet. 

7.  Bei  den  Übungen  felbft  ift,  foweit  fie  in  die  eigentliche  fog.  „Tur  nfch  ule“  fallen, 
ein  ft r eng  geordneter  methodifeber  Gang  zu  verfolgen,  wozu  die  vorhandenen  Turn¬ 
lehrbücher  (z.  B.  die  Deutfche  Turnkunft  nach  Jahn  und  Eifeien  von  Karl  Euler,  die  Leibes¬ 
übungen  hauptfächlich  nach  Clias  von  Dr.  Vögeli,  das  Turnbiichlein  zunächft  für  die  Magdeburger 
Jugend  nach  Jahn,  Eifeien,  Spieß,  Euler  etc.  von  Kramer)  nähere  Anweifung  geben.  Im  allge¬ 
meinen  wird  darüber  folgendes  bemerkt:  Der  Unterricht  hat  bis  zum  vierzehnten  Lebensjahre 
in  drei  der  Entwicklung  des  jugendlichen  Körpers  nach  Kraft  und  Gewandtheit  entfprechenden 
Stufen  aufzufteigen. 

Auf  der  erften  Stufe  beginnt  der  Unterricht  mit  den  Elementarübungen  der  einzelnen 
Gelenke  oder  den  fog.  Vorübungen,  welche  als  die  Hauptbedingung  ficberer  und  belohnender 
Fortfehritte  mit  den  Anfängern  genau,  vollftändig  und  bis  zu  gehöriger  Fertigkeit,  jedoch  zugleich 
frifch  und  lebendig  einzuüben,  aber  auch  mit  den  Vorgeübteren  immer  noch  von  Zeit  zu  Zeit 
zu  wiederholen  find,  und  an  welche  fich  das  Gehen,  der  Marfch,  das  Laufen  und  die  verfchie- 
denen  Arten  von  Springen,  nach  dem  Maße  nicht  allein  des  Alters,  fondern  auch  der  körper¬ 
lichen  Reife  der  einzelnen  anreihen. 

Auf  der  zweiten  Stufe  folgen,  mit  der  mittleren  Hauptabteilung  der  Schüler,  neben 
Fortfetzung  der  eben  genannten  Übungen  die  weiteren  am  Barren  und  am  Reck,  am  Schwebe¬ 
baum  und  die  leichteften  Übungen  des  Kletterns. 

Auf  der  dritten  Stufe  (für  die  ältefte  Hauptabteilung)  neben  allen  bisherigen  die  übrigen 
Übungen  des  Kletterns,  der  Gei  wurf  und  das  Ringen,  jedoch  durchaus  nur  in  den  einfachen,  der 
Kraft  und  Gewandtheit  des  Alters  und  der  körperlichen  Befchaffenheit  der  einzelnen  auge- 
meflenen  Stufen. 

Die  fchwereren  Übungen  unter  den  vorftehenden,  desgleichen  die  Übungen  auf  dem 
Schwingpferd,  find  dem  Alter  über  vierzehn  Jahre,  wiederum  in  allmählich  auffteigendem  Stufen¬ 
gange,  vorzubehalten. 

8.  Bei  allen  diefen  Übungen  ift  auf  Anftand  der  Haltung  und  der  Bewegungen  zu 
fehen,  und  teils  um  der  Ordnung  willen,  teils  zur  Abwendung  möglicher  Gefahr  auf  ftrengen 
Gehör fam  um  fo  mehr  zu  dringen,  als  die,  übrigens  feltenen,  Unglücksfälle  bei  dem  Turnen 
erfahrungsmäßig  meift  aus  Ungehorfara  und  Unordnung  entftehen.  Aus  demfelben  Grund,  fowie 
um  des  methodifchen  Ganges  willen,  darf  zu  keiner  höheren  Übung  übergegangen  werden,  ehe 
die  frühere  zu  einer  gewiüen  Fertigkeit  und  Sicherheit  gebracht  ift.  Ebenfo  foll  keinem  Schüler 
mehr  zugemutet  oder  geftattet  werden,  als  er  ohne  Übertreibung  feiner  Kraft  und  ohne  Gefahr 
zu  leiften  vermag,  und  auch  von  den  Geübteren  ift  keine  Übung  bis  zur  Erfchöpfung  zuzulaflen. 
Und  da  der  Zweck  des  Turnens  die  Entwicklung  des  Körpers,  Gefundheit,  Stärke  und  Ge¬ 
wandtheit  ift,  fo  find  von  den  einzelnen  Übungen  fortwährend  diejenigen,  durch  welche  diefer  Zweck 
am  ficherften  und  unmittelbarften  erreicht  wird,  vorzugsweife  zu  betreiben,  dagegen  die  bloßen 
Kunft-  und  Schauftiicke  zu  vermeiden. 

9.  Teils  um  der  befondern  Neigung  und  Anlage  des  einzelnen  mehr  Raum  zu  geben, 
teils  um  die  Freude  am  Turnen  zu  fördern,  kann  auf  die  unerläßlich  ftrenge  Ordnung  der  Turn- 
ichule  am  Schluffe  der  Stunde  noch  eine  Zeit  lang  das  Freiturnen  eintreten,  bei  welchem  fich 
jeder  Turner  die  ihm  am  meiften  zufagenden  Übungen  felbft  wählen  und  fie  mit  denjenigen, 
welche  fich  zu  derfelben  Übung  vereinigen,  unter  einem  felbl'tgewählten  —  von  dem  auffehenden 
Lehrer  genehmigten  Vorturner  treiben  darf.  Auch  hiebei  fowie  bei  den  Turnfpielen  des  Dauer¬ 
laufes  und  des  Ziehkampfes  ift  übrigens  die  Aufficht  des  Lehrers  zu  tvünfchen. 

10.  Wo  es  immer  die  Örtlichkeit  erlaubt,  füllten  während  der  wärmeren  Jahreszeit  auch 
Schwimmfchulen  für  die  Jugend  unter  zuverläffiger  Leitung  eingerichtet  werden. 

11.  Je  natürlicher  und  enger  mit  dem  körperlichen  Gewinn  wohleingerichteter  Leibes¬ 
übungen  auch  der  höhere  Gewinn  für  Auffrifchung  des  jugendlichen  Geiftes,  für  Gewöhnung 
an  Anftrengung  und  Ausdauer,  an  Mut  und  fchnelle  Befonnenheit,  an  Ordnung  und  Gehorfam 
lieh  verbindet,  defto  mehr  werden  die  Lehrer  bei  ihrer  Aufficht  und  Leitung  auch  diefe  Rück¬ 
fichten  im  Auge  behalten,  und  die  ihnen  anvertraute  Jugend  auf  der  einen  Seite  vor  Verirrungen 
zu  bewahren,  andererfeits  ihre  felbftändigc  Entwicklung  zu  fördern  fuchen. 

12.  Ein  nicht  unbedeutendes  Mittel  teils  zur  Erreichung  diefes  Zwecks,  teils  zur  Erleich- 
teiung  dei  Aufficht  aut  dem  lurn-  und  Spielplätze  ift  die  Beiziehung  der  Jugend  felbft  zur 
Mitaufficht  durch  Unterauffeher,  welche  fie  felbft  aus  ihrer  Mitte  erwählt,  vorbehaltlich  der  Ge¬ 
nehmigung  durch  den  auffehenden  Lehrer. 

13.  Zur  Eihöhung  des  Interefles  wird  es  ferner  wefentlich  beitragen,  wenn  am  SchluiTe 
jedes  Halbjahrs  ein  Probeturnen,  nach  Umftänden  in  Gemeinfchaft  mit  benachbarten  Schulen  — - 
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veranftaltet  wird.  Jedentalis  wird  (wie  i'chon  bisher  gefchehen  ift)  bei  den  periodifchen  Vifitationen 
der  Schule  auch  das  Turnen  als  integrierender  Teil  des  öffentlichen  Unterrichts  zur  Beachtung 
kommen ;  es  bildet  dasfelbe  künftig  eine  ftehende  Rubrik  in  den  jährlichen  Schulberichten  und 
in  den  Zeugnistabellen  der  Schüler. 

14.  Da  der  mit  dem  Turnen  von  jeher  verbundene  Gelang  nicht  allein  fchon  als  Gefang- 
übung  einen  hohen  Wert  hat.,  iondern  auch  in  mehrfacher  Beziehung  einen  lehr  wohlthätigen  Ein¬ 
fluß  auf  Geilt  und  Gemüt  üben  kann,  fo  werden  die  Lehrer  denfelben  gleichfalls  fördern  und 
durch  forgfältige  und  gewiffenhafte  Auswahl  der  Lieder  leiten  und  regeln. 

15.  Obgleich  die  Gymnaftik  nur  in  Gelehrten-  und  Realfchulen  zu  den  vo rgefch rie¬ 
ben  en  öffentlichen  Lehrpenfen  gehört,  fo  ift  doch  die  Einführung  regelmäßiger  Leibesübungen 
auch  für  die  Schüler  der  Volksfeinde  zu  wiinfehen.  Und  da  dies  an  Orten,  wo  für  die  lateinifche 
oder  Realfeh  ule  eine  Turnanftalt  befteht  oder  eingerichtet  wird,  nach  Umftänden  dadurch 
eileichteit  weiden  kann,  daß  auch  die  deutfehen  Volksfchiiler  entweder  durch  Mitwirkung  und 
Aufficht  ihrer  Lehrer  an  den  Übungen  der  lateinifchen  oder  Realfchüler  teilnehmen,  oder  doch 
in  andern  Stunden  den  Turnplatz  benützen,  fo  wird  der  K.  Studienrat  einem  hierauf  gerichteten, 
den  örtlichen  Verhältniffen  entfprechenden  Antrag  unter  Riickfprache  mit  der  betreffenden  Ober- 
fchulbehörde  nicht  entgegen  fein. 

16.  Wo  fich  wegen  Aufbringung  der  mit  diefem  neuen  Unterrichtszweige  verbundenen 
Koften  Anftände  ergeben  füllten,  ift  von  den  betreffenden  Auffichtsbehörden  Bericht  darüber  an 
den  K.  Studienrat  zu  erftatten. 

Schließlich  vertraut  der  K.  Studienrat  zu  den  Schulauffichtsbehörden  i'owohl  als  zu  den 
fämtlichen  Lehrern,  daß  fie,  wie  bereits  vielfach  gefchieht,  die  Wichtigkeit  und  Wohlthätigkeit 
der  angeordneten  Maßregel  in  ihrem  vollen  Umfange  erkennen  und  je  in  ihrem  Teile  nach  Kräften 
dazu  mitwirken  werden,  daß  der  höchften  Abficht  gemäß  auch  durch  diefes  Bildungsmittel  dem 
Vaterlande  ein  nach  Leib  und  Seele  gefundes,  kräftiges  und  tüchtiges  Gefchlecht  von  Bürgern 
heran  wachfe.“ 

Wenige  Wochen  fpäter,  unterm  7.  Mai  1845,  erging  auch  feitens  des  Evan- 
gelifchen  Konfiftoriums  und  des  Katholifchen  Kirchenrats  ein  dem  obigen  entfprechen- 
der  Erlaß  an  die  gemeinfchaftlichen  Oberämter.  Letztere  wurden  damit  beauftragt, 
den  Ortsfchulbehörden  der  einzelnen  Bezirke  zu  empfehlen,  auf  die  Einführung  von 
regelmäßigen  Leibesübungen  auch  unter  den  Schülern  der  Volksfchule  nach  Zu- 
lallung  der  Umftände  hinzuwirken.  Dabei  gaben  die  Oberfchulbebörden  insbefondere 
auch  der  Hoffnung  Ausdruck,  daß  vor  allem  die  Geiftliclien  durch  zweckmäßige 
Belehrung  über  die  Bedeutung  und  den  Nutzen  der  Leibesübungen  und  durch  Be¬ 
richtigung  der  noch  häufig  im  Volke  dagegen  herrfehenden  Vorurteile  zur  Förde¬ 
rung  einer  nicht  bloß  für  die  leibliche  Kräftigung  und  Wehrhaftigkeit,  fondern  auch 
für  die  fittliche  Bildung  der  Jugend  wichtigen  Sache  nach  Thunlichkeit  mitwirken 
möchten. 

Zweierlei  verdient  in  dem  reichen  Inhalt  diefer  behördlichen  Verordnungen 
befonders  anerkannt  zu  werden:  der  Verfuch  einer  ftreng  erzieherifchen  Geftaltung  des 
Turnens  in  Verknüpfung  desfelben  mit  der  Schulerziehung,  in  Heranziehung  der 
Lehrer  in  möglichft  weitem  Umfang  zur  Erteilung  oder  doch  Beauffichtigung  des 
Unterrichts,  und  die  Forderung  eines  ftreng  methodifchen,  der  Entwicklung  des 
jugendlichen  Körpers  nach  Kraft  und  Gewandtheit  Rechnung  tragenden  Ganges  in 
diefem  Unterricht.  Weniger  förderlich  für  eine  tüchtige  turnerifche  Volkserziehung 
hingegen  war,  daß  die  Turnpflicht  nur  auf  die  männliche  Jugend  und  hier  nur  auf 
die  der  höheren  Schulen  ausgedehnt  wurde,  daß  fie  auch  an  diefen  eine  ftreng 
gefetzliche  nicht  war,  fondern  der  Endeutfcheid  über  Teilnahme  oder  Nichtteilnahme 
in  die  Hände  der  Eltern  bezvv.  Vormünder  gelegt  wurde,  und  daß  die  Gemeinden 
zur  Einrichtung  von  Turnplätzen,  Erftellung  und  Einrichtung  von  Turnlokalen  nicht 
auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung  verpflichtet  wurden;  von  den  Kandidaten  des 
Lehramts  follte  künftig  ein  Ausweis  verlangt  werden,  ob  und  wie  weit  fie  mit  der 
Gymnaftik  bekannt  feien,  aber  es  kam  nicht  zur  Aufnahme  des  Turnens  nach  feiner 
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theoretifchen  und  praktifchen  Seite  unter  die  ordentlichen  Prüfungsgegenftände  für 
die  Lehramtskandidaten  der  höheren  und  niederen  Schulen. 

Mittlerweile  hatte  das  Turnen,  teils  infolge  von  Anregungen  feitens  einzelner 
Lehrer  und  Turnfreunde,  teils  infolge  behördlicher  Maßnahmen  —  entfprechend  dem 
Erlaße  vom  Jahre  1840  —  nicht  unbemerkenswerte  weitere  Fortfehritte  gemacht. 
Erwähnt  verdienen  hier  vor  allem  zu  werden  die  Bemühungen  von  Vorftändeu  und 
Lehrern  der  niederen  evang.  Seminarien,  das  Turnen,  das,  wie  fchon  erwähnt,  in 
den  gedachten  Anftalten  durch  Anftaltsgefetze  feit  Mitte  der  20er  Jahre  von  allen 
Zöglingen  gefordert  wurde,  ganz  zur  Anftaltsfache  zu  machen  durch  Übernahme  der 
Koften  für  Neuerftellung  und  Unterhaltung  der  Turngeräte  auf  die  Staatskaffe.  Zwei 
Repetenten  des  Seminars  Maulbronn,  Adam  (f.  u.)  und  Dörtenbach,  gingen  noch 
weiter:  fie  legten  unterm  28.  September  1840  den  oberften  Schulbehörden  die  Bitte 
vor,  daß  das  Turnen  künftig  auch  in  den  öffentlichen  Zeugniffen  berückfichtigt  werden 
möge  —  allerdings  ohne  Erfolg.  Dagegen  wurde  gemäß  eines  Kollegialbefchlufles 
in  den  Jahresetat  der  niederen  Seminarien  erftmals  1842 — 45  je  eine  Pofition  von 
25  fl.  zur  Erhaltung  der  Turnanftalten  eingeftellt  und  von  der  Abgeordnetenkammer 
auch  anftandslos  genehmigt. 

1840  wurde  das  Turnen,  wohl  infolge  des  Erlaffes  vom  21.  März  desfelben 
Jahres,  auch  in  den  Schullehrerfeminarien  Eßlingen  und  Gmüud  mit  zwei  Wochen- 
ftunden  eingeführt;  allerdings  gab  es  dort  namentlich  winters,  mangels  gedeckter 
Turnräurae,  ftarke  Unterbrechungen.  In  dem  drei  Jahre  fpäter  —  1843  —  ge¬ 
gründeten  Schullehrerfeminar  zu  Nürtingen  wurde  das  Turnen  gleich  zu  Anfang  des 
Beftehens  der  Anftalt  eingeführt;  die  Übungen  waren,  da  ein  entfprechendes  Turn¬ 
lokal  fehlte,  auch  hier  gleichfalls  nur  Sommerübungen. 

In  demfelben  Jahre  war  Profeffor  Kl  um  pp,  zunächft  proviforifcb,  mit  der 
Kreisfchulinfpektion  des  Neckarkreifes  betraut  worden.  Seine  erfte  größere  Prüfungs¬ 
reife,  im  Sommer  1844,  benützte  derfelbe,  um  Pich  auch  in  die  Verhältniffe  des 
Schulturnens  genauen  Einblick  zu  verfchaffen  und  da,  wo  es  möglich  war,  dasfelbe 
mit  Rat  und  That  zu  fördern.  Den  beften  Stand  wiefen  Eßlingen  und  Bracken¬ 
heim  auf.  In  erfterer  Stadt  wurde  der  Unterricht  unter  Aufficht  des  Anftaltsvorftandes 
Rektor  Schmid  (f  als  penf.  Rektor  des  Gymnafiums  in  Stuttgart,  tit.  Prälat  1884) 
von  Unterlehrer  Gantter  an  die  Schüler  in  zwei  Abteilungen,  eine  ältere  und  eine 
jüngere,  feit  1839  erteilt;  verbunden  wurden  damit  Turnfahrten  und  Turnfefte.  ln 
Brackenheim  leitete  Präzeptor  Adam  (f  als  penf.  Profeffor  am  Seminar  Urach  1895), 
der  fchon  als  Repetent  in  Maulbronn  fich  des  Turnens  angenommen,  feit  1842  die 
Übungen.  Geturnt  wurde  hier  auf  gut  eingerichtetem  Platze  täglich  eine  Stunde; 
des  öfteren  wurden  Ausmärfche  unternommen.  Die  Schüler  hatten  eine  befondere 
Turntracht,  die  Vorturner  mit  Auszeichnung.  Zur  Prüfung  fefbft  kamen  die  Zöglinge 
des  nahegelegenen  Privatinftituts  Bönnigheim  nach  Brackenheim,  was  der  ganzen 
Sache,  zumal  bei  der  zahlreichen  Teilnahme  der  erwachsenen  Ortseinwohner, 
einen  feftlichen  Charakter  gab. 

Dem  Prüfungsberichte  an  den  Studienrat  fügte  Klumpp  eine  Reihe  allge¬ 
meiner  Bemerkungen  bei,  von  denen  die  wichtigften  folgende  find: 

1.  Die  Erteilung  des  Turnunterrichtes  könne  den  Lehrern  zumeift  nicht  zugemutet 
werden,  da  diefelben  vielfach  wenig  hiezu  geeignet  feien;  in  Betracht  komme  hiebei  auch  die 
Vermehrung  der  Stundenzahl.  Um  fich  aber  doch  des  erziehlichen  Erfolges  zu  verfichern, 
tollten  diefelben  wenigftens  die  Aufficht  führen  und  hiezu  wären  fie  dementfprechend  zu  ver¬ 
pflichten. 

2.  Die  Bezahlung  des  Turnlehrers  aus  Mitteln  der  Schüler  hat  verminderte  Teilnahme 
zur  Folge;  der  Lehrer  foll  aus  öffentlichen  Mitteln  belohnt  werden. 


I.  139 


Das  Schulturnen  in  Württemberg. 


8;  tnllprechend  dem  Schulzwang  füllte  an  den  höheren  Schulen  der  Turnzwaug  eingeflihrt 
werden;  d,e  de, rtfehen  Schüler  (Schüler  der  Volksfchule)  feilen  das  Recht  der  Teilnahme  haben. 
„  4'  °le  E.nlraltung  eines  ftrengen  methodifchen  Ganges  fei  wefentlich  notwend, V;  die 

Vorübungen  feien  nicht  zu  vernachlälTigen ;  Unterlehrer  und  Unteroffiziere  geben  den  heften  Unter- 
rieht  Damit  durch  die  notwendige  ftrenge  Behandlung  die  Luft  und  Freudigkeit  der  Jugend  an 
er  Sache  und  eben  damit  auch  die  neben  dem  unmittelbaren  körperlichen  Gewinn  fo  wichtige 
eth.  che  Bedeutung  der  Sache,  die  Auffrifchung  des  Geiftes  und  die  Übung  und  Erftarkung  des 
Willens  nicht  gefährdet  werde,  muß  durch  Geftaltung  einer  freieren  und  felbftändigeren  Bewegung 
nach  anderen  Seiten  hin  ein  Erfatz  dafür  gegeben  werden  mit  Betrieb  a)  der  Frei(Kür)übungen° 

i  2  de‘  Turnfpiele;  d)  dea  Schülern  muß  d:ls  der  Selbftbeauffichtigung 

durch  felbftgewahlte  ^  orturner  gewährt  werden;  e)  der  Gefang  ift  in  Verbindung  mit  dem  Turnen 

zu  pflegen;  f)  eine  gleichmäßige  Turnkleidung  ift  anzuftreben,  diefelbe  kann  eher  den  Übungen 
entsprechend  praktiich  angefertigt  werden,  hat  außerdem  die  Vorzüge  der  Wohlfeilheit,  Einfach- 
heit  und  Gleichheit  der  Ärmeren  und  Reicheren;  g)  von  befonderer  Bedeutung  für  Förderung 
des  Schulturnens  find  kleine  Turnfefte;  diefelben  feien  einfach  und  ohne  Oftentation  zu  geftalten, 
o  (aß  fie  den  Charakter  harmlofer  Jugendfpiele  tragen;  die  Vereinigung  mehrerer  Schulen  zu 
einem  Probeturnen  geben  die  fchicklichfte  Veranlagung  hiezu. 

Auch  im  Jagftkreife  batte  fich  das  Schulturnen  fchon  im  Jahre  1844  be¬ 
fonderer  Fürforge  feilens  der  Schulbehörden  zu  erfreuen.  Mitte  der  30er  Jahre  waren 
verfchiedene  Hanauer  Goldfehmiede,  zugleich  tüchtige  Turner,  nach  Stuttgart  ge¬ 
kommen.  Dort  machten  fich  diefelben  bald  durch  aufopferungsvolle  Thätigkeit  auf 
dem  unter  Profeflbr  Ch.  Frifchs  Leitung  ftehenden  Turnplätze  bemerklicb.  Einer 
derfelben,  Lelong  (von  1833  bis  1836,  dann  wieder  von  1842  ab  in  Stuttgart  thätig), 
bereifte  im  Sommer  1844  im  Auftrag  des  Studienrats  den  Jagftkreis  (er  befuebte  die 
Städte  Aalen,  Ellwangen,  Hall  und  Öhringen)  um  Turnplätze  einzurichten,  bezw. 
zu  verbeffern ;  ein  anderer  Hanauer  Turner,  Fix,  wurde  zum  Fürften  von  Langen- 
burg  gerufen,  um  auch  dort  das  Turnen  einzuführen. 


Das  Jahr  1844  brachte  das  erfte  fchwäbifche  Turnfeft  in  Gmünd,  deffen 
auch  hier  gedacht  zu  werden  verdient,  nicht  nur  weil  dasfelbe  von  allgemein  fördern¬ 
dem  Einfluß  auf  das  Schulturnen  überhaupt  war,  fondern  weil  die  Männer,  die 
damals  dem  Turnen  der  Erwachfenen  Bahn  zu  brechen  verfuchten,  auch  das  Schul¬ 
turnen  zu  fördern  verfuchten  und  in  der  That  auch  förderten.  In  Gmünd  hatte 
Kaufmann  Johannes  Buhl  (geb.  1804,  j  1882,  vrgl.  Ernft  Wagners  Bericht  im 
Schwäb.  Merkur,  Krön.  1883  Nr.  174)  fchon  im  Jahre  1838  aus  freien  Stücken  und 
zum  Teil  mit  namhaften  Opfern  eine  kleine  Turnanftalt  für  Knaben  und  Mädchen 
errichtet,  welche  bis  1842  jeden  Sommer  von  etwa  20—30  Turnern  befucht  wurde. 
Im  folgenden  Jahre  räumten  die  ftädtifchen  Behörden  einen  geeigneten  größeren 
Platz  ein  und  beftritten  die  erfte  Einrichtung;  die  Zahl  der  Turner  ftieg  in  der  Folge 
auf  100.  Zu  Anfang  des  Jahres  1844  erließ  Buhl  einen  öffentlichen  Aufruf  zur 
Teilnahme  an  einem  am  Pfingftmontage  zu  Gmünd  abzuhaltenden  Turn-  und  Lieder¬ 
iefte.  Uber  den  Verlauf  desfelben  laffen  wir  einen  Teilnehmer  fprechen  (Turnzeitung 
von  Euler  und  Schuch,  1847,  S.  40):  „Der  Aufruf  wurde  allenthalben  freudig  be¬ 
grüßt,  und  trotz  des  anhaltend  fchlechten  Wetters  hatte  fich  fchon  den  Tag  zuvor 
eine  gute  Anzahl  Turner  eingefunden.  Im  ganzen  waren  es  über  150,  etwa  50 
ältere,  namentlich  der  Stuttgarter  Turnverein  mit  fünf  Hanauern,  dann  jüngeres  Volk 
von  fern  und  nah.  Die  Nacht  brachte  kein  befferes  Wetter,  und  unter  feinem  Regen 
durchzog  am  Morgen  die  Turnerfcbar  der  Gmünder  (Knaben  bis  14  Jahre)  mit 
Trommelfchall  und  Pfeifenklang  die  Straßen  der  Stadt,  die  Brüder  weckend  zum 
Fefte.  Nach  dem  Gottesdienfte  zogen  Turner  und  Sänger  vereint  nach  dem  durch 
zwei  als  Maftbäume  ragende  Tannen  von  fernher  fichtbaren  Turnplätze,  eine  große 
Menge  Schauluftiger  folgte.  Der  Regen  hatte  nachgelatfen.  Turngefänge  machten 
den  Anfang,  dann  folgten  Übungen  an  Reck  und  Barren  (Sprünge  erlaubte  der 
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nall'e  Boden  nicht),  gegen  Vh  Stunden  dauernd,  mannigfaltig,  zeugend  von  Kraft 
und  Gewandtheit,  den  Schluß  machten  Übungen  mit  Gewichten.  Der  zunehmende 
Kegen  mahnte  zur  Heimkehr,  und  mit  Gefang  zog  man  in  die  Stadt  zum  Mittags¬ 
mahle.  Nachmittags  war  in  geräumigem  Saale  fröhliches  Zufammenfein,  verfchiedenc 
Stellungen,  Pyramiden  u.  dergl.,  Toafte,  Reden  und  Gefänge  wechfelten  ab.  Ein 
Tübinger  Student  (Th.  Georgii)  fprach  auch  einige  Worte,  die  von  Herzen  kommend 
zum  Herzen  drangen  und  große  Begeiferung  erregten.  Spät  trennte  fich  der  fröh¬ 
liche  Kreis,  wo  viele  Wackere  fich  kennen  gelernt,  wo  manches  zu  Nutz  und  Frommen 
der  edlen  Turnkunft  gefprochen  worden ;  das  Feft  wird  allen  Teilnehmern  in  frohem 
Andenken  bleiben,  da  es  für  unfer  Württemberg  das  erfte  allgemeine  Turnfeft  war.“ 

Als  nächfte  Folge  der  im  Jahre  1845  ftattgehabten  verordnungsmäßigen  Ein¬ 
führung  des  Turnens  darf  wohl  augefehen  werden  die  Erweiterung  des  Stuttgarter 
Turnplatzes  zu  einem  öffentlichen  Turnplatz  für  alle  höheren  Lehranftalten  —  Gym- 
nafium,  Realfchule  und  polytechnifche  Schule  —  und  die  Beftellung  des  fchon  er¬ 
wähnten  Hauauer  Turners  Lelong  zum  ftädtifchen  Turnlehrer  mit  einem  Gehalt  von 
450  fl.  Zugleich  wurde  in  Stuttgart  außer  dem  Sommerturnen  das  Winterturnen  eiu- 
geführt:  im  Winter  1845/46  turnten  die  Schüler  der  erwähnten  Schulen  unter  Lelongs 
Leitung  erftmals  in  je  drei  Abteilungen  und  an  je  zwei  Wochentagen  von  6 — 7  Uhr 
abends. J)  Lelongs  Thätigkeit  erftreckte  fich  nicht  nur  auf  den  Stuttgarter  Turn¬ 
platz;  bei  feiner  Aufteilung  erhielt  er  vom  K.  Studienrat  noch  den  befonderen 
Auftrag,  „auf  Verlangen  auswärtiger  Schulbehörden  auch  die  Turnanftalten  derfelben 
zu  befuchen  und  zu  zweckmäßiger  Einrichtung  jener  Anftalten  Anleitung  zu  geben.“ 
Der  K.  Studienrat  felbft  fandte  Lelong  mehrere  Male  zur  Förderung  des  Schulturnens 
durchs  Land;  auch  die  Schullehrerfeminare  zu  Eßlingen  und  Nürtingen  wurden  von 
ihm  im  Aufträge  des  Konfiftoriums  befucht,  um  dort  insbefondere  für  Heranbildung 
brauchbarer  Turnlehrer  zu  wirken. 

Eine  weitere  Folge  der  behördlichen  Einführung  des  Turnens  war  die  Neu- 
geftaltung  des  Turnens  an  der  Land  esuniverfität  Tübingen.  Eine  vorläufige 
Neuordnung  hatte  fchon  im  Jahre  1839  ftattgefunden  (S.  127);  im  Auguft  des  Jahres 
1845  wurde  in  der  Perfon  des  damaligen  Lehrers  an  der  Knabeuvolksfchule,  Karl  Wüft, 
der  fich  als  Taubftummenlehrer  in  Frankfurt  unter  Ravenftein  zum  Turnlehrer  aus¬ 
gebildet  hatte,  ein  befonderer  Univerfitätsturnlehrer  angeftellt;  von  1848  ab  leitete 
Wüft  auch  das  Turnen  am  Gymnafium  und  an  der  Realfchule.  (Näheres  unten.) 

Auch  fonft  blieben  landauf  landab  die  behördlichen  Verfügungen  des  Jahres 
1845  nicht  ohne  Wirkungen.  Schon  binnen  Jahresfrift  waren,  abgefehen  von  den 
in  der  Hauptfache  aus  früherer  Zeit  herftammenden,  nunmehr  aber  meift  mehrfach 
erweiterten  Turnplätzen  an  fämtlichcn  Gymnafien  und  den  größeren  Realfchulen,  an 
den  mehr  als  80  Latein-  und  Realfchulen  in  kleineren  Landftädten,  mit  nur 
wenigen  Ausnahmen,  ja  fogar  au  den  Volksfeinden  einiger  Dörfer  Turnplätze 
eingerichtet.  Die  Jugend  trieb  ihre  Übungen  mit  großem  Eifer  und  vielfach  unter 
lebhaiter  Teilnahme  der  Erwachfenen;  Turngefang,  Turnfpiele,  Turnfahrten  und 
Schulturnfefte  kamen  von  felbft  in  Gang  (vrgl.  Klumpp-Gutsmuths  S.  36  fl'.).  Die 
Behörden  fchienen  denn  auch  mit  der  Entwicklung  der  Sache  zufrieden  zu  fein. 

„Mit  befonderer  Befriedigung,“  fo  hieß  es  in  der  Antwort  des  K.  Studienrats  vom  7.  März 
1847  aut  die  Berichte  der  Kreisfchulinfpektoren,  „hat  man  erfehen,  wie  die  nunmehr  feit  einem 


J)  Als  Turnlokal  wurde  zuerft  ein  Raum  im  K.  Marftallgebäude  benützt;  im  Jahr  1851 
wuide  gemeinfam  von  Staat  und  Stadt  eine  Turnhalle  (auf  dem  Turnplätze,  mit  einem  Aufwande 
von  5000  fl.)  erbaut  und  diefelbe  am  27.  September,  dem  Geburtsfefte  König  Wilhelms  I.,  feierlich 
eingeweiht  und  dem  Betriebe  übergeben. 
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Jahr  angeordneten  Turnübungen  in  den  raeiften  Städten  des  Landes  einen  fetten  Stand  gewonnen 
haben  und  bei  der  regen  Teilnahme,  welche  fich  fowohl  von  feiten  der  Lehrer  und  Schüler  als 
Ortsbehörden  und  des  Publikums  lumdgiebt,  mit  Überwindung  der  ihnen  da  und  dort  entgegen- 
ftehenden  Vorurteile  einen  immer  erfreulicheren  Fortgang  verfprechen.  Einen  befonders  günftigen 
anregenden  Eindruck  fcheinen  die  an  einzelnen  Orten  abgehaltenen  kleinen  Turnfefte  gemacht  zu 
haben,  bei  welchen  fich  namentlich  aus  Veranlagung  der  Vifitation  der  Schulen  durch  die 
Infpektoren  —  die  Schüler  und  Lehrer  benachbarter  Anftalten  zu  gemeinfamem  Turnen  ver- 
fammelt  und  erfreuliche  Proben  ihrer  Leiftungen  und  Fortfehritte  abgelegt  haben,  Indem  daher 
im  Interefl’e  des  Turnwefens  die  Förderung  folcher  Turnfefte  nur  wiinfehenswert  fein  kann,  dürfte 
es  hiezu  zweckdienlich  fein,  wenn  von  feiten  der  Kreisfeh ulinfpektion  unter  Beriickfichtigung 
und  Bezeichnung  der  geeigneten  Örtlichkeiten  Aufforderungen  an  die  Lehrer  erlalfen  würden,  der¬ 
gleichen  Verfahren  bei  Vifitationen  fernerhin  einzuhalten.  Zugleich  dürften  diefe  Fefte  Gelegen¬ 
heit  geben,  den  bereits  da  und  dort  eingeführten  —  Ordnung  und  Zucht  unter  der  Jugend  fördernden 
militärifchen  Übungen  auch  in  weiteren  Kreifen  Eingang  zu  verfchaffen.  Endlich  wird  der  befon- 
deren  Erwägung  der  Kreisfchulinfpektion  anheimgeftellt,  ob  bei  diefen  Feften  nicht  auch  von 
einzelnen  Schülern  kleine  Reden  gehalten  oder  vaterländifche  Gedichte  vorgetragen  werden 
könnten,  was  abgefehen  von  der  nützlichen  Übung  den  Eifer  für  die  Pflege  der  Mutterfprache 
wefentlich  beleben  dürfte.“ 

Auch  die  Beziehungen  des  Schulturnens  zum  Turnen  der  Erwachfenen,  dem 
Vereinsturnen,  mehrten  und  vertieften  fich.  So  nahmen  an  dem  Turnfeft  in 
Heilbronn  (2.  bis  5.  Auguft  1846),  dem  erften  großen  Turnfeft  der  Männerturn* 
gemeinden  des  füdweftlichen  Dentfchlands,  die  Schüler  der  benachbarten  Schulen 
regen  Anteil.  Am  Morgen  des  gedachten  Tages  (2.  Auguft)  rückten  die  Turnfchüler 
von  Brackenheim,  Bönnigheim,  Bonfeld,  Neuenftadt,  Neckarfulm,  Öhringen  und 
Weinsberg  in  die  Stadt  ein.  Viele  der  Schüler  fanden  in  Bürgerhäufern  gaftliche 
Aufnahme.  Dem  Zuge  der  älteren  Turner  voran  zog  eine  lange  Reihe  von  Turn- 
fchülern,  vorauf  die  Braekenheimer  unter  ihrem  Präzeptor  Adam  mit  klingendem 
Spiel.  Schon  vormittags  wurden  von  den  Schülern  verfchiedene  Übungen  gemacht; 
nachmittags  wurde  ein  Schülerpreisturnen,  an  welchem  die  beften  Turner  der  ver- 
fchiedenen  Anftalten  teilnahmen,  veranftaltet.  Die  Preife  —  elf  batte  der  Feftaus- 
fchuß  den  Schülern  überlaßen,  die  Gymnafialturnkafle  hatte  den  zwölften  hinzu¬ 
gefügt  —  wurden  nach  einer  Rede  von  Oberftudienrat  Kaplf  durch  zwei  Heilbronner 
Jungfrauen  den  Siegern  überreicht. 

Ganz  befonders  aber  bekundete  fich  das  Intereffe  der  Vereinsturner,  oder 
doch  der  leitenden  Perfönlicbkeiten  in  folgendem:  Als  im  Jahre  1849  die  Männer, 
welche  damals  als  Vertreter  der  Turnerfchaft  Schwabens  galten,  mit  Veröffentlichung 
und  Vorlage  eines  Entwurfs  einer  „fchwäbifchen  Turnordnung“  den  erften  ernftlicben 
Verfuch  machten,  dem  Turnen  der  Erwachfenen  unter  Einfchränkung  der  künftlichen 
Übungsarten  an  den  Geräten  und  größerer  Beriickfichtigung  der  gefchichtlicli  längft 
gegebenen  einfacheren  und  natürlichen  Übungsformen,  des  Springens,  Laufens, 

Werfens  und  Ringens,  einen  mehr  volkstümlichen  und  zugleich  wehrhaften  und  werk- 
thätigen  Charakter  zu  wahren,  griffen  diefelben  auch  frifch  hinüber  auf  das  Gebiet 
des  Schulturnens,  ja  auf  das  des  öffentlichen  Unterrichtes  und  öffentlicher  Erziehung 
überhaupt.  Der  Entwurf,  um  feines  reichen  Inhalts  und  namentlich  feiner  Bedeutung 
willen  für  die  fpätere  Entwicklung  des  Schulturnens  in  Württemberg  befonders 

bemerkenswert,  wurde  von  dem  beauftragten  Ausfchuß  namens  fämtlicher  Turn¬ 
gemeinden  Schwabens  den  K.  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegs  vorgelegt 

und  lautete: 

§  1.  Die  Verpflichtung  zum  Turnen  ift  allgemein  und  dauert  für  die  männliche  Jugend 
bis  zum  25.,  für  die  Weibliche  bis  zum  14.  Jahre;  nur  ärztliches  Gutachten  entbindet  von  ihr. 
Die  Zulaflung  zu  geiftiger  Bildung  ift  abhängig  von  wenigflens  einjähriger  Teilnahme  am 
Turnen. 
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§  2.  Alle  Koften  für  öffentliche  Turnanftalten  und  Geräte  werden  von  den  Gemeinden 
getragen,  die  übrigens  im  Falle  nachgewiefener  Unfähigkeit  hiezu  Staatsunterftiitzung  bean- 
fpruchen  können. 

§  3.  Jeder  Ort  erhält  einen  öffentlichen  gemeinfamen  Ortsturnplatz,  zugleich  Fel't-, 
Spiel-  und  Exerzierplatz  und  der  Ort  für  die  Winterturnhalle,  die  zugleich  Fecht-,  Waffen-  und 
Gerätehalle  für  die  Ortsvolkswehr  und  Ortslöfchmannfchaft  ift. 

§  4.  Jeder  Ort  erhält  einen  vom  Staate  beftellten  Turnmeifter,  der  zugleich  Lehrfähig¬ 
keit  in  Mufik,  Gefang,  Tanz,  Spiel,  Fechten,  Exerzieren,  Schwimmen  befitzen  muß,  in  der  Orts¬ 
turnhalle  wohnt  und  alles  Turnen  leitet,  bezw.  beauffichtigt. 

§  5.  Kein  Lehrer  wird  mehr  angeftellt,  der  fich  nicht  durch  feine  Fähigkeit  zum  Turn¬ 
unterricht  praktifch  und  theoretifch  völlig  genügend  ausweifen  kann. 

§  6.  Der  Ortsvolkswehrrat  verftärkt  fich  mit  dem  Ortsturnmeifter  und  durch  freie 
Wahl  mit  einem  Ortslehrer  (und  Ortsarzte)  zum  Ortsturnrate,  der,  vorbehaltlich  der  Rechte  des 
Staates,  höchfte  Behörde  in  allen  Turnfachen  ift. 

§  7.  Sind  in  einem  Ort  wegen  größerer  Bevölkerung  mehrere  Schulen,  fo  muß  jede 
derfelben  ihre  befondere  Turnanftalt  und  ihren  befonderen  Turnunterricht  haben;  dies  gilt 
ferner  ausnahmslos  von  Privatinftituten,  Waifenhäufern,  Strafanftalten,  orthopädifchen  und  der¬ 
artigen  Heilanftalten. 

§  8.  Das  Turnen  der  Jugend  bis  zum  14.  Jahre  beider  Gefchlechter,  das  fog.  Schul« 
turnen,  wird  unter  Aufficht  des  Ortsturnmeifters  von  den  betreffenden  Lehrern  unter  Beiftand 
älterer  —  über  14  Jahre  alter  —  Turner  gelehrt  als  förmlicher  Teil  des  Schulplans,  und  zwar 
täglich  zwei  Stunden,  verbunden  mit  Mufik,  Gefang,  Tanz,  Spiel.  Die  Riegen  find  eingeteilt  nach 
Gefchlecht  und  Fähigkeit.  Die  Schulprüfungen  erftrecken  fich  auch  aufs  Turnen. 

§  9.  Der  geiftige  Unterricht  darf  nie  über  vier  tägliche  Stunden  dauern,  Aufgaben  für 
die  Zeit  außer  der  Schule  dürfen  nicht  mehr  gegeben  werden.  Eine  Ausnahme  hievon  machen 
nur  die  Gelehrtenfchulen  und  Privatanftalten. 

§  10.  Getrennt  vom  Schulturnen  turnt  alle  junge  Mannfchaft  vom  14.  bis  25.  Jahre 
unter  Leitung  des  Turnmeifters  und  unter  felbftgewählten,  über  18  Jahre  alten  —  vom  Orts¬ 
turnrate  betätigten  —  Vorturnern  täglich  zwei  Stunden  auf  dem  Ortsturnplatze.  Diefes  Orts¬ 
turnen,  an  dem  auch  ältere  Männer  in  felbftgebildeten  Riegen  teilnehmen  können,  ift  verbunden 
mit  Mufik,  Gelang,  Tanz,  Spiel,  Exerzieren,  Fechten,  auf  Hieb  und  Stoß,  mit  Bajonett  und  Seiten¬ 
waffen,  und  mit  Feuerlöfch-  und  Rettungsübungen. 

§  11.  Die  Wehrhaftmachung  muß  bis  zum  18.  Jahre  vollendet  fein,  wo  alle  Mannfchaft 
in  die  Volkswehr  eintritt  und  bis  zum  25.  Jahre  in  deren  erftera  mobilem  Aufgebote  verbleibt, 
fowie  die  Ortslöfchmannfchaften  bildet. 

§  12.  Das  ftehende  Heer  wird  baldmöglichft  auf  immer  abgefchafft;  jeder  Bürger  ift 
vom  18.  bis  50.  Jahre  wehrpflichtig. 

§  13.  Die  erften  mobilen  Aufgebote  der  Volkswehr  werden  jährlich  zu  gemeinfamen 
Landes-  und  Bezirksübungen  einberufen,  die  immer  mit  einem  großen  Preisturnfefte  fchließen. 
Der  Ortsturnrat  des  betreffenden  Feftorts,  der  bei  allen  Turnfeften  Vorftand  ift,  die  Preife, 
Strafen,  fowie  über  Zulaffung  zu  den  Preisübungen  und  über  Einrichtung  und  Ordnung  beftimrat, 
überträgt  bei  diefen,  vom  Staate  gegebenen  Turnfeften  dem  Offizier  der  betreffenden  Übungen 
den  Vorfitz. 

§  14.  Nur  bei  anderweitigen  Turnfeften  wird  auch  ältere  Mannfchaft  —  als  befondere 
Abteilung  auch  die  Jugend  vom  14.  bis  18.  Jahre  zugeiaffen.  Diefe  Zulaffung  fämtlicher  Preis¬ 
bewerber  unterliegt  vorhergehender  Prüfung  und  Genehmigung  des  Feftvorftandes. 

§  15.  Preisfähige  Übungen  find:  Einfacher  Wettlauf,  einfacher  Hochfprung,  einfacher 
Weitfprung,  Ringkampf,  Schwingen,  Gerwurf,  Steinwurf  in  die  Weite,  Klettern  an  dicken  Maften, 
Seilklettern  mit  Wehrmannsrüftung.  Statt  der  drei  letzten  hat  die  Abteilung  unter  18  Jahren 
Klettern  an  dünnen  Stangen. 

§  16.  Die  Preife  der  Volkswehrturnfefte  beftehen  aus  einem  kiinftlichen  Eichenkranz 
mit  fchwarz-rot-goldener  Schleife,  worauf  die  betreffende  Übung  und  der  Turntag  verzeichnet 
lind.  Die  Preisträger  des  ganzen  Landes  bilden  im  Kriege  eine  Ehrenfchar  und  haben  das  Recht 
aufs  Vordertreffen. 

§  17.  Es  wird  überall  die  Verbindung  von  Schützen-,  Mufik-  und  Liederfeften,  von 
Schauausltellung  ktinftlicher  und  natürlicher  Landeserzeugniffe,  von  Pferderennen  und  fonftigen 
Luftbarkeiten  mit  jenen  Yolksfeften  vorgefehen  und  gefördert. 

§  18.  Die  lurnkunft  befteht  aus  den  fünf  Übungen:  Sprung,  Lauf,  Wurf,  Klettern, 
Ringen.  Die  fog.  Ordnungs-,  Gemein-,  Frei-,  Wehrübungen  bilden  ihre  ftäte  Grundlage,  wie  auch 
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die  gymnaftifchen  Tänze  aut  ihnen  beruhen.  Sie  find,  mit  Ausnahme  der  Wehrübungen  ferner 
der  Hauptbeftandteil  des  Schulturnens  der  Jugend  bis  zum  14.  Jahre  beider  Gefchlechter.  Reck 
und  Barren  dürfen  fortan  nur  in  ftädtifchen  Schul-  und  außerdem  noch  in  Privat-  und  Heil- 
turnanftalten  errichtet  werden. 

§  19.  Die  Regieiung  beruft  eine  KommitTion  Sachverftändiger  zur  Prüfung,  bezw.  zur 
Verwirklichung  diefer  Turnordnung. 

§  20.  Die  Turnvereine  verpflichten  fich,  die  Verwirklichung  diefer  Turnordnung  auf 
alle  Weife  zu  fördern  und  die  Regierung  in  allem,  namentlich  in  Stellung  der  Vorturner  und 
durch  Rat  in  Beziehung  auf  Geräte  und  Einrichtung  zu  unterftützen. 

Der  von  den  fchwäbifchen  Miinnerturngemeinden  zur  Hebung  des  Turn-  und  Wehr- 
wefens  den  8.  April  gewählte  Ausfchuß,  beftehend  aus  Turnlehrer  Fifcher  von  Reutlingen,  Kauf¬ 
mann  Buhl  aus  Gmünd,  Fabrikant  Bareiß  aus  Göppingen,  Juftizreferendär  Georgii  von  Eßlingen, 
phil.  cand.  Otto  Jäger  von  Markgröningen,  Kaufmann  C.  Kallenberg  von  Stuttgart,  Fabrikant 
Weidle  von  Urach,  Kaufmann  G.  Schaller  von  Großafpach,  Goldarbeiter  Enlen  von  Stuttgart. 

Markgröningen,  den  9.  Auguft  1849. 

In  detTen  Namen  und  Auftrag:  Otto  Jäger,  phil.  cand.1) 

Daß  der  Turn-  und  Wehrausfcbuß  in  feinem  Entwürfe  in  manchem  zu  wenig 
mit  den  begehenden  Verhältuiffen  rechnete,  fich  feine  Ziele  zu  weit  fteckte,  in  der 
Frage  der  Verknüpfung  von  Wehr-  und  Turnübungen,  in  der  Frage  der  Wehr¬ 
erziehung  überhaupt  allzufehr  dem  Geifte  der  Zeit  Rechnung  trug,  in  turntechnifchen 
Fragen  fich  mehr  als  nötig  in  Gegenfatz  zum  Beliebenden  fetzte,  foll  nicht  beftritten 
werden,  gewiß  aber  verdienen  feine  Hauptforderungen,  betreffend  Verpflichtung  der 
Jugend  zum  Turnen  und  die  Leiftungsfähigkeit  der  Gemeinden,  volle  Zuftimmung. 

Was  indes  die  im  Entwurf  geforderte  innigere  Verknüpfung  von  Turn-  und 
Wehrübungen  betrifft,  fo  war  die  Forderung  bei  uns  keineswegs  eine  neue.  Schon 
Klumpp  ftrebte  dies  an;  nicht  unerwähnt  foll  ein  ähnlicher  Verfuch  des  als  thätig  auf 
dem  Gebiete  des  Schulturnens  wiederholt  genannten  Präzeptors  Adam  von  Bracken¬ 
heim  bleiben.  In  einer  Eingabe  an  das  Minifterium  des  Innern,  unterm  4.  Mai  1848, 
legte  Adam  unter  eingehender  Begründung  die  Bitte  vor,  um  Einführung  von 
Exerzierübungen  auf  gefetzlichem  Wege  in  den  Schulen  der  Städte  und  Dörfer  in 
Verbindung  mit  dem  Turnen  und  Fortfetzung  derfelben  auch  nach  der  Schule:  die 
Frage  allgemeiner  Volksbewaffnung  lafife  fich  am  ficherften,  leichteften  und  wohl- 
feilften  auf  diefe  Weife  Iöfen.  Der  Vorfchlag  wurde  an  maßgebender  Stelle  nicht 
ungiinftig  aufgenommen,  denn  „welche  Entwicklung  die  Zuftände  in  Deutfchland 
erlangen  mögen,  fo  wird  ftets  die  körperliche  Kräftigung  des  Einzelnen  und  die 
Einübung  im  Wafifenwerk  von  hohem  Werte  fein“. 

Heutzutage  gehört  allerdings  die  Frage  der  Verknüpfung  von  Turn-  und 
Wehrübungen  im  Geifte  der  48er  Jahre  zu  den  überwundenen  Dingen;  ihrer  Löfung 


*)  Von  den  Unterzeichnern  der  „fchwäbifchen  Turnordnung“  ftarb  fchon  frühe  Wilhelm 
Fifcher  in  Reutlingen  (1851);  von  den  übrigen  find  befonders  die  Namen  Jäger,  Buhl  und  Georgii, 
Kallenberg,  Schaller  und  Enlen  enge  mit  der  Gefchichte  des  fchwäbifchen  Turnens  verknüpft. 
Über  Buhl  und  Jäger  näheres  S.  139  u.  unt.  —  Theodor  Georgii,  geb.  9.  Jan.  1826,  Schüler  der 
Erziehungsanftalt  Stetten  im  Remsthal,  1843 — 1847  Studiofns  der  Rechte  in  Heidelberg  und 
Tübingen,  feit  1849  Rechtskonfulent,  bis  1851  in  Stuttgart,  von  da  ab  in  Eßlingen,  1850 — 1853 
Herausgeber  des  Turnblattes  von  und  aus  Schwaben,  1854 — 1856  der  Eßlinger  TurnzeituDg,  1860 
bis  1887  Vorfitzender  des  Ausfchufles  der  deutfchen  Turnerfchaft,  feitdem  deren  Ehrenvorfitzender, 
t  25.  November  1892.  —  C.  Kallenberg,  geb.  1825  zu  Ludwigsburg,  Kaufmann,  1846-1849 
Leiter  des  Männerturnvereins  in  Stuttgart,  1850  Gründer  des  I.  deutfchen  lurnvereins  in  Paris, 
erläßt  1859  mit  Georgii  den  „Ruf  zur  Sammlung“,  lebt  zur  Zeit  in  Lindau  am  Bodenfee.  — 
Ludwig  Schaller,  geb.  1824  in  Großafpach,  f  1871  in  Stuttgart,  Kaufmann,  erwarb  fich  durch 
Verauftaltung  volkstümlicher  Turnübungen  in  den  Orten,  wohin  ihn  feine  vielen  Gefchäftsreifen 
führten,  den  Beinamen  der  „Bauernturnwart“.  —  Hermann  Enlen,  geb.  1825,  in  Turnerkreifen 
als  Sieger  auf  vielen  Turnfeften  wohlbekannt,  lebt  zur  Zeit  noch  in  Stuttgart. 
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aber  harrt  immer  noch  die  mit  erfterer  in  innerem  Zufammenhang  ftehende  weitere 
Frage,  ob  die  turnerifcbe  Erziehung  unferer  heran wachfenden  Jugend  nicht  doch  als 
rein  turnerifche  Erziehung  ganz  anders,  als  dies  thatfächlich  der  Fall  ift,  in  den 
Dienft  der  Wehrhaftmachung  des  Volkes  geftellt  werden  könnte  in  Vermehrung 
der  Turnzeit,  Verlängerung  der  gefetzlichen  Turnpflicht  bis  zum  Eintritt  ins  Heer, 
entfprecbender  Betriebweife  u.  a.  m. 

Der  Fortgang  der  Turnfache  in  den  50  er  Jahren  entfprach  nicht  dem  viel¬ 
verheißenden  Auffchwung  der  40er  Jahre.  Die  Turnvereine  litten  fchwer  unter  den 
Nachwehen  der  freiheitlichen  Beftrebungen  der  Jahre  1848  und  1849,  nicht  minder 
an  inneren  Schäden  teils  gefellfchaftlicber,  teils  turntechnifcher  Art;  fie  gingen  er¬ 
heblich  zurück  an  Zahl,  Mitgliederzabl  und  Bedeutung.  Beim  Schulturnen  ftellte 
fich  gleichermaßen  Still  ft  and  und  Rückgang  ein.  Begreiflich:  dasfelhe  war 
trotz  aller  behördlichen  Maßnahmen  noch  zu  fehr  auf  Freiwilligkeit  und  heilere 
Einficht  weiterer  Kreife  des  Volkes  gegründet,  deren  Interefl'e  am  Turnen  aber  in 
der  an  vaterländifchem  Hoffen  und  Streben  armen  Zeit  rafch  erkaltete.  Zudem  kam 
man  auch  im  Schulturnen,  fowenig  als  im  Vereinsturnen,  nicht  gut  hinaus  über 
technifche  Mängel,  —  einfeitiger  Betrieb  des  Geräteturnens,  Mangel  an  allgemein  und 
gemeinfam  anregenden  Übungen  —  auch  der  Mangel  an  theoretifch  und  praktifch 
gebildeten  Turnlehrern  war  der  Sache  nicht  förderlich.  Trotz  der  ungiinftigen 
äußeren  Verhältniffe  aber  ließ  die  Behörde  in  ihrer  Fürforge  nicht  nach:  durch 
Verfügung  vom  14.  und  25.  Februar  1854  wurden  Rektor  Schmid  in  Ulm  (S.  138) 
und  Profeffor  Adam  in  Heilbronn  (S.  138)  beauftragt,  fich  nach  Darmftadt  zu  begeben, 
um  dort  die  Methode  von  Adolf  Spieß  kennen  zu  lernen.  Die  Beauftragten  hielten 
fich  zu  diefem  Zweck  zweimal  in  Darmftadt  auf,  vom  23.  März  bis  Oftern  und  vom 
11.  bis  25.  Mai  desfelben  Jahres;  in  den  letztgenannten  Tagen  nahmen  fie  mit 
verfcbiedenen  andern  an  einem  praktifchen  Kurfe  teil.  Ihre  Beobachtungen  legten 
Adam  und  Schmid  in  einem  eingehenden  Berichte  nieder,  in  welchem  fie  damit 
fchloffen,  daß  fie  das  modifizierte  Spießfche  Syftem  für  wohl  geeignet  erklären,  die 
Leibesübungen  auf  die  Dauer  zu  einem  folchen  Faktor  unferer  SchulerziebuDg  zu 
machen,  der  die  Erhaltung  guter  Zucht  und  Sitte  unter  der  Jugend  nicht  verhin¬ 
dere,  fondern  fördere,  und  daß  es  deshalb  wert  fei,  in  unfere  Schulen  verpflanzt 
zu  werden.  Schon  im  folgenden  Frühjahr  verfügte  der  K.  Studienrat,  teils  mit 
Rückficht  auf  Lage  und  Stand  des  Schulturnens  im  allgemeinen,  infonderheit  aber 
zur  Förderung  desfelben  im  Sinne  der  von  den  beiden  Berichterftattern  geäußerten 
Wünfche  nachftehendes : 

1.  Die  Anordnung  und  Leitung  des  Turnens. 

1.  Das  Turnen,  i'ofern  es  einen  Teil  der  Schulaufgabe  bildet,  muß  wie  der  Schul¬ 
unterricht  überhaupt  als  Mittel  zur  Erziehung  betrachtet  und  erzreherifch  behandelt  werden. 
Darum  muß  es,  wie  dies  fchon  in  der  Verfügung  von  1845  verlangt  ift,  durchaus  in  der  Hand 
der  Lehrer  und  Erzieher  felbft  bleiben.  Wo  diefe  die  zur  Erteilung  des  unmittelbaren  Unter¬ 
richts  erforderliche  Befähigung  nicht  befitzen,  ift  zwar  für  Aufteilung  eines  befonderen  Turn¬ 
lehrers  zu  forgen,  die  eigentliche  Leitung  und  Beauffichtigung  aber  ift  von  den  Hauptlehrern 
felbft  zu  übernehmen. 

2.  Um  diele  erziehende  Behandlung  zu  erleichtern,  follte  das  Turnen  noch  enger,  als 
es  bisher  öfters  gefchehen,  mit  dem  ganzen  Schulorganismus  verbunden  werden.  In  diefer 
Beziehung  ift  es  wiinfchenswert,  daß  die  Turnübungen  fich  foviel  thunlich  unmittelbar  an  die  Schul- 
ftunden  anfchließen,  fo  daß  die  Schüler  von  der  Schule  aus  durch  ihre  Lehrer  auf  den  Turn¬ 
platz  geführt  werden,  und  auch  dadurch  die  Übungen  als  zur  Schule  gehörig  betrachten  lernen. 
Es  wird  dies  den  weiteren  V orteil  gewähren,  daß  die  gefetzlich  fchulfreien  Nachmittage  auch 
wirklich  fi eibleiben  und  zur  eigentlichen  Erholung  —  zu  freier  Befchäftigung  und  zu  Spielen 
benützt  werden  können.  Übrigens  wird  man  es  gern  fehen,  wenn  fich  die  Lehrer  ihrer  Schüler 
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auch  an  dielen  Nachmittagen  nach  Thunlichkeit  annehmen  und  lieh  durch  Begleitung  auf  Spazier- 
gängen  —  Beförderung  von  Spielen  u.  f.  w.  einen  weiteren  erziehenden  Einfluß  auf  fie  verfchaffen. 

3.  An  größeren  Anftalten  werden  die  Schüler  der  verfchiedenen  Klaffen  je  unter  dem 
Hauptlehrer  auch  als  befondere  Abteilungen  beim  Turnen  zu  befchäftigen  und  zu  leiten  fein. 
Doch  werden  Parallel-Klaffen,  foweit  die  Zahl  der  Klaffen  nicht  zu  groß  wird,  unter  abwechfeln- 
der  Aufficht  eines  der  beiden  Hauptlehrer  vereinigt  werden  können. 

Was  II.  die  Technik  der  Übungen  betrifft,  fo  wird 

1.  bei  der  Spießfchen  Methode  mit  Recht  ein  Gewicht  auf  die  möglichfte  Gemein* 
famkeit  der  Übungen  gelegt,  und  es  find  daher,  wie  dies  fchon  bisher  zum  Teil  gefchehen  ift, 
die  fämtlichen  Maffeniibungen  (teils  die  fog.  Yor-  oder  Freiübungen  zur  Bewegung  der  Arme 
und  Beine,  teils  die  verfchiedenen  Marfchieriibungen  mit  ihren  verfchiedenen  Evolutionen)  vor¬ 
züglich  zu  pflegen  —  nicht  nur,  weil  fie  Gelegenheit  geben,  ohne  Geräte  eine  große  Anzahl  von 
Turnern  gleichzeitig  und  gleichmäßig  zu  befchäftigen,  fondern  auch,  weil  fie  durch  das  Gefühl 
der  Gemeinfamkeit  erfahrungsgemäß  viel  Anfprechendes  für  die  Jugend  haben  und  zugleich  eine 
Schule  der  Aufmerkfamkeit  und  des  fchnellen  präzifen  Gehorfams  bilden. 

2.  Es  ift  bei  der  bisherigen  Behandlung  der  Sache  nicht  feiten  ein  zu  einl’eitiges  Gewicht 
auf  forcierte  Leitungen  gelegt  und  die  ebenfo  wichtige  Gewöhnung  au  Gewandtheit  und  Anftand 
nicht  genug  beachtet  worden.  Zu  letzteren  bieten  teils  die  oben  genannten  Frei-,  teils  die 
Marfchieriibungen  gute  Gelegenheit,  und  die  Lehrer  werden  es  fich  angelegen  fein  laffen,  diefer 
Seite  der  Sache  alle  Aufmerkfamkeit  zuzuwenden. 

4.  Die  Reck-  und  Barreniibungen,  welche  vielfach  mit  großer  Einfeitigkeit  und  Über¬ 
treibung  behandelt  werden,  find  auf  das  Angemeffene  zu  befchränken ;  daher  die  ungefährlichen 
Übungen  zur  Stärkung  der  Kraft  und  Gewandtheit  auch  forthin  forgfaltig  zu  pflegen,  die  bloßen 
Kunft-  und  Schauftücke  aber,  in  welchen  fich  viele  Turner  gefallen,  auszufchließen  find. 

So  wohlgemeint  der  Erlaß  in  Abficht  auf  feftere  Knüpfung  des  Bandes 
zwifchen  Schul-  und  Turnerziehung,  auf  richtigere  Geftaltung  des  Betriebs  war, 
von  fonderlich  großen  Wirkungen  war  er  nicht;  die  von  Haus  aus  verfehlte  Frei¬ 
willigkeit  —  fowohl  was  die  Leiftungspflicht  der  Gemeinden  für  Befchaffung  von 
Turnräumen  und  Turngeräten  als  die  Teilnahme  der  Schüler  an  den  Übungen 
betraf,  blieb  auch  fernerhin  in  Geltung;  der  Mangel  an  tüchtig  vorgebildeten  Turn¬ 
lehrern  blieb,  weil  weder  für  Ausbildung  noch  für  Aufteilung  folcher  die  erforder¬ 
lichen  Mittel  vorhanden  waren,  nach  wie  vor  beftehen;  und  den  vorhandenen  Turn¬ 
lehrern,  in  der  Schule  von  Jahn-Eifelen  erwachfen,  wurde  das  Einlenken  in  neue 
Bahnen  denn  doch  nicht  fo  leicht,  als  behördlicherfeits  vorausgefetzt  wurde. 

Die  elfte  Anregung  für  Neugeftaltung  und  gründliche  Befferung  unferer 
Schulturnverhältniffe  gaben  im  Herbft  1859  zwei  Stuttgarter  Lehrer,  Profeflor  Holzer 
(f  1869)  und  Oberreallehrer  Blum  (f  1879  als  Profeflor).  Mit  Beziehung  nament¬ 
lich  auf  die  Zuftände  und  Verhältniffe  in  Stuttgart  wiefen  diefelben  in  einer  Ein¬ 
gabe  an  das  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schul wefens  auf  die  Mängel  des  da¬ 
maligen  Turnbetriebs  und  die  fonftigen  Unzulänglichkeiten  hin,  und  legten  die 
Notwendigkeit  einer  vollftändigen  Neugeftaltung  des  Schulturnwefens,  mit  Ein¬ 
beziehung  von  Exerzier-,  Fecht-  und  Schießübungen  auf  den  oberen  Stufen,  dar. 
Die  Eingabe  wurde  vom  Minifterium  dem  K.  Studienrate  zu  weiterer  Behandlung 
übergeben,  welcher  feinerfeits  Oberftudieurat  Klumpp  mit  dem  Referat  betraute. 
Vom  Referenten  wurde  die  Anregung  der  Antragfteller  freudigft  als  Fortfehritt 
begrüßt.  Im  allgemeinen  wünfehte  derfelbe  bei  der  Neuorganifation  folgende  Gefichts- 
punkte  beobachtet  zu  fehen: 

Das  Turnen  müffe  als  wefentlicher  Faktor  unferer  Erziehung  und  zwar  der  National¬ 
eiziehung  aufgefaßt  und  behandelt  werden,  eine  Anficht,  die  auch  den  bisherigen  Maßregeln  der 
Behörde  zu  Grunde  liegt.  Zur  Schau  tragen,  oder  gar  vorzugsweife  tragen  foll  indes  das 
Turnen  dielen  Charakter  nicht;  damit  würde  es  aus  dem  Verhältnis  eines  naturgemäßen,  gelun- 
den  Organs  heraustreten  und  eben  wieder  hineingeraten  in  jene  Richtung,  die  es  während  des 
erften  Stadiums  in  Anfechtungen,  zum  Teil  auch  Verirrungen  geführt  hat;  vielmehr  liege  in 

Wtirttemb.  Jahrbücher  1896,  H.  1.  ^ 
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obigem  die  Voraussetzung,  daß  unter  ganzes  Schul-  und  Erziehungswei'en  überhaupt  ein  nationales 
fein  Tolle  und  fich  diefer  Pflicht  immer  mehr  bewußt  werden  müfle.  Allerdings  aber  fei  das 
Turnen  nach  feiner  ganzen  Eigentümlichkeit,  durch  die  freie  jugendliche  Bewegung,  durch  die 
Hebung  der  Kraft  und  des  Mutes,  durch  das  Gefühl  der  wachfenden  leiblichen  und  geiftigen 
Frifche  und  Tüchtigkeit  und  durch  die  neuaufzunchmende  Wehrhaftigkeit  mehr  als  jedes  andere 
Erziehungsmittel  geeignet,  das  nationale  Gefühl  zu  weiten.  Auf  der  andern  Seite  werde  durch 
eine  immer  regere  Verbindung  desfelben  mit  der  Gefaraterziehung  das  natiirlichfte  und  ficherfte 
Korrektiv  gegen  jede  Einfeitigkeit  und  Verirrung  in  diefer  Hinficht  gegeben  werden.  Für  Ein¬ 
beziehung  der  Wehrhaftigkeit,  fo  wie  die  Antragfteller  es  wünfehen,  fei  er  (Referent)  zu  allen 
Zeiten  gewefen.  Bedenken  feien  keine  ernftlichen,  von  wirklichem  Grunde  berechtigt:  Gefahr 
lafle  fiel)  auslchließen ;  die  Fechtiibungen  vermehren  nicht  die  Duellunfitte,  die  Aufnahme  in  die 
Schule  nehme  den  Reiz  des  Verbotenen;  die  Schule  fei  am  beften  in  der  Lage,  AusvviichfeD 
entgegentreten  zu  können. 

Damit  das  Turnen  den  Charakter  eines  allgemeinen  Erziehungsmittels  erhalte,  müfle 
es  allgemein  und  obligatorifch  fein.  Von  einer  völligen  Allgemeinheit,  d.  h.  der  Aufnahme  in 
die  Volksfchule  könne  zunächft  nicht  die  Rede  fein.  Einmal  fei  hier  das  Bedürfnis  ein  fo  großes 
nicht,  ferner  könnte  dort  eine  Aufnahme  nur  auf  dem  Wege  des  Gefetzes  gefchehen.  Bei  den 
ftudienrätlichen  Anftalten  fei  eine  folche  auf  dem  Wege  der  Verordnung  möglich:  da  die  Benützung 
diefer  Anftalt  eine  freiwillige  fei,  fo  könne  die  maßgebende  Behörde  diefelbe  an  Bedingungen 
knüpfen,  und  fo  gut  alle  fpezififchen  Fächer  diefer  Schule  ohligatorifch  feien,  fo  gut  könne  auch 
das  Turnen  zu  einem  folchen  erklärt  werden.  Gefundheitliche  Gründe  können  zur  Befreiuung 
Veranlaflung  geben. 

Um  einen  entfehieden  pädagogifchen  Charakter  zu  erhalten,  miilTe  das  Turnen  auch 
wirklich  die  möglichfte  pädagogifche  Behandlung  erfahren  und  diefe  fei  durch  die  Spießfche 
Behandlungsweife  in  fehr  zweckmäßiger  Weife  gegeben.  Wiinfchenswert  fei  dabei  nur  noch 
eine  voll  auffteigende  Gliederung  des  Lehrftoffs  und  auf  den  oberen  Stufen  namentlich  die  an¬ 
regende  Aufnahme  der  Waffenübungen,  die  neben  ihrer  materiellen  Bedeutung  für  nationale 
Wehrhaftigkeit  als  bleibendes  Motiv  ganz  in  die  Stelle  der  früheren  politifch  nationalen  Turn- 
begeifterung  treten  würden.  Begonnen  foll  mit  dem  Turnen  werden  nicht  erft  mit  dem  zehnten 
Jahre,  fondern  wo  möglich  mit  dem  achten  Jahre,  am  beften  mit  dem  Eintritt  in  die  Schule;  die 
Gründung  einer  Turnlehrerbildungsanftalt  für  tüchtige  Ausbildung  der  Lehrkräfte  und  ent- 
fprechende  Bezahlung  diefer  für  ihre  Leiftungen  feien  dringend  geboten. 

Zu  den  abfchließenden  Verhandlungen  im  K.  Studienrat  über  die  Vor- 
fcbläge  der  Antragfteller  Holzer  und  Blum  fowie  des  Referenten  wurden  auch  die 
Vorftände  der  höheren  Lehranftalten  Stuttgarts  beigezogen.  Allerfeits  wurde  bei 
den  Verhandlungen  die  Notwendigkeit  von  Verbefferungen  anerkannt;  über  die  Art 
derfelben  im  einzelnen  gingen  die  Anfichten  fehr  auseinander.  Einftimmig  war  man 
dafür,  daß  das  Turnen  zur  Schule  und  Erziehung  in  engere  Wechfelbeziehung  gefetzt 
und  insbefondere  fo  fein  pädagogifcher  Charakter  immer  mehr  zur  Geltung  gebracht 
werden  müfle,  und  daß  hiezu  die  Spießfche  Methode,  verbunden  mit  Exerzier- 
übungeu,  fich  vor  allem  eigne.  Bezüglich  der  von  Holzer  und  Blum,  denen  fich  in 
den  Verhandlungen  auch  der  Rektor  des  Gyranafiums,  Schmid  (S.  138),  anfehloß, 
vorgefeldagenen  Erweiterung  des  Turnens  mit  eigentlichen  Waffenübungen:  Fechten 
auf  Hieb  und  Stoß,  Schießübungen  —  ftellte  fich  ein  nicht  auszugleichender  Gegen- 
fatz  heraus.  Die  Mehrheit  des  Kollegiums,  einfchließlich  des  Referenten,  erklärte 
fich  vom  nationalpädagogifchen  Standpunkt  für  ihre  Aufnahme,  als  einer  materiell 
bedeutungsvollen  und  nach  früher  gemachten  Erfahrungen  äußerft  anregenden  Übungs¬ 
art.  Die  Minderheit  hielt  unter  völligem  Ausfchluß  des  politifchen  Moments  den 
ftreng  pädagogifchen  Gefichtspunkt  feft,  in  welchem  die  Ausdehnung  auf  die  Waffen¬ 
übung  nicht  begründet  fei,  und  hob  zugleich  die  mit  folchen  Übungen  für  die  ein¬ 
zelnen  und  die  Gefamtheit  verbundenen  Gefahren  hervor,  die  auch  nicht  geringer 
wären,  fofern  Waffenübungen  nur  fakultativ  eingeführt  würden;  auch  feien  noch 
nirgends  Waflenü bungen  in  die  Aufgabe  der  höheren  Schulen  aufgenommen  worden. 
Alles  war  indes  der  Anlicht,  daß  diefe  Frage  nur  von  einem  umfaffenderen  politifchen 
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Standpunkt,  als  auf  den  das  Kollegium  fich  geftellt  finde,  entfchieden  werden  könne. 
Indeffen  könne  mit  Einführung  des  Spießfchen  Syftems  nebft  Exerzierübungen,  wenn 
auch  nicht  eigentlichen  Waffenübungen,  weiter  als  bisher  gegangen  werden.  In 
Stuttgart  könnte  der  Anfang  gemacht  werden,  doch  nur  verfuchsweife,  und  die  Teil¬ 
nahme  folle  wie  bisher  der  Entfcheidung  der  Eltern  anheimgeftellt  bleiben.  Der 
von  einer  Seite  gemachte  Vorfchlag,  Jünglinge  aus  gebildeten  Kreifen,  die  nicht 
mehr  fch ulpflichtig  find,  zuzulallen,  wurde  abgelehnt:  die  Schule  müffe  fich  gegen 
fremde  nicht  zu  überwachende  Einflüße  fchützen. 

Über  die  weiteren,  bei  der  Umgeftaltung  des  Turnens  in  Betracht  kommen¬ 
den  Fragen  —  Einrichtung  der  Turnlehrerbildungsanftalt,  Änderung  des  Turnbetriebs, 
lollte  nach  Anficht  des  K.  Studienrats  beffer  in,  einer  befonderen  Kommiflfion,  zu 
welcher  überdies  noch  ein  Sachverftändiger  aus  Berlin  oder  Dresden  zugezogen  wer¬ 
den  follte,  verhandelt  werden;  von  der  erwähnten  Behörde  felbft  wurde  Direktor 
Dr.  Moritz  Klo  ff  von  der  Turnlehrerbildungsanftalt  in  Dresden  hiezu  empfohlen. 
Das  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens  entfprach  den  Wünfchen  des  Studien¬ 
rats,  und  die  Kommififion,  in  welche  außer  dem  Referenten  Oberftudienrat  Klumpp 
und  Direktor  Dr.  Kloff  noch  Rektor  Dr.  Gugler  von  der  Polytechnifchen  Schule, 
Rektor  Dr.  Schmid  vom  Gymnafium,  Rektor  Dr,  Ehrhart  von  der  Realanftalt,  Hof- 
baumeifter  Egle  als  Vorftand  der  Baugewerkfchule,  Profeffor  Holzer  und  Oberreal¬ 
lehrer  Blum  berufen  wurden,  konnte  fchon  anfangs  Mai  1860  mit  ihrer  Arbeit 
beginnen. 

Direktor  Kloff  war  vom  1.  bis  14.  Mai  in  Stuttgart  anwefend.  Er  befich- 
tigte  zunächft  Turnanftalt  und  Turnplatz,  wohnte  einem  Probeturnen  verfchiedener 
Stuttgarter  Turnklaffen  an  und  machte  dann  in  Begleitung  von  Oberftudienrat  Klumpp 
einen  Befuch  in  Urach,  um  dort  das  Turnen  am  Seminar  und  an  der  Lateinfchule 
in  Augenfehein  zu  nehmen.  Ehe  die  Verhandlungen  ihren  Anfang  nahmen,  zeigte 
Kloff  mit  einer  jüngeren  und  älteren  Abteilung,  in  welcher  Weife  er  den  Unterricht, 
vor  allem  die  Ordnungsübungen,  betrieben  willen  wollte.  Nach  dem  Urteile  eines 
Augenzeugen  bewies  fich  Kloff  bei  diefen  Übungen  als  einen  den  Stoff  in  hohem 
Grade  beherrfchendeu,  gewandten  und  fehr  anregenden  Lehrer,  der  in  kürzefter  Zeit 
Überrafchendes  geleiftet  hatte  und  durch  diefe  Leiftungen  bei  allen  Anwefenden  ein 
günftiges  Urteil  über  diefen  neuen  und  wichtigen  Zweig  von  Turnübungen  erzeugte. 

Über  den  Stand  des  Turnens  in  Stuttgart  äußerte  fich  Kloff  dahin,  daß  die 
Einrichtungen  hinfichtlich  der  Lokalitäten,  Lehrkräfte  und  Methode  den  zu  machenden 
Anforderungen  im  allgemeinen  entfprechen ;  der  ganzen  Turnbildung  fehle  jedoch  noch 
die  richtige  Ordnung  an  fich,  die  richtige  Einbeziehung  ins  Ganze  der  Schulerziehung; 
die  Jugend  fei  zwar  frifch,  in  ihrer  körperlichen  Ausbildung  gefördert,  aber  dies 
doch  noch  ungleich,  und  wenn  auch  einzelne  vortreffliche  Leiftungen  fich  zeigen, 
fo  fei  eben  die  Gefamtheit  noch  nicht  ebenmäßig  turnerifch  durchgebildet;  es  werden 
wefentlich  nur  Kraftübungen  auf  Koften  der  Gewandtheitsübungen  gepflegt,  was  um 
fo  bedauerlicher  fei,  als  die  fchwäbifche  Jugend  in  ihrem  körperlichen  Auftreten 
fchwerfällig  und  unbeholfen  fei,  nachläffige  Haltung  bezeige,  woran  gerade  ein  guter 
Turnunterricht  manches  zu  belfern  im  ftande  fein  möge. 

Die  eigentlichen  Kommiffionsverhandlungen,  welchen  außer  den  genannten 
Kommiffionsmitgliedern  noch  Studiendirektor  v.  Schmidlin  anwohnte,  wurden  in 
6  Sitzungen  abgemacht;  daneben  her  gingen  Befprechungen  des  Referenten  mit 
Kloff  einesteils  zur  Vorbereitung  der  öffentlichen  Verhandlungen,  andererfeits  zur 
Klarlegung  folcher  Fragen,  die  in  den  öffentlichen  Verhandlungen  nicht  erfchöplt 
wurden;  auch  die  Perfonalfrage  bezüglich  des  zu  wählenden  1.  Hauptlehrers  und 
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Vorftandes  wurde  im  engeren  Kreife  zwifchen  Studiendirektor  v.  Schmidlin,  Ober- 
ftudienrat  Klumpp  und  Direktor  Kloff  befprochen.  Die  Kommiffion  felbft  einigte 
fich  in  den  Verhandlungen,  wobei  die  Ratfchläge  von  Direktor  Ivlofl'  vielfach  aus- 
fchlaggebend  waren,  über  folgende  Vorausfetzungen  und  Grundfätze: 

Das  Turnen  habe  die  ganze  männliche  Jugend  zu  Umfallen;  auch  die  Schüler  der  Volks¬ 
feinde,  denn  diele  bedürfen  aus  materiellen  und  formellen  Gründen  der  turnerifchen  Schulung 
und  Erziehung  nicht  weniger  als  die  Schüler  höherer  Lehranftalten. 

Ein  weiteres  Motiv  für  die  Allgemeinheit  der  Maßregel  fei,  daß  das  Turnen  eine  Vor- 
fchule  der  Wehrerziehung  und  Wehrhaftmachung  des  ganzen  Volkes  bilden  könne,  und  damit 
eine  ebenfo  wichtige  und  würdige  Aufgabe  der  öffentlichen  Erziehung  ausgefprochen  würde.  Die 
turnerifche  Vorbildung  der  Jugend  würde  fchon  an  fich  allein  eine  Fülle  materieller  und  for¬ 
meller  Vorzüge  gewähren;  würden  für  die  reiferen  Jünglinge  noch  Waffenübungen  —  Fechten  auf 
Hieb  und  Stoß  und  Scheibenfchießen  —  einbezogen,  fo  ließe  fich  der  Zweck  um  fo  eher  erreichen. 
Nach  dem  Vorfchlage  von  Direktor  Klofl’  foll  zu  den  Waffenübungen  nur  zugelaffen  werden,  wer 
die  ordentliche  Turnfchule  durchgemacht  und  eine  tüchtige  turnerifche  Bildung  erweife;  die 
Waffenübungen  dürften  alfo  erft  mit  dem  17. — 18.  Jahre  eintreten.  Diefe  Maßregel  würde  nicht 
nur  auf  die  verlangte  turnerifche  Durchbildung  zurückwirken,  fondern  es  würde  das  Ziel  der 
Wehrhaftigkeit  zugleich  einen  ungemein  anregenden,  belebenden  und  erhebenden  Einfluß  auf  die 
Jugend  überhaupt  äußern,  und  es  wäre  ein  ficheres  Mittel,  die  alte  Turnluft  wieder  zu  beleben. 
Da  die  Volksfchule  mit  dem  14.  Jahre  abfcbließe,  fo  müßten  für  ihre  Zöglinge  die  Übungen  von 
da  an  als  eine  Art  turnerifche  Fortbildungsfchule  behandelt  werden,  würden  aber  ohne  Zweifel 
große  Beteiligung  finden,  wenn  beim  Eintritt  in  das  Militär  jedem,  der  feine  turnerifche  Tüchtig¬ 
keit  nachzuweifen  vermöchte,  beftimmte  Vorteile  in  Ausficht  geftellt  würden,  fei  es  Abkürzung 
der  Dienftzeit  oder  Bevorzugung  im  Dienfte  u.  f.  w.  Daß  folche  Turnübungen  der  ledigen 
Jugend  ein  Mittel  der  Bewahrung  vor  fittlichen  Verirrungen  für  ihre  freien  Sonn-  und  Feiertage 
und  Abende  wären,  dürfte  nicht  der  letzte  Grund  zu  ihrer  Empfehlung  fein. 

Mit  dem  Grundfatz  der  Allgemeinheit  hänge  zufammen  auch  die  allgemeine  Verpflichtung 
zum  Turnen;  nur  triftige,  den  Anftaltsvorftänden  gegenüber  geltend  gemachte  Gründe  follen  von 
der  Teilnahme  befreien. 

Das  Turnen  müffe  aber  nicht  bloß  allgemein  werden,  fondern  es  müffe  geradezu  als 
wefentlicher  Teil  der  öffentlichen  Erziehung  in  diefe  und  fomit  in  die  Schule  aufgenommen,  alfo 
zum  Schulturnen  gemacht  werden,  fo  wie  dies  von  Spieß  gefordert  wurde.  Soll  indes  die  Me¬ 
thode  nach  Spieß  ihre  Erfolge  haben,  fo  feien  erforderlich:  a)  vollfte  Kontinuität  des  Unterrichts 
—  heizbare  Turnhallen  —  mit  mindeftens  3  Stunden  pro  Woche,  b)  Klaffenturnen  mit  höchftens 
50  Schülern  und  c)  tüchtige  Turnlehrer. 

Indem  die  Kommiffion  auf  die  Art  und  Weife  der  Ausführung  vorftehender  Grundfätze 
und  Forderungen  näher  einging,  verftändigte  fich  diefelbe  über  folgende  Anträge: 

1.  Die  Turnübungen  follen  nach  dem  Spießfchen  Syftem,  des  näheren  nach  einem  von 
Kloff  dem  K.  Sächiifchen  Minifterium  Yorgelegten  „Entwurf  zu  einer  Ordnung  des  Turnunterrichts“ 
behandelt  werden.  (Nach  diefem  Entwürfe  beginnen  die  Übungen  mit  dem  8.  Jahre  und  dauern 
bis  zum  Schluß  der  höheren  Schule,  alfo  bis  zum  18.  Jahr.  Der  Kurs  ift  dementfprechend  auf 
10  Jahre  angelegt  und  nach  dem  Gange  der  körperlichen  Entwicklung  auf  4  bezw.  5  Stunden 
verteilt.) 

2.  Zwei  Wochenitunden  find  für  die  ftrenge  Turnfchule  zu  -verwenden,  in  der  dritten 
foll  den  Schülern  die  Wahl  der  Übungen  freigegeben  werden,  um  ihrer  Neigung  mehr  freien 
Raum  zu  geben  und  Luft  und  Eifer  am  Turnen  zu  fördern.  Auch  Turnfpiele  können  in  der 
dritten  Stunde  gepflegt  werden.  In  diefer  dritten  Stunde  können  zweckmäßigerweife  mehrere 
Klaffen  vereinigt  werden.  Die  Übungen  lind  bei  gutem  Wetter  auf  dem  Turnplätze,  bei  ungün- 
ftigem  in  der  Halle  vorzunehmen. 

3.  Die  lumübungen  lind  möglichft  im  Anfchluß  an  die  Schulzeit  vorzunehmen;  indes 
lollen  im  Bedarfsfälle  auch  Zwifchenftunden  eingeführt  werden,  da  ein  nachteiliger  Einfluß  auf 
Sammlung  und  geiftige  Frifche  der  Schüler  nicht  zu  beforgen  fei. 

4.  Eine  befonders  wichtige  Aufgabe  bildet  die  Beftellung  und  Bildung  des  Turnlehrers. 
Die  Kommiffion  ging  dabei  von  folgenden  Forderungen  aus: 

a)  Der  Turnlehrer  muß  tüchtiger  Turner  fein,  den  gefamten  Übungsftoff  ficher  beherr- 
fchen  und  vor  allem  auch  der  methodifchen  Behandlung  vollftändig  mächtig  fein. 

b)  Erforderlich  find  für  den  Turnlehrer  weiterhin  die  Bekanntfchaft  mit  dem  Organis- 
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raus  des  raenfchlichen  Körpers,  gewifle  anatoraifche,  phyfiologifche  und  diätetifche 
Kenntniffe. 

c)  Der  Turnlehrer  muß  die  erzieherifche  Thätigkeit  vergehen  und  dementfprechend 
pädagogifche  Bildung  haben. 

Da  forait  für  den  Turnlehrer  eine  befonders  berechnete  Bildung  erforderlich  ift  fo  ii't 
notwendig : 

o.  Die  Güindung  eines  Zenti  alturnlehrerfeminars  in  Verbindung  mit  einer  Mufterturn- 
anftalt;  dalelblt  find  abzuhalten  Kurfe  zur  regelmäßigen  Ausbildung  von  Turnlehrern  und  Wieder- 
holungskurfe.  Der  Unterricht  foll  nach  dem  Vorgang  in  Dresden  Umfallen:  Technik  des  Turnens; 
Methodik  desfelben  nebft  dem  Wichtigften  aus  Gefchichte  und  Litteratur;  Belehrungen  über  Ana¬ 
tomie,  Phyfiologie  und  Diätetik. 

6.  Auch  an  den  Lehrerfeminarien  und  weiterhin  an  der  Univerfität  follte  dafür  geforgt 
werden,  daß,  foweit  es  mit  den  befchränkten  Mitteln  möglich  fei,  die  Zöglinge  für  Erteilung  des 
Turnunterrichts  vorbereitet  würden. 

7.  Da  eine  fofortige  Einrichtung  des  Zentralfeminars  nicht  zu  erwarten  ftehe,  fo  follen 
pallende  Per fönlichk eiten  zu  einem  Kurfe  nach  Dresden  abgefandt  werden. 

8.  Den  Anforderungen  hätte  dann  auch  die  richtige  Belohnung  zu  entfprechen ;  20—25  fl. 
dürften,  beim  Turnen  als  Nebenamt,  pro  Wochenftunde  genügen. 

9.  Erforderlich  fei  vor  allem  auch  die  Erbauung  von  Turnfälen  mit  entfprechender 
Ausftattung. 

Im  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens  wurde  nach  erfolgter  Berichterftattung 
fofort  in  Verhandlungen  über  die  angeregte  Neuordnung  des  Schulturnens  eingetreten, 
und  das  Ergebnis  diefer  Verhandlungen  dem  K.  Studienrate  unterm  27.  Juli  1860  in  folgendem 
Erlaffe  mitgeteilt: 

„Auf  den  Bericht  vom  18. — 27.  v.  M.,  betreffend  die  Reorganifation  des  Turnwefens 
und  insbefondere  der  Turnanftalt  in  Stuttgart,  wird  dem  Studienrat  nachftehendes  zu  erkennen 
gegeben : 

I.  Auch  das  Minifterium  geht  davon  aus,  daß  das  Turnen,  wenn  demfelben  in  den  vater- 
ländifchen  Unterrichtsanftalten  ein  neuer  Auffchwung  gegeben  werden  foll,  in  ftrengerer  und  all¬ 
gemeinerer  Durchführung  als  bisher  einen  organifchen  Beftandteil  der  öffentlichen  Erziehung  in  der 
Schule  zu  bilden  und  daher  der  pädagogifche  Charakter  desfelben  in  ausgeprägterer  Geftalt  zur  Gel¬ 
tung  zu  kommen  haben  wird ;  daß  es  jedoch  bei  den  vielgeftaltigen  und  bedeutenden  Hinderniflen, 
welche  einer  Anwendung  diefes  Grundfatzes  auf  die  Volksfchule  im  Wege  ftehen,  nur  im  Intereffe 
der  Sache  liegt,  wenn  die  neu  vorgefchlagenen  Anordnungen  vorerft  auf  den  engern  Kreis  der 
dem  Studienrat  untergebenen  Unterrichtsanftalten  befchränkt,  und  im  übrigen,  gleichwie  bisher, 
darauf  gehalten  wird,  den  Volksfchulen  die  Mitbenützung  der  für  jene  getroffenen  Turneinrich¬ 
tungen  nach  Thunlichkeit  zu  ermöglichen. 

Auf  den  höchften  Orts  erftatteten  Vortrag  haben  nun  Seine  Königliche  Majeftät  ver¬ 
möge  höchfter  Entfchließung  vom  25.  d.  M.  die  Grundzüge  des  von  dem  Studienrat  vorgelegten 
Planes  zu  einer  Reorganifation  des  Turnwefens  an  den  ltudienrätlichen  Unterrichtsanftalten  gnä- 
digft  zu  genehmigen  geruht. 

Demgemäß  ift 

1.  dem  Studienrat  geftattet,  das  Turnen  in  den  ftudienrätlichen  Anftalten  forthin  obli- 
gatorifch  in  der  Art  anzuordnen,  daß  ein  Schüler  von  der  Teilnahme  nur  auf  Grund  eines  ärzt¬ 
lichen  Zeugnifles  oder  fonft  triftiger  individueller  Gründe  entbunden  wird,  wobei  übrigens  darauf 
zu  achten  fein  wird,  daß  die  Ausübung  eines  allzu  läftigen  Zwanges,  welcher  geeignet  wäre,  den 
Einzelnen  vom  Befuch  einer  folchen  Anftalt  überhaupt  abzufchrecken,  vermieden  werde. 

2.  Das  Spießfohe  Syftem  foll  nach  den  von  dem  Studienrat  entwickelten  Grundfätzen 
eingeführt,  zu  deflen  Ergänzung  Fechtübungen  vom  16.  Jahr  an,  jedoch  nur  fakultativ,  in  den 
Turnunterricht  aufgenommen,  auch  Exerzier-  und  Schießübungen  nach  Thunlichkeit  damit  ver¬ 
bunden  werden. 

3.  Dem  Spießfchen  Syftem  entsprechend,  foll  auf  die  Herftellung  und  Ausftattung 
geeigneter,  möglichft  in  der  Nähe  der  Schule  gelegener,  heizbarer  und  gedielter  Turnlokale  Be¬ 
dacht  genommen  werden. 

4.  An  die  Turnlehrer  follen  künftighin  die  von  dem  Studienrat  bezeichneten  höheren 
Anforderungen  geftellt,  dagegen  denfelben  auch  entfprechende  höhere  Belohnungen  ausgefetzt 
werden.  Zu  Heranbildung  tüchtiger  Turnlehrer  foll 

a)  in  Stuttgart  eine  Zentralanftalt  in  der  von  dem  Studienrat  vorgefchlagenen  Weife 
errichtet  werden. 
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b)  Bezüglich  ähnlicher  Einrichtungen  an  den  Schullehrerfeminarien  wird  von  dem  Mini- 
fterium  mit  den  beiden  Oberfchulbehörden  nähere  Riickfprache  genommen  werden. 

c)  Von  der  vorgefchlagenen  Einrichtung  einer  Turnlehrerbildungsanftalt  an  der  Landes- 
univerfität  wird  vorerft  abzufehen  fein,  da  es  bis  auf  weiteres  zweckmäßiger  erfcheint, 
die  Kandidaten  des  höheren  Lehramts  an  die  Tarnlehrerbildungsanftalt  in  Stuttgart 
zu  verweifen,  bezw.  einzuberufen. 

5.  Den  Gemeinden,  foweit  ihnen  die  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  ftudienrätlichen 
Unterrichtsanftalten  obliegt,  foll  nicht  nur  ein  der  Hälfte  ihres  neuen  Aufwandes  für  Turnlehrer- 
befoldungen  gleichkommender  ftändiger  Beitrag,  fondern  auch  behufs  der  Herftellung  und  erften 
Ausftattung  neuer  Turnlokale  angemeffene  ZufchüfTe  aus  der  Staatskaffe  gewährt  werden.  Auch 
follen  zu  einer  teilweifen  Deckung  des  regelmäßigen  Turnaufwands  die  von  den  Schülern  zu 
leiftenden  Geldbeiträge  durch  einen  entfprechenden  Zufchlag  zum  allgemeinen  Schulgeld  erhöht 
werden  dürfen. 

II.  Anbelangend  die  Ausführung  des  Plans,  fo  teilt  das  Minifterium  die  Anficht  des 
Studienrats,  daß  nur  von  einer  allmählichen  Einführung  der  neuen  Einrichtung  die  Rede  fein  kann 
und  demgemäß  mit  derfelben  bei  den  vom  Staate  zu  unterhaltenden  Turnanftalten,  zunächft  bei 
derjenigen  des  Gymnafiums  und  der  Polytechnifchen  Schule  in  Stuttgart  voranzugehen,  bei  den 
Gemeinden  aber  durch  geeigneten  Zufpruch  und  unter  Zuficherung  von  Staatsbeiträgen  auf  ent- 
fprechende  Einrichtungen  hinzuwirken  fein  wird.“  .  .  . 

In  demfelben  Minifterialerlafle  wurde  der  K.  Studienrat  weiterhin  beauftragt, 
behufs  Feftftellung  der  erforderlichen  Mittel  und  Aufnahme  derfelben  in  den  Finanz¬ 
etat  1861/64,  genaue  Pläne  zunächft  für  die  in  Stuttgart  erforderlichen  Neueinrich¬ 
tungen  vorzulegen  ;  außerdem  wurde  derfelbe  ermächtigt,  fofort  6  Turnlehrer  zu  einem 
Kurfe  nach  Dresden  abzufenden. 

Unter  den  in  dem  vorftehenden  ErlalTe  in  Ausficht  genommenen  behördlichen 
Maßnahmen  kam  zunächft  zur  Ausführung  die  Abfendung  von  6  württembergifchen 
Turnlehrern  zu  einem  Lehrkurfe  bei  Direktor  Dr.  KlolT  in  Dresden.  Die  Abgefandten 
waren:  Seminarlehrer  Dieterlen,  Nürtingen;  Mufiklebrer  Eberlen,  Eßlingen;  Real¬ 
lehrer  Elfenhaus,  Stuttgart;  Turnlehrer  Jöchle,  Ulm;  Profeflfor  Schupp,  Ellwangen, 
und  Univerfitätsturnlehrer  Wüft,  Tübingen.1) 

Als  nächftes  erfolgte  die  Bereitftellung  der  für  Durchführung  der  Re- 
organifation  erforderlichen  Mittel.  In  der  Finanzperiode  1858/61  hatte  der  jähr¬ 
liche  Aufwand  betragen  —  abgefehen  von  den  Seminarien  und  den  beiden  Hoch- 
fchulen  —  1  900  fl.  Befoldungen  für  Turnlehrer  und  für  fachliche  Bedürfniffe  525  fl. 
Für  die  Finanzperiode  1861/64  fchlug  der  Studieurat  vor  für  jedes  Etatsjahr:  3000  fl. 
für  Ausbildung  von  Turnlehrern,  8  800  fl.  als  Beiträge  für  Turnlehrerbefoldungen 
und  fachliche  Bedürfniffe,  in  Summa  11  800  fl.;  ferner  einen  einmaligen  außerordent¬ 
lichen  Aufwand  von  40  000  fl.,  für  Erbauung  eines  Turnfaals  für  Gymnafium  und 
Polytechnilche  Schule  in  Stuttgart  und  zu  Beiträgen  für  Turnhallebauten  an  Ge¬ 
meinden.  Dem  Minifterium  und  dem  Geheimen  Rat  erfchienen  diefe  Forderungen 
vorerft  zu  weitgehend;  es  wurde  ftatt  der  11  800  fl.  eine  Exigenz  in  dem  er¬ 
mäßigten  Betrage  von  7  800  fl.,  für  den  außerordentlichen,  aus  der  Reftverwaltung 
zu  beltreitenden  Bedarf  ftatt  der  Summe  von  40  000  fl.  eine  folche  von  20000  fl. 
eingebracht.  Die  Kammer  der  Abgeordneten  befchäftigte  fich  mit  der  Angelegenheit 
in  den  lagen  vom  9.  — 11.  Oktober  1861  und  zog  hiebei  zugleich  zwei  weitere,  der 
Kammer  vorliegende  Gegenftände  zur  Beratung:  eine  Denkfchrift  der  Deutfchen 
luineifchait  betreflend  Einführung  des  Turnens  in  den  Schulen  und  eine  Bitte  der 


‘)  Von  den  Genannten  find  noch  am  Leben:  Dieterlen,  Profeffor  in  Ulm;  Wüft,  Univer¬ 
fitätsturnlehrer  a.  D.  in  Tübingen.  —  Elfenhans,  geb.  1827,  ftarb  1883  als  Profeflor  in  Stuttgart, 
nachdem  er  1856—67  Turnlehrer  an  der  Realanftalt  und  bis  1883  an  der  Techuifchen  Hochfchule 

gewefen  war,  auch  im  Winter  1860/61  mit  20  Stuttgarter  Lehrern  einen  Turnkurs  in  Spießfcher 
Methode  abgehalten  hatte. 
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Sckwäbifchen  Turnerfchaft  um  Aufteilung  eines  Wanderlehrers  für  das  Turnen  der 
Erwachfenen  (die  Turnvereine).  In  Betreff  der  genannten  Denkfchrift  ift  folgendes 
zu  erwähnen : 

Im  Jahr  1859  hatten  zwei  fchwäbifche  Turner,  Th.  Georgii  aus  Eßlingen  und  C.  Kallen¬ 
berg  aus  Stuttgart  in  der  deutfchen  Turnzeitung  einen  „Ruf  zur  Sammlung“  erlallen  und  hiemit 
den  Anftoß  zur  Abhaltung  des  „erften  deutfchen  Turn-  und  Jugendfeftes  zu  Coburg“  in  den 
Tagen  vom  16. — 19.  Juni  1860  gegeben,  bei  welchem  Fefte  nach  langer  Zeit  wieder  erftmals  die 
Vertreter  der  deutfchen  Turnvereine  zu  Beratungen  über  gemeinfame  Angelegenheiten  zufammen- 
traten.  Einer  der  gefaßten  Befchlüfle  war  auch  der,  die  deutfche  Turnerfchaft  folle  bei  fämt- 
lichen  Regierungen  und  Volksvertretungen  behufs  Einführung  des  Turnens  in  den  Schulen  vor- 
ftellig  werden.  Mit  AbfalTung  einer  entfprechenden  Denkfchrift  wurden  Th.  Georgii,  C.  Kallen¬ 
berg,  Dr.  med.  F.  Götz  und  Dr.  med.  Angerftein  betraut.  Die  Denkfchrift  wurde  noch  im  Sommer 
1860  verfandt,  an  die  wiirttembergifche  Regierung  und  Volksvertretung  kam  diefelbe  fomit  ge¬ 
rade  zur  rechten  Zeit. 

Die  Denkfchrift  wurde  zunächft  der  Kirchen-  und  Schulkommiffion  zur  Be¬ 
ratung  übergeben,  welche  ihrerfeits  durch  ihren  Berichterftatter,  Prälat  v.  Hauber, 
in  der  Sitzung  vom  9.  Oktober  1861  mit  Bezugnahme  auf  die  Denkfchrift* 1 2 3 4 5)  wie 
folgt  fich  ausfpracb:  „1.  für  eine  Mitbeteiliguug  der  Staatskaffe  bei  der  Errichtung 
von  folchen  für  die  Schüler  der  gelehrten  Unterrichtsanftalten  beftimmten  Turnlokalen, 
welche  die  körperlichen  Übungen  auch  zur  Winterszeit  ermöglichen,  womit  fich  der 
Wunfch  verbindet,  daß  diefe  Räumlichkeiten  womöglich  auch  den  freiwilligen  Turn¬ 
vereinen  offenftehen;  2.  empfehlen  wir  die  Verwilligung  der  Mittel,  um  eine  Zen- 
tralturnlehranftalt  zu  errichten;  3.  billigen  wir,  daß  das  Turnen  in  den  gelehrten 
Unterrichtsanftalten  für  obligatorifch  erklärt  werde,  fobald  für  die  notwendigen  Lokale 
und  einen  dem  Zweck  wirklich  entfprechenden  Unterricht  geforgt  fein  wird,  und 
alfo  nicht  nur  taugliche  Lehrer  in  genügender  Anzahl  vorhanden  find,  fondern  auch 
der  ganze  Unterrichtsplan  jener  Anftalten  den  ernftlichen  Betrieb  der  körperlichen 
Übungen  in  fich  aufnimmt;  4.  find  wir  zwar  nicht  im  ftand,  zu  beantragen,  daß 
das  Turnen  jetzt  auch  fchon  in  den  Volksfchulen  für  obligatorifch  erklärt  werde,  da¬ 
gegen  halten  wir  die  Bitte  an  die  Regierung  gerechtfertigt,  daß  fie  nach  Kräften 
für  immer  weitere  Verbreitung  der  körperlichen  Übuug  unter  der  ganzen  Jugend 
des  Landes  Sorge  tragen  und  der  Vollziehbarkeit  einer  fpäteren  allgemeinen  An¬ 
ordnung  thunlichft  Vorarbeiten  möge.“ 


*)  Die  Denkfchrift  enthielt  folgende  Anträge: 

„Die  Pflege  leiblicher  Übung,  das  deutfche  Turnen  nach  Jahn,  Spieß  und  Eiielen  wird 
als  wefentlicher  Beftandteil  der  Erziehung  und  des  Unterrichts  in  allen  Schulen  eingefühlt. 

Als  einzelne  Folgerungen  hievon  ergeben  fich: 

1.  Das  Turnen  ift  eine  ebenfo  berechtigte  und  wichtige  Disziplin,  wie  jede  andere. 

2.  Die  Zeit  hiefür  wird  deshalb  in  entfprechendem  Maße  aus  der  gegebenen  Schulzeit 

genommen. 

3.  Es  find  alle  Schüler  hiezu  verpflichtet,  Ausnahmen  finden  nur  bei  körperlicher  Un¬ 
fähigkeit  ftatt. 

4.  Das  Turnen  ift,  wie  jedes  andere  Lehrfach,  bei  Zeugniflen,  Prüfungen,  Vorrückungen 
in  höhere  Klaffen,  Abgangs-  und  Aufnahmsprüfungen  zu  berückfichtigen. 

5.  Die  notwendigen  Lehrkräfte  hiefür  find  in  thunlichfter  Zeitkürze  zu  belchaften. 

a)  Es  wird  der  Unterricht  an  allen  Lehrerfeminarien,  fowie  an  den  Univerfitäten  eingefuhrt. 

b)  Von  jedem  Lehrer  wird  die  Befähigung,  den  Turnunterricht  zu  leiten,  als  wefent- 

liches  Erfordernis  feiner  Aufteilung  verlangt. 

c)  Es  werden  Zentralturnanftalten  in  allen  Staaten  errichtet,  in  welchen  den  eigentlichen 
Turnlehrern  Gelegenheit  zur  Ausbildung  gegeben  wird. 

d)  Solche  befondere  Lehrer  werden  an  allen  größeren  Lehranftalten  angeltelit. 

e)  Die  Übungen  haben  das  ganze  Jahr  hindurch  gleichmäßig  ftattzufinden,  weshalb  die 
geeigneten  Räumlichkeiten  zu  befchaffen  find.“ 
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Die  Anträge  der  Kommiflion  fanden  in  der  Kammer  eine  wohlwollende  Auf¬ 
nahme,  nur  der  Abgeordnete  von  Aalen,  Moriz  Mold,  hatte  mehrfache  Bedenken, 
vor  allem  auch  gegen  den  obligatorifchen  Charakter  des  Schulturnens;  anderen  Mit¬ 
gliedern  der  Kammer  gingen  die  Anträge  der  Kommiflion  und  die  Forderungen  der 
Regierung,  hetr.  Bereitftellung  der  erforderlichen  Gelder,  nicht  weit  genug.  Auf 
feiten  der  Regierung  wurde  die  Sache  des  Schulturnens  warm  vertreten  von  Staats¬ 
rat  (nachmaligem  Kultminifter)  v.  Goltber;  aus  der  Reihe  der  Abgeordneten  bekun¬ 
deten  ein  lebhaftes  Interefle  für  dasfelbe,  außer  den  Bericbterftattern  der  Kirchen- 
und  Schul-  und  der  Finanzkommiffion,  v.  Hauber  und  Duvernoy,  die  Abgeordneten 
Holder,  Probft,  Hopf,  Schnitzler,  Reyfcher,  Freiherr  v.  Ow,  Schott  und  Fetzer. 
Schließlich,  nach  längerer  Verhandlung,  gelangten  die  Anträge  der  Kommiflion  zur 
Annahme  und  die  geforderten  Mittel  im  Betrage  von  7  800  fl.  und  20000  fl.  wurden 
verwilligt. x) 

Nach  Erledigung  des  Regierungsantrags  und  der  Denkfchrift  ging  die  Abge¬ 
ordnetenkammer  an  die  Beratung  der  Eingabe  der  Schwäbifchen  Turnerfcbaft  um 
Aufteilung  eines  Wanderlehrers  für  die  Förderung  des  Turnens  der  Erwachfenen. 
Die  Eingabe  war  in  der  Verfammlung  der  Schwäbifchen  Turnvereine  am  7./8.  Juli 
1861  in  Reutlingen,  unter  Bezugnahme  auf  den  fchon  im  Druck  erfchienenen  Bericht 
des  Referenten,  Prälat  v.  Hauber,  betr.  die  Denkfchrift  der  Deutfchen  Turnerfchaft, 
befchloflen  und  durch  den  Rechtskonfulenten  Th.  Georgii-Eßlingen  der  Abgeordneten¬ 
kammer  vorgelegt  worden.2)  Die  Kirchen-  und  Schulkommiflion  glaubte  den  Wunfch 
der  Turnvereine  empfehlen,  andererfeits  aber  der  Finanzkommiffion  überlaffen  zu 
follen,  die  Realifierung  desfelben  vom  Koftenpunkt  zu  prüfen  und  zu  unterfuchen, 
inwieweit  die  Kammer  nach  dem  Wunfcbe  der  Petenten  der  Staatsregierung  gegen¬ 
über  ihre  Geneigtheit  zu  Bewilligung  weiterer  Mittel  zur  Erreichung  des  Zweckes 
ausfprecheu  wolle.  Der  Berichterftatter  der  Finanzkommiffion,  Duvernoy,  äußerte 
fich  namens  letzterer  dahin,  daß  über  die  Zweckmäßigkeit  der  Einrichtung  doch  erft 
dann  entfchieden  werden  könne,  wann  die  beabfichtigte  Turnlehranftalt  Ergebniffe 
geliefert  habe,  und  man  eine  geeignete  Verbindung  zwifchen  dem  Turnen  bei  den 
Lehranftalten  und  zwifchen  den  Turnvereinen  der  Erwachfenen  einzuleiten  vermöge, 
und  daß  die  Kommiflion  dementfprechend  zu  folgendem  Antrag  gekommen  fei:  „Die 
Kammer  wolle  die  Eingabe  des  Rechtskonfulenten  Th.  Georgii,  welche  nur  an  die 
zweite  Kammer  gerichtet  ift,  der  Staatsregierung  zu  weiterer  Erwägung  bei  der 
Ausführung  des  Planes  in  Betreff  des  Turnwefens  übergeben.“  Auch  diefer  Autrag 
wurde  von  der  Kammer  angenommen. 

Schon  das  kommende  Frühjahr  brachte  die  Turnlehrerbildungsanftalt. 
Am  14.  Februar  1862  wurde  Rektor  Schmid  vom  Eberhard-Ludwigsgymnafium  in 
Stuttgart  in  widerruflicher  Weife  mit  dem  Amte  eines  Vo'rftands  der  Turnlehrer¬ 
bildungsanftalt  und  der  damit  zu  errichtenden  Mufterturnanftalt  —  im  Nebenamt  — 
betraut,  nachdem  am  Tag  zuvor  (13.  Februar  1862)  Profeffor  Dr.  0.  H.  Jäger 
als  erfter  Hauptlehrer  an  die  neue  Anftalt  berufen  worden  war. 

3  Die  angegebenen  Mittel  wurden  jedoch  im  Laufe  der  Finanzperiode  1861/64  noch 
vermehrt:  Statt  20000  fl.  wurden  aus  den  Mitteln  der  Reftverwaltung  30000  fl.  verabfchiedet 
und  für  das  dritte  Ltatsjahr  1863/64  wurden  ftatt  7  800  fl.  rund  15000  fl.  für  den  laufenden  Auf¬ 
wand  eingeftellt. 

)  Die  Turnerfchaft  fp rieht  volle  Anerkennung  hinfichtlich  des  Berichtes  des  Referenten 
der  Kammer  der  Abgeordneten  aus;  fie  wünfeht  nur  zeitige  Beratung  des  Gegenftandes  und 
fernerhin,  daß  unter  den  zu  beftellenden  Lehrkräften  einer  oder  mehrere  beftimmt  würden,  als 
\\  anderlehrer  das  Turnen  der  Erwachfenen  einer  regelmäßigen  Prüfung  zu  unterziehen  und  eben 
damit  demfelben  die  geeignete  Leitung  und  Förderung  angedeihen  zu  laßen. 
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Jäger1)  war  mehrfach,  noch  ehe  er  mit  feiner  „Gymnaftik  der  Hellenen“  in 
jugendlichem  Alter  an  die  Öffentlichkeit  trat,  auch  fchou  praktifch  auf  dem  Gebiet  des 
Turnens  thätig  gewefen;  ein  praktifch-turnerifcher  Zweck  war  es  auch  in  der  Hauptfache, 
von  dem  Jäger  bei  Herausgabe  feines  Erftlings Werkes  fich  leiten  ließ,  das  Beftreben, 
im  Antiken  eine  Richtung  zu  zeigen,  nach  welcher  das  deutfche  Turnen  fich  zu 
vereinfachen  und  weiter  zu  entwickeln  habe,  um  vielempfuudene  Mängel  vor  allem 
im  Syftem  und  dann  auch  in  der  Methode  auszufchließen,  und  auf  welche  Richtung 
gegründet  fich  überhaupt  eine  völlige  Neuordnung  unferer  gefamten  Jugenderziehung 
im  Sinne  größerer  Harmonie  zwifchen  Körper  uud  Geift  zu  vollziehen  habe.  Ab¬ 
klärung  und  Vereinfachung  unferes  deutfchen  Turnens  im  Sinne  der  hellenifchen 
Gymnaftik,  alfo  Befchränkung  der  Geräteübungen  und  größere  Betonung  der  Übungen 
im  Laufen,  Springen,  Werfen  und  Ringen,  das  find  auch  die  Forderungen,  die  aus 
der  von  Jäger  und  feinen  Freunden  im  Auguft  1849  aufgeftellten  „Schwäbifchen 
Turnordnung“  bedeutfam  hervortraten  (vrgl.  S.  141  ff.).  Aber  diefe  „Schwäbifcbe 
Turnordnung“  verfolgte  unzweideutig  und  klar  noch  weitere  Ziele:  fie  wollte  das 
Turnen  nicht  nur  in  allgemeiner  Weife,  nach  der  gefundheitlichen  und  allgemeinen 
erzieherifchen  Seite,  fondern  in  mehr  realer  und  greifbarer  Form  in  den  Dienft  der 
Volkserziehung  ftellen  unter  Hinleitung  des  Turnens  auf  die  Erziehung  zur  Wehr¬ 
haftigkeit.  Zunächft  Tollten  wohl  mit  Erfüllung  diefer  Forderung  der  allgemeinen 
Lage  der  Dinge  und  vielfach  gefühlten  und  geäußerten  Bedürfniffen  der  damaligen 
bewegungsreichen  Zeit  entfprochen  werden,  aber  unverkennbar  war  auch  die  Abficht, 
dem  Turnen  ein  für  allemal  die  weiteften  Grundlagen  für  feine  künftige  Verbreitung 
im  Volke  zu  fchaflfen.  Mitte  der  fünfziger  Jahre  verfuchte  fich  Jäger  auch  erftmals 
praktifch  auf  dem  Gebiete  des  eigentlichen  Schulturnens  als  Turnlehrer  an  der 
Kantonalfchule  in  Zürich.  Für  Verwirklichung  feiner  turnreformatorifcben  Pläne 
waren  dort  die  Ausfichten  ganz  günftige:  Schwingen,  Ringen,  Weitfprung  und  Stein- 
ftoßen  hatten  fich  ja  in  der  Schweiz  im  allgemeinen  als  wefentliche  Beftandteile  der 
Volksgymnaftik  in  ziemlichem  Umfang  erhalten;  hier  mußte  es  alfo  am  eheften 
gelingen,  im  Turnen  neben  dem  Geräteturnen  den  Weifen  des  griechifchen  Pentathlons 
—  dem  Springen,  Laufen,  Weit-  und  Zielwurf  und  dem  Ringen  —  den  wünfcheus- 
werten  Raum  zu  fichern,  und  die  Frage  der  Verknüpfung  der  Turn-  und  Wehr¬ 
erziehung  hatte  an  der  befagten  Kantonfchule  in  der  Verknüpfung  des  Turn-  und 
Kadettenwefens,  io  der  Turn-  und  Waffenfchule  diefer  Anftalt  längft  eine  praktifche 
Löfung  gefunden.  Indes  fchon  nach  wenigen  Jahren  (1857)  legte  Jäger  fein  Turn¬ 
lehramt  nieder,  und  erft  mit  feiner  im  Jahr  1862  erfolgten  Berufung  nach  Stuttgart 
trat  er  dauernd  in  den  Dienft  der  Schulturnfache.  Auch  in  Stuttgart  waren  die 
Verhältnille  für  Profeflor  Dr.  Jäger  bei  feinem  Amtsantritte  im  Sinne  feiner  turn- 


‘)  Geboren  1828,  als  Sohn  des  um  die  württ.  Gefchichte  verdienten  Pfarrers  K.  Jäger, 
in  Bürg  bei  Neuenftadt  a.  Kocher.  1849  fchloß  Jäger  feine  Studien  in  Tübingen  ab  mit  erfolg¬ 
reicher  Löfung  der  Preisaufgabe:  „Es  foll  über  die  hellenifche  Turnerei  alfo  abgehaudelt  werden, 
daß  nicht  allein  ihre  Wirkung  auf  leibliche  und  geiftige  Ausbildung,  fondern  auch  überhaupt 
ihr  Einfluß  aufs  gefamte  altertümliche  Leben  erhelle;  fodann  foll  unterfucht  werden,  ob  und 
inwieweit  diefelbe  zur  Schmückung  und  Kräftigung  unferer  neuzeitlichen  Lebensverhältnifle 
dienen  kann,“  mit  welcher  Arbeit  fich  Jäger  auch  den  philofophifchen  Doktorgrad  erwarb,  und 
die  im  Jahr  1850  unter  Widmung  an  feinen  Freund  und  Schwager  Th.  Georgii  im  Buchhandel 
erfchien.  1852  Privatdozent  für  Pädagogik,  Philologie  und  Philofophie  in  Tübingen,  1854  Turn¬ 
lehrer  an  der  Kantonsfchule  in  Zürich,  1857  Lehrer  der  Pädagogik  und  praktifchen  Philofophie  an 
der  Univerfität  dafelbft.  1862  an  die  Turnlehrerbildungsanftalt  in  Stuttgart  berufen,  war  Jäger  an 
diefer  zunächft  als  Hauptlehrer,  vom  19.  Februar  1878  ab  auch  als  V  orftand  bis  zu  feiner  am 
3.  Auguft  1890  erfolgten  Zurruhefetzung  thätig. 
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reformatorifchen  Beftrebungen  keine  ungünftigen:  Kurze  Zeit  vorher  (1860)  waren 
behördlicherfeits  die  Grundzüge  für  Neugeftaltung  des  Turnens  genehmigt  worden; 
fie  waren  derart,  daß  es  J.  nicht  fchwer  werden  konnte,  Ziel  und  Weg  im  eigenen 
Sinne  in  Einklang  zu  bringen  mit  den  Wiinfchen  und  Abfichten  der  Behörde.  Waren 
doch  auch  von  Profeflor  Dr.  Jäger  längft  erftrebte  Dinge  die  Spießfchen  Forde¬ 
rungen  der  Einordnung  des  Turnens  in  das  Ganze  der  Schulerziehuug  und  der 
größeren  Betonung  der  einfachen  und  natürlichen  Übuugsformen  unter  Befchränkung 
der  künftlichen  Formen  in  Hang  und  Stütz,  des  weiteren  die  über  Spieß  hinaus¬ 
gehende  Forderung  der  amtlichen  Grundzüge,  das  Turnen  in  beftimmterer  Weife 
auf  die  Wehrerziehung  und  damit  auf  einen,  dem  gefchicbtlichen  Werden  des 
Turnens  entfprechenden  und  auch  den  breiten  Mallen  des  Volkes  verftändlichen 
Zweck  hinzuleiten.  Für  die  ins  einzelne  gehende  technifche  Bearbeitung  des  im 
allgemeinen  für  das  Turnen  der  männlichen  Jugend  geforderten  Spießfchen  Übungs- 
ftoffs  ließen  ihm  die  amtlichen  Grundzüge  freie  Hand;  er  glaubte  die  beftimmende 
Kegel,  die  notwendigen  Anhalts-  und  Richtpunkte  gefunden  zu  haben  einerfeits  in 
der,  dem  Studium  des  Antiken  entfpruugenen  eigenen  Forderung  einer  größeren 
Verwertung  der  Formen  des  griechifchen  Fünfkampfes  auch  im  deutfchen  Turnen, 
andererfeits  in  der  behördlichen  Forderung  der  Zuordnung  der  Waffenübungen.  Eine 
bloß  äußere  Angliederung  der  letzteren  genügte  nach  Profeflor  Jägers  Auficht  nicht; 
fofern  diefelben  im  Schulturnen  nicht  von  Anfang  an  auf  eine  „mehr  nur  fcheinbare 
und  damit  mehr  fcbadende  als  nützende  Lebensfriftung  angewiefen  fein  follten“; 
in  der  Auswahl,  Geftaltung  und  Anwendung  des  Turnftoffs  follte  foweit  als  möglich 
geforgt  werden  für  diejenigen  Beziehungs-  und  Verknüpfungspunkte,  unter  deren 
Berüekfichtigung  und  Betonuug  eine  organifche  Verbindung  von  Turn-  uud  Waffen¬ 
übungen  überhaupt  nur  möglich  fei  und  Waffenübungen  in  der  That  auch 
„den  innern  Abfchluß,  den  Ziel-  und  Vollendungspunkt  der  Turnübungen  zu  bilden 
vermögen“.  Die  erfte  eingehende,  indes  umfänglich  nicht  vollftäudige  Darlegung 
feines  Syftems  gab  Profeflor  Jäger  in  feiner  1864  erfchienenen  Turnfchule  für  die 
deutfche  Jugend.  Der  gefamte  Turniibungsftoff  gliedert  fich  nach  derfelben  in  drei 
Gebiete:  Vorübung,  Hauptübung  und  angewandte  Übung;  Vorübung  und  Haupt¬ 
übung  bilden  den  Übungsftoff  für  die  unteren  uud  mittleren,  Hauptübung  uud  ange¬ 
wandte  Übung  den  Übungsftoff  für  die  oberen  Klaffen.  Die  Vorübung  umfaßt  Ord- 
nungs-  und  Gelenkübungen  im  Stehen  und  Gehen,  die  Hauptübung  fchließt  in  fich 
die  abgeänderten  Formen  des  griechifchen  Fünfkampfes,  die  angewandte  Übung  (in 
der  Turnfchule  übrigens  nicht  bearbeitet)  gliedert  fich  in  Waffen-  und  Gerüft- 
übungen.  Den  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  im  Stehen  und  Gehen,  der  „Vor¬ 
übung“  kommt  im  Syftem  die  Aufgabe  zu,  vorzuüben  auf  die  angewandte  Übung, 
die  Waffen-  und  Gerüftübungen,  und  vor  allem  auf  den  erften  Teil  derfelben,  auf 
die  Waffenübungen,  für  deren  organifche  Verknüpfung  mit  dem  Turnen  fie  die 
erforderlichen  Vermittlungspunkte  abgeben  follten.  Auf  ihren  Stoff  betrachtet  bilden 
diefelben  etwas  vollftändig  Neues  nicht;  fie  find  mit  Bezug  auf  den  angedeuteten 
Zweck  aus  den  reichhaltigen  Spießfchen  Übungen  im  Stehen  und  Gehen  ausgewählt 
und  weiterentwickelt. 

An  „Ordnungsübungen“  bietet,  unter  Berüekfichtigung  obigen  Zwecks,  die 
Jägerfcbe  turnfchule  nur  folche  Formen,  die  neben  ihrer  allgemeinen  turnerifchen 
Bedeutung  zugleich  taktifchen  Wert  und  damit  praktifche  Bedeutung  auch  für  die 
V  ebrhaftmachung  haben;  ftrenge  ansgefchloflen  find  alle  ins  Gebiet  des  Reigens 
und  der  länze  hinübergreifenden  Formen.  Die  „Gelenkübungen“  find  herausgebildet 
aus  den  Spießfchen  hreiübungen,  der  Wehrzweck  tritt  bei  ihnen  zu  Tage  in  der  Geftalt 
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der  Formen  -  den  fechtartigen  Bewegungen  und  Stellungen  und  der  Mitführung 
und  dem  Mitfchwunge  waffenartiger  Geräte  (Eifenftäbe  und  Hanteln)  —  und  in  der 
foldatifch  ftraffen,  ftets  mit  kurzem  Befehlswort  geforderten  Ausführung,  die  zu 
der  im  Spießfchen  Turnen  beliebten  rhythmifchen  Ausführung  in  fcharfem  Gegen- 
fatze  fteht. 

Die  „Hauptübung“  umfaßt  die  Übungen  im  Laufen,  Springen,  Werfen  und 
Ringen,  die  von  Profeffor  Jäger  mit  Gefchick  und  feinem  Kunftfinn  aus  den  Formen 
des  griechifchen  Fünfkampfs,  unter  Verwendung  auch  des  Eifenftabs,  herausentwickelt 
wurden.  Frei  von  unmittelbarem  Zweckbezuge,  find  diefe  Übungen  zunächft  von  Be¬ 
deutung  als  Formen  von  mehr  allgemeiner  Leibes-  und  Geifteszucht  und  nach  diefer 
Seite  hin  vermögen  fie  eine  angemeffene  Ergähzung  zu  den  Übungen  der  ,, Vor¬ 
übung“  bilden;  aber  fie  find  gleichwohl  auch  von  praktifcher  Bedeutung,  zunächft 
in  ganz  allgemeinem  Sinne,  dann  aber  auch  als  Vorübungen  für  die  „angewandte 
Übung,  die  fchon  befprochene  „Vorübung“  ergänzend:  Werfen  und  Ringen  laufen 
aus  in  Waffenübungeu,  Laufen  und  Springen  in  Gerüftübungen.  Letztere,  die 
Gerüftübungen,  waren  bisher  mehr  als  gut  und  verträglich  im  deutfchen  Schul¬ 
turnen  gepflegt  worden.  Für  ihre  Befcbränkung  und  Umgrenzung  glaubte  Profeffor 
Jäger  gerade  in  der  Knüpfung  des  Zufammenhangs  der  Übungen  im  Laufen  und 
Springen  einer-  und  der  Übungen  in  Hang  und  Stütz,  der  Gerüftübungen,  anderer- 
feits  die  erforderlichen  Richtungs-  und  Anhaltspunkte  gefunden  zu  haben:  foferu 
nur  Übungen,  die  als  „fprungfördernde“  und  „laufhindernisbewältigende“  Formen, 
Formen,  die  in  der  Linie  natürlicher  Fortentwicklung  eben  der  Übungen  im  Springen 
und  Laufen  liegen,  im  Schulturnen  betrieben  werden,  bleiben  alle  ungeeigneten 
Übungen,  die  bloßen  Kunft-  und  Schauftiicke  ausgefchlofifen.  Wenn  weiterhin 
Gerüftübungen  bezw.  Übungen  in  Hang  und  Stütz  im  üblichen  deutfchen  Turnen 
auf  allen  Stufen  gepflegt  wurden,  fo  verlangt  die  Jägerfche  Turnfchule  im  Gegen- 
fatz  hiezu,  daß  entfprechend  der  ganzen  Anlage  des  Syftems,  der  Entwicklung  der 
Turnarten,  der  Zufammengekörigkeit  der  Formen  der  angewandten  Übung  und  mit 
Rückficht  auf  die  körperliche  Entwicklung  der  Jugend  Gerüftübungen  ausfchließlich 
den  oberen  Stufen,  alfo  den  Jünglingen,  Vorbehalten  bleiben. 

Profeffor  Dr.  Jäger  drang  iudes  nicht  mit  allen  feinen  Reform beftrebuugen 
durch :  Die  Waffenübungen  follten  nach  feiner  Anficht  dem  Turnen  unferer  Schüler 
in  richtiger  Weife  „Rand  und  Band“  geben  und  die  Krönung  des  ganzen  Syftems 
bilden;  die  amtliche  württembergifche  Turnordnung  von  1863  ftellte  die  allgemein 
erziehlichen  und  gefundheitlichen  Zwecke  in  den  Vordergrund,  allerdings  unter  dem 
Hinweis  der  Betonung  auch  des  Wehrzwecks  in  diefem  Rahmen,  und  wollte  Waffen¬ 
übungen  nur  als  durchaus  freiwillige  betrieben  wißen,  und  auch  in  diefer  Form  fanden 
diefelben  in  der  Zeit  der  Neuordnung  unferes  Schulturnens,  abgefehen  von  nur 
wenigen,  ganz  kurze  Zeit  dauernden  Verfuchen,  nirgends  wirklich  Eingang  in  den- 
felben.  Die  Ereigniflfe  des  Jahres  1866  brachten  eine  Neugeftaltung  unferes  Heer- 
wefens.  Wenn  Jäger  fich  bis  zu  diefem  Zeitpunkte  mit  der  Ausführung  des  weiteren 
Gedankens,  einer  engeren  Verknüpfung  auch  der  Schulturn-  und  Heereserziehung 
trug,  die  er  gleichfalls  von  der  beftimmteren  Hinleitung  des  Turnens  auf  den  Wehr¬ 
zweck,  in  der  von  ihm  geforderten  Art,  erhoffte,  fo  konnte  er  nach  dem  nunmehrigen 
Gang  der  Dinge  keinen  Augenblick  mehr  im  Zweifel  fein,  daß  von  einer  Erreichung 
diefes  Ziels  in  abfehbarer  Zeit  keine  Rede  fein  könne.  Indes  wurde  ihm  der  Ver¬ 
zicht  auf  die  Erreichung  diefer  Pläne  wenigftens  erleichtert,  da  die  thatfächlichen 
Erfolge  und  Fortfehritte  in  der  Entwicklung  und  äußeren  Geftaltung  des  1  urnens 
in  Württemberg  ihn  hoffen  ließen,  daß  es  einer  organifchen  Verknüpfung  von  LTirn- 
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und  Waffenübungen  und  Schulturn-  und  Heereserziehung  nicht  bedürfe,  um  dem 
Turnen  eine  fiebere  Stätte  im  Rahmen  der  Jugend-  und  Volkserziehung  zu  bereiten 
und  demfelben  nach  Stoff  und  Form,  Syftem  und  Methode  eine  richtige  Entwicklung 
zu  verbürgen.  Aber  auch  auf  eine  andere,  vielumkämpfte  Forderung  leiftete  Pro- 
feffor  Jäger  im  Laufe  der  Jahre  endgültig  Verzicht,  auf  die  Forderung,  die  Gerüft- 
übungen  oder  Übungen  in  Hang  und  Stütz  nur  den  Jünglingen  vorzubehalten.  Auf 
dem  deutfehen  Turulehrertag  in  Stuttgart  (1. — 3.  Auguft  1867)  war  es  Profeffor 
Jäger  felbft,  der  einem  von  Dr.  Kloff  von  Dresden  zur  Beratung  geftellten  Satze 
hinfichtlich  der  Einordnung  der  Hang-  und  Stützübungen  folgende  Faffung  zu 
geben  vorfchlug:  „Hang  -und  Stützübungen  find  ein  notwendiger  Beftandteil  des 
Turnunterrichts  auf  jeder  Altersftufe.“  Aber  diefen  Verzichtleiftungen  ftehen  bei 
Profeffor  Dr.  Jäger  auch  hochbedeutfame  Erfolge  gegenüber.  Allerorten  und  weit 
über  die  Grenzen  Schwabens  hinaus  wird  es  fowohl  vom  rein  turnerifchen  als  auch 
vom  turnerzieherifchen  Standpunkte  aus  als  hervorragender  Fortfehritt  bezeichnet, 
daß  Profeffor  Dr.  Jäger  aus  der  reichen  Fülle  der  Spießfchen  Ordnungsübungen  fürs 
Turnen  der  männlichen  Jugend  die  männlich  ernfteren  und  tüchtige  Bewegung  zu- 
lallenden  und  eben  deshalb  auch  wirklich  ausgiebigen  auswählte ;  daß  er  den  Frei¬ 
übungen  in  der  Zuordnung  des  Eifenftabs  und  Hantelfchwungs  fchon  an  fich 
größeren  Gehalt  verlieh;  daß  er  an  Übungen  in  der  letztgenannten  Turnart  nur 
Bewegungen  und  Stellungen  einbezog,  die  den  Menfchen  in  der  Einheit  und  Gefamt- 
heit  feiner  Kräfte  anregen,  ergreifen  und  darftellen  :  daß  er  für  Bildung  der  Formen 
felbft  ftreng  gefetzmäßige  Wege  zeigte  und  daß  er  eine  von  kräftigem,  männlichem 
Geifte  durchwehte,  ftraffe  Leibes-  und  Geifteszucht  bekundende  Darftellung  anftrehte. 
Und  nicht  viel  geringer  werden  die  Verdienfte  geachtet,  welche  fich  Profeffor  Jäger 
damit  erwarb,  daß  er  den  turnerzieherifch  formell  und  materiell  außerordentlich 
bedeutfamen  Übuugen  im  Laufen,  Springen,  Werfen  und  Ringen,  die  fich  in  ihrer 
Einfachheit  und  Allgemeinverftändlichkeit  und  in  der  leichten  Beftimmbarkeit  ihrer 
Leitungen  namentlich  auch  fürs  Schulturnen  eignen,  in  letzterem,  unter  entfprechender 
Weiterentwicklung  nach  Stoff  und  Form,  größeren  Raum  ficherte,  und  daß  er  der 
unnatürlichen  Einfeitigkeit,  Verfriihung  und  Künftelei  der  Geriiftübungen  im  Schul¬ 
turnen  Einhalt  that. 

Grad  und  Umfang  des  Umfchwungs,  der  fich  bei  Profeffor  Dr.  Jäger  infolge 
der  Änderung  der  Zeitverhältniffe,  infolge  der  eigenen  praktifchen  Erfahrung  und 
der  Mitarbeit  der  Fachwelt  vollzog,  treten  uns  am  klarften  entgegen  aus  feiner 
1876  erfebienenen  „Neuen  Turnfchule“.  Unter  völligem  Verzicht  auf  die  Hinleitung 
des  Turnens  auf  die  Wehrerziehung  fordert  fie,  unter  Verallgemeinerung  des  Turn¬ 
ziels,  Erziehung  des  Geiftes  aus  dem  Fleifche  und  Umformung  des  Leibes  in  das 
vollkommene  Werkzeug,  das  durchfichtige  Gefäß  und  Spiegelbild  feines  Geiftes, 
womit  der  Leib  zugleich  äußerlich  an  Gefundheit,  Kraft,  Gefchmeidigkeit,  Zähigkeit, 
Ausdauer,  Ebenmaß  und  Schönheit  feine  wahre,  natürliche  Vollendung  erreiche. 

Der  Übungsftoff  umfaßt  feiner  äußeren  Gliederung  uacli  Übungen  im  Stehen, 
Gehen,  Laufen,  Springen,  Werfen,  Ringen  und  Klettern.  Waffenübungen  find  aus- 
gefchloffen;  dagegen  enthält  die  „Neue  Turnfchule“,  im  Gegenfatz  zu  der  Turnfchule 
vom  Jahr  1864,  unter  der  Sammelbezeichnung  „Klettern“  eine  Zufammenftellung 
jener  Übungen  in  Hang,  Stütz  und  gemilchtem  Sprung  (Gerüftübungen),  die  unter 
Wahrung  früher  aufgeftellter  Gritndfätze  —  Vermeidung  aller  Einfeitigkeit,  Ver- 
trühung  und  Künftelei  —  im  Schulturnen,  und  zwar  von  nun  ab  nach  Thunlichkeit 
und  Verträglichkeit  auch  auf  allen  Stufen,  Pflege  finden  follen. 


äs  Schulturnen  in  Württemberg. 


I.  157 


Mit  der  Darlegung  der  Entwicklung  des  Jägerfchen  Turnfyftems  find  wil¬ 
dem  Gange  der  übrigen  turngefchichtlichen  Ereigniffe  erheblich  vorausgeeilt.  In 
erfter  Linie  ift  noch  Erwähnung  zu  thun  der  Arbeiten  einer  Kommiffion,  die  nicht 
lange  nach  ProfelTor  Dr.  Jägers  Ernennung  auf  behördliche  Anordnung  (im  April 
1862)  in  Stuttgart  zufammentrat  (Vorfitzender  Oberftudienrat  Dr.  v.  Klumpp;  Mit¬ 
glieder  ProfelTor  Dr.  Jäger,  Rektor  Dr.  Schmid,  Regierungsaüeflor  Finckh,  Haupt¬ 
mann  Wundt  und  Hauptmann  v.  Gaisberg),  um  über  äußere  Einrichtungen,  über 
Syftem  und  Methode  unferes  Schulturnens  zu  beraten;  die  Grundlagen  für  die  Be¬ 
ratungen  wurden  von  Rektor  Dr.  Schmid  und  Profefl'or  Dr.  Jäger  ausgearbeitet. 
Kurze  Zeit,  nachdem  die  Kommiffion  ihre  Arbeit  beendet  hatte,  wurde  die  K.  Turn¬ 
lehrerbildungsanftalt  mit  Beginn  des  erften  Turnkurfes  am  10.  Juni  1862 
eröffnet  und  zwar  zunächft  in  der  alten,  1851  erfteilten  Halle  (S.  140);  das  neue, 
mit  einem  Aufwand  von  etwas  über  61000  fl.  erbaute  Anftaltsgebäude  konnte  erft 
im  Sommer  1864,  und  zwar  zunächft  nur  teilweife,  vom  16.  Dezember  des  genannten 
Jahres  ab  endlich  ganz  in  Benützung  genommen  werden.  Die  eigentliche  Organifation 
der  Turnlehrerbildungsanftalt  erfolgte  erft  nach  Eröffnung  des  erften  Kurfes,  auf 
Grund  eines  Organifationsplanes,  welchen  der  Vorftand  der  Anftalt,  Rektor  Dr.  Schmid, 
höherem  Auftrag  gemäß,  nach  Befuch  ähnlicher  Anftalten  in  Dresden,  Darmftadt, 
Berlin  und  Wiesbaden,  ausgearbeitet  und  am  11.  Juli  1862  vorgelegfc  hatte.  Unterm 
5.  Februar  1863  erfolgte  die  Veröffentlichung  des  Statuts  der  Turnlehrerbildungs¬ 
anftalt.  Die  einzelnen  Beftimmungen  desfelben  lauten: 

§  1.  Die  Turnlehrerbildungsanftalt  hat  die  Beftimmung,  Lehrer  und  Lehramtskandidaten 
für  die  nach  dem  angeordneten  Syftem  zu  befolgende  Erteilung  des  Turnunterrichts  an  den  der 
Aufficht  des  Studienrats  unterftellten  Lehranftalten  und  den  Schullehrerfeminarien  zu  befähigen. 
Der  Studienrat  führt  die  Oberaufficht  über  die  Anftalt;  ihre  unmittelbare  Leitung  ift  einem 
befonderen  Vorftande  übertragen.  Der  Unterricht  an  der  Anftalt  wird  von  einem  Hauptlehrer 
und  einem  Arzte  als  Hilfslehrer  beforgt. 

§  2.  In  der  Anftalt  werden  periodifch  wiederkehrende  (ordentliche)  Lehrkurfe,  deren 
Dauer  auf  vier  bis  fechs  Monate  beftimmt  ift,  und  zu  welchen  in  der  Hegel  je  zwölf  Teilnehmer 
zugelaflen  werden,  abgehalten.  Außerdem  werden  für  die  an  öffentlichen  Lehranftalten  bereits 
angeftellten  Turnlehrer  zum  Zwecke  ihrer  Fortbildung  außerordentliche  Lehrkurfe  von  kürzerer 
Dauer  nach  Bedarf  eingerichtet.  Die  Zulaffung  und  Einberufung  zu  diefen  Kurien  kommt  dem 
Studienrat  zu. 

§  3.  Der  Unterricht  an  der  Anftalt  ift  unentgeltlich.  Auch  wird  den  Teilnehmern  an 
den  ordentlichen  und  außerordentlichen  Lehrkurfeu  für  den  ihnen  hiedurch  erwachfenden  Auf¬ 
wand  angemeffene  Entfehädigung  aus  der  Staatskaffe  gewährt.  (Dermalen  Erfatz  der  Reifekoften 
und  4  Jk  bis  4  Jk.  60  Pf.  Taggeld.)  Hiefiir  übernehmen  die  Teilnehmer  an  den  ordentlichen 
Kurfen  die  Verpflichtung,  bei  dem  Turnunterrichte  an  öffentlichen  Lehranftalten  gegen  die  für 
denfelben  ausgefetzte  Belohnung  fich  verwenden  zu  laßen.  Die  willkürliche  Nichterfüllung 
diefer  Bedingung  begründet  für  fie  die  Verbindlichkeit  zum  Erfatz  der  genolfenen  Staats- 
unterftützung. 

§  4.  Der  Unterricht  in  der  Anftalt  umfaßt: 

1.  in  theoretifcher  Beziehung: 

a)  die  Lehre  von  der  Turnkunft  und  ihre  Gefchichte  überhaupt,  fowie  die  Theorie  des 
in  den  öffentlichen  Schulanftalten  eingeführten  Turnunterrichtsfyftem3  insbefondere, 

b)  Vorträge  über  Anatomie.  Phyfiologie  und  Diätetik,  foweit  diefe  Wilfenfchaften  mit 
der  Methodik  des  Turnens  im  Zufammenhange  ftehen; 

2.  praktifche  Übungen: 

a)  zur  Aneignung  der  für  Erteilung  des  Turnunterrichts  erfoiderlichen  turnen  c  en 

Fertigkeit,  . 

b)  zur  unmittelbaren  Einführung  in  die  Behandlung  des  Turnunterrichts.  Die  letztere 

gefchieht  teils  innerhalb  der  Anftalt  felbft,  teils  in  der  mit  ihr  in  Verbindung  [teilenden 
Mufterturnfchule,  als  welche  zur  Zeit  das  Gyranafium  in  Stuttgart  zu  dienen  hat. 
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§  5.  Jeder  ordentliche  Lehrkurs  fchließt  mit  einer  Prüfung,  bei  welcher  die  Teilnehmer 
die  erlangte  Befähigung  für  Übernahme  des  Turnunterrichts  an  öffentlichen  Schulen  nachzuweifen 
haben.  Die  Priifungskommiffion  befteht  aus  dem  vom  Studienrate  abgeordneten  KommifTär, 
welcher  den  Vorfitz  führt,  aus  dem  Vorftande,  dem  Hauptlehrer  und  dem  ärztlichen  Hilfslehrer 
der  Anftalt  und  einem  anderen  Turnlehrer  einer  öffentlichen  Bildungsanftalt,  welchen  der  Studien¬ 
rat  jeweils  befondcrs  dazu  beruft.  Die  Befähigung  der  Geprüften,  fowie  der  Grad  der  Befähigung, 
welcher  in  den  Prüfungszeugniffen  nach  drei  Klaffen  (I.  obere,  II.  mittlere,  III.  untere)  auszu¬ 
drücken  ift,  wird  von  der  Kommilfion  durch  Stimmenmehrheit  feftgeftellt.  Über  das  Ergebnis 
der  Prüfung  ift  von  dem  Vorfitzenden  der  Priifungskommiffon  unter  Anfchluß  der  Akten  Vortrag 
an  den  Studienrat  zu  erftatten,  von  welchem  die  Prüfungszeugniffe  ausgefertigt  und  den  Beteiligten 
zugeftellt  werden.1) 

§  6.  Denjenigen,  welche  infolge  der  Prüfung  ein  Befähigungszeugnis  nicht  erlangen, 
kann  die  Wiederholung  der  Prüfung  innerhalb  einer  zu  beftimmenden  Frift  von  dem  Studienrate 
auferlegt  werden.  Auf  die  einer  folchen  Auflage  nicht  Nachkommenden  findet  die  Beftimraung 
des  §  3,  Abfatz  4  Anwendung. 

§  7.  Zu  den  an  die  Lehrkurfe  der  Turnlehrerbildungsanftalt  fich  anfchließenden  Prüfungen 
find  auch  folche  zuzulallen,  welche  fich  anderwärts  zur  Übernahme  von  Turnlehrerftellen  vor¬ 
bereitet  haben.  Diefelben  haben  fich  jedoch  in  ihren  an  den  Studienrat  zu  richtenden  Meldungen 
um  Zulaffung  über  die  Art  und  Weife  ihrer  Vorbereitung  des  näheren  auszuweifen. 

§  8.  Die  Teilnahme  an  den  in  der  Anftalt  abzuhaltenden  Lehrkurfen  kann  auch  folchen 
geftattet  werden,  welche  dem  Lehrerftande  nicht  angehören.  Für  diefelben  findet  jedoch  die 
Beftimraung  des  §  3,  Abfatz  2  der  gegenwärtigen  Verfügung  keine  Anwendung. 

Iu  der  K.  Turnlehrerbildungsanftalt  wurden  in  dem  Zeitraum  von  1862  bis 
1895  20  ordentliche  und  fünf  außerordentliche  (Wiederholungs-)Kurfe  abgehalten,  an 
denen  im  ganzen  428  Kurfiften  teilnahmen.  Die  Teilnehmer  gehörten  zumeift  dem 
Lehrerftande  an;  nur  in  einigen  Ausnahmefällen  wurden  auch  folche  Teilnehmer 
zugelaflen,  welche,  aus  Turnvereinen  hervorgegangen,  die  Abficht  hatten,  fich  dem 
Turnlehramte  zu  widmen.  Einmal  feit  dem  ßeftehen  der  Anftalt,  im  Jahr  1863, 
nahmen  an  den  Hauptübungen  des  Turnlehrerkurfes  durch  vier  Wochen  hindurch 
(13.  April  bis  9.  Mai)  auch  21  Vorturner  der  fchwäbifchen  Turnerfchaft  teil  —  eine 
Einrichtung,  mit  der  die  Unterrichtsverwaltung  nicht  nur  ihr  Interefle  am  Vereins¬ 
turnen  überhaupt  kundgeben,  fondern  auch  einem  früher  geteilten  Gefuche  um 
Anftellung  eines  Wanderlehrers  für  das  Turnen  der  Erwachfenen  wenigftens  teil¬ 
weife  entfprechen  wollte.  Die  Zeitdauer  der  abgehaltenen  Kurfe  war  eine  ver- 
fchiedene.  Die  ordentlichen  Kurfe  erftreckten  fich  früher  auf  die  Dauer  von  4—5 
Monaten;  die  ordentlichen  Kurfe  der  letzten  Jahre  (von  1892  ab)  nahmen  eine  Zeit 
von  acht,  die  Wiederholungskurfe  eine  folche  von  vier  Wochen  in  Anfpruch. 

Die  Zahl  der  Wochenftunden  beträgt  dermalen  in  den  ordentlichen  Turnkurfen  42: 
anatomifch-phyfiologifcher  Unterricht  3  Stunden,  .Übungen  im  Stehen,  Gehen,  Laufen,  Springen, 
Werfen  und  Ringen  9  Stunden,  Übungen  an  Schwebebaum,  wagrechter  Leiter,  Klettergerüft, 
Sprungpferd,  Barren  und  Reck  11  Stunden,  Lehrübungen  und  Methodik  8  Stunden,  Turnfpiele 
(einfchließlich  des  Marfches  zum  Spielplatz)  5  Stunden,  Fechten  4  Stunden,  Schwimmen  (in  2  Ab¬ 
teilungen)  2  Stunden.  Den  ärztlichen  Unterricht  erteilt  Dr.  med.  H.  Fetzer,  Fechten  Fechtlehrer 
Schädle,  Schwimmen  Turnlehrer  Gußmann ;  der  fämtliche  übrige  Unterricht  wird  von  Prof. 
Keßler  gegeben. 

In  den  Wiederholungs-  (außerordentlichen)  Kurfen  fällt  der  ärztliche  Unterricht  weg 
und  die  Zahl  der  wöchentlichen  Fechtftunden  wird  auf  2  herabgefetzt;  hiefür  treten  eingehende 
Belprechungen  über  Syftem  und  Methode  unferes  Schulturnens  ein. 

Von  welchem  Einfluß  die  Teilnahme  an  den  Kurfen  in  der  Turnlehrerbildungsanftalt 
bei  den  Kurfiften  nach  der  rein  leiblichen  und  gefundheitlichen  Seite  ift,  dürfte  aus  der  beige¬ 
druckten  Tabelle  erfichtlich  fein. 

J)  V  on  feiten  des  ärztlichen  Hilfslehrers  der  Anftalt  wird  auch  noch  durch  Anfangs¬ 
und  Endunterfuchungen  feftgeftellt,  welchen  Einfluß  auf  die  Körperentwicklung  —  Körperlänge, 
Körpergewicht,  Bruftumfänge,  Bruftbeweglichkeit,  Atraungsgröße,  —  der  jeweilige  Kurs  wäg- 
oder  meßbar  ergehen  hat. 
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Tnrnkurs  1894:  Tabellarifche  Zufaramenftellung  der  Ergobnifle  der  ärztlichen  Unterfuelmngen. 


Nummer 

Alter 

Jahre 

Atmung 

Schulterbreite 

Puls 

Körper¬ 

gewicht 

Spiro¬ 

meter 

jMilitärifches  Verhältnis 

Ex- 

fpiration 

Infpiration 

gewöhn¬ 

liche 

Stellung 

bei 

zurück¬ 

gelegten 

Schultern 

Ruhe 

Be¬ 

wegung 

erftejletzte 

Be- 

ftimmung 

erfte  [  letzte 
Be- 

ftimmung 

erfte  letzte! 

1 

Be- 

ftimmung 

erftejletzte 

Be- 

ftimmung 

erfte  letzte 

Be- 

ftimmung  j 

erfte  jletzte 
Be- 

ftimmung 

erftejletzte 

Meffung 

erfte 'letzte 

1 

Be- 

ftimmung 

1 

22 

91 

94 

941/2 

99 

37 

37 

38 

38 

84 

I 

84 

136 

120 

64,9 

66,1 

3600 

3620 

g-1) 

2 

29 

91 

92 

93  V2 

97 

37 

37 

88V, 

39 

84 

65 

152 

100 

68,0 

65,2 

2850 

3850 

g- 

3 

40 

98 

98 

100 

100 

40 

40 

417, 

4172 

100 

84 

156 

? 

77,8 

? 

2300 

3150 

g< 

4 

33 

98 

96 

100 

99 

38 

377-2 

39 

38 

88 

78 

120 

92 

70,5 

68,25 

2550 

2950 

n.g.-) 

5 

28 

94 

94  V* 

961/* 

97 

37 

38 

38 

39 

84 

82 

140 

116 

65,2 

67,3 

2550 

3750 

Cf 

o* 

6 

31 

94 

94 

981/2 

99 

37 

36  V2 

39 

8872 

84 

84 

112 

110 

68,1 

67,3 

3400 

3850 

g- 

7 

31 

94 

94 

97 

9972 

37 

37 

38 

38 

78 

68 

120 

112 

66,7 

70,8 

3000 

3800 

g- 

8 

35 

93 

91:/2 

96 

96 

38 

37 

39 

39 

76 

72 

118 

116 

78.1 

75,2 

2100 

3550 

g- 

!  9 

23 

100 

99 

105 

106 

40 

39 

41 V2 

4072 

60 

76 

104 

104 

87,5 

87,0 

4700 

5300 

g- 

10 

32 

95 

941/» 

97  */* 

98 

37 

37 

38 

3872 

88 

80 

112 

110 

76,4  73,0 

4000 

4150 

g- 

11 

34 

99 

99 

101 

10372 

39 

39 

4072 

41 

76 

76 

120 

112 

74,5 

74,2 

3100 

3600 

n.g. 

12 

23 

88 

90‘/s 

917* 

96 

35 

36 

3672 

38 

84 

82 

124 

112 

68,1 

69,1 

3000 

4000 

g< 

13 

21 

84 

88 

88 

93 

37 

38 

38 

397, 

100 

80 

128 

100 

63,2 

65,0 

3550 

3700 

g- 

14 

21 

85 

90 

87 

93 

36 

36  72 

38 

39 

84 

80 

120 

116 

54,4 

58,65 

3700 

420C 

n.g. 

15 

28 

95 

96 

100 

103 

387 2 

38V2 

4072 

4172 

76 

72 

120 

108 

68,9 

70,2 

4050 

4250 

g- 

16 

33 

90 

90 

927s 

94 

38 

38 

39 

40 

76 

80 

114 

112 

59,7 

61,7 

3800 

4000 

g- 

17 

24 

86 

92 

90 

1 

95 

38 

3872 

39 

417-2 

68 

76 

102 

!  100 

57,7 

62,3 

2850 

4600 

1 

n.g. 

Ergebnifle  der  Herzbeobacbtungen. 
a)  Zu  Beginn  des  Kurfes. 

Nr.  3 :  Herztöne  fchwach,  Herzaktion  nervös  agitiert. 

„  5:  bei  normalem  erften  Herzton  der  zweite  etwas  klappend  und  fchwirrend. 

r  7:  erfter  Herzton  etwas  verfchleiert,  zweiter  accentuiert. 

.,  9:  Herztöne  verfchleiert,  namentlich  der  erfte.  —  Puls  unregelmäßig,  zum  Teil  ausietzend 

und  auffallend  träge.  (Der  Befund  um  fo  überrafchender,  als  er  mit  dem  kräftigen 
Habitus  ftark  kontrahiert.) 

„  10:  Puls  unregelmäßig,  Herztöne  verfchleiert. 

„  13:  Herzdämpfung  eher  etwas  verbreitert,  das  Herz  ungewöhnlich  ftark  erregt. 

„  14:  Herztöne  ftark  klappend;  übermäßige  Spannung  der  Klappen. 

„  15 :  etwas  tiefer  Spitzenftoß :  unregelmäßiger  Puls. 

„  16:  Spitzenftoß  etwas  tief:  erfter  Herzton  dunkel,  zweiter  Herzton  ftark  klingend. 

b)  Beim  Schluffe  des  Kurles. 

Sämtliche  Differenzen  haben  fich  ausgeglichen;  das  Herz  hat  bei  allen  Kurfiften  feine 
normalen  Funktionen,  Feftigkeit  und  Widerftandsfähigkeit  wieder  erlangt. 

Mit  der  Turnlehrerbildungsanftalt  ift  als  „Mul teranltalt“  die  Turnanftalt 
des  Eberhard-Ludwigsgymnafiums  verknüpft;  der  Hauptlehrer  bezw.  Vorftand  dei 
Turnlehrerbildungsanftalt  ift  zugleich  Infpektor  des  Turneus  an  der  genannten  Auftalt 
und  hat  außerdem,  foweit  er  nicht  durch  Abhaltung  von  Lehrkurfeu  und  Vornahme 
von  Prüfungen  dienftlich  verhindert  ift,  auch  an  einigen  Gymnafialklallen  den 
Turnunterricht  zu  erteilen. 


*)  =  gedient.  —  2)  =  nicht  gedient. 


I.  160 


Das  Schulturnen  in  Württemberg. 


Der  elfte  Vorftaml  der  Turnlehrerbildungs-  und  Mufterturnanftalt,  Rektor 
Dr.  Schmid,  trat  im  Mai  1865  von  der  Vorftandfchaft  zurück,  die  zunächft  provi- 
forifch  von  Profeffor  Dr.  Jäger  verfehen,  am  19.  Februar  1878  diefera  übertragen 
wurde.  Am  3.  Auguft  1890  trat  Profeffor  Dr.  Jäger  in  den  Rubeftand;  unterm 
8.  März  1892  wurde  Verfaffer  diefes  zum  Vorftande  der  Turnlehrerbildungs-  und 
Mufterturnanftalt  ernannt.  Als  ärztliche  Hilfslehrer  waren  feit  der  Gründung  an 
der  Anftalt  tliätig:  Medizinalrat  Dr.  Roth  1862 — 1873,  Stabsarzt  Dr.  Bertb.  Fetzer 
(jetzt  K.  Leibarzt  und  Obermedizinalrat)  1879  —  1883;  feit  1885  wird  der  ärztliche 
Unterricht  von  Dr.  Hermann  Fetzer  erteilt. 

Am  5.  Februar  1863,  dem  Tage  der  Ausgabe  des  Statuts  der  Turnlehrer¬ 
bildungsanftalt,  wurde  eine  weitere,  für  die  Entwicklung  des  württembergifcben 
Schulturnens  bedeutfame  Verordnung  ausgegeben:  die  württembergifche  Turn  Ord¬ 
nung,  welcher  am  16.  April  1864  eine  Verfügung  des  Studienrates  betreffend 
die  Ausführung  im  einzelnen  folgte. 

Tiiniordnung  für  die  dem  K.  Studienrat  unterteilten  öffentlichen  Unterrichtsanftalten. 

Um  dem  Turnen  in  der  Schule  eine  allgemeinere  und  lebendigere  Teilnahme  von  feiten 
der  Jugend  und  einen  tiefergehendeu  Einfluß  auf  das  Schulleben  zu  fichern  und  die  einem  neuen 
Auffchwung  desfelben  in  den  vaterländifchen  Unterrichtsanftalten  entgegenl’tehenden  Hinderniffe 
zu  befeitigen,  find  feiner  Zeit  mit  Höchfter  Genehmigung  Seiner  Königlichen  Majeftät  die  Grund- 
ztige  einer  Iteorganifation  des  Turnwefens,  vorerft  an  den  ftudienrätlichen  Unterrichtsanftalten, 
im  Anfchluß  an  die  Prinzipien  des  fog.  Spießfchen  Syftems  feftgeftellt  worden.  Infolgedeffen 
wurden  nach  Verabfchiedung  der  erforderlichen  Etatsmittel  die  zur  Ausführung  des  Planes  nötigen 
Vorbereitungen  getroffen  und  insbefondere  zur  Errichtung  einer  Turnlehrer-Bilduugsanftalt  in 
Stuttgart  gefchritten,  welche  fofort  im  Frühjahr  1862  ihre  Wirkfamkeit  durch  Abhaltung  eines 
mehrmonatlichen  Lehrkurfes  begonnen  hat.  Nachdem  nunmehr  an  der  Hand  der  hiebei  gewon¬ 
nenen  fpezielleren  Erfahrungen  die  Vorarbeiten  zum  Vollzug  des  Organilätionsplans  beendigt 
fiud,  fo  werden  in  Ausführung  der  gedachten  Höchften  Entfchließung  nachftehende  Vor* 
fchriften  erteilt: 

I.  Das  Turnen  bildet  einen  organifchen  Beftaudteil  der  öffentlichen  Erziehung  an  den 
Gelehrten-  und  Realfchulen  und  foll  in  denfelben,  und  zwar  vom  zurückgelegten  zehnten  Lebens¬ 
jahr  der  Schüler  an,  als  ordentliches  Schulfach  behandelt  werden.  Demgemäß  find 

1.  Die  ordentlichen  Schüler  diefer  Anftalten  von  dem  gedachten  Termin  an  zur  Teil¬ 
nahme  am  Turnunterricht  verpflichtet  und  bedürfen,  wenn  fie  hievon  entbunden  fein  wollen, 
der  ausdrücklichen  Dispenfation,  welche  nur  auf  Grund  eines  ärztlichen  Zeugniffes  oder  aus 
fonft  triftigen  individuellen  Gründen  erteilt  werden  foll. 

2.  Die  Turnübungen  find  während  des  ganzen  Schuljahrs  ununterbrochen  fortzufetzen. 
Die  Zahl  der  wöchentlichen  Turnunterrichtsftunden  wird  auf  vier  beftimmt. 

8.  Die  Abteilungen  für  den  Turnunterricht  fallen  regelmäßig  mit  den  Schulklaffen  zu¬ 
lammen.  Die  höchfte  Schülerzahl,  welche  einen  geordneten  Betrieb  des  Unterrichts  zuläßt,  ift 
vierzig.  Ift  die  Zahl  der  Schüler  in  den  einzelnen  Schulklaffen  geringer,  fo  können  die  angren¬ 
zenden  Klaffen  zufammengenommen  werden. 

4.  Die  Turnftunden  fallen  in  den  Bereich  der  übrigen  öffentlichen  Schulftunden,  indem 
fie  lieh  entweder  unmittelbar  an  diefe  anfchließen  oder  nötigenfalls  zwifchen  diefelben  ein- 
gefchaltet  werden.  Sie  find  fo  zu  verteilen,  daß,  wo  möglich,  jede  Turnabteilung  an  jedem 
ganzen  Schultag  eine  Turnftunde  erhält  und  die  Nachmittage  des  Mittwochs  uud  Samstags 
freibleiben. 

5.  Das  Turnen  bildet  einen  Gegenftand  der  öffentlichen  Schulprüfungen  und  Schulzeugniffe. 

Als  wefentliches  Mittel  der  Erziehung  hat  das  Turnen  nicht  nur  die  Erhaltung  und 

Befeftigung  der  Gelundheit  und  die  Ausbildung  der  körperlichen  Kraft  und  Gewandtheit  anzu- 
Itieben,  fondern  auch  die  fittliche  Bildung  der  Schüler,  die  Herrfchaft  des  Geiftes  über  den 
Köiper  und  die  freie  Unterordnung  des  Einzelnen  unter  das  Ganze  zu  fördern  und  insbefondere 
die  zui  Mannhaftigkeit  gehörigen  Eigenfchaften,  wie  Ausdauer,  Mut  und  Befonnenheit,  zu  pflegen. 

II.  Den  Übungsftoff  bilden 

1.  Die  Ordnungsübungen,  bei  welchen  eine  ganze  Schulabteilung  gleichzeitig  nach  den 
Befehlsworten  des  Lehrers  in  vorgefchriebener  Ordnung  fich  bewegt  und  übt.  Aus  der  großen 
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Mannigfaltigkeit  diefer  Art  von  Übungen  find  diejenigen  auszuwählen,  welche  zugleich  einen 
praktifchen  Wert  haben,  indem  fie  fich  mit  taktifchen  Grundfätzen  in  Übereinftimmung  befinden. 

2.  Die  Gelenkiibungen  (Freiübungen),  welche  ebenfalls  als  Gemeiniibuugen  behan¬ 
delt  werden. 

3.  Laufen,  Springen,  Weitwurf,  Zielwurf  und  Ringen.  Über  die  Leiftungen  und  Fort- 
fchritte  der  einzelnen  Schüler  in  diefen  Übungen,  welche  mit  befonderem  Fleiß,  methodifch  und 
mit  ftufenmäßiger  Steigerung  zu  betreiben  find,  führt  der  Lehrer  genaue  statiftifche  Tabellen, 
welche  das  Zeugnis  beftimmen  und  deren  Ergebniffe  den  periodifchen  Schulberichten  ein¬ 
verleibt  werden. 

Bei  den  Ordnungsübungen,  den  Gelenkübungen,  fowie  den  Lauf-  und  Sprungübungen 
findet  eine  Belaftung  teils  mittels  eiferner  Stäbe,  teils  mittels  eiferner  Hanteln  ftatt,  um  der 
Haltung  und  Bewegung  des  Körpers  die  erforderliche  Feftigkeit  und  Stätigkeit  zu  verleihen,  die 
Kraft  des  Schülers  gehörig  in  Anfpruch  zu  nehmen,  die  ftufenweife  Steigerung  der  Übungen 
zu  ermöglichen  und  ebendamit  deren  eigentümlichen  Wert  und  vollen  Ernft  zu  fichern. 

Der  eiferne  Stab  dient  zugleich,  neben  der  eifernen  Kugel,  als  Werkzeug  bei  den 
Wurfübungen. 

4.  Die  Übungen  an  Reck,  Barren,  Schwingel,  Klettergeriifte  eignen  fich  als  allgemein 
verbindlich  nicht  für  die  jüngeren  Altersklaffen,  weil  fie  für  den  noch  unentwickelten  Körper 
in  mehrfacher  Beziehung  nachteilig  werden  können.  Dagegen  follen  fie  bei  erftarkteren  Schülern 
angewendet  werden.  Es  find  jedoch  auch  für  diefe  die  einfacheren  Übungen  auszuwählen  und 
die  bloßen  Kunft-  und  Schauftücke  auszufchließen. 

5.  Zur  Ergänzung  der  Turnübungen  werden  für  die  Schüler  vom  fechzehnten  Jahr  an 
in  fakultativer  Weife  Fechtübungen  in  den  Turnunterricht  aufgenoramen,  auch  Exerzier-  und 
Schießübungen  nach  Thunlichkeit  mit  demfelben  verbunden. 

Die  Turnübungen  werden  daneben  fortgefetzt,  jedoch  für  die  Teilnehmer  an  diefen 
Waffenübungen  mit  verminderter  Stundenzahl. 

6.  Im  Sommer  können,  wo  es  ohne  Eintrag  für  die  Sache  thunlich  ift,  einzelne  Turn- 
ftunden,  am  paflendften  unter  Leitung  des  Turnlehrers,  zu  Schwimmübungen,  an  welchen  Teil 
zu  nehmen  den  einzelnen  Schülern  freigeftellt  ift,  verwendet  werden.  Ähnlich  verhält  es  fich 
mit  dem  Schlittfchuhlaufen  im  Winter. 

Die  ordentlichen  Turnftunden  beginnen  mit  den  Ordnungs-  und  Gelenkübungen,  an 
welche  fich  die  übrigen  Übungen,  und  zwar  zuletzt  der  Lauf,  anfchließen.  Ift  die  ernfte  Auf¬ 
gabe  einer  Stunde  gelöft,  fo  können  zur  Abwechslung  auch  Turnfpiele  vorgenommen  werden. 

Den  Lehrern  wird  empfohlen,  an  den  freien  Nachmittagen  der  halben  Schultage  hie 
und  da  größere  Gänge  oder  Turnfpiele  mit  den  Schülern  zu  unternehmen. 

In  längeren  Zwifchenräumen  füllten  auch  eigentliche  Turnfahrten,  um  deren  willen  der 
Unterricht  an  einem  halben  oder  ganzen  Schultag  ausfallen  kann,  unter  Leitung  der  Lehrer 
gemacht  werden. 

III.  Über  den  technifchen  Betrieb  der  Turnübungen  ira  Einzelnen,  ihre  Verteilung  nach 
den  Altersftufen  und  den  methodifchen  Fortfehritt  innerhalb  der  letzteren  wird  die  befonders 
zu  erlaffende  Anweifung  für  die  Turnlehrer  genauere  Beftimmungen  enthalten. 

IV.  Für  die  künftige  Heranbildung  von  Lehrern  und  Lehramtskandidaten  zur  Erteilung 
des  Turnunterrichts  ift  durch  die  Errichtung  der  Turnlehrerbildungsanftalt  zu  Stuttgart  geforgt, 
über  deren  organifche  Einrichtung  auf  die  Minifterialverfügung  vom  heutigen  Tage  Bezug 
genommen  wird. 

Es  ift  zu  wünfehen,  daß  an  jeder  Unterrichtsanftalt  einer  oder  einige  ihrer  ordentlichen 
Lehrer  den  Unterricht  im  Turnen  als  einen  Teil  ihrer  Lehraufgabe,  der  entweder  in  die  ihnen 
obliegende  Stundenzahl  einzurechnen  oder  befonders  zu  belohnen  ift,  zu  übernehmen  im  ftaude  feien. 

Soweit  dies  nicht  thunlich  ift,  find  fonft  befähigte  Männer,  insbefondere  Volksichul- 
lehrer,  mit  dem  Turnunterricht  zu  betrauen. 

Den  Turnlehrern  foll  in  allen  Schulen  eine  ihrer  Aufgabe  entfprechende  Belohnung 
ausgefetzt  werden. 

Die  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsftunden  foll  für  Lehrer,  deren  ausfchließliche 
Lehraufgabe  im  Turnunterricht  befteht,  in  der  Regel  nicht  über  24  betragen. 

An  den  größeren  Unterrichtsanftalten  find  die  Turnlehrer  Mitglieder  des  Lehrer-Kollegiums 
mit  den  diesfälligen  Rechten  der  Fachlehrer. 

V.  Die  äußeren  Erfordernifie  für  ein  geordnetes  Turnen  find : 

1.  Ein  hinlänglich  geräumiger,  heller,  heizbarer,  möglichft  in  der  Nähe  der  Schule 
gelegener  Saal,  deflen  mittlerer  gedielter,  mit  Eckpfoften  bezeichneter  Raum  durchaus  frei  bleibt 
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und  mit  einer  Bahn  zu  Lauf-,  Sprung-,  Wurf-  und  Ringübungen  von  befti munter,  für  Berech¬ 
nungen  geeigneter  Länge  umgeben  ift.  Der  Bretterboden  follte  60'  lang,  42'  breit,  der  ganze 
Saal5  90'  lang,  60'  breit  fein.  Bei  befchränkteren  VerhältniiTen  ift  auch  ein  Saal  von  70'  Länge 
und  50'  Breite  mit  einem  Mittelboden  von  40'  Länge  und  33'  Breite  zuläffig;  in  diefern  l  all 
muß  auf  die  eine  größere  Dimenfion  erfordernden  Aufftellungs-  und  Bewegungsarten  verzichtet 
werden.  Geriifte  dürfen  nur  in  der  umgebenden  Laufbahn,  und  zwar  beweglich,  angebracht 
werden.  Wo  auch  ein  folcher  Saal  nicht  hcrgeftellt  werden  kann  und  die  Übenden  im  Winter 
und  bei  ungünftiger  Witterung  fich  mit  einem  großen  Zimmer  oder  Gang  zu  begnügen  haben, 
muffen  noch  weitere  Befchränkungcn  entweder  in  Beziehung  auf  die  Zahl  derfelben  oder  die  Art 
der  Übungen  für  diefe  Zeit  eintreten  und  ein  Teil  der  letzteren  auf  die  gute  Jahreszeit,  welche 
die  regelmäßigen  Übungen  im  Freien  verftattet,  verfchoben  werden.  Wo  es  an  jedem  bedeckten, 
heizbaren  Raume  fehlt,  da  ift  ein  befriedigender,  ununterbrochener,  mit  keiner  Gefahr  für  die 
Gefundheit  verbundener  Betrieb  nicht  mehr  möglich,  und  der  Lehrer  ift  darauf  angewiefen,  durch 
Marfchier-  und  Gelenkübungen  und  durch  Bewegungsfpiele  im  Freien  die  Lücke  foweit  als  mög¬ 
lich  auszufüllen. 

Für  die  Übungen  im  Freien  ift  ein  Turnplatz  erforderlich,  welcher  mit  einem  größeren 
freien  Raum  in  der  Mitte  für  die  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  und  mit  einer  diefen  Raum 
umgebenden  Laufbahn  verteilen  fein  muß. 

2.  An  Geräten  ift  für  jede  von  den  vier  zweijährigen  Altersftufen  je  eine  Gattung 
eiferner  Stäbe  und  Hantelpaare  in  einer  der  Schülermenge  entfprechenden  Zahl  erforderlich; 
desgleichen  eine  Anzahl  eiferner  Kugeln  von  ‘/s-40  und  Griftgewichte  von  15—75  Pfund,  eine 
Anzahl  Laufmale,  ein  Zeitmeffer  (Sekundenpendel),  eine  Meßlatte,  eine  Vorrichtung  zum  Springen, 
eine  Zielfcheibe,  ein  Schockring,  eine  Anzahl  Ringgurte,  ein  Sclnvebebarren  und  Ziehtau,  einige 
Bälle,  eine  Ballpritfche,  für  erftarktere  Schüler  Recke,  Barren,  Schwingel  und  Klettervorrich- 
tungen.  Bei  befchränkteren  VerhältniiTen  genügen  zwei  Gattungen  von  Stäben  und  Hantein,  im 
Notfall  auch  eine  einzige;  die  Griftgewichte,  die  Ringgurte,  der  Schwebebarren,  der  Schockring 
lallen  fich  leichter  entbehren,  als  die  Kugeln,  Laufmale,  Zeitmeffer,  Meßlatte,  Springvorrichtung, 
Zielfcheibe  und  Bälle. 

Das  Genauere  über  diefe  äußeren  Erforderniffe  wird  ebenfalls  aus  der  oben  erwähnten 
Anweifung  für  die  Turnlehrer  zu  entnehmen  fein. 

VI.  Um  die  Einführung  des  Turnens  nach  dem  obigen  Syftein  den  Gemeinden,  foweit 
ihnen  die  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  ftudienrätlichen  Unterrichtsanftalten  obliegt,  zu  er¬ 
leichtern,  ift  das  Minifterium  ermächtigt,  denfelben  einen  der  Hälfte  ihres  neuen  Aufwands  für 
Turnlehrerbefoldungen  gleichkommenden  ftändigen  Beitrag,  fowie  für  die  Herftellung  und  Aus- 
ftattung  geeigneter  Räumlichkeiten  nach  Zulaffung  der  jeweils  vorhandenen  Etatsmittel  angetneflene 
Zufcluiffe  aus  der  Staatskaffe  in  Ausficht  zu  ftellen.  Zu  einer  teilweifen  Deckung  des  regel¬ 
mäßigen  Turnaufwands  kann  auch  das  von  den  Schülern  zu  erhebende  Schulgeld  durch  einen 
entfprechenden  Zufchlag  erhöht  werden. 

VII.  Die  Mitbenützung  der  für  die  ftudienrätlichen  Anftalten  getroffenen  Turneinrich¬ 
tungen  foll  auch  den  Volksfeinden  nach  Thuulichkeit  ermöglicht  werden. 

Das  Minifterium  verficht  fich  zu  den  Behörden  und  Lehrern,  daß  fie  die  den  obigen 
Anordnungen  zu  Grunde  liegenden  Abfichten  erkennen  und  mit  nachhaltigem  Eifer  zu  verwirk¬ 
lichen  bemüht  fein  werden,  und  wird  lieh  durch  Einziehung  periodifcher  Berichte  und  Ver- 
fendung  von  Sachverftändigen  über  den  Fortgang  der  Sache  in  fortwährender  Kenntnis  erhalten. 


Aus  der  Verfügung  des  K.  Studienrats  in  Betreff  des  Vollzugs  der  neuen  Turnordnnng. 

Nach  Ziff.  I  der  Turnordnung  foll  das  Turnen  als  ordentliches  Schulfach  behandelt 
werden.  Da  nun,  fobald  in  einer  Anftalt  das  neue  Turnfyftem  mit  vier  Stunden  zur  Anwendung 
kommt,  die  Zahl  der  bisherigen  zwei  Turnftunden  auf  vier  vermehrt  wird,  fo  ift  mit  höherer 
Genehmigung  der  Grundfatz  ausgefprochen  worden,  daß,  um  die  Schüler  vor  Überbürdung  zu 
fiebern  und  dadurch  nicht  dem  Zwecke  des  Turnens  felblt  Eintrag  zu  thun,  die  bisherige  Gefamt- 
zahl  der  Schulftunden  in  der  Regel  nicht  vermehrt,  fondern  die  zwei  weiteren  Turnftunden  an¬ 
dern  Fächern  abgezogen  werden  füllen,  indem  man  von  der  Überzeugung  ausgeht,  daß,  was 
dadurch  dem  eigentlichen  Schulunterricht  entgehe,  nicht  fo  viel  fei,  daß  es  einen  merklichen 
Abbruch  an  der  geiftigen  Ausbildung  mit  fich  brächte,  und  jedenfalls  durch  die  Beförderung  der 
jugendlichen  Frifche  und  Gefundheit  reichlich  erfetzt  werde. 

Welchen  Fächern  diefe  zwei  Stunden  abgezogen  werden  füllen,  darüber  will  man  eine 
teile  Beftimmung  nicht  geben.  Zunächft  werden  es  diejenigen  fein,  welche  mit  einer  größeren 
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Stundenzahl  bedacht  find.  Ihre  Wahl  aber  i ft  von  den  befonderen  VerhältnilTen  und  Bedürf- 
nifl'en  der  betreffenden  Anftalt  oder  auch  der  betreffenden  Klaffe  abhängig  und  die  Oberauf¬ 
fichtsbehörde  erwartet  darüber  je  befondere  Yorfchläge,  fofern  die  Sache  nicht  da  und  dort 
durch  höhere  Verfügung  bereits  bereinigt  ift.  Um  den  Verluft  bei  einem  Fache  weniger  fühlbar 
zu  machen,  kann  der  Abzug  auch  unter  einige  Fächer  verteilt  und  mit  diefen  in  kleineren  oder 
größeren  Zeitabfchni  tten  abgewechfelt  werden. 

Das  Turnen  hat  (nach  Ziff.  I  der  Turnordnung,  letzter  Abfatz)  als  wefentliches  Mittel 
der  Erziehung  nicht  nur  für  den  Körper  zu  forgen,  fondern  auch  die  fittliche  Bildung  der 
Schüler,  die  Herrfchaft  des  Geiftes  über  den  Körper  und  die  freie  Unterordnung  des  Einzelnen 
unter  das  Ganze  zu  fördern.  In  diefer  Beziehung  haben  die  Gemeinübungen  und  unter  diefen 
die  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  ganz  befonders  die  Aufgabe,  eine  Schule  gefpannter  Auf- 
merkfamkeit,  fchnellen  Gehorfäms,  l’trenger  Ordnung  und  guter  körperlicher  Haltung  zu  fein. 
Je  beltimmter  und  unnachfichtlicher  die  Forderungen  nun  in  diefer  Ilinficht  zu  machen  find,  defto 
notwendiger  ift  es,  daß  diefe  während  der  eigentlichen  Übungsthätigkeit  nicht  zu  umgehende 
Strenge  durch  das  fonftige  Wohlwollen  und  die  Freundlichkeit  des  Lehrers,  durch  Schonung 
und  Pflege  des  Ehrgefühls,  überhaupt  dadurch,  daß  der  Lehrer  zeigt,  er  habe  ein  Herz  für  die 
Jugend,  gemildert  und  ausgeglichen  und  die  natürliche  Freude  der  Knaben  und  Jünglinge  am 
Turnen  gepflegt  und  erhöht  werde. 

Da  das  Turnen  forthin  ordentliches  Schulfach  ift,  fo  gelten  bei  ihm,  was  die  regel¬ 
mäßige  Einhaltung  der  Stunden,  das  Verzeichnis  der  erlaubten  oder  unerlaubten  Verfäuranifle 
u.  f.  w.  betrifft,  ganz  diefelben  Beftimmungen  wie  bei  jedem  andern  Schulfache. 

Bei  fämtlichen  Übungen  des  neuen  Turnfyftems  ift  auf  die  jeweilige  körperliche  Ent- 
wicklungsftufe  der  Schüler  forgfältige  Riickficht  genommen,  um  dadurch  für  die  ftufenweife 
Erftarkung  der  Kraft  und  für  Verhütung  jeder  nachteiligen  Übertreibung  Sorge  zu  tragen,  und 
es  wird  daher  den  Turnlehrern,  um  fie  zur  Einhaltung  diefer  Rückfichten  möglichft  zu  befähigen, 
bei  den  Turnlehrerkurfen  in  den  hieher  gehörigen  Hauptlehren  der  Phyfiologie  und  Diätetik 
Unterricht  erteilt.  Damit  jedoch  in  diefer  wichtigen  fanitärifchen  Rückficht  bei  den  Schulen 
nichts  verfäumt  werde,  wird  den  Auffichtsbehörden  empfohlen,  fich  mit  dem  Oberamtsarzte  oder 
fonft  dem  zuftändigen  Arzte  ins  Benehmen  zu  fetzen. 

Am  Schluffe  jeden  Schuljahres  ift  zugleich  mit  dem  ordentlichen  Schulbericht  auch  ein 
Bericht  des  Turnlehrers  über  den  Turnunterricht  vorzulegen. 

Mit  Beziehung  auf  die  Schlußbemerkung  der  Turnordnung  verfieht  man  fich  im  befon- 
dern  auch  zu  den  Klaff’enlehrern,  daß  fie  wie  den  übrigen  Fächern,  fo  auch  diefem  wichtigen 
Fache  des  ordentlichen  Lehrplans  ihr  Intereffe  zuwenden,  die  Übungen  ihrer  Schüler  von  Zeit 
zu  Zeit  felbft  befuchen,  und  fich  über  den  Fleiß,  das  Verhalten  und  die  Fortfclnitte  derfelben 
im  Turnen  in  fortwährendem  Benehmen  mit  dem  Turnlehrer  erhalten  werden. 

Das  Turnen  au  den  höheren  Schulen  unferer  männlichen  Jugend  war  mit 
diefen  Mahnahmen  wenigftens  von  den  Behörden  aus  unter  Dach  und  Fach  gebracht. 
Nicht  fo  rafch  ging  es  mit  dem  Knabenturnen  an  den  Volksfchulen.  Über 
die  Bedürfnisfrage  herrfchte  auch  hier  in  den  leitenden  Kreifen  keinerlei  Zweifel; 
eine  allgemeine  fofortige  Durchführung  aber  hielt  man  unter  den  gegebenen  Um- 
ftänden  nicht  für  möglich.  Der  Anfang  hiezu  wurde  erft  etwa  20  Jahre  fpäter 
gemacht.  Unterm  19.  Mai  und  8.  Juni  1883  wurden  von  den  zuftändigen  Behörden 
die  Einführungserlalfe  ausgegeben. 

Aus  dein  Erlaß  des  Königlichen  Evangelifchen  Konfiftori u ins. 

In  Anbetracht  des  großen  Wertes,  den  das  Turnen  auch  für  die  Volkslcbuljugend, 
welcher  es  fonft  an  körperlicher  Bewegung  nicht  fehlt,  durch  Ausbildung  leiblicher  Kraft  und 
Gewandtheit,  durch  Gewöhnung  an  Ordnung  und  Pünktlichkeit,  durch  Erziehung  zu  Achtfamkeit, 
rafchem  Gehorfam  und  Ausdauer  hat,  ift  fchon  im  Erlaß  vom  23.  November  1874  für  die  ein¬ 
zelnen  Volksfchulen,  in  deren  Lehrplan  die  Ortsbehörden  den  Turnunterricht  als  für  die  Schüler 
verbindlich  aufzunehmen  wiinfehten,  die  Ermächtigung  hiezu,  fowie  zur  Einrechnung  diefes 
Unterrichts  in  die  gefetzliche  Lehraufgabe  von  30  Wochenfturiden  erteilt  worden.  Von  dieier 
Ermächtigung  ift  denn  auch  vielfach,  wie  bereits  im  Erlaß  vom  12.  Juni  1877  bemerkt,  auch 
leither  in  fteigendem  Maße  und  mit  allermeift  günftigem  Erfolg  Gebrauch  gemacht  worden, 
dank  dem  anerkennenswerten  Eifer  von  Schulauflehern  und  Lehrern. 
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Nachdem  aber  jetzt  der  drückende  Lehrermangel,  welcher  eine  allgemeine  Einführung 
diefes  von  allen  einfichtigen  Pädagogen  empfohlenen  und  geforderten  Unterrichts  bisher  er- 
fchvvert  hat,  gehoben  und  eine  hinreichende  Zahl  turnfähiger  Lehrer  aus  den  Seminarien  hervor¬ 
gegangen  ift,  dürfte  die  Zeit  gekommen  fein  zu  weiterem  Vorgehen. 

Mit  Zuftimraung  des  K.  Minifteriums  wird  nun  beftimmt: 

1.  Der  Turnunterricht  beginnt  mit  dem  vierten  Schuljahr  und  befchränkt  fich  auf 
die  Knaben. 

Dem  Turnunterricht  voraus  und  zur  Seite  geht  bei  allen  Altersklaffen  als  unerläßliche 
Bedingung  für  den  Erfolg  desfelben  eine  Knaben  und  Mädchen  gleichermaßen  umfaffende  Übung 
und  Gewöhnung  innerhalb  der  Schule,  welche  die  natürliche  Trägheit,  Unbeholtenheit  und  Un¬ 
manierlichkeit  kräftig  bekämpft. 

Insbefondere  ift  zu  fordern:  Lautes,  frifches  Grüßen  der  Schüler,  lautes  Antworten, 
fchnelles,  geräufchlofes  Aufftehen  und  Niederfitzen,  rafches  und  leichtes  Gehen  durchs  Schul¬ 
zimmer,  regelmäßiger  Wechfel  zwifchen  Sitzen  und  Stehen,  muntere  Bewegungen  und  Spiele  in 
den  Paufen. 

2.  Der  Turnunterricht  ift  an  einklaffigen  Volksfchulen,  wo  die  VerhältnilTe  es  nicht 
verbieten,  sommers  und  winters  in  zwei  halben  Stunden,  in  mehrklafligen  Volkslchulen  in  drei 
halben  Stunden,  in  MLtelfchulen  in  zwei  ganzen  Stunden  wöchentlich  zu  erteilen. 

Als  mindefte  Forderung  für  die  einklaffigen  Volksfchulen  werden  aufgeftellt: 

Freiübungen  und  Lauf.  Diefe  Übungen  lind  nach  jeder  Unterrichtsftunde  fünf  Minuten 
lang,  wenn  die  Witterung  es  erlaubt  im  Freien,  vorzunehmen. 

Die  eigentlichen  Turnftunden  werden  in  die  gefetzliche  Stundenzahl  eingerechnet. 

3.  Zur  Erteilung  des  Unterrichts  find  alle  turnlehrfähigen  Lehrer  verpflichtet. 

Wenn  an  mehrklafligen  Volksfchulen  der  KlalTenlehrer  der  Knaben  aus  Abteilung  III 
und  IV  nicht  im  ftande  ift,  den  Turnunterricht  zu  geben,  fo  hat  ein  jüngerer,  turnlehrfähiger 
Lehrer  für  denfelben  einzutreten,  während  in  der  gleichen  Zeit  der  Unterricht  in  der  Klaffe  des 
Turnlehrers  nach  Bedürfnis  vom  älteren  Lehrer  zu  übernehmen  ift. 

Alle  (gefunden)  Lehrer  unter  vierzig  Jahren,  welche  das  Turnen  noch  nicht  verftehen, 
haben  fich  die  notwendigen  Kenntniffe  diefes  Fachs  in  Turnkurfen  und  Turnkonferenzen  durch 
eigenes  Einüben  zu  erwerben. 

4.  Der  Platz  zu  den  Turnübungen  darf  nie  das  Schulzimmer  fein;  der  Hausgang  darf 
nur  zu  den  Freiübungen  benützt  werden,  und  auch  zu  diefen  Übungen  nur  bei  fchlechter  Witte¬ 
rung  und  wenn  der  Boden  mit  Steinplatten  belegt  ift. 

Wo  kein  eigentlicher  Turnplatz  vorhanden  ift,  kann  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts 
ein  freier  Platz  vor  der  Schule  oder  die  Straße  benützt  werden. 

5.  An  Gerätfchaften  erfordert  der  Turnunterricht  in  der  Volksfchule:  eiferne  (und  zwar 
ungeftählte)  Stäbe  (für  die  Schüler  3— 4  pfündig,  für  den  Lehrer  7 — 8pfündig),  ein  paar  Sprung- 
ftänder  und  eine  Leiter.  Wiinfchenswert  ift  eine  Planke,  auch  ein  Barren  und  ein  Reck.1) 

6.  Als  Anleitung  für  die  Erteilung  des  Turnunterrichts  wird  den  Lehrern  eine  befon- 
dere  Anweilung  zugeftellt  (f.  S.  165  unten  und  S.  166). 

Indem  hiebei  die  VerhältnilTe  unferer  Volksfchulen  forgfältig  beachtet  find  und  den 
Gemeinden  keinerlei  unerfchwingliche  Laften  auferlegt  werden,  fteht  zu  hoffen,  daß  die  all¬ 
gemeine  Durchführung  des  Turnunterrichts  für  die  Knaben  auch  auf  dem  Lande  keinen  unüber¬ 
windlichen  Schwierigkeiten  begegnen  wird,  l'obald  ein  turnunterrichtsfähiger  Lehrer  vorhanden 
ift,  zumal  da  zur  Anfchaffung  der  wenigen  Geräte  und  der  eifernen  Stäbe  (welche  am  beften 
und  billigften  für  je  einen  ganzen  Bezirk  gemeinfam  aus  Wafferalfingen  zu  beziehen  fein  werden) 
den  Gemeinden  im  Fall  eines  befonderen  Bedürfniffes  Staatsbeiträge  in  Ausficht  geftellt 
werden  können. 

Die  Oberfchulbehörde  vertraut  vorweg  den  Lehrern,  welche  auf  Staatskoften  im 
Seminar  Turnunterricht  erhalten  haben,  daß  fie  mit  Hingebung,  auch  wo  von  seiten  der  Ge¬ 
meinden  keine  befondere  Belohnung  dafür  gereicht  wird,  fich  der  ihnen  geftellten  Aufgabe 
widmen,  durch  tüchtige  Vorbereitung  und  richtige  Haltung,  fowie  durch  angemeffene  Behand¬ 
lung  der  Schüler  etwas  Erfreuliches  leiften  und  fo  auch  die  der  Sache  noch  Fernftehenden 
von  dem  Werte,  den  diefe  Leib  und  Geilt  in  Aufpruch  nehmenden  Übungen  für  Schule  und 

*)  Beftimmung  5  hat  (im  Jahre  1894)  eine  Änderung  erfahren,  da  nunmehr  gefordert 
werden  außer  den  Eifenftäben  einige  Sprungeinrichtungen  und  eine  wagrechte  Leiter.  Als  wiin- 
fchenswert  find  weiterhin  bezeichnet:  Kugeln  im  Gewichte  von  1 — 3  kg,  je  vier  von  jeder 
Sorte,  1  Ziehtau,  1  Handball,  1  Schleuderball,  Planke,  auch  Barren  und  Reck. 
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Leben  haben,  überzeugen  werden.  Die  Oberfchulbehörde  wird  Treue  und  Fleiß  eines  Lehrers 
auch  in  diefem  Stücke  zu  würdigen  wißen.  Daß  ein  Ausfall  an  fonftiger  Unterrichtszeit  durch 
Turnftunden  und  Turninterftitien  doch  nur  zu  Gunften  der  eigentlichen  Schulfächer  vermöge  der 
zu  erzielenden  trifche  des  Geiftes  wieder  eingebracht  werde,  darf  ficher  angenommen  werden, 
wenn  das  Turnen  in  rechtem  Geift  und  Maß,  den  Kindern  zur  Freude,  betrieben  wird. 

Die  Ortsfchulautfeher  und  Ortsfchulbehörden  werden  in  Würdigung  der  Nützlichkeit 
eines  geordneten  1  urnbetriebs  die  dazu  berufenen  Lehrer  in  allweg  fördern  und  ermuntern, 
das  dazu  Gehörige  aber  unverzüglich  einleiten  und  ordnen. 

Die  Bezirksfchulauffeher  und  die  Konferenzdirektoren  werden  auf  Durchführung  obiger 
Beltimmungen,  wo  fie  nicht  ganz  unmöglich  ift,  nachdrücklich  bedacht  fein:  insbefondere  durch 
alsbaldige  Befprechungen  und  regelmäßige  Lehrproben  in  den  Schulkonferenzen,  etwa  auch 
durch  Bezirksturnkurfe.  Sie  werden  bei  den  Schulvifitationen  ftets  nach  der  Sache  fehen  und 
in  den  Schulberichten  (als  Anhang  zu  §  10),  fowie  in  deji  Konferenz-  und  Bezirksfchulverfamm- 
lungsberichten  über  Leiftung  und  Haltung  der  Lehrer,  Schüler  und  Gemeinden  bezüglich  des 
Turnens  fich  jedesmal  beftimmt  in  erwünfehter  Kürze  ausfprechen.  Wahrgenommene  Fehler 
und  Mängel  find  abzuftellen  und  nach  Umftänden  hieher  zur  Anzeige  zu  bringen. 

Die  Oberämter  aber  werden  ihren  Einfluß  kräftig  dazu  verwenden,  daß  die  Ab  ficht 
der  Oberfchulbehörde  und  des  K.  Minifteriums  überall  uach  dem  Maß  der  vorhandenen  Kräfte 
und  Möglichkeiten  zu  Nutz  und  Frommen  unferes  Volkes  und  zur  Ehre  unferes  Vaterlandes  mehr 
und  mehr  erreicht  werde. 


Erlaß  des  Katlioli  fclien  Kirchen rats. 

In  Würdigung  des  hohen  Wertes  eines  mit  Verftändnis  geleiteten  und  mit  Ernft  be¬ 
triebenen  Turnens  für  die  volksfchulpflichtige  Jugend,  welches  nicht  verfehlen  kann,  die  körper¬ 
lichen  Kräfte  der  Schüler  in  einer  der  Gelündheit  förderlichen  Weife  zu  üben,  zur  Beherrfchung 
des  Leibes  und  zur  Gewandheit  anzuleiten,  an  Ordnung  und  Pünktlichkeit  zu  gewöhnen,  zu 
genauer  Aufmerkfamkeit  und  rafchem  Gehorfam  zu  erziehen  und  fo  zugleich  pädagogifchen  und 
ethifchen  Zwecken  dienftbar  zu  werden,  wird  mit  Genehmigung  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen- 
und  Schulwefens  vom  19.  Mai  d.  J.  nachftehendes  verfügt. 

I.  Der  Turnunterricht  bildet  fortan,  foweit  die  Verhältniße  einer  einklaßigen  Schule 
nicht  vorerft  noch  eine  Ausnahme  begründen,  ein  ordentliches  Unterrichtsfach  der 
Volksfchule. 

II.  Dem  Turnunterricht  voraus  und  zur  Seite  geht  bei  allen  Altersklaßen  als  unerläß¬ 
liche  Bedingung  für  den  Erfolg  desfelben  eine  Knaben  und  Mädchen  gleichmäßig 
umfaßen  de  Übung  und  Gewöhnung  innerhalb  der  Schule,  welche  ein  nachdrucks¬ 
volles  und  beharrliches  Bekämpfen  der  natürlichen  Trägheit  und  Unbeholfenheit 
der  Schüler  in  fich  begreift.  Insbefondere  ift  zu  fordern  :  Frifches  Grüßen,  lautes 
Antworten,  fchnelles  und  geräufchlofes  Aufftehen  und  Niederfitzen,  rafches  und 
leichtes  Gehen  durch  das  Schulzimmer,  regelmäßiger  Wechfel  zwifchen  Sitzen  und 
Stehen,  muntere  Bewegung  und  Spiele  in  den  Paufen. 

III.  Der  eigentliche  Turnunterricht  befchränkt  fich  auf  die  Knaben  und  beginnt  mit  deren 
Eintritt  in  das  vierte  Schuljahr. 

IV.  Der  Unterricht  ift  im  Sommer  und  Winter  an  Mittelfchulen  in  zwei  ganzen,  an 
mehrklaffigen  Volksfeinden  in  drei  halben  Stunden  und  an  ei nkl affigen 
Schulen  (vrgl.  oben  I.)  in  zwei  halben  Stunden  wöchentlich  zu  erteilen. 

V.  Die  Turnftunden  dürfen  in  die  gefetzliche  Stundenzahl  eingerechnet  werden  (vrgl. 
Art.  4  des  Gefetzes  vom  25.  Mai  1865,  betreffend  die  Abänderung  einiger  Beftim- 
mungen  der  Gefetze  über  die  Volksfchulen  vom  29.  September  1836  und  6.  No¬ 
vember  1858). 

VI.  Zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  find  alle  turnlehrfähigen  Lehrer  verpflichtet. 

Zur  Ausführung  vorftehender  Beftimmungen  werden  nachltehende  \orfchriften  erteilt: 

1.  Was  den  Stoß'  für  den  Turnunterricht  in  der  Volksfchule  betrifft,  fo  wird  zur  Nach¬ 
achtung  auf  die  in  der  Belferfchen  Verlagshandlung  in  Stuttgart  (1883)  erfchienene,  auf  Giund 
der  Beratungen  einer  Kommißion  von  einem  evangeliiehen  und  einem  katholifchen  tuinkundigen 
Schullehrer  bearbeitete  „Anweifung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  in  der  Volksfchule  nach 
Profeßor  Dr.  0.  H.  Jäger“  verwiefen.1) 


>)  In  4.  Auflage  (1894)  neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Prof.  Keßler. 
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Von  diefer  „Anweifung“  ift  mindeftens  je  ein  Exemplar  für  jede  Schule,  bezw.  jeden 
Schulkomplex  auf  Rechnung  des  Schulfonds  anzufchaffen.  Der  Preis  für  ein  in  Leinwand 
geheftetes  Exemplar  beträgt  15  Pfennig. 

Die  Schulinfpektorate  werden  beauftragt,  die  Beftellung  der  erforderlichen  Exemplare  zu 
vermitteln,  näherhin  die  Ortsfchulbehörden  ihres  Bezirks  zur  baldigen  Angabe  der  gewünfchten 
Anzahl  von  Exemplaren  zu  veranlaßen,  diefelben  von  der  Belferfchen  Verlagshandlung  zu  beziehen, 
den  Koftenbetrag  von  den  Schulfondspflegen  zu  erheben  und  den  Gefamtbetrag  fodann  an  die 
Verlagshandlung  abzuführen. 

Darüber,  wie  viele  Exemplare  für  jeden  Schulort  des  Bezirks  bezogen  worden  find, 
wird  bis  zum  1.  Oktober  d.  J.  Bericht  gewärtigt. 

2.  Bezüglich  der  Behandlung  des  Unterriclitsftoffes  wird  gleichfalls  auf  die  vorbezeich- 
nete  Arbeit  verwiefen,  mit  dem  Anfügen,  daß  die  „Neue  Turnfchule  von  Profeffor  Dr.  Jäger“, 
deren  gründliches  Studium  von  jedem  Turnlehrer  gefordert  werden  muß,  an  allen  Schulorten, 
wo  folches  noch  nicht  gefchehen  fein  follte,  unverweilt  auf  Rechnung  der  Schulfonds  anzu- 
J'chaffen  ift. 

3.  Der  Platz  zu  den  Turnübungen  darf  nie  das  Schulzimmer  fein ;  der  Hausgang  darf 
nur  zu  den  Freiübungen,  und  auch  zu  diefen  Übungen  nur  bei  fchlechter  Witterung  und  für 
den  Fall,  daß  der  Boden  mit  Steinplatten  belegt  ift,  benützt  werden. 

Wo  kein  eigentlicher  Turnplatz  vorhanden  ift,  kann  zur  Erteilung  des  Unterrichts  ein 
freier  Platz  vor  der  Schule  oder  die  Straße  benutzt  werden;  im  übrigen  will  die  Oberfchul- 
behörde  erwarten,  daß  die  Ausmittlung  eines  einfachen  Turnplatzes  bei  dem  Schulhaufe  oder 
in  geringerer  Entfernung  von  demfelben  überall  werde  angeftrebt  werden. 

4.  An  Gerätfchaften J)  erfordert  der  Turnunterricht  in  der  Volksfchule  eiferue  (un- 
geftählte)  Stäbe  (für  die  Schüler  3— 4pfiindig,  für  den  Lehrer  7 — 8  pfundig),  einige  einfache 
Sprungftänder  und  eine  Leiter;  wünfehenswert  ift  eine  Planke,  auch  ein  Barren  und  ein  Reck. 
Zur  Anfchaffung  der  eifernen  Stäbe,  welche  wohl  am  beften  und  billigften  für  je  einen  ganzen 
Bezirk  zufammen  aus  Wafferalfingen  bezogen  werden,  und  der  übrigen  notwendigen  Geräte, 
wofür  fich  der  Gefamtaufwaud  auf  25—30  Mark  belaufen  dürfte,  werden  den  Gemeinden  im 
Falle  eines  befonderen  Bedürfnifl’es  Staatsbeiträge  andurch  in  Ausficht  geftellt.. 

Für  Schulorte,  an  welchen  fich  ein  turnlehrfähiger  Lehrer  zur  Zeit  nicht  befindet,  wird 
die  fofortige  Anfchaffung  von  Turngeräten  nicht  gefordert.  Über  die  an  den  verfchiedenen 
Schulorten  vollzogenen  Anfchaffungen  wird  gleichfalls  auf  den  1.  Oktober  d.  J.  einem  Berichte 
entgegengefehen. 

5.  Für  einklaffige  Schulen,  an  welchen  die  Verhältniffe  die  Erteilung  des  Turnunter¬ 
richts  in  wöchentlich  zwei  halben  Stunden  nicht  geftatten,  werden  die  Freiübungen  unter  den 
Rubriken  I.  B.  1 — 3  und  III.  A.  1.  der  „Anweifung“  (Armbewegungen,  Beinbewegungen  und 
Rumpfbewegungen,  fowie  Dauerlauf  mit  Iländ  in  Hüft)  als  Mindeftforderungen  andurch 
vorgefchrieben. 

Diefe  Übungen  find  nach  einzelnen  Unterrichtsftunden  je  fünf  Minuten  lang,  und  zwar, 
wenn  es  die  Witterung  erlaubt,  im  Freien,  in  der  Weife  vorzunehmen,  daß  die  wöchentliche 
Gel’amtzeit  der  Übungen  weuigftens  eine  halbe  Stunde  im  Sommer  und  1*/*  Stunde  im  Winter  beträgt. 

G.  Alle  einer  guten  Geiundheit  fich  erfreuenden  Lehrer  unter  vierzig  Jahren,  welche 
das  I urnen  noch  nicht  verftehen,  haben  fich  die  notwendigften  Kenntnifl'e  und  Fertigkeiten  in 
diefem  Fach  in  Turnkonferenzen  und  Turnkurfen  durch  eigenes  Einüben  zu  erwerben. 

Die  Schulinfpektorate  werden  deshalb  zunächft  angewiefen, 

a)  bei  den  Konferenzen  des  laufenden  und  des  folgenden  Jahres  die  „Anweifung  zur 
Ei  teilung  des  I urnunterrichts  in  der  Volksfchule“  zum  Gegenftand  der  Verhandlungen 
zu  wählen,  näherhin  diefelbe  durch  turnkundige  Lehrer  erläutern  zu  laßen, 

b)  zu  beflimmen,  daß  durch  turnlehrfähige  Lehrer  oder  Dritte  allmählich  der  ganze 
Unternchtsftoff  in  Mufterlehrproben  vor  den  Mitgliedern  und  Gäften  der  Konfe¬ 
renzen  durchgearbeitet  werde,  und 

c)  die  Lehrer  im  Alter  von  40  Jahren,  welche  das  Turnen  noch  nicht  oder  nicht 
ausreichend  verftehen,  anzuhalten,  das  Vorgetragene  und  die  abgehaltenen  Lehr¬ 
proben  unter  Leitung  des  mit  der  Abnahme  derfelben  betrauten  Lehrers  zu 
wiederholen. 

\  on  ielbft  verfteht  es  fich,  daß  es  die  Oberfchulbehörde  mit  Wohlgefallen  fehen  wird, 
wenn  auch  alteie  I^chrcr  fich  hiebei  beteiligen. 


*)  Vrgl.  Fußnote  1  S.  164. 
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Es  empfiehlt  l'ich,  hiebei  zunächft  diejenigen  Übungen  zu  berückfichtigen,  welche  auch 
unter  minder  giinftigen  und  felbft  unter  den  befchränkteften  Verhältniffen  zur  Ausführung  zu 
gelangen  haben. 

Das  Schulinfpektorat  wird  mit  Nachdruck  darauf  hinwirken,  daß  wenigftens  die  für 
eine  einklaffige  Yolksfchule  als  Mindeftforderungen  bezeichneten  Übungen  ohne  Verzug  an  allen 
Schulen  ausgeführt  werden. 

Sollte  je  in  einem  Bezirke  zur  Zeit  kein  ftändiger  oder  unftändiger  Lehrer  vorhanden 
fein,  welcher  zur  Löfung  der  in  dieler  Ziffer  unter  lit.  b.  und  c.  bezeichneten  Aufgaben  völlig 
befähigt  fein  würde,  fo  wäre  von  dem  Schulinfpektorat  hievon  Anzeige  zu  erftatten.  Zugleich 
wird  das  Schulinfpektorat  für  den  bezeichneten  Fall  ermächtigt,  einen  dem  Volksfchullehrerftand 
nicht  angehörigen  oder  im  Schuldienfte  nicht  verwendeten  Turnkundigen,  z.  B.  einen  Turnlehrer 
an  einer  Latein-  oder  Realanftalt,  unter  Inausfichtftellung  einer  angemeffenen  Belohnung  zu  er- 
fuchen,  bezw.  zu  beftimmen,  bis  auf  weiteres  bei  den  Konferenzen  die  erforderlichen  Vorträge 
und  Mufterlehrproben  abzuhalten  und  die  Lehrer  die  ihnen  aufgetragenen  Lehrproben  vornehmen 
zu  laffen. 

Lehrern,  welche  bei  den  Konferenzen  als  Turnlehrer  thätig  zu  werden  haben,  ift  die 
Ausarbeitung  von  Auffätzen  zu  erlaßen,  auch  kann  denfelben  je  nach  Umftänden  eine  Belohnung 
für  ihre  Mühewaltung  in  Ausficht  geftellt  werden. 

In  den  Konferenzberichten  ift  je  vorzutragen,  was  im  Turnen  auf  jeder  Konferenz  und 
von  wem  folches  vorgenommen  worden  ift. 

8.  Wenn  an  mehrklaffigen  Schulen  die  Klafl'enlehrer  der  Knaben  von  dem  4.  bis  7., 
bezw.  8.  Schuljahre  nicht  im  ftande  find,  den  Turnunterricht  zu  erteilen,  fo  haben  die  jüngeren 
turnlehrfähigen  Lehrer  einzutreten.  Diefelben  find  zur  Erteilung  diefes  Unterrichts,  wenn  die 
Zahl  von  30  Wochenftunden  durch  die  Einrechnung  desfelben  nicht  überfchritten  wird,  ohne 
weiteres  verpflichtet;  wird  dagegen  infolge  des  Turnunterrichts  die  vorbezeichnete  Stundenzahl 
überfchritten,  fo  haben  die  betreffenden  Klaffenlehrer  der  Knaben,  wiederum  innerhalb  der 
Grenze  einer  wöchentlich  30ftündigen  Unterrichtszeit,  die  Mehrleiftung  des  für  fie  eintretenden 
Lehrers  durch  die  Übernahme  von  Unterrichtsftunden  in  der  Schulklaffe  des  letzteren  aus¬ 
zugleichen. 

9.  Wo  der  Turnunterricht  in  die  gefetzliche  Schulzeit  eingerechnet  wird,  ift  die  auf 
ihn  entfallende  Zeit  von  der  Gefamtunterrichtszeit  des  Lehrers  in  Abzug  zu  bringen  und  ift  die 
bevorbleibende  Zeit  unter  Beriickfichtigung  des  Normallehrplans  und  der  obwaltenden  befondern 
Verhältniffe  einer  Schule  auf  die  übrigen  Unterrichtsfächer  zu  verteilen. 

10.  Einzelne  Dispenfen  von  dem  Befuch  des  Turnunterrichts,  foweit  er  fich  nicht  un¬ 
mittelbar  an  den  gewöhnlichen  Schulunterricht  anfchließt  oder  in  die  übliche  Schulzeit  fällt,  ift 
der  Turnlehrer  zu  erteilen  befugt;  dagegen  kann  eine  bleibende  Dispenfation  von  diefem  Unter¬ 
richte  wegen  Kränklichkeit,  fchwächlicher  Konftitution  eines  Schülers  u.  1.  w.  nur  auf  Grund  eines 
ärztlichen  Zeugniffes  von  dem  Ortsfchulauffeher  erteilt  werden. 

11.  Bei  der  nächften  diesjährigen  Konferenz,  an  welcher  teilzunehmen  die  Ortsfchul¬ 
auffeher  angelegentlich  zu  erfuchen  find,  wird  das  Schulinfpektorat  in  erfter  Linie,  bezw.  aus- 
fchließlich  die  Turnangelegenheit  der  Volksfeinde  zur  Verhandlung  bringen  und  mit  den  Orts- 
fchulauffehern  und  Lehrern  eingeheude  Befprechung  darüber  pflegen,  in  welchem  Umfange 
mit  dem  Turnunterricht  an  den  einzelnen  Schulorten  tofort  begonnen,  wie  folcher  am  zweck- 
mäßigften  bleibend  geordnet  werden  könne,  welche  Gerätfchaften  nach  der  Lehrfähigkeit  der 
Lehrer  an  den  verfchiedenen  Schulorten  für  jetzt  fchon  als  geboten  zu  betrachten  feien  u.  f.  w. 

Unter  genauer  Beriickfichtigung  der  vorltehenden  Beftimmungen  und  auf  Grund  der 
gepflogenen  Verhandlungen  wird  das  Schulinfpektorat  fodann  die  Ortslchulbehörden  zur  Belchluß- 
nähme  über  die  näheren  Modalitäten  der  Erteilung  des  mehrgedachten  Unterrichts  veranlaßen. 

Darüber,  daß  und  in  welcher  Weile  der  Turnunterricht  an  den  einzelnen  Schulorten 
eingeführt  fei,  wird  das  Schulinfpektorat  auf  den  1.  Januar  k.  J.  Bericht  erftatten. 

12.  Über  die  Einrichtung  und  den  Stand  des  Turnunterrichts  haben  die  Schulinfpektoren 
künftig  je  bei  den  jährlichen  Vifitationen  fich  zu  vergewiflern,  den  Erfund  in  den  Hauptfchul- 
berichten  vorzutragen  und  dabei  diejenigen  Ortsfchulauffeher  und  Lehrer,  welche  fich  um  dielen 
Unterricht  befonders  verdient  gemacht  haben,  der  Oberfchulbehörde  zu  benennen. 

Die  Oberfchulbehörde  giebt  fich  gerne  dem  Vertrauen  hin,  daß  die  Lehrer  fich  in  die 
Erteilung  eines  geordneten  Turnunterrichts  gewiflenhaft  einarbeiten,  lieh  der  Lötung  dei  ihnen 
geftellten  Aufgabe  mit  Treue  widmen  und  fo  zu  Erfolgen  gelangen  werden,  welche  immei  weitere 
Krejfe  von  dem  Werte  diefes  Unterrichts  überzeugen; 
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daß  ferner  die  Ortsfchulauffeher  und  Bezirksfcbulinfpektoren  alles  vovkehren  und 
wahrnehmen  werden,  was  diefen  Unterricht  zu  fördern  geeignet  ift,  wobei  nicht  unbemerkt 
geladen  werden  will,  wie  es  die  Oberfchulbehörde  gerne  fehen  wird,  wenn  den  Lehrern  für 
diefen  Unterricht,  zumal  wenn  fie  infolge  hievon  zu  wöchentlich  30  Unterrichtsftunden  ver¬ 
pflichtet  werden,  eine  angemeffene  Belohnung  ausgewirkt  werden  kann,  und 

daß  endlich  die  Kgl.  Oberämter  die  Bemühungen  der  Orts-  und  Bezirksfchulinfpektoren 
um  die  Einführung  eines  den  erteilten  Beftimmungen  entfprechenden  Unterrichts  bei  den  Ge¬ 
meindebehörden  nachträglich  unterftützen  werden. 

Den  Schulinfpektoraten  ift  je  1  Exemplar  vorftehender  Verfügung  von  hier  aus  zu- 
geflellt  worden. 

Weit  weniger  umfaffend  und  nachhaltig  als  für  das  Turnen  der  männlichen 
Jugend  wurde  ftaatlicherfeits  für  die  Entwicklung  des  Mädchenturnens  geforgt. 
Es  fehlte  zwar  nicht  an  Stimmen,  welche  auf  die  Bedeutung  und  Notwendigkeit 
regelmäßiger  Pflege  geordneter  Leibesübungen  auch  bei  der  heranwachfenden  weib¬ 
lichen  Jugend  hinwiefen  —  und  mit  befonderem  Nachdruck  gefchah  dies  von  feiten 
des  um  die  Entwicklung  und  Förderung  unferes  Knabenturnens  hochverdienten 
Oberftudienrats  v.  Kluropp  —  die  einfeitige  Hinleitung  des  Turnens  auf  den  Wehr¬ 
zweck  hatte  zur  Folge,  daß  in  den  Maßnahmen  zur  Förderung  des  Mädchenturnens, 
dem  doch  nach  feinem  gefundheitlichen  und  erziehlichen  Werte  in  der  Jugend-  und 
Volkserziehung  keine  geringere  Bedeutung  zukommt  als  dem  Knabenturnen,  nicht 
gleicher  Schritt  gehalten  wurde  mit  denen,  die  zur  Förderung  des  letzteren  ergriffen 
wurden.  Bis  Mitte  der  80er  Jahre  gab  es  in  unferem  engeren  Vaterlande  nicht 
einmal  Gelegenheit  zur  Ausbildung  von  Lehrkräften  für  Erteilung  des  Mädchen¬ 
turnens;  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  bei  uns  an  Mädchenfchulen  Turnunterricht 
erteilen  follten  und  wollten,  mußten  ihre  Ausbildung  außer  Württemberg,  an  den 
1  ui nlehrerbilduugsanftalten  in  Berlin,  Dresden,  Karlsruhe  oder  an  anderen  Orten  holen. 

Im  Jahr  1887  hielt  der  um  die  Entwicklung  und  Förderung  des  Mädchen¬ 
turnens  im  Lande  und  vor  allem  in  Ulm  fehr  verdiente  Hauptlehrer  Haug  mit  ftaat- 
lichei  Unteift.ützung  einen  Mädchenturnlehrkurs,  in  der  Dauer  von  vier  Wochen  mit 
1J  Teilnehmern,  welchem  Kurfe  ein  zweiter,  ebenfalls  vierwöchentlicher,  mit  22  Teil¬ 
nehmern  im  Jahre  1890  folgte;  in  den  Jahren  1894  und  1895  wurden  von  dem 
dermaligen  Vorftande  der  Turnlehrerbildungsanftalt  mit  ftaatlicher  Unterftützuug 
zwei  außeroulentliche  Kurfe  für  Ausbildung  von  Lehrkräften  zur  Erteilung  des 
Mädchenturnens  (24  Lehrerinnen  und  29  Lehrer)  abgehalten.  Hoffen  wir,  daß  auf 
diele  Anfänge  bald  eine  endgültige,  befriedigende  Löfung  der  Frage  der  Heran¬ 
bildung  von  Lehrkräften  für  Erteilung  des  Mädchenturnens  folgen  möge,  d.  b.  daß 
uniere  Itaathche  Turnlehrerbildungsanftalt,  wie  alle  ihre  Schwefteranftalten  im  Reiche, 
mit  den  eifoulei  liehen  Mitteln  ausgeftattet  werde,  um  [amtlichen  Anforderungen 
bezüglich  der  Ausbildung  von  Lehrkräften  für  unfer  gefamtes  Schulturnen  in  befrie¬ 
digender  Weife  entfprechen  zu  können. 


Stand  des  Turnens  an  den  Schulen  des  Landes. 

1.  An  d ei  Hochfch ule  zu  Tübingen. 

(Siehe  die  befondere  Darftellung  S.  176  ff.) 

2.  An  der  Technifchen  Hochfchule  in  Stuttgart. 

n  ,  Geturnt  wiid  an  der  leclmifchen  Hochfchule  feit  den  Anfängen  derfelben  als 
Gewerbefchule,  Die  Übungen  fanden  anfänglich  in  der  Turnhalle  an  der  Alleen- 
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ftraße,  im  An  fehl  aß  an  die  Turnübungen  der  Schüler  der  übrigen  Stuttgarter  höheren 
Lehranftalten  ftatt;  feit  Mitte  der  60er  Jahre  wird  die  Halle  der  K.  Turnlehrer¬ 
bildungsanftalt  hiezu  benützt.  Im  Jahre  1856  wurde  die  Leitung  der  Turnübungen 
einem  befonderen  Lehrer  im  Nebenamt,  dem  Reallehrer  Elfenhans  (S.  150),  über- 
tiagen,  welcher  diefelbe  bis  zu  feinem  Tode  —  1883  —  in  Händen  hatte.  Auf 
Elfenhans  folgte  Gymnafialturnlehrer  Weychardt;  feit  1.  Januar  1886  fteht  Gym- 
nafialturnlebrer  Gußmann  der  Turnanftalt  der  Tecbnifchen  Hochfchule  vor.  Die 
Übungen  finden  dermalen  an  zwei  Wochenabenden  mit  je  zwei  Stundeu  ftatt;  die 
Zahl  der  Teilnehmer  bezifferte  lieh  in  den  letzten  Jahren  durchfchnittlich  auf  etwa  20. 


3.  Au  den  Gelehrten-  und  Realfeh  ulen. 

Nach  Erlaß  der  grundlegenden  behördlichen  Verfügungen  (S.  149)  nahm  die 
Einführung  bezw.  Reorganifation  des  Turnens  an  den  höheren  Lehranftalten  rafeben 
Fortgang.  Dermalen  ift  das  Turnen  ordentlicher  Unterrichtsgegenftand  an  fämt- 
lichen  Gelehrten-  und  Realfchulen  des  Landes  —  an  172  Anftalten.  An  151  der 
Anftalten  wird  der  Unterricht  fommers  und  winters  erteilt;  21  Anftalten  (10  Latein- 
und  11  Realfchulen)  haben  nur  Sommerturnen.  Turnpflichtig  find  die  Schüler  von 
der  dritten  Gymnafial-  und  Realklaffe,  bezw.  vom  10.  Lebensjahre  ab  —  im  ganzen 
haben  von  17  422  Schülern  am  1.  Januar  1895  10507  am  Turnunterrichte  teil¬ 
genommen.  Die  Zahl  der  wöchentlichen  Turuftunden  ift  eine  verfchiedene.  Vier 
Wochenftunden  für  die  Tumklaffe,  wie  dies  die  Turnordnung  vom  Jahre  1863  vorfieht, 
werden  leider  nur  noch  an  wenigen  kleineren  Anftalten  gegeben.  An  größeren 
Anftalten  ift  es  vielfach  fo,  daß  die  unteren  und  mittleren  Klaffen  drei,  die  oberen 
Klaffen,  von  Klaffe  VII  ab,  zwei  Woclienftunden  Turnunterricht  erhalten;  an  den 
kleineren  Anftalten  beträgt  die  Zahl  der  wöchentlichen  Turnftunden  zwei  bis  drei 
für  die  Klaffe.  Der  1891  ausgegebene  Lehrplan  für  Gymnafien,  Lyceen  und  Latein¬ 
fehulen  fordert  für  die  turnpflichtigen  Schüler  mindeftens  zwei  Wochenftunden  Turnen. 
Der  Turnunterricht  ift  der  Aufficht  der  Anftaltsvorftände  —  an  den  höheren  Lehr¬ 
anftalten  in  Stuttgart,  Ulm  und  Heilbronn  befonderen,  dem  Lehrerkollegium  der 
oberen  Klaffen  entnommenen  Turninfpektoren  —  unterftellt.  Erteilt  wird  derfelbe 
an  den  größeren  Lehranftalten  zum  Teil  von  Facbturnlehrern,  zum  Teil  von  ordent¬ 
lichen  Hauptlehrern  der  betreffenden  Lehranftalten ;  an  den  kleineren  Anftalten  liegt 
der  Unterricht  entweder  in  den  Händen  eines  ordentlichen  Lehrers  der  betreffenden 
Anftalt,  oder  ift  ein  Lehrer  der  örtlichen  Volksfchule  mit  Erteilung  desfelben  betraut; 
in  einigen  wenigen  Fällen  find  als  Turnlehrer  folche  Männer  verwendet,  die  neben¬ 
bei  ein  Gewerbe  betreiben. 

Im  ganzen  find  an  unferen  Gelehrten-  und  Realfchulen  als  Turnlehrer  tbätig: 
16  Fachturnlehrer,  16  Profefforen,  3  Oberpräzeptoren,  21  Präzeptoren,  2  Oberreal¬ 
lehrer,  27  Reallehrer,  1  Repetent,  29  Kollaboratoren,  5  fonftige  Hauptlehrer,  9  Ele¬ 
mentarlehrer,  2  Zeichenlehrer,  3  Mufiklehrer,  35  Volksfchullehrer  und  6  Turnlehrer, 
die,  nur  mit  Erteilung  weniger  Stunden  (2 — 6)  Turnunterricht  betraut,  nebenbei  ein 
Gewerbe  als  Hauptberuf  betreiben.  Zur  Benützung  für  Erteilung  des  Turnunter¬ 
richts  find  amtlich  empfohlen:  Neue  Turnfcbule  von  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger  (Stuttgart 
1876);  Überlicht  der  Stoffverteilung  zu  Prof.  Dr.  Jägers  Neuer  Turnfchule  (Stuttgart 
1889);  Übungsbeifpiele  für  den  Turnunterricht  in  den  Schulen  der  männlichen  Jugend 
von  Prof.  Keßler  (Stuttgart  1894). 

Der  in  neuerer  Zeit  mit  befonderem  Nachdruck  geltend  gemachten  I  orderung 
größerer  Berüekfichtigung  der  Pflege  der  Turnfpiele  wird  auch  in  unlerem  engeren 
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Vaterlande  zu  entfprechen  gefucht:  Turnfpiele  bilden  einen  Beftaudteil  des  ira  Turnen 
felbft  zur  Übung  kommenden  Stoffes;  in  verfchiedenen  Städten  (Stuttgart,  Tübingen, 
Ulm,  Biberach,  Cannftatt,  Gmünd,  Ludvvigsburg,  Hall  und  Ravensburg)  finden  Turn¬ 
fpiele  auch  außerhalb  der  Sckulturnzeit  regelmäßige  Pflege.  Die  Einführung  der 
Lehrer  in  den  Betrieb  der  Spiele  erfolgt  in  den  ordentlichen  und  außerordentlichen 
Turnlehrerkurfen  an  der  Turnlehrerbildungsanftalt  und  iu  den  Lehrerfeminarien. 

Bei  fämtlichen  ordentlichen  Prüfungen  der  Lehranftalten  ift  auch  das  Turnen 
Gegenftand  der  Prüfung;  in  Zwifchenräumen  von  3—4  Jahren  werden  fämtliche 
Turnanftalteu  der  Gelehrten-  und  Realfchulen  vom  Vorftande  der  Turnlehrerbildungs¬ 
anftalt  einer  genauen  Befichtigung  unterzogen. 

4.  An  den  Schullehrer feminarien. 

Die  Anfänge  des  Turnens  in  den  Lehrerfeminarien  reichen  bis  in  die  40er 
Jahre  zurück  (S.  127  ff.).  Mitte  und  Ende  der  60er  Jahre  erfolgte  die  förmliche 
Einordnung  des  Turnens  in  den  Seminarlehrplau ;  1872  wurde  das  Turnen  unter  die 
zählenden  Fächer  der  elften  Dienftprüfuug  aufgenommen.  Die  Zahl  der  wöchent¬ 
lichen  Turnftunden  eines  Kurfes  beträgt  drei  an  vier  Staatsfeminarien  und  an  einem 
Privatfemiuar,  zwei  an  zwei  Staatsfeminarien  und  einem  Privatfeminar.  An  einem 
der  Semiuarien  (Nürtingen)  liegt  der  Turnunterricht  in  den  Händen  eines  ftändig 
angeftellteu  Fachturnlehrers;  an  den  übrigen  wird  derfelbe  von  uuftändigen  Hilfs¬ 
lehrern  gegeben.  Dem  Unterrichte  werden  die  oben  genannten  Lehrbücher  und 
die  „Anweifung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  in  der  Volksfehule“  nach  Prof. 
Dr.  0.  H.  Jäger  (4.  Auflage,  Stuttgart  1894)  zu  Grunde  gelegt;  mit  Vornahme 
der  in  regelmäßigen  Zwifchenräumen  wiederkehrenden  Prüfung  des  Turnunterrichts 
an  den  Semiuarien  ift  der  Vorftand  der  Turnlehrerbildungsanftalt  beauftragt,  welchem 
auch  die  Aufgabe  der  Ausbildung  der  Seminarturnlehrer  —  in  den  Turnlehrerkurfen  — 
zukommt. 


5.  An  Mittel-  und  Vol  k  sfeh  ul  en. 

Seit  dem  Jahre  1883  (S.  163)  ift  das  Turnen  für  die  Knaben  vom  vierten 
Schuljahr  ab  als  allgemein  verbindliches  Unterrichtsfach  eiugeführt.  Der  Unterricht 
wird  erteilt  an  einklaffigen  Schulen  in  zwei  halben,  an  mehrklaffigen  Schulen  in 
drei  halben  oder  zwei  ganzen  Wochenftunden.  Die  Unterrichtserteilung  ift  einbegriffen 
in  den  ordentlichen  Lehrauftrag  der  nicht  über  40  Jahre  alten  Lehrer;  etwa  20°/o 
der  Gemeinden  bezahlen  eine  kleine  Entfchädigung. 

Infolge  Mangels  au  geeigneten  Turnlokalen  erleidet  der  Turnunterricht  an 
den  \ olksfchulen,  namentlich  auf  dem  Lande,  fehl*  häufige  Unterbrechungen;  auch 
fonft  Iteheu  einem  gedeihlichen  Fortgange  desfelben  mancherlei  Hinderniffe  ent¬ 
gegen  —  Mangel  an  geeigneten  Turnplätzen,  an  Turn-  und  Spielgeräten.  In  den 
Städten  werden  vielfach  die  Turneinrichtungen  der  höheren  Schulen  benützt;  in 
Stuttgart,  Heilbronn  und  Cannftatt  hat  die  Volksfehule  eigene  Hallen;  Tübingen 
befitzt  einen  in  einem  neuen  Knabenfchulgebäude  eingebauten  Turnraum.  Der  Turn¬ 
unterricht  an  den  \  olksfchulen  unterfteht  der  Aufficht  der  Bezirks-  und  Ortsfchul- 
infpektoren;  feit  einigen  Jahren  werden  auch  tecbnifche  Infpektionen,  in  der  Regel 
von  Seminarturnlehrern  (in  Stuttgart  von  dem  Vorftande  der  Turnlehrerbildungs¬ 
anftalt),  vorgenomraen. 

Nicht  verbindlich  eingeführt  ift  das  Mädchenturnen,  doch  wird  dermalen 
Ichon  an  den  meilten  Mädchenmittelfehulen  des  Landes  Turnunterricht  in  zwei 
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Wochenft. unden  für  die  Klaffe,  vom  fünften  Schuljahr  ab,  erteilt;  an  Mädchenvolks- 
fchulen  wird  es  zur  Zeit  eingeführt  in  den  Städten  Stuttgart  und  Heilbronn,  und  ift 
fchon  eingeführt  in  Ulm. 

0.  An  den  höheren  Mädchenfeh  ulen. 

Das  Turnen  ift  obligatorifches  Unterrichtsfach  feit  der  1877  erfolgten  Neu- 
organifation  der  genannten  Anftalten.  Der  Unterricht  wird  in  zwei  Wockenftunden 
teils  von  Lehrern,  teils  von  Lehrerinnen  erteilt.  Neuefter  Anordnung  zufolge  wird 
auch  das  Turnen  au  den  höheren  Mädchenfchulen,  im  Zufammenhange  mit  der  Vor¬ 
nahme  der  Turnprüfungen  an  den  Gelehrten-  und  Realfchulen,  vom  Vorftande  der 
1  urnlehrerbildungsauftalt  in  Zwifchenräumen  von  3 — 4  Jahren  einer  Befichtigung 
unterzogen.  —  An  den  beiden  Lehrerinnenferninarien  des  Landes,  dem  höheren 
Lehrerinnenfeminar  in  Stuttgart  und  dem  Lehrerinnenfeminar  in  Markgröningen,  ift 
das  Turnen  gleichfalls  eingeführt;  die  wöchentliche  Turnzeit  eines  Kurfes  beträgt 
an  der  erftgenannten  Anftalt  1  Stunde,  an  der  letzteren  ll/a  Stunden.  An  beiden 
Seminarien  wird  der  Unterricht  von  Lehrerinnen  erteilt. 

7.  An  Waifenhäufern  und  Taubftummenfch  ulen. 

Die  Einführung  des  Turnens  an  diefen  Anftalten  fällt  fo  ziemlich  mit  der 
Gründung  derfelben  zufammen;  neu  geordnet  wurde  dasfelbe  im  Jahr  1869.  Zur 
Zeit  turnen  die  Zöglinge  —  auch  die  Mädchen  —  in  2 — 3  Stundeu  wöchentlich; 
der  Unterricht  liegt  in  den  Händen  von  Anftaltslehrern. 

Eigentliche  Turnhallen  finden  fich  zur  Zeit  im  Lande  52.  In  fieben 
Fällen  werden  ehemalige  Kirchen,  in  fechs  Fällen  eingebaute  Turnfäle,  in  einer 
Reihe  von  Städten  größere  oder  kleinere  Räume,  welche  in  älteren  Gebäuden  ein¬ 
gerichtet  wurden,  zur  Vornahme  der  turnerifchen  Übungen  benützt.  Außerdem  ftehen 
an  den  Gelehrten-  und  Realfchulen  des  Landes,  abgefehen  von  einzelnen  Anftalten 
in  Stuttgart,  überall  auch  Turnplätze,  da  und  dort  allerdings  nach  Größe  und  Aus- 
ftattung  kaum  genügend,  zur  Verfügung.  Die  Turneinrichtungen  der  höheren  Schulen 
werden  vielfach  auch  von  den  Mittel-  und  Volksfeinden  benützt;  auf  dem  Lande 
verfügen  unfere  Volksfchulen  noch  nicht  über  die  erforderliche  Anzahl  von  Turnplätzen. 

Während  der  Zeit  der  Neuorganifation  des  Turnwefens  der  höheren  Schulen 
lag  das  Referat  hiefür  in  den  bewährten  Händen  des  Oberftudienrats  Dr.  v.  Klumpp 
(S.  121  u.  S.  145  ff.);  auch  feinen  Nachfolgern  im  Turnreferate,  Direktor  Dr.  v.  Binder 
(1865 — 1879)  und  Dr.  v.  Dorn  (1879 — 1893),  verdankt  unfer  fchwäbifches  Schul¬ 
turnen  reiche  Förderung.  Um  Einführung  des  Turnens  an  den  Volksfchulen  er¬ 
warben  fich  befondere  Verdienfee  Prälat  Dr.  v.  Merz  (f  31.  Dez.  1893)  und  Ober¬ 
regierungsrat  v.  Neher  (f  2.  Mai  1887). 

Zur  Förderung  des  Schulturnens  im  allgemeinen  und  im  einzelnen  und  zur 
Förderung  auch  der  Angelegenheiten  des  Turnlelirerftandes  befteht  feit  Anfang  der 
60er  Jahre  eine  Vereinigung  der  Turnlehrer  des  Landes,  der  Württembergifche 
Turnlehrerverein.  Derfelbe  wird  von  einem  Ausfeh ufle,  beftehend  aus  einem 
Vorftand  und  fechs  Ausfchußmitgliedern,  geleitet  und  hält  alljährlich  eine  Haupt- 
verfammlung  teils  in  Stuttgart,  teils  in  andern  Städten  des  Landes  ab.  Die  Vorftand- 
fchaft  des  Vereins  lag  vom  Jahre  1864 — 1877  in  den  Händen  des  Turninfpektors 
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Profeflor  Kapfl‘J)-Ulm;  auf  ihn  folgte  Univerfitätsturulehrer  Wiift  bis  zum  Jahre 
1891;  der  dermalige  Vorftand  ift  Rektor  Dr.  Fink-Tübingen. 

An  dem  K  oft  en  auf  wand  für  das  Turnwefen  fämtlicher  Schulen  des 
Landes  trägt  der  Staat  einen  nicht  unerheblichen  Teil. 

Staatlicher  Aufwand  in  der 


Finanzperiode  jährlich  einmalige  Zufchüfle  aus  den 

Mitteln  der  Reftverwaltung 

1858/61  .  2  525  fl.  — 

1861/64  7800  fl.  und  von  1868/64  14900  fl.  30000  fl. 

1864/67  .  15  000  fl.  60000  fl. 

1873/75  rund  27  000  fl.  — 

1883/85  „  60000  M.  — 

1895/97  „  70000  M. 


Von  letzteren  70000  M.  jährlich  für  1895/97  entfallen  rund  auf  die  beiden  Hochfchulen 
3300  M.,  auf  die  Turnlehrerbildungs-  und  Mufterturnanftalt  12000  M.?  auf  Lehrkurfe  und  Prü¬ 
fungen  8  500  M.,  auf  Beiträge  zu  Lehrerbefoldungen  für  die  Turnlehrer  an  den  Gelehrten-  und 
liealfchulen  und  zur  Erftellung  von  Turnhallen  38000  M.  (30000  M.  Befoldungsbeiträge,  8000  M. 
Beiträge  zu  Turnhallebauten),  auf  Beiträge  an  die  Lehrerfeminarien  3  300  M.,  auf  Beiträge  zur 
Förderung  des  Turnens  an  Volksfeinden  3000  M.,  Beiträge  an  Waifenhäul’er  und  Taubftummen- 
anftalten  1000  M. 


Und  uun  zum  Schluffe.  So  bedeutend  nach  den  bisherigen  Darlegungen  die 
Fortfehritte  auch  find,  welche  unfer  Schulturnen  im  Laufe  der  letzten  50  Jahre 
gemacht  hat,  fo  ift  dasfelbe  weder  nach  feiner  inneren  noch  der  äußeren  Geftaltung 
am  Ziel-  und  Endpunkt  feiner  Entwicklung  angekommen.  Hinfichtlich  der  Weiter¬ 
entwicklung  des  Unterrichtsbetriebs,  der  Ausgeftaltung  von  Syftem  und  Methode,  ift 
die  „Neue  Turnfchule“  felbft  noch  lange  nicht  erfchöpft;  Fortfehritte,  die  auf  dem 
Gebiete  des  Turnunterrichtes  außerhalb  unferer  engeren  Grenzen  fchon  gemacht 
worden  find  und  noch  gemacht  werden,  haben  wir  nicht  nur  ein  Recht,  fondern  die 
Pflicht,  auch  uns  zu  nutze  zu  machen.  Was  aber  die  weiteren  Ziele  der  Entwicklung 
unferer  äußeren  Schulturnverhältniffe  anbetrifft,  fo  dürfte  es  genügen,  auf  eiuige 
fchon  früher  geftellte,  immer  noch  unerfüllte  bedeutungsvolle  Forderungen  hinzu- 
weifeu:  Die  Teilnahme  an  den  Turnübungen  ift  auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung 
für  fämtliche  Schüler  und  Schülerinnen  aller  unferer  Schulen  verbindlich  zu  machen, 
und  die  Gemeinden  find  auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung  zur  Schaffung  und  Unter¬ 
haltung  der  erforderlichen  Einrichtungen  zu  verpflichten;  die  Turnpflicht  hat  fich 
auf  die  ganze  Dauer  der  Schulzeit  zu  erftrecken;  die  Pflege  der  Leibesübungen  foll 
im  Sinne  unferer  württembergifcheu  Turnordnung  vom  Jahr  1 863  eine  tägliche  fein. 

’)  Wilhelm  Kapff,  geb.  1814  in  Wildbad,  1841 — 1851  Profeflor  in  Reutlingen  (Kampf¬ 
richter  beim  erften  eigentlichen  fchwäbifchen  Turnfefte  in  Reutlingen  im  Jahre  1845,  S.  173), 
1851-1877  Profeflor  am  Gymnafium  in  Ulm,  f  7.  Auguft  1877. 


Über  Entwicklung  und  Stand  des  fchwäbifchen  Vereinsturnens. 

Wie  das  Turnen  der  fchulpflichtigen  Jugend,  fo  nahm  auch  das  Turnen  der 
Erwachfenen  Anfang  und  Mitte  der  40er  Jahre  eine  beftimmtere  Geftaltung  an. 

1843  wurden  als  erfte  Vereine  ihrer  Art  im  Schwabenlande  die  Männer¬ 
turnvereine  in  Stuttgart  und  Reutlingen  und  im  Laufe  der  nächften  Jahre  die  Turn¬ 
gemeinden  Aalen,  Calw,  Cannftatt,  Ellwangen,  Eßlingen,  Gmünd,  Göppingen,  Geis¬ 
lingen,  Hall,  Heidenheirn,  Heilbronn,  Ludwigsburg  und  Tübingen  gegründet.  Erft¬ 
mals  fanden  fich  fchwäbilche  Turner  in  größerer  Anzahl,  einer  Einladung  von 
Job.  Buhl  in  Gmünd  folgend,  am  Pfingftmontag  des  Jahres  1844  in  der  genannten 
Stadt  zur  Abhaltung  eines  gemeinfamen  Turnens  zufammen  (S.  139  ff.) ;  der  Sommer 
des  Jahres  1845  brachte,  am  22.  September,  dank  den  Bemühungen  des  ftädtifchen 
Turnlehrers  Wilhelm  Fifcher  (geh.  1815,  f  1851)  in  Reutlingen  das  erfte  eigentliche 
fchwäbifche  Landesturnfeft  mit  dem  elften  fchwäbifchen  Turntage.  Die  Teil¬ 
nehmerzahl  war  eine  erheblich  größere  als  im  Vorjahre  in  Gmünd.  Am  Turnen 
felbft  —  Reck,  Barren,  Pferd,  Gerwerfen,  Klettern,  Springen  und  Wettlauf  — 
beteiligten  fich  200  Mann;  40  Turner  traten  zum  Wettturnen  an  Reck,  Barren  und 
Pferd  an.  Als  künftiger  Führer  der  fchwäbifchen  und  deutfchen  Turnerfchaft  führte 
fich  bei  diefem  Fefte  Theodor  Georgii  (damals  Studiofus  der  Rechte  in  Tübingen) 
mit  einer  begeifterten  und  begeifternden  Schlußrede  ein.  Aus  dem  Jahre  1846 
verdienen  zwei  EreigniHe  angeführt  zu  werden:  die  erfte  große  gemeinfame 
Turnfahrt  der  fchwäbifchen  Turnvereine  an  Pfingfteu;  fie  führte,  ein 
Ausdruck  der  Sehnfucht  nach  einem  einigen  deutfchen  Vaterlande,  auf  den  Hohen- 
ftaufen;  weiterhin  das  vom  2. — 5.  Auguft  abgehaltene  große  Turnfeft  in  Heilbronn. 
Zweiunddreißig  Vereine  mit  an  1  200  Turnern,  nicht  bloß  aus  Schwaben,  fondern  auch 
aus  dem  übrigen  Süd-  und  aus  Mitteldeutfchland,  hatten  fich  hier  zufammengefunden, 
und  im  Hinblick  auf  die  große  Ausdehnung  wurde  diefes  Turnfeft  des  öfteren  fchon 
als  erftes  deutfches  Turnfeft  bezeichnet  (S.  141).  Am  1.  Mai  1848  wurde  auf  dem 
Turntage  in  Eßlingen  die  längft  geplante  Gründung  des  fchwäbifchen  Turn¬ 
bundes  befchloflen :  Alljährlich  follten  die  Vereine  zu  Turntag  und  Turnfeft  zu- 
fammenkommen ;  der  jährliche  Beitrag  an  den  gefchäftsführenden  Verein  (Vorort) 
wurde  für  das  Mitglied  auf  6  Kreuzer  feftgefetzt;  jedem  Vereine  wurde  zur  Pflicht 
gemacht,  energifch  für  die  Ausbreitung  des  Turnens  zu  wirken;  mit  dem  alljährlich 
ftattfindenden  Cannftatter  Volksfefte  Tollte  immer  auch  ein  volkstümliches  Turnen 
in  Ringen,  Werfen,  Wettlauf  und  Springen  verbunden  werden.  Mit  der  Gefchäfts- 
fiihrung  wurde  erftmals  die  Turngemeinde  Reutlingen  beauftragt  und  demzufolge 
dort  auch  der  erfte  Bundesturntag,  am  8.  April  1849,  abgehalten.  Die  hervor- 
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ragendfte  Tliat  diefes  Turntages  war  die  Wahl  eines  neungliedrigen  Sonderausfcbuffes 
zur  Aufhellung  einer  „Sch  wäbifchen  Turnordnung“. 

Der  Ausfeh  uß,  welcher  feinerfeits  den  „Cand.  phil.  0.  H.  Jäger  aus  Mark¬ 
gröningen“,  nachmaligen  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger,  zu  feinem  Vorfitzenden  wählte,  ließ 
am  9.  Auguft  1849  den  Entwurf  diefer  Turnordnung  (Wortlaut  f.  S.  141  ff.)  durch 
letzteren  den  Minifterien  des  Kriegs  und  des  Innern  vorlegen.  Zufolge  Befchluffes 
des  vorjährigen  Bundestages  wurden  im  Jahre  1849  auch  Vorbereitungen  getroffen, 
mit  dem  Cannftatter  Volksfefte  einen  Wettkampf  in  volkstümlichen  Turnübungen  zu 
veranftalten ;  ungünftiges  Wetter  vereitelte  die  Durchführung  des  Planes. 

Die  tiefgehenden  politifchen  Bewegungen  der  Jahre  1848/49  gingen  auch 
an  unferen  fchwäbifchen  Turnvereinen  nicht  fpurlos  vorüber;  doch  ließen  fich  die- 
felben  in  ihrer  großen  Mehrzahl  nicht  herbei,  in  ihren  Beftrebungen  die  Politik  über 
das  Turnen  zu  ftellen.  Auf  zwei  deutfehen  Turntagen  in  Hanau  (April  und  Juli 
1848),  wohin  auch  die  fchwäbifchen  Turnvereine  ihre  Abgeordneten  gefchickt  hatten, 
wurde  der  Antrag:  „Die  Turngemeinden  follen  für  die  Republik  mit  Gut  und  Blut 
cinftehen“  mit  großer  Mehrheit  abgelehnt,  und  als  infolge  der  zweiten  Ablehnung 
fich  ein  „demokratifcher  Turnbund“  bildete,  fchloffen  fich  demfelben  nur  wenige 
fchwäbifche  Turngemeinden  an.  Am  ftärkften  trat  die  politifche  Strömung  in  Heil¬ 
bronn  hervor:  am  5.  Juni  1849  marfchierten  120  Heilbronner  Turner  nach  Baden 
ab,  um  vereint  mit  den  Hanauer  Turnern  die  badifche  Volkswehr  im  Kampfe  gegeu 
die  Reichstruppen  zu  unterftützen.  Auch  noch  eines  anderen  „politifchen  Aktes“, 
bei  dem  es  indes  nicht  zum  „Handeln“  kam,  ift  Erwähnung  zu  thun:  am  10.  Juni 
1849  wurde  von  einer  Anzahl  Abgeordneter  fchwäbifcher  Turnvereine  befchloffen, 
fich  dem  Reichsparlamente  zur  Verfügung  zu  ftellen;  eine  befondere  Abordnung  er¬ 
hielt  den  Auftrag,  dies  dem  damaligen  Präfidenten  Löwe  zu  erklären  und  zugleich 
die  Männer  namhaft  zu  machen,  an  welche  fich  das  Parlament  zu  wenden  habe, 
um  die  dargebotene  Hilfe  zu  erlangen  (an  Buhl-Gmünd,  Fifcher-Reutlingen,  Georgii- 
Eßlingen,  Gutermann-Biberach).  Auf  die  Vorlage  der  „Schwäbifchen  Turnordnung“ 
erfolgte  eine  Antwort  feitens  der  Regierung  nicht;  der  Turntag  in  Göppingen  im 
Jahre  1850  befchloß  demeutfpreebend,  fich  fo  gut  wie  es  gehe  eben  felbft  nach  den 
in  der  „Turnordnung“  gegebenen  Anhalts-  und  Richtpunkten  zu  helfen,  ein  Befchluß, 
dem  fchon  bei  dem  im  gleichen  Jahre  zu  Dlm  abgehaltenen  Bundesturnfefte  prak- 
tifche  Folge  gegeben  wurde:  Sprung,  Lauf,  Wurf,  Klettern  und  Ringen  wurden  erft- 
mals  öffentlich  vorgeführt.  Die  nächften  Jahre  waren  in  ftiller  Arbeit  der  Erweite¬ 
rung  des  turnerifeben  Strebens  (Organifierung  der  Turngemeinden  zu  „Feuerwehren“), 
der  Weiterentwicklung  des  Turnbetriebs  und  der  Weiterentwicklung  der  Bundes- 
verfaffung  gewidmet.  Bezüglich  letzterer  ift  zu  erwähnen:  Die  fchwäbifche  Turner- 
fchaft  war  in  Gaue,  gemäß  der  geographifchen  Lage,  diefe  wieder  in  Ortsvereine 
oder  Lurngemeinden  eingeteilt.  Die  Leitung  der  Gefchäfte  in  den  Vereinen  beforgten 
Vereinsvorftand  und  Ausfchuß;  die  Gaugefchäfte  wurden  von  einem  Gauvorort,  die 
Gefchäfte  der  fchwäbifche»  Turnerfchaft  von  einem  Bundesvorort  geleitet.  Die  Wahl 
der  \ ororte  erfolgte  alle  zwei  Jahre;  Vereiusangelegenheiten  wurden  in  den  Wochen- 
und  Monatsverfammlungen,  Gau-  und  Bundesangelegenheiten  auf  den  alljährlich 
ftattfindenden  Gau-  und  Bundesturntagen  erledigt. 

Das  Jahr  1854  brachte  Nachwehen  der  Jahre  1848/49  in  Form  einer  ftaat- 
lichen  Unterl  uchung  gegeu  fämtliche  Turnvereine  des  Landes.  Doch  ergab  die 
Unteifuch ung  nichts  Belaftendes;  den  Turnvereinen  wurde  der  Weiterbeftand  geftattet 
untei  den  Bedingungen:  „Die  Vereine  müffen  fich  aller  politifchen  Tendenz  enthalten 
und  nur  den  in  den  Statuten  ausgefprochenen  Zweck  —  körperliche  Übmu 
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folgen.  Bei  jeder  Ausfchußwahl  find  den  betreffenden  Oberäintern  die  Namen  des 
Sprechers,  Schriftwarts  und  Kaffiers  anzuzeigen.“  Die  zweite  Hälfte  der  50er  Jahre 
brachte  nichts  fonderlich  Bemerkenswertes;  um  fo  reger  geftaltete  fich  das  turnerifcbe 
Leben  anfangs  der  60er  Jahre.  Der  Regierung  wurde  feitens  der  fchwäbifchen 
Turnerfchaft  eine  Bitte  um  Einführung  von  Turn-  und  Exerzierübungen  in  fämtlichen 
Schulen  des  Landes  und  um  Aufteilung  eines  Wanderturnlehrers  für  das  Turnen  der 
Erwachfenen  vorgelegt;  befonders  lebhaft  bemühte  fich  der  Ausfchuß  der  fchwäbifchen 
Turnerfchaft  in  Verbindung  mit  dem  Ausfchuß  des  Stuttgarter  Männerturnvereins 
um  die  Gründung  der  Turnlehrerbildungsanftalt  in  Stuttgart  und  um  die  Berufung 
von  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger.  Der  Bitte  um  Aufteilung  eines  Wanderturnlehrers  wurde 
nicht  entfprochen;  dagegen  -wurde  es  durch  die  Behörde  21  Vorturnern  des  fchwäbi¬ 
fchen  Turnbundes  ermöglicht,  im  Jahr  1863  durch  vier  Wochen  hindurch  fich  an  den 
Übungen  eines  ordentlichen  Turnkurfes  zu  beteiligen  (S.  158).  Auch  noch  nach 
anderer  Seite  hin  fuchte  die  Regierung  das  Turnen  der  Erwachfenen  zu  fördern, 
hatte  aber  damit  keinen  Erfolg.  Schon  im  Jahre  1850  war  der  Verfuch  gemacht 
worden,  zur  Hebung  des  Volksturnens  mit  dem  Cannftatter  Volksfefte  ein  volks¬ 
tümliches  Turnen  zu  veranftalten;  1860  feierte  der  fchwäbifche  Turnbund  fein  Turn- 
feft  wenigftens  in  äußerlicher  Verbindung  mit  dem  Cannftatter  Volksfefte  —  auf  dem 
Volksfeftplatze,  einige  Tage  nach  dem  landwirtfchaftlichen  Hauptfefte.  Für  das 
Volksfeft  des  Jahres  1862  legten  Prof.  Dr.  Jäger,  Rektor  Dr.  Schmid  und  Theodor 
Georgii  der  Regierung  einen  genauen  Plan  eines  neben  diefem  Fefte  hergehenden 
Schauturnens  vor,  mit  der  Bitte  um  Genehmigung  und  Unterftützung  feitens  der 
Regierung.  Letztere  hätte  der  Angelegenheit  gerne  ihre  Fürforge  angedeihen  lallen, 
wenn  eine  lebhaftere  Beteiligung  bei  den  hiefür  in  Betracht  kommenden  Kreifen  fich 
gezeigt  hätte:  das  Militär,  auf  deffen  Mitwirkung  feitens  der  Urheber  des  Planes 
ganz  befonderer  Wert  gelegt  wurde,  verhielt  fich  durchaus  ablehnend;  auch  die  ein¬ 
geladenen  Turnvereine  zeigten  nicht  alle  Luft,  eiuerfeits  aus  technifchen  Bedenken, 
andererfeits  weil  es  den  Turnern  laut  Turntagsbefchluß  nicht  mehr  geftattet  fei,  um 
Wertpreife  zu  turnen  —  und  folche  hätten  dem  Feftplane  gemäß  von  der  Regierung 
ausgefetzt  werden  follen.  Beim  Volksfefte  des  Jahres  1865  wurde  die  Angelegenheit 
feitens  der  Regierung,  auf  eine  Eiugabe  von  Prof.  Dr.  Jäger  und  Theodor  Georgii, 
verfuchsweife  allein  in  die  Hand  genommen.  Als  Wettübungen  wurden  Schnell- 
und  Dauerlauf  beftimmt.  „Alle  Staatsangehörigen,  über  16  Jahre  alt,  unbefcholten 
und  mit  derlei  Leibeskünften  kein  Handwerk  treibend,  konnten  fich  beteiligen;“ 
für  jede  Laufart  waren  drei  Preife  —  40,  30  und  20  Thaler  ausgefetzt.  36  Mann 
meldeten  fich  zur  Teilnahme  und  die  Wettkämpfe  wurden  planmäßig  durchgeführt. 
Für  das  Jahr  1866  wurde  eine  Erweiterung  der  Wettübungen  in  Ausficht  genommen: 
Schnelllauf  mit  Hinderniffen,  Sprung  und  Wurf,  Ringen  und  Schwingen.  Die 
kriegerifchen  EreignilTe  jenes  Jahres  ließen  es  nicht  zur  Durchführung  des  Planes 
kommen  und  feit  jener  Zeit  wurden  ähnliche  Verfuche  nicht  mehr  gemacht. 

Die  Jahre  1866/67  brachten  noch  einmal  ein  Aufleben  der  Wehrbewegung 
in  Turnvereinskreifen,  eine  Bewegung,  die  indes  nur  von  kurzer  Dauer  war.  Die 
Kriegsjahre  1870/71  gaben  Gelegenheit  zu  ernfterem  Thun  im  Dienfte  des  Vater¬ 
landes:  608  Angehörige  der  fchwäbifchen  Turnerfchaft  ftanden  im  Felde  und  21 
derfelben  kehrten  mit  dem  eifernen  Kreuze  gefehmückt  zurück;  31  fielen  im  Kampfe 
und  11  ftarben  in  Lazareten,  55  weitere  erhielten  Verwundungen.  Von  den  zurück¬ 
gebliebenen  Turnern  traten  gegen  100  in  den  Dienft  des  Sanitätsvereins  und 
ftellten  zu  21  Sanitätszügen  die  Begleitmannfchaft ;  7  Turner  erhielten  als  Angebot  ige 
für  ihre  aufopfernde  Thätigkeit  den  Olgaorden. 
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Von  den  60er  Jahren  bis  herein  in  die  neuefte  Zeit  erfuhr  die  Verfaffung 
und  Verwaltung  der  fchwäbifchen  Turnerfchaft  mancherlei  Änderungen.  Die  wich- 
tigften  feien  hier  erwähnt:  1863  wurde  erftmals  ein  Kreisvertreter,  Job.  Buhl-Gmünd, 
gewählt,  dem  gemeinfam  mit  dem  Bundesvorort  die  Oberleitung  der  Gefchäfte  des 
Bundes,  zugleich  aber  auch  für  fich  allein  die  Vertretung  des  Bundes  im  gefchäfts- 
führendeu  Ausfchuß  der  deutfeben  Turntage  zufiel;  1868  trat  der  fchwäbifche  Bund 
als  XI.  Kreis,  Schwaben,  dem  neugegründeten  Bunde  der  deutfeben  Turnerfchaft  bei. 
1881  vollzog  fich,  nach  verfchiedenen  fruchtlofen  Anläufen,  eine  völlige  Neuord¬ 
nung  der  Gefchäftsführung:  die  Vorortsverwaltung  in  Gauen  und  Kreis  wurde 
abgefchafft.  und  an  Stelle  derfelben  übernehmen  nun  auf  den  Turntagen  gewählte 
Gau-  und  Kreisvertreter  mit  den  entfprechenden  Ausfchüflen  die  Leitung  der  Gefchäfte. 

Die  Leitung  der  Kreisgefchäfte  beforgt  zur  Zeit  ein  Kreisausfchuß,  beftehend 
aus  dem  Kreisvertreter,  dem  Kreisturnwart  und  vier  Beifitzern,  in  Verbindung  mit 
dem  aus  vier  Mitgliedern  beftehenden  Kreisturnausfchuffe.  Der  Turnkreis  Schwaben 
umfaßt  17  Gaue  mit  227  Vereinen  an  214  Orten  mit  einer  Gefamtzabl  von  25445 
Mitgliedern.  An  gemeiufamen  turnerifchen  Veranftaltungeu  hat  die  fchwäbifche 
Turnerfchaft  feit  ihrem  Beftande  aufzu weifen:  52  Turntage  und  32  fchwäbifche 
Landesturnfefte. 

Das  allmähliche  Wachfen  des  Verbandes  ift  aus  der  nachftehenden  Zufammen- 
ftelluug  erfichtlich. 


1848 

1855 

1860 

1862 

1865 

1870 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 

Anzahl  der  Orte  .  . 

2 

? 

86 

72 

? 

83 

103 

112 

135 

164 

214 

Anzahl  der  Vereine 

29 

25 

2 

76 

50 

93 

107 

116 

142 

174 

227 

Mitgliederzahl  .  . 

? 

1  023 

2  500 

6  500 

5025 

6048 

8777 

8995 

14838 

18985 

25  445 

Davon  turnen  .  . 

? 

625 

2  000 

5.000 

3000 

3671 

3729 

3934 

7144 

9  958 

10385 

Gaue . 

v 

9 

— 

— 

12 

— 

12 

12' 

13 

15 

17 

Das  Turnen  an  der  Univerfität  Tübingen  in  den  50  Jahren 

1845 — 1895. 

Von  K.  Wüft,  Univerfitätsturnlelirer  a.  D.  *) 

Mit  einer  Tabelle. 

Durch  Höchfte  Entfchließung  vom  23.  Juli  1845  bin  ich  zum  Turnlehrer  an  der  Uni¬ 
verfität  widerruflich  ernannt  worden.  Als  Tag  meines  Dienftantritts  war  der  1.  Auguft  angegeben. 

Zu  den  Turnübungen  für  das  kommende  Winterfemefter  mußte  erft  ein  Lokal  gefcliafl’en 
werden,  es  war  hiezu  der  frühere  obere  philofophifche  Ilörfaal  in  der  Münzgalle  beftimmt,  der 
nun  in  aller  Eile  mit  den  nötigen  Turngeräten  ausgeftattet  werden  Tollte ;  und  fo  begann  ich 
meine  Thätigkeit  im  Anfang  des  Winterfemefters  1845— 4G  mit  60  Studierenden.  Die  Sache  ging 
über  Erwarten  gut.  Im  Sommerfemefter  1846  waltete  ich  mit  111  Turnern  meines  Amtes  auf 
dem  Turnplatz,  der  fchon  1817  von  der  damaligen  Burfchenfchaft  eingerichtet  worden  war  und 
zu  den  fchönften  und  ausgedehnteften  Turnplätzen  zählt,  welche  ich  kennen  gelernt  habe. 

Bei  der  großen  Entfernung  des  Turnplatzes  vom  Winterturnlokal  war  es  allerdings 
fehr  hinderlich,  daß  bei  zweifelhaftem  Wetter  ein  gemeinfchaftliches  Turnen  nicht  leicht  zu  ftande 
gebracht  werden  konnte,  weil  in  folchem  Fall  die  Turner  fich  auf  den  Platz  und  in  den  Saal 
verteilten.  Der  Grund,  warum  die  Turnübungen  im  Winter  mehr  befucht  waren,  als  im  Sommer, 
wird  wohl  in  diefem  Übelftand  gefucht  werden  können,  wozu  freilich  auch  noch  der  fleißige 
Befuch  der  Badanftalt,  fowie  die  reichlichere  Gelegenheit  zu  fonftiger  Bewegung  im  Sommer 
beitragen  mochte.  Diefer  Minderbefuch  im  Sommer  läßt  fich  bis  zum  Eintritt  in  das  Jahr  1877 
beobachten,  wo  die  neue  Turnhalle  mit  dem  neben  angelegten  Turnplatz  dem  Turnbetrieb  über¬ 
geben  wurde. 

Im  Sommer  1847  brachte  der  fogenannte  „Brotkrawall“  auch  die  Kreife  der  Univerfität 
in  nicht  geringe  Bewegung;  fie  ließ  dabei  der  Stadt  bei  der  Unterdrückung  der  drohenden  Aus- 
fchreitungen  ihre  thätige  Hilfe  angedeihen.  Zu  diefem  Zweck  wurden  infolge  einer  Aufforderung 
feitens  des  Rektorats  unter  den  Studierenden  nach  ihren  Verbindungen  bewaffnete  Corps  gebildet 
und  nach  den  diefelben  kommandierenden  Profefforen  Corps  Hoffmann,  Corps  Fallati,  Corps 
Vifcher  u.  f.  w.  genannt.  Das  Ganze  ftand  unter  dem  Kommando  von  Profelfor  Volz.  Als 
Bewaffnung  dienten  teils  die  im  eigenen  Befitz  befindlichen  und  die  von  der  Univerfität  feiner 
Zeit  befchlagnahmten,  bei  diefer  Veranlaffung  aber  wieder  freigegebenen  Schläger  und  Rapiere, 
teils  die  vom  Kriegsminifterium  auf  die  Bitte  der  Univerfität  überlaffenen  alten  Karabiner  und 
fchweren  Reiterpall afche.  Meine  Beteiligung  dabei  war  die  des  Waffenagenten.  Die  ganze  Be¬ 
wegung  endete  mit  einem  in  Begleitung  der  Bürgergarde  zu  Fuß  und  zu  Pferd  ausgeführten 
ftrategifchen  Marfch  gegen  die  Kunftmiihle,  wo  fchließlich  einige  Attentäter  verhaftet  wurden. 

Auf  den  Turnbetrieb  hatte  das  Ereignis  keinen  weiteren  Einfluß.  Dagegen  erlitten  die 
regelmäßigen  Turnübungen  im  Sommer  1848  eine  gewaltige  Störung  durch  den  Sturm,  der  in 
die  Zeit  gefahren  und  auch  an  der  ftudierenden  Jugend  nicht  ohne  Eindruck  vorübergegangen 
war,  was  fich  zunächft  in  dem  Verlangen  nach  allgemeiner  Wehrtüchtigkeit  kundgab. 

Ein  Anfchlag  am  fchwarzen  Brett,  in  welchem  ich  am  20.  März  auf  vielfaches  Ver¬ 
langen  zu  Exerzierübungen  aufforderte,  war  bald  mit  330  Unterfchriften  bedeckt.  Reck  und 

‘)  Diefer  Auffatz  ift  vom  Verfaffer  beim  Scheiden  aus  dem  durch  50  Jahre  mit  Ehren 
bekleideten  Amt  Seiner  Excellenz  dem  Herrn  Staatsminifter  des  Kirchen-  und  Schulwefens 
Dr.  von  Sarwey  eingereicht  und  von  dem  Herrn  Staatsminifter  der  Redaktion  giitiglt  über¬ 
langen  worden. 

Württemb.  Jahrbücher  1896,  H. 
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Barren,  aber  auch  Kollegfaal  und  Studierzimmer  wurden  verladen  und  dafür  eifrig  exerziert, 
wobei  die  Studenten,  die  bisher  beim  Militär  als  Hunderttägige  gedient  hatten,  gute  und  bereite 
Hilfe  leifteten  und  fpäter  bei  der  Einteilung  als  Offiziere  und  Unteroffiziere  verwendet  wurden. 
Durch  die  Wahl  des  Profeflors  Volz  zum  Kommandanten  der  wehrfähigen  Jugend  und  unter 
meiner  Beihilfe  als  Adjutant  kam  etwas  Fluß  in  die  Maffe,  und  im  Wetteifer  mit  der  neuer- 
ftandenen  Bürgerwehr  blieben  die  Studenten  in  ihren  Leitungen  nicht  zurück.  Es  war  ein 
heiteres,  belebtes  Bild,  das  der  Platz  an  den  Schießmauern  damals  darbot,  wo  die  jungen  und  alten 
Wehrleute  bei  Tromraelfchall,  Hörnerklang  und  Kommandoruf  in  oft  recht  komifchen  Situationen 
fich  herumtummelten.  Befonders  heiter  war  aber  folgende  Scene. 

Beim  Ausmarfch  einer  Kolonne  von  Studenten,  welche  von  den  Rottenburgern  in  ihrer 
Franzofenangft  zu  fchleuniger  Hilfe  requiriert  wurde,  wollte  der  Kommandierende  Volz  diefen 
Zug  zu  Pferd  begleiten  und  ich  als  fein  Adjutant  follte  ihm  hiezu  aus  dem  Reitftall  von  Stall- 
meifter  v.  Falkenftein  einen  Hengft  befolgen.  Nach  längerem  Suchen  fand  ich  Stallmeifter 
v.  Falkenftein  im  Gafthof  zur  Poft  und  brachte  ihm  meinen  Auftrag  vor.  Er  war  nicht  wenig 
erftaunt  über  diefe  dienftliche  Meldung  und  nach  einigen  Erörterungen  darüber,  wer  denn  eigentlich 
der  Herr  General  Volz  fei  und  ob  er  auch  reiten  könne  u.  f.  w.,  wobei  fein  alter  foldatifcher 
Geift  lieh  nicht  verleugnete,  gab  er  mir  die  bündige  Antwort:  „Sagen  Sie  dem  Herrn  General 
Volz,  die  Pferde  gehören  dem  König  und  ich  habe  die  Verantwortung  für  fie  und  der  Herr 
General  Volz  bekomme  kein  Pferd,  im  übrigen  könne  er  — 

Es  fei  übrigens  bemerkt,  daß  Herr  v.  Falkenftein  einer  der  Wenigen  war,  welche  dem 
Franzofeneinfall  keinen  Glauben  fchenkten.  Unter  feiner  militärifchen  Leitung  friftete  fpäter  ein 
aus  der  Bewegung  fchließlich  hervorgegangenes  ftudentifches  Freicorps,  nachdem  die  Exerzier¬ 
wut  unter  den  Studenten  größtenteils  nachgelaffen  hatte,  noch  ein  kümmerliches  Dafein. 

Der  Rückgang  von  104  Turnern  auf  48  im  Winterfemefter  1848 — 1849  erklärt  fich  ganz 
natürlich  aus  der  ftarken  Beteiligung  der  Studierenden  an  diefen  Wehrübungen.  Vom  Sommer 
1849  an  gleichen  fich  die  Zahlen  wieder  mehr  aus  bis  zum  Jahr  1852.  Die  auffallend  niederen 
Zahlen  bis  1858  haben  zunächft  ihren  Grund  in  der  allgemeinen  Reaktion,  die  auch  das  Turnen 
als  etwas  Verwerfliches  erfcheinen  ließ. 

In  diefe  Zeit  fiel  ein  Fußleiden,  das  ich  mir  im  Sommer  1849  auf  dem  Turnplatz  zuzog, 
das  mir  nur  unter  großen  Befchwerden  mein  Amt  notdürftig  zu  verfehen  geftattete  und  erft  nach 
5  Jahren  infolge  einer  Operation  vollftändig  gehoben  wurde. 

Seit  1859  begann  wie  überall  fo  auch  im  Turnen  wieder  eine  frifchere  Luft  zu  wehen. 

Zwei  Ereigniffe  fteigerten  den  Turnbefuch  im  Winter  1860  —  1861  zu  einer  vorher  nie 
erreichten  Höhe:  das  erl’te  deutfehe  Turnfeft  in  Coburg  mit  dem  gleichzeitigen  Wiederaufleben 
des  hiefigen  ftudentifchen  Turnvereins,  der  infolge  der  drohenden  Haltung  des  Bundestags  eine 
mehrjährige  Unterbrechung  erlitten  hatte.  Sodann  die  Überfiedlung  in  ein  neu  hergeftelltes 
Turnlokal.  Es  war  von  Anfang  an  kein  glücklicher  Griff,  einen  Turnfaal  in  den  zweiten  Stock 
eines  bewohnten  Hanfes  zu  verlegen ;  abgefehen  von  den  vielen  Säulen,  die  fich  in  dem  Saal 
betanden  und  die  freie  Entwicklung  vieler  Turnübungen  beeinträchtigten,  wrar  es  für  die  Mit¬ 
bewohner  eine  große  Unannehmlichkeit,  dem  nicht  zu  vermeidenden  Lärmen  und  den  Erfchüctc- 
rungen  durch  Sprung,  Marfch,  Lauf,  Wurf  u.  f.  w.  ausgefetzt  zu  fein.  Der  letztere  Umftand 
war  auch  fchließlich  für  das  Aufgeben  diefes  Lokals  maßgebend,  nachdem  die  Baukommiffion 
feltgeitellt  hatte,  daß  durch  diefe  Erfchiitterungen  das  ganze  Gebäude  befchädigt  werde. 

Die  Herftellung  des  unteren  Raumes  im  Pfleghof  zu  einem  Turnlokal  ift  leider  ohne 
meine  Mitwirkung  von  der  Bauleitung  unternommen  worden.  Daher  entfprach  diefer  Winter- 
turnfaal,  wenn  er  auch  räumlich  größer  und  giinftiger  war,  in  feiner  dürftigen  baulichen  Aus- 
Jtattung  noch  lange  nicht  den  höheren  Anfprüchen,  welche  damals  fchon  gemacht  wurden,  vollends 
nicht  den  Bedürfnilfen  einer  Hochichule.  Erft  nach  16  weiteren  Jahren  durfte  ich  diefes  unzu¬ 
längliche  Lokal  mit  der  neuerbauten  Turnhalle  vertaufchen. 


Die  eigentümlichen  Schwankungen  während  diefer  Zeit  geben  wieder  ein  anfchauliches 
Bild  von  den  Ereigniflen,  die  den  Befuch  der  Turnübungen  beeinflußten.  Zunächft  die  gewaltige 
Zunahme  186o  gegenüber  dem  Sommerhalbjahr  1862.  Es  war  die  Begeifterung  für  unferen 
Bnideiltamm  in  Schleswig-Holftein,  die  auch  in  den  empfänglichen  Herzen  unferer  akademifchen 
Jugend  lauten  Widerhall  weckte.  Ihren  Ausdruck  fand  diefe  Begeifterung  in  der  Gründung 
eines  itudentilchen  Freicorps,  das  zu  Anfang  des  Winterfemefters  1863/64  organifiert  wurde  und 
lieh  ganz  belonders  aus  den  Reihen  der  Turner  rekrutierte,  daher  auch  die  fchwaohe  Beteiligung 
an  den  Turnübungen  im  Sommer  1864. 

Es  waren  8  Compagnien,  vollftändig  mit  Musketen  bewaffnet,  die  unter  meiner  Mit¬ 
wirkung  und  Garantie  teils  aus  der  Waffenlaramlung  der  hiefigen  Stadt,  teils  von  der  Gemeinde 
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Rottenburg  (als  Erkenntlichkeit  für  die  vor  15  Jahren  geleiftete  Hilfe)  der  Studentenwehr  über¬ 
laffen  wurden. 

.  .,Dei  fyÜhere  HauPtmann  Göz  leitete  die  Sache,  wenigftens  anfangs,  in  die  richtige  Bahn 
und  ein  ihm  beigegebener  Verwaltungsausfchuß  unter  meinem  Vorfitz  forgte  für  die  nötige  Ans¬ 
tiftung  mit  Waffen,  Munition,  Trommeln,  Signalhörnern  u.  f.  w. 

Das  urfprüngliche  Motiv  der  Hilfeleiftung  trat  von  der  Zeit  an  mehr  in  den  Hintergrund, 
als  Preußen  und  Ofterreich  die  Herzogtümer  befetzten ;  diefes  Ereignis  und  mancherlei  Mißgriffe 
und  Ausfchreitungen  bei  kleinen  Manövern,  Nachtmärfchen  u.  f.  w.  waren  der  Grund,  daß  aus 
den  3  Compagnien  im  Sommer  1864  zwei  und  im  Winter  1864—65  eine  einzige  wurde,  die  fick 
dann  im  Sommer  1865  auflöfte. 

Wenn  wir  wieder  auf  unfere  Tabelle  blicken,  fo  find  die  Rückgänge  bis  1871  fehl- 
bezeichnend,  beeinflußt  natürlich  von  den  Kriegsereigniffen  1866,  fowie  von  dem  großen  Kriege 
im  Jahr  1870/71.  Zu  allem  dem  kam  noch  eine  Krankheit,  welche  ich  mir  im  freiwilligen  Sanitäts- 
dienit  im  Herbft  1870  zuzog  und  von  welcher  ich  mich  erft  wieder  im  Laufe  des  Sommers  1871 
vollftändig  erholte,  daher  die  niederften  Ziffern  18,  22  und  14.  Der  Gefamtbefuch  der  Univerl’ität 
war  ebenfalls  unter  der  Einwirkung  der  Kriegsereigniffe  im  Sommer  1870  auf  544  gefunken,  gegen 
836  vorher  und  689  nachher.  Es  war  nicht  der  Mangel  an  Begeiferung  und  Aufopferung,  was 
die  Studierenden  zurückhielt,  wie  früher  aus  eigenem  Antrieb  ficli  zu  einem  Wehrkörper  zufammen- 
zufinden:  diesmal  rief  das  Vaterland  die  ganze  wehrfähige  Jugend  zum  ernften  Dienft  der  Waffen, 
und  die  akademifche  Jugend  insbefondere  durch  den  Einjährigen  Dienft  zu  militärifchen  Führern 
befähigt,  durfte  fich  mit  Stolz  an  den  fortgefetzten  Siegen,  welche  die  deutfchen  Waffen  bis  ins 
Herz  von  Frankreich  hinein  errangen,  beteiligen;  viele  find  auf  dem  Felde  der  Ehre  gefallen, 
aus  der  Reihe  der  hiefigen  Turner  5  und,  wie  die  Ehrentafel  im  Univerfitätsgebäude  zeigt,  aus  den 
Reihen  der  ganzen  Studentenfekaft  8. 

Nach  dem  mit  fchweren  Opfern  erkauften  Frieden  vertaufchten  auch  die  Studenten  das 
Schwert  wieder  mit  der  Feder  und  der  Befuch  des  Turnplatzes  nahm  bis  zum  Jahr  1875  einen 
erfreulichen  Auffchwung;  aber  leider  füllte  diefem  fchönen  Turnplatz  nun  feine  letzte  Stunde 
fchlagen :  er  mußte  mit  dem  Einzug  eines  Bataillons  in  die  hiefige  Stadt  einem  Exerzierplatz  weichen. 
Mit  Wehmut  fah  mancher  die  fchönen  ftattlichen  Linden,  einft  von  turnbegeifterten  Studenten 
felbft  gepflanzt,  unter  dem  Beile  fallen. 

Im  Hinblick  auf  die  neue  Turnhalle,  deren  Erbauung  in  der  Kammer  der  Abgeordneten 
mit  einer  und  in  der  erften  Kammer  mit  zwei  Stimmen  Mehrheit  befchloflen  wurde  und  die 
zunächft  beim  Univerfitätsjubiläum  als  Fefthalle  dienen  follte,  mußten  wir  uns  die  2  Jahre  bis 
dahin  noch  mit  einem  Interimsturnplatz  oberhalb  der  Schießmauern  mitfamt  dem  alten  Saal  im 
Pfleghof  begnügen.  Eine  folche  Notlage  war  natürlich  auch  für  den  Turnbetrieb  nicht  günftig, 
wie  die  Zahlen  in  diefer  Zeit  ausweifen. 

Wenn  die  letzte  niedere  Ziffer  34  im  Jubiläumsjahr  fich  befindet,  fo  liegt  dies  an  den 
Vorbereitungen  der  ganzen  Studentenfchat't.  zu  den  Feierlichkeiten  des  Jubiläums,  wodurch  nicht 
bloß  das  Turnen,  fondern  auch  das  Studium  etwas  in  den  Hintergrund  trat.  Nachdem  die  Feft- 
tagsfreude  dem  nüchternen  Alltagsleben  wieder  Platz  gemacht  hatte,  wuchfen  auch  dem  Turnen 
in  der  fchönen  Halle  und  dem  anliegenden  Turnplatz,  wo  es  nun  für  längere  Zeit  ein  ficheres 
Heim  gefunden,  neue  Flügel,  und  gleichen  Schrittes  mit  der  Zunahme  des  Univerfitätsbefuchs 
nahm  auch  der  Turnbefuch  einen  früher  nie  dagewefenen  Auffchwung,  der  fich  bis  heute  in 
ziemlich  konftanter  Höhe  erhielt,  nur  zweimal  unter  100  kam  und  im  Sommer  1891  fogar  die 
nie  erreichte  Höhe  von  153  aufwies,  im  übrigen  aber  durch  keine  bedeutenden  äußeren  Begeben¬ 
heiten  beeinflußt  w-ar.  — 

Nachdem  wir  nun  die  Tabelle  des  Turnbefuchs  nach  gefchichtlichen  Gefichtspunkten 
durchwandert  haben,  wird  von  nicht  weniger  Intereffe  fein,  einen  vergleichenden  Blick  einerfeifs 
auf  das  Verhältnis  der  Turnenden  zum  Univerfitätsbefuch,  andererfeits  auf  das  Verhältnis  der 
einzelnen  Fakultäten  zum  Befuch  der  Turnübungen  zu  werfen. 

Was  den  Prozentfatz  betrifft,  welchen  die  G  efam  tzah  1  der  Studierenden  zu  den 
Turnübungen  abgiebt,  fo  beträgt  derfelbe  während  der  50  Jahre  8,9  °/o*  Nun  find  aber  bei 
diefer  Berechnung  die  Studierenden  der  katholifchen  Fakultät  mit  13814,  fowie  die  zu  Vorletungen 
ermächtigten  Perfonen  mit  669  mitgezählt;  da  diefe  nie  geturnt  haben,  fo  laufen  fie  als  tote 
Nullen  mit  und  liefern  daher  auch  bei  8,9  %  e*n  falfches  Ergebnis,  das  fich  nach  Abzug  der 
katholifchen  Theologen  und  der  zu  Vorlefungen  ermächtigten  Perfonen  zuiammen  mit  14483  richtiger 
auf  10,4  %  ftellt.  Desgleichen  werden  fich  die  Prozentfätze  bei  den  Fakultäten  durchweg 
Verhältnismäßig  höher  ftellen. 
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Nämlich  von  95116  Studierenden  in  den  50  Jahren  ftudierten 


ev.  Theol .  24685  und  turnten  4327  =  17,5  °/o 

Phil .  13734  „  „  1609  =  11,7  „ 

Med .  16  658  „  r  968  =  5,8  r 

Jus .  15  435  „  „  843  =  5,4  „ 

Heg.  und  Cam.  .  .  8521  „  „  592  =  7  „ 

Forl'tw .  1522  „  „  102  =  6,7  „ 


Der  Prozentfatz  der  einzelnen  Fakultäten,  das  Turnen  für  fich  betrachtet,  ift  folgender : 


Turner  zu  lammen  8412,  hievon 

Studierende  der  Theologie .  4  306  —  51,1  °/o 

„  „  Philofophie  u.  Naturwiflenfchaften  1 604  =  19  „ 

„  Medizin  und  Pharmazie  ....  958  =  11,4  „ 

„  „  Rechtswiffenfchaft .  846  =  10,3  ., 

„  „  Staatswiffenfchaftcn .  596  =  7  „ 

„  „  Forftwiffenfchaft  .......  102  =  1,2  „ 


Was  die  Turnbeteiligung  der  Studierenden  nach  den  verfchiedenen  Verbindungen 
betrifft,  l'o  war  eine  annähernd  genaue  Kontrolle  nicht  wohl  möglich  und  nur  im  allgemeinen  kann 
folgendes  getagt  werden.  In  den  erften  15—20  Jahren  waren  die  Nichtverbindungsftudenten  in 
überwiegender  Zahl  auf  dem  Turnplatz  vertreten.  Seitdem  lieh  die  Verbindungen  von  etwa  10 
auf  etliche  30  farbentragende  und  nichtfarbentragende  vermehrt  haben,  hat  fich  diefes  Verhältnis 
wefentlich  verfchoben.  Bei  meinem  Amtsantritt  lieferte  die  damalige  Burfchenfchaft  Germania 
das  anfehnlichfte  Kontingent,  nach  4—5  Jahren  hat  fie  fich  aber  kaum  mehr  beteiligt  bis  zum 
Jahr  1860;  auch  von  da  an  hielt  der  Turneifer  nicht  lange  an  und  nur  noch  3  — 4 mal  kam  es  vor, 
daß  fie  einen  fchwachen  und  kurzen  Anlauf  zum  Turnen  nahm.  Die  vor  etwa  12  Jahren  gegründete 
Burfchenfchaft  Teutonia  betuchte  die  Turnübungen  während  ihres  Beftehens  fleißig.  Beftändigere 
Teilnehmer  waren  die  Mitglieder  der  Normannia  und  der  Königsgefellfchaft.  Die  Verbindung 
Wingolf  nahm  erft  feit  ungefähr  5  Jahren  in  größerer  Zahl  am  Turnen  teil.  Die  frühere  Staufia 
und  die  jetzige  Hohenftaufia  kamen  mit  Unterbrechungen  auf  den  Turnplatz,  weniger  die  Mit¬ 
glieder  von  Schottland.  Wie  das  Konvikt  blieben  auch  die  katholifchen  Verbindungen  fern; 
ebenfo  haben  ficli  die  4  Corps  und  die  2  Landsmannfchaften  Ulmia  und  Ghibellinia  nie  an  den 
Turnübungen  beteiligt.  Auch  die  nichtfarbentragenden  Verbindungen  Stuttgardia,  Igel,  Württem- 
bergia,  Palatia  u.  f.  w.  find  mit  Ausnahme  einzelner  wenigen  ihrer  Mitglieder  dem  Turnplatz 
ferne  geblieben,  dagegen  find  die  nichtfarbentragenden  Stiftverbindungen  Lichtenftein,  Stochdorfia, 
Rottenburg,  Luginsland  und  Nikaria  fleißige  Befucher  der  Turnanftalt,  felbftverftändlich  auch 
der  im  Jahr  1887  gegründete  akademifche  Turnverein  „Arminia“. 

Die  jeweiligen  Teilnehmer  an  den  allgemeinen  Turnübungen  im  Semefter  bilden  den 
„Studentifchen  Turnverein“;  derfelbe  befitzt  keine  Statuten,  die  jeweiligen  Vorturner 
bilden  den  Ausfchuß  und  einer  derfelben  ift  Vorftand  und  zugleich  Kaffier.  Der  Verein  ift  Mit¬ 
glied  des  „Deutfchen  Turnerbundes“  und  zahlt  in  diefen  für  jedes  Mitglied  12  die  fonftigen 
Ausgaben  lamt  diefem  Beitrag  werden  beftritten  durch  halbjährlichen  Einzug  von  20  -J,  von 
jedem  Mitglied;  aus  diefem  Geld  wird  ein  Exemplar  der  „Deutfchen  Turnzeitung“,  die  im  Mufeum 
aufgelegt  ift,  angefchafft  und  da  und  dort  Unterftützungen  an  auswärtige  Turnvereine  gewährt. 


(Folgt  Tabelle.) 


in  den  50  Jahren  1845 — 1895. 
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Befucli  der  Univerfität  und  der  allgemeinen  Turnübungen  1845  —  1895. 


Seinefter 


Univerfität 


Zahl 

der 


Ohne  d.  kath. 


Teilnehmer  an  den  Turnübungen 


im  ganzen 


davon  entfallen  auf  die  Fakultäten  der 


Studierenden 

Hofpitanten 

Proz. 

Summe 

Ev.Th.| 

Phil. 

Med. 

Jur. 

Staatsw. 

Forftw. 

1845-46 

890 

768 

7,8 

60 

24 

11 

8 

10 

6 

1 

1846 

863 

687 

16,1 

111 

41 

18 

12 

20 

16 

4 

1846—47 

852 

735 

13,6 

105 

60 

7 

7 

24 

7 

— 

1847 

867 

715 

12,6 

90 

38 

12 

7 

21 

11 

1 

1847—48 

852 

741 

13,0 

97 

58 

8 

4 

18 

9 

— 

1848 

743 

597 

19,1 

114 

'31 

21 

10 

32 

10 

— 

1818—49 

763 

662 

6,5 

43 

10 

4 

8 

13 

8 

— 

1849 

755 

595 

15,8 

94 

36 

9 

15 

27 

7 

— 

1849—50 

787 

752 

6,6 

50 

25 

2 

6 

14 

3 

— 

1850 

800 

738 

8,0 

59  j 

23 

5 

7 

15 

8 

1 

1850-51 

806 

775 

10,2 

79 

40 

3 

11 

18 

5 

2 

1851 

768 

621 

11,3 

76 

36 

5 

8 

21 

4 

2 

1851-52 

770 

649 

10,6 

69 

25 

12 

10 

16 

6 

— 

1852 

774 

617 

9,0 

56 

21 

15 

9 

8 

3 

— 

1852—53 

795 

656 

5,5 

36 

18 

6 

3 

7 

2 

— 

1853 

743 

582 

8,9 

52 

22 

7 

6 

12 

5 

— 

1853—54 

742 

616 

12,8 

79  : 

28 

30 

7 

11 

3 

— 

1854 

697 

541 

8/7 

47 

12 

21 

6 

7 

1 

— 

1854-55 

693 

577 

8,8 

51 

18 

27 

3 

2 

1 

— 

1855 

697 

542 

6,4 

35 

13 

14 

3 

2 

3 

— 

1855-56 

701 

573 

10,6 

61 

32 

19 

4 

3 

3 

— 

1856 

704 

539 

7,8 

42 

11 

8 

7 

9 

7 

— 

1856-57 

714 

586 

10,4 

61 

33 

7 

9 

6 

6 

— 

1857 

706 

545 

4,8 

26 

7 

3 

9 

3 

4 

— 

1857-58 

731 

583 

10,8 

63 

48 

2 

5 

1 

7 

— 

1858 

706 

562 

6,2 

33 

24 

1 

4 

2 

2 

— 

1858—59 

666 

525 

16,4 

86 

51 

7 

11 

8 

9 

— 

1859 

628 

498 

13,6 

68 

25 

8 

11 

15 

6 

3 

1859-60 

638 

503 

16,3 

82 

34 

19 

8 

12 

7 

2 

1860 

713 

581 

10,0 

58 

37 

3 

4 

6 

8 

1860-61 

745 

632 

23,1 

146 

68 

10 

30 

12 

25 

1 

1861 

719 

613 

13,5 

84 

40 

10 

9 

6 

16 

3 

1861-62 

722 

600 

16,8 

101 

54 

18 

16 

8 

4 

1 

1862 

700 

581 

13,7 

80 

44 

14 

5 

6 

11 

— 

1862-63 

678 

548 

25,0 

137 

73 

22 

18 

6 

18 

1863 

737 

609 

11,3 

70 

45 

6 

8 

4 

7 

1863-64 

794 

667 

22,0 

147 

80 

23 

11 

13 

18 

2 

1864 

825 

705 

4,2 

30 

17 

5 

4 

— 

3 

1 

1864-65 

817 

664 

15,4 

102 

50 

21 

11 

13 

5 

2 

1865 

839 

698 

9,9 

69 

39 

11 

8 

6 

2 

3 

1865-66 

811 

668 

12,1 

81 

35 

18 

17 

'  2 

6 

!  3 

1866 

847 

706 

7,5 

53 

37 

6 

2 

3 

1 

4 

1866-67 

756 

652 

12,3 

84 

61 

17 

— 

1 

3 

2 

1867 

780 

682 

5,8 

40 

26 

12 

1 

— 

1 

— 

1867—68 

795 

652 

11,8 

77 

44 

25 

7 

— 

1 

i  - 

1868 

845 

706 

6,4 

45 

25 

14 

4 

1 

1 

1868-69 

785 

646 

11,6 

77 

32 

25 

16 

4 

1 

1869 

815 

681 

5,6 

37 

18 

8 

8 

3 

1869—70 

753 

639 

9,5 

62 

35 

21 

5 

— 

1 

1870 

836 

727 

2,5 

18 

7 

10 

1 

— 

1870-71 

544 

463 

4,7 

22 

8 

8 

2 

3 

1 

l 
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Befucli 


Semefter 


1871 

1871— 72 

1872 

1872— 73 

1873 

1873— 74 

1874 

1874— 75 

1875 

1875— 76 

1876 

1876  -77 

1877 

1877- 78 

1878 

1878- 79 

1879 

1879-  80 

1880 

1880- 81 
1881 

1881-82 

1882 

1882- 83 

1883 

1883- 84 

1884 

1884- 85 

1885 

1885- 86 

1886 

1886- 87 

1887 

1887- 88 

1888 

1888- 89 

1889 

1889- 90 

1890 

1890- 91 

1891 

1891- 92 

1892 

1892- 93 

1893 

1893- 94 

1894 

1894- 95 

1895 


Das  Turnen  an  der  Unirerfität  Tübingen  1845—95. 


der  Univerfität,  und  der  allgemeinen  Turnübungen  1845—1895. 


Univerfität 

Teilnehmer  an  den  Turnübungen 

Zahl 

der 

Studierenden 

Ohne  d.  kath. 
Hieologen  u. 
Hofpitanten 

im  ganzen 

davon 

entfallen  auf  die  Fakultäten  der 

Proz.  | 

Summe 

Ev.Th. 

Phil. 

Med. 

Jur. 

ätaatsw. 

Forftw. 

689 

575 

2,4 

14 

4 

9 

_ 

1 

— 

— 

808 

683 

6,9 

47 

27 

7 

7 

3 

3 

— 

879 

766 

4,7 

36 

22 

8  1 

3 

1 

2 

— 

803 

675 

9,2 

62 

39 

n 

6 

4 

2 

— 

896 

773 

8,5 

66 

27 

26 

10 

1 

2 

— 

823 

682 

13,2 

90 

29 

36 

17 

5 

2 

1  j 

921 

793 

7,3 

58 

23 

20 

5 

6 

2 

2 

835 

703 

12,5 

88 

44 

30 

6 

3 

4 

1 

888 

762 

5,0 

38 

23 

6 

4 

2 

2 

1 

830 

703 

11,3 

80 

29 

33 

6 

5 

7 

— 

1025 

901 

4,8 

43 

17 

12 

11 

3 

— 

908 

753 

9,4 

71 

34 

14 

11 

6 

5 

1  t 

1103 

955 

3,6 

34 

15 

12 

3 

2 

1 

1  i 

957 

793 

9,9 

79 

32 

27 

9 

7 

3 

1 

1 144 

990 

6,7 

66 

29 

16 

5 

13 

2 

1  ’ 

996 

826 

9,5 

78 

30 

21 

6 

12 

6 

3 

1196 

1029 

8,4 

87 

28 

24 

9 

18 

5 

3 

1004 

944 

12,7 

120 

55 

29 

14 

13 

6 

3 

1232 

1076 

9,3 

100 

35 

28 

16 

14 

6 

1 

1082 

921 

12,0 

110 

64 

31 

8 

5 

1 

1 

1237 

1085 

9,0 

97 

41 

29 

9 

12 

3 

3 

1 164 

1008 

11,2 

113  i 

50 

30 

16 

7 

6 

4 

1414 

1256 

9,3 

117 

50 

32 

17 

11 

6 

1  : 

1  220 

1058 

10,9 

118 

61 

32 

10 

6 

8 

1 

1385 

1227 

9,9 

121 

66 

19 

16 

13 

7 

— 

1227 

1060 

10,7 

113 

58 

21 

U 

5 

15 

3 

1427 

1264 

10,9 

138 

75 

27 

15 

8 

12 

1 

1252 

1075 

9,2 

99 

56 

23 

6 

3 

9 

2 

1438 

1263 

9,0 

113 

74 

13 

9 

11 

5 

1 

1272 

1087 

11,5 

125 

68 

16 

15 

4 

19 

3 

1418 

1  245 

9,2 

115 

59 

20 

16 

9 

10 

1 

1266 

1087 

12,0 

129 

77 

14 

14 

7 

11 

6 

1486 

1305 

8,0 

101 

53 

22 

11 

7 

7 

1 

1269 

1  106 

12,0 

133 

75 

21 

14 

6 

15 

2 

1  470 

1  303 

10,6 

138 

83 

14 

16 

17 

7 

1 

1240 

1081 

10,9 

118 

78 

18 

11 

5 

6 

— 

1426 

1260 

9,0 

115 

59 

21 

16 

14 

5 

— 

1242 

1065 

13,0 

137 

88 

22 

>  13 

4 

9 

1 

1438 

1  260 

8,2 

108 

60 

15 

9 

18 

5 

1 

1  266 

1083 

10,2 

111 

71 

14 

10 

7 

9 

— 

1408 

1225 

12,5 

153 

92 

12 

2  t 

16 

7 

5 

1  187 

1005 

14,0 

141 

98 

18 

11 

6 

7 

1 

1351 

1  163 

10,4 

121 

71 

19 

18 

11 

2 

— 

1206 

1  013 

13,0 

132 

91 

22 

8 

4 

6 

1 

1361 

1174 

11,6 

138 

76 

15 

19 

18 

10 

— 

1178 

986 

11,3 

112 

61 

20 

14 

11 

6 

— 

1232 

1045 

11,2 

117 

53 

27 

22 

10 

5 

— 

1 184 

995 

13,7 

136 

83 

17 

17 

8 

8 

3 

1262 

1074 

9,4 

101 

54 

13 

13 

10 

10 

1 

95  652 

81  654 

10,4 

8  412 

4  306 

1604 

958 

1 

846 

596 

102 

Uber 


Vergletfcherungen  und  Bergformen 


nördlichen  Schwarzwald. 


Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  diluvialen  filetfehcrlamlfeliaft 


Infpektor  C.  Regelmann. 


(Mit  einer  Überfichtskaitc  und  6  Terrainbildern  im  Text.) 


Uber  Y ergletfcherungen  und  Bergformen  im  nördlichen 

Schwarzwald. 

Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  diluvialen  Gletfcherlandfchaft 

von  Infpektor  C.  Regel  mann. 

(Mit  einer  Überfichtskarte  und  6  Terrainbildern  im  Text.) 

„Eisgürtel  fchlangen  fich  um  feinen  Leib 
Und  preßten  ihm  die  Felfenrippen  ein, 

Daß  von  der  Schniirbruft  nach  Aeonen  noch 
Ihr  Druckmal  heut  ihm  blieb.“ 

Jeufen,  Der  Schwarzwald.  1892.  S.  3. 

Einleitung. 

Es  gehört  zu  den  beftbegründeten  geologifchen  Thatfachen,  daß  die  heutige 
Gebirgsform  der  Alpen,  deren  Mannigfaltigkeit  in  fo  hohem  Maße  das  Auge  ent¬ 
zückt,  im  wefentlichen  von  den  großen  Gletfchern  der  Eiszeit  geftaltet  wurde.  Ge¬ 
waltige  Eisftröme  haben,  in  Verbindung  mit  den  von  ihnen  abfließenden  Schmelz- 
waflern,  das  hoch  emporgehobene  Gebirgsmaffiv,  den  tektonifchen  Spalten  folgend, 
durchthalt  und  haben  Moränenwälle  bis  dicht  an  die  fchwäbifche  Alb  angefchoben. 
Ganz  Oberfchwaben,  vom  Bodenfee  bis  zur  Donau  ift  geradezu  überdeckt  von  alpinen 
fluvioglacialen  Schuttmaffen.  Schon  diefe  VerhältnilTe  legen  die  Vermutung  nahe, 
es  werden  auch  die  nahen  Mittelgebirge  zur  Eiszeit  in  ähnlicher  Weife  bearbeitet  worden 
fein.  Hiefür  mehren  fich  in  der  That  neuerdings  die  Beweife  von  allen  Seiten. 

Die  alpine  Gletfcherforfchung  hat  ferner  den  Nachweis  erbracht,  daß  während 
der  Diluvialzeit  eine  mehrfache  Vergletfcherung  ftattgefunden  hat.  Es  haben  kalte 
Perioden,  welche  ein  gewaltiges  Vorfchreiten  der  Gletfcher  zur  Folge  hatten,  ab- 
gewechfelt  mit  warmen  Perioden,  in  denen  die  Eismaffen  weit  zurückfchmolzen.  Alfo 
das  einemal  hat  das  langfam  abrutfchende  Eis,  das  anderemal  die  Stoßkraft  des  fließen¬ 
den  Waflers  kräftig  an  dem  Schichtengebäude  modelliert.  Die  Aufnahmen  für  die 
oberfchwäbifchen  Blätter  der  geognoftifchen  Spezialkarte  Württembergs  in  1:50000 
haben  im  Schuttgebiet  des  Rheingletfchers  zwei  völlig  verschiedene  Landfchaften  er¬ 
kennen  laffen.  Die  äußere  zieht  im  großen  Bogen  von  Leutkirch  über  Biberach,  Sig- 
maringen  und  Engen  bis  an  die  Alb.  Der  alpine  Gletfcherfchutt  (Deckenfchotter) 
liegt  hier  auf  der  tertiären  Molafl'e  wie  gewalzt  —  zu  Nagelfluhen  verfeftigt  —  und 
ift  bedeckt  von  tiefgründigem  Blocklehm.  Es  ift  eine  Plateaulandfchaft  voll  wogender 
Kornfelder,  welche  man  die  Altmoräne  des  Rheingletfchers  nannte.  Ganz  anders 
ift  die  Geftalt  der  Gegend  im  Süden  dem  See  zu.  Hier  ift  das  Land  der  taufend 
Hügel,  zwifchen  welchen  zahllofe  Seen,  Torfmoore  und  Waflerläcke  fich  ausbreiten. 
Die  vielfach  bewaldeten  Hügel  find  aufgefchüttet  aus  lofem  alpinem  Gletfcherfchutt, 
es  ift  die  Jungmoräne  des  Rheingletfchers.  Hienach  unterfchied  man  alfo  in  Ober¬ 
fchwaben  zwei  Eiszeiten. 
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Penck  hat  neueftens  die  Glacialgebilde  rings  um  die  Alpen  unterfuclit  und 
dargethan,  daß  ein  dreimaliges  Vorriicken  der  Alpengletfcher  aus  ihren  Iloch- 
gebirgsmulden,  ein  dreimaliges  Auffchütten  von  gewaltigen  Schuttmaflen  auf  den 
Plateaus  und  in  den  Thälern  des  Vorlandes  ftattgefunden  habe.  Mit  anderen  Worten, 
er  unterfcheidet  drei  Eiszeiten,  welche  durch  längere  Perioden  des  Gletfcberrückzugs 
unterbrochen  waren.  In  diefen  wärmeren  Interglacialzeiten  gelangte  dann  die 
erodierende  Wirkung  des  Wallers,  fowie  auch  die  Thätigkeit  des  Windes  zu  hervor¬ 
ragender  Geltung.  Dem  Staubwolken  aufwirbelnden  Wind  wird  ja  derzeit,  nach  dem 
Vorgänge  v.  Rieht liofens,  immer  allgemeiner  die  primäre  Ablagerung  des  Lößes 
zugefchrieben,  jener  fruchtbaren  gelblichen  fandigen  Ackererde,  welche  metertief  uufer 
gefegnetes  Unterland  bedeckt,  Dr.  Sauer  in  Heidelberg  hat  bei  feinen  Lößftudien 
im  Königreich  Sachfen  nachgewiefen,  daß  der  Löß  geradezu  aus  dem  Schlamme  und 
den  Sand-  und  Schuttmallen  der  diluvialen  Moränen  herausgeblafen  fei.  Im  fchwä- 
bifchen  Unterlande  ift  indeffen  die  Mitwirkung  der  Schmelzwaller  ganz  unverkennbar. 
—  In  den  Alpen  haben  alfo  die  Vergletfcherungen  die  Berge  geformt  zu  herrlicher 
Schönheit,  gleichzeitig  im  milden  Vorland  für  den  Ackerbau  des  Menfchen  fruchtbare 
Böden  fchaffend.  Ganz  fo  finden  wir  die  Gletfcherthätigkeit  auch  im  Schwarzwald. 

Diefe  Thatfache  ift  zuerft  im  füd liehen  Schwarzwald  nachgewiefen  worden 
von  dem  Veteranen  unter  den  Schwarzwaldforfchern,  Profeffor  Dr.  Philipp  Platz  in 
Karlsruhe,  welcher  189o  nach  jahrelangem  Studium  in  feiner  Arbeit  über  „Die  Glacial- 
bi  klungen  des  Schwarz  wa  Id  es“  (Mitteilungen  der  Großherzogi.  Bad.  Geologifchen 
Landesanftalt,  Bd.  II)  den  Beweis  der  Wahrheit  antritt  für  die  einftige  Vergletfcherung 
des  Schwarzwaldes.  Er  befchreibt  mit  Hilfe  photographifcher  Abbildungen  eine  ganze 
Reihe  beweiskräftiger  Lokalitäten  —  aus  der  Hochregion  — .  Schon  damit  ift  er  im 
ftande,  für  den  Wutach-,  Haslach-  und  Alpersbachgletfcher  mehrere  End-  und  Seiten¬ 
moränen  zu  konftatieren  und  Ausdehnung  und  Geftaltung  der  Vereifung  in  der  Hoch¬ 
region  näher  anzugeben.  Sein  Schluß  ift:  vom  Feldberg  (1 493  m  ti.  Normalnull)  aus 
erftrecken  Pich  die  echten  Glacialgebilde  durch  die  Thäler  der  Wutach,  Alb,  Schwarza, 
Haslach,  Wiefe  und  Wehra  hinab  bis  zu  der  Höhengrenze  von  750 4)  m.  Dort 
ilt  es  auch,  wo  die  weiten  Hochthäler  in  enge  Felsfchluchten  übergehen.  Diefes  eigen¬ 
artige  Syftem  von  Glacialbildungen  hängt  alfo  augenfällig  aufs  engfte  zufammen  mit 
der  topographifchen  Thal  ge  ftaltung.  Aber  auch  in  der  Tiefe,  am  Rande  des 
Schwarzwaldes,  hat  man  in  den  letzten  Jahren  Gletfcherfpuren  nachgewiefen,  fo  daß 
an  der  zeitweifen  Ausdehnung  der  Vereifung  über  den  ganzen  Schwarzwald  nicht 
mehr  gezweifelt  werden  kann.  Schon  im  April  1892  berichteten  C.  Schmidt  (Bafel) 
und  G.  Stein  mann2)  (Freiburg)  von  typifchen  Moränen  aus  Schwarzwaldgefteinen 
am  Ausgang  des  Wehrathaies  bei  Brennet  und  Öflingen.  Die  Bafis  diefer  25  m 
mächtigen  Moränen  liegt  310  —  320  m  über  dem  Meer  und  nür  etwa  25  m  über  dem 
heutigen  Rheinfpiegel  bei  Brennet  unterhalb  Säckingen.  In  ähnlicher  Weife,  wenn 
auch  weniger  großartig  und  minder  klar  aufgefchloflen,  treten  echt  glaciale  Bildungen 
auch  im  Markgrafenlande  auf.  Steinmann3)  und  Leut4)  konnten  in  der  Staufener- 

‘)  Steinmann  hat  für  den  fiidlichen  Schwarzwald  als  Höhengrenze  der  oberen  frifchen 
unverletzten  Moränenlandfchaft  angegeben :  nicht  wefentlich  unter  700  m  Meereshöhe.  Mitt. 
d.  Großh.  Bad.  geol.  Landesanftalt.  1898.  Bd.  II.  S.  74. 

2)  Bericht  über  die  XXV.  Verfammlung  des  Oberrheinifchen  geologifchen  Vereins  zu 
Bafel.  1892.  S.  33  ff. 

3)  Über  Pleiftocän  und  Pliocän  in  der  Umgegend  von  Freiburg  i.  B.  Mitt,  d.  Großh. 
Bad.  geol.  Landesanftalt.  1893.  Bd.  II.  S.  77  ff. 

0  Der  weltliche  Schwarzwaldrand  zwifchen  Staufen  und  Badenweiler.  Mitt.  d.  Großh. 
Bad.  geol.  Landesanftalt.  1893.  Bd.  II.  S.  701, 
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bucht  Giundmoränen  unter  der  Lehmdecke  falt  bis  in  die  Rheinebene  hinaus  verfolgen, 
in  Meereshöhen  von  275 — 350  m. 

Dagegen  fchien  im  nördlichen  Schwarzwald  jede  Spur  einer  ehemaligen 
Vergletfcherung  zu  fehlen.  Hervorragende  Kenner  des  Gebietes  haben  ficli  bis  in  die 
neuefte  Zeit  entfehieden  ablehnend  verhalten,  und  es  ift  wahr,  das  hier  herrfchende 
Taggeftein,  die  Buntfandfteinformation,  ift  wenig  geeignet,  die  Gletfcherfpuren,  welche 
der  Gelehrte  fordert,  darzubieten.  Doch  fehlen  fie  nicht  ganz  und  als  ich  im  Auguft 
1893,  an  der  Hand  der  Platzfchen  Abhandlung,  am  Ivniebisftock  auf  die  Suche  ging, 
brachte  ich  bald  eine  kleine  Sammlung  von  Belegftücken  zufammen.  Doch  mußte  ich 
fchon  damals  in  den  kurzen  Berichten  an  Prof.  Penck  und  Dr.  Forfter  in  Wien 
betonen,  daß  noch  beweiskräftiger  als  die  Gefteinsproben  gewille  eigenartige  Boden- 
geftaltungen  feien. 


Spuren  der  erften  Eiszeit  und  Allgemeines. 

Gefchliffene  anftehende  F eis m affen  find  im  nördlichen  Schwarzwald 
feiten  zu  beobachten,  was  in  der  relativen  Weichheit  der  Sandfteine  feinen  Grund 
haben  dürfte.  Doch  zeigt  ein  kleiner  Straßeneinfchnitt  am  Schwabbacherweiher,  im 
Thale  der  kleinen  Kinzig,  609  m  über  dem  Meere,  daß,  unter  einer  6  m  dicken 
Moräne,  das  Hangende  des  Rotliegenden  geglättet  und  auffallend  gerundet  ift.  Da¬ 
gegen  kann  man  transportierte,  zu  Wällen  zufain mengehäufte  gefchliffene  Blöcke 
öfters  antreffen.  Am  beften  eignen  fich  hiezu  die  wetterfeften  harten  Felsftücke  aus 
der  Hauptkonglomeratbank  des  Buntfandfteins,  welche  in  der  That  auch  in  auf- 
fallendfter  Weife  in  den  Moränen  vorherrfchen.  Gerade  das  foeben  erwähnte  Moränen- 
ftück,  auf  dem  die  Bartleshütte  am  Schwabbacherweiher  fteht,  birgt  eine 
Menge  Blöcke  in  allen  Größen.  Die  größeren  find  etwa  0,6  m  lang,  0,5  m  breit  und 
0,4  m  dick,  die  kleineren  haben  Fauft-  oder  Kopfgröße,  alle  aber  find  allfeitig  fo  ge¬ 
glättet,  daß  die  harten,  nußgroßen,  weißen  Quarzgerölle  mit  der  quarzitifchen  Grundmaffe 
des  Sandfteins  zu  gleichmäßigen  ebenen  Flächen  dur chgefchliffe n  erfcheinen.  An- 
ftehend  findet  fich  diefe  unverwüftliche  Gefteinsbank  200  m  höher  auf  den  waldigen 
Höhen  um  Zwiefelberg  und  am  Urfprung  der  kleinen  Kinzig.  Der  Transport  kann, 
von  der  „krummen  Buche“  her,  höchftens  4  km  weit  erfolgt  fein.  Hier  an  diefen 
eckigen,  fchwach  kantengerundeten  Blöcken  ift  die  Arbeit  der  Vereifung  unbeftreitbar 
nachzuweifen.  Das  Hauptkonglomerat,  die  oberfte  Schichte  des  mittleren  Bunt¬ 
fandfteins,  als  „Gaggelesbank“  überall  bekannt,  ift  überhaupt  der  wichtigfte  Leitfäden 
im  translocierten,  wie  im  anftehenden  Gebirge  des  Buntfandfteins.  Der  Unterfchied 
im  Ausfehen  der  gewachfenen  und  der  vom  Gletfcher  bearbeiteten  Felsftücke  ift  bei 
diefem  Geftein  befonders  augenfällig,  weil  die  lokale  Verwitterung  die  Quarzgerölle 
durch  Wegnahme  der  benachbarten  Sandkörner  überall  über  die  Flächen  hervortreten 
läßt,  während  in  den  Moränen  der  Gletfcher  mit  ftarker  Hand  Gerolle  und  Grund¬ 
maffe  gleichmäßig  eben  gefchliffen  hat.  Gerade  diefe  Blockanhäufung  am  Schwab¬ 
bacherweiher  hat  auch  eine  höchft  merkwürdige  topographifche  Form.  Aus  der  ganz 
regelmäßig  geböfchten,  von  der  Thalfohle  gegen  den  Rand  des  Pfaffenwaldes  aui- 
fteigenden  Bergwiefe  erhebt  fich  ein  6  m  hoher  Wall,  unten  27,  oben  10  m  breit,  einem 
Stücke  Eifenbahndamm  vergleichbar,  welcher  auf  feiner  ebenen  Stirne  die  mehrgenannte 
Bartleshiitte  (614,3  m)  trägt.  Bei  diefer  Hütte  ift  die  Oberkante  der  Moräne  auf 
etwa  20  m  eben,  dann  fieht  man  fie  am  Gehänge  auffteigen  und  nach  50  m  Entfernung 
bei  630  m  im  Walde  fich  verflachen.  Die  Richtung  ift  Südoft-Nordweft,  d.  h.  (enk- 
recht  auf  die  Achfe  des  Thaies  der  oberen  kleinen  Kinzig.  Zwifchen  dem  Wafferfpiegel 


I.  188 


Über  Vergletfcherungen  und  Bergformen 


des  Kinzigle  (006,6  m)  und  der  Moränenftirne  zwängt  fich  das  vielbefahrene  Kinzigle- 
fträßle  durch  und  bietet  in  dein  Querfchnitt  einen  ungemein  lehrreichen  Einblick.  Der 
erratifche  Schutt,  aus  geglätteten  Blöcken  des  Buntfandfteins  beftehend,  ift  völlig  un- 
gefchichtet,  gemifcht  mit  viel  Sand  und  pulverförmigem  gelblichem  Schlamm.  Der 
Sand  ift  ftark  eifenfchüffig  und  enthält  einzelne  Karneolftückchen.  Auch  kleine  Gerolle 
fehlen  nicht.  Das  gleiche  Material  fteht.  100  Schritte  füdweftlich  von  der  Bartles- 
hiitte,  an  der  Mündung  des  Teufelsbächles,  in  großen  Mallen  an  und  bildet,  10  m  über 
der  Thalfohle,  eine  breite  Terrafle,  615  m  über  dem  Meere,  die  Walterswiefe.  Es 
ift  dies  offenbar  die  Endmoräne  des  ehemaligen  Schwabbachgletfchers.  Die  gefchilderte 
Örtlichkeit  liegt  6  km  füdweftlich  von  Freudenftadt,  in  der  Sohle  der  oberften  Gabelung 
des  Thaies  der  kleinen  Kinzig;  8  km  ob  dem  Dorfe  Reinerzau.  Man  erreicht  fie  von 
Freudenftadt  aus  am  leichteften,  wenn  man  dem  Rippoldsauer  Touriftenweg  bis  Ober¬ 
zwiefelberg  folgt  und  dann  die  felfenreiche  Laifteig  zum  Kinzigle  hinabfteigt.  Noch 
bequemer  ift  aber  die  Abzweigung  von  dem  genannten  Touriftenweg  an  der  Brücke 
beim  Urfprung  der  kleinen  Kinzig  und  die  Wanderung  am  dürren  Kinzigle  vorbei  zum 
Schwabbacherweiher.  —  Hier  find  alfo  zwei  echte  gutaufgefchloffene  Endmoränen 
nachgewiefen,  welche  auch  der  fchärfften  Kritik  ftandhalten  dürften.  Sie  beweifen  eine 
Vereifung  des  nördlichen  Schwarzwalds  entfprechend  der  Höhenkurve,  600  m  über 
Meer,  welche  alfo  das  höhere  Gebirge  einnahm.  Da  die  Endmoränen  auf  ihrer 
Oftfeite  —  wohl  durch  ein  fpäteres  Vorfchreiten  des  Gletfchers  —  weggefegt  wurden, 
fo  ift  die  Annahme  nicht  ungerechtfertigt,  daß  fie  einen  wichtigen  Haltepunkt  am 
Ende  der  erften  Eiszeit  kennzeichnen.  Zur  Gewinnung  einer  vorläufigen  orientierenden 
Überficht  ftellt  die  Kartenfkizze  auf  S.  189  die  Ausdehnung  der  Vergletfcherung  I 
unter  der  Annahme  dar,  daß  diefelbe  nach  unten  von  der  Höhenkurve  600  m  über 
dem  Meere  begrenzt  worden  fei.  Die  endgültige  Feftlegung  diefer  Grenze  möchte  ich 
aber  ausdrücklich  der  Zukunft  Vorbehalten.  Die  Karte  will  am  höheren  Schwarzwald, 
durch  die  äußere  der  beiden  Gletfchergrenzen  und  durch  die  mittelweite  Schraffierung 
des  Gletfchers  I,  diefe  Phafe  der  Eiszeit  kennzeichnen. 

Nach  gek ritzten  Gefteinen,  diefen  bekannteften  Beweisftlicken  ehemaliger 
Gletfcherthätigkeit,  habe  ich  in  und  an  dem  nördlichen  Schwarzwald  eifrig  gefucht, 
aber  nur  wenige  gute  Stücke  gefunden.  Freilich  glaubte  ich  fehon  im  Herbft  1893 
am  Elbachfee  und  in  der  oberen  Wolf  herrliche  Schliffe  und  Kritze  gefunden  zu  haben, 
mußte  aber  bei  genauer  Unterfuchung  erkennen,  daß  die  fcheinbar  beften  Stücke  ihre 
feine  Streifung  nicht  dem  Gletfcher,  fondern  einem  viel  älteren  Gebirgsdruck  ver¬ 
danken,  es  waren  log.  Harnifche  in  Handftücken  des  Buntfandfteins.  Immerhin 
fpricht  ihre  vorzügliche  Erhaltung  in  den  Schuttanhäufungen  mehr  für  Gletfcher-  als 
für  Waffertransport.  Doch  fanden  fich  in  der  Endmoräne  am  Elbachfee  und  ander¬ 
wärts,  fogar  in  einer  moränenartigen  Ablagerung  auf  dem  Wellenkalk,  nordöftlich  von 
Grünthal,  mehrere  deutlich  aber  rauh  gefch rammte  Belegftücke,  meift  aus  den 
feinkörnigen  oberen  Plattenfandfteinen  ftammend.  Der  untere  Buntfandftein  und  ein 
großer  Teil  des  mittleren  ift  viel  zu  weich,  um  Schliffe  zu  bewahren  und  auch  zum 
Kritzen  der  fefteren  Bänke  hatte  der  Gletfcher  nichts  härteres  als  Quarz  und  aus 
Quarzkörnern  eben  befteht  ja  der  zu  kritzende  Sandftein.  Kalkfteine  kommen  aber  in 
den  Moränen  des  höheren  Gebirges  nicht  vor.  Der  Glacialift  wird  fich  alfo  bei  feinen 
Studien  im  nördlichen  Schwarzwald  genügen  lallen  müffen  an  der  eckigen,  nur  wenig 
kantenbeftoßenen  Geftalt,  der  allfeitigen  Glättung,  neben  der  wirren  Lagerungs¬ 
torin  der  erratifchen  Buntfandfteintrümmer,  welche  fich  in  den  Sand-  und  Staubmaffen 
des  Moränenfchuttes  vorfinden.  Er  wird  dagegen  an  der  durch  Höhenkurven  feft- 
gelegten  Oberflächenform  eine  um  fo  kräftigere  Stütze  haben. 
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Erläuterungen.  Die  Darftellung  der  Karte  befchränkt  fich  auf  folgende  Glet  (ehergebiete  (Flußgebiete) : 
1.  Enz-Nagoldgletfcher  ;  2.  G  1  a  1 1  g  1  e  t  f  ch  e  r  (fiftl.  von  Freudenftadt) ;  3.  Ef  c  ha  chgl  e  tfche  r  (öftl.  von 
Schramberg);  4.  K i  n z  i g  g  1  e  t  f  ch  e  r ;  5.  Die  Gletfcher  von  Rencli,  Acher  und  Sandbach;  6.  Murggletfcher  und 
7.  A  1  b  gl  e  t.  f  c  li  e  r  (bei  Herrenalb). 

In  jedem  diefer  Gebiete  find  3  Phafen  der  Vcreifung  bezeichnet:  Gletfcher  I  bedeckte  das  Gebirge  auf- 
wäits  von  600  m  ?  über  Meer.  Gletfcher  II  erftreckte  fich  zeitweife  über  Schwarzwald  und  Unterland.  Gletfcher  III 
(jtingfte  Eiszeit)  befcliränkte  fich  wieder  auf  die  höheren  Gebirgsteile  und  machte  lange  Zeit  Halt  bei  der  Höhenkuive 
<170  m  über  dem  Meere.  Diele  größte  Ausdehnung  des  Gletrchers  III  wurde  fpäter  immer  kleiner  und  kleiner. 

Das  nicht  fchraffierte  Gebiet  der  Karte  dient  nur  der  Orientierung.  Es  bleibt  ganz  außer  Uetracht, 
obgleich  es  zum  größeren  Teile,  zeitweife,  ebenfalls  vergletfchert  war, 
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Die  nämlichen  Kennzeichen,  insbefondere  die  eigenartige  Glättung,  zeigen 
auch  die  50  km  weit  hinab  ins  Unterland  verfrachteten  und  dort  als  Grundmoräne 
oder  Hochterraffe n fch Otter  unter  dem  Löß  liegenden  maflenhaften  Blöcke  und 
Gerolle  des  Buntfandfteins.  Sie  bedecken  die  Hochflächen  der  Lettenkohle  zu  beiden 
Seiten  der  unteren  Enz  weit  und  breit,  und  find  mir  hauptfächlich  bei  den  Nivelle¬ 
ments,  für  die  Sektion  Bietigheim  der  neuen  Höhenkurvenkarte,  in  den  Hohlwegen 
vielfach  aufgefallen.  Sie  kommen  hier  meift  nur  in  folchen  Anfchnitten  zum  Vorfchein, 
weil  fie  1 — 3  m  hoch  vom  Löß  überlagert  find.  Diefe  Gefteinsbrocken  fehen  wie  ge- 
frittet  aus,  was  Dr.  Sauer  (Heidelberg)  dem  Anblafen  durch  die  Sandkörner  in  der 
trockenen  Interglacialzeit  zufchreibt.  Wie  oben  gemeldet,  zeigen  aber  die  Blöcke  am 
Schwabbacherweiher,  welche  nur  wenige  Kilometer  weit  verfchleppt  find,  ganz  ähn¬ 
liches  Anfehen.  Doch  mögen  beide  Urfachen  zufammengewirkt  haben.  Jedenfalls 
beweift  die  Schotterbafis  des  Löß  bei  Bietigheim  die  einftige  Exiftenz  einer  weit  über 
das  Gebirge  hinausgreifenden  Vergletfcherung,  welche  das  gefamte  heutige  Enzgebiet 
beanfprucht  hat.  Wir  nennen  diefes  alles  überdeckende  Inlandeis  den  Gletfcher  II 
und  zeichnen  ihn  auf  der  Überfichtskarte  S.  189  mit  weiten  Schraffen.  Sehr  fchöne 
Blöcke  der  zweiten  Eiszeit  finden  fich  auf  der  Galgenegart  bei  Großfachfenheim, 
wo  zentnerfchwere,  nur  wenig  kantenbeftoßene  Platten  neben  fauft-  und  kopfgroßen 
Gefchieben  von  Buntfandftein  eine  etwa  2  m  mächtige  Decke  über  den  Schichten  der 
Lettenkohlengruppe  bilden.  Sie  lagern  dort  264  m  über  dem  Meere  und  76  m  über 
dem  heutigen  Spiegel  der  Enz. 

Die  großartigen  ausgedehnten  Abgrabungen,  welche  der  Eifenbahnbau 
auf  dem  Bahnhof  Bietigheim  (220,3  m  über  N.N.)  ausführen  mußte,  haben 
0.  Fr  aas  fchon  im  Jahr  1880  von  der  enormen  Ausdehnung  des  Enz-Nagoldglet- 
fchers  überzeugt.  In  feinem  Werke:  „Geognoftifche  Befchreibung  von  Württemberg, 
Baden  und  Hohenzollern“,  Stuttgart  1882,  S.  189,  hat  er  —  als  der  Erfte  —  diefem 
Inlandeis  den  wefentlichften  Einfluß  auf  die  fruchtbare  Geftaltung  der  lieblichen  Neckar¬ 
gegend  zugefchrieben.  Er  bezeichnet  geradezu  die  weitgedehnte  Lehmdecke  im  Gäu 
als  das  Abfchabungsprodukt  der  Vergletfcherung  (a.  a.  0.  S.  190).  Nähere  Angaben 
hat  0.  Fraas  niedergelegt  in  feinem  Buche:  „Württembergs  Eifenbahnen  mit  Land 
und  Leuten  an  der  Bahn",  Stuttgart  1880,  S.  5,  wo  er  fchreibt:  „Die  Station  Bietigheim 
ift  aus  einer  3  m  mächtigen  Decke  von  Schwarzwaldgefchieben  ausgehoben  und  ruht 


jetzt  auf  dem  Untergrund  der  Lettenkohle.  Zum  erftenmal  haben  hier  die  Bahn¬ 
arbeiten  in  einen  Schub  von  erratifchem  Schwär zwald gef te in  eingefchnitten, 
delten  Verbreitung  längs  der  Höhen  um  die  Enz  auf  keine  andere  Weife  eine  genügende 
Erklärung  findet,  als  in  der  Annahme  eines  von  den  Höhen  des  Schwarzwaldes  gegen 
die  Niederung  des  Neckars  fich  hinziehenden  Gletfcherfchubs.  Weitaus  zum  größeren 
1  eü  befteht  diefer  Schub  aus  Sand,  der  dem  Buntfandftein  entflammt  und  aus  ab¬ 
gerundeten  Stücken  Sandfteins  von  der  verfchiedenften  Größe.  Klötze  von  2  Zentner 
Gewicht  gehöl  en  aber  fchon  zu  Seltenheiten,  die  Mehrzahl  der  Sandfteingefchiebe  ift 
fauftgroß  bis  kopfgroß.  Diele  Schwarzwaldgefchiebe,  welche  fich  zu  der  ftundenbreiten 
huchtbaien  Ebene  zwilchen  Enz  und  Neckar  ausbreiten,  gewinnen  durch  den  Reichtum 
an  Quell wafifer,  der  in  denfelben  enthalten  ift,  die  größte  praktische  Bedeutung.“ 
A.  a.  0.  S.  200  finden  wir  hiezu  noch  den  Beifatz:  „Der  Fund  von  Knochen  nordifcher 
liere  bezeichnet  das  Alter  der  dem  Schwarzwald  und  dem  Gäu  entftammenden  Ge¬ 
ldliche  als  zur  Eiszeit  gehörig,  zu  welcher  das  wollhaarige  Nashorn  und  der  Mammut 
in  unferer  Gegend  exiftierten.“ 
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Sehr  fcliöne  erratifche  Buntfändfteinblöcke  von  mittlerer  Größe  findet  man 
unter  der  Lößdecke  aucli  auf  der  Anhöhe  ob  der  Schlüflelburg  bei  Markgröningen 
(308  m),  beim  Pulverdingerhof  (315  m)  und  auf  den  Hochflächen  um  die  Stadt 
Vaihingen  (315  m),  überall  hoch  über  der  Enz,  aufgelagert  auf  die  regelmäßig  ge- 
fchichteten,  faft  horizontal  liegenden  Bänke  der  Lettenkohlenformation.  —  In  den  vor- 
ftehenden  Zeilen  war  wiederholt  die  Rede  vom  Löß.  Darunter  vergehen  wir  nicht 
das  Endrefultat  jeder  beliebigen  Schichtenverwitterung  —  den  Lehm  —  fondern  aus- 
fchließlich  jene  braungelbe,  fandige,  ftaubfeine  Erde,  welche  durch  eine  reiche  Fauna 
von  Landfchnecken  und  durch  die  Knochen  diluvialer  Säugetiere  in  ganz  Südweft- 
deutfchland  —  als  mittelpleiftocän  —  Pich  ausweift.  Der  Verbuch,  den  Löß  durch 
feine  Conchylienfauna  noch  in  weitere  Altersftufen ,  zu  gliedern,  ift  mir  —  trotz  em- 
figen  Sammelns  —  nicht  gelungen  und  muß  der  Zukunft  Vorbehalten  bleiben.  Sicher 
ift  nur,  daß  der  Löß,  welcher  die  Fruchtbarkeit  unteres  Unterlandes  begründet,  mit 
der  zweiten  Eiszeit  in  naher  Beziehung  fteht.  Ob  er  eine  große  Schlammablagerung 
der  Schmelzwaffer  ift  oder  vom  'Wüftenfturm  zufammengehäuft  wurde,  mögen  künftige 
Forfchungen  entfcheiden,  untere  kartographifche  Darftellung  des  Gletfchers  II  auf 
S.  189  wird  davon  nicht  berührt.  Diefe  gründet  ficli  auf  die  Grundmoräne,  auf  welcher 
der  Löß  ruht.  Beachtenswert  bleibt  die  Thatfache,  daß  der  Löß  bei  Cannftatt  und 
in  dem  weiten  Becken  gegen  Backnang  und  Bietigheim  die  obere  Höhengrenze  305  m 
über  Meer  einhält  und  fo  den  Eindruck  erweckt,  als  ob  er  hier  unten  in  einem  weiten 
Staufee  abgefetzt  worden  fei.  —  Löß  finden  wir  aber  auch  weiter  oben  in  den  tief- 
eingefchnittenen  Thälern  des  Schwarzwaldes,  z.  B.  im  Nagoldthale,  wo  die  Endmoräne 
des  Schweinbaches  die  ehrwürdigen  Ruinen  des  Klofters  Hirfau  trägt,  340  m  über  dem 
Meere.  Dort  fand  man  im  Jahr  1890, *)  in  6  m  Tiefe,  neben  den  echten  Lößfchnecken 
die  Knochen  mächtiger  Säugetiere.  Daraus  folgt,  daß  die  Thalfurche  der  Nagold,  am 
Schluß  der  zweiten  Interglacialzeit,  fchon  nahezu  auf  die  heutige  Tiefe  eingefchnitten 
war;  heute  fließt  die  Nagold  dort  326  m  über  dem  Meere.  —  Die  Darftellung  unferer 
Überfichtskarte  auf  S.  189  läßt  den  Enz-Nagoldgletfcher  II  auch  Zuzug  erhalten  von 
den  Kammhöhen  des  Strombergs  her.  Dafür  fprechen  thatfächlich  die  riefigen  Irrblöcke 
vom  Stubenfandftein  des  Keupers,  welche  z.  B.  in  dem  weiten  Thalgrund  bei  Nieder¬ 
haslach  zu  finden  find.  —  Daß  auch  im  Murggebiet  ähnliche  Verhältnifle  herrfchten, 
ift  dadurch  bewiefen,  daß  Platz2)  bei  Gernsbach  eine  beträchtliche  Malle  ungefchich- 
teten  Schuttes  von  deutlichfter  Moränenftruktur  in  der  Meereshöhe  von  150  m  gefunden 
hat.  Agaffiz  hat  fchon  im  Jahre  1841  (Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie  etc.)  die 
Anficht  ausgefprochen,  daß  in  der  Nähe  von  Baden-Baden,  bei  Geroldsau,  eine  Mo¬ 
ränenablagerung  in  250  m  Höhe  fich  befinde.  Damit  fand  er  aber  bis  in  die  neuelte 
Zeit  keinen  Glauben.  Jetzt  ift  nicht  mehr  daran  zu  zweifeln,  denn  Dr.  Thürach3) 
hat  für  Klingenmünfter  in  der  Rheinpfalz  nachgewiefen,  daß  die  kleinen  Gletfcher  dei 
Hardt  zeitweife  in  das  Rheinthal  heraus,  bis  zu  150  in  Meereshöhe,  fich  erftreckt  haben. 


Spuren  der  III.  Eiszeit. 

a)  Bildung  der  jüngeren  Kare  und  Moränenwälle  im  Höhengürtel  der  Elbachkare. 

Nach  diefem  Abftecher  ins  Unterland  kehren  wir  ganz  zurück  in  das  höhere 
Gebirge  und  betrachten  insbefondere  die  Gegend  um  Freudenftadt.  Ein  wiedeiholtei 


1)  Vrgl.  Eck,  H.,  Verzeichnis  der  mineralogifchen  und  geognoftilchen  Literatur  \on 
Baden,  Württemberg  und  Hohenzollern.  Heidelberg  1890.  S.  101 1. 

2)  Mitt.  d.  Großh.  Bad.  Geol.  Landesanftalt.  Bd.  II.  S.  853. 
s)  Mitt.  d.  Großh.  Bad.  Geol.  Landesanftalt.  Bd.  III.  S.  188. 
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längerer  Aufenthalt  auf  dem  Kniebis,  Höhenkurvenaufnahmen  und  Terrainrekognos¬ 
zierungen  für  die  Höhenkurvenkarte  Württembergs  in  1:25000  (Blatt  105  Freuden- 
ftadt)  gaben  hier  dem  Verfaßter  reichliche  Gelegenheit,  den  Gletfcherfpuren  der  dritten 
Eiszeit  zu  folgen.  Den  Anfang  machte  er  1893  mit  dem  Elb  ach  fee.  Gleich¬ 
zeitig  und  unabhängig  davon  hat  fich  auch  Dr.  Sauer* 1)  in  Heidelberg,  von  viel 
weiteren  Gefichtspunkten  ausgehend,  mit  der  Vergletfcherung  des  nördlichen  Schwarz¬ 
walds  befaßt.  Er  fand,  daß  die  Zirkusfeen  im  mittleren  Schwarzwald  Zeugen 
ehemaliger  Vergletfcherung  desfelben  find.  Befonders  dankenswert  ift  fein 
Nachweis,  daß  die  Zirkusbildung  nicht  an  den  Buntfandftein  gebunden  ift,  fondern 
ganz  ebenfo  im  Gneiß  wie  im  Granit  oder  im  Grauwackengebirge  auftritt. 
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Figur  1.  Die  Karbildungen  im  Gebiet  des  guten  Elbach  am  Kniebis. 


Der  V  erfaßter  -)  diefer  Zeilen  bezeichnete  in  voller  Übereinftimmung  hiemit  den 
Elbachfee  am  Kniebis  (770,8  m  N.N.)  als  Gletfcherzirkus:i)  und  überdies  als  die¬ 
jenige  Lokalität,  welche  fich  vor  vielen  anderen  zum  Studium  der  Moränen  der  dritten 
Eiszeit  eignet.  Er  konnte  ferner  noch  zwei  Mittelmoränen  nachweifen  zu  beiden  Seiten 


)  \rgl.  Sauer,  Dr.  A.,  Zirkusfeen  im  mittleren  Schwarzwalde,  als  Zeugen  ehemaliger 
Vergletfcherung  desfelben.  Im  Globus,  Illuftrierte  Zeitfchrift  für  Länder-  und  Völkerkunde. 

Id.  LX\.  1894.  S.  201-206.  Befprochen  in:  Aus  dem  Schwarzwald,  Blätter  des  Wtlrtt. 
Schwarzwaldvereins.  1895.  S.  96. 

■  ,  Re&elraann>  Ger  Elbachfee  am  Kniebis  ein  Gletfcherzirkus.  Aus  dem  Schwarz¬ 
wald,  Blätter  des  Wiirtt.  Schwarzwaldvereins.  1895.  S.  59  ff. 

n  *)..Unter  e,nera  Zirkua  oder  Kar  verfteht  man  eine  nifchenförmige  Einbuchtung  der 

i  e,lr^h?nSe-  D'ele  Wannen  befinden  ncli  m,tten  im  Hang,  hoch  über  der  Sohle  des  benach- 
v  ,enVJ  ia  ®s>  welchem  fich  von  ihnen  nur  ein  unbedeutender  Walferriß  hinabzuziehen  pflegt. 
\  rg  .  enck,  Morphologie  der  Erdoberfläche.  Stuttgart  1894.  II.  Teil.  S.  305. 
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des  Seebeckens.  Damit  wurde  feftgeftellt,  daß  weftwärts  einft  auch  im  Thale  des 
guten  Elbachs  und  oftwärts  in  dem  Thalhintergrund  des  Buchfchollenbächleins  Eis- 
ftröme  fich  bewegten.  So  wurde  erkannt,  daß  alle  die  Hunderte  von  wohl¬ 
gerundeten  zirkusähnlichen  T h a  1  f ch  1  ü ff e n ,  welche  für  die  Terraingeftalt  des 
nördlichen  Schwarzwaldes  fo  bezeichnend  find,  von  kleinen  Gehängegletfchern 
ausgehobelt  wurden,  obgleich  die  Endmoränen  meift  nicht  mehr  erhalten,  fondern 
ins  Thal  hinabgeftoßen  find.  Der  Abfchlußdamm  ift  am  Elbachfee  nur  deshalb  noch 
heute  fo  fchön,  weil  der  See  nur  Quellenzufluß  hat,  aber  niemals  einen  Bach  in  fich 
aufnahm.  Die  Bäche  bringen  immer  wieder  Hochwaffer  und  diefe  haben  die  einft 
überall  vorhanden  gewefenen  Endmoränen  meift  zerftört.  Am  Elbachfee  ift  der  hori¬ 
zontale  Abfchlußdamm  (783  m)  noch  100  m  lang,  >10  m  dick  und  8  m  hoch  zu  fehen. 
Er  trägt  die  malerifche  Rhein hards hätte.  Das  Seefträßle  windet  fich  um  das 
ganze  Seebecken  herum  und  fclineidet  fchließlich  6  m  tief  in  die  Endmoräne  ein,  deren 
Gefteinsmaterial  dadurch  prachtvoll  aufgefchloffen  ift.  Von  diefer  Stelle  aus  lohnt  fich 
ein  Blick  in  den  Seekelfel.  Freilich  ift  die  ehemals  4  ha  große  Seefläche  jetzt  nur 
noch  Vio  Wafferfpiege!  mit  2  m  Tiefe,  im  übrigen  aber  teils  durch  Tieferlegung  des 
Spiegels,  teils  durch  die  verlandende  Thätigkeit,  der  Wafferpflanzen  zur  hellgrünen 
Wiefe  oder  Schilfplantage  geworden.  Nach  wenigen  Jahrzehnten  wird  der  See  zur 
trockenen  Wiefe  geworden  fein.  Dies  ift  bemerkenswert,  denn  wir  werden  Wiefen- 
flächen  an  Stelle  ehemaliger  Seebecken  noch  oft  antreffen.  Wäre  der  Spiegel  des 
Elbachfees  noch  fo  groß  wie  im  Jahre  1669,  als  ihn  der  Kartograph  Stäbe nhaber 
erftmals  aufzeichnete  und  feinen  Reichtum  an  großen  Forellen  rühmte,  er  wäre  fchöner 
als  der  Glaswaldfee  oder  der  Wildfee  in  der  Schönmünz.  Mit  letzterem  ift  er  zwar 
landfchaftlich  nicht  wohl  zu  vergleichen,  weil  fein  150  m  hohes  Amphitheater  ringsum 
von  hochwüchfigen  Weiß-  und  Rottannen  beftanden  ift  und  nur  eine  kleine  Stelle  die 
normal  gelagerten  roten  Felfen  der  Wafferfallfchichten  des  Buntfandfteins  als  wundes 
Gebirge  zeigt.  Wenn  man  von  der  Rheinhardsliütte  auf  die  nahe  Öftliche  Seiten¬ 
moräne,  den  vorderen  Seerücken,  hinauffteigt  und  fieht  durch  den  Hochwald  auf¬ 
wärts,  fo  zeigt  fich  wunderfchön  die  klare  Form  eines  Walles,  der  faft  bis  zum  Plateau¬ 
rand  hinaufzieht  und  fich  dann  glatt  an  die  Bergwand  anfchließt.  Schon  diefe  auf¬ 
fallende  Oberflächenform  würde  diefe  Schuttanhäufung  zur  Moräne 
ftempeln.  Beide  Seitenmoränen  hören  aber  am  Abfchlußdamm  nicht  auf,  fondern 
ziehen  unabhängig  davon  weit  ins  Thal  hinab  und  man  bemerkt  leicht,  daß  die  End¬ 
moräne  erft  fpäter  zwifchen  die  beiden  älteren  Stränge  hinein  abgelagert  wurde,  als 
der  Gletfcher  fich  fchon  bis  zur  Höhe  von  770  in  über  Meer  zurückgezogen  hatte. 
In  munteren  Sprüngen,  als  ein  kleiner  Bach,  enteilen  die  Quellwaffer  als  Seebächle 
dem  abgefchloffenen  Becken.  In  übermütiger  Lebensluft  haben  fie  eine  weitere  End¬ 
moräne  durchgeftoßen,  welche  etwa  200  m  vom  Abfchlußdamm  thalabwärts  quer  über 
den  Wafferriß  liegt.  Eine  kleine  Ebene,  das  Seeplättle  ob  dem  wüften  Teich, 
ift  wohl  der  758  m  hoch  gelegene  Boden  eines  früheren  zweiten  Sees.  Etwas  tiefer, 
bei  705  m,  find  an  der  Biegung  des  Seehalde-Thalfträßles,  im  Bachbett,  die  dünnen 
weißgetigerten  Sandfteinplatten  aufgefchloffen,  welche  überall  am  Kniebis  das  Liegende 
des  unteren  Buntfandfteins  bilden.  Den  kriftallinen  Horft,  das  Grundgebirge,  erreicht 
das  Seebächle,  680  in  über  dem  Meere,  auf  feinkörnigem  Biotitgranit.  Nur  6  m  tiefer 
ftiirzt  es  fich  in  den  guten  Elbach  und  toft  mit  demfelben  an  dem  fchön  geformten 
Elbachkopf  vorüber  durch  hellgrüne  Matten,  um  fich  mit  dem  böfen  Elbach  zu 
verbinden  (586  m)  und  mit  ihm  nach  weiterem  kurzem  Lauf,  bei  Mittelthal,  in  die 
Murg  einzuziehen,  564  m  über  dem  Meere.  Daß  der  Elbachgletfcher  fich  langfam  und 
in  Paufen  nach  der  Höhe  zurückzog,  beweifen  mehrere  tielgelegene  Querriegel  im 

Würt.temb.  Jahrbücher  1895,  H.  1. 


I.  194 


Über  Yergletfcherungen  und  Bergforiiicn 


böfen  Elbach,  bei  der  Breitmiß  und  am  Bröckle  in  den  vorderen  Rothengießen.  Auch 
im  guten  Elbach,  auf  der  Oftfeite  des  Elbachkopfs,  findet  ficli  der  Reft  einer  End¬ 
moräne,  welche  einft  in  einer  Höhe  von  670  m  in  den  Gruben  das  Thal  nbfchloß, 


nun  aber  zur  Hälfte  weggefegt  ift. 

Betrachten  wir,  wegen  der  Karbildung,  den  Aufbau  des  Gebirges  in  der 
Umgebung  des  Elbachfees,  fo  fällt  zunächft  in  die  Augen,  daß  von  tektonifchen 
Störungen  hier  nirgends  eine  Spur  vorhanden  ift.  Die  einft  mit  mächtigen  Weiß¬ 
tannen  beftockte,  derzeit  aber  kahlgefchlagene  Hochfläche  des  Buchfchollen  (943  bis 
922  m)  befteht  aus  den  weichen  12  m  mächtigen,  glimmerreichen,  roten  und  weißen 
Thonfandfteinen  und  Sandfchiefern  des  oberen  Buntfandfteins.  Die  ganze  Fläche  ob 
dem  Elbachfee  ift  daher  frei  von  Felsblöcken.  Hier  oben  bietet  ficli  eine  lehrreiche 
Ausficht,  die  Elbach  ausficht.  —  Man  überblickt  derzeit  alle  die  dichtbewaldeten 
Berge,  welche  in  langen  Zügen  von  der  Kammhöhe  Kniebis-Hornisgrinde  ficli  allmählich 
herabfenken  gegen  die  Murg.  Überall  wohlgerundete  Köpfe  und  fchöne  Thalfclilüfle, 
kurz  eine  großartige,  gefetzmäßig  vom  Gletfcher  zugerichtete  Rundhöckerland fchaft.  — 
Am  oberen  Rand  des  Seekeflels  find  die  dolomitifchen  Zwifchenfchichten  mit  Karneol- 
fchnüren  gut  aufgefchloffen,  ebenfo  dicht  darunter  (bei  903  m)  die  1,7  m  mächtige 
Hauptkonglomeratbank.  Hier  fielit  man  auch,  daß  das  ganze  Schichtenfyftem 
etwa  7°  gegen  Oft  geneigt  ift.  Die  harte  Hauptkonglomeratbank  fpielt  fowohl  im 
Blockmaterial  der  Seitenmoränen  als  in  dem  der  Endmoräne,  am  Elbachfee,  die 
herrfchende  Rolle.  Gleich  oben  am  Briinnlesfträßle,  neben  den  anftehenden  Felfen 
liegen  zwei  abgeriffene  Riefenblöcke  von  je  2,2  m  Länge,  1,6  m  Breite  und  1,7  m 
Dicke.  Die  nußgroßen  fchneeweißen  Quarzgerölle  ftecken  überall  in  großer  Anzahl 
in  den  harten  Sandfteinblöcken.  Auch  die  etwas  tiefer  gelagerten  glimmerfreien 
Wafierfallbänke,  welche  aus  groben  runden  Sandkörnern  beftehen,  find  wetterfeft  und 
liefern  fchöne  Trümmer.  So  ruht  eine  Platte  4  m  lang,  4  m  breit  und  1,2  m 
dick,  als  Gletfchertifch  am  Innenrand  der  Endmoräne.  Das  übrige  vom  Gletfcher 
durchbohrte  Geftein  ift  meift  weich  und  leiftete  wenig  Widerftand.  Deshalb  finden 
wir  in  den  Moränen  neben  den  größeren  und  kleineren  eckigen  Blöcken  überall  eine 
Menge  von  Sand. 


Das  Kar  des  Elbachfees  ift  alfo  ficher  das  Bett  eines  kleinen  Gehängegletfchers 
gewefen,  der  den  ganzen  Hohlraum  aus  normal  gelagertem  Buntfandftein  ausgehobelt 
hat.  Das  Firnfeld,  das  ihn  fpeifte,  kann  nicht  viel  mehr  als  1  qkm  Fläche  gehabt 
haben  und  doch  hat  er  etwa  9  Millionen  Kubikmeter  ausgebohrt  und  thalabwärts  ge- 
fchickt.  Die  Blöcke  der  Moränen  ftammen  nicht  aus  weiter  Entfernung,  fondern  aus 
der  Nähe,  meift  aus  dem  Keffel  felbft.  Ein  weiterer  Transport  von  oben  her  hätte 
foult  aul  der  fteinfreien  Hochfläche  feine  Spuren  hinterlaflen.  Es  ift  auch  aus  der 
Jetztzeit  bekannt,  daß  derartige  kleine  Gletfcher  ungemein  energifch  am  Schichtenbau 
nagen,  weil  bei  der  geringen  Mächtigkeit  des  Eifes  unter  diefem  durch  häufiges  Auf- 
und  Zugefrieren  eine  namhafte  fubglaciale  Verwitterung  erfolgt.  Am  Elbachfee  wurde 
die  Energie  des  Gletfchers  ftets  wach  erhalten  durch  ein  nutzbares  Gefälle  von  etwa 
1;)0  m-  Hie  faft  unzerftörbare  quarzitifche  Bank  des  Hauptkonglomerats  hinderte  an 
der  Rückwand  ein  rafches  Einfehneiden  und  erhielt  fo  eine  faft  fenkrecht  wirkende 
mächtige  Stoßkraft.  Mit  Ausnahme  der  genannten  harten  Bänke  durchteufte  er  nur 
wenig  hartes  Geftein.  Der  mittlere  Buntfandftein  kann  in  der  Nähe  des  Eckfeilen 
Geröllhorizontes,  fogar  wie  Sand,  mit  Hacke  und  Schaufel  bearbeitet  werden.  Der 
Glet  fcher  hatte  alto  im  ganzen  leichtes  Spiel  und  konnte  fo  die  enormen  Sandmall’en 
aulbereiten,  welche  man  in  der  Endmoräne  an  der  RheinhardshüUe  ftaunend  betrachtet. 
Her  Kniebisltock  wurde  aber  in  der  dritten  (letzten)  Eiszeit  von  mehr  als  100  folcher 
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kleinen  Gletfcher  benagt.  Diefe  waren  das  Mittel,  um  die  reiche  Gliederung  und  fchön- 
gefchwungene  Oberflächenform  zu  fchaffen,  welche  die  Gehänge  diefes  Gebirgsftockes 
auszeichnen.  In  der  Karbildung  erkennen  wir  daher  geradezu  das  Prin¬ 
zip,  das  diefe  ganze  Terraingeftaltung  beherrfeht. 

Es  ift  fchon  hervorgehoben  worden,  daß  der  Keflel  des  Buchfchollenbächleins 
dicht  neben  dem  Elbachkar,  in  gleicher  Weife  geftaltet,  ebenfalls  als  Kar  zu  betrachten 
ilt.  Bei  787,0  und  bei  750,2  m,  alfo  nahezu  in  der  Höhe  des  Elbachfees,  find  noch 
deutliche  Refte  der  ehemaligen  Karböden  vorhanden.  —  Aber  auch  der  Thalfchluß 
des  guten  Elbach  bietet  beachtenswerte  Karbildungen.  Dort  zieht  fich  eine  befonders 
fchön  ausgebildete  10  m  breite  Mittelmoräne  in  dem  Waldteil  vordere  Schanze 
von  820  m  Höhe  herab  zu  767  m.  Der  Boden  .der  füdlichen  Karwanne  (765, G  m) 
fchmiegt  fich  in  der  oberften  Gabelung  des  Gutelbachthales  direkt  an  die  Seehalde  an. 
Die  nahe  Waldftraße  fchneidet  nördlich  davon  die  Mittelmoräne  an.  Es  zeigen  fich 
hier,  neben  großen  wirr  gelagerten  Blöcken  des  Buntfand fteins,  viel  feine  Sande  und 
erdiger  Grus.  Bei  dem  Waldftein  (vordere  Schanze  III.  22  und  R  o  ß  h  i  m  m  e  1 
III.  19)  blickt  man  dann  erft.aunt  in  eine  neu  beftockte  ebene  Waldwiefe  hinein,  welche 
nichts  anderes  ift,  als  ein  früheres  Seebecken  (804,7  in)  am  Boden  des  hinterften  Kares 
im  guten  Elbach,  unter  der  Alexanclerfchanze  gelegen.  Die  unterfte,  fehr  kräftige 
Endmoräne  ift  gut  erhalten  771,6  m  über  dem  Meere.  Dies  ftimrnt  fehr  nahe  überein 
mit  dem  Elbachfee.  Die  durchfchnittliche  Sohlenhöhe  der  vier  Gutelbachkare  be¬ 
rechnet  fich  auf  778  m.  Es  beftätigt  fich  alfo  hier  die  bekannte  Regel,  daß  benach¬ 
barte  Kare  me  ift  über  ein  ft  im  men  de  Sohlen  höhe  haben.  (Vrgl.  Penck, 
Morphologie  der  Erdoberfläche.  Stuttgart  1894.  Bd.  II.  S.  305.) 

Im  gleichen  Horizont  liegt  auch  das  Kar  des  abfterbenden  Buhlbachfees 
(786  m)  am  nordöftlichen  Gehänge  des  Roßbühl  (965,3  m).  Ebenfo  das  faft  200  m 
tiefe  Kar  des  Hutzen  b  ach  er  fees  (747  m)  und  dasjenige  des  Schur  m  fees  (786  m) 
und  eine  ganze  Reihe  von  erblindeten  Seen.  Im  oberften  Enzthal  ift  diefe  Zone, 
ob  Gompelfcheuer,  angedeutet  durch  die  eigenartige  Karwanne  des  Poppel  fees 
(765  m)  und  eine  Wanne  im  Kaltenloch  bei  Washalden  767  in.  Wir  nennen  diefen 
Horizont  den  Höhengürtel  der  Elbachkare  und  haben  damit  eine  wichtige  jüngere  Kar- 
zone  der  dritten  Eiszeit  im  nördlichen  Schwarzwald  nachgewiefen,  welche  durchfchnittlich 
775  m  über  dem  Meere  liegt.  Unter  den  vielen  Haltftellen,  welche  der  dritte  Gletfcher 
auf  feinem  Rückzug  bezeichnet  hat,  ift  dies  wohl  die  ausgefprochenfte.  Sie  ift  etwa 
vom  gleichen  Alter  wie  die  Rückzugsmoränen  auf  den  Bergen  bei  Tettnang.  Hier  wie 
dort  find  die  Haltftellen  des  Rückzugs  der  Vergletfcherung  in  den  Bergformen  deutlich 
ausgefprochen. 


b)  Bildung  der  jiingften  Kare  und  Moränen  der  III.  Eiszeit. 

Etwas  jünger  ift  das  Kar  des  vielbefuchten  fchönen  Glaswaldfees  (844  m) 
bei  Rippoldsau  und  dasjenige  des  Herren  wie fer  fees  (828  m)  an  der  Oftfeite  der 
Badenerhöhe.  Ebenfo  die  Wanne  des  Blindfees  (878  m),  fowie  des  ehemaligen 
Sees  (911  m)  an  der  Oftfeite  des  hohen  Ochfenkopfs,  und  das  fchöne  Kar  des  Wild¬ 
fees  (910  in)  in  der  Schönmünz.  Hier  find  auch  die  ganz  flachen  Wannen  des 
Ho  hl  oh  fees  (982  m)  und  des  Horn  fees  (907  m)  einzureihen,  welche  eine  ganz 
abgeflachte  Form  der  noch  zu  befprechenden  Erdftälle  darftellen.  Noch  jünger  aber 
find  die  tiefen  Kare,  welche  die  Hochplatte  der  Hornisgrinde  umfäumen.  Am  Olt¬ 
abfall  finden  wir  drei  Becken,  das  große  Muhr,  den  großen  und  den  kleinen 
Biberkeffel;  durchfchnittlich  1060  m  über  dem  Meere.  Im  Süden  aber,  an  der 
Oftfeite  eines  Ausläufers,  weitet  fich  in  fchönem  Bogen  das  herrlich I te  Kar  von  allen, 
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der  fagenreiche  Mummelf ee  (1030  in).  Die  Erklärung  diefer  Stufen  ift  einfach.  Die 
karbildende  Gletfcherthätigkeit  rückte,  während  des  Rückzugs  der  Yereifung  III,  ftetig 
mit  der  Firngrenze  hinauf.  Auf  den  höchften  Gipfeln  fchmolz  das  Eis  erft  ganz 
zuletzt  weg,  daher  finden  wir  die  jüngften  Kare  hoch  oben,  nur  ICO  m  unter  dem 
Gipfel  der  Hornisgrinde  (1 163  m). 

c)  Lockerung  des  Schichtenverbandes. 

Die  jiingfte  (III.)  Yergletfcherung  hat  aber  nicht  bloß  Kare  gebohrt,  fie  hat 
auch  den  Schichtenbau  mit  ftarker  Hand  gelockert.  Wohl  nirgends  auf  kleinem 
Raume  finden  sich  davon  fo  deutliche  Spuren,  als  am  und  auf  dem  Roßberg.  Diefer 
2 — 3()0  m  über  die  Thalfohlen  fich  erhebende  Bergzug  ift  ein  Ausläufer  des  Kniebis- 
ftockes,  der  fich  bei  dem  Weiler  Oberz  wiefei  berg  abzweigt  und  von  da  füdwärts 
nach  Wittichen  hinabzieht.  Die  Höhenlage  des  Kammes  zwilchen  dem  Thalgebiet 
der  kleinen  Kinzig  und  demjenigen  der  Schappach  ift  gegeben  durch  folgende  Punkte: 
Pfaffenwald  bei  Oberzwiefelberg  854  m;  Waldkuppe  ob  dem  Rippoldsauer  Klöfterle 
851  m;  Paßhöhe  im  Schwabbach  bei  Walters  Riefe  838  m;  Roßhardt  ob  der  Kilgus- 
hiitte  öftlich  von  Burgbach  853  m;  Schwarzenbühl,  höchfte  Stelle  837  m;  Roß¬ 
bergkopf  füdlich  von  Burgbach  848  m ;  Waldkuppe  füdlich  von  dem  Roßbergerhof 
774  m;  Ebnikopf  füdweftlich  von  Reinerzau  724  m  über  dem  Meer.  Der  Roßberg 
bildet  alfo  eine  nahezu  horizontale  0,2 — 1,0  km  breite  Bergplatte,  welche  nur  in  der 
Nähe  von  Reinerzau  etwa  100  m  tief  eingefunken  ift,  aber  ohne  ihre  wagrechte 
Stellung  zu  verlieren.  Der  ganze  Stock  befteht  aus  Buntfandftein,  nur  in  der  Nähe 
der  Thalfohlen  treten  Rothliegendes  und  Silikatgefteine  zu  Tage.  Die  Deckplatte, 
deren  Widerftandskraft  die  fchmale  Hochfläche  ihre  Erhaltung  verdankt,  ift  die  fchon 
mehrfach  genannte,  etwa  2  m  ftarke,  quarzitifche  Sandfteinbank,  mit  zahlreichen 
meift  nußgroßen  weißen  Quarzgeröllen,  die  fog.  Hauptkonglom eratbank 
(Gaggelesbank)  des  Buntfandfteins.  Diefe  unverwüftliche  Bank,  welche  als  wichtig- 
fter  Leithorizont  nicht  nur  den  Schwarzwald,  fondern  auch  die  Yogefen,  die  Hardt 
fowie  Odenwald  und  Speffart  durchzieht,  ift  für  die  orographifche  Geftaltung  des 
nördlichen  Schwarzwaldes  von  höchfter  Bedeutung.  Soweit  der  Verwitterung  die 
Zerftörung  diefer  Bank  nicht  gelungen  ift,  zeigen  fich  Hochflächen,  wo  fie  weg  ift, 
löft  fich  der  gefchloflene  Bergftock  in  Einzelberge  auf,  weil,  wie  gefagt,  die  tieferen 
Schichten  des  Buntfandfteins  nirgends  mehr  von  gleich  großer  Wetterbeftändigkeit 
find.  Die  ehemals  aufgelagerten  Schichten  des  thonigen  Plattenfandfteins  und  der 
roten  Schieferletten  (Röth)  find  über  der  genannten  Ha uptd eckplatte  des 
Sch  warz  wal  des  im  höheren  Gebirge  zum  größten  Teil  bereits  abgewafchen;  fo 
auch  auf  dem  Roßberg.  Die  ganze  Hochfläche  ift  deshalb  bedeckt  von  einem  wilden 
Blockmeer.  Die  Zugkraft  der  kleinen  Gehängegletfcher,  welche  in  eiuem  fpäteren 
Stadium  der  III.  Eiszeit  hier  gearbeitet  haben,  hat  an  vielen  Orten  mächtige  Fels- 
blöcke  aus  dem  feften  Verband  der  nahezu  horizontal  gelagerten  Gaggelesbank 
geriffen  und  auf  die  hohe  Kante  ge  ft  eilt.  Daraus  ergiebt  fich  an  Stellen,  wo 
dieles  begehrte  Baumaterial  noch  nicht  geholt  worden  ift,  der  wunderfame  Anblick 
zahlreicher  aufrecht  oder  fchräg  geftellter  Felsftücke,  welche  wie  einem  Kommando 
folgend  noch  heute  die  Zugrichtung  erkennen  laßen,  welche  diefelbe  aus  ihrer  wag¬ 
rechten  Lage  gehoben  hat.  Am  fchönften  ift  diefe  Erfcheinung  zu  beobachten  auf 
dem  Roßhardt,  in  dem  flachen  Paffe  (845  m)  ob  der  Ivilgushütte  im  Schwabbach, 
wo  die  Blöcke  gegen  Südweft,  alfo  Burgbach  zu  orientiert  find,  öftlich  von  der  Wafler- 
fcheide ;  dagegen  oftwärts  auf  der  Schwabbacherfeite.  Man  gelangt  an  diefe  Stelle 
am  beften  dadurch,  daß  man  von  Oberzwiefelberg  aus  3  km  weit  dem  Fußpfade 
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folgt,  welcher  den  Ein-  und  Ausbiegungen  der 
grenze,  auf  der  Wallerfcheide,  entlang  geht. 


württembergifch-badifchen  Landes- 


d)  Altere  Kar-  und  Moränenbildung  der  III.  Eiszeit  im  Kinziggebiet. 

(Höhengürtel  der  Roßbergkare.) 

Unten  im  Thale  der  kleinen  Kinzig  ftaunt  der  Wanderer,  auf  dem  Wege 
von  Z  wiefelberg  nach  Keinerzau,  über  die  Mannigfaltigkeit  der  fchönen  und  kühnen 
Bergformen,  welche  befonders  das  Oftgehänge  des  Roßbergs  aufweift.  Blickt  man 
diefen  Bergzug  auf  einer  Karte  näher  an,  z  B.  auf  dem  Atlasblatt  Freudenftadt 
1  :  50000  oder  auf  dem  gleichnamigen  Blatt  der  geognoftifchen  Spezialkarte,  fo  er- 


Figur  2.  Drei  Kare  von  gleicher  Höhe  (654  m)  am  Roßberg  bei  Reinerzau. 


fcheint  er  wie  eine  fcharfgezackte  Säge.  Steigt  man  in  den  fteilen  Wallerrillen 
hinauf,  welche  fich  immer  zwifclien  zwei  Bergnafen  finden,  fo  kommt  man  überall 
nach  etwa  100  m  Aufftieg  auf  eine  ebene  Stelle  —  meift  Wiefe  — ,  welche  in  einer 
keffelförmigen  Einbuchtung  des  Abhangs  liegt,  umgeben  von  prallig  auffteigenden  Berg¬ 
wänden,  welche  nur  eine  fchmale  Rinne  zum  Abfluß  des  Wallers  frei  lallen.  Wir 
ftehen  auf  der  Sohle  eines  Kares.  Aber  der  See  ift  längft  vergangen,  fein  Bett 
wurde  mit  Schlick  gefüllt  und  trägt  nun  eine  frifchgrüne  Bergwiefe.  An  diefer  nagt 
aber  bereits  der  Zahn  der  Verwitterung,  denn  die  Frontmoräne  ift  bereits  in  den 
Wallerriß  hinabgeftürzt  und  auch  die  Ebene  wird  allmählich  nachftiirzen  und  fchließ- 
licli  wird  der  Bach  das  Gefälle  ausgleichen.  Schon  die  Zone  der  Elbachkare  zeigt 
nur  abfterbende  Seen,  jetzt  ftehen  wir  120  m  tiefer  in  einer  Zone  völlig  erblindeter 
Seen.  Nichtsdeftoweniger  hat  fich  die  Hohlform  der  Kare  in  voller  Deutlichkeit 
erhalten.  Das  Terrainbild  (Figur  2)  zeigt  als  Beilpiel  das  großartig  wilde  Kar  des 
Alten  Weiher  (654  m)  mit  gewaltiger  Endmoräne  und  nördlich  davon  den  Helm- 
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1  es g rund  (652  m)  und  das  Kafparsloch  (654).  Auch  diele  Kare  haben  alfo 
übereinftimmende  Sohlenhöhen. 

Der  fagenumfponnene  Alte  Weiher  (654  m)  il‘t  lehrreich  für  das  Studium 
der  Verlandung  diefer  Bergfeen.  Finfter  liegt  er,  umfchloflen  von  einem  tannen¬ 
reichen  aber  felfigen  Riefenzirkus,  hoch  oben  am  Roßbergzug.  Von  geradezu  groß¬ 
artiger  Wildheit  ift  die  mit  Felsblöcken  befäte  Wand  gegen  den  Schwarzenbühl. 
Eine  200  m  lange,  außerordentlich  kräftige  Endmoräne  (661—682  m),  von  mehr  als 
10  m  Höhe,  umgürtet  das  grüne  Becken  und  mächtige  Wallmoränen  ziehen  ficli 
hinab  bis  zur  Thalfohle  der  kleinen  Kinzig  (548  m).  Der  unterfte  Kopf  der  Moräne 
fieht,  aus  wie  ein  gewaltiger  Murbruch  und  trägt  derzeit  eine  faftige  Wiefe.  Der 
daraufftehende  Signalftein  hat  auf  feinem  Kopf  die  Meereshöhe  560,30  m  N.  N.,  von 
da  zieht  der  wiefige  Hang  bis  572  m  hinauf.  In  dem  Waflerriß  ift,  bei  598  m  über 
dem  Meere  die  Grenze  zwilchen  den  plattigen  Tigerfandfteinen  und  den  rauhen 
Bänken  des  Rotliegenden  aufgefchloflen.  Der  ganze  Keffel  des  Alten  Weiher  ift  alfo 
aus  dem  mittleren  Buntfandftein  ausgewühlt  worden.  Hoch  über  dem  Seegrund,  in 
der  Ecke  am  Weiherberg,  ftürzt  ein  Bächlein  herab,  über  die  dickbankigen  Wafler- 
fallbänke  und  das  Plateau  des  Roßbergs  deckt  die  Hauptkonglomeratbank  des  Bunt- 
fandfteins.  Daß  diefe  Bank  in  den  Moränen,  die  nur  aus  Buntfan dfteinmaterial 
beftehen,  vorherrfcht,  mag  auch  hier  beiläufig  bemerkt  werden.  Das  ganze  Seebecken 
ift  nun  erfüllt  mit  feinfandigem  Schlick  und  einem  dicken  Filz  von  Torfpflanzen, 
welche  emfig  an  der  Verlandung  arbeiten.  —  Die  Tiefe  der  Karwannen  war  über¬ 
haupt  niemals  groß  und  hat  10  m  wohl  nur  feiten  überftiegen.  Früher  freilich  galten 
die  darin  aufgeftauten  Seen  als  unergründlich  und  höchft  gefährlich.  Am  Wildfee  in 
der  Schönmünz  fand  ich  indeflen  nur  10,6  m  als  größte  Waflertiefe.  Für  den  Mum¬ 
melfee  wird  16  m  größte  Tiefe  angegeben ;  der  Hornfee  ift  fogar  nur  5  m  tief.  So 
gelang  es  der  Verlandung  im  Laufe  der  Zeiten  leicht,  die  Becken  diefer  kleinen 
Bergfeen  allmählich  mit  Sand  und  Schlamin  zu  erfüllen  und  aus  dem  See  zuerft  eine 
fchwimmende  Torfinfel  und  dann  feftes  Wiefenland  zu  machen.  Der  Alte  Weiher 
war  noch  in  gefchichtlicher  Zeit  ein  fpiegelblanker  ftattlicher  See,  den  fich  ein  ein- 
famer  Waldbruder  zum  Wohnfitz  erkor.  Auf  der  Kammhöhe  des  Roßbergs  zieht 
eine  uralte  Straße,  der  Nafenweg  (weil  er  allen  Bergnafen  entfprechend  ausbiegt), 
vorüber  und  an  diefer  Straße,  gerade  über  dem  See,  ftand  nach  der  Volksfage  die 
Stadt  Rofenberg.  Sauber  ift's  noch  heute  nicht,  denn  noch  immer  treiben  die  Nixen 
ihr  tückifches  Spiel.  Wer  fich  hineinwagt  auf  den  fchwankenden  Boden  der  Sumpf- 
gräfer.  mag  fehen,  daß  er  nicht  verfinkt.  Vor  20  Jahren  noch  foll  ein  weidendes 
Rind  fpurlos  in  der  breiigen  Mafle  verfchwunden  fein.  Jedenfalls  kann  man  heute 
noch,  ohne  große  Mühe,  eine  Stange  etwa  7  m  tief  binabftoßen  in  den  fchwam* 
migen  fchlammigen  Grund.  Die  heutige  Torfwiefe  ift  270  m  lang,  150  m  breit  und 
liegt  654  m  über  dem  Meere.  Die  Abineffungen  des  Beckens  nähern  fich  alfo  denen 
des  Mummelfees.  Der  Rand  der  Hochfläche  über  dem  weiten  Keflel  kann  zu  800  m 
über  N.  N.  angenommen  werden.  Der  Gehängegletfeher  im  Alten  Weiher  hat  fich 
,  a^°  in  der  UI.  Eiszeit  etwa  150  m  tief  eingehobelt  in  normal  gelagerte  Schichten 
des  Buutfandfteins.  Ausgeräumt  wurden  hier  gegen  27  Millionen  Kubikmeter  Gefteins- 
trümmer  unter  ganz  ähnlichen  Verhältniffen,  wie  am  Elbachfee.  Das  Firngebiet  des 
Gletfchers,  das  fo  Riefiges  geleiftet  hat,  betrug  nur  etwa  2  qkm.  Aus  Figur  2  er- 
giebt  fich  indeflen,  daß  der  Anprall  des  großen  Eisftromes,  aus  dem  Thale  des 
lluttenbächles,  zur  Weitung  und  Zurückdrängung  des  merkwürdigen  KeiTels  ebenfalls 
beigetragen  hat.  Der  einftige  See  ift  aber  heute  nahezu  verlandet  und  bietet  nun 
dein  Botaniker  einen  intcrellänten  Fundplatz, 
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Auf  gleicher  Höhe  mit  dem  Alten  Weiher  (654  in)  liegen  aber  nicht  nur 
die  bereits  genannten  Kare  Helmlesgrund  (652  m)  und  Kafparsloeh  (654  m), 
fondern  auch  das  Zentrum  der  Kare  im  Schwabbach  am  Lochbrunnen  (653  m)! 
Aber  auch  der  quellenreiche  Wiefengrund  im  Dürren  Kinzigle,  689  m  über  dem 
Mecie  gelegen,  welcher  das  enge  finftere  Thal  der  oberften  kleinen  Kinzig,  öftlich 
vom  oberen  Zwiefelberg,  fo  reizvoll  unterbricht,  ift  eine  echte  glaciale  Thal  wanne. 
Auf  den  erften  Blick  Lieht  man,  hier  war  einft  ein  ftattliches  Seebecken,  gefchwellt 
von  dem  Abfchlußdamm  am  Kienlesbühl  auf  701  m  N.  N.  —  Auf  den  Hochflächen 
hatte  die  Vereifung  nur  fchwache  Gefälle  zur  Verfügung,  Tie  konnte  daher  nur 
flache  Mulden  und  jene  wohlgerundeten  Einteichungen  der  oberften  Thalfchlüfle  aus¬ 
hobeln,  welche  wir  im  nördlichen  Schwarzwald  taufendweife  beobachten  können.  Die 
flachen  Mulden  nennt  der  Schwarzwälder  Erdftälle.  Ein  fchönes  Exemplar  mit 
wohlerhaltener  Endmoräne  liegt  weftlich  von  Schömberg  im  Solhardt.  Es  ift  der 
Obere  Erdftall  693  m  über  dem  Meer.  Dort  ift  ein  dreieckiger  Wiefengrund  von 
220  m  Länge  und  100  m  mittlerer  Breite,  etwa  30  m  tief  in  Buntfandftein  ein- 
gefenkt.  Die  Oberkante  des  Abfchlußdammes  des  einftigen  Sees  hat  die  Höhe 
697  m  N.  N.  Der  vorhandene  Heft  des  Schuttverfchluffes  zeigt  noch  130  in  Länge 
und  30  m  Breite.  Abwärts  beginnt  fofort  eine  enge  wilde  Schlucht,  in  welche  das 
Röthenbächle  hinabftürzt.  Bei  615  m  —  591  m  N.  N.  weitet  fich  der  Wafferriß 
plötzlich  wieder  und  es  erfcheint  eine  ähnliche  Hohlform  des  Bodens,  welche  der 
Untere  Erdftall  genannt  wird.  Die  Endmoräne  ift  aber  ganz  verwifclit,  wir 
rechnen  daher  vorläufig  den  unteren  Erdftall,  gleich  dem  Lohmühlekeffel  (590—590  m) 
zu  den  Spuren  der  I.  Eiszeit.  Dagegen  zählt  die  deutliche  Kartreppe  im  Schöm- 
berger  Pfarrwald,  693  m  über  Meer,  ficher  zu  der  befchriebenen  Zone  der  Roßberg- 
kare.  Daß  übrigens  auch  am  Roßberg  die  Zone  der  Elbachkare  nicht  gänzlich 
fehlt,  zeigt  fich  in  dem  weiten  Keffel  des  Schwabbaclis,  wo  761  m  über  dem  Meer 
ein  Karboden  fich  findet,  unterhalb  der  Kilgushütte,  neben  Walters  Riefe.  Dem 
tieferen  Gürtel  der  Roßbergkare  gehört  dagegen  an:  der  Karboden  des  Brunnen¬ 
teichs  (665  m)  bei  Büchenberg  und  die  Thal  wanne  (671  m)  beim  Urfprung  der 
großen  Kinzig,  beide  weftlich  von  Loßburg.  Die  mittlere  Sohlenhöhe  der  ausgebildeten 
Gletfcherkare  im  Kinziggebiet  beträgt  669  m.  Diefe  Ziffer  ift  wichtig,  denn  kleine 
Gehängegletfcher  erftrecken  fich  nur  feiten  weit  unter  das  Niveau 
der  Firngrenze  und  die  Lage  der  Karboden  entfpricht  daher  im  all¬ 
gemeinen  einer  beftimmten  Höhenlage  der  Firngrenze  (vrgl.  Penck, 
a.  a.  0.  S.  309).  Wir  find  daher  zu  dem  Schluffe  berechtigt,  während  einer  langen 
Periode  der  dritten  Eiszeit  hielt  fich  die  untere  Firngrenze  im  oberen  Kin  zig  gebiet 
auf  669  m  über  dem  Meer.  Alles  tiefere  Land  war  zur  Sommerzeit  aper  (fchneefrei), 
dort  waren  fchon  die  Lebensbedingungen  für  den  Menfchen  gegeben  und  in  der  Thai 
tritt  er  auch  in  diefer  Zeit  plötzlich  auf  den  Plan. 

e)  Ältere  Kar-  und  Moränenbildung  der  III.  Eiszeit  im  Murggebiet. 

Sehen  wir  zu,  ob  wir  zur  Stütze  diefer  Anfchauung  ähnliche  Verhältnifle  in 
dem  nahen  Murggebiet  antreffen.  Hier  zeigt  der  ehemalige  b  orbachgl  eff  eher 
eine  großartige  Thätigkeit.  Zunächft  fprechen  wir  den  mächtigen  Sanken bacli- 
keffel,  in  welchen  die  vielbefuchten  fchönen  Wallerfälle  hinabftürzen,  als  ein  echtes 
Kar  an  (Sohlenhöhe  677  m).  Im  Süden  fteht  dicht  über  denselben,  im  Horizont  der 
Elbachkare,  noch  ein  zweites  jüngeres  Kar,  deffen  Sohle  bei  7ol  m  fteht,  den  Namen 
Weih  er  miß  führt  und  fich  durch  große  Wildheit  auszeichnet.  Vrgl.  Figur  4.  —  An 
der  öftiiehen  Bergwand  des  Metzenbergs  hängen  hoch  oben  zwei^kleine  Beigkellel  mit 
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ebenen  Sohlen,  die  Wörnersmiß  (672  m)  und  der  Maienplatz  (682  m)  bei  Friedricbs- 
tlial.  Auch  das  Hüttenteich  am  Hirfchkopf  zeigt  noch  Spuren  einer  Sohle  bei  670  m. 
Doch  find  diefelben  etwas  verwifcht  und  im  Städelgrund,  Surrbach  und  dem  Schönen 
Wahlrunde  des  Brunnenteichs,  dicht  bei  Baiersbronn,  find  die  ehemals  Sicher  vor¬ 
handenen  Sohlen  ganz  ins  Thal  hinab  verSchwemint.  Aber  auch  das  waren  Sicher  einSt 
Kare;  der  Surrbachgrund  Sogar  ein  dreifaches.  Viel  beller  erhalten  Sind  dagegen 
die  prächtigen  Bergkeffel  am  Nordgehänge  des  Finkenbergs,  wo  eine  ganze  Reihe 
nachweisbar  iSt.  Sehr  lohnend  in  landschaftlicher  wie  glacialer  Beziehung  find  die 
wundervollen  Amphitheater  des  Jägerlochs  (675  m)  und  des  Finken  wiesle  (667  m), 
welche  nur  2  km  weStlich  von  Freudenftadt  liegen.  Hübfch  iSt  auch  das  Kohlwiesle 
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Figur  3.  Die  Kare  am  Nordoftgehänge  des  Finkenbergs. 


(677  m)  ob  dem  Pfannenhammer  im  Chriftophsthal,  Sowie  die  Kare  im  Urfchenloch 
((>80  m)  und  im  Franzofengrüble  (675  m).  Statt  jeder  eingehenden  Schilderung 
verweifen  wir  aui  Figur  3,  welche  die  reiche  Gliederung  der  Thalwand  durch  die 
binkenbergkare  auls  klarfte  darlegt.  Jeder  Befucher  Freudenftadts  kennt  die  reizende 
Bergmatte,  aut  der  das  altersgraue  Jagdfchloß  des  Herzogs  Christoph  Steht.  Er  möge 
lie  als  ein  lehrreiches  BeiSpiel  der  Karbildung  betrachten  und  zwar  iSt  es  ein 
Doppelkar  mit  der  Sohlenhöhe  669  m.  Figur  5  giebt  die  merkwürdige  Gestaltung 
der  östlichen  Berggehänge  am  Finkenberg  So  deutlich  wieder,  daß  jede  weitere  Be- 
lclneibung  überflüffig  erscheint.  —  Die  mittlere  Sohlenhöhe  der  unteren  Forbachkare 
betechnet  lieh  aus  den  angeführten  Ziffern  zu  673  m.  Im  Kinziggebiet  ergab  Sich 
66J  m.  Damit  haben  wir  einen  Sicheren  Anhalt  dafür,  daß  dereinft  in  einer  ganz 
heivoiiagenden  lliale  der  dritten  Eiszeit  die  untere  Firngrenze  am  nördlichen 
Schwarz wald^auf  670  in  Stand. 
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Figur  4.  Die  Sankenbachkare:  SankenbachkelTel  (677  m)  und  Weihermiß  (751  m). 
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Figur  5.  Das  Doppelkar  am  Chriftophshof  bei  Freudenftadt. 


f)  Ältere  Kar-  und  Moränenbildung  der  III.  Eiszeit  im  Nagold-  und  Enzgebiet. 

Das  entfpricht  im  Enzthal  dem  Thalgrund  von  Gompellcheuer,  im  Nagoldthal 
der  Lage  von  Schorrenthal.  Bei  letzterem  Orte  hat  fielt  auch  in  der  That  ein  hübfehes 
Kar  erhalten.  Es  ift  der  Ke f fei  am  krummen  Berg,  öftlich  von  Befenfeld.  Es  ift  der 
einzige,  der  mir  bis  jetzt  im  Nagoldgebiet  bekannt  geworden  ift.  Diele  prächtige  glaciale 
Wanne  fteckt  hier  im  Buntfandftein,  am  Ofthang  des  Gebirges,  gleichfam  als  eine 
Höhenmarke  der  III.  Eiszeit,  670  m  über  dem  Meere.  Sie  deutet  an,  daß  damals 
vom  ganzen,  725  qkm  mellenden,  Flußgebiet  der  Nagold  nur  etwa  80  qkm  der  Ver- 
gletfcherung  unterlagen.  Die  Überfichtskarte  auf  S.  189  zeigt,  daß  lieh  die  \ereifung 
damals  faft  ganz  auf  den  Tafelkamm  im  Welten  von  der  Nagold  befenränkt  hat; 
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(!.  li.  auf  die  breite  Hochebene,  welche  von  Urnagokl  aus,  über  den  Enzwald  (884  iri), 
zur  Langenbranderhöhe  (723  m)  fich  ausdehnt.  Aber  fchon  zur  Zeit  der  Bildung  des 
Gürtels  der  Elbachkare  muß  diele  Hochfläche  von  der  Vergletfcherung  faft  ganz  befreit 
gewefen  fein. 

Auch  im  Gebiete  der  oberen  Enz  hat  fich  im  Buntfandftein  ein  fchönes 
Kar  erhalten  zur  Beftätigung  des  Höhengürtels  der  Roßbergkare.  Auf  der  linken 
Thalfeite  der  großen  Enz  erhebt  fich,  4  km  füdlich  von  Wildbad,  ob  der  fogenannten 
Guldenbrücke,  eine  große  dichtbewaldete  Berggeftalt  mit  dem  wunderlichen  Namen 
Wanne.  Sie  trägt  auf  ihrer  öftlichen  Stirne,  160  m  über  dem  Enzfpiegel,  ein  regel¬ 
rechtes  Kar,  deflen  Sohle  645  m  über  dem  Meere  gelegen  ift.  Stolz  und  kühn  fteigen 
die  Wände  des  Zirkus  hinauf  zum  Wannenkopf,  einem  Ausläufer  der  llohloh- 
gruppe.  —  Im  oberen  Enzgebiet,  insbefondere  auf  der  Hochebene  des  Hob  loh  (988  m) 
hielt  fich  natürlich  der  Gletfcher  III  noch  lange  Zeit,  nachdem  er  im  Nagoldgebiet 
endgültig  abgezogen  war. 

Weitere  Karbildungen  find  in  der  Umgebung  Wildbads  unfebwer  aufzufinden. 
So  dürfte  z.  B.  der  eigenartig  geftaltete  Hintergrund  des  Gütersbächle,  bei  655  m 
Meereshöhe,  als  Karfohle  anzufprechen  fein.  Ebenfo  eine  Stelle  bei  690  m  im  Eulen¬ 
loch,  hinten  im  wildromantifchen  Rollwafler.  Die  Meifternebene  ift  auf  ihrer 
Oftfeite  auffallend  reich  gegliedert.  Dort  buchten  fich  10  kleine  Karformen,  an  der 
Kleinenzhalde,  in  die  Buntfandfteinfchicliten  der  BergmalTe  ein,  welche  Teiche  genannt 
werden;  Jörgen  t eich  u.  drgl.  —  Im  ganzen  dürfte  auch  im  Gebiet  des  Enz-Nagold- 
gletfchers  die  Grenze  der  III.  Eiszeit,  bei  ihrer  größten  Ausdehnung,  auf  die  Höhen¬ 
kurve  670  m  über  Meer  gelegt  werden. 

Diefein  Stand  der  Vereifung  des  Schwarzwaldes  wüßte  ich  in  Oberfchwaben 
nichts  zu  vergleichen  als  jene  gewaltige  Endmoräne,  an  welcher  der  Rheingletfeher 
bei  Schuflenried  und  Winterftettenftadt  fo  lange  Zeit  hindurch  feinen  Schutt  auf¬ 
gehäuft  hat.  Öftlich  von  Winterftettendorf  haben  die  Kuppen  der  Moräne  die  Höhe 
640  m,  öftlich  Waldfee  67 1  m  Meereshöhe.  Der  Rheingletfeher  ftand  alfo  an  feinem 
Ende  damals  annähernd  auf  gleicher  Meereshöhe,  wie  die  gleichzeitigen  Vereifungen 
im  Schwarzwald.  Der  Schluß  ift  kühn,  aber  ich  mache  ihn  getroft.  Ift  es  denn  fo 
ganz  undenkbar,  daß  in  Oberfchwaben  und  im  Schwarzwald  damals  ähnliche  Wärmt- 
verhältnifle  geherrfcht  haben?  Ich  halte  alfo  diefe  Parallele  feft  und  bemerke  nur 
beiläufig,  daß  kurz  nach  dem  Rückfchmelzen  des  Rheingletfchers  III  die  Renntierjäger 
von  Schuflenried  dort  gelebt  haben,  wie  das  durch  die  fchöne  Unterfuchung  von 
O.  Fr  aas1)  feftfteht.  Das  find  aber  die  älteften  Menfchen,  welche  wir  im  engeren 
Vatcrlande  kennen. 

Ich  fchließe  aus  dem  oben  Angeführten,  daß  in  der  klar  nachweisbaren  Haupt- 
l'hafe  der  dritten  Eiszeit  der  nördliche  Schwarzwald  von  der  Höhenkurve 
670  m  an  aufwärts  bis  zu  feinen  Gipfelpunkten  allenthalben  vergletfchert 
war.  Dielen  Stand  der  Dinge  ftellt  die  Kartenfkizze  auf  S.  189  dar.  Das  dunkle 
Höhengebiet  bedeutet  den  dritten  Gletfcher  in  der  Ausdehnung,  welche  er  am  längften 
feftgehalten  hat. 


g)  Merkwürdige  Karbildungen  der  III.  Eiszeit  bei  Freudenl'tadt. 

Damals  allo  Ichob  fich  der  For bachgletfcher  noch  herab  bis  zum  Bad¬ 
wirt  im  oberen  (  hriftophsthal.  Von  da  aufwärts  bis  zum  Kniebis  zeigt  auch  jeder 
kleine  Schürf  Gletfcherfpuren.  Die  neue  Kniebisftraße  liegt  auf  weiten  Strecken  auf 

')  0.  I  raas ;  Die  neueften  Erfände  an  der  SchuiTenquelle.  Württ.  naturw,  Jahreshefte 
XXX III,  1867.  S.  48  ff. 
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einer  langgeftreckten  S  e  i  t  e  n  m  o  r  ä  n  e.  Beim  Bau  der  neuen  Forbachbrüeke  war  fie 
angeliauen  und  zeigte  große  geglättete  Buntfandfteinblöcke  und  viel  feinen  Grus.  Bei 
diefem  Stand  der  Vereifung  bildete  lieb  auch  die  In  fei  im  Langenwald,  die 
fehönfte  M  i  1 1  e  1  m  o  rä  n  e  des  Schwarzwaldes,  die  ich  bisher  kennen  lernte.  Sie  geht  3  km 
ob  der  Freudenftädter  Franzofenmühle  vom  Berggehänge  des  Langenwaldes  ab  und 
zieht  ficli  im  Thalgrund  als  ein  050  m  langer,  70  m  breiter  und  12  m  hoher  bewaldeter 
Wall  zwifchen  Wiefengründen  hin.  Die  oberfte  Kuppe  liegt  737  m,  die  unterfte  725  m 
über  dem  Meer.  Der  Forbach,  den  der  Wall  in  eine  enge,  nur  30  m  breite  Thalfohle 
gedrängt  hat,  greift  bei  Hochwaffer  die  In  fei  an  und  fo  zeigt  fich  die  echte  Moränen- 
ftruktur  diefer  merkwürdigen  Bodenform  an  mehreren  Stellen.  Zwifchen  Moräne  und 
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Figur  6.  Die  Ufermoränenwantien  im  Langenwald  bei  Freudenftadt. 
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dem  Gehänge  des  Langenwaldes  aber  breitet  fich  ein  langgeftreckter  quellenreicher 
Wiefenplan,  den  der  am  oberen  Ende  entfpringende  Langenbronnen  duichtließt. 
Die  gelamte  topographifche  Lage  des  merkwürdigen  Langenbronnenkellels 
(719  m),  welche  denfelben  als  Ufermoränenwanne  kennzeichnet,  ergiebt  fich  aus 
Figur  6.  Den  heften  Einblick  in  diefe  typifch  glaciale  Oberflächengeftaltung  erhält 
man  auf  der  neuen  Kniebisftraße  bei  der  Schleefchen  Sägmühle,  wenn  man  in  dei 
Abendbeleuchtung  die  Bergformen  betrachtet.  Ähnliche  eigentümliche  fumpüge,  vom 
Forbachthal  abgefchiedene  Löcher  giebt  es  thalabwärts  noch  drei:  DasSchlee  nloch 
(714  m),  ein  kleiner  Keflel,  hinter  der  Schleefchen  Mahlmühle  irn  Stadtwald  Halde, 
das  bewaldete  weitgedehnte  Schnakenloch  (704  m),  weltlich  von  der  Schnaken¬ 
mühle,  und  der  fumpfige  Löwenbrunnen  keflel  (090  m)  bei  der  „Alten  Sägmühle  , 
am  Stadtwald  Brunnenftube.  An  der  formenreichen  Thalwand  des  Langenwaldes, 
den  der  Glanzpunkt  Freudenftadts,  der  fchattenreiche  D eich el weg  duichzieht, 
hingen  alfo  vier  kleine  Geliängegletfcher  und  füllten  mit  ihrem  Eis  die  jetzigen 
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W iefenf I äclien ,  am  Rand  ihren  Schutt  ablagernd,  zu  dem  hin,  den  der  Forbaeh  auf 
der  rechten  Seite  brachte,  fo  entftand  der  Wall.  Die  Wiefenflächen  find  mit  einem 
Worte  typifche  Ufermoränenwannen.  —  Am  Teichelweg  und  im  Urfchenloch  find  auch 
die  kleinen  Anfätze  zu  immer  höher  gelegenen  Thalböden  fehr  fchön  zu  feilen,  welche 
der  Gletfcher  auf  feinem  ruckweifen  Rückzug  fchuf;  Penk  nennt  derartige  Abfätze 
Kar  treppen  und  diefe  Kare  Treppenkare.  —  Ganz  befonders  riefige  Blöcke 
finden  fich  am  Deicheiweg  im  Stadtwald  Steinräuhe  und  am  Rothwaffer  in  der  Nähe  der 
Scliutzhütte  des  Schwarzwaldvereins.  Eine  Riefenplatte  ift  beim  Bau  des  Rothwaffer- 
wegs  zu  Tag  gekommen  und  lehnt  am  Straßenrand  bei  762  m.  Der  gegenüberliegende 
Stadtwahl  Steiniger  weg,  im  hinteren  Langenwald,  aber  ift  ganz  gefpickt  mit  fehr 
großen  Blöcken.  Allmählich  zog  fich  der  Gletfcher  zurück  bis  auf  die  Höhenlage  des 
jetzigen  Dorfes  Kniebis  und  verfchwand  fchließlich  auch  von  den  Kniebishöhen. 

h)  Gleticherfpuren  der  III.  Eiszeit  im  Gebiet  des  oberen  Neckars. 

Die  Überfichtskarte  auf  S.  189  greift  mit  den  Gebieten  der  Glatt,  des 
Dießenbachs  und  der  Efchach  noch  etwas  hinein  in  das  Gebiet  des  oberen  Neckars, 
ln  der  That  finden  fich  auch  auf  der  fanften  füdöftlichen  Abdachung  des  Schwarz¬ 
waldes  Spuren  einftiger  Vergletfcherung.  Damit  find  wir  auf  die  Frage  nach  der 
zeitweifen  Vereifung  der  Schwäbifchen  Alb  geführt.  Denn  wenn  fich  im  Glatt¬ 
gebiet  Gletfcherfpuren  nachweifen  laßen,  fo  muffen  folche  auch  im  Gebiet  der  Prim 
und  Schlichen!  zu  finden  fein.  Da  aber  an  der  Alb  eingehende  Unterteilungen  noch 
völlig  fehlen,  fo  befchränken  wir  uns  zur  Begründung  unferer  Überfichtskarte  des 
Schwarzwaldes  auf  einige  Angaben  aus  dem  Gebiet  der  Glatt. 

Beim  Abfuchen  der  kahlen  Wafferriffe,  welche  für  den  Wellendolomit  am  Olt- 
rande  des  Schwarzwaldes  fo  ungemein  charakteriftifch  find,  fielen  mir  an  mehreren 
Stellen  lofe  herumliegende  Brocken  von  oberem  Buntfandftein  (glimmerreichem 
Plattenfandftein)  auf.  Anfänglich  betrachtete  ich  diefe  Gefteinstrümmer  als  verfchleppt 
von  Menfchenhand.  Die  Gegend  um  Dornftetten  zeigte  aber  diefe  Spuren  auf  einigen 
hochgelegenen  Bergrücken  des  gelblichen  Wellendolomits  in  weiter  Verbreitung.  Auf 
diefem  fterilen  Terrain  hebt  fich  jeder  rote  Gefteinsbrocken  fehr  deutlich  ab  und 
ich  mußte  allmählich  erkennen,  daß  die  Buntfandfteinftücke  fpärliche  Überrefte  der 
einftigen  Grund moräne  des  Glattgletfchers  find.  Mit  Eifer  betrachtete  ich 
die  meift  handgroßen  roten  Gefteinsbrocken  und  fiehe  da,  es  fanden  fich  thatfächlich 
deutlich  gefchliffene  und  mit  Gletfcherkritzen  verfehene  Stücke  vor. 

Befonders  fchön  zeigten  fich  die  Spuren  einer  Mittelmoräne  „Auf  der  Höhe“ 
nordöftlich  von  Grünthal,  650 — 660  m  über  dem  Meer,  in  einem  langen  gefchweiften 
Feldrain.  Hier  fand  ich  zum  erftenmale  auch  größere  Blöcke.  Ob  der  dortigen 
Mergelgrube  in  Wellendolomit  liegt  ein  kleines  Haufwerk  von.Buntfandfteintrümmern. 
Dabei  lag,  ganz  frifch  ausgegraben,  eine  Platte  von  0,8  in  Länge,  0,5  m  Breite  und 
0,3  m  Dicke,  welche  geglättet  und  mit  derben  Ivritzen  verfehen  war.  Ein  kleiner 
Plateaugletfcher,  vom  Hirfchkopf  (825,9  m)  herabkommend,  berührte  hier  offenbar 
den  Eisftrom  des  Kübelbaches,  denn  die  Ablagerung  findet  fich  auf  der  Wafferfcheide 
zwilchen  Kübelbach  und  Stockenbach.  Der  Iiirf chkopfgletfcher  hatte  auf  diefem 
fanften  Oftgehänge  des  Schwarzwaldes  auf  4,5  km  Entfernung  noch  170  m  Gefälle, 
was  iür  die  Fortbewegung  des  Gletfchers  ficher  ausreichte. 

Schöne  Stücke  von  gekritztem  Buntfandftein  fanden  fich  ferner  reichlich  aus- 
geftreut  aut  dem  iloliert  aulragenden  „Forchenkopf“  bei  Wittlensweiler,  665  m 
über  dem  Meere.  Auch  am  Lerchenberg  (649  in)  weftlich  von  Dietersweiler  und 
am  Langeuberg  (676  m)  zwifchen  Dietersweiler  und  Freudenftadt  findet  man  da 
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und  dort  Buntfan dfteingefchiebe  auf  Wellendolomit.  Für  die  weitere  Unterfuchung 
käme  vor  allem  in  Betracht  das  Gehänge  des  Pfahlbergs,  fiidlich  von  Hallwangen* 
etwa  bei  650  m  Meereshöhe. 

Auch  der  Kienberg  (793  m)  bei  Freudenftadt  trägt  Glacialfpuren.  Auf 
der  Höhe  hat  der  Fleiß  der  erften  Anfiedler  ein  ganzes  Netz  von  gewaltigen  Stein¬ 
riegeln  zufammengetragen,  zwifchen  denen  fruchtbares  Land  (oberer  Buntfandftein) 
dem  Wiefen-  und  Ackerbau  dient.  Da  die  Hauptkonglomeratbank  in  dem  tiefer 
liegenden  großen  Steinbruch  „beim  Auwirt“  an  ft  eh  t;  fo  dürften  die  Blöcke  diefer  Bank 
auf  der  Höhe  wohl  als  erratifch  angefprochen  werden.  Jedenfalls  zeigten  die  Auf- 
fchlülle  am  Gehänge  des  Berges,  beim  Bau  des  Kurhaufes  Palmenwald,  im  Schutt¬ 
gebirge  deutliche  Moränen ftruktur  und  ein  Einquetfchen  der  geglätteten  Blöcke  in  die 
Lehme  und  Letten  der  dortigen  Wellendolomitrefte.  Freilich  find  hier  tektonifche 
Störungen  vorhanden,  welche  das  Glacialftudium  ziemlich  erfchweren. 

Die  karbildende  Thätigkeit  der  Gletfcher  konnte  an  dem  flach  abfallenden 
Oftgehänge  des  Schwarzwaldplateaus  nur  Erdftälle  hervorbringen.  So  am  Etten- 
biihl,  nordweftlich  von  Wittlensweiler,  wo  die  1  km  ob  dem  Springbrunnen  gelegene, 
merkwürdig  geformte  Waldwiefe,  an  der  Gabelung  der  Thäler,  673  m  Höhe  hat. 
Weftlich  von  Frutenhof  liegt  der  fogenannte  „Teichelesftuhl“,  eine  flache  Wanne, 
im  Thale  der  Schochenbronnen,  676  m  über  dem  Meere.  Derartige  Bodenformen 
finden  fich  auch  weiterhin,  und  zwar  merkwürdigerweife  meift  nahe  bei  der  Höhen¬ 
kurve  670  m. 


Rückblick. 

Sucht  man  fich  aus  den  angeführten  Thatfachen  ein  vorläufiges  Bild  der  Vor¬ 
gänge  zu  machen,  fo  könnte  man  etwa  folgende  Theorie  aufftellen:  Es  haben  nach¬ 
einander  drei  durch  interglaciale  Perioden  getrennte  Vergletfcherungen  ftattgefunden. 
Die  erfte  Eiszeit  hat  die  höchften  Erhebungen  des  nördlichen  Schwarzwaldes  ver- 
gletfchert  bis  herab  zu  der  Höhe  von  600  m  über  dem  Meer.  Rafches  Abfchmelzen 
und  dadurch  bewirkte  kräftige  Thalbildung  fand  ftatt  in  der  erften  Interglacialzeit. 
Dann  folgte  ein  gewaltiger  Vorftoß  des  Gletfchers  II  bis  hinab  ans  Rheinthal  und  nach 
Bietigheim.  Ein  riefiger  Plateaugletfcher  —  das  fog.  Inlandeis  —  überdeckte  Schwarz¬ 
wald  und  Unterland.  Rückzug  und  lange  Trockenperiode  mit  Lößbildung  kennzeichnet 
die  zweite  Interglacialzeit.  Die  dritte  Eiszeit  hüllte  nur  die  höheren  Teile  des  Gebirges 
in  den  Eismantel,  herab  bis  zu  der  Höhenkurve  670  m  über  Meer.  Auf  diefem  Stande 
blieb  die  Vereifung  lange  Zeit  und  bildete  den  Gürtel  der  Roßbergkare.  Auf 
dem  ftoßweifen  Rückzug  des  Gletfchers  III  wurden  die  höheren  Kare  gebohrt,  bis 
hinauf  zum  Mummelfee  und  Biberkeflel.  Endlich  verfchwand  das  Eis  auch  vom  Gipfel 
der  Hornisgrinde.  Vrgl.  hiezu  die  Überfichtskarte  auf  S.  189.  —  Durch  eine  neue  geolo- 
gifclie  Kartierung  des  Schwarzwaldes,  auf  den  Höhenkurvenblättern  in  1 :  25  000,  könnte 
diefes  Bild  weit  vollkommener  gezeichnet  werden.  —  Vorläufig  freuen  wir  uns  der 
ficheren  Feftftellung  der  Vergletfcherung  überhaupt  und  insbefondere  der  zuverläffigen 
Abgrenzung  des  Gletfchers  III  durch  die  Höhenkurve  670  m. 

Hauptmann  Bach  fand  einft  durch  die  Betrachtung  der  Oberflächenformen 
in  Oberfchwaben  die  noch  heute  unangefochtene  Bedeutung  der  Endmoräne  bei  Winter- 
ftettenftadt  heraus.  (Vrgl.  Bach,  H.,  Die  Eiszeit.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
geologifchen  Verhältnifle  in  Oberfchwaben.  Württ,  naturwiffenfchaftliche  Jahreshefte. 
1869.  S.  125.)  Im  Schwarzwald  hat  die  mellende  Betrachtung  der  Bergformen 
ebenfalls  zu  einer  feften  Abgrenzung  des  Gebietes  der  III.  Eiszeit  geführt.  In  Ober¬ 
fchwaben  waren  es  die  Wallmoränen,  im  nördlichen  Schwarzwald  die  Karbildungen, 
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welche  Auffehl  uß  gaben.  Es  erprobte  ficli  in  beiden  Fällen  der  innige  Zufammen- 
hang  zwifchen  Topographie  und  Geologie. 

Zum  Schluß  möge  noch  der  Hinweis  auf  eine  Eigentümlichkeit  der  Schwarz- 
waldkare  erlaubt  fein:  fie  lieben  in  auffallendfter  Weife  die  Nord-  und  Oftfeite  der 
Gehänge;  fo  z.  B.  an  dem  Finkenberg  bei  Freudenftadt.  Dies  ift  eine  allgemeine 
Erfcheinung.  Nach  Penck  (a.  a.  0.  S.  310)  find  von  78  Karen  der  norwegifchen 
Hochlande  50  nach  Norden,  19  nach  Often  geöffnet.  Auch  heute  noch  find  die  Nord- 
und  Oftfeiten  der  Gebirge  die  fchneereicheren ;  auf  der  Südfeite  fchmilzt  der  Schnee 
bald,  von  der  Weftfeite  wehen  ihn  die  herrfchenden  Weftwinde  fort. 

Fallen  wir  den  Einfluß  der  diluvialen  Vergletfcherung  auf  den  nördlichen 
Schwarzwald  und  fein  Unterland  zufammen:  Der  Gletfcher  war  in  feinem  Vordringen, 
wie  in  den  verfchiedenen  Stadien  feines  Piückzugs  ein  fcharfer  Hobel  in  der  Hand  des 
Schöpfers.  Er  hat  den  ftarren  Aufbau  der  Felsfchichten  gelockert  und  den  Boden 
bereitet,  ohne  welchen  die  Pflanzenwelt  nicht  beftehen  kann.  Er  hat  dem  nun-fo 
herrlich  bewaldeten  Gebirge  feine  reiche  und  fchöne  Gliederung  gegeben,  hat  die 
Thäler  mächtig  erweitert,  die  Hänge  gefetzmäßig  abgeböfcht  und  mit  reizvollen  See¬ 
becken  und  Karen  gefchmiiekt.  Den  feinen  Schlamm  und  Staub  aber,  zu  dem  er  die 
harten  Steine  gefchliffen,  hat  er  ins  Unterland  hinabgeführt  und  dort  ein  Ackerfeld 
von  feltener  Fruchtbarkeit  gefchaffen.  So  wurde  dem  Menfchen  eine  Stätte  bereitet, 
wo  er  wohnen,  fröhlich  arbeiten  und  Brot  fchaffen  konnte.  Von  hier  ift  er  in  fpätcrer 
Zeit  zur  Befiedelung  des  Gebirges  gefchritten,  dem  er  feine  fruchtbare  Ackerkrume 
verdankt  und  das  auch  heute  noch  dem  durch  geiftige  Arbeit  abgematteten,  in  die 
erfrifchende  Waldluft  des  Gebirges  ficli  flüchtenden  Kulturmenfchen  neue  Lebens-  und 
Schaffenskraft  zuführt. 
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Von  Direktor  II.  v.  Zeller. 

Über  die  Aufgaben  und  Gefchäfte  des  K.  ftatiftifeh-topographifchen  Bureau  bat 
defl'en  damaliger  Vorftand,  jetziger  Staatsminifter  der  Finanzen  Herr  Dr.  v.  Ri  ecke, 
im  Jahr  1874,  1876  und  1879  Beliebt  erftattet1)  und  insbefondere  im  erften  Bericht 
die  Gefchielite  unferes  am  20.  November  1820  errichteten,  alfo  jetzt  75jährigen  Amtes 
dargeftellt.  Seitdem  ift  in  diefen  Blättern,  fo  zahlreiche  Änderungen  unterdeflen  vor 
fich  gegangen  find,  ein  Rückblick  unterblieben-,  denn  die  kurze  Skizze  der  Thätig- 
keit  des  K.  Statiftifchen  Landesamts,  welche  mein  unmittelbarer  Vorgänger,  Herr 
Direktor  Dr.  v.  Schwarz,  im  Anfchluß  an  den  Rieckefchen  Bericht  von  1876  dem 
X.  deutfchen  Geographentag  vorgelegt  hat,  ift  nur  zur  autographifchen  Vervielfältigung 
gelangt.  Bei  der  Sitzung  unferes  Gefamtkollegiums  vom  18.  Juli  1895,  in  welcher 
ich  die  Ehre  hatte,  von  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Staatsminifter  der  Finanzen  als 
Direktor  eingeführt  zu  werden,  habe  ich  mir  erlaubt,  einen  kurzen  Überblick  über 
unfere  Arbeiten  vorzutragen,  der  mit  einiger  Erweiterung  im  folgenden  wiedergegeben 
werden  foll. 

I. 

Eine  Änderung  in  der  Organifation  und  in  der  ftatutmäßigen  -)  Aufgabe 
ift  feit  1879  nicht  zu  verzeichnen,  wohl  aber  eine  Namensänderung:  Durch  Aller- 
höchfte  Entfchließung  Sr.  Königlichen  Majeftät  vom  9.  November  1885  ift  beftimmt 
worden,  daß  das  K.  ftatiftifch-topographifche  Bureau  ohne  Änderung  feiner  bisherigen 
Gefchäftsaufgabe  künftig  die  Benennung  „Königliches  ftatiftifches  Landes¬ 
amt“  zu  führen  habe  (Bekanntm.  des  Finanzminifteriums  vom  23.  November  1895, 
Reg.Bl.  S.  538). 

Unfere  Arbeit  bewegt  fich  auf  den  Gebieten  der  Statiftik,  der  Topographie 
(Landesbefchreibung  und  Karten)  und  der  Meteorologie. 


II.  Statiftik. 

1 .  Bevölkerungsftatiftik. 

Die  regelmäßigen,  jeweils  durch  den  Bundesrat  angeordneten s)  Beftandes- 
aufnahmen  (Volkszählungen)  find  wie  am  1.  Dezember  1871  und  187;>,  fo  auch 

»)  Die  Aufgaben  des  K.  ftatiftifeh-topographifchen  Bureau.  Ein  Vor¬ 
trag  in  der  Sitzung  vom  21.  März  1874,  erftattet  von  Oberfinanzrat  v.  Riccke  (Wiirtt.  Jahrb. 
1872  S.  III).  —  Das  ftatiftifch-topographifche  Bureau  des  Kon  igreichs  Würt¬ 
temberg.  Dem  internationalen  ftatiltilchen  Kongreß  zu  Budapeft  vorgelegt  im  September  1870 
(Wiirtt.  Jahrb.  1875  S.  1).  —  Stand  der  Gefchäfte  im  K.  ftatiftifeh-topographifchen 
Bureau.  Mai  1879  (Wiirtt.  Jahrb.  1879  Bd.  II  S.  I). 

2)  Statut  vom  5.  Juni  1850  (Reg.Bl.  S.  173),  abgedruckt  Wiirtt.  Jahrb.  1850  S.  1. 

s)  Über  die  früheren  württembergifchen  Zahlungen  vrgl.  v.  Riimelin  in  „Das  König¬ 
reich  Württemberg“  Bd.  II  (1884)  S.  321.  Abgefehen  von  den  fchon  in  der  Herzogazeit  ein- 
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am  1.  Dezember  1880,  1885,  1890  und  neueftens  am  2.  Dezember  1895  erfolgt.1) 
Die  Erhebung  erftreckte  fich  bei  den  fünf  erften  Zählungen  nicht  über  die  vom 
Bundesrat  vorgefchriebeneu  Momente  hinaus;  dagegen  wurde  1895  außer  den  für 
das  Reich  geforderten  Angaben  über  Name,  Stellung  zum  Haushaltungsvorftand, 
Gefchlecht,  Geburtstag,  Familienftand,  Hauptberuf,  etwaige  Arbeitslofigkeit,  Staats¬ 
angehörigkeit,  Militärangehörigkeit  und  (für  Landfturmpflichtige)  über  militärifchc 
Ausbildung,  von  Landes  wegen  noch  weiter  erfragt:  Geburtsort  und  Geburtsland 
und  Religionsbekenntnis;  endlich  wurden  damit  auf  unfern  Antrag  in  den  fünf 
größten  Städten  des  Landes  mittels  einer  befonderen  Wohnungskarte  Erhebungen 
über  die  Wohnungsverhältuiffe  verbunden. 

Bei  Bearbeitung  des  Urmaterials  hat  man  fich  bisher  der  Strichelungs- 
methode  bedient. 


Die  Veröffentlichung  der  Zahlenergebniffe  ift  erfolgt 


von  der  Zählung  in  den  Württ.  Jahrbüchern 

1871  .  1871  S.  372;  1873  I  S.  234. 

1875  .  1875  I  S.  220;  1876  I  S.  48;  1877  I  S.  38. 

1880  .  1881  S.  588;  1882  S.  132. 

1885  .  1887  II  S.  1. 


1890  .  1893  II  S.  1. 

Sie  haben  wiederholt  wiffenfchaftliche  Bearbeitungen  gefunden: 

1.871:  Rinnel  in,  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1871  (Württ.  Jahrb.  1871  S.  300). 
Kuli,  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  des  Königreichs  Württemberg  vom  1.  Dezember 
1871,  nach  Berufsklaffen,  nach  der  Art  des  Zufammenlebens,  nach  Lebensalter, 
Familienftand,  Gefchlecht  und  nach  dem  Geburtsort  (Württ.  Jalub.  1876  Heft  IV). 
1875:  Ri  ecke  in  Württ.  Jahrb.  1877  I  S.  27;  1878  I  S.  20. 

1880  und  frühere  Zählungen:  Rümelin,  Bevölkerungsftatiftik  im  Königreich  Württemberg 
3.  Aufl.  Bd.  II  S.  321. 

1871 — 90:  Lofch,  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württembergs  von  1871 — 90.  Württ. 
Jahrb.  1894  I  S.  167. 

Eine  Aufnahme  über  befondere  körperliche  Verhält niffe  der  Be¬ 
völkerung  ift  feit  der  im  Jahr  1876  vorgenommenen  über  die  Farbe  der  Augen, 
der  Haare  und  der  Haut  der  Schulkinder  (Württ.  Jahrb.  1876  I  S.  54)  nur  einmal 
erfolgt:  im  Jahr  1894  wurde  mit  Genehmigung  des  K.  Minifteriums  des  Innern  durch 
die  Oberämter  und  Oberamtsphyfikate  eine  Statiftik  der  Blinden  aufgenommen 
und  im  Statiftifchen  Landesamt  zufammengeftellt.  Die  wiffenfchaftliche  Bearbeitung 
des  Materials,  welche  mit  Genehmigung  des  K.  Medizinalkollegiums  der  Augenarzt 
Dr.  Krailsheimer  in  Stuttgart  übernommen  hat,  ift  noch  nicht  abgefehloffen  und 
darum  auch  eine  Veröffentlichung  des  Zahlenmaterials  bis  jetzt  unterblieben. 

Zwei  große,  in  das  Gebiet  der  Bevölkerungsftatiftik  wie  in  dasjenige  der 
wirtfchaftlicben  Statiftik  eingreifende  Zählungen  find  die  Berufszählungen  vom 
5.  Juni  1882  und  vom  14.  Juni  1895,  beide  verbunden  mit  Erhebungen  über  die 


gerichteten  Zählungen  erhielt  das  1  olkszählungswefen  durch  die  von  König  Friedrich  1807  ein- 
gefii Inten  1  am i  1  i  en r e gi f t er  eine  fefte  und  wertvolle  Grundlage,  mittels  welcher  die  Orts¬ 
angehörigen  bis  1822  jedes  Jahr,  fpäter  alle  10,  von  1846  bis  1870  alle  12  Jahre  gezählt 
winden.  Die  Gründung  des  Zollvereins  1833  brachte  die  dreijährige  Zählung  der  Wohn¬ 
bevölkerung  („Zollabrechnungsbevölkerung“  genannt,  erftmals  1834,  letztmals  1867).  Die 
jetzige  Zählungsmethode  ermittelt  die  rein  faktifche,  die  ortsanwefende  Bevölkerung. 

’)  Bundesratsbefchlüfie  vom  23.  Mai  1870.  13.  Februar  1875,  29.  Mai  1880,  18.  Juni  1885, 
3.  Juli  1890,  11.  Juli  1895.  Vert.  der  Min.  des  Tnnern  und  der  Finanzen  vom  12.  September  1871 
(Reg.BI.  S.  213),  26.  Juli  1875  (Reg.Bl.  S.  417),  19.  Juni  1880  (Reg.BI.  S.  163),  6.  Auguft  1885 
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landwirtfehaftlichen  und  gewerblichen  Betrieb  sverhältniffe.  Zur  Aufarbeitung  des 
Materials  hat  man  fich  bei  der  erlten  Berufszählung  überwiegend  der  Ausftrichelungs* 
mcthode,  nui  füi  einen  kleinen  Teil  des  Zählblättchens  bedient,  während  bei  der 
gegenwärtig  in  Arbeit  befindlichen  Berufszählung  von  1895  ausfchließlich  das  Zähl¬ 
blättchen  Anwendung  findet.  *) 

Die  Hauptergebniffe  der  Berufszählung  von  1882  find  veröffentlicht  in  den 
Wiiitt.  Jahib.  1883  I  S.  281  —  337  ^5  Tabellen).  Später  find  noch  gefolgt  Tabellen  über  die  Gliederung 
der  Bevölkerung  nach  den  einzelnen  ßerufsarten  und  zwar  für  das  ganze  Land  (Stat.  Jahrb. 
1885  S.  25),  für  die  Stadt  Stuttgart  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  8)  und  die  5  Ortsklaffen  (Stat.  Jahrb. 
1888  S.  16).  Für  die  Oberamtsbezirke  wurde  nur  die  Gliederung  nach  den  G  bei  jener  Zählung 
unterfchiedenen  Berufsabteilungen  und  zwar  nur  in  Verhältniszahlen  (auf  je  1000  Perfonen  be¬ 
rechnet)  gegeben,  dabei  aber  die  3  zahlreichften  Berufsabteilungen  (Urproduktion,  Induftrie  und 
Handel)  noch  zerlegt  in  die  Berufsgruppen  (Stat.  Jahrb.  1885  S.  39,  40-43).  Für  die  wichtigeren 
Induftrieorte  endlich  giebt  die  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  (Bd.  III  1886)  die 
wichtigen  örtlichen  Ergebniffe  der  Berufszählung.  Der  landwirtfchaftliche  Beruf  hat  noch  eine 
fpeziellere  Darftellung  gefunden,  indem  die  von  Landwirtfchaft  lebenden  Perfonen  (Erwerbs¬ 
tätige,  Dienende  und  Haushaltungsangehörige)  für  die  einzelnen  Oberämter  und  für  die  Städte 
von  5000  und  mehr  Einwohnern  in  Verhältniszahlen  (auf  je  1000  Perfonen  berechnet)  nacb- 
gewieten  (Stat.  Jahrb.  1885  S.  44,  45)  und  außerdem  die  in  der  Landwirtfchaft  haupt-  und  neben¬ 
beruflich  Erwerbstätigen  nach  ihrer  beruflichen  Stellung  auf  die  einzelnen  Oberämter  ausgezählt 
find  (Stat.  Jahrb.  1886  S.  28 — 35).  Außerdem  find  die  Ergebniffe  der  bei  der  Berufszählung  auf¬ 
genommenen  landwirtlchaftlichen  Betriebsftatiftik  in  mehreren  Tabellen  veröffentlicht : 
a)  für  das  ganze  Land  nach  Betriebs-(Flächen-)größen :  Stat.  Jahrbuch  1885  S.  88  ff.;  b)  für 
11  natürliche  Landesgruppen  die  durchfchnittliche  Größe  eines  landwirtfchafrlichen  Betiiebs  in 
jeder  Betriebsgrößenklaffe  (daf.  S.  97);  c)  für  die  einzelnen  Oberämter:  die  Zahl  und  durch- 
Ichnittliche  Betriebs-(Flächen-)größe  der  Betriebe  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  74),  die  landwirtfchaftliche 
Nutzviehhaltung  (S.  78),  die  Benützung  landwirtfchaftlicher  Mafchinen  (S.  80),  die  Verbindung  der 
Landwirtfchaft  mit  andern  Erwerbstätigkeiten  (S.  82),  endlich  die  Zahl  der  Betriebe  und  die  land- 
wirtfchaftlich  benützte  Fläche  nach  Betriebsgrößenklaffen  (Stat.  Jahrb.  1889  S.  54-61).  Ebenfo  find 
die  Ergebniffe  der  mit  der  Berufszählung  von  1882  verbundenen  Gewerbeftatiftik  dargeftellt : 
a)  für  das  ganze  Land  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen  nach  Gewerbearten 
im  Stat.  Jahrb.  1885  S.  120,  die  Gliederung  in  die  verfchiedenen  Arten  von  Betrieben  (Allein-, 
Mitinhaber-  etc.  Betriebe)  nach  Gewerbegruppen  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  117,  1889  S.  86);  das 
gewerbthätige  weibliche  Perfonal  nach  Gewerbearten  (Stat.  Jaiirb.  1889  S.  96);  endlich  die 
Motorenbenützung  im  ganzen  Land  und  in  Stuttgart  nach  Gewerbegruppen  (Stat.  Jahrb.  1887 
S.  118) ;  b)  für  die  Oberämter  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen  nach  Ge¬ 
werbegruppen  (Stat.  Jahrb.  1886  S.  80)  und  mit  Ausfcheidung  der  Betriebe  von  mehr  als  5  Gehilfen 
in  Stat.  Jahrb.  1889  S.  88);  c)  für  Stuttgart  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen 
nach  Gewerbearten  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  103);  die  Gliederung  in  die  verfchiedenen  Arten  der 
Betriebe  nach  Gewerbegruppen  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  117);  die  Motorenbenützung  nach  Gewerbe¬ 
gruppen  (daf.  S.  118);  d)  für  die  Städte  über  10  000  Einwohner  die  Zahl  der  Betriebe  und  der 
befchäftigten  Perfonen  nach  Gewerbearten  (Stat.  Jahrb.  1888  S.  84 — 103).  Eine  wiffenfchaft- 
liche,  ausdrücklich  als  eine  nur  vorläufige  bezeichnete  Bearbeitung  der  Berufszählung  von  1882 
endlich  hat  Riimelin  gegeben  in  „Das  Königreich  Württemberg1*  Bd.  II  1884  S.  420  ff.  Eine 
abfchließende  Darftellung  über  diefe  wichtige  Zählung  aber  ift  leider  unterblieben. 

2.  Die  Bewegung  der  Bevölkerung. 

Die  Ehe  fchließungen, Geburten  und  St  er  befalle  werden  in  Gemäßheit 
der  Bundesratsbefchlüfle  vom  23.  Mai  1870  §  91,  7.  Dezember  1871  §  643,  27.  April 
1873  §  215,  9.  Dezember  1887  §  632  ftatiftifch  erfaßt  durch  die  von  den  Standes¬ 
ämtern  je  bis  zum  15.  Februar  an  die  Oberämter  und  von  diefen  mit  den  von  ihnen 
gefertigten  Oberamtszufammenftelluugen  an  das  Statiftifche  Landesamt  je  bis  zum 


*)  Rcichsgefetze  vom  13.  Februar  1882  (Reg.Bl.  S.  9)  und  vom  8.  April  1895  (Reg.Bl. 
S.  225);  Befchluß  des  B.R.  vom  20.  Februar  1882  und  4.  April  1895;  Verf.  der  Min.  des  Innern 
und  der  Finanzen  vom  2.  April  1882  (lieg. Bl.  S.  157)  und  22.  April  1895  (Reg.Bl.  S.  101). 
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1.  April  einzufendenden  Jahres  verzeichniffe  über  die  Ehefchließungen,  Geburten 
und  Sterbefälle. x) 

Die  ftandesamtlichen  Verzeichnine  geben,  wie  bereits  in  dem  Bericht  von  1876  (Wiirtt. 
Jahrb.  I  S.  2)  erwähnt,  an:  für  die  Geborenen  Gefchlecht  und  Ehebiirtigkeit,  Ort  und  Tag, 
bei  Mehrlingsgeburten  auch  Stunde  der  Geburt,  fowie  Stand  und  Beruf  der  Eltern;  für  die 
Geftorbenen:  Gefchlecht,  Religionsbekenntnis,  Geburtstag,  Stand  und  Beruf,  Ort  und  Tag  des 
Todes,  bei  Totgeborenen  auch  Tageszeit  und  Stunde,  bei  allen  Kindern  unter  5  Jahren  die  Ehe- 
biirtigkeit,  bei  Erwachfenen  über  15  Jahren  den  Familienftand ;  für  die  Ehefchließenden: 
Geburtsjahr,  Religionsbekenntnis,  den  bisherigen  Familienftand,  Stand  und  Beruf,  künftigen  Wohn- 
fitz  der  Ehefchließenden,  Monat  und  Tag  der  Ehefchließung.  Die  oberamtlichen  Zufammenftellungen 
haben  gemeindeweife  und  je  für  die  einzelnen  Monate  nachzuweifen :  Zahl  der  Ehefchließungen, 
Geborenen  und  Geftorbenen,  der  ehelich  und  der  unehelich  Geborenen,  der  Totgeborenen  und  der 
aus  Mehrlingsgeburten  Stammenden,  immer  mit  Unterfcheidung  des  Gefchlechts.  In  Bezug  auf 
(liefe  Erhebungsmomente  befchränkt  fich  alfo  die  Thätigkeit  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  auf 
eine  Revifion  und  Zufamraenftellung  der  oberamtlichen  Vorarbeiten.  Dagegen  müffen  die  weiteren 
bei  der  ftatiftifchen  Verarbeitung  zur  Verwertung  kommenden  Momente,  nämlich  Alter  und 
Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden,  Alter  und  Familienftand  der  Geftorbenen  unmittelbar 
aus  den  ftandesamtlichen  Verzeichniffen  entnommen  werden.  Die  ftatiftifche  Verarbeitung  ift  alfo 
zum  Teil  noch  den  Bezirksftellen,  ja  fogar  den  Standesämtern  —  fofern  diefe  am  Schluß  ihrer 
Verzeichniffe  Monatszulämmenftellungen  zu  geben  haben  —  übertragen.  Die  Berufsangaben  find 
bei  der  Oberamtsbefchreibung  von  Cannftatt  (1895j,  fonft  aber  bis  jetzt  nicht  verwertet  worden. 

Die  Veröffentlichung  der  Ergebniffe  erfolgt  alljährlich  in  den  Wiirttembergifchen  Jahr¬ 
büchern  für  Statiftik  und  Landeskunde  (neuerdings  regelmäßig  im  II.  Heft).  Eine  wiffenfchaftliche 
Bearbeitung  hat  feit  der  in  dem  Bericht  Dr.  v.  Rieckes  erwähnten  von  Kuli  (Jahrb.  1874  T 
S.  18)  nicht  mehr  ftattgefunden. 

Die  Statiftik  über  den  Erwerb  und  Verluft  der  Staatsangehörig¬ 
keit,  eingeführt  durch  Befchluß  des  Bundesrats  vom  19.  Dezember  1882  Pr.  §  480 2), 
wieder  aufgehoben  durch  Befchluß  desfelben  vom  9.  Dezember  1887  Pr.  §  G32,  wird 
zwar  zufolge  Erlaßes  des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  19.  Januar  1888  Nr.  529 
durch  die  Iv.  Kreisregierungen  noch  fortgelührt,  gelangt  aber  vom  Jahr  1888  ab 
nicht  mehr  an  das  Statiftifche  Landesamt. 

3.  Land-  und  forftwirtfchaftliche  Statiftik. 

Über  die  Verteilung  des  land  wirtfchaftliehen  G r u n d b e f i t z e s 
find,  wie  bereits  in  dem  erften  Bericht  Dr.  v.  Rieckes  (S.  XVI)  erwähnt,  Erhebungen 
—  von  Landes  wegen  —  gemacht  worden  in  Verbindung  mit  der  Viehzählung  vom 
10.  Januar  1873  (f.  u.).  Ihr  Ergebnis  ift  von  dem  Finanzrat  Dr.  Kuli  einer  ein¬ 
gehenden  willenfchaftlicheu  Bearbeitung  unterzogen  worden,  welche  mit  einer  Mar¬ 
kungskarte  im  Maßftab  1  : 350000  uud  zwei  kleineren  Überfichtskarten  in  den  Wiirtt. 
Jahrb.  1881  I.  Heft  erfchienen  ift.  Verwandte  Auffchlüffe,  nämlich  über  die  Grup¬ 
pierung  landwirtfchaftlicher  Betriebe  nach  beftimmten  Flächengröße- 
klalfen,  ergeben  nunmehr  auch  die  Berufszählungen  von  1882  und  1895,  von  denen 
inshefondere  die  letztere  der  Sache  große  Aufmerkfamkeit  zuwendet. 

Die  Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Boden benützung  und 
des  Ernteertrags  war  von  Landes  wegen  fchon  im  Jahr  1852  in  Angriff  ge- 

’)  Verf.  der  Min.  der  .Tuftiz,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  14.  März  1876  (Reg.BI. 
S.  101).  Die  Verf.  derf.  vom  23.  September  1876  (Reg.BI.  S.  393)  fetzt  den  Standesbeamten  für 
die  ftatiftifchen  Verzeichniffe  eine  Belohnung  von  1  auf  je  300  ortsanwefende  Einwohner  (iiber- 
Ichießende  Zahlen  bis  100  nicht,  von  101  und  mehr  =  300  gerechnet)  aus  dem  Etat  des  Stat. 
Landesamtes  aus.  Wegen  der  Geburts-  und  Sterbefälle  auf  dem  Bodenfee  f.  Bekanntm.  vom 
21.  Juni  1880  (Reg.BI.  S.  171). 

2)  Erlaß  des  K.  Min.  des  Innern  vom  10.  Februar  und  27.  März  1883  (A.BI.  des  Min. 
des  Innern  S.  24.  83). 
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nommen  worden.1)  Nachdem  der  Bundesrat  durch  Befchluß  vom  15.  Februar  1874 
für  das  Reich  eine  jährliche  Ernteftatiftik  und  durch  Befchluß  vom  8.  November 
1877  eine  periodifche  Statiftik  der  Bodenbenützuug  angeordnet  hatte,  wurde  in 
Württemberg  zwar  zunächft2)  noch  die  jährliche  Statiftik  der  Bodenbenützung  neben 
der  jährlichen  Ernteftatiftik  beibehalten,  fo  daß  die  vom  Bundesrat  durch  Befchluß 
vom  31.  Oktober  1882  für  das  Jahr  1883  angeordnete  Anbauftatiftik  in  Württemberg 
ohne  Sondererhebung  aufgeftellt  werden  konnte.  Nachdem  aber  der  Bundesrat  durch 
Befchluß  vom  7.  Juli  1892  die  ganze  Materie  neu  geordnet  hatte,  indem  er  eine 
Anbauftatiftik  für  das  Jahr  1893  und  von  da  ab  für  jedes  zehnte  Jahr  vorfchrieb 
und  außer  der  jährlichen  Ernteftatiitik  eine  monatliche  (die  Wintermonate 
—  Dezember  bis  März  —  ausgenommen)  Berichter  ft  attung  über  denSaaten- 
ftand  und  —  in  den  Erntemonaten  —  eine  vorläufige  Berichterftattung 
über  die  Ernte  angeordnet  hatte,  war  auch  für  Württemberg  die  Erlaflung  neuer 
Vorfchriften  erforderlich.3) 

Hienach  wird  die  a n  s f ü  h r  1  i  c h  e  An  b  a u  ft  ati  i'ti  k  (Anblümungsüberficht)  alle  10  Jahre, 
erftmals  1893,  eine  vereinfachte  aber  alljährlich  durch  den  Ortsvorfteher  unter  Beihilfe  von  ge- 
xneinderätlich  beftellten  Sachverftändigen  gemeindeweife  aufgenommen,  bis  15.  September  an  das 
Oberamt  und  von  diefem  famt  einer  Oberamtszufammenftellung,  in  welcher  die  Gemeinden  nach  geo- 
gnoftifchen  Gruppen  (f.  u.)  aufzuführen  find,  bis  20.  Oktober  an  das  Stat.  Landesamt  eingefendet.  Die 
Ernteertragsfehätzungen  (Feftfetzung  der  Ertragsfätze  vom  Hektar  für  die  verfchiedenen 
Früchte)  nimmt  der  Ausfclraß  des  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereins  unter  Beihilfe  fachverftändiger 
Vereinsmitglieder  oder  vom  Oberamt  beftellter  Sachverftändiger  für  den  Oberamtsbezirk  bezw.  für 
deffen  einzelne  geognoftifche  Gruppen  vor,  übergiebt  fie  bis  10.  Dezember  dem  Oberamt,  welches  fie 
bis  20.  Dezember  an  das  Stat.  Landesarat  einfendet.  Die  Berechnung  des  Ernteertrags  und  Zu- 
fammenftellung  ift  Sache  der  ftatiftifchen  Zentralftelle.  Die  Saatenftands  -  und  vorläufigen 
Ernteberichte  werden  von  den  hiezu  beftellten  fachverftändigen  Vertrauensmännern  (zur 
Zeit  99)  der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  je  für  einen  Oberamtsbezirk  bezw.  delfen  geo¬ 
gnoftifche  Gruppen  erftattet  (Notenfkala  1—5,  Saatenftandskarten  a)  für  April  bis  Auguft,  b)  fiir 
September,  c)  für  Oktober,  d)  für  November;  Ernteausfallkarten  für  September  bis  November; 
außer  den  vom  Reich  vorgefchriebenen  Früchten  find  auch  noch  Hopfen,  Äpfel  und  Birnen  zu 
berückfichtigen).  Die  Einfendung  muß  zwifchen  14.  und  16,  jeden  Monats  an  das  Stat.  Landes¬ 
arat  erfolgen,  wo  die  Durchfchnittsnoten  für  die  4  Kreife  und  das  ganze  Land  in  der  Weife  be¬ 
rechnet  werden,  daß  die  von  den  Bericbterftattern  für  die  einzelnen  Erhebungsbezirke  angegebenen 
Noten  je  mit  der  Anbaufläche  der  verfchiedenen  Fruchtarten  (nach  einem  3jährigen  Durchfchnitt) 
multipliziert  und  aus  der  Summe  der  Produkte  durch  Divifion  mit  der  Flächefumme  die  Durch¬ 
fchnittsnoten  gezogen  werden.  Die  Koften  der  Ermittlung  der  Bodenbenützung  find  von  der 
Gemeinde  zu  tragen,  die  Ernteertragsfcbätzung  und  die  Saatenftands-  und  Ernteberichterftattung 
ift  ein  unentgeltlicher  Ehrenauftrag,  wobei  jedoch  die  etwaigen  Auslagen  (Reifekoften  etc.)  von 
dem  Stat.  Landesamt  erfetzt  werden.  Für  die  geognoftifchen  Gruppen  ift  bei  der  Ernte- 
ertragsfchätzung  die  von  Paulus  d.  Ä.  und  Kuli  vorgenommene  Einteilung  in  135  Gruppen  (Wiirtt. 
Jahrb.  1869  S.  145,  1878  I  S.  17),  bei  der  Saatenftands-  etc.  Berichterftattung  eine  etwas  vereinfachte 
Einteilung  in  100  Gruppen  (Wiirtt.  Jahrb.  1894  II  S.  386)  maßgebend. 

Die  Saatenftands-  und  vorläufigen  Ernteberichte  werden,  wie  im  Reichsanzeiger  durch 
das  Kaif.  Statiftifche  Amt,  fo  im  Wiirtt.  Staatsanzeiger  durch  das  Statiftifche  Landesamt  monat¬ 
lich  veröffentlicht.  Die  Anbau-  und  Ernteftatiftik  kommt  regelmäßig  in  den  Württ.  Jahrb. 
(II.  Heft),  zum  Teil  auch  in  dem  Stat.  Jahrbuch  (künftig  Stat.  Handbuch)  ausführlich,  in  ihren 


9  Verf.  des  K.  Min.  des  Innern  vom  15.  Juli  1852  (Reg.Bl.  S.  184). 

2)  Verf.  der  K.  Min.  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  27.  März  1878  (Reg.Bl.  S.  57). 

3)  Verf.  der  Min.  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  März  1893  (Reg.Bl.  S.  43),  wozu 
in  Betreff  der  Statiftik  der  Bodenbenützung  den  Schultheißenämtern  (Württ.  Jahrb.  1894  II  S.  382) 
und  in  Betreff  der  Ernteertragsfehätzungen  den  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereinen  durch  Schreiben 
des  Stat.  Landesamts  vom  10.  Auguft  1893  (daf.  S.  383)  befondere  Anleitungen  an  die  Hand 
gegeben  worden  find.  —  Die  Saatenftands-  und  vorläufigen  Ernteberichterftatter  erhielten  die  in 
Württ.  Jahrb.  1894  II  S.  386  abgedruckte  Anleitung. 
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wichtigften  Ergebniffen  aber  fchon  vorher  (in  der  Regel  im  Monat  März  nach  dem  Erntejahr) 
durch  den  Staatsanzeiger  zur  Veröffentlichung. 

Die  Weinberge  find  nur  in  die  Anbau-,  nicht  auch  in  die  Ernteftatiftik 
einbezogen.  Für  letztere  befteht  feit  1827  eine  eigene  jährliche  Berichterftattung 
durch  die  Ortsvorfteber  und  Kameralämter  (früher  die  Oberämter),  worin  feit  1871) 
eine  Änderung  nicht  eingetreten  ift.  Die  vorläufigen  Ergebnifie  diefer  Erhebungen 
werden  in  der  Regel  um  das  Ende  des  Jahres,  die  endgültigen  im  Februar  des  neuen 
Jahres  durch  den  Staatsanzeiger  bekannt  gemacht,  eingehendere  Mitteilungen  außer¬ 
dem  dem  jährlichen  Erntebericht  (f.  o.)  einverleibt. 

Eine  bei  uns  leider  überaus  häufige  Schädigung  der  Landwirtfchaft  ift  der 
Hagel,  der  alljährlich  mehr  oder  minder  erhebliche  Grundfteuernachläffe  notwendig 
macht  und  deshalb  frühe  fchon  (feit  1828)  ftatiftifch  erfaßt  worden  ift.  Die  Be¬ 
arbeitung  der  aus  den  Akten  über  die  Steuern aebläfle  gezogenen  Statiftik  ift  im 
Jahr  1894  erftmals  von  der  Steuerdirektivbehörde  auf  das  Stat.  Landesamt  über¬ 
gegangen.  Eine  wertvolle  Ergäuzung  diefer  Statiftik  läßt  fich  nunmehr  aus  der  feit 
1889  für  meteorologifche  Zwecke  beftehenden  Hagelberichterftattung  der 
Schultheißenämter,  Revierämter  und  meteorologifchen  Stationen  gewinnen  (vrgl.  unten 
Abfchnitt  IV).  Neuere  wiffenfchaftliche  Bearbeitungen  der  Hagelverhältniffc 
haben  im  Auftrag  des  Stat.  Landesamts  geliefert  Profeflor  Dr.  Bühl  er  in  Zürich 
(Wiirtt.  Jahrb.  1888  IV)  und  Oberförfter  Dr.  Heck  in  Adelberg  (Jahrb.  1892  II 
S.  1),  der  letztere  mit  befonderer  Berüekfichtigung  der  Bewaldung  des  Landes. 

Eine  Forftftatiftik  wurde  vom  Bundesrat  durch  ßefchliiffe  vom  31.  Oktober 
1882  (Pr.  §  348)  und  vom  21.  Juni  1883  (Pr.  §  321)  in  Verbindung  mit  der  land- 
wirtfckaftlichen  Anbauftatiftik  von  1883  angeordnet:  es  Rollte  die  Waldfläche  mit 
llnterfcheidung  der  Betriebs-  und  Holzarten  und  nach  Befitzerklaffen,  mit  Einfchluß 
der  zu  landwirtfchaftlicher  Nebennutzung  beftellten  Teile  aufgenommen  werden. 
Die  gemeindeweife  Ermittlung  der  Befitzverhältnifl'e  (7  Befitzerklaffen:  Hofkammer, 
Staat,  Gemeinfchaftsbefitz  des  Staats  mit  andern  Befitzern,  Gemeinden,  Stiftungen, 
Genoffenfchaften  und  fonftige  Befitzgemeiufchaften ,  Private)  war  den  Gemeinde¬ 
behörden,  diejenige  der  Betriebs-  und  Holzarten,  fowie  der  landwirtschaftlichen  Neben¬ 
nutzungen  den  148  Revierverwaltern  übertragen.  Das  Ergebnis  der  revieramtlichen 
Erhebungen  ging  dem  Stat.  Landesamt  nicht  im  Original,  fondern  in  den  von  den 
21  Forftämtern  gefertigten  Hauptüberfichten  zu.  Im  wefentlichen  ganz  ebenfo  fand 
im  Jahre  1893,  anfchließend  an  die  landwirtschaftliche  Anbauftatiftik,  eine  forft- 
ftatiftifche  Erhebung  ftatt,  nur  daß  bei  den  geringeren  Weiden  und  Hutungen,  dem 
Od-  und  Unland  auch  noch  gefragt  wurde,  wieviel  davon  zur  Aufforftung  geeignet 
erfcheine.  Die  Ergebnifie  der  Erhebung  von  1883  find  veröffentlicht  in  Wiirtt. 
Jahrb.  1884  S.  448,  derjenigen  von  1893  dafelbft  Jahrg.  1.894  II.  S.  391  und  1895 
III.  S.  64  ff.  (Stat.  Handln).  Außerdem  werden  im  Stat.  Jahrbuch  (jetzt  Handbuch) 
feit  einer  Reihe  von  Jahren  die  wichtigften  Ergebnifie  aus  den  von  der  K.  Forft- 
direktiou  feit  1882  jährlich  herausgegebenen  Mitteilungen  aus  Württemberg1)  ab¬ 
gedruckt. 

Viehzählungen  in  Württemberg  haben  fchon  faft  feit  Beginn  des  Jahr¬ 
hunderts  ftattgefunden :  1810,  1816,  1822  und  feit  1830  regelmäßig  von  3  zu  3  Jahren, 
wobei  nur  infolge  der  im  Jahr  1844  zu  Ermittlung  der  Folgen  des  Trockenjahrs  von 
1842  vorgenommenen  außerordentlichen  Zählung  der  Turnus  von  da  ab  um  1  Jahr 
verfchoben  wurde.  Die  letzte  diefer  Zählungen  fällt  in  das  Jahr  1868.  Nuu  gieng 
die  Sache  an  die  Reichsftatiftik  über,  welche  unterdeffen  3  Zählungen 

*)  früher  in  dem  Amtsblatt  der  Oberfinanzkammer  jährlich  abgedruckt. 
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am  10.  Januar  1873  (Befehl  aß  des  B.R.  vom  28.  Juni  1872), 

„  10.  Januar  1883  16.  Oktbr.  1882), 

»  1.  Dezbr.  1892  (  „  „  „  „  7.  Juli  1892) *  *) 

vorgeuommen  bat.  Von  jetzt  ab  Tollen  die  um faTTenden  Zählungen  alle  10  Jahre 
und  außerdem  je  im  5.  Jahr  —  fomit  erftmals  1897  —  eine  befchränkte  Z  wifch en- 
zäh  lung  ftattfinden.  Es  hat  aber  bereits,  um  die  Folgen  der  außergewöhnlichen 
Dürre  des  Jahrs  1893  feftzuftellen,  am  1.  Dezember  1893  eine  außerordentliche 
Zählung  des  Rindvieh-  und  Schweinebeftandes  angeordnet  werden  muffen2).  Die 
Zählung  von  1873  unterfcheidet  fich  in  mehreren  Punkten  von  den  beiden  fpäteren, 
diefe  dagegen  find,  abgefehen  von  der  Verlegung  des  Zählungstags,  nahezu  völlig 
übereinftimmend  angelegt. 

Die  letzte  ordentliche  Zählung  (1892)  erftreckte  fich  auf  Pferde  (mit  Unterfcheidung 
nach  5  Altersftufen  und  nach  der  Zweckbeftimmung),  Rindvieh  (mit  Unterfcheidung  nach  Alter 
und  Gefchlecht,  zum  Teil  auch  nach  Zweckbeftimmung),  Schweine  (nach  Alter  und  Gelchlecht 
uuterfchieden),  Schafe  (Gefchlecht),  Ziegen,  Bienenftöcke  und  Geflügel.  Die  Erhellungseinheit 
war  1878  eiue  andere  als  1883  und  1892:  damals  war  es  die  Haushaltung  (Wirtfchaft)  mit  dem 
dazu  gehörigen  Vieh;  1883  und  1892  dagegen  das  Haus  mit  dem  im  Haus  und  feinen  Neben¬ 
gebäuden  in  Fütterung  ftehenden  Vieh,  ohne  Riickficht  auf  die  Perfon  des  Eigentümers; 
doch  wurde  hier  durch  eine  von  Landes  wegen  geftellte  Zufatzfrage  auch  die  Zahl  der  vieh- 
befitzenden  Haushaltungen  ermittelt.  Beidemal  war  in  die  Zählung  das  vorübergehend  abwefende 
ein-,  das  vorübergehend  anwefende  Vieh  ausgefchloffen.  Die  Aufnahme  erfolgte  gemeindeweife 
nach  Art  der  Volkszählungen  mittels  Hausliften  durch  die  Ortsvorfteher ,  und  es  mußten  die 
Zählpapiere  durch  Vermittlung  der  Oberämter,  welche  die  Geraeindeliften  in  Oberamtsliften  zu- 
famraenzuftellen  hatten ,  bis  zum  15.  Februar  1893  an  das  Stat.  Landesamt  eingefendet  werden. 
Ähnlich  war  das  Aufnahmeverfahren  auch  bei  der  außerordentlichen  Zählung  von  1893.  Die 
nach  dem  Befchluß  des  Bundesrats  mit  den  Zählungen  von  1883  und  1892  verbundenen  Er¬ 
hebungen  über  den  durchfchnittlichen  Verkaufswert  der  Tiere  und  über  das  durchfchnittliche 
Lebendgewicht  des  Rindviehs  und  der  Schweine  waren  den  Ausfchiiffen  der  landwirtfchaftlichen 
Vereine  oder  den  von  dem  Oberamt  fonft  beftellten  Sachverftäudigen  übertragen  und  wurden  je 
für  einen  Oberamtsbezirk  feftgeftellt. 

Be fp rochen  ift  die  Zählung  von  1873  in  Württ.  Jahrb.  1881  S.  1,  von  1883  dafelbft 
Jahrg.  1883  S.  338,  von  1892  in  Verbindung  mit  derjenigen  von  1893  dafelbft  Jahrg.  1894  II  S.  285. 

Zu  erwähnen  find  endlich  die  uns  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  zum 
Abdruck  in  den  Jahrbüchern  (1895  II.  S.  1)  gütigft  überladenen  Ergeh niffe  der 
Erhebungen  über  den  Stand  der  Land  wirtfchaft  in  126  Gemeinden  des 
Landes  vom  Jahr  1895  und  das  auf  Anregung  des  Profeffor  Dr.  Sieglin  in  Hohen¬ 
heim  von  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landvvirtfchaft  aufgenommeue  Verzeichnis  der 
Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg  (Jahrb.  1895  II  S.  65). 

4.  Statiftik  des  gewerblichen  Lebens. 

Die  Ergebnilfe  der  im  letzten  Bericht  erwähnten,  vom  B.R.  in  Verbindung 
mit  der  Volkszählung  angeordneten  Gewerbeaufnahme  vom  1.  Dezember  1875 
(frühere  Aufnahmen  von  Landes  wegen:  1829,  1835/36,  1852  und  1861)  find  ver¬ 
arbeitet  von  Direktor  Dr.  v.  Riecke  in  Württ.  Jahrb.  1878  I  S.  65  und  von  Re¬ 
gierungsrat  Gärttner  in  der  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  Bd.  II 
1884  S.  665  ff.  Der  neueren  Erhebungen,  welche  an  die  Berufszählungen  1882 
und  1895  angefcbloffen  waren,  haben  wir  bereits  oben  Erwähnung  gethan. 


»)  Verf.  der  K.  Miniftcrien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  2.  September  1872  (Reg.- 

Bl.  S.  285),  26.  November  1882  (Reg.BI.  S.  461),  7.  September  1892  (Reg.BI.  S.  471). 

*)  Verf.  der  K.  Miniftcrien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  11.  November  1893  (Reg.¬ 

BI.  S.  287). 


I.  214 


Die  Arbeiten  bei  dem  K.  Statiftifchcn  Landesamt. 


Eine  Sondererhebuug  über  die  Verhältniffe  der  Tabakind  uftrie  ift  auf 
Veranlaffung  des  Reichsfohatzamts  im  Sommer  1804  mittels  an  die  Tabakinduftricllcn 
hinausgegebeuen  und  von  dem  Statiftifchen  Landesamt  bearbeiteten  Fragebogen  ge¬ 
macht  worden.  Die  Ergebniffe  werden  dem  diesjährigen  ftatiftifehen  Handbuch  eiu- 
vcrleibt  werden  (daf.  S.  77). 

Endlich  ift  noch  zu  erwähnen:  eine  ftatiftifche  Skizze  des  Gewerbe¬ 
betriebs  im  Oberamtsbezirk  Reutlingen,  welche  Direktor  Dr.  v.  Schwarz 
auf  Grund  der  Gewerbefteuerkatafter  und  der  an  die  größeren  Betriebe  ausgegebeuen 
Fragebogen  bearbeitet  hat. 

Dagegen  ift  mit  zwei  neueren,  von  Reichs  wegen  eingerichteten  ftatiftifehen 
Unternehmungen,  nämlich  der  Kommiffion  für  Arbeite  rftati  ftik  (Regulativ 


vom  J-  APril  189JL  Centr.Bl.  f.  d.  D.  R.  1894  S.  19)  und  der  im  Jahr  1895  vor- 

genommenen  ftiebprobeweifen  Unterfuchung  der  Hand werker verhältni ffe, 
wofür  in  Württemberg  der  Oberamtsbezirk  Göppingen  ausgewählt  wurde,  das 
Statiftifche  Landesamt  nicht  befaßt  worden. 

Die  ftatiftifche  Aufnahme  der  Dampfkeffel  und  Dampf- 
mafchinen,  welche  nach  dem  Befchluß  des  Bundesrats  vom  14.  Dezember  1876 
(Pr.  §  427) x)  auf  Grund  der  von  den  DampfkelTelüberwachungsorgauen  (Beamte  und 
Vereine)  angelegten  Katafter  nach  dem  Stand  vom  1.  Januar  1879  2)  durch  die 
ftatiftifehen  Landeszentralftellen  zu  machen  war,  ift  für  Württemberg  veröffentlicht 
in  den  Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  138.  Ausgefchloffen  blieben  dabei  die  Lokomotiven 
und  die  bei  der  Militärverwaltung  in  Benützung  Hebenden  Dampfkeffel  und  Dampf- 
mafchinen.  Eine  neuere  Statiftik  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1890, 3)  bearbeitet 
von  Regierungsrat  Dr.  Platz,  damals  Mitglied  der  Zeutralftelle  für  Gewerbe  und 
Handel,  und  durch  die  Jahresberichte  der  Württ.  Handels-  und  Gewerbekammer 
1890  Anh.  S.  279  veröffentlicht,  findet  fich  abgedruckt  in  Württ.  Jahrb.  1890/91  I 
8.  82  ff.  Beachtenswert  ift  ein  Vergleich  beider  Zählungen: 


Feftftehende  Dampfkeffel . 

„  Dampfmafchineu . 

Lokomobilen,  bewegliche  Dampfmafchinen  . 


1.  Jan.  1879 

31. 

Dez.  1890 

Zahl 

Zahl 

Pferdekräfte 

1194 

1894 

— 

956 

1782 

39  053 

258 

650 

4057 

Außerdem  find  wir  bemüht,  die  Verbältniffe  des  gewerblichen  Lebens  durch 
möglichfte  Verwertung  der  Verwaltungsftatiftik  aufzuklären.  So  haben  wir  von  den 
Kreisregierungen  eine  Statiftik  der  Innungen  von  1894  (Jahrb.  1894  III  S.  83), 
von  den  Gewerbegerichten  eine  Statiftik  ihrer  Thätigkeit  (daf.  S.  86),  von  den 
Gewerbeiufpektoren  eine  Statiftik  der  in  den  württembergifchen  Fabriken 
befchäftigten  Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in 
den  Jahren  1892  und  1893  (daf.  S.  88),  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  eine 
Überficht  über  die  von  1867 — 93  bei  den  württembergifchen  Oberämtern  ausgeftellten 
Gewerbelegitimationskarten  (daf.  S.  92),  von  dem  Steuerkollegium  eine 


9  Bekanntra.  des  K.  Min.  des  Innern  vom  28.  Februar  1877  (Abi.  S.  49). 

-)  Frühere  Aufnahmen  von  18G8  und  1872  f.  in  Handels-  und  Gewerbekainmerberichtc 
1868  Anh.  S.  1  und  1872  S.  364. 

s)  Wobei  die  in  Benützung  der  Militärverwaltung,  wie  überhaupt  des  Staats  ftebenden 
Dampfkeflcl  (188),  Dampimafchinen  (132  mit  2  865  Pf.Kr.)  und  Lokomobilen  faint  beweglichen 
Dampfmatchinen  (35  mit  371  Pf.Kr.)  eingerechnet  lind  (vrgl.  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbe¬ 
kammer  Anh.  S.  314). 


Dio  Arbeiten  bei  dein  K,  Statiftifchen  Landesamt. 
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Statiftik  über  die  Befteuerung  der  Wan  derlagcr  und  Hau  Tier  er  (daf.  S.  89.  90) 
gewonnen,  und  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  unterem  Antrag  entfprechend 
eine  fortlaufende  Arbei  tsverrnittlungsftatiftik  übertragen  erhalten. 

5.  In  Bezug  auf  Handel,  Umfatz,  Preife  und  Löhne  wird  vom 
1.  Januar  1896  an  in  der  Statiftik  der  Fruchtmärkte  und  der  Lebens¬ 
in  ittelpreife  eine  Änderung  eintreten. 

Bisher  beftand  für  die  Statiftik  der  Frachtmärkte  eine  doppelte  Erhebungsleihe. 
Die  eine  knüpft  an  die  Ordnung  des  Fruchtfchrannenwefens  an,  wie  fie  durch  Refkript  der  Sektion 
der  inneren  Verwaltung  vom  13.  September  1817  (Reyfcher,  Reg.  Gef.  Bd.  4  S.  966)  und  durch  die 
Verf.  des  K.  Min.  des  Inuern  vom  24.  Februar  1845  (Reg.BI.  S.  465)  bezw.  vom  12.  November  1859 
(Rcg.Bl.  S.  201)  geregelt  worden  ift:  nach  den  fämtliche  Fruchtumfätze  nachweifenden  Schrannen- 
regiftern  find  jährliche  (bis  1838  monatliche)  Überfichten  über  die  Ergebniffe  der  Frachtmärkte 
(1.830  65,  1894  noch  54  Fruchtfehrannen)  durch  Vermittlung  der  Oberämter  an  das  Stat.  Landesamt 
cinzufenden,  welche  für  9  Getreide-  und  Hiilfenfruchtarten  den  Jahresumfatz,  Jahreserlös,  den 
hieraus  berechneten  Mittelpreis  und  den  Ilöchft-  und  Mindeftpreis  des  Jahres  anzugeben  haben.1) 
Eine  zweite  Erhebungsreihe,  die  fich  auch  auf  Heu  und  Stroh  erftreckt,  ift  für  militärifche  Zwecke 
im  Jahr  1877  eingeführt  und  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  übertragen  worden:2)  zur 
Feftftellung  der  Durchfchnittspreife  der  Vergütung  für  die  an  die  bewaffnete  Macht  im  Frieden  und 
im  Krieg  zu  machenden  Naturalleiftungen  werden  in  31  Ilauptmarktorten  die  Umfätze,  Erlöfe 
und  die  daraus  fich  ergebenden  Preife,  fowie  die  Höchftpreife  der  Brot-  und  Futterfrüchte  monat¬ 
lich  durch  die  Ortsvorfteher  und  Schrannenraeifter  oder  fonftige  Beauftragte  erhoben,  die  Ver¬ 
zeichnte  an  die  genannte  Zentralftelle  unmittelbar  eingefandt,  und  von  diefer  Behörde  die  Durch¬ 
fchnittspreife  fowohl  für  den  abgelaufenen  Monat  als  je  auf  den  1.  April  für  das  abgelaufenc 
Jahrzehnt  durch  den  Staatsanzeiger  veröffentlicht. 

Auf  Antrag  des  Statiftifchen  Landesamts  ift  nun  (Verf.  des  K.  Minifteriums 
des  Innern  vom  19.  Dezember  1895  Amtsbl.  S.  475)  diele  zweite,  mouatweifc  Er¬ 
hebungsreihe  in  etwas  abgeänderter  Form  auf  fämtliche  Fruchtfchrannenorte  bezw. 
die  Landesproduktenbörfen  ausgedehnt,  die  Zufammenftellung  und  Veröffentlichung 
der  Monats-  und  Jahrzehntsdurchfchnittspreife  aber  dem  Statiftifchen  Landesamt  über¬ 
tragen.  Die  obengenannten  Jahresüberfichten  fallen  nun  vom  Jahr  1896  ab  weg, 
und  diefer  wichtige  Teil  der  Preis ftatiftik  ift  ganz  bei  der  Statiftifchen  Zentralftelle 
des  Landes  vereinigt. 

Gleichfalls  in  erfter  Linie  durch  das  Bedürfnis  der  Heeresverwaltung  ver¬ 
anlaßt  ift  die  Statiftik  der  Wochenmarkts-  und  Ladenpreife  von  den 
wichtigften  Lebensmitteln  in  den  18  Garnifousorten  des  Landes.3)  Der  Ver- 
pflegungszufchuß  nämlich,  der  den  Truppen  zu  der  Menageeinlage  des  Mannes  aus 
dem  Militäretat  zugefchoffen  wird,  ift  Vijährlich  nach  den  durchfchnittlichen  Markt- 
preifen  des  zweitvorangegangenen  Vierteljahres  feftzufetzen.  Zu  diefem  Zweck  haben 
die  Ortsbehörden  allmonatlich  Nachweifungen  über  die  Preite  (höchfte  und  niedrigfte) 
für  die  in  dem  vorgefchriebenen  Formular  bezeichneten  Lebensmittel *)  aufzuftellcn, 
welche  durch  Vermittlung  der  Oberämter  an  die  Korpsintendantur  einzufenden  find. 
Letztere  überläßt  fie  dem  Statiftifchen  Landesamt  zur  Mitbenützung  je  tiir  kurze  Zeit. 


1)  Die  Ergebniffe  find  erftmals  für  das  Jahr  1830  veröffentlicht  (Württ.  Jahrb.  1830 
S.  431),  in  der  Folge  gefchah  dies  alle  5  Jahre,  fpäter  alljährlich. 

2)  Erlaß  des  K.  Min.  des  Innern  v.  25.  Aug.  1877  (Amtsbl.  S.  322),  teilweife  abgeändert 

durch  Erlaß  vom  1.  November  1887  (Amtsbl.  S.  405). 

3)  Erlaß  des  K.  Min.  des  Innern  an  die  Oberämter  vom  15.  September  1871  N.  8147. 

4)  Zur  Zeit  find  dies:  Fleifch  (Rindfleifch  von  der  Keule  und  Bauchfleifcb,  Schweine-, 
Kalb-  und  Hammelfleifch),  Hiilfenfrüchte  (Erbfen,  Linfen,  Bohnen),  Kartoffeln,  Reis,  Rollgerfte, 
Speifefalz,  ungebrannter  Kaffee,  Mehl  zur  Speifebereitung,  Schweinefchmalz.  Die  Eihebungseinheit 
find  für  Hiilfenfrüchte  und  Kartoffeln  je  100  kg,  fonft  je  1  kg. 
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Die  Ergebniffe  werden  von  uns  in  den  Württemberg! fehen  Jahrbüchern,  erftmals 
1873  II  S.  137.  150,  veröffentlicht.  Sie  werden  jetzt  durch  die  mit  Genehmigung 
des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895  (Amtsbl.  S.  480)  vom 
1.  Januar  1896  ab  von  40  Städten  eingeforderten  Monatsberichte  Uber  die 
Wochcnmarktsp reife  der  gewölinlichften  Lebensmittel  (vorläufig  19)  *)  erfetzt 
werden  können. 

Außerdem  werden  von  uns  die  Preife  der  wichtigften  Lebensmittel  auf  dem 
Stuttgarter  Wochen  mar  kt  nach  den  wöchentlichen  Berichten  im  Staatsanzeiger 
auf  Grund  der  Mitteilungen  des  Marktmeifteramts  für  die  Wiirtt.  Jahrbücher  (erft- 
mals  1873  II  S.  137.  151)  zufammengeftellt  und  feit  1885  auch  dem  Kaif.  Statift.  Amt 
in  Berlin  alljährlich  auf  1.  Februar  milgeteilt;  in  den  Württ.  Jahrbüchern  finden  ficli 
auch  die  Großhau  delspreife  einiger  Waren  in  Stuttgart  (nach  den  Veröffentlich¬ 
ungen  des  Kaif.  Statift.  Amts),  die  Preife  der  hauptfächlichften  Trinkb  rannt  weine 
(nach  Mitteilungen  des  Steuerkollegiums),  die  Verkaufspreife  einzelner  Holzforten 
in  den  wiirttembergifchen  Staats  Waldungen  (nach  den  forftftatiftifehen  Mitteilungen 
der  Forftdirektion),  endlich  die  monatlichen  Mehl  preife  an  der  Landesproduktcn- 
börfe  in  Stuttgart,  vrgl.  z.  B.  Württ.  Jahrb.  1894  III  S.  148.  149. 

Iu  der  feit  lange  begehenden  Statiftik  des  Verkehrs  auf  den  Woll- 
märkten  ift  eine  Änderung  nicht  eingetreten. 

Der  Erhebung  einer  fortlaufenden  Statiftik  über  die  Bewegung  der  Pfand¬ 
feh  ul  den,  über  die  Zwangsvoll  ft  reck  ungen  in  das  unbewegliche  Ver¬ 
mögen  und  über  den  Grundbefitzwechfel,  fowie  über  die  Bewegung  der 
Kauf-  und  Pachtpreife  näher  zu  treten,  haben  auf  unfern  vor  kurzem  geftellteu 
Antrag  die  K.  Minifterien  der  Juftiz  und  des  Innern  fich  bereit  erklärt.  Der  letzt¬ 
genannte  Gegenftand  ift  uns  befonders  auch  von  dem  Herrn  Staatsmiuifter  der  Finanzen 
Dr.  v.  Riecke  unter  Hinweis  auf  die  Kollmannfche  Abhandlung  (Allg.  Stat.  Archiv 
IV.  Jahrg.  1.  Halbbd.)  empfohlen  worden. 

Für  die  Lohnftatiftik  haben  wir  aus  dem  jährlichen  Verwaltungsbericht 
der  K.  Wiirttembergifchen  Verkehrsanftalten  (Zahl  und  Löhne  der  Werkftättearbeitcr 
und  Eifenbahnarbeiterlöhne  Stat.  Jahrb.  1894  S.  150.  151),  aus  Veröffentlichungen 
des  K.  Minifteriums  des  Innern  (ortsübliche  Taglöhne  Stat.  Jahrb.  1885  S.  164, 
1887  S.  157,  1893  S.  113)  und  aus  den  von  einzelnen  Berufsgenoffenfchaften  (Stat. 
Jahrb.  1894  S.  152)  hiezu  erbetenen  Mitteilungen  wertvolle  Beiträge  entnehmen  dürfen. 

6.  V e r  b  r  auch  s b  e rech  u  un  g en  finden  fich  in  einer  größeren  Abhandlung 
unferes  damaligen  Hilfsarbeiters  Dr.  jur.  Rettich  über  denVerbrauch  geiftiger  Ge¬ 
tränke  (Württ.  Jahrb.  1889  II  S.  43),  fowie  ausgedehnt  auf  weitere  Artikel,  wie 
Fleifch,  Getreide,  Kartoffeln,  Wein,  Obft  etc.  und  auf  einzelne  Gemeinden  in  dem 
Statiftifchen  Jahrbuch  1894  S.  153  ff. 

7.  Die  Statiftik  der  Spark  affen  ift,  wie  fchon  in  dem  Bericht  von  1879 
erwähnt,  einer  Anregung  durch  den  internationalen  ftatiftifchen  Kongreß  gemäß  vor 
20  Jahren  von  Finanzaffeffor  Camerer  (Württ.  Jahrb.  1875  I  S.  123)  bearbeitet 
worden,  neuerdings  im  Auftrag  des  Württembergifchen  Sparkaffenverbands  durch 
deffen  früheren  Schriftführer  Regierungsaffeffor  Haag  (Jahrb.  1887  III  S.  1).  Eine 
jährliche  Landesiiberficht  verdanken  wir  feit  1883/84  .dem  K.  Minifterium  des 

9  1  lei fch  (Ochlen-,  Rind-,  Kalb-,  Schweine-,  Hammelfleifch),  Erbten,  Linfen,  Bohnen, 
Weißbrot,  Schwarzbrot,  Mehl  Nr.  0  und  Nr.  1,  Schweinefchmalz,  Rindfchinalz,  fuße  und  faurc 
Butter,  je  für  1  kg;  Kartoffeln  für  50  kg,  Milch  (1  1),  Eier  (10  St.). 
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Iuueni  (eiftmals  Württ.  Jahrb.  1885  S.  144).  Neueftens  find  wir  auf  Anregung  des 
internationalen  Statiftifchen  Inftituts  (Sitzung  zu  Bern,  Augult  1895)  und  des  bis¬ 
herigen  Vorftands  des  Bayerifchen  Itatiftifeben  Bureau  Kegierungsdirektor  Basp 
veranlaßt,  einer  Berufsftatiftik  der  Spareinleger  näher  zu  treten. 


8.  Fortlaufend  werden  auch,  foweit  uns  zugänglich,  die  Bctriebsergcbniffe 
der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine,  der  Raiffeifeufehen  Dari  eh  ensk  affen , 
der  heuer-,  Unfall-,  Kranken-,  Alters-  und  In  valid  i  täts  v  erfich  er  uug 
gebucht  und  im  Statiftifchen  Jahrbuch  (jetzt  Handbuch)  veröffentlicht. 


9.  Die  Statiftik  der  Wohlthätigkeit  liat  feit  der  verdienftvollen,  gleich¬ 
falls  auf  internationale  Anregung  entftandenen  Arbeit  von  Finanzaffeffor  Camerer 
(Jahrb.  1876  III)  keine  Fortietzung  erhalten.  Dagegen  find  wir  in  der  Lage,  eine 
im  Sommer  1894  aut  Veranlaffung  des  Reichsamts  des  Innern  durch  das  K.  Mini- 
Iterium  des  Innern  eingezogene  Statiftik  über  die  gefetzlicbe  Armenpflege, 
welche  das  Statiftifche  Landesamt  aus  den  Nachweifungen  und  Berichten  der  Orts¬ 
und  Landarmenverbände  bearbeitet  hat,  im  laufenden  Jahrgang  unferer  Jahrbücher 
zu  veröffentlichen. 


10.  Die  Medizi nalstatiftik,  foweit  fie  von  Reichs  wegen  geordnet  ift, 
zerfällt  in  eine  folche  über  das  ärztliche  und  pharmazeutifche  Perfonal  bezw.  der¬ 
artige  Vereine,  pharmazeutifche  Anftalten  und  Heilanftalten  und  iu  eine  Statiftik 
über  die  Morbidität  in  den  Heilanftalten.  Die  erftgenannte  Gruppe  wurde  nach 
Befchluß  des  Bundesrats  vom  24.  Oktober  1875  Protokoll  §  377  erftmals  auf  1.  April 
1876  von  dem  ftatiftifch-topograpbifchen  Bureau  durch  Vermittlung  der  Oberamts- 
pbyfikate  aufgenommen1 2)  und  nach  Befchluß  des  ßundesrats  vom  17.  Februar  1887  a) 
in  der  Befchränkung  auf  das  Heil-  und  pharmazeutifche  Perfonal  und  die  pharma- 
zeutifchen  Anftalten  wiederholt.  Die  Veröffentlichungen  linden  fich:  Jahrbuch  1876  1 
S.  130  und  1887  I  S.  188.  Neueftens  hat  fodann  auf  Veranlaffung  des  Reichsamts 
des  Innern  eine  Sondererhebuug  über  die  Apotheken  und  pharmazeutifchen  Anftalten, 
ihre  Verkaufspreife  und  ihr  Perfonal  durch  die  Oberamtsphyfikate  ftattgefunden. 
Aus  diefem  Urmaterial  find  bei  uns  2  Tabellen  bearbeitet  worden,  welche  im  laufen¬ 
den  Jahrgang  des  Statiftifchen  Handbuchs  zur  Veröffentlichung  kommen  werden. 

Die  Statiftik  der  Morbidität  in  den  Heilanftalten  (Befehl,  des  B.R. 
v.  24.  Okt.  1875,  30.  Nov.  1876  Pr.  §  393,  26.  Sept.  1878  Pr.  §  452,  27.  März 
1884  Pr.  §  157),  welche  zugleich  eine  ausreichende  fortlaufende  Statiftik  über 
die  Verbältniffe  der  Heilanftalten  (Bettenzahl,  Krankenbewegung  etc.)  giebt,  wird 
feit  dem  Jahr  1877  einfchließlich  alljährlich  durch  die  Oberamtsphyfikate  aufge¬ 
nommen,3)  bei  dem  Statiftifchen  Landesamt,  wo  die  Liften  auf  1.  April  eiukommen 
tollen,  bearbeitet  und  von  hier  auf  1.  Oktober  an  das  Kaiferl.  Gefundheitsamt  eiu- 
gefandt.  Die  Veröffentlichung  erfolgte  für  die  Jahre  1877 — 81  im  Anhang  zum  Me¬ 
dizinalbericht  (Württ.  Jahrb.  1881  S.  476,  1884  S.  390),  feit  1882  aber  im  Stati¬ 
ftifchen  Jahrbuch. 


9  Erl.  des  K.  Fin.Min.  v.  18.  Nov.  1875  Nr.  3  626. 

2)  Erl.  des  K.  Fin.Min.  v.  2.  März  1887  Nr.  731. 

3)  Erl.  des  K.  Fin.Min.  v.  18.  Nov.  1875  Nr.  3626,  14.  Dez.  1876  Nr.  4386  u.  4387  u. 
17.  Okt.  1878  Nr.  3159,  Erlafle  des  i'tat.-topogr.  Bur.  an  die  OA.Pliyfikate  v.  12.  Nov.  1876 
Nr.  23,  23.  Dez.  1876  Nr.  2364,  3.  Jan.  1881  Nr.  2  355,  14.  Juli  1884  Nr.  1 14U. 
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Eine  reiche  Quelle  landes-medizinalftatiftifcherMitteil  ungen  fließt 
in  dem  Medizinalbericht,  welcher  im  Auftrag  des  K.  Medizinalkollegiurns  vou  deffen 
Mitglied  Obermedizinalrat  Dr.  Pfeilfticker  bearbeitet,  die  Jahre  feit  1873  um- 
fallend  bis  jetzt  neunmal  in  den  Württ.  Jahrbüchern  erfehienen  ift, 5)  nun  aber  zu¬ 
folge  Übereinkommens  zwifchen  dem  Statiftifchen  Landesamt  und  dem  Medizinal¬ 
kollegium  als  befondere  Veröffentlichung  des  letzteren  herausgegeben  werden  foll. 
Wir  werden  uns  angelegen  fein  lallen,  die  Medizinalftatiftik  künftig  im  Statiftifchen 
Handbuch  reicher  als  bisher  auszugeftalten. 

Größere  m e d i z i n a  1  f t a ti f ti fc h e  Abhandlungen  haben  die  Württ.  Jahrb.  wie¬ 
derholt  geben  können,  fo  von 

Dr.  R.  Elben,  zur  Mortalitälsftatiftik  Württembergs  1877  I  S.  79,  1879  1  S.  179,  1881  I  451, 

1884  I  362,  1886  I  2  S.  258. 

Dr.  J.  L.  A.  Koch,  Statiftik  der  Geifteskrankheiten  1878  III. 

Dr.  Berlin  und  Dr.  Rembold,  Unterfuchungen  über  den  Einfluß  des  Schreibens  auf  Auge  und 
Körperhaltung  des  Schulkindes  1S83  I  S.  65. 

Si chart,  der  Gefundhcitszuftand  im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872/79,  1880  I  S.  349, 
derlei  be,  die  Sterblichkeit  im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872/79  und  1872—1882/83,  1882  1  S.  114 
und  1883  I  S.  178. 

Die  in  dem  Bericht  von  1879,  S.  V  erwähnte  Statiftik  der  Epilepti  fchen 
ift  auf  Schwierigkeiten  geftoßen  und  hat  unterbleiben  rnüffen;  die  Vollftändigkeit 
und  Zuverläffigkeit  der  Erhebung  wäre  doch  fehr  in  Frage  geftellt  gewefen. 

11.  Für  das  Gebiet  der  Juftizf tatiftik  liefert  uns  die  von  dem  K.  Juftiz- 
miuifterium  jährlich  herausgegebene  „Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege 
in  Württemberg“  eine  regelmäßig  für  das  Statiftifche  Jahrbuch  (Handbuch)  benützte 
Ausbeute.  Daneben  find  neuerdings  wieder,  wie  fchon  früher,  einzelne  Zweige  einer 
eingehenderen  wiffenfcbaftlichen  Beleuchtung  unterzogen  worden. 

Für  die  Zwecke  der  Konkursftati  ftik  find  auf  Antrag  des  Statiftifchen 
Landesamts  durch  das  K.  Juftizminifterium 2)  von  den  Amtsgerichten  Überfichten 
über  die  in  den  Jahren  1883 — 1892  erledigten  Konkurfe  eingefordert  und  es  ift  die 
jährliche  Wiederholung  diefer  Statiftik  vom  Jahr  1893  ab  angeordnet  worden.  Das 
Material  für  die  10  Jahre  1883  —1892  wurde  von  Finanzaffeffor  Dr.  jur.  Rettich 
wiffenfchaftlich  verwertet.  (Württ.  Jahrb.  1893  I  S.  107.)  Mit  dem  31.  Dezember 
1894  hat  jedoch  diefe  Landesftatiftik  der  vom  Bundesrat  durch  Befcbluß  vom 
29.  November  1894  für  das  ganze  Reich  angeordneten  einheitlichen. Konkursftatiftik, 
welche  mit  dem  1.  Januar  1895  beginnt,  weichen  rnüffen.3) 

Hieher  gehört  auch  der  auf  Grundlage  der  Reichskriminalftatiftik, 4)  bezüglich 
des  Bettels,  der  Landftreicherei  und  der  Forftrügefachen  aber  auf  Grund  landes- 
ftatiftifcher  Erhebungen  bearbeitete  Auffatz  von  Dr.  Rettich:  die  württem- 
bcrgifche  Kriminalität  (Jahrb.  1894  I  S.  329). 

12.  Für  die  kirchliche  Statiftik  und  die  Unter richtsf tatiftik  find 
bis  jetzt  die  Hauptquellen:  die  Veröffentlichungen  und  Mitteilungen  des  Evaugc- 


‘)  1877  II,  1879  II,  1881  I,  1884  I,  1886  II,  1889  IV,  1892  I,  1893  II,  1894  II;  5  mal  jo 
3  Jahre,  2  mal  2,  2  mal  1  Jahr  umfaffend.  Vorangegangen  war  der  erfte  für  das  Jahr  1872  im 
Auftrag  des  K.  Min.'  d.  Innern  von  dem  K.  Medizinalkollegium  lierausgegebene  Medizinalbericlit. 

*)  Erlaß  vom  20.  Juni  1893,  Amtsbl.  d.  Juftizmin.  S.  31,  abgedruckt  l'amt  Mufterformular 
in  Württ.  Jahrb.  1893  1  S.  110. 

’)  Erlaß  des  Juftizminifteriums  vom  17.  Dez.  1894  (Amtsbl.  d.  Juftizmin.  S.  76). 

4)  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  8,  13,  18,  23,  30,  37,  45,  52,  58,  64. 
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lifcheu  Ivonfiftoriums  und  des  Katholifchen  Kirchenrats,  fowie  die  alljährlich  von 
dem  K.  Kultminifterium  herausgegebene  „Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungs- 
wefens  für  das  Königreich  Württemberg“.  Hier  ift  auch  zu  erwähnen  eine  kurze 
Darftellung  des  württembergifchen  Volksfchul wefens  (Wiirtt.  Jahrb. 
1893  I  S.  96),  welche  ihre  Entftehung  einem  an  uns  ergangenen  Erfuchen  des  Herrn 
Lm.  Levafleur  in  Paris  verdankt,  für  eine  von  ihm  irn  Auftrag  des  internatio¬ 
nalen  Statiftifchen  Inftituts  zu  bearbeitende  vergleichende  statistique  de  1’  enseignement 
primaire  einer  Reihe  europäifcher  Staaten  das  einfehlägige  Material  von  Württemberg 
mitzuteilen.  Die  Darftellung  itt  von  Mitgliedern  der  evangelifchen  und  der  katho¬ 
lifchen  Oberfchulbehörden  bearbeitet  und  von  dem  K.  Kultminifterium  uns  mit¬ 
geteilt  worden. 

In  diefem  Zufammenhang  fei  auch  die  Arbeit  des  Bibliothekars  an  der 
K.  öffentlichen  Bibliothek,  Profeffors  Dr.  Schott  hier,  über  „die  Zeitungen  und 
Z ei t fc h r i f t e n  Württembergs  im  Jahr  1886  mit  einem  Rückblick  auf  die 
periodifche  Preffe  des  Landes  in  den  Jahren  1877—1885“  erwähnt.  Sie  fchließt 
an  den  gleichnamigen  Auffatz  desfelbeu  Verfaffers  über  das  Jahr  1876  an  (Jahrb. 
1877  IV  S.  94). 


13.  Zur  Statiftik  der  Staats-,  aber  auch  der  Gemeindefinanzen  haben 
die  Württembergifchen  Jahrbücher  wiederholt,  insbefondere  aus  der  Feder  des  jetzigen 
Herrn  Staatsminifters  Dr.  v.  Ri  ecke,  wertvolle  Beiträge  geben  können.  Seit  1879 
find  zu  verzeichnen:  „Die  direkten  Steuern  vom  Ertrag  und  vom  Ein¬ 
kommen  in  Württemberg“  von  Dr.  v.  Riecke  und  Camerer  (Württ.  Jahrb. 
1879  II,  1  S.  71)  und  „Beiträge  zur  Statiftik  der  Vermögensverwaltung  derAmts- 
körperfchaften,  Gemeinden  und  Stiftungen  in  Württemberg  und  der  Be- 
fteuerung  für  Amtskörperfchafts-  und  Gemeindezwecke“  von  Präfident  v.  Bätzner 
(Jahrb.  1883  I  S.  187).  Hieher  gehört  auch  der  Auffatz:  „Die  internationale 
Finanzftatiftik,  ihre  Ziele  und  ihre  Grenzen“,  welchen  Dr.  v.  Riecke  der 
Permanenten  Kommiffion  des  internationalen  Statiftifchen  Kongreffes  in  Vollziehung 
des  bei  ihrem  Zufammentritt  am  2.  September  1874  zu  Stockholm  übernommenen 
Auftrags  im  Juli  1876  vorgelegt  hat  (Stuttgart,  Karl  Aue,  1876,  4°). 

Im  übrigen  find  im  Statiftifchen  Jahrbuch  (Handbuch)  die  den  Ständen 
alljährlich  vorzulegenden  „Staatsrechnungsergebniffe“ ,  fowie  Mitteilungen  des 
K.  Finanzminifteriums  verwertet.  In  Bezug  auf  die  Gemeinden  und  fonftigen 
Körperfchaften  fehlt  bis  jetzt  eine  regelmäßige  Erhebung,  abgefehen  von  der  Statiftik 
über  die  Ergebniffe  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben. 

14.  Noch  ift  ein  Gebiet  zu  erwähnen,  das  mau  die  Statiftik  des  Staats¬ 
rechts  nennen  könnte.  Vor  allem  gehört  hieher:  der  „ftatiftifche  Überblick  über 
die  Gefetzgebung  des  Königreichs  Württemberg  feit  dem  Regierungsantritt 
Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl  am  25.  Juni  1864“  von  Dr.  v.  Riecke  (Jahrb.  1880  I 
S.  209)  und  die  „Überficht  über  die  in  Württemberg  Anwendung 
findenden  Gefetze  des  Deutfchen  Reichs“  von  demfclben  (daf.  1881  I,  2 
S.  497) i  beides  fortgefetzt  in  dem  Auffatz  von  Dr.  Rettich,  „Die  in  Würt¬ 
temberg  Anwendung  findenden  Reicbsgefetze  und  die  Landesgefetzgebung  1881  — 1890 
(Jahrb.  1890/91  III). 

Die  Wah  lftat  iftik,  im  Jahr  1876  (I.  S.  8)  ausführlicher  behandelt,  ift 
im  Statiftifchen  Jahrbuch  1887  S.  167  und  im  ueueften  Jahrgang  des  Statiftifchen 
Handbuchs  wenigftens  durch  kleine  Tabellen  vertreten. 
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In  (las  gefchichtliche  Gebiet  endlich  leitet  hinüber  der  Auffatz  von 
Dr.  v.  Rieckc,  „Verfaffung  und  Landftände“  (Jahrb.  1879  I  S.  1),  welcher 
nach  einem  Überblick  über  die  württembergifche  Verfafluugsgefchichte  und  über  die 
feit  ihrer  Erlaffuug  eingetreteneu  Änderungen  der  Verfaff'ungsurkunde,  fowie  den 
heutigen  Rechtszuftand  in  Bezug  auf  die  Landftände  ein  Verzeichnis  der  Tagungen 
des  Landtags  und  eine  namentliche  Aufzählung  fämtlicher  Miuifter  und  Departements¬ 
chefs  feit  1816,  fowie  fämtlicher  Mitglieder  der  Repräfentativkörper  (der  konftituie- 
reuden  Verfammlungen  vou  1815/17  und  1819,  der  beiden  Kammern  von  1820 — 79, 
fowie  der  drei  Landesverfammluugen  von  1849  und  1850)  giebt.  Diefes  Namens¬ 
verzeichnis  wurde  durch  Profeffor  Dr.  Hart  mann  (Württ.  Jahrb.  1894  1  S.  1) 
unter  teilweifer  Beihilfe  des  ftändifchen  Archivars  Dr.  Adam  rückwärts  ergänzt 
bis  1806,  fortgeführt  bis  1894  und  vervollftändigt  durch  ein  Verzeichnis  der  wei¬ 
teren  Mitglieder  des  Staatsminifteriums,  Staatsrats  und  Geheimenrats  von  1806 — 9 4, 
fowie  durch  Perfonal-  und  Litteraturangaben,  endlich  mit  einem  Anhang  verfeheu 
über  die  württembergifchen  Bundestagsgefandien,  fowie  über  die  wiirttembergifchen 
Bevollmächtigten  zum  Buudesrat,  die  württembergifchen  Abgeordneten  zum  Frank¬ 
furter  Parlament,  zum  Zollparlament  und  zum  Reichstag. 

15.  In  Bezug  auf  die  Württembergi  fchen  Jahrbücher  für  Statiftik 
und  Landeskunde,  die  nunmehr  in  ihren  78.  Jahrgang  eiugetreten  find,  ift 
einiger  Änderungen  zu  gedenken. 

Schon  vor  mehr  als  20  Jahren  hat  der  damalige  Amtsvorftand  Oberfinanzrat 
v.  Riecke  bald  nach  feinem  Amtsantritt  das  Ziel  in  das  Auge  gefaßt,  alljährlich  oder 
doch  in  kurzen  Zwifchenräumen  eine  handliche  Überficbt  über  die  wichtigfteu 
ftatiftifchen  Ergebniffe  in  den  Württembergifchen  Jahrbüchern  mitzuteilen.  Bietet 
dies  eigentlich  fchon  der  Jahrgang  1872,  fo  gefebieht  es  ausgefprochenermaßen  im 
Jahrgang  1876  I  S.  41  (Statiftik  des  Königreichs  Württemberg  nach  dem  Stande 
der  Aufnahmen  und  der  Litteratur  zu  Anfang  des  Jahres  1876)  und  in  gleicher 
Anordnung  1877,  1878  und  1880.  Nach  mehrjähriger  Paufe  erfcheint  fodann  zu¬ 
folge  des  in  der  Gefamtfitzung  vom  28.  Juni  1884  gefaßten  Befehlufles  im  Jahrgang 
1885  das  fo  betitelte  „Statiftifche  Jahrbuch“  und  von  da  ab  jedes  Jahr  je  als  ein 
befonderes  Heft  der  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde. 
Je  mehr  die  Maße  des  ftatiftifchen  Stoffes  anfchwillt  und  je  mehr  Beobachtungs¬ 
perioden  fich  aneinanderreihen,  defto  mehr  wird  ein  folcher  Auszug  zum  Bedürfnis, 
defto  wertvoller  aber  auch  wird  er  für  die  Allgemeinheit,  defto  förderlicher  für 
die  ftatiftifche  Disziplin.  Es  fchien  uns  nunmehr  die  Zeit  gekommen,  unferem 
1  tatil tifchen  Handbuch  eine  gewiffe  felbftändigere  Bedeutung  dadurch  zu  geben,  daß 
cs  von  jetzt  ab  (1895)  nicht  bloß  einen  Teil  (Heft)  der  Württembergifchen  Jahr¬ 
bücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  bildet,  fondern  auch  als  Sonderabdruck  in 
den  Buchhandel  gegeben  wird  (Befchluß  der  Sitzung  vom  18.  Juli  1895).  Dies 
führte  dann  weiter,  um  Verwechslungen  zu  vermeiden,  dazu,  den  Titel  umzuändern 
in:  „Statiftifches  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg.  Jahr¬ 
gang  .  .  .  .“ 

Daß  der  Medizinalbericht  von  jetzt  ab  wegfallen  wird,  ift  bereits  erwähnt. 
Ls  ift  das  eigentlich  nur  die  logifche  Folge  davon,  daß  der  Gedanke,  den  mau  in 
den  70er  Jahren  durchzuführen  begonnen  hatte,  die  Jahrbücher  zum  Magazin  zu 
machen  für  alle  Veröffentlichungen  der  amtlichen  adminiftrativen  Statiftik,  allmählich 
wieder  abgeblaßt,  für  die  A  erkehrsanftaltcn  und  die  Innere  Verwaltung  überhaupt 
nicht  tortgeletzt  feftgehalteu  und  in  Bezug  auf  die  Juftiz-  und  Unterrichtsverwaltung 
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durch  Befchluß  in  der  Gefamtfitzung  der  Mitglieder  und  Minifterialdelegierten  vom 
28.  Juni  1884  ausdrücklich  aufgehoben  worden  war.  ’) 

In  dem  Bericht  meines  Herrn  Vorgängers  von  1879  find  Verftändigungen 
mit  den  größeren  Gefchichts-  und  Altertumsvereinen  des  Landes,  Vereine  in  Stutt¬ 
gart,  Ulm  und  Hall,  zu  denen  fpäter  noch  der  Sülchgauer  Verein  trat,  erwähnt, 
infolge  deren  „das  durch  die  letzteren  feither  abgefondert  publizierte  hiftorifche  und 
archäologi fclie  Material  jetzt  (d.  h.  von  1878  ab)  in  die  Jahrbücher  aufgenommen 
und  von  den  letzteren  fortan  20  Bogen  der  Pflege  der  Landesgefchichte  im  weiteften 
Sinne  des  Woits  gewidmet“  fein  tollen.  Sie  bildeten  einen  eigenen  Band  der  Jahr¬ 
bücher  und  erfchienen  überdies  für  die  Mitglieder  der  Vereine  in  befonderen  Heften 
unter  dem  Titel:  „ Württembergifche  Vierteljabrsbefte  für  Landesgeschichte“.  Das 
Übereinkommen  wurde  im  Laufe  des  Jahres  1890  von  den  beteiligten  Vereinen  ge¬ 
kündigt,  und  fo  hörten  die  Württembergifchen  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte 
mit  dem  Jahr  1891  als  Teil  der  Württembergifchen  Jahrbücher  zu  erfcheinen  auf, 
gingen  aber  fotoit  in  die  .Redaktion  der  vermöge  Allerhöchfter  Entfchlicßung  vom 
21.  Juli  1891  )  eingefetzten  Hiftorifchen  Kommiffion  über,  welcher  mehrere 
unferer  Mitglieder,  insbefondere  als  gefchäftsführendes  Mitglied  Profeflor  Dr.  J.  Hart¬ 
mann,  angehören.  Das  Statiftifche  Landesamt  aber  wird,  getreu  feiner  durch  das 
Statut  vom  5.  Juni  1856  geftellten  Aufgabe:  „für  die  Verbreitung  derjenigen  Gcgen- 
ftände,  welche  zur  Kenntnis  des  Landes  und  der  öffentlichen  Verbältniffe  dienen, 
durch  Publikationen  zu  forgen“  und  im  Hinblick  auf  die  gefchichtlichen  Teile  in 
den  Oberamtsbefchreibungen  und  in  der  Landesbefchreibung  auch  ferner  Beiträgen 
gefehichtlicher  Natur,  foferne  Tie  jenen  Zwecken  dienen,  gerne  in  den  Württem¬ 
bergifchen  Jahrbüchern  Raum  gewähren. 

16.  In  diefem  Zufammenhang  ift  die  Thätigkeit  des  Stätiftifchen  Landes¬ 
amts  für  das  0  r  tsch  ro  n  i  k  wefen  zu  erwähnen.  Angeregt  durch  einen  Auffatz  von 
Dr.  J.  Hartman  n  „Über  Ortschroniken“  (Jahrb.  1894  I  S.  93)  haben  wir,  mit  hoher 
Genehmigung  und  Empfehlung  durch  die  I\.  Minifterien  des  Innern  und  des  Kirchen- 
und  Schulwefens,  fowie  der  Kirchenbehörden,  in  den  letzten  Tagen  an  die  Geift- 
licheu  und  Ortsvorfteher  einen  Aufruf  zur  Einrichtung  von  Ortschroniken  erlaßen, 
dankenswert  unterftützt  auch  durch  die  W.  Kohlbammerfche  Verlagsbuchhandlung, 
welche  zu  Einträgen  für  etwa  fünfzig  Jahre  ausreichende,  vorgedruckte  und  folid 
gebundene  Exemplare  zum  Preis  von  5  Mark  zur  Verfügung  ftellt. 

17.  Der  in  dem  Bericht  von  1879  als  Teil  der  Jahrbücher  erwähnte  H o f- 
und  Staatskalender  ift  letztmals  1885  (felbftändig)  herausgegeben  worden. 
Dagegen  wurde  1888  befchloflen,  das  früher  alle  fünf  Jahre  herausgegebene  II o f - 
und  Staatshandbuch  nunmehr  alle  2'h  Jahre  erfcheinen  zu  laffen.3)  Die  Redaktion 
an  der  Hand  der  von  den  beteiligten  Behörden  gelieferten  Beiträge  ift  Sache  des 
Stätiftifchen  Landesamts  und  liegt  in  den  bewährten  Händen  unferes  Mitglieds  Pro- 
feflor  Dr.  J.  Ha  rtman  n. 

>)  Erfchienen  find:  die  Juftizftatiftik  1872  S.  71,  1873  I  S.  119,  1874  S.  234  und 
Anh.,  1875  Anh.  II,  1876  II  S.  66,  1878  II  S.  1.  77,  1879  II  S.  1,  1880  II  S.  297,  1882  I.  S.  63, 
1883  I  S.  123,  1884  I  S.  55;  die  Statiftik  der  Verkehrsanftalten  1872  S.  114,  teilweife 
1876  11,1;  die  Statiftik  des  Departements  des  Innern  1872  S.  96;  die  Unterricht s- 
ftatiftik  1873  I  S.  66,  1874  Anh.  S.  77,  1875  Anh.  III,  1876  II  S.  19,  1878  II  S.  89,  1879  II 
S.  77,  1880  II  S.  239,  1882  II  S.  1,  1883  I  S.  1,  1884  I  S.  1. 

9  Verfügung  des  K.  Kultminifteriums  vom  23.  Juli  1891  (Reg.Bl.  S.  243). 

3)  Die  Ausgabe  erfolgte  1877,  1881,  1886,  1889,  1892,  1894. 
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18.  Endlich  dürfen  auch  die  kollegialifchen  Beziehungen  nicht  un¬ 
erwähnt  bleiben,  in  denen  das  Amt  mit  den  Statiftifchen  Ämtern  des  Reichs  und 
der  Bundesftaaten,  fowie  des  Auslandes  fteht.  Sie  finden  ihren  Ausdruck  nicht  bloß 
in  einem  regen  Schriftenaustaufch,  der  uns  eine  wertvolle  Sammlung  amtlicher 
ftatiftifcher  Veröfi'entlichungen  aus  allen  Weltteilen  verfchafft, *)  fondern  auch  in 
einem  freundfchaftlichen  perfönlichen  Verkehr.  Die  deutfchen  Statiftiker  werden 
regelmäßig  durch  die  Beratungen  über  gemeinfame  Zählungen,  wie  Volks-  und  Be¬ 
rufszählungen,  Agrarftatiftik  etc.,  zufammengeführt.  Die  Pflege  des  internationalen 
perfönlichen  Verkehrs  haben  an  Stelle  des  letztmals  1876  in  Budapeft  abgehalteuen 
internationalen  ftatiftifchen  Kongreßes  die  alle  4  Jahre  ftattfindenden  Kongreße  für 
Hygiene  und  Demographie  (letztmals  1894  in  Budapeft,  das  nächftemal  1898  in 
Madrid),  und  welche  feit  1887  regelmäßig  von  dem  Vorftand  des  Amts  befucht  wur¬ 
den,  fowie  das  internationale  Statiftifche  Inftitut  (letzte  Sitzung  in  Bern  1895,  nächfte 
in  St.  Petersburg  1897)  übernommen.  Die  württembergifchen  Beiträge  zur  inter¬ 
nationalen  Statiftik  find  bereits  oben  erwähnt  (Sparkaflen,  Wohltbätigkeitscinrich- 
tungen,  Elementarfchulvvefen,  internationale  Finanzftatiftik). 

19.  Rückblick.  Ift  auch,  wie  Ri  ecke  bezeugt  (Jahrb.  1872  S.  X),  der 
Schwerpunkt  der  Thätigkeit  des  ftatiftifch-topograpbifchen  Bureau  von  Anfang  an 
in  der  Statiftik  gelegen,  fo  war  fie  zunächft  vorwiegend  von  verwaltungspolitifchen 
Gefichtspunkten  beherrfcht.  Aber  die  Thätigkeit  von  Männern  wie  Quetelet,  und  die 
internationalen  ftatiftifchen  Kongreße,2)  die  meift  auch  von  Vertretern  des  Bureau 
befucht  waren,  haben  feit  den  50er  Jahren  der  Statiftik  auch  bei  uns  eine  felbftän- 
digere  Bedeutung  verfchafft.  Von  da  an  wird  die  Bevölkerungsftatiftik  insbefondere 
von  G.  v.  Rümelin  nach  wißenfchaftlichen  Gefichtspunkten  behandelt  und  die  land¬ 
wirtschaftliche  Statiftik  von  Paul  Sick  und  nach  ihm  von  Kuli  monographifcb  er¬ 
örtert.  Einfehneidende  Folgen  knüpfen  fielt  an  die  Errichtung  des  Kaif.  Statiftifchen 
Amts  in  Berlin,  des  Zentralorgans  für  die  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs.  Die  Be¬ 
völkerungsftatiftik,  febon  feit  Gründung  des  Zollvereins  wenigfteus  bezüglich  der 
Volkszählungen  nach  übereinftimmenden  Gefichtspunkten  angelegt,  geht  nun  ganz 
in  das  Verordnungsgebiet  des  Reiches  über,  ebenfo  die  Kriminalfratiftik  und 
neueftens  die  Konkursftatiftik,  ferner  wichtige  Gebiete  der  Medizinalftatiftik  und 
der  wirtfehaftlichen  Statiftik,  insbefondere  die  Gewerbeftatiftik,  die  Anbau-,  Ernte- 
und  Viebftatiftik  u.  f.  w.  Die  landesftatiftifchen  Ämter,  wenigftens  die  größeren, 
behalten  zwar  in  den  meiften  der  au  das  Reich  übergegaugenen  Fächer  für 
ihr  Landesgebiet  nicht  bloß  die  Urerhebung,  fondern  auch  die  ftatiftifche 
Verarbeitung,  aber  Vorfchriften  uud  Initiative  empfangen  fie  hier  vom  Reich. 
Daß  immerhin  hier  ein  daukbares  Arbeitsfeld  für  fie-  liegt,  dafür  darf  ich 
wohl  auf  die  mehrerwähnten  zahlreichen  Auffätze  des  früheren  verehrten  Vorftauds, 
fowie  auf  die  neueren  Arbeiten  von  Dr.  Lofch  über  die  Entwicklung  der  Bevöl¬ 
kerung  Württembergs  1871 — 90  uud  von  Dr.  Rettich  über  die  württembergifche 
Kriminalität  hinweifen.  Aber  außerdem  ift  noch  ein  weites  Feld  für  die  autonome 
Bethätigung  der  landesftatiftifchen  Ämter  vorhanden,  ich  erinnere  nur  an  die  Sta¬ 
tiftik  der  Preife  und  Löhne,  des  Arbeitsmarkts,  des  Sparkaflenwefens,  der  Kredit- 
inftitute,  des  Verficherungswefens,  der  Fiirforge  für  Arme  und  Notleidende,  der  kirch¬ 
lichen  Thätigkeit,  des  Schulwefens,  des  Staats-  und  Gemeindebaushalts  u.  f.  w.  und 

9  Im  Jahr  1895  wurde  ein  Zettelkatalog  angelegt. 

s)  In  Brüffel  1853,  in  Paris  1855,  in  Wien  1857,  in  London  18G0,  in  Berlin  1863,  in  • 
Florenz  1866,  im  Haag  1869,  in  Petersburg  1872,  in  Budapeft  1876. 
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ver  weife  in  Bezug  auf  das  zuletzt  genannte  Gebiet  auf  die  einfchlägigen  Arbeiten 
Dr.  y.  Rieckes.  In  den  Akten  der  Verwaltungsbehörden  liegen  noch  manche  un- 
gehobene  Schätze  begraben,  die  nur  einer  leichten  Bearbeitung  bedürfen,  um  dem 
allgemeinen  Gebrauch  dienlich  und  nützlich  zu  fein.  Aber  auch  auf  diefem  auto¬ 
nomen  Gebiete  erbebt  fich  das  Bedürfnis  nach  Zufammenfchluß,  nach  Vereinbarung 
derjenigen  Gefichtspunkte,  welche  bei  den  deutfchen  Bundesfraaten  für  Erhebung, 
Zufammenftellung  und  Verarbeitung  des  ftatiftifchen  Materials  maßgebend  fein  follen’ 
damit  vergleichbare  Zahlenreihen  entftehen.  Hier  liegt,  wie  in  öffentlichen  Blättern 
uulängft  (Nordd.  Allg.  Ztg.  vom  21.  Dez.  1895  Nr.  598)  mit  Recht  hervorgehoben 
worden  ift,  eine  wichtige  Aufgabe  für  die  deutfchen  Statiftiker. 


III.  Topographie  (Landesbefchreibimg  und  Karten). 

A.  Die  Vollendung  der  nach  Oberamtsbezirken  abgeteilten  Befchreibung  des 
Königreichs  (Oberamtsbefchreibungen),  ift  mit  der  im  Jahre  1885  erfolgten  Ausgabe 
der  Befchreibung  des  Oberamts  Ellwangen,  des  64.  Bandes  des  ganzen  Werkes, 
vorläufig  gelöft  worden.  Nachdem  jedoch  Regierung  und  Volksvertretung  des  Landes 
eine  allmählich  fortfehreitende  neue  Bearbeitung  als  Bedürfnis  erkannt,  ift  das  Amt 
mit  der  Aufgabe  betraut  worden,  die  Oberamtsbefchreibungen  in  zweiter  Folge  zur 
Ausgabe  <zu  bringen.  Von  diefer  Folge  find  erfchienen  im  Jahr  1893  die  Ober¬ 
ämter  Reutlingen  und  Ebingen,  1895  das  Oberamt  Cannftatt,  reich  mit  Karten  und 
Abbildungen  ausgeftattet,  in  der  Stärke  von  64  bezw.  38  Bogen  8°.  Das  Oberamt 
Ulm  wird  im  Jahr  1896  folgen.  Die  Arbeiten  für  die  Oberämter  Rotteuburg  und 
Heilbronn  find  eingeleitet. 

Desgleichen  ift  die  in  dem  Bericht  von  1879  S.  XI  erwähnte  neue  Be¬ 
arbeitung  des  im  Jahr  1863  erfchienenen  Werks:  „Das  Königreich  Württem¬ 
berg,  eine  Befchreibung  von  Land,  Volk  und  Staat“  während  der  Jahre  1882 
bis  1886  in  einem  4  bändigen,  170  Druckbogen  umfaffenden  Werke  unter  Mit¬ 
wirkung  zahlreicher  Gelehrten  und  Schriftfteller  vollendet  worden. 

In  beiden  Werken  ift  ein  reichhaltiges,  alle  Gebiete  der  Landes-  und  Volks¬ 
kunde  im  weiteften  Sinne  umfaffendes  Material  niedergelegt. 

B.  Eine  Gefchichte  des  württembergifchen  Kartenwefens  hat  aus  Anlaß 
des  hier  tagenden  X.  Deutfchen  Geographentages  im  April  1893  das  Mitglied  der 
topographifchen  Abteilung  unferes  Amts,  Infpektor  Regelmann,  bearbeitet.1) 

Was  aber  das  heutige  Kartenwefen  betrifft,  fo  bildet 

1.  die  Grundlage  noch  immer  der  topographifche  Atlas  im  Maß* 
ftab  1  :  50  000,  über  deffen  Herftellung  während  der  Jahre  1820 — 1851  Finanzrat 
Paulus  d.  Ä., 2)  Profeffor  Köhler,3)  v.  Ri  ecke  (Jabrb.  1872  S.  VI,  1875  S.  6)  und 
Regel  manu  ausführlicher  berichtet  haben. 

Der  Atlas  wird  fortlaufend  ergänzt  und  berichtigt  auf  Grund  der  von  den  Bezirks-  bezw. 
Oberamtsgeometern4)  geführten  und  jährlich  einzufendenden  Änderungsverzeichniffe,  Skizzeti- 
blätter  (Blätter  des  topographifchen  Atlafl'es)  und  der  richtig  geftellten  Flurkarten.5)  Die  Nacli- 

’)  Regelmann,  Abriß  einer  Gefchichte  der  wiirtt.  Topographie  etc.  (Württ.  Jahrb. 
1893  I  S.  33). 

2)  Monatsfchr.  f.  d.  württ.  Forftwefen  Bd.  II  1851  S.  317. 

*)  Die  Landesvermetfung  des  Königreichs  Württemberg.  Stuttg.,  Cotta  1858  S.  873. 

4)  denen  die  Fortführung  der  Flurkarten  und  Primärkatafter  übertragen  ift  (Verl,  der 
K.  Min.  der  Juftiz,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  1.  Aug.  1894,  Reg.Bl.  S.  235). 

5)  Anweifung  für  die  Fortführung  vom  Jahr  1878  (Württ.  Jahrb.  1878  V  S.  125). 
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träge  gefchehen  auf  Umdruckfteinen  durch  fog.  Federzeichnung.  Da  aber  manche  Originalfteine 
des  topographifchen  Atlaffes  infolge  des  langjährigen  Gebrauchs  fo  abgenützt  find,  daß  fie  fcharfe 
Umdrucke  nicht  mehr  geftatten,  fo  wurde  verflicht,  für  diefelben  neue  Kupfcrplatten  zu  fch affen 
durch  Heliogravüre.  Es  werden  zu  diefem  Zwecke  gute  alte  Abdrücke  von  hoher  Schärfe 
zeichnerifch  auf  den  neueften  Stand  gebracht  und  von  der  Reichsdruckerei  in  Berlin  auf  Kupfer 
übertragen.  Einzelne  Retouchen  an  dicfen  Platten  fowie  das  Einfehlagen  der  Höhenpnnktc  be¬ 
folgt  das  kartographifche  Inftitnt  von  Hugo  Petters  in  Hildburghaufen.  In  Kupferdruck  neu 
erfchienen  find  bis  jetzt  die  Blätter:  Blaubeuren,  Tübingen,  Urach,  Göppingen,  Ravensburg, 
Freudenftadt,  Gmünd,  Heidenheim,  Ulm.  Ebingen,  Riedlingen,  Leutkirch.  Demnächft  wird 
Ochfenhaufen  erfcheinen. 

2.  Die  geognoftifche  Spezialkarte,  begonnen  1858,  liegt  feit  1892 
ebenfalls  im  Druck  vollendet  vor,  famt  dem  zugehörigen  Text,  den  „Begleitworten“. 
Es  find  55  Blätter  in  1  :  50  000  in  reich  gegliedertem  Farbendruck.  Bereits  ift  man 
in  eine  zweite  Ausgabe  eingetreten  mit  dem  Blatt  Freudenstadt  (1894)  und 
Stuttgart  (1895).  Im  Frühjahr  1896  wird  das  Blatt  Böblingen  folgen.  Die 
Neubearbeitung  der  Blätter  (Farbendruck  von  Max  Seeger  hier)  mit  Begleitworten 
hat  Profeffor  Dr.  E.  Fr  aas  übernommen.  Wenn  diefe  Erneuerung  nur  in  dem 
Maße  voranfchreitet,  als  die  alten  Blätter  im  Buchhandel  vergriffen  find,  fo  leitet 
uns  die  Erwägung,  daß  eine  geognoftifche  Karte  im  Maßftab  1:50  000  heutigen 
wiffenfchaftlichen  Anforderungen  nicht  mehr  genügt..  Sobald  das  neu  unternommene 
Atlaswerk  im  Maßftab  1  :  25  000  mit  Höhenlinien  (f.  u.)  weiter  vorangefchritten  ift, 
wird  nach  dem  Vorgang  vou  Baden,  Helfen,  Elfaß-Lothringen,  Sachfen  eine  neue 
geologifche  Landesaufnahme  eiuzufetzen  haben,  welche  nicht  bloß  der  wiffenfchaft¬ 
lichen  Kenntnis  über  die  Erdrinde,  fondern  auch  z.  B.  durch  Würdigung  der  agro- 
nomifchen  Verhältniffe  unmittelbar  praktifchen  Zwecken  dienen  würde. 

3.  An  der  Ilerftellung  der  Karte  des  Deutfchen  Reichs  in  1:100000 
beteiligt  fich  das  K.  Statiftifche  Landesamt1)  durch  Bearbeitung  von  20  Blättern, 
wovon  bis  Ende  1895  17  in  Kupferdruck,  bezw.  für  militärifche  Zwecke  in  litbo- 
graphifchem  Überdruck,  bei  H.  Petters  in  Hildburghaufen  hergeftellt  find.  Die 
3  fehlenden  Blätter  (Memmingen,  Lindau,  Mergentheim)  werden  im  Lauf  der  Jahre  1896 
und  1897  folgen.  Für  die  Herftellung  hat  das  Reich  zur  Verfügung  geftellt  263  100  M., 
wovon  bis  31.  März  1895  verwendet  waren  222  793  M.  62  Pf.  Für  die  Fort¬ 
führung  gewährt  der  Militäretat  feit  1893/94  jährlich  4000  M.  Der  gleichfalls  dem 
Reich  zufließende  Kartenerlös  betrug  1893/94  2818  M.  11  Pf.,  1894/95  2843  M.  81  Pf. 

4.  Die  Höhen  meffungen  für  die  geognoftifche  Spezialkarte  wurden  1880 
zu  Ende  geführt  und  in  den  Württ.  Jahrbüchern,  fowie  im  topographifchen  Atlas, 
den  Oberamtsbefchreibungen  u.  f.  w.  veröffentlicht.  Weitere  Meffungen  militärifch 
wichtiger  Punkte  für  die  Karte  des  Deutfchen  Reichs  wurden  in  den  Jahren  1882 
bis  1888  durchgeführt,  wobei  die  Gebiete  ohne  feften  Horizont  ein  neues  Hauptnetz 
erhielten  und  das  ganze  Material,  welches  für  die  geognoftifche  Spezialkarte  gefum¬ 
melt  war,  an  die  Feinnivellements  der  internationalen  Erdmeffung  angefchloffen  und 
fcbließlich  auf  Normalnull  umgerechnet  wurde.  Auch  diefe  Arbeit  ift  nunmehr 
vollendet  und  es  hat  die  Veröffentlichung  der  Normalnull-Höhen  mit  den  Oberamts¬ 
bezirken  Reutlingen,  Ehingen  und  Cannftatt  begonnen. 

5.  Eine  neue  Spezialkarte  bildet  der  Atlas  im  Maßftab  1:25000  mit 
Höhenkurven,  ein  Werk,  das  fchon  in  den  70 er  Jahren  eingehend  erwogen,  aber, 
nachdem  ein  Zufammentritt  von  Delegierten  der  K.  Minifterien  der  auswärtigen  An- 


0  Vermöge  Allerhöchfter  Entfchließung  Seiner  Königlichen  Majeftät  vom  24.  Juni  1878 
auf  Grund  der  Verabredungen  zwifchen  Delegierten  Württembergs,  Preußens,  Bayerns  und 
Sachfens. 
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gelegenbeiten  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten,  des  Innern,  des  Kirchen-  und 
Schulwefens  und  der  Finanzen  unter  dem  Vorfitz  des  damaligen  Direktors  Dr. 
v.  Riecke  (Oktober  1879  bis  Mai  18s0)  ein  Arbeitsprogramm  aufgeftellt  und  der 
Koftenüberfcblag  zu  2  345  800  M.  berechnet  war,  bei  den  knappen  Mitteln  des 
Staatshaushalts  zurückgeftellt  worden  ift. *)  Im  Jahr  1889  wurde  nach  Vollendung 
der  geognoftifehen  Spezialkarte  (f.  o.)  die  Frage  durch  den  Vorftand  des  Statiftifchen 
Landesamts,  Direktor  v.  Knapp,  wieder  aufgenommen  und  im  Jahr  1890  auf 


Grund  der  durch  Profeffor  E.  Hammer  an  der  K.  Technifchen  Hochfchule  bearbei¬ 
teten  technifchen  Anweifungen  (f.  u.)  mit  Probeaufnahmen  begonnen,  auch  hiezu  im 
Etat  1891/93  die  ftändifche  Zuftimmung  eingeholt.  Man  glaubte  auf  der  Grund- 
lage  der  unteidellen  gefchaftenen  Höhenbettimmungen  (t.  o.)  und  mit  Benützung  der 
von  der  Eifenbabn-  und  der  Forftverwaltung,  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft, 
fowie  von  Schülern  der  Technifchen  Hochfchule  bereits  früher  gelieferten,  zum  Teil 
umfänglichen  Höhenaufnahmen  mit  einem  wesentlich  niedrigeren  Aufwand  auskommeu 
zu  können,  als  er  im  Jahr  1880  berechnet  worden  war.  Profeffor  E.  Hammer  be¬ 
rechnete  ihn  im  Jahr  1892  zu  1  120  000  M.* 2)  Der  Etat  für  1893/95  enthielt  eine 
Forderung  für  Herftellung  einer  Höhenkurvenkarte  im  Betrag  von  7900  M.,  eine 
Summe,  die  trotz  der  knappen  Finanzlage  in  dem  folgenden  Etatsjahre  auf  17  500  M. 
erhöht  werden  konnte,  neben  einer  Steigerung  des  Perfonaisaufwands  durch  Ver¬ 
mehrung  des  etatsmäßig  ungeteilten  Perfonais  bei  der  topographifchen  Abteilung. 
Einer  für  den  Staatshaushalt  günftigeren  Zeit  muß  es  Vorbehalten  bleiben,  für  das 
große  Werk  größere  Geldmittel  zur  Verfügung  zu  teilen. 

Die  Karte,  in  polyedrifcher  Projektion,  zerfällt  in  184  Blätter  (zwifcheu 
25°  50'  und  28°  10'  Länge  und  47°  30'  und  49°  36'  Breite)  von  je  10  Bogen¬ 
minuten  weftöftlicher  (11116,9  bis  11120,8  m)  und  6  Bogenminuten  füdnördlicher 
Erftreckung  (12046,7  bis  12555,7  m)  oder  mit  134,11  bis  139,45  qkm  Fläche.  Von 
den  184  Blättern  find  42  mit  Sektionen  der  neuen  topographifchen  Karte  vom  Groß¬ 
herzogtum  Baden  identifch  und  deshalb  nur  noch  zum  Teil  auszuführen. 

Für  die  Entwertung  der  Karte  giebt  die  näheren  Vorfchriften :  die  „An- 
weifung  für  die  Herftellung  einer  Höhenkarte  von  Württemberg  im  Maßftab  1  :2500 
als  Grundlage  der  neuen  topographifchen  Karte  im  Maßftab  1:  25  000“,  welche 
im  Jahr  1890  von  Profeffor  Hammer  entworfen  (als  Manufkript  gedruckt  1891) 
und  im  Sommer  1895  auf  Grund  der  unterdeffen  gemachten  Erfahrungen  mit  Nach¬ 
trägen  verfehen  worden  ift. 

Als  Grundlage  dienen  die  durch  die  Landesvermelfung  1818  —  1850  aufgenommenen  und 
feitdem  durch  Nachträge  ergänzten  15  572  Flur  karten  im  Maßftab  1:  2  500,  welche  nach 
einem  einheitlichen  Netz  das  ganze  Land  Umfallen  und  wovon  1  Blatt  (je  4000  Fuß  =  1  145,69  m 
Länge  und  Breite)  131,26  ha  darftellt,  fo  daß  auf  1  Teilblatt  der  Höhenkurvenkarte  102,17  bis 
106,24  Flurkartenblätter  gehen.  Die  Situation  ift  in  der  Hauptfache  durch  diefe  Flurkarten  ge¬ 
geben,  fo  daß  für  die  Zwecke  der  Höhenkurvenkarte  auf  freiem  Felde  vielfach  von  Lagemeffungen 
ganz  abgefehen  und  eine  reine  Höhenaufnahme  durchgeführt  werden  kann,  wogegen  im  Walde, 
wo  keine  oder  doch  keine  genügende  Situationsgrundlage  vorhanden  ift,  fowie  aut  wenig  par¬ 
zellierten  Flächen  des  offenen  Landes  gleichzeitig  mit  der  Höhe  der  aufzunehmenden  Punkte  auch 
ihre  Lage  zu  beftimmen  ift.  Die  Höhenaufnahrae,  auf  Berliner  Normalnull  bezogen,  hat  zu- 
nächft  ein  Netz  von  Li  n  i  e  n  n  i  v  e  1 1  e  m  e  n  t  s  von  lolcher  Dichte  herzuftellen,  daß  Mafchen  von 
1  km  Weite  entftehen.  Dabei  ift  vor  allem  an  das  wiirtt.  Präzifionsnivellement  der  europäifchen 
Gradmeffung  (Stuttgart  1885)  mit  über  500  Höhenpunkten  anzufchließen,  auch  find  die  Nivellements 
II.  Ordnung,  die  auf  den  Staatseifenbahnlinien  mit  einer  Zahl  von  2  146  Höhenpunkten  (in  Ab- 
ftänden  von  durchfchnittlich  800  m)  bereits  ausgeführt  (Stuttgart  Metzler  1895)  und  auf  den  Staats- 


9  Bericht  von  1879  S.  IX.  Regelmann  in 

2)  Hammer,  Die  wiirtt.  Höhenkurvenkarte. 
Württerab.  Jahrbdcber  1896,  H.  1. 


Wiirtt.  Jahrb.  1893  I  S.  37,  54. 
Wiirtt.  Jahrb.  1892  II  S.  215. 
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ftraßen  in  Abftänden  von  durchfchnittlich  2  km  teilweile  in  Ausführung  begriffen1 2)  und  durch 
Höhenmarken  feftgelegt  find,  zu  benützen,  weiter  find  auf  den  hievon  noch  nicht  berührten  Staats- 
ftraßen,  auf  gewiffen  Nachbarfchaftsftraßen,  fowie  an  den  wichtigeren  fließenden  Gewäffern  ) 
(d.  h.  folchen  von  mehr  als  30  km  Länge;  und  zwar  fo,  daß  die  Gefällverhältnifle  genügend  zum  Aus¬ 
druck  kommen  und  jedenfalls  alle  wichtigeren  Flußeinbauten,  die  Pegel  und  die  Brücken  in  das  Netz 

einbezogen  werden)  Höhenpunkte  mit  der  dem  Netz  II.  0.  entfprechenden  Schärfe  zu  meffen.  Nivelle¬ 
ments  III.  0.  endlich  find  zwifchen  den  Punkten  II.  0.  auf  den  übrigen  Nachbarfchaftsftraßen, 
auf  Feldwegen,  an  Bächen  und  Grenzen  in  der  erforderlichen  Dichte  einzuziehen,  wobei  auch 
Schrägnivellements  zugeiaffen  find.  Eine  erwünfchte  Ergänzung  gewähren  die  früher  trigono- 
metrifch  beftimmten  Normalnullhöhen  (f.  o.),  welche  an  Kirchtürmen  und  an  einer  großen  Anzahl 
von  Signall’teinen  im  ganzen  Lande  feftgelegt  find  und  ficb  nach  zahlreichen  Anfchlüffen  gut  in  das 
nivellierte  Hauptnetz  einfügen.  An  diefeZiige  find  nun  die  Flächennivellements  in  folcher  Häufig¬ 
keit  anzuknüpfen,  daß  je  nach  der  Bodengeftaltung  etc.  auf  1  Flurkartenblatt  150  bis  400  gemeffene 
Höhenpunkte  entfallen.  Dabei  können  folgende  Methoden  angewendet  werden:  Flächennivelle¬ 
ment  i.  e.  S.,  halbtrigonometrifche  Aufnahme,  Tachymetrie  (unterfchieden :  auf  freiem  Felde  und 
im  Walde),  barometrifche  Aufnahme.  Letztere  ift  zulüffig  nur  dann,  wenn  die  Böfchungslinien 
des  aufzunehmenden  Flächenabfchnitts  überall  mehr  als  (15°  bis)  10°  Neigung  befitzen.  Um 
die  Grundlagen  der  Höhenraeffungen  jederzeit  im  Gelände  nachzuprüfen  und  nötigenfalls  weitere 
Meffungen  daran  anknüpfen  zu  können,  ift  beftimmt,  daß  eine  genügende  Anzahl  gemeffener 
Punkte  in  dauernder  Weife  feftgelegt  werden  muß:  an  Signalfteinen,  gut  fundierten  Markungs- 
grenzfteinen,  Brückenköpfen  etc.  durch  ein  eingehauenes  Viereck,  an  öffentlichen  Gebäuden 
(inindeftens  in  jedem  Pfarrort  und  jedenfalls  in  dem  Hauptort  der  Gemeinde)  durch  Höhen¬ 
marken  (beftehend  aus  eifernen  Bolzen,  welche  in  maffives  Bauwerk  womöglich  horizontal, 
unter  Umftänden  auch  vertikal  einzementiert  werden).  Die  Unverfehrterhaltung  diefer  Höhen¬ 
marken  ift  den  Staats-,  Gemeinde-  und  Kirchenbehörden  von  ihren  Auffichtsbehörden  empfohlen,  3) 
ihre  periodifche  Befichtigung  den  Bezirksvermeffungsbehörden  aufgetragen,  und  es  ift  jede  Ge- 
meinderegiftratur,  fowie  jeder  Bezirks-  bezw.  Oberamtsgeometer  mit  einem  Verzeichnis  der  in 
dem  Oberamtsbezirk  befindlichen  Höhenmarken  ausgeftattet  worden.4) 

Alle  bei  der  Feldaufnahme  gewonnenen  Ergebniffe,  irisbefondere  die  Höhenpunkte  und 
die  hienach  unter  Beachtung  der  Oberflächengeftaltung  konftruierten  Höhenkurven  (mit  10  m 
Hühenabftaud,  auf  Flächen  von  weniger  als  5°  Böfchungswinkel  mit  5  m,  auf  nahezu  flachem 
Gelände  z.  B.  in  Thalniederungen  mit  1  m  Höhenabftand)  find  in  die  Flurkarte  einzutragen,  fo 
daß  eine  vollftändige  Höhenkurvenkarte  im  Maßftab  1:2500  entfteht.  Von  diefer  wird, 
früher  durch  den  Pantographen,  jetzt  durch  Photographie  eine  Verjüngung  in  den  Maßftab  1 : 25000 
genommen,  und  diefe  Verjüngung  dient  nach  der  erforderlichen  zeichnerifchen  Bearbeitung  als 
Vorlage  für  die  Vervielfältigung.  Letztere  gefchieht  mittels  Kupferdrucks,  bis  jetzt  in  dem  kartogra- 
phifchen  Inftitut  von  H.  Petters  in  Hildburghaufen  in  3  Farben  (Situation,  Schrift,  Kulturen: 
fchwarz,  Gewäffer  blau,  Höhenlinien  braun).  Das  Verfahren  ift  folgendes: 

Sind  die  Flurkarten  einer  Sektion  geodätifch  fertig,  fo  werden  fie  für  die  photo- 
graphifche  Reduktion  dadurch  vorbereitet,  daß  alle  Gebäude  voll  mit  Tufche  ausgefüllt, 
die  Wege  durch  Verftärkung  der  Seiten  mit  gelben  Kreideftrichen  und  die  Kulturgrenzen  durch 
grüne  Kreideftriche  kräftig  herausgehoben  werden.  Auch  die  Begrenzung  der  Gewäffer,  Quell¬ 
punkte,  Kilometerfteine  u.  dgl.  müffen  kräftig  nachgezeichnet  werden  und  einzelne  Schriften  Stbr. 
(Steinbruch)  u.  drgl.  groß  eingefchrieben  werden.  Auch  die  Böfchungen  an  Eifenbahnen,  Straßen 
und  Feldrainen  werden  mit  braunem  Kreideftift  ftark  herausgehoben.  Zum  Zwecke  der  photo- 
graphifchen  Reduktion  werden  je  4 — 12  aneinanderpaffende  Flurkarten  auf  eine  Holztafel 
zu  einem  Komplex  zufammengeftellt  und  aufgenommen,  wobei  die  Ausgleichung  der  vom  un¬ 
gleichen  Papierfchwand  herrührenden  Ungleichheiten  eine  wichtige  Aufgabe  ift.  Die  photogra- 

*)  Normalerlaffe  der  Straßenbauabteilung  vom  7.  Juli  uud  3.  Nov.  1894. 

2)  Wobei  die  von  dem  hydrographifchen  Bureau  des  K.  Minifteriums  des  Innern  entlang 
den  Hauptflüffen  aufgenommenen  Nivellements  zu  benützen  find. 

3)  Erlaß  des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  17.  Mai  1894  (Amtsbl.  S.  141),  des  Ev. 
Konfiftoriums  vom  31.  Mai  1894  (Amtsbl.  S.  4678),  der  Forftdirektion  vom  12.  Mai  1894  (Amtsbl. 
S.  70),  der  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen  vom  23.  Dez.  1892  (Amtsbl.  S.  794),  Weifung 
des  Kriegsminifteriuras  vom  17.  Mai  1894  Nr.  58.  5.  94  A. 

*)  Nachtrag  zu  der  Anweifung  für  die  Oberamtsgeometer  über  ihre  Mitwirkung  bei  der 
Fortführung  des  iopogr.  Atlafies  vom  20.  März  1895  §  5  a  (f.  u.);  Erlaß  des  Stat.  Landesamts 
vom  13.  März  1895  Nr.  241. 
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phifehen  Kopien  der  fo  reduzierten  Flurkarten  geben  fehl-  fcharfe  und  genaue  Stichvorlagen, 
genauer  als  jede  andere  Reduktion.  Durch  Zufammenkleben  der  einzelnen  Komplexe  auf  einem 
vorgezeichneten  normalmäßigen  Netze  entfteht  das  topographil’che  Bild  der  ganzen  Sektion.  Auf 
diefer  Grundlage  wird  durch  farbiges  Flächenkolorit  die  Bewachfun  g  des  Bodens  und  auf 
einem  zweiten  Blatt  die  Klaffifikation  der  Straßen  und  Wege  fowie  die  gefamte 
Nomenklatur  nach  Schriftklafien  eingetragen.  Diefe  Unterlagen  erhält  der  Kupfer  ft  ech  er. 
Zur  Sicherung  der  Genauigkeit  erhält  er  überdies  eine  Netzkarte  der  ganzen  Sektion, 
welche  nicht  nur  das  Fl  u r  k  ar  t  e  n n  e  tz  und  die  D  i  m  e n  f i o  n  e  n  des  Blattes' genau  in  1:25  000 
und  am  Rand  die  geographifche  (nach  Länge  und  Breite),  die  Kilometer-  und  Flurkartenabteilung 
enthält,  fondern  auch  eine  größere  Anzahl  horizontaler  Pofitionen  der  wichtigften  trigono- 
metrifchen  Punkte,  Hauptfignale,  Kirchtürme  etc.,  aufgetragen  nach  den  Soldner fchen  Ko¬ 
ordinaten  diefer  Punkte,  welche  die  allgemeine  Landesvermeflung  beftimmt  hat.  So  wird 
jede  Verzerrung  des  Kartenbildes,  welche  durch  die  Zufammenfaffung  fo  vieler  Einzelkomplexe 
leicht  entftehen  könnte,  verhindert.  Diefe  Netzkarte  wird  zunächft  auf  die  Kupferplatte  über¬ 
tragen  und  dann  das  weitere  in  dielen  feften  Rahmen  eingepaßt.  Neuerdings  werden  Verfuche 
gemacht,  die  Kopie  des  getarnten  Karteninhalts  durch  Photographie  direkt  auf  die  Kupferplatte 
mit  Hilfe  der  von  den  Flurkarten  abgenommenen  Glasnegative  zu  übertragen. 

Die  mit  Höhenkurven  verfehenen  Flurkarten,  welche  für  eine  Reihe  von 
ßauingenieurarbeiten  ein  genügend  detailliertes  Bild  von  der  Höhengliederung  des 
Geländes  abgeben  werden,  find  zunächft  nicht  zur  Vervielfältigung,  fondern  nur 
jeweils  im  Bedarfsfall  zur  Kopierung  beftimmt.  Die  Höhenkurvenkarte  in  1:25000 
wird  als  Grundlage  für  generelle  Projekte  des  Bauingenieurs,  wie  Straßen,  Eifen- 
bahnen,  Flußkorrektionen,  Meliorationen  etc.  mit  Nutzen  zu  verwenden  fein;  auch 
für  militärifche  und  touriftifche  Zwecke  in  ftark  gegliedertem  Gelände  gegenüber  den 
Karten  von  kleinerem  Maßftab  wohl  überwiegende  Vorteile  haben.  Ihre  Haupt¬ 
bedeutung  aber  wird  wohl  darin  liegen,  daß  fie  die  unerläßliche  kartographifche 
Grundlage  abgiebt  für  eine  neue  und  eingehendere  geologifche  Landesaufnahme. 
Es  follen  deshalb  auch  für  klare  und  unzweifelhafte  geognoftifche  Auffchlüffe,  For- 
mationsgreuzen,  Quellen  u.  drgl.  die  Höhen  gemeflen  und  eingetragen  werden. 

Eine  Schilderung  der  Arbeitsgliederung  und  des  gefamten  Aufnahme-  und 
Zeichnungsdienftes  mag  Vorbehalten  bleiben,  bis  reichlichere  Mittel  ein  Arbeiten  in 
größerem  Maßftab  geftatten  werden.  Im  letzten  Sommer  (1895)  waren  auf  dem 
Felde  von  Mai  bis  Anfang  Oktober  thätig,  zum  Teil  jedoch  nur  wenige  Wochen, 
8  etatsmäßig  angeftellte  Beamte  je  mit  1  Hilfsarbeiter  (Schüler  der  teehnifclien  Hoch- 
fchule  und  angehende  Geometer  etc.).  Bis  jetzt  find  von  184  Blättern  7  erfchienen, 
3  weitere  werden  in  den  nächften  Monaten  folgen. 

Um  die  Karte  fortwährend  auf  dem  Laufenden  zu  erhalten,  ift  derfelbe  Fort- 
führungsdienft  eingerichtet,  wie  für  den  topographifchen  Atlas  (f.  o.). x) 

6.  Die  topographifche  Umgebungskarte  von  Stuttgart  im  Maßftab 
1  : 25000  mit  Schraffierung,  in  5  Farben,  erftmals,  jedoch  in  erheblich  kleinerer  Aus¬ 
dehnung,  mit  der  Befchreibung  des  Stadtdirektionsbezirks  1856  ausgegeben,  ift  1889 
von  der  Meifterband  unferes  Infpektors  Bohnert  neu  auf  Stein  geftochen,  in  2.  Auf¬ 
lage  herausgegeben  worden.  Die  übrigen  Umgebungskarten  (Garnifonskarten),  Aus- 
fchnitte  aus  dem  topographifchen  Atlas  in  1:50000  oder  aus  der  Reichskarte  dar- 
ftellend,  können  hier  übergangen  werden  (vrgl.  das  Preisverzeichnis  der  Kartenwerke 
des  Stat.  Landesamts  im  Amtl.  Kalender). 

7.  Die  (Mittnachtfche)  Generalkarte  im  Maßftab  1:200  000  (4  Blätter), 
welche  auch  für  die  archäologifche  Karte  (von  Paulus)  und  für  die  hiftorifche  (von 


*)  Nachtrag  zu  der  Anweifung  für  die  Oberamtggeometer  behufs  deren  Mitwirkung  bei 
Fortführung  des  topographifchen  Atlaffes  etc.  vom  Jahr  1878.  Ausgegeben  20.  März  1895  (bef. 
gedr.  gr.  8°  bei  W.  Kohlhammer). 
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Stalin  d.  Ä.  und  Bach)  die  kartographifche  Grundlage  abgegeben  hatte,  war  im  Stein 
fo  abgenützt,  daß  eine  weitere  (4.)  Auflage  nicht  mehr  möglich  gewefen  wäre.  Oberft¬ 
lieutenant  v.  Finck  hat  deshalb  die  Bearbeitung  einer  neuen  Generalkarte  im 
gleichen  Maßftab,  jedoch  nach  allen  Himmelsgegenden  viel  weiter  ausgreifend  J)  und 
deshalb  in  6  Blätter  geteilt,  unternommen,  wovon  die  3  Blätter  der  Wefthälfte 
(Stuttgart,  Tuttlingen,  Heilbronn)  und  das  nördliche  der  Ofthälfte  (Hall  1895),  in 
Kupferdruck  von  H.  Peters  vervielfältigt,  bis  jetzt  erfchienen  find. 

8.  In  Arbeit  ift  gegenwärtig  eine  Generalkarte  der  Schwäbifchen 
Alb  im  Maßftab  1:150000  mit  Höhenkurven  und  Schummerung,  bearbeitet  von 
Major  Ivno  blich,  in  Kupfer  geftochen  und  mehrfarbig  gedruckt,  welche  im  Lauf 
des  nächften  Jahres  erfcheinen  wird. 

9.  Auch  die  (Paulusfche)  Überficlitskarte  im  Maßftab  1:400000  ift  neu 
auf  Stein  geftochen,  in  zweifarbigem  Druck  (Situation  und  Schrift  fcliwarz,  Gelände 
braun)  1890  zur  Ausgabe  gelangt.  Zu  den  Überfichtskarten  gehört  auch 

10.  die  1879  neu  bearbeitete  Markungskarte  im  Maßftab  1:350000, 
welche  die  Markungsgrenzen  und  Namen  der  einzelnen  Gemeinden  mit  und  ohne  Orts- 
pofitionen,  in  zwei  weiteren  Ausgaben  auch  das  Flußnetz  und  das  Flurkartennetz 
nachweift,  jedoch  ohne  Geländezeichnuug.  Sie  eignet  fich  vorzüglich  zu  graphifchen 
Darftellungen  verfchiedener  Art. 

11.  Mit  Benützung  der  Markungskarte,  jedoch  in  dem  vergrößerten  Maßftab 
1:260000,  ift  fodann  von  unferem  Mitglied  Geh.  Archivrat  Dr.  v.  Stalin  und 
Topograph  Bechtle  die  hiftorifche  Karte  (Karte  der  Herrfchaftsgebiete  Würt¬ 
tembergs  nach  dem  Stande  von  1801)  in  Farben  bearbeitet  worden  an  Stelle  der 
abgängigen  1862 — 64  von  Stälin  d.  A.  und  Bach  bearbeiteten  hiftorifchen  Karte. 
Die  neue  Karte  (mit  einigen  Nebenkarten,  welche  die  außerhalb  der  jetzigen  Landes¬ 
grenzen  gelegenen  vormaligen  wiirttembergifchen  Gebiete  nachweifen),  bei  uns  in 
Stein  geftochen  und  von  Gebert  u.  Veigel  hier  in  Farben  gedruckt,  wird  dem- 
nächft  erfcheinen. 

12.  Die  nach  den  verheerenden  Rheiuüberfchvvemmungeu  in  den  80er  Jahren 
von  Preußen  veranlaßten  Unterfuchungeu  über  die  Waflerverhältnifl'e  des  Rheins  und 
feiner  Zuflüße  gaben  Anlaß  zur  Herftellung  einer  Hydrographifchen  Über¬ 
fichtskarte  des  Landes  im  Maßftab  1:600000  (mit  farbiger  Abgrenzung  der 
Waflerfcheiden  I. — V.  Ordnung  und  Flächenberechnung  der  einzelnen  Einzugsgebiete),2) 
fowie  einer  hydrographifchen  D u rclil ä f figk ei ts karte  im  gleichen  Maßftab 
(mit  kartographifcher  Unterfclieidung  vou  3  Durchläfligkeitsgraden  und  Abgrenzung 
der  Waflerfcheiden).  Aus  diefen  Karten  find  fodann  weiter  auf  eigene  Initiative  des 
Amts  hervorgegangen  im  gleichen  Maßftab  die  Höhenfchichtenkarte  (Schichten 
von  je  100  m  bis  zu  1000  m  Höhe,  von  je  500  m  darüber  hinaus;  in  11  Farben, 
mit  Waflerfcheidegrenzeu  und  zahlreichen  Höhenangaben)  und  die  geognoftifch e 
Überfichtskarte  in  reiehfter  Farbengebung.  Diefe  4  Karten  find  bearbeitet  von 
Infpektor  Regel  mann,  geftochen  und  in  Farben  gedruckt  von  Giefecke  &  De- 
vrieut  in  Leipzig. 

13.  Hier  ift  auch  zu  erwähnen  die  Mitarbeit  des  Statiftifchen  Landesaiuts 
an  der  Herftellung  der  gemeinfamen  Boden  feekarte. 


')  Ungefähre  Abgrenzungen:  nördlich  Alzey-Wertheim,  weltlich  Alzey-Neubreifach,  fiid- 
lich:  Zofingen-1  haiweil  (am  Züricherfee),  öftlich  Nürnberg;  (genauer  25°  T  bis  28°  4P  L.,  47°  10' 
bis  49"  46'  B.). 

)  Flächeninhalt  der  Flußgebiete  und  Begleitworte  zur  hydrographifchen  Überfichts- 
karte,  f.  Württ.  Jahrb.  1883  Suppl.Bd.  S.  3. 
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Auf  Anregung  der  württembergifchen  Regierung  wurden  in  einer  am  30.  September 
1886  in  Friedrichshafen  zufammengetretenen  Verl'ammlung  von  Abgeordneten  der  fünf  Bodenfce- 
Uferftaaten  (Württemberg,  Bayern,  Baden,  Öfterreich-Ungarn,  Schweiz)  Grundfätze  über  „Um¬ 
fang  und  Methode  von  Bodenfee-Tiefenmeffungen  und  -Unterfuchungen,  fowie  Hcrftellung  einer 
Bodenfeekarte“  feftgeftellt  und,  nachdem  die  Zuftimmung  der  beteiligten  Regierungen  erfolgt 
war,  die  Ausführung  der  Arbeiten  einer  VollzugskommifTion  für  die  Herftellung  einer  Bodenfee- 
karte  übertragen.  Zu  diefer  hatten  die  Uferftaaten  das  Kartenmaterial  im  Maßftab  1:25000 
mit  Tiefenkurven  für  den  See  von  10  zu  10  m,  in  der  Uferzone  von  2  zu  2  m  (Mittelwaffer  als 
Ausgangspunkt  angenommen,  3,40  m  am  Friedrichshafener  Pegel,  395,0  m  N.N.)  und  mit  Höhen¬ 
kurven  für  das  Land,  gleichfalls  mit  10  m  Höhennnterfchied,  zu  liefern,  wovon  unferem  Amt 
die  Blätter  Friedrichshafen  und  Kreßbronn  zufielen.  Diefes  Material  wird  von  dem  Eidgenöll’i- 
ichen  Topographischen  Bureau  in  Bern  zu  einer  lithographifch  in  Farbendruck  zu  vervielfältigen¬ 
den  Karte  im  Maßftab  von  1:50000  verarbeitet.  Die  Karte  foll  demnächft  erfcheinen.  Daneben 
wurden  neben  TiefenmefTungen  (30  Punkte  auf  1  qkm)  noch  Unterfuchungen  über  die  Zufammen- 
l'etzung  des  Seegrunds,  die  Transparenz  des  Waffe rs,  die  fog.  Seefchwankungen  (das  fog.  Rinnen), 
Flora  und  Fauna  des  Sees  vorgenommen.  Die  Ergebniffe  diefer  Forfchungen  kommen  in  den 
Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung1)  zur  Veröffentlichung. 
Der  formelle  Abfchluß  der  Arbeiten  der  Kommiffion  und  die  Schlußabrechnung  über  die  Koften 
ift  noch  nicht  erfolgt.  Für  Württemberg  war  der  Aufwand  zu  6000  J6  (Etat  für  1889/91),  nach¬ 
her  zu  10 000  <A  (Etat  für  1891/93)  veranfchlagt. 

IV.  Meteorologie. 

An  die  Stelle  des  im  Jahr  1824  im  Auftrag  der  damaligen  K.  Zenlralftelle 
des  landwirtfchaftlichen  Vereins  von  Sch  üb  ler  (geft.  8.  Sept.  1874)  uud  Plieninger 
(geft.  26.  April  1879)  ins  Leben  gerufenen  Meteorologifclien  Vereins  (freiwilliger  Beob¬ 
achter)  war  im  Jahr  1854  das  meteorologifche  Inftitut  getreten  und  als  amt¬ 
liche  Einrichtung  mit  dem  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  unter  Beibehaltung  der 
Leitung  der  Beobachtungen  durch  Plieninger  verbunden  worden,  und  unfer  Statut 
vom  5.  Juni  1856  §  3  nennt  demnächft  unter  den  Aufgaben  auch  die  Zufammen- 
ftellung  der  meteorologifclien  Beobachtungen.  Infolge  der  BefchlüÜe  der  internatio¬ 
nalen  meteorologifchen  KongrelTe  von  Wien  (1873)  und  Kom  (1879) 2)  hat  nun  aber 
auch  unfer  Wetterbeobachtungsdienft  manche  Änderung  erfahren. 

Das  bisherige  meteorologifche  Inftitut  wurde  mit  dem  1.  Januar  1874  in 
die  meteorologifche  Zentralftation  umgewandelt,  welche  zugleich  den  Be- 

‘)  Erfte  Reihe  der  „Bodeafeeforfchungen“  im  XXII.  u.  XXIII.  Heft.  Lindau  i.  B.  1893,  1894. 

2)  Eine  Zufammenftellung  diefer  Befchlüfl’e  giebt  Dr.  G.  He  11  mann  in  der  Zeitlchrift 
des  Preuß.  Statiftifchen  Bureaus  1879.  Daraus  feien  hier  die  Befchltilfe  über  die  Einrichtung 
des  Beobachtungsdienftes  angeführt: 

„In  jedem  Lande  follte  mindeftens  eine  oder  auch  mehrere  Zentralftellen  für  die  Leitung, 
Sammlung  und  Publikation  der  meteorologifchen  Beobachtungen  gefchaffen  werden.  Man  ver¬ 
lieht  unter: 

a)  Zentr  a  lan  ftal  t  oder  Zentralinftitut  die  oberfte,  mit  der  Leitung,  Sammlung 
und  Publikation  der  meteorologifchen  Beobachtungen  eines  Landes  vom  Staat  be¬ 
traute  Anftalt; 

b)  Zentralftation  heißt  ein  zweites,  untergeordnetes  Zentrum  für  die  Leitung  uud 
Sammlung  der  Beobachtungen  aus  einem  gewiffen  Landesteile ; 

c)  Station  I.O.  heißt  ein  Obfervatorium,  in  welchem  ohne  Sammlung  von  Beobachtungen 
anderer  Orte  meteorologifche  Beobachtungen  in  größerem  Maßftabe,  d.  h.  entwedei 
ftiiudlich  oder  unter  Zuziehung  von  felbftregiftrierenden  Apparaten  angeftellt  weiden; 

d)  Stationen  ILO.  heißen  die  Stationen,  wo  vollftändige  regelmäßige  Beobachtungen 
über  die  gewöhnlichen  meteorologifchen  Elemente,  nämlich:  Luftdruck,  Tempeiatui 
und  Feuchtigkeit  der  Luft  (auch  Bodentemperatur),  Winde,  Bewölkung,  Niederfchlag, 
Hydrometeore  (Witterung)  etc.  angeftellt  werden; 

e)  Stationen  III.  O.  endlich  heißen  die  Beobachtungsftationen,  wo  nur  ein  kleinerer 
oder  größerer  Teil  diefer  Elemente  beobachtet  wird. 
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obacktungsdienft  der  Station  Stuttgart  übernahm  und  mit  einigen  felbftrcgiflricrendcn 
Inltrumenten  ausgeriiftet  wurde.  Eine  Station  I.  Ordnung  befteht  erft  feit 
1.  Januar  1893  in  Hohenheim,  ausgerüflet  mit  felbftregiftrierenden  Inftrumenten  unter 
Oberleitung  von  Profeffor  Dr.  Mack,  Lehrer  für  Phyfik,  Geodäfie  und  Meteoro¬ 
logie  an  der  dortigen  K.  landwirtfchaftlichen  Anftalt  und  Vorftands  der  meteoro- 
logifchen  Zentralftation.  Für  die  Wahl  des  Orts  war  entfeheidend  feine  hohe,  dunft-, 
rauch-  und  nebelfreie,  jeder  Änderung  im  Luftmeer  leicht  zugängliche  Lage  und  feine 
normalen,  für  die  Umgebung  in  weiterem  Umkreis  charakteriftifchen  klimatifeben 
Verhältnifle  unfern  dem  Sitz  der  Zentralftation.  Ausgerüftet  ift  die  Station  I.  Ord¬ 
nung  mit  Aneroid-Barograph,  Thermograph  (beide  von  Richard  Freres  in  Paris), 
Anemograph  (Syftem  Sprung-Fueß)  und  Normalanemometer  (von  Recknagel),  Sonnen- 
fcheinautograph  (Campbell-Stokes)  und  felhftregiftrierendera  Regenmefl'er  (nach  Winkel- 
mann).  Die  Zahl  der  Stationen  II.  Ordnung  beträgt  jetzt  (Ende  1895)  15, 
diejenigen  der  Stationen  III.  Ordnung  6,  zufammen  21.  Dagegen  wurde  die  Zahl 
der  Regenftationen  auf  61  vermehrt,  fo  daß  jetzt  82  Regenmeffer  im  Lande 
verteilt  find,  eine  Zahl,  die  infolauge  noch  als  genügend  augefehen  werden  kann, 
als  auch  in  unteren  beiden  Nachbarländern  Bayern  und  Baden  ein  dichteres  Beob¬ 
achtungsnetz  nicht  befteht.  Für  die  Gewitterbeobachtung  find  die  Beobachter 
der  bisher  genannten  Stationen  mit  wenigen  Ausnahmen  und  außerdem  noch  26  be- 
fondere  Beobachter  aufgeftellt,  fo  daß  uns  im  ganzen  98  Gewitterbeobachtungsorte 
zur  Verfügung  ftehen. 

Für  die  Beobachtung  von  Wachstumserfcheinungen  in  d  er  Pflan ze n- 
welt  (phäuologifche  Beobachtungen)  befteht  ein  Netz  von  48  Stationen,  von  denen 
jedoch  die  meiften  zugleich  von  den  Beobachtern  der  bereits  genannten  Stationen 
verfehen  werden. 

Die  Beobachter  der  Stationen  I.  und  II.  Ordnung,  fowie  der  Regenftationen 
erhalten  fefte  Belohnungen  in  abgeftuften  Sätzen;  die  Gewitter-  und  Pflanzen- 
bcobachtungeu  werden  nach  der  Zahl  der  eingelaufenen  Berichte  honoriert. 

Im  Jahr  1893  ift  eine  neue  Inftruktion  für  die  meteorologifchen  Be¬ 
obachter  (Stuttgart  bei  Metzler,  1 893)  an  Stelle  derjenigen  von  1886  durch  Dr.  Meyer  und 
Prof.  Dr.  Mack  ausgearbeitet  und  von  dem  Amt  herausgegeben  worden.  Die  Beobachtungs¬ 
zeiten  find  7,23  V.M.,  2,23  und  9,23  N.M.,  für  Regen  täglich  einmal  7,23  V.M.  je  nach  M.E.Z. 
Die  Barometerftände  werden  auf  die  Temperatur  von  0°  reduziert  ohne  Höhekorrektion  in  die 
Liften  eingetragen.  Das  Tagesmittel  ift  bei  Barometer  das  arithraetifche  aus  den  3  Tagesbeobach¬ 
tungen,  bei  Thermometer  aus  der  Morgen-,  Mittags-  und  verdoppelten  Abendbeobachtung. 

Im  Anfchluß  an  den  Wetterbeobachtungsdienft  hat  fich  nach  dem  Vorgänge  der  Nach¬ 
barländer,  insbefondere  Bayerns  und  der  Schweiz,  feit  1876  auch  ein  amtlicher  Witterungs- 
vorherfagedienlt  ausgebildet,  welcher  der  meteorologifchen  Zentralftation  in  Stuttgart  übertragen 
ilt.  \  on  diefer  wird  täglich  auf  Grund  der  zum  Teil  koftenfrei  täglich  einlaufenden  telegraphifchen 
Wettermeldungen,1)  welche  die  Morgenbeobachtungen  von  44  über  Europa  —  mit  Ausnahme 
der  Pyrenäen-  und  Balkan-Halbinfel  und  des  füdlichen  Italiens  —  verteilten  Stationen  enthalten, 
eine  Witterungsvorherfage  auf  Grund  der  Gefetze  der  barometrifchen  Depreffionen  aufgeftellt, 
welche  nachmittags  121/*  Uhr  ausgegeben  werden  kann.  Diefelbe  wird  an  öffentliche  Blätter 
abgegeben,  kann  aber  auch  gegen  ein  fehr  mäßiges  Abonnement  von  der  Meteorologifchen  Zentral¬ 
ftation  unmittelbar  bezogen  werden.  Seit  1881  wird  das  Depefchenmaterial  in  einer  täglich 
zwilchen  4  und  5  Uhr  ausgegebenen  Wetterkarte  graphifch  zufammengeftellt  und  eine  kurz 


*)  Es  gehen  bei  der  Zentralftation  je  von  s/»9  V.M.  bis  3  N.M.  65  Wettermeldungen  ein: 
je  1  lelegramm  aus  Freudenftadt,  Mergentheim,  Friedrichshafen  (letzteres  geht  an  die  Seewarte 
weiter);  1  aus  München  (mit  Nachrichten  von  4  bayerifchen  Stationen),  2  aus  Zürich  (mit  5 
ichweizci ifchen  und  9  iranzöfifchen  Stationen),  2  aus  der  Hamburger  Seewarte  (mit  Nachrichten 
von  zulammen  44  Stationen).  Dabei  wird  das  von  den  Meteorologenkongreffen  in  Wien  und  Rom 
feftgeftellte  Chiffrefyftem  benützt. 
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begründete  Wettervorherfage  beigefügt.  Diefe  Wetterkarte  wird  in  Stuttgart  durch  öffent¬ 
lichen  Anfchlag  bekannt  gemacht  und  nach  auswärts  durch  Poftabonnement  (Jahrespreis  in 
Stuttgart  12  Jt,  für  Poftabonnenten  13,60  [ohne  Beftellgeld])  verbreitet.  Zum  Dienft  der  Land- 
wirtfehaft  werden  die  Witterungsausfichten  in  abgekürzter  Form  auf  Koften  der  K.  Zentral- 
ftelle  für  die  Landwirtfchaft  während  der  4  Monate  Juni  bis  September  in  die  Oberamtsftädte  der¬ 
jenigen  landwirtfchaftlichen  Vereine,  welche  die  Zufetidung  gewiinfeht,  fowie  eine  Kontrolle  der 
Vorherfagen1)  eingerichtet  haben,  jeden  Tag  V.M.  11  Uhr  telegraphifch  befördert  und  dort 
durch  Anfchlag  an  geeigneter  Stelle  veröffentlicht.  Die  Treffficherheit  beträgt  80—88%  im  Mittel 
von  etwa  50  Trefferliften,  welche  aus  allen  Gegenden  des  Landes,  auch  den  eutfernteften,  vou 
vollftändig  unabhängigen  Beobachtern,  durch  Vermittlung  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirt¬ 
fchaft  cinlaufen. 

Die  Veröffentlichung  der  Beobachtungen  hat  bis  zum  Jahr  1886  in  den  Württ. 
Jahrbüchern2)  und  außerdem  in  der  von  der  deutfehen  Seewarte8)  herausgegebenen  Publikation 
meteorologifcher  Beobachtungen  des  Verbands  deutfeher  Beobachtungsftationen,  welchem  das 
württcmbergifche  Inftitut  feit  1865  angehört  hatte,  welcher  aber  im  Jahr  1886  ficli  aufgelöft  hat, 
ftattgefunden ;  feit  dem  Jahr  1887  gefchieht  dies  in  dem  auf  Württemberg  bezüglichen,  von  der 
Meteorologifchen  Zentralftation  bearbeiteten  und  in  Druck  gegebenen  Teilheft  des  „Deutfehen 
Meteorologifchen  Jahrbuchs".  Außerdem  werden  in  unfer  Statiftifches  Jahrbuch'1)  einige  wich¬ 
tigere  Zahlenreihen  aufgenommen. 

Monographifche  Abhandlungen  find  feit  1874  erfchienen:  „Zehnjährige  Refultate  der 
an  den  wiirttembergifchen  meteorologifchen  Stationen  in  der  Zeit  von  1866—1875  angeftellten 
Beobachtungen“  (Jahrg.  1880  der  Württ.  Jahrbücher),  in  welchen  Profeffor  Dr.  Scho  der  die  Fak¬ 
toren  für  die  Bildung  der  mittleren  Temperaturen  einer  genauen  Unterfuchung  unterzogen  hat; 
fodann  von  demfelben  Verfaßter  „Die  50jährigen  Ergebniffe  der  meteorologifchen  Beobachtungen 
von  Stuttgart  von  1826—75“  (Württ.  Jahrb.  1882  Suppl.Bd.  S.  101);  endlich  von  dem  Affiftenten 
und  ftellvertretenden  Vorftand  der  meteorologifchen  Zentralftation  Dr.  Meyer  „Unterfuchungen 
über  die  Hagelwetter  am  15.  Auguft  1888  und  am  13.  Juli  1889“,  „Unterfuchungen  über  die 
Schneefälle  in  Stuttgart-Cannftatt  von  1865—1888“  und  „Über  die  außergewöhnlichen  Nieder- 
fchläge  vom  22.-24.  November  1890“,  welche  fämtlich  im  meteorologifchen  Jahrbuch  erfchienen 
find,  endlich:  „Die  meteorologifchen  Urfacben  der  Futternot  in  Württemberg  im  Jahr  1893“ 
(Württ.  Jahrb.  1893  I  S.  316),  „Die  Wolkenbrüche  am  4.-7.  Juni  1895“  (Württ.  Jahrb.  1895  I 
S.  111).  Auch  ift  auf  die  einfchlägigen  Abfchnitte  der  Oberamtsbelchreibungen,  befonders  der¬ 
jenigen  von  Cannftatt  zu  verweilen. 

Außerdem  wird  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg  allmonatlich  und  alljährlich  eine 
Witterungsiiberficht  veröffentlicht,  welche  die  Beobachtungen  ländlicher  Stationen  enthält. 

Ein  befonderer  Dienft  endlich  ift  außerdem  für  die  Hagelbeobachtuug 
eingerichtet.  Er  bat  den  Zweck,  die  Urfacben  des  befonders  häufigen  Entltehens  von 
Hagelwettern  in  einzelnen  Gegenden,  die  beftimmte  Richtung,  welche  dafelbft  die 
Hagelwetter  einzuhalten  pflegen  und  die  befondere  Intenfität,  mit  welcher  fie  in 
beftimmten  Diftrikten  gewöhnlich  niedergehen,  zu  erforfehen.  Auf  Anregung  des 
Großh.  Badifchen  Minifteriums  des  Innern  und  nach  dem  Vorgang  von  Sachfen,  wo 
das  meteorologifche  Inftitut  zu  Chemnitz  nach  Minifterialverordnung  vom  2.  Juni  188«)  mit 
derartigen  Beobachtungen  für  Sachfen  beauftragt  ift,  einigten  (ich  die  meteorologifchen 
Landesanftalten  von  Bayern,  Württemberg  und  Baden  in  einer  zu  München  2o.  bis 
25.  März  1886  abgehaltenen  Konferenz  über  ein  gemeinfchaftlicbes  Beobachtuugsfyftem, 
dem  vom  1.  Mai  1890  an  für  Hobenzollern  auch  das  K.Preußifche  meteorologifche  Inftitut 
fich  anfehloß.  In  Württemberg  trat,  nachdem  die  Bedenken  wegen  der  nicht  gauz 
unbeträchtlichen  Beläftigung  der  Gemeindeorgane  durch  die  ihnen  angefonnene  Hagel- 
berichterftattung  befeitigt  waren,  der  Beobachtungsdienft  vom  Juli  1889  an  in  Ihä- 

*)  Autographifche  Anleitung  für  die  Feitltellung  der  Treffer  vom  März  1894. 

2)  Letztmals  1886  III.  Heft. 

»)  Errichtet  durch  Kaif.  Verordnung  vom  9.  Januar  1875  (Reichsgef.Bl.  S.  11)  als  Zentral¬ 
ftelle  für  Meereskunde,  Maritime  Meteorologie  und  Sturmwarnungswelen.  Kaif.  Veioiduung  iibei 
den  Gefchäftskreis,  die  Einrichtung  und  Verwaltung  vom  26.  Dezember  1875  (daf.  S.  385),  vom 
4.  Februar  1895  (Reichsgef.Bl.  S.  151). 

4)  Stat.  Jahrb.  1887,  1888,  1889,  1890/91. 
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tigkeit.  Beobachtangsorgane  find:  Die  1911  Orts vorfteher,  *)  die  147  Re¬ 
vieramts  Verwalter  (OberföiTter) 2)  und  die  9  8  Ge  witter  beobacht  er. 3)  Sie 
haben  von  jedem  in  ihrer  Markung,  Revier,  Beobachtungsbezirk  niedergegangenen 
Hagelwetter  durch  Ausfüllung  der  ihnen  von  dem  Landesamt  zugeftellten  Frage¬ 
bogen  mit  möglichfter  Befehleunigung  eingehenden  Bericht  über  den  Hagel  an  die 
Meteorologifche  Zentralftation  zu  erftatten.  Die  hier  eingehenden  Berichte  werden 
allmonatlich  nach  Hageltagen  und  Gemeinden,  bezw.  Revierämtern  geordnet  an  das 
K.  Bayerifche  Meteorologifche  Zentralbureau  abgegeben,  welches  bei  der  Konferenz 
vom  23. — 25.  März  1886  die  wiflenfchaftliche  Bearbeitung  des  Materials  übernommen 
hat  und  diefe  demnächft  zur  Veröffentlichung  bringen  wird.  Die  Frage  ift  für  Siid- 
deutfchland  auch  von  großer  wirtfchaftlicher  Bedeutung,  beträgt  doch  allein  in  Würt¬ 
temberg  der  jährliche  Schaden,  den  die  Landwirtfehaft  durch  Hagel  erleidet,  durch- 
fchnittlich  2 — 3  Millionen  Mark. 

Der  Sammlung  von  Beobachtungen  über  Erderfchütterungen  ift  nach  dem  Vor¬ 
gang  der  Schweizerifchen  Naturforfchenden  Gefelllchaft,  fowie  des  Großh.  Badifchen  Zentral¬ 
bureau  für  Meteorologie  und  Hydrographie  im  Oktober  188(3  das  Stat.  Landesamt  und  faft  gleich¬ 
zeitig  der  Wiirtt.  Verein  für  vaterländifche  Naturkunde  näher  getreten.  Der  letztere  bildete 
nach  einem  Schreiben  an  das  Landesamt  vom  2.  Nov.  1886  innerhalb  des  Vereins  eine  Erdbeben- 
kommitTion  mit  der  Aufgabe,  Nachrichten  über  alle  in  Württemberg  und  Hohenzollern  ftatt- 
fiudenden  Erdbeben  zu  fammeln  und  zu  bearbeiten.  Das  Landesamt  wies  mit  Erlaß  vom  31.  Dez. 
1886  Nr.  2  653  fämtliche  meteorologifche  Beobachter  an,  über  beobachtete  Erdbeben  auf  den  vom 
Landesamt  hinausgegebeneu  Fragebogen  fofort  an  die  Zentralftation  Bericht  zu  erftatten.  Die 
eingekommenen  Berichte  werden  von  hier  alsbald  an  die  ErdbebenkommilVion  des  erwähnten 
wiirtt.  Vereins  abgegeben.  Der  auf  Koften  des  Landesamts  hergeftellte,  früher  im  Keller  unferes 
Dienftgebäudes  untergebrachte  Seismometer  ift  im  Nov.  1892  in  der  zu  Hohenheim  durch  die 
Erdbebenkommiffion  neu  eingerichteten  und  unter  die  Leitung  des  Prof.  Dr.  Mack  geftellten 
Erdbebenbeobachtungsftatiou  zur  Aufteilung  gelangt. 

An  den  internationalen  und  deutfehen  Beftrebungen  zur  Förderung 
der  Meteorologie  hat  Württemberg  immer  lebhaften  Anteil  genommen  und  von  dort 
feiuerfeits  manchen  Gewinn  gezogen.  Dem  bedeutungsvollen  erften  internationalen 
Meteoroiegenkongreß  iu  Wien  (2.— 16.  September  1873),  fowie  der  Vorverfammlung 
in  Leipzig  (14.— 16.  Auguft  1872) 4)  hat  der  damalige  Vorftand  der  Meteorologischen 
Zentralftation,  Profeflor  Dr.  Sch  oder,  der  an  die  Stelle  der  Kongreße  getretenen 
internationalen  metcorologifclien  Konferenz  in  München  (26.  Auguft  bis  2.  September 
1891)  Profeflor  Dr.  Mack  angewohnt. 

Für  den  internationalen  Wetterdienft  liefert  die  Station  II.  Ordnung  Friedrichs¬ 
hafen  täglich  ein  Wettertelegramm  an  die  Seewarte  in  Hamburg. 

Die  feit  1875  auf  Veranlagung  des  Signal  Office  in  Wafhington  bei  einer 
großen,  über  die  ganze  Erdoberfläche  zerftreuten  Zahl  von  Stationen,  fo  auch  in 
Stuttgart  und  Friedrichshafen  angeftellten  und  von  der  Meteorologifchen  Zentral- 

‘)  Autogvaphierter  Erlaß  des  K.  Minifteriums  des  Innern  an  die  Oberämter  vom  31.  Mai 
1889  Nr.  4218;  autographierter  Erlaß  des  Statift.  Landesamts  an  die  Oberämter  vom  18.  Juni 
1889  Nr.  3  Met.  Da,  wo  meteorologifche  Stationen  beftehen,  kann  auf  die  Berichterftattung  durch 
die  Ortsvorfteher  verzichtet  werden. 

")  Verfügung  der  Forftdirektion  und  des  Statift.  Landesamts  an  die  Forftämter  und 
Revierämter  vom  18.  Juni  1889  (Amtsbl.  d.  O.F.K.  S.  44):  2  Berichtsformulare,  nämlich  Frage- 
bogen,  wenn  der  Hagel  mit  Schaden  im  Wald;  Poftkarten,  wenn  er  ohne  Schaden  im  Wald 
verlauten  iit.  Autographierter  Erlaß  der  Forftdirektion  vom  4.  Oktober  1889  Nr.  6  821  wegen 
genauerer  topographilcher  Bezeichnung  des  Hagelgebiets. 

3)  Schreiben  der  Meteorologifchen  Zentralftation  an  die  Beobachter  vom  6.  Okt.  1889. 
Neue  Iuftruktion  vou  1893,  IX  Ziff.  2  S.  46. 

4)  An  dem  2.  internationalen  Kongreß  in  Rom  (1879)  fieh  zu  beteiligen,  wurde  Schodcr 
im  letzten  Augenblick  durch  Krankheit  verhindert. 
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ftation  durch  die  Seewarte  (früher  Profeffor  Brubns  in  Leipzig)  nach  Wafhington 
mitgeteilten  Simultanbeobachtungen  über  Luftdruck,  Temperatur,  Windrich¬ 
tung,  Windftärke,  Bewölkung  und  Niederfchlag  (Beobachtuugszeit  1,20  N.M.,  fpäter 
12,37  N.M.,  endlich  2  N.M.  je  Stuttgarter  Zeit)  find  vom  September  1895  an  ein- 
gcftellt  worden,  nachdem  das  Weather  Bureau  in  Wafhington  mitgeteilt  hatte,  daß 
die  Simultanbeobachtungen  dort  nicht  mehr  verarbeitet  werden. 

V.  Den  Geldaufwand 

für  das  Amt  zeigt  die  folgende  Überficht.  Dabei  ift  zu  beachten,  daß,  was  den  Perfonalaufwand 
betrifft,  der  landesatntliche  Etat  bloß  mit  den  Bezügen  der  topographifchen  und  der  meteo- 
rologifchen  Abteilung,  fowie  der  Kalkulator,  endlich  mit  einem  Teil  des  Gehalts  eines  neben¬ 
amtlich  thätigen  Mitglieds  belaftet  ift,  während  die  übrigen  Befoldungen  (mit  88  814  <A  50  Pf.) 
auf  den  Befoldungsetat  des  Finanzminifteriums  übernommen  find.  Der  Aufwand  für  die  fog. 
Reichskarte,  wofür  das  Reich  die  Mittel  zur  Verfügung  ftellt,  ift  nicht  in  der  Überficht  enthalten. 
Ebenfo  enthält  auch  der  Voranfchlag  von  1896/97  für  die  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895, 
wofür  das  Reich  vorläufig  eine  Summe  von  8  Pf.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung,  fonach  für 
Württemberg  61  095  cA  66  Pf.  zur  Verfügung  geftellt  hat,  keine*  Forderung.  Der  Aufwand  für 
Statift.  Aufnahmen  unterliegt  ftarken  Schwankungen  wegen  der  alle  5  Jahre  fälligen  Volkszählungen. 


W  i  r  k  1 

i  c  h  e  r 

A  u 

f  w  a  n  d 

5 

Pf. 

Vor¬ 

anfchlag 

für 

1896/97 

cA 

1875/76 

<A 

1891/92 

cA  |Pf. 

1 

1892/93 

cA.  i  P  f. 

1893/94 

<M.  |Pf. 

1894/9 

cA.  | 

♦ 

1.  Gehalte  .  .  .  .  a) 

10  260 

10  260 

17  200 

55 

18  578 

63 

30  310 

2.  Funktionsgehaltc, 

34  720 

Zulag. u.  Taggelder  a) 

23  838 

25 

22  849 

86 

17  713 

55 

18  207 

75 

14  950 

b) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

500 

— 

— 

8.  Kanzleikoften  .  .  a) 

5  946 

5  794 

34 

5  849 

15 

6  019 

98 

6  352 

27 

6  000 

4.  Statift.  Aufnahmen  a) 

30  360 

36  284 

29, 

10  538 

40 

14  286 

67 

14  146 

96 

42  600 

b) 

— 

3  738 

72 

— 

— 

— 

— 

— 

5.  Mcteorologifche 

Beobachtungen  .  .  a) 

3  864 

8  792 

66 

8  635 

3 

8  266 

92 

1 

7  949 

77 

8  000 

6.  Topographifche 

Arbeiten  .  .  .  .  a) 

5126 

29  413 

23 

23  138 

66 

25  372 

50 

25  756 

84 

33  200 

7.  Geognoftifche Spe- 

zialkarte  .  .  .  .  a) 

6  958 

— 

3  797 

50 

583 

26 

878 

66 

1500 

b) 

3  137 

3* ) 

3  587 

67 

479 

1 

2  487 

32 

— 

8.  Landes-  und  Ober- 

amtsbefchreibung  a) 

3  095 

— 

— 

4  500 

— 

4  500 

. — 

3  205 

83 

8  000 

b) 

— 

3  270 

97 

6  554 

54 

_ 

— 

— 

— 

— 

:  9.  Wiirtt.  Jahrbücher 

f.  Stat.  u.  Landesk.  a) 

9  438 

4105 

4 

13  352 

58 

5  951 

66 

8  152 

80 

7  250 

b) 

— 

1 

— 

3144 

96 

— 

1298 

34 

-  j 

10.  Hof-  u.  Staatshand- 

buch . a) 

— 

|  1 429 

67 

800 

— 

399 

70 

436 

45 

800 

Summe  der  Ausgaben  a) 

99  507 

‘ 119  317 

48 

103  721 

18 

100  294 

79 

103  665 

96 

152  610 

b) 

— 

10147 

4 

13  287 

17 

479 

1 

4  285 

66 

— 

11.  Eigene  Einnahmen  a) 

9  283 

6172 

47 

10  483 

7 

5  965 

12 

8  449 

99 

7  600 

Bleibt  Aufwand  a) 

90  224 

|  113  745 

1 

93  238 

11 

1  94  329 

67 

95  215 

97 

145  010 

b) 

— 

10147 

4 

13  287 

17 

429 

1 

4  285 

66 

1 

Bemerkung.  Die  in  der  Vorfpalte  mit  a)  bezeichneten  Summen  gehören  der  lau 
fenden,  die  mit  b)  bezeichneten  der  Reft Verwaltung  an. 


I.  234 


Dio  Arbeiten  bei  dem  K,  Statiftifchcn  Bundesamt. 


YT.  Im  Perfonalbeftand 

find  feit  1876,  wo  die  letzte  Mitteilung  erfolgte  (Jahrb.  1875  I  S.  X),  nachftchcudc  Änderungen 
eingetreten. 

1.  Vorftan  d. 

Direktor  Dr.  v.  Ri  ecke  wurde  am  1.  November  1880  zum  Direktor  des  K.  Steuer¬ 
kollegiums,  26.  Dezember  1886  zum  Wirklichen  Staatsrat  und  Mitglied  des  Geheimen  Rats, 
12.  Oktober  1891  zum  Staatsminifter  der  Finanzen  ernannt.  Ihm  folgte  Direktor  v.  S  c  h  n  e  i  d  e  r, 
geh.  28.  Dezember  1816  in  Geislingen,  zunächft  interimiftifch  am  9.  November  1880,  definitiv 
23.  Mai  1881,  fchied  aber  aus  infolge  feiner  am  15.  Auguft  1886  vollzogenen  Ernennung  zum 
Direktor  der  Oberrechnungskamraer,  erhielt  den  Titel  und  Rang  eines  Präfidenten,  und  ftarb  am 
8.  Januar  1893  (Nekrolog  in  der  Ztfchr.  des  Preuß.  Stat.  Bureau  1894  S.  91).  Sein  Nachfolger 
war  Direktor  v.  Knapp,  ernannt  am  1.  September  1886,  in  den  Ruheftand  getreten  4.  Oktober 
1892.  Ihm  folgte  Direktor  Dr.  v.  Schwarz,  zunächft  proviforifch  und  vermöge  allerhöchfter 
Entfchließung  vom  18.  Oktober  1892  definitiv.  Nach  feiner  Ernennung  zum  Direktor  der  Domänen¬ 
direktion  übernahm  der  Vortragende  Rat  im  Finauzminifterium  Minifterialrat  Hermann  v.  Zeller 
vermöge  allerhöchfter  Entfchließung  vom  19.  März  1894  proviforifch,  fodann,  von  feiner  noch  bei¬ 
behaltenen  Aufgabe  als  Rat  des  Minifteriums  enthoben  und  vermöge  allerhöchfter  Entfchließung 
vom  12.  Juli  1895  zum  Direktor  befördert,  definitiv  die  Leitung  des  Amts. 

Auch  fällt  in  die  Berichtsperiode  der  Tod  des  als  Prät'ident  der  K.  Katafterkoinmiffion 
am  21.  Januar  1884  verftorbenen  Dr.  Guftav  v.  Zeller,  geb.  22.  Januar  1812,  welcher,  am 
30.  Mai  1859  als  Finanzrat  zum  Mitglied  des  ftatiftifch-topographifcheu  Bureau  ernannt,  durch 
allerhöchfte  Entfchließung  vom  4.  November  1867,  anläßlich  der  Überfiedlung  v.  Riimelins  (f.  u.) 
nach  Tübingen,  mit  Führung  der  laufenden  Vorftandsgefchäfte  betraut  worden  war,  aber  infolge 
feiner  Beförderung  zum  Direktor  der  KatafterkommilTion  (3.  Juli  1873)  bei  uns  ausfehied.  Er  war 
mit  v.  Rümelin  und  kurze  Zeit  auch  v.  Riecke  württembergifches  Mitglied  der  Kommifliou 
für  die  Einrichtung  der  Reichsftatiftik  (12.  Januar  1870  bis  19.  Auguft  1871). 

Der  Ehrenvorftand  Guftav  v.  Rümelin,  von  3  Fakultäten  zum  Dr.  kreiert, 
Kanzler  der  Landesuniverfität  und  Geheimer  Rat,  deffen  reicher  und  nüchterner,  überall  auf  das 
Reale  gerichteter,  immer  in  das  Wefen  der  Sachen  eindringender  Geift  die  Statiftik  durch  Läu¬ 
terung  ihrer  Grundbegriffe  und  lichtvolle  Deutung  ihrer  Ergebniffe  außerordentlich  gefördert  und 
untere  Veröffentlichungen  mit  Arbeiten  von  dauerndem  Werte  gefehmückt  hat,  ift  nach  kurzer 
Krankheit  am  28.  Oktober  1889  vom  Tode  abgerufen  worden.  74  Jahre  alt  geworden,  hat  er 
die  Befchwerden  und  fchmerzlichen  Verzichte,  die  fonft  dem  Alter  befchieden  find,  nicht 
fchmecken  dürfen.1)  Denkwürdig  ift  fein  Lebensgang:  urfprÜDglich  zum  Theologen  beftimmt, 
hat  er  26.  März  1815  in  Ravensburg  als  der  Sohn  des  fpäteren  Oberamtsrichters  in  Heil¬ 
bronn  geboren,  die  beiden  evangelifch-theologifchen  Seminare  durchlaufen,  das  höhere  (Stift) 
zu  einer  Zeit,  wo  der  Hegelianismus  dort  in  feiner  kräftigften  Jugendblüte  ftand,  an  ihm 
lernend,  aber  nicht  ihm  anheimfallend,  und  wurde  1845  Rektor  der  Lateinfchule  in  Nürtingen, 
1849  Gymnalialprofeffor  in  Heilbronn.  Von  dem  Wahlkreis  Kirchheim-Nürtingen  zum  Frank¬ 
furter  Parlament  entfandt,  hat  der  33jährige  im  Parlament  fowohl,  als  durch  feine  Berichte  für 
den  Schwäbiichen  Merkur  im  Publikum  die  Aufmerkfamkeit  auf  fich  gezogen.  Im  Jahr  1851 
in  den  Studienrat  und  1852  mit  dem  Titel  Oberftu  dien  rat  in  das  Kultminifterium  als  Affeffor 
gezogen,  fall  er  fich  fchon  1856  durch  die  Wahl  zum  Landtagsabgeordneten  der  Stadt  Ludwigs¬ 
burg  wieder  in  die  Arena  des  politilchen  Lebens  gezogen  und  alsbald  zum  Vizepräfidenteu  der 
II.  Kammer  gewählt.  Aber  noch  im  gleichen  Jahr  ftellte  ihn  König  Wilhelm  I.  an  die  Spitze 
des  Kultdepartements,  in  der  Stellung  als  Staatsrat.  Das  von  ihm  mit  der  Kurie  abgefcldoffene 
Konkoidat  wurde  von  den  Ständen,  der  allgemeinen  Stimmung  des  evangelifchen  Volkes  ent- 
ipi  cchend,  veiworfen,  und  Rümelin  gab  1861  fein  Portefeuille  in  die  Hände  des  Königs  zurück 
und  übernahm  iofort  die  Vorftandfchatt  des  itatiftifch-topographifchen  Bureau,  die  er  zunächft 
noch  teilweile  beibehielt,  auch  als  er  1867  nach  Tübingen  überfiedelte,  um  an  der  Univerfität  als 
Dozent  über  foziale  Statiftik,  europäifche  Staatenkunde,  pfychologifche  Unterfuchungen,  Rechts- 
philofophie  zu  lefen.  1870  zum  Univerfitätskanzler  berufen  und  dadurch  zugleich  der  hoch- 
angefehene  Vertreter  der  Univerfität  im  Landtag,  wurde  er  1873  unter  Enthebung  von  der 
Voritandfchaft  des  ftatiftifch-topographifcheu  Bureau  zu  deffen  Ehrenvorftand  ernannt,  und  das 

')  Gedächtnisrede  auf  Rümelin  von  Prof.  Dr.  Sigwart  in:  G.  Rümelin.  Reden  und 
Auflätze,  dritte  Folge.  Freib.  u.  Leipz,,  Mohr  1894  S.  I. 
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Amt,  das  ihm  fo  viel  zu  danken  hatte,  hat  fo  bis  zu  feinem  Tode  die  Ehre  gehabt,  mit  ihm 
in  näherer  Beziehung  zu  bleiben.  Auch  ift  er  Mitglied  der  Kommilfion  für  die  Einrichtung  der 
Reichsftatii'tik  (12,  Jan.  1870  bis  19.  Auguft  1871)  gewefen. 


des  Juftizminifteriums: 

Dr.  v.  Köftlin  fchied  aus  am  18. 
Geheimen  Rat  v.  Heß,  den  am  9. 
fteriums,  Minifterialrat  v.  Breitling, 
des  K.  Geheimen  Rats,  und  am  9.  Mai 


des 


2.  Minifterialdelegierte 

Vizedirektor,  jetzt  Präfident  des  Oberlandesgerichts,  Staatsrat 
November  1879,  gefolgt  von  Minifterialrat,  jetzt 
Mai  1884  der  Vortragende  Rat  des  Juftizmini- 
jetzt  Wirklicher  Staatsrat  und  ordentliches  Mitglied 
1890  der  jetzige  Minifterialdirektor  im  Juftizmini- 


fterium  v.  Schmidlin  erfetzte ; 

Minifteriums  der  Auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Ver¬ 
kehrsanftalten:  Minifterialrat,  jetzt  Direktor  v.Majer,  zum  Delegierten  ernannt  am 
26.  Auguft  1891 ; 

des  lv.  Minifteriums  des  Innern:  Direktor  Dr.  v.  Jäger  ift  ausgefchieden  am  28.  Oktober 
1886  und  am  4.  Februar  1887  geitorben.  Ihm  folgte  Oberregierungsrat,  jetzt  Präfident 
v.  H  ä  b  e  r  1  e  n ,  den  feit  28.  Mai  1890  Regierungsrat,  jetzt  Oberregierungsrat  v.  N  e  f  1 1  e  erfetzt ; 


des  K.  Kriegsminifteriums:  den  inzwifchen  zum  Oberft  beförderten  Oberft  v.  Riedel  er¬ 
fetzt  feit  1.  Juni  1888  Oberft  a.  D.  v.  Seitzer; 
des  Finanz  minifteriums:  der  als  Finanzrat  im  Finanzminifterium  am  7.  Juni  1884  zum 
Delegierten  ernannte  Dr.  Schwarz  (f.  o.)  hat,  nachdem  er  in  der  Zeit  vom  7.  November 
1892  bis  5.  April  1894  durch  Minifterialrat  v.  Zelle  r  erfetzt  war,  am  6.  April  1894  das 
Amt  als  Delegierter  wieder  übernommen. 


3.  Mitglieder. 

Von  den  im  Hauptamt  thätigen  ift  Finanzrat  Dr.  Kuli,  geb.  20.  April  1824,  am  27.  Mai 
1872  als  Mitglied  eingetreten,  am  3.  Auguft  1883  geftorben,  Profefl'or  Dr.  Paulus  am  26.  Juni 
1893  zum  Vorftand  der  Staatsfammlung  vaterländifcher  Kunft-  und  Altertumsdenkmale  mit  dem 
Titel  eines  Oberftudienrats  ernannt,  ift  noch  im  Nebenamt  Mitglied  des  Statiftifehcn  Landesamts. 
Am  18.  September  1883  trat  Dr.  Binder  ein  zunächft  als  Finanzaffellbr,  feit  12.  September  1889 
Finanzrat,  ift  aber  am  10.  Juli  1893  als  Oberrechnungsrat  in  die  K.  Oberrechnungskammer  über¬ 
gegangen.  Demnächft  find  Finanzafleffor  Dr.  Rettich,  feit  9.  Juli  1890  wiffenfchaftlicher  Hilfs¬ 
arbeiter,  am  14.  Januar  1895  zum  Mitglied  des  Amts  ernannt,  und  FinanzalTetTor  Dr.  Lofch, 
zunächft  vom  1.  Auguft  1893  an  als  wiffenfchaftlicher  Hilfsarbeiter  und  27.  Mai  1895  zum 
Mitglied  des  Amts  ernannt,  eingetreten.  Dr.  v.  Schall,  jetzt  Wirklicher  Staatsrat  und  v.  Ga¬ 
me  rer,  jetzt  Obei  finanzrat  bei  dem  K.  Steuerkollegium,  haben  ihre  Stelle  bei  dem  Amt  that- 
fächlich  nie  angetreten  oder  nach  kurzer  Thätigkeit  verlalfen.  Als  wiffenfchaftlicher  Hilfsarbeiter 
ift  Finanzaratmann  Dr.  Triidinger  am  3.  Juni  1893  eingetreten.  Dem  Prof.  Dr.  Hartmann 
wurde  am  24.  Februar  1896  der  Titel  Oberftudienrat  mit  dem  Rang  auf  der  V.  Stufe  der  Rang¬ 
ordnung  verliehen. 

Der  meteorologifche  Referent  und  Vorftand  der  Meteorologifchen  Zeutralftation  Pro- 
feil'or  Dr.  v.  Sch  oder  ift  am  11.  April  1884  nach  längerer  Krankheit  geftorben  und  am  2.  Juni 
1884  durch  den  Profelfor  an  der  lv.  Technifchen  Hochfchule  Profeffor  Dr.  v.  Zech  (geb.  12.  Juni 
1828,  gelt.  16.  Jan.  1893),  nach  deffen  auf  1.  Okt.  1890  erfolgten  Austritt  aber  am  30.  Juni  1891 
durch  den  Profelfor  an  der  K.  Iandwirtfchaftlichen  Auftalt  zu  Hohenheim  Dr.  Mack  erfetzt 
worden.  Als  geodätifcher  Sachverftändiger  wurde  am  1.  Mai  1893  Oberfteuerrat  Schlebach 
berufen. 

4.  Als  außerordentliches  Mitglied  für  geognoftifche  Zwecke 
gehörte  dem  Amt  an:  Bergrat,  jetzt  Bergratsdirektor  Dr.  v.  Baur,  vom  3.  März  1885  bis 
3.  November  1891;  und  lange  Zeit  wirkte  bei  den  Arbeiten  für  die  geognoftifche  Spezialkarte 
mit:  Geognoft  Hildenbrand,  vom  29.  April  1862  bis  31.  Dezember  1888. 

5.  Kanzlei. 

Sekretär  Eifenmenger,  geb.  5.  Auguft  1842,  wurde  am  31.  Mai  1880  zum  Kameral- 
verwalter  in  Schönthal  ernannt  und  ift  dort  am  15.  März  1891  geftorben.  Ihm  tolgte  der  jetzige 
Kamcralverwalter  Seeger  in  Cannftatt  am  22.  Juni  1880,  und  diefem  am  19.  Auguft  1883  der 
jetzige  Kameral Verwalter  Biihler  in  Maulbronn.  Nach  detfen  Beförderung  trat  am  19.  Dezember 
1887  Sekretär  Klopfer  (geftorben  am  26.  April  1889)  ein.  Ihm  folgte  Sekretär  Hermann  am 
8.  April  1889  (definitiv  am  18.  November  1889). 
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Kalkulator  tit.  Revifor  Fifcher  ift  am  14.  November  1885  geftorben;  tit.  Revifor  Rud- 
bardt,  urfpriinglieh  bei  der  topogr.  Abteilung,  trat  bei  der  Kalkulatur  am  18.  November  1885 
(definitiv  am  27.  Dezember  1886),  Lang  (1.  April  1889  definitiv)  am  17.  März  1877  und  Raith 
(definitiv  feit  1.  April  1895)  am  18.  Februar  1893  ein. 

Zu  dem  Kanzliften  tit.  Sekretär  Linder  trat  am  9.  April  1888  Kanzlift  II  am  mann 
(definitiv  feit  1.  April  1893)  hinzu. 

6.  Der  durch  Verfügung  des  Finanzminifteriums  vom  6.  Mai  187  9 
errichteten  Topograp  hi  leben  Abteilung 

wurde  am  29.  März  1888  der  Major  a.  D.  K  noblich  zugeteilt,  auch  der  frühere  Trigonometer, 
jetzige  lnfpektor  Regelmann  zugewiefen.  Außerdem  zählt  fie  4  aus  der  K.  Technifchen  Hoch- 
l'chule  hervorgegangene  Topographen:  Seck ler  (feit  16.  März  1877,  definitiv  1.  April  1893), 
Liebler  (feit  1875,  definitiv  am  1.  April  1893),  Bechtle  (feit  23.  Juli  1879,  definitiv  1.  April 
1893),  Bolter  (feit  25.  Juli  1879,  definitiv  am  1.  April  1893);  ferner  den  Trigonometerall'iftenten 
Steinbronn  (feit  13.  April  1885,  definitiv  1.  April  1893)  und  die  Geometer  Eiberger,  Krayl 
und  Frank. 

Der  durch  feine  hervorragende  Fertigkeit  im  Kartenftich  ausgezeichnete  Lithograph 
tit.  lnfpektor  Bohnert,  geb.  1.  Juni  1819,  wurde  nach  40jähriger  Thätigkeit  am  Amt  wegen 
körperlichen  Leidens  vom  1.  Juli  1894  ab  zur  Ruhe  gefetzt  und  ftarb  am  27.  April  1895.  Wegen 
der  kiinftlerifcben  Vollendung  feiner  Karten  wurde  ihm  vermöge  allerhöchfter  Entfchließung 
vom  23.  Januar  1870  die  Goldene  Medaille  für  Kunft  und  Wiffenfchaft,  und  bei  feinem  Aus- 
feheiden  aus  dem  Dienft  das  Ritterkreuz  II.  Klaffe  des  Friedrichsordens  verliehen.  Lithograph 
Sautter  ift  am  2.  Dezember  1887  geftorben  und  dafür  Lithograph  Zacharias  eingetreten. 
Vom  7.  Mai  1891  bis  30.  September  1895  war  Lithograph  Müller  thätig. 

Der  Verfuch,  eine  Kupferftichanftalt  einzurichten  (Mai  1880  bis  Juli  1886)  hat  fich 
nicht  bewährt. 

7.  Bei  der  Meteorologifchen  Zentral  ft ation 
ift  als  Vorftand,  wie  bereits  in  Ziff.  3  erwähnt,  dem  am  11.  April  1884  verftorbenen  Profeffor 
Dr.  v.  Sch  oder  am  2.  Juni  1884  der  Profeffor  Dr.  v.  Zech  gefolgt  und,  nach  deffen  Austritt, 
am  30.  Juni  1891  Profeffor  Dr.  Mack  in  Hohenheim. 

Affiftent  war  vom  März  1879  bis  September  1881  der  Affiftent  an  der  Technifchen 
Hochfchulc,  jetzige  Profeffor  Dr.  Dietrich.  Ihm  ift  gefolgt  Regierungsbaumeifter  Benneder 
und  im  April  1882  Dr.  Meyer,  welcher  fodann  am  17.  Juni  1893  zugleich  zum  ftcllvertretenden 
Vorftand  ernannt  wurde. 

Der  Perfonalbeltand  des  Statiftifchen  Landesamts 

am  31.  Dezember  1895. 

1  Vorftand;  7  Minifterialdclegierte;  Ordentliche  Mitglieder:  4  im 
Hauptamt,  wovon  1  beurlaubt,  5  im  Nebenamt;  2  außerordentliche  Mitglieder;  lwiffen- 
fch a ft  1  i ch e r  Hilfsarbeiter. 

Kanzlei:  1  Sekretär,  4  Kalkulaturbeamte,  1  Kalkulatur-Ililfsarbeiter,  2  Kanzliften. 

P o pogr ap hi f ch e  Abteilung:  außer  dem  Abteilungsvorftand  (f.  o.)  1  Offizier  a.  D., 
9  V ermeffungsbeamte,  1  Lithograph,  1  Steindrucker. 

Mctcorologifche  Ze  utralftation:  außer  dem  Vorftand  (f.  o.)  1  Affiftent. 


VII.  Schlußwort. 

Ein  buntes  Bild  ift  au  unterem  Auge  vorübergezogen,  reicher  noch  als  es 
auch  bei  den  übrigen  deutfeben  ftatiftifchen  Ämtern  die  vielgeftaltete  Aufgabe  der 
Statiltik  mit  fich  bringt:  nimmt  doch  unter  Amt  durch  feine  topographifche  und 
meteoiologifche  Aufgabe  unter  den  verwandten  Anhalten  eine  Sonderftellung  ein. 
Dem  Lefer  werden  die  zahlreichen  Änderungen  und  erheblichen  Erweiterungen  nicht 
entgangen  fein,  welche  untere  Aufgabe  feit  1(3  Jahren  erfahren  hat.  Scheint  fo  die 
Gefahr  einer  gewillen  Zerlplitterung  zu  drohen,  fo  finden  wir  ein  einigendes  Band, 
ein  gefchloflenes  Ziel  in  der  durch  §  1  unteres  Statuts  uns  weiter  zugewiefeuen 
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Aufgabe:  „für  die  Verbreitung  derjeuigen  Gegenftände,  welche  zur  Kenntnis  des 
Landes  und  der  öffentlichen  Verhältnilfe  dienen,  durch  Publikationen  zu  forgen.“ 
Der  Landeskunde  dient  die  Statiftik,  auch  in  ihrem  nun  felbftändigeren  Ausbau, 
die  Kartographie,  die  Meteorologie,  dienen  neben  unferen  Jahrbüchern  in  ganz  be- 
fonderem  Maße  die  Landesbefchreibung  und  die  Oberamtsbefchreibungen,  welche 
auch  außerhalb  der  Landesgrenzen  manche  Anerkennung  gefunden  haben.  Streben 
nach  Gründlichkeit  und  Popularität  hat  1845  Fallati  der  amtlichen  Statiftik  Würt¬ 
tembergs  nachgerühmt;  auch  nach  50  Jahren  foll  unfer  Ziel  kein  anderes  fein. 


n  1l  a  n  g*. 


Ein  Verzeichnis  (amtlicher  Vorhände,  Mitglieder  und  Minilterialdeiegierten  des  ftatiftifch- 
topographifchen  Bureaus  und  des  Statiftifcben  Landesamts  vom  Jahr  1820  an,  wozu  die  Mate¬ 
rialien  von  Herrn  Sekretär  Hermann  aus  den  Akten  und  Staatshandbüchern  zufammengeftellt 
und  von  Herrn  Oberftudienrat  Dr.  Hartmann  ergänzt  wurden,  möge  zum  Schluß  noch  folgen. 

Zuvörderft  fei  daran  erinnert,  daß  das  ftatiftifch-topographifche  Bureau  durch  König¬ 
liche  Entfchließung  vom  28.  November  1820  errichtet  und  daß  der  auf  den  Antrag  des  Bureaus 
durch  Königliche  Entfchließung  vom  15.  Februar  1822  gegründete  Verein  für  Vaterlandskunde, 
in  welchen  der  König  hervorragende  Gelehrte  und  Beamte  berufen  hatte,  dem  Bureau  fofort  an- 
gefchloffen  wurde. 

Durch  das  Statut  vom  5.  Juni  1856  (Reg. Bl.  S.  173)  aber  wurde  der  Verein  mit  dem 
Bureau  zu  einem  Ganzen  völlig  verfchmolzen  und  diefer  ftatiftifchen  Zentralftelle  Delegierte  der 
Minifterien  der  Juftiz,  des  Innern,  des  Kirchen-  und  Schulwefens  und  der  Finanzen  „zur  Mitwir¬ 
kung  hauptfächlich  bei  den  einleitenden  Arbeiten  für  die  Statiftik“  und  zur  Vertretung  der  fta- 
tiftifchen  Angelegenheiten  bei  dem  betreffenden  Reflort,  für  topographifche  Arbeiten  aber  ein 
Delegierter  des  Kriegsminifteriums  beigegeben,  mit  dem  Vorbehalt,  für  einzelne  Fälle  auch 
andere  Beamte  des  einfcldägigen  Departements  beizuziehen;  neueftens  ift  nun  auch  ein  Dele¬ 
gierter  des  Minifterium8  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten, 
hinzugetreten.  Auch  ift  dem  König  Vorbehalten,  außerordentliche  und  korrefpondierende  Mit¬ 
glieder  für  einfehlägige  wiff'enfchaftliche  Fächer  auf  Vorfchlag  des  Kollegiums  zu  ernennen. 


I.  Die 

des  Bureau  und  des  Vereins  war  von  ihrer  Be¬ 
gründung  an,  bei  welcher  der  damalige  Finanz- 
minifter  und  Geheimerat  v.  Weckherlin  hervor¬ 
ragenden  Anteil  genommen  hatte,  bis  1850 
jeweils  dem  Chef  des  Finanzdepartements  über¬ 
tragen  gewefen.  Als  folche  wirkten  (vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1894  I  S.  18) :  v.  W  e  c  k  h  e  r  1  i  n  (1820  bis 
29.  Okt.  1827),  Frhr.  v.  Varnbüler  (29.  Okt. 
1827  bis  zu  feinem  Tode  27.  April  1832),  v.  H  e  r  z  o  g 
(30.  April  1832  bis  zu  feinem  Tode  20.  Sept. 
1832),  v.  Herdegen  (23.  Sept.  1832  bis  5.  Aug. 
1844,  dann  wieder  28.  Okt.  1849  bis  2.  Juli 
1850,  vrgl. jedoch  unten),  v.  Gärttner  (31.  Aug. 
1844  bis  6./9.  März  1848),  v.  Goppel  t  (9.  März 
1848  bis  28.  Okt.  1849). 

Seit  aber  am  15.  Juli  1850  der  von  dem 
Poften  des  Finanzminifters  zurückgetretene 
Staatsminifter  v.  Herdegen  zum  Vorftand 
des  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  ernannt 


Leitung 

worden  war,  hat  das  unmittelbare  Präfidium 
der  Departementschefs  aufgehört  und  es  beginnt 
die  Reihe  der  im  Hauptamt  als  folche  thätigen 
Vorftände  des  Bureau,  v.  Herdegen,  geh. 
20.  März  1787  zu  Lauffen  a.  N.,  fcldoß  fein  dem 
öffentlichen  Wohl  in  raftlofer  Thätigkeit  mit 
Hnverdroffenheit  und  Uneigennützigkeit  gewid¬ 
metes  Leben  am  16.  März  1861. ’)  Ihm  folgten: 

Dr.  G.  v.  Rümelin  (10.  April  1861  bis 
9.  Juli  1873,  darauf  Ehrenvorftand  bis  zu  feinem 
Tode  f.  o.). 

Mit  der  laufenden  Gefchäftsführung  war 
neben  Rümelin  vom  4.  November  1867  bis 

з.  Juli  1873  betraut  das  damalige  Bureaumit¬ 
glied  Oberfinanzrat  Dr.  G.  v.  Zeller  (f.  o.), 
geh.  in  Kleinbottwar  22.  Jan.  1812,  geft.  21.  Jan. 
1884  (Nekr.  im  Schw.  Merkur  1884,  Krön.  S.  19 

и.  Jahresh.  d.  Ver.  f.  vat.  Naturk.  XLI.  30  ff). 

Dr.  Karl  Viktor  v.  Riecke  (9.  Juli  18i3 


‘)  Nekrolog  von  G.  Zeller  in  Württ.  Jahrb.  1861  I  S.  65. 
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bis  1.  Nov.  1880),  geh,  Stuttgart  27.  Mai  1830, 
1863  ordentliches  Mitglied  des  Bureau,  feit  1891 
Staatsminifter  der  Finanzen. 

Georg  v.  Schneider  (9.  Nov.  1880  bis 
15.  Aug.  1886),  geb.  Geislingen  23.  Dez.  1816, 
gel't.  8,  Januar  1893  als  Präfident  der  Ober- 
rechnungskammer.  (Vrgl.  Staatsanz.  1893  S.  47, 
Schwäb.  Merkur,  Krön.  S.  57.)  S.  o.  S.  234. 


Otto  v.  Knapp  (1.  Sept.  1886  bis  4.  Okt. 
1892),  geb.  Staminheim  bei  Ludvvigsburg  5.  De¬ 
zember  1831,  1892  penfioniert. 

Dr.  Otto  v,  Schwarz  (18.  Okt.  1892  bis 
19.  März  1894),  geb.  Stuttgart  9.  März  1847,  feit 
1894  Direktor  der  Domänendirektion. 

Hermann  v.  Zeller  (19.  März  1894),  geb. 
Döffingen  1.  Auguft  1849. 


II.  Die  Mitglieder  des  ftatiftifch-topographifchen  Bureaus  beziehungsweife 

des  Statiftifchen  Landesamts. 


1.  Ordentliche  Mitglieder.1) 

Chriftian  K  a  u  s  1  e  r ,  Regierungsrat  (6.  Dez. 
1820  bis  zu  feinem  Tode  1822),  früher  Ober¬ 
amtmann  in  Neuenbürg.  (Vrgl.  Vorw.  zur  OA.- 
Befchr.  Ellwangen.) 

M.  Johann  Daniel  Gg.  v.  Memminger, 
zuletzt  Oberfinanzrat 2)  (6.  Dez.  1820  bis  zu  feinem 
Tode),  geb.  in  Tübingen  16.  April  1773,  ge  ft. 
21.  Februar  1840. 

Chriftoph  Ludwig  v.  Herzog,  Departe¬ 
mentschef  (f.  o.),  geb.  kauften  a.  N.  12.  Nov. 
1788. 

Franz  v.  Mitt nacht,  zuletzt  Oberfinanz¬ 
rat  (27.  März  1824  bis  zu  feinem  Tode),  Leiter 
der  Landesvermeffung ;  geb.  Biberach  bei  Heil¬ 
bronn  8.  Oktober  1781,  geft.  1849. 

Wilhelm  Heinrich  v.  Schmidlin,  zuletzt 
Wirklicher  Staatsrat  (21.  April  1834  bis  1850), 
geb.  17.  Mai  1793,  geft.  6.  April  1867. 

Valentin  v.  Sc  hü  bl  er,  Bergrat  (21.  April 
1834  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  Heilbronn 
11.  September  1794,  geft.  1862.  (Nekr.  Jahresh. 
d.  Ver.  f.  vat.  Naturk.  XIX  1863,  S.  40  ff.) 

L.  W.  Klemm,  zuletzt  Finanzaffeffor 
(24.  Dez.  1838  bis  zu  feinem  Tode),  geft.  1857. 

M.  Georg  Gottlieb  v.  Üb  eien,  Rektor  am 
Gymnafium  in  Stuttgart,  Hiftoriker  (1844  bis  zu 
feinem  Tode),  geb.  Holzheim  23.  September  1781, 
geft.  6.  Dezember  1854. 

M.  Aug.  Friedr.  v.  Pauly,  Profeffor  am 
Gymnafium  in  Stuttgart,  Verfaffer  von  Ober- 
amtsbefchreibungen  (18.  Sept.  1844  bis  zu  feinem 
Tode),  geb,  Benningen  9.  Mai  1796,  geft.  2.  Mai 
1845.  (Württ.  Jahrb.  1845  S.  1  ft'.;  Gu ft.  Schwab, 
Alig.  D.  Biogr.  XXV,  297.) 

Dr.  Rudolf  Mofer,  Finanzrat,  Verfaffer 
von  Oberamtsbefchreibungen  (2.  März  1840  bis 
8.  Januar  1859),  geb.  Stuttgart  23.  April  1803, 
geft.  17.  Mai  1862. 


Georg  Bernhard  v.  Bil  fi  nger,  zuletzt  Di¬ 
rektor  der  Oberrechnungskammer  und  Staats¬ 
kaffen  Verwaltung,  geb.  8.  November  1798,  geft. 
18.  März  1872. 

Dr.  Chriftoph  Friedrich  v.  Stälin,  zuletzt 
Direktor  und  Oberbibliothekar,  Hiftoriker  (vom 
15.  Juni  1840  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  in  Calw 
4.  Auguft  4805,  geft.  12.  Auguft  1873.  (Nekr. 
im  Schwäb.  Merkur  1873  Krön.  S.  2999  v.  P. 
Stälin;  Allg.  Ztg.  1874,  Beil.  17  v.  J.  Hart¬ 
mann  ;  Allg.  D.  Biogr.  XXXV,  417  ff.  v.  P. 
Stälin.) 

Dr.  med.  V.  A.  v.  Ri  ecke,  Obermedi¬ 
zinalrat  (15.  Juni  1840  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
Stuttgart  7.  Juli  1805,  geft.  1.  Dez.  1857.  (Med. 
Corr.Bl.  1857  S.  319.) 

Dr.  med.  Job.  Gottlob  v.  Kurr,  Profeffor 
am  Polytechnikum,  tit.  Oberftudienrat,  Natur- 
forfcher  (8.  Jan.  1844  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
Sulzbach  a.  d.  Murr  15.  Januar  1798,  geft.  1870. 
(Allg.  D.  Biogr.  XVII,  416.) 

Dr.  Albert  Schott,  Profeffor  am  Gym¬ 
nafium,  für  die  Oberamtsbefchreibungen  berufen 
(30.  Sept.  1845  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  Stutt¬ 
gart  27.  Mai  1809,  geft.  21.  Nov.  1847.  (Allg. 
D.  Biogr.  XXXII,  396.) 

Dr.  Karl  Eduard  v.  Paulus,  zuletzt 
Finanzrat,  Topograph  und  Archäolog  (5.  April 
1852  bis  18.  Juli  1877,  von  da  an  Ehrenmit¬ 
glied),  geb.  Berghaufen  bei  Speier  29.  Jan. 
1803,  geft.  16.  J,uni  1878.  (Nekr.  im  Schwäb. 
Merkur  1878,  Krön.  S.  2117  und  in  den  Württ. 
Jahrb.  1878  I  S.  5  ff.  v.  J.  Hartmann;  Wintter- 
lin,  Allg.  D.  Biogr.  XXV,  S.  295  ff.) 

Dr.  Paul  v.  Sick,  zuletzt  Finanzrat,  Sta- 
tiftiker  (19.  Dez.  1853  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
in  Stuttgart  17.  Febr.  1820,  geft.  3.  April  1859. 
(Nekr.  Schwäb.  Merkur  1859,  Krön.  S.  837.) 

Dr.  Willi.  Heinr.  Theodor  v.  Plieninger, 
Profeffor,  tit.  Oberftudienrat  (20.  Dez.  1858  bis 


*)  Nicht  vergeffen  fei  der  verdienftvolle  „Adjunkt“  Chr.  Heinrich  Weber,  fpäter 
Kameral Verwalter  in  Vaihingen. 

2)  Nekrolog  von  Pauly:  Württ.  Jahrb.  1889  I  S.  1  ff. :  Hartmann,  Allg.  D.  Biogr. 

XXI,  309. 
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zu  feinem  Tode)*  geb.  Stuttgart  17.  Nov.  1795, 
gelt.  26.  April  1879.  (Allg.  D.  Biogr.  XXVI, 
298  J.  Hartmann.) 

Dr.  Gu.ftav  v.  Zeller  f.  o. 

Dr.  K.  V.  v.  R  i  e  c  k  e  f.  o. 

Karl  Philipp  Heinrich  Bach,  Hauptmann, 
Topograph  (28.  Juli  1867  bis  zu  feinem  Tode), 
geh.  Großingersheim  80.  Jan.  1812,  geft.  15.  Dez. 
1870.  (Allg.  D.  Biogr.  I,  762.) 

Dr.  Emil  Kuli,  zuletzt  Finanzrat,  Stati- 
ftiker  (23.  Juli  1867  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
Crailsheim  20.  April  1824,  geft.  3.  Juli  1883. 
(Württ.  Jahrb.,  Viertelj.H.  1883  S.  VIII.) 

Dr,  Hugo  v.  Sch  oder,  Profeffor  am  Po¬ 
lytechnikum,  Meteorolog  (23.  März  1868  bis  zu 
feinem  Tode),  geb.  Ludwigsburg  11.  Okt.  1836, 
geft.  11.  April  1884.  (Staatsanz.  1884  S.  627.) 

Dr.  Karl  v.  S  c  h  a  1 1 ,  jetzt  Wirklicher  Staats¬ 
rat  (12.  Aug.  1873  bis  10.  Mai  1880),  geb.  Wald- 
fee  26.  Mai  1843. 

Dr.  Paul  v.  Stäl  i  n,  jetzt  Geheimer  Archiv¬ 
rat,  Hiftoriker  (feit  27.  Okt.  1873),  geb.  Stutt¬ 
gart  23.  Okt.  1840. 

Willi,  v.  C  am  er  er,  jetzt  Oberfinanzrat 
(16.  Nov.  1874  bis  1880),  geb.  Walheim  13.  Dez. 
1838,  früher  langjähriger  Sekretär  des  Bureaus. 

Dr.  Eduard  Paulus,  jetzt  Landeskonfer- 
vator  und  Mufeumsdirektor,  Oberftudienrat, 
Archäolog  (feit  16.  Nov.  1874),  geb.  Stuttgart 
16.  Okt.  1887. 

Dr.  Jul.  Har  tm  a  n  n ,  Oberftudienrat,  Hifto¬ 
riker  und  Landesbefchreiber  (feit  25.  Jan.  1875), 
geb.  Neuenftadt  a.  L.  22.  Mai  1836. 

Dr.  med.  Rudolf  Elben  (feit  10.  Okt.  1876), 
geb.  Stuttgart  24.  März  1846,  Sanitätsrat. 

Paul  v.  Finck,  Oberftlieutenant  a.  D.,  To¬ 
pograph  (feit  27.  Nov.  1877),  geb.  Murrhardt 

10.  Dez.  1827. 

Dr.  Heinrich  Binder,  jetzt  Oberrechnungs¬ 
rat,  Statiftiker  (2.  Nov.  1882  bis  10.  Juli  1893, 
feitdem  außerordentl.  Mitglied),  geb.  Tübingen 

11.  April  1852. 

Dr.  Paul  v.  Zech,  Profeffor  am  Polytech¬ 
nikum,  Meteorolog  (2.  Juni  1884  bis  1.  Okt. 
1890),  geb.  Stuttgart  12.  Juni  1828,  geft.  16.  Jan. 


1893.  (Nekr.  Schwab.  Merkur  1893,  Krön.  S.  434, 
Staatsanz.  S.  92.) 

Dr.  Karl  v.  Baur,  jetzt  Direktor  des  Berg¬ 
rats  (3.  März  1885  bis  3,  Nov.  1891),  geb.  Ulm 

25.  Nov.  1836. 

Dr.  Karl  Mack,  Profeffor  in  Hohenheim, 
Meteorolog  (feit  30.  Juni  1891),  geb.  Ludwigs¬ 
burg  29.  Aug.  1857. 

Wilhelm  Schlebach,  Oberfteuerrat  (feit 
1.  Mai  1893),  geb.  Roth  am  See  13.  Aug.  1847. 

Dr.  Heinrich  Rettich,  Finanzalfelfor,  Sta¬ 
tiftiker  (feit  14.  Jan.  1895),  geb.  Sigmaringen 
7.  Juli  1859,  1895  beurlaubt  zur  Übernahme 
der  Stelle  des  ftatiftifchen  Beamten  der  Stadt 
Stuttgart. 

Dr.  Hermann  Lofch,  Finanzalfelfor,  Sta¬ 
tiftiker  (feit  27.  Mai  1895),  geb.  Murrhardt 
16.  Jan.  1863. 

2.  Außerordentliche  Mitglieder. 

Dr.  Georg  v.  Jäger,  Obermedizinalrat, 
Vorftand  der  Naturalienfammlung,  geb.  1785, 
geft.  1867.  (Allg.  D.  Biogr.  XIII,  648.) 

Dr.  v.  Pliening  er,  Oberftudienrat,  1854 
bis  1858  (f.  o.).  Dr.  G.  v.  Rümelin  (f.  o.).  Dr. 
Guftav  v.  Walz,  geb.  Stuttgart  30.  Dez.  1804, 
geft.  30.  Okt.  1876, 1850  —  65  Direktor  d.K.landw. 
Anftalt  Hohenheim  (Gew. Bl.  1895,  Nro.  52).  Roh. 
Herdegen,  Finanzrat,  1860  außerordentl.  Mit¬ 
glied,  geft.  1866.  M.  Ferd.  Ludwig  Immanuel 
Dillenius,  Hiftoriker,  ev.  Dekan  a.  D.,  1860 
außerordentliches  Mitglied,  geft.  1871.  Dr.  Jo¬ 
hannes  Mähr  len,  Profeffor,  Nationalökonom, 
1860  außerord.  Mitgl.  (Gewerbebl.  1871  S.  121), 
geb.  Ulm  14.  Sept,  1803,  geft.  19.  März  1871, 
Dr.  Karl  Guft.  Reu  fehle,  Profeffor  am  Gym- 
nafiura  Stuttgart,  Geograph,  geb.  Mehrftetten 

26.  Dez.  1812,  geft.  1875,  11.  Juni  1860  außer¬ 
ordentl.  Mitglied  des  Bureau.  (Allg.  D.  Biogr, 
XXVIII,  298.)  Oskar  v.  Gärttner,  jetzt  Ober¬ 
regierungsrat  bei  der  Zentralftelle  für  Gewerbe 
und  Handel,  Handels-  und  Gewerbe-Statiftiker, 
geb.  Tübingen  19.  Dez.  1830,  5.  Okt.  1872 
außerordentliches  Mitglied.  Dr.  Paul  v.  Stäl  in, 
1871 — 73  (f.  o.).  Dr.  Heinrich  Binder  (f.  o,). 


ill.  Die  Mimfteriaidelegierten. 


1.  Des  Jiiftiminifteriuins. 

Oberjuftizrat  und  Kanzleidirektor  im  Jn- 
ftizminifterium  Binder  (1856 — 1861),  geft.  als 
Wirklicher  Staatsrat.  Oberjuftizrat  und  Kanzlei¬ 
direktor  Dr.  v.  Küftlin  (1861 — 1879),  jetzt 
Staatsrat,  Präfident  des  Oberlandesgerichts. 
Kreisgerichtsrat  und  Kanzleidirektor  v.  Heß 
(1879—1884),  jetzt  Geheimer  Rat  und  Präfident 
des  Verwaltungsgerichtshofs. 


Minifterialrat  v.  Breitling  (1884—1889), 
jetzt  Wirklicher  Staatsrar.  Minifterialdirektor 
v.  S  c  h  m  i  d  1  i  n  (1.  Mai  1890). 

2.  Des  linifteriuins  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Vortragender  Rat,  tit.  Direktor  v.  Majer 
(26.  Aug.  1891). 
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3.  Des  Minirteriiiins  des  Innern. 

Vortragender  Kat  und  Direktor  des  Medi¬ 
zinalkollegiums  v.  G eß  1  er  (1856— 1864),  geft. 
als  Staatsminifter  a.  D.  1884.  Oberregierungs¬ 
rat  Dr.  v.  Bitz  er  (1864—1871),  geft.  1885  als 
Konfiftorialpräfident,  tit.  Staatsrat.  Medizinal¬ 
direktor  Dr.  v.  Jäger  (1871 — 1886),  geft.  im 
Ruheftand  als  tit.  Regierungspräfident  1887. 
Tit.  Medizinaldirektor  Dr.  med.  v.  Koch  (feit 
9.  Okt.  1875).  Oberregierungsrat  v.  Häberlen 
(1886 — 1890),  jetzt  Vorfitzender  der  Wiirtt, Alters¬ 
und  Invaliditätsverficherungsanftalt,  tit.  Regie¬ 
rungspräfident.  Oberregierungsrat  v.  N  eitle 
(23.  Mai  1890). 

1.  Des  Jlini fteriiiins  des  Kirchen-  und  Sclnilwclens. 

Minifterialdirektor  v.  Römer  (1856 — 1875), 
geft.  24.  Okt.  1880,  Präfident  Dr.  v.  Sil  eher 
(9.  Jan.  1875). 


5.  Des  Kriegsminifteriiuns. 

Hauptmann  Blumhardt,  Kommandant 

der  Guidenabteilung  im  Generalquartiermeifter- 
ftab  (1856—67),  fpäter  Oberftlieutenant.  Haupt- 
raann  Frhr.  Schott  v.  Schotte nftein,  Re¬ 
ferent  im  Kriegsminifterium  (1867 — 1873),  jetzt 
Generallieutenant  und  Kriegsminifter.  Oberft 
v.  Riedel  (1873 — 1887),  Referent  im  Kriegs¬ 
minifterium,  penf.  1887.  Oberft  a.  D.  v.  Seitzer 
(1.  Juni  1888),  Vorftand  de3  K.  Plan-  und  Kar- 
tenkabinets. 

6.  Des  Finanzminifteriuins. 

Direktor  der  Domänendirektion  v.  Kecker 

(1856-1874),  geft.  3.  April  1883.  Direktor  der 
Domänendirektion  Dr.  v.  Schwarz  (1884  bis 
1892,  jetzt  wieder  feit  6.  April  1894),  f.  o.  Di¬ 
rektor  v.  Zeller  (1892  —  1894),  f.  o. 
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ErgebniJTe  der  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft 

in  Württemberg  1895. 

Im  Auftrag  des  K.  Minifteriums  des  Innern  bearbeitet  von  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft. 

Einleitung. 

Im  Jahre  1884  wurde  iu  Württemberg  auf  eine  Anregung  der  Kammer  der 
Abgeordneten  —  nach  dem  Vorgang  im  Großherzogtum  Baden  vom  Jahre  1883  — 
eine  Enquete  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  zunächft  mit  Befchränkung  auf 
6  Gemeinden,  jedoch  mit  der  ausgefprochenen  Abficht  angeftellt,  von  deren  Er¬ 
gebnis  die  Entfcheidung  über  die  Veranftaltung  einer  allgemeineren  Euquete  abhängig 
zu  machen.  Die  Unterfuchung,  deren  Ergebniffe  in  einem  eingehenden  gedruckten 
Bericht  dargeftellt  find,  erftreckte  fich  auf  alle  die  Landwirtfchaft  beein- 
fluffenden  Verhältniffe  in  diefen  Gemeinden  und  hatte  insbefondere  zum 
Gegenftand:  die  allgemeinen  VerhältniiTe  (Größe  der  Markung  im  Verhältnis  zur 
Größe  der  landbautreibenden  Bevölkerung,  Boden-  und  klimatifche  Verhältniffe,  Ver¬ 
hältniffe  der  verfchiedenen  Kulturarten  zu  einander  u.  f.  w.),  ferner  die  Verteilung 
des  Grundbefitzes,  Kaufpreife  und  Liegenfchaftsumfatz,  Pachtverhältniffe,  Verficherungs- 
wefen,  Nebenverdienft,  Arbeiterverhältniffe,  Kreditverhältniffe,  Rentabilität,  Ver- 
fchuldung  und  Beurteilung  der  wirtfchaftlicheu  Lage  der  bäuerlichen  Bevölkerung. 
Das  Ergebnis  der  ganzen  Unterfuchung  wurde  in  der  erwähnten  Darftellung  (S.  LVIII) 
dahin  zufammengefaßt:  „daß  in  den  Erhebuugsgemeinden  die  wirtfchaftliche  Lage 
der  bäuerlichen  Bevölkerung  im  allgemeinen  eine  nicht  unbefriedigende  und  zur¬ 
zeit  dafelbft  in  keiner  Beziehung  ein  Notftand  vorhanden  ift,  daß  dagegen  in  ver¬ 
fchiedenen  einzelnen  Beziehungen  die  Anbahnung  von  Verbefferungen  febr  wohlthätig 
wirken  würde.“  Zu  allgemeinen  Maßnahmen  hat  die  Enquete  feiner  Zeit  nicht  geführt. 

Die  fortwährenden  Klagen  über  die  bedrängte  Lage  der  Landwirtfchaft 
haben  nun  dem  K.  Minifterium  des  Innern  im  Juni  1894  Anlaß  gegeben,  abermalige 
Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  einzuleiten,  um  Anhaltspunkte  dafür 
zu  gewinnen,  ob  und  inwieweit  jene  Klagen  berechtigt  find,  eventuell  auf  welche 
Urfachen  die  ungünftige  Lage  zurückzuführen  und  ob  es  möglich  ift,  Maßnahmen  zu 
ihrer  Bekämpfung  zu  treffen.  Nach  der  Anficht  des  K.  Minifteriums  follte  fich  jedoch 
diefe  erneute  Unterfuchung  weitaus  nicht  auf  den  Umfang  der  Enquete  von  1884,  fondern 
nur  auf  einzelne  wenige  leicht  zu  ermittelnde  Fragen,  welche  für  die 
Beurteilung  der  Verhältniffe  von  befonderer  Erheblichkeit  find,  erftrecken;  anderer- 
feits  follten  die  Erhebungen  extenfiv  auf  wefentlich  breiterer  Grundlage,  als  im 
Jahre  1884,  alfo  in  einer  größeren  Anzahl  von  Gemeinden  vorgenommen 
werden.  In  Verfolgung  diefes  Ziels  wurde  das  Programm  der  Erhebungen 
vom  K.  Minifterium  im  Benehmen  mit  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  iu 

nachftehender  Weife  feftgefetzt: 

„Die  Erhebungen  haben  fich  auf  folgende  Fragen  zu  erltrecken: 

1.  Wie  viele  Pfand fchulden  waren  in  den  Pfandbüchern  eingetragen  je  aut  1.  Januar 
a)  1874,  b)  1884,  c)  1894, 

und  wie  verteilen  fich  diefe  Schulden  nach  den  Urfachen  ihrer  Entftehung,  loweit  folche  aus 
den  Pfandeinträgen  erfichtlich  find? 

Die  Zufammenftellung  hat  nach  dem  angefchloflenen  Formular  A.  zu  erfolgen. 
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Außer  Befracht  haben  zu  bleiben  die  iin  Unterpfandsbuch  vorgemerkten  Forderungen 
zur  Sicherung  des  gefetzlichen  Pfandrechtstitels  der  Ehefrauen  und  Kinder,  fowie  die  durch 
Unterpfandsbeftellung  geleifteten  Dienftkautionen. 

Wenn,  foweit  dies  ohne  Aufteilung  befonderer  Erhebungen  möglich  ift,  die  Höhe  der 
zwar  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Pfandfchulden,  fowie  die  Höhe  der  nicht  verficherten 
Schulden  angegeben  werden  kann,  fo  ift  dies  erwünfcht. 

2.  Aus  welchem  Gefaratbetrag  an  Kapitalzinfen  und  Kenten  war  Kapitalfteuer 
zu  entrichten : 

a)  auf  1.  Juli  1874,  b)  auf  1.  April  1884,  c)  auf  1.  April  1894?  (Form.  E) 

8.  Wie  hoch  ftellt  fich  die  durchfchnittliche  Höhe  desPachtpreifes  der  Äcker 
und  Wiefen  pro  Hektar,  ausgefchieden  nach  den  SteuerklafTen,  je  in  den  Jahren  1874,  1884 
und  1894? 

Die  Beantwortung  hat  nach  dem  angefchloffenen  Formular  B  zu  erfolgen. 

Zu  berückfichtigen  find  nur  folche  Pachtobjekte,  welche  für  die  Regel  und  unter 
wefentlich  gleichbleibenden  Bedingungen  verpachtet  find,  z.  B.  Pfarr-  und  Schulgüter. 

Unter  „Bemerkungen“  füllte  der  Zeitpunkt  der  in  Rechnung  genommenen  letztmaligen 
Verpachtungen,  foweit  fich  diefe  auf  mehrere  Jahre  erftrecken,  angegeben  werden. 

Sodann  ift  hier  anzugeben,  welchen  Landesfteuerklaffen  die  vorkommenden  Ortsfteuer- 
klalfen  entfprechen. 

4.  Wie  ftellt  fich  die  Höhe  der  Verkaufsp reife  der  Äcker  und  Wiefen  pro  Hektar, 
ausgefchieden  nach  den  SteuerklafTen  im  Durchfchnitt  der  Jahre 

a)  1875/79,  b)  1880/84,  c)  1885/89,  d)  1890/94? 

Bei  der  Beantwortung  ift  das  angefchloffene  Formular  C  zu  benützen. 

Nicht  zu  berückfichtigen  find  fogenannte  Kindskäufe  und  fonftige  ähnliche  Veräuße¬ 
rungen,  bei  welchen  befondere  Umftände  für  eine  außergewöhnliche  Preisbildung  maßgebend 
waren ;  desgleichen  Gefamtverkäufe. 

Welchen  Landesfteuerklaffen  die  vorkommenden  OrtsfteuerklafTen  entfprechen,  ift  unter 
Bemerkungen  anzugeben. 

5.  In  welcher  Zahl  und  welchem  Umfang  find  in  den  letzten  10  Jahren  Zwangs- 
verftei  gerungen  von  landwirtfchaftlich  benützten  Liegen  fchaften  vorgekommen? 

Zur  Beantwortung  dient  das  angefchloffene  Formular  D. 

Die  Erhebungen  find  durch  die  Ortsvorfteher  vorzunehmen.  Falls  diefelben  in 
der  Lage  find,  ohne  Aufteilung  förmlicher  Erhebungen  noch  weitere  Mitteilungen  zu  machen, 
welche  für  die  Beurteilung  der  gegenwärtigen  landwirtfchaftlichen  Lage  ihrer  Gemeinden  im 
Vergleich  mit  den  Verhältniflfen  vor  10  und  20  Jahren  von  Bedeutung  find,  fo  ift  es  ganz  er- 
wünfcht,  wenn  diefe  Mitteilungen  beigefügt  werden.“ 

Beilagen  zum  Programm. 

Formular  A.  Oberamt . 

Gemeinde . 

Ü  b  e  r  f  i  c  h  t 

über 


den  Stand  der  hypothekarifchen  Verfchuldung. 


Zeitpunkt 

! 

Gefamt  betrag 
der  im 

Unterpfandsbuch 

eingetragenen 

Schulden 

cA 

Von  den  Pfandfchulden  rühren  her  aus 

Bemerkungen 

Erbteilung 

(Guts- 

Übernahme, 

Gteichftellung) 

Jk 

Liegen- 

fchafts- 

käufen 

« A 

fonftigen 

Urfachen 

(Darlehen  etc.) 

Jk 

1.  Januar  1874 

1 

1.  Januar  1884 

1.  Januar  1894 

1 
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Formular  (!. 


Ü  b  e  r  f  i  c  h  t 

über 


die  durchfchnittliche  Höhe  des  Pachtpreifes  pro  Hektar  Äcker  und  Wielen. 


Zeit¬ 

punkt 

Äcker 

Wiefen 

Bemer¬ 

kungen 

05  aj 

I  * 

co  2 

olk 

1  » 
u  < 
05 

<D  CS 

ec 

“2 

J4 

Steuer- 
^  klaffe  III. 

fc"" 

55.2 

Jk. 

L> 

%£ 
o,  <=3 
03 

”2 

Jk 

© 

=  .05 

05  fca 

co -5 
-*s 

J6 

i-4 

>  i — i 

53 !> 

55  iS 

Jk 

»  (—1 
fr*  H- < 

o  *— « 

5  ^ 
■*-*  . 
co- 

i  i 

'•!>  05 

®  * 
CO^ 

J6 

iH 

05 

Sj® 
05  Q 
-*->  03 

^2 

Jk 

■  ri 

""  05 
.2  0 
co  iS 

■  t> 
3 1 

—  <13 
«  j- 

co  Ü 

2  ,05 
05  «C 

-4-J  03 

*2 

03 

3  «3 
03  S— 

-*->  ~E 
co  iS 

«ft 

1874 

1884 

1894 

Formular  c.  Ü  b  e  r  f  i  c  h  t 

über 


die  durchfchnittliche  Höhe  der  Verkaufspreife  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 


Zeit 

Äcker 

Wiefen 

Be¬ 

merkungen 

Steuer¬ 

klaffe 

I. 

Jk 

Steuer¬ 

klaffe 

II. 

Jk. 

Steuer¬ 

klaffe 

III. 

Jk 

Steuer¬ 

klaffe 

IV. 

«ft 

Steuer¬ 

klaffe 

I. 

Jk 

Steuer¬ 

klaffe 

II. 

Jk. 

Steuer¬ 

klaffe 

III. 

«ft 

Steuer¬ 

klaffe 

IV. 

Jk 

1875—1879 

1880  —  1S84 

1885-1889 

1890  -1894 

Formular  D.  Überficht 

über 


die  in  den  Jahren  1884—1893  vorgekommenen  Zwangsverfteigerungen  von  landwirt- 

fchaftlich  benützten  Liegenfchaften. 


Jahr 

Zahl 

der  Fälle 

Gefamt- 

fläche 

ha 

G-efamtbetrag 
der  Forderung 

Jk. 

Gefamtbetrag 
des  Erlöfes 

Jk 

Bemerkungen 

1884 

4 

1885 

u.  f.  w. 

II.  6 


Ergebniffe  der  Erhebungen 


Formular  E.  Überficht 

über 


die  kapitalfteu  crpflichtigen  Kapitalzinfen  und  Renten. 


Jahrgang 

Betrag 

Bemerkungen 

der  fatierten 
Kapitalien  etc. 

des  fteuerpflich- 
tigen  Zins-  etc. 
Einkommens 

1.  Juli  1874 

M. 

M. 

1.  April  1884 

1.  April  1894 

Nach  dem  vorläufig  aufgeftellten  Programm  wurden  zunäcbft  Probeerhe- 
bungen  in  den  Gemeinden  Strümpfelbach  OA.  Backnang  und  Thalbeim  OA.  Tutt¬ 
lingen  veranftaltet,  um  auf  Grund  des  ErgebnüTes  derfelben  etwa  notwendige 
Änderungen  des  Programms  vornehmen  zu  können.  Um  fodann  ein  möglichft  um- 
faflfeudes,  die  verfcbiedenenYerbältniffe  des  ganzen  Landes  thunlicbft 
gleichmäßig  berückfichtigendes  Bild  von  der  Lage  der  Landwirtfcbaft  zu 
erhalten,  wurde  auf  den  Vorfchlag  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfcbaft  die  Zahl 
der  Erhebungsgemeinden  auf  126  feftgeftellt,  und  zwar  wurde  die  Auswahl 
diefer  Gemeinden  in  der  Weife  getroffen,  daß  auf  jeden  Oberamtsbezirk  des  Landes 
2  Gemeinden  entfallen  und  im  ganzen  die  belferen,  mittleren  und  geringeren 
Gemeinden  je  in  gleicher  Anzahl  vertreten  find.  Die  Erhebungen  felbft 
wurden  in  der  Zeit  vom  Dezember  1894  bis  Februar  1895  mehr  oder  weniger  voll- 
ftändig  vorgenommen.  Neben  der  Ausfüllung  der  Fragebogen  haben  viele  Ortsvor- 
fteher  nicht  nur  fchätzenswerte  Erläuterungen  zu  den  einzelnen  Erhebungen 
gegeben,  fondern  auch  dem  vom  K.  Minifterium  des  Innern  ausgefprocheneu  Wunfcbc 
gemäß  weitere  Mitteilungen  über  die  gegenwärtige  landwirtfchaft- 
liehe  Lage  in  Vergleich  mit  den  Verhältniffen  von  10  und  20  Jahren  beigefügt. 

Zur  Ergänzung  der  Unterfuchungen  über  die  Höhe  der  Pachtpreife  wurde 
die  K.  Domänendirektion  um  Mitteilung  der  Überfichten  über  die  Ergebniffe  der 
Neuverpachtungen  von  Staatsgütern  und  Gütern  anderer  Verwaltungen  erfucht,  welche 
feit  dem  Jahre  1891  gefertigt  werden  und  bis  jetzt  für  die  Jahre  1891,  1892  und 
1893  vorliegen.  Mit  der  Verarbeitung  des  gefamten  Materials  der  Erhebungen  und 
der  Zufammenftellung  des  Ergebnifles  ift  die  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft 
beauftragt  worden. 

Im  nachftehenden  find  nun  die  wichtigften  Ergebniffe  der  Enquete  an  der 
Hand  des  Programms  in  Kürze  dargeflellt.  Wenn  dabei  vielfach  die  Erhebungs¬ 
gemeinden  nach  den  vier  K reifen  (Neckarkreis,  Schwarzwaldkreis,  Jagftkreis 
und  Donaukreis)  zufammengefaßt  worden  find,  fo  hat  man  fich  der  Einficht  nicht 
verfchloflen,  daß  diefe  politifche  Einteilung  des  Landes  zu  Vergleichungen  wenig 
geeignet  sei  und  eine  Einteilung  nach  natürlichen  und  wirtfchaftlichen 
Unterfchieden  den  Vorzug  verdient  hätte.  Da  indeffen  auch  bei  einer  folchen  Ein¬ 
teilung,  wie  man  fie  immer  machen  mag,  Ungleichheiten  der  inneren  Verhältnifi’e 
in  den  fie  umfaffenden  Bezirken  Vorkommen,  fo  wurde  von  einem  diesbezüglichen 
Verfuche  fchon  im  Intereflfe  der  Einfachheit  Abftand  genommen. 


über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 


II.  7 


I.  Allgemeine  YerhUItnilFe  (1er  Erliebungsgeineimlen. 

Wenn  auch,  wie  febon  in  der  Einleitung  erwähnt  wurde,  die  vorliegende 
Unteifuchung  abfichtlich  auf  die  allgemeinen  VerhältnilTe  der  Erhebungsgemeinden 
fich  nicht  erftreckt,  fo  mögen  doch  einige  kurze  Bemerkungen  über  die  Bevölke- 
lungs-  und  B ef t euer  u n gs ve r  h äl t n iffe  derfelben  zu  ihrer  allgemeinen  Cbarak- 
terifierung  vorangeftellt  werden. 

Nach  der  Tabelle  I  betrug  die  Gefamteinwohnerzahl  der  126  Erhebungs¬ 
gemeinden  am  1.  Dezember  1890  131  264. 

Hievon  entfallen 


auf  die 

32  Gemeinden 

des  Neckarkreifes  .  . 

40  922, 

n 

» 

34 

n 

„  Schwarzwaldkreifes 

30432, 

n 

7) 

28 

n 

„  Jagftkreifes  .  .  . 

29  481, 

n 

32 

n 

„  Donaukreifes  .  . 

30  429. 

In  der  Zeit  vom  1.  Dezember  1875  bis  1.  Dezember  1890  hat  die  Bevölke¬ 
rungszahl  in  den  Erhebungsgemeinden  des  Neckarkrei fes  um  1  980  und  in  den¬ 
jenigen  des  Donaukreifes  um  1300  Seelen  zugenommen,  während  fie  in  den 
Gemeinden  des  Sch  warz  wal  dkreifes  in  der  genannten  Zeit  um  604  und  in 
denjenigen  des  Jagftkreifes  um  453  Seelen  z ur ückgega ngen  ift.  In  den 
126  Gemeinden  zufammen  hat  die  Bevölkerung  in  jener  Zeitperiode  nur  um 
2223  Seelen  zugenommen. 

Im  einzelnen  ift  während  jener  Periode 

im  Neckarkreis  bei  22  Gemeinden  eine  Zunahme,  bei  10  eine  Abnahme, 
„  Schwarzwaldkreis  „13  „  „  „  „  21  „ 

„  Jagftkreis  „11  „  „  „  „16  „  „ 

„  Donaukreis  „  24  „  „  „  „  8  „  „ 

der  Bevölkerungszahl  zu  konftatieren. 

(Bei  einer  Gemeinde  des  Jagftkreifes  ift  die  Einwohnerzahl  gleich  geblieben.) 
Aus  dem  Umftand,  daß  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Gemeinden  in  der  Zeit 
vom  1.  Dezember  1875  bis  1.  Dezember  1890  die  Bevölkerungszahl  nur  ganz 
wenig  zu  genommen  oder  aber  fogar  abgenommen  hat,  kann  fchon 
gefolgert  werden,  daß  die  meiften  Erhebungsgemeinden  wenigftens  einen  vorwiegend 
landwirtfchaftlichen  Charakter  tragen. 

Diefe  Folgerung  wird  als  richtig  beftätigt  durch  das  Verhältnis  der 
Gewerbefteuer  zur  Grundfteuer  in  den  einzelnen  Gemeinden,  welches  aus 
der  Überficht  über  die  Gefamtfummen  der  Grund-,  Gebäude*  und  Gewerbekatafter 
in  deufelben  (Tabelle  II)  hervorgeht.  In  4  Gemeinden  (Obertürkheim,  Pfalzgrafen¬ 
weiler,  Rexingen  und  Hermaringen)  fteht  allerdings  die  Gewerbefteuer  fogar 
höher  als  die  Grundfteuer;  in  weiteren  8  Gemeinden  (Bönnigheim,  Wiiftenroth, 
Winterlingen,  Birkenfeld,  Gräfenhaufen,  Aldingen,  Oberfontheim  und  Uhingen)  über- 
fteigt  die  Gewerbefteuer  wenigftens  50°/o  der  Grundfteuer;  dagegen  macht 
in  fämtlichen  übrigen  Gemeinden  die  Gewerbefteuer  weniger  als  die  Hälfte  und 
vielfach  nur  einen  fehl-  kleinen  Prozentfatz  der  Grundfteuer  aus.  Immerhin  ift  die 
Höhe  der  Gewerbefteuer  und  ebenfo  auch  der  bis  jetzt  nicht  erwähnten  Gebäude- 
f teuer  in  den  einzelnen  Erhebungsgemeinden  insbefondere  bei  der  Beurteilung  der 
Verfchuldungsverhältnifle  in  Betracht  zu  ziehen. 


II.  8 


Ergebniffe  der  Erhebungen 


II.  Verfchuldung. 

Von  befondercr  Wichtigkeit  für  die  Beurteilung  der  Lage  der  Landwirtfchaft 
i ft  die  Ermittlung  der  bäuerlichen  Verfchuldung.  Die  Erhebungen  über 
die  Höhe  der  Verfchuldung  begegnen  indeffen  einer  Reihe  von  Sch wierigkeiten, 
auf  welche  in  erfter  Linie  hingewiefen  werden  muß,  wenn  eine  richtige  Würdigung 
der  Ergebniffe  jener  Erhebungen  möglich  fein  foll. 

Was  zunächft  die  nicht  ver fieberten  Schulden  betrifft,  welche  bei  der 
heutigen  Entwicklung  des  Perfonalkredits  eine  beträchtliche  Höhe  erreicht  haben,  fo 
kann  deren  Betrag  regelmäßig  nur  im  Wege  willkürlicher  Schätzung  feftgeftellt 
werden.  Bei  den  Pfandfeh u Iden  kommt  fodann  in  Betracht,  daß  in  den  Unter¬ 
pfandsbüchern  eine  mehr  oder  weniger  große  Anzahl  von  Einträgen  über  bereits 
bezahlte  Schulden  fich  befinden,  weil  die  Beteiligten  die  Beantragung  der 
LÖfchung  oft  lange  Zeit  zu  unterlaßen  pflegen.  Wollte  man  daher  ein  zutreffendes 
Ergebnis  über  die  Höhe  der  Pfandfchulden  erhalten,  fo  müßte  eine  umftändliche 
Liquidation  mit  jedem  einzelnen  Schuldner  vorgenommen  werden.  Weiterhin  ift  bei 
den  Pfandfchulden  zu  berückfichtigen,  daß  in  Gemeinden,  welche  nicht  aus- 
fchließlich  landwirtfehafttreibende  Bevölkerung  haben,  oft  namhafte 
Beträge  der  eingetragenen  Pfandfchulden  mit  dem  Betrieb  der  Landwirtfchaft  in  gar 
keinem  Zufammenhang  ftehen,  vielmehr  auf  den  Betrieb  von  Gewerben  (Fabriken, 
Wirtfchaften,  Bierbrauereien  u.  f.  w.)  oder  auf  die  Erbauung  von  Häufern 
durch  Fabrikarbeiter  u.  f.  w.  zurückzuführen  find;  um  ein  richtiges  Bild  von 
der  bäuerlichen  Verfchuldung  zu  bekommen,  müßten  daher  diefe  Schulden  aus- 
gefchieden  werden.  Für  die  Beurteilung  der  wirtfchaftlichen  Lage  der  bäuerlichen 
Bevölkerung  ift  fodann  von  großer  Bedeutung  die  Frage  des  Scbuldgrundes,  ob 
die  Pfandfchulden  infolge  von  Erbteilungen,  Liegenfchaftskäufen,  Anlehen  u.  f.  w. 
entftanden  find.  Eine  Erforfchung  diefer  Urfachen  ift  jedoch  deshalb  fchwierig, 
weil  diefelben  in  den  Pfandbüchern  nicht  immer  angegeben  find,  auch  die  der  Ent- 
ftehung  der  Schulden  (z.  B.  bei  Darlehen)  zu  Grunde  liegenden  wirtfchaftlichen 
Vorgänge  aus  den  Einträgen  nicht  hervorgeben.  Endlich  wird  ein  tieferer  Ein¬ 
blick  in  die  Verfchuldungsverhältniffe  nur  gewonnen,  wenn  die  Höhe  der  Verfchuldung 
mit  dem  Vermögenswert  des  belafteten  Eigentums  verglichen  werden  kann;  eine 
Berechnung  diefes  Werts  wäre  aber  außerordentlich  fchwierig  und  umftändlich. 

Da  nun  die  vorliegenden  Erhebungen  fchon  im  Hinblick  auf  die  beträcht¬ 
liche  Zahl  der  Erhebungsgemeinden  fich  nur  auf  wenige  Fragen  erftrecken  follten, 
io  erfchien  es  zweckmäßig,  kein  fo  großes  Gewicht  auf  die  Ermittlung  der  abfo- 
luten  Höhe  der  Pfandfchulden,  als  vielmehr  auf  die  Bewegung  des  Schuldeu- 
ftands  während  eines  beftimmten  Zeitraums  zu  legen.  Dabei  konnte  man 
annehmen,  daß  der  Betrag  der  gezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Schulden  während 
diefes  Zeitraums  wenigftens  für  die  Regel  im  gleichen  Verhältnis  zu  der  Ge- 
lamtfumrae  der  eingetragenen  Schulden  geblieben  fei. 

Diefe  Bewegung  der  Pfandfchulden  in  den  126  Erhebungs¬ 
gemeinden  während  des  Zeitraums  1874 — 84—94  ift  in  der  Tab.  II  dargeftellt. 

Bei  einigen  Gemeinden  (Hedelfingen,  Obertiirkheim,  Hermaringen,  Bergat- 
reute)  konnten  die  bedeutenden  Schuldbeträge,  welche  von  größeren  induftriellen 
und  gewerblichen  Unternehmungen  herrühren,  auf  Grund  der  gemachten  An¬ 
gaben  ausgefchieden  werden.  Im  übrigen  kann  bis  zu  einem  gewiffen  Grade  aus 
dem  Verhältnis  der  Katafterfummen  in  den  einzelnen  Gemeinden  gefolgert  werden, 
inwieweit  Gebäude  und  Gewerbe  bei  den  Pfandfchulden  beteiligt  find. 


über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 


II.  0 

In  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Gemeinden  ift  eine  ftäte  Zunahme 
des  Schuldenbetrags  zu  konftatieren.  Nur  von  11  Gemeinden  (Ilohenftein, 
Gochfen,  Siglingen,  Wellendingen,  Aldingen,  Thalheim,  Oberfontheim,  Wißgoldingen, 
Wolpertshaufen,  Laupertshaufen  und  Nellingen)  konnte  fowohl  von  1874 — 1884  als 
auch  von  1874 — 1894  eine  Abnahme  des  Schuldenbetrags  bis  zu  47  °/o  (Nellingen) 
verzeichnet  werden.  Einige  andere  Gemeinden  (Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Hart¬ 
haufen,  WaldmöfTingen,  Holzeltingen,  Feßbach,  Baiereck,  Kaifersbach,  Dürmentingeu, 
Herbertingen)  haben  von  187  4 — 1884  eine  Zunahme,  von  1874  — 1894  eine 
Abnahme,  wieder  andere  (Althütte,  Speßhardt,  Gültftein,  Seebronn,  Immenhaufen, 
Hermaringen,  Ingelfingen)  von  1874 — 1884  eine  Abnahme,  von  1874 — 1894 
eine  Zunahme. 

Die  Zunahme  der  eingetragenen  Pfandfchulden  in  den  einzelnen  Gemeinden 
in  der  Periode  1874 — 1894  ift  fehr  verfchieden  und  bewegt  fich  zwifchen  1,2 °/o 
(Renfrizhaufen)  und  1306°/o  (Gamerfchwang).  In  22  Gemeinden  beträgt  die 
Zunahme  mehr  als  100  °/o  und  in  7  Gern  ei  nd  en  (Kiebingen,  Gruorn,  Edel¬ 
fingen,  Geißelhardt,  Gamerfchwang,  Sießen  und  Großholzleute)  fogar  mehr 
als  500  °/0. 

Die  Summe  der  eingetragenen  Pfandfchulden  betrug 


am  1.  Januar 

1874 

1884 

1894 

1.  in  den  32  Gemeinden 

des 

Neckarkreifes  .  .  . 

•  • 

11  338  767  X 

14  618  606  X. 

16  350  069  X. 

2.  in  den  34  Gemeinden 

des 

Schwarzwaldkreifes 

•  • 

6  675  104  X 

8  214  149  X 

9  108  833  X. 

3.  in  den  28  Gemeinden 

des 

Jagftkreifes  .... 

4.  in  den  32  Gemeinden 

des 

5  999  615  X. 

6  908  297  X. 

8  098180  X 

Donaukreifes  .... 

•  • 

9  847  719  X. 

12  356  579  X 

13  981  173  X 

n  fämtlicben  126  Gemeinden 

zuf. 

33  861205  X 

42  097  631  X. 

47  538  255  X 

Die  Zunahme  der  eingetragenen  Pfandfchulden  betrug  daher 

in 

den  Perioden 

1874/84 

1884/94 

1874/94 

1.  im  Neckarkreis  .  . 

*  • 

28,9  °/o 

11,9  °/o 

44,2  °/o 

2.  „  Schwarzwaldkrcis 

»  • 

23,1  °/o 

10,9  °/o 

36,5  % 

3.  „  Jagftkreis  .  .  . 

•  • 

15,1  °/o 

17,2% 

35,0  % 

4.  „  Donaukreis  .  . 

•  • 

25,5  %> 

13,1  % 

42,0  % 

Hienach  find  die  Pfandfchulden  in  der  Periode  1874/84  bedeutend  mehr 
—  faft  doppelt  fo  ftark  —  angewachfen  als  in  der  Periode  1884/94;  nur  in  den 
Gemeinden  des  Jagftkreifes  war  die  Steigerung  in  der  letzteren  Periode  etwas 
größer  als  in  der  erfteren. 

Um  die  Höhe  der  jeweils  wirklich  vorhandenen  Pfandfchulden  zu 
erhalten,  wären  die  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Ptandfchulden 
von  den  obigen  Summen  in  Abzug  zu  bringen.  Die  Höhe  der  bezahlten,  aber  nicht 
gelöfchten  Pfandfchulden  ift  indeüen  nur  von  wenigen  Gemeinden  (von  21)  für 
alle  3  Erhebungsjahre  (1874,  1884,  1894)  angegeben  worden  (vgl.  die  An¬ 
lage  IV).  Ein  Teil  der  Gemeinden  hat  wenigftens  für  das  Jahr  1894  Mitteilungen 
gemacht,  während  von  71  Gemeinden  Angaben  beftimmter  Summen  fehlen.  Von 
diefen  letzteren  Gemeinden  ift  vielfach  bemerkt,  daß  eine  diesbezügliche  Auskunft 
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zwar  nicht  gegeben  werden  könne,  daß  aber  ein  großer  Teil  insbefoudere  der 
durch  Liegenfchaftskäufe  verurfachten  Schulden  als  bezahlt  anzunehmen 
fei,  und  daß  dies  für  alle  drei  Erhebungsjahre  gleichmäßig  zutreffe.  Als 
Grund,  weshalb  eine  Auskunft  nicht  möglich  fei,  wird  von  einer  Gemeinde  (Korn- 
weftheim)  bezeichnet,  daß  die  Zieler  von  Kauffchillingen  zu  verfchiedenen  Zeitpunkten 
und  meift  anders,  als  dies  im  Unterpfandsbuch  eingetragen,  getilgt,  folche  teilweife 
Zahlungen  aber  nie  zur  Vormerkung  im  Unterpfandsbuch  übergeben  werden,  viel¬ 
mehr  die  Löfchung  erft  nach  vollftändiger  Abtragung  erfolgt.  Auch  fonft  fcheint  es 
vielfach  üblich  zu  fein,  die  Löfchung  erft  zu  beantragen,  wenn  die  ganze  Schuld 
abbezahlt  ift.  Von  einigen  jener  71  Gemeinden  wird  bemerkt,  daß  die  Hohe  der 
bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Schulden  fehr  klein  fei;  von  einer  Gemeinde 
(Eberdingen)  wird  diefer  Umftand  damit  erklärt,  daß  die  Koften  der  Löfchung  bei 
Übergabe  der  Quittung  binnen  6  Monaten  nach  der  Zahlung  von  der  Gemeinde 
übernommen  werden.  In  einer  Gemeinde  (Adelmannsfelden)  find  die  bezahlten 
Pfandfchulden  pro  1.  Januar  1894  regelmäßig  deshalb  gelöfcht,  weil  im  Jahre  1892/93 
eine  allgemeine  Pfand  bereinigung  ftattfand;  hieraus  wird  bei  diefer  Gemeinde 
die  Abnahme  des  Schuldenbetrags  von  1894  gegenüber  1884  erklärt. 

Soweit  die  Gemeinden  die  Beträge  der  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten 
Pfandfchulden  für  alle  3  Erhebungsjahre  angegeben  haben,  geht  daraus  hervor,  daß 
die  Annahme,  es  werden  jene  Beträge  in  den  3  Jahren  in  einem  annähernd 
gleichen  Verhältnis  zu  den  Gefamtf  ummen  der  eingetragenen  Schulden  ftehen, 
wohl  im  allgemeinen  zutreffend  fein  mag.  Im  einzelnen  fchwankt  freilich  diefes 
Verhältnis  ziemlich  ftark;  fo  beträgt  z.  B.  die  Höhe  der  bezahlten,  aber  noch  nicht 
gelöfchten  Schulden 


in 

Gültftein 

i. 

J. 

1874  22  °/0, 

i. 

J. 

1884  18°/0J 

n 

Seebronn 

» 

11 

o 

© 

CO 

iH 

n 

»  14%, 

n 

Aldingen 

» 

71 

■  18%, 

ii 

n 

»  9  %, 

ii 

Iggingen 

71 

11 

3 

h-* 

© 

© 

71 

j? 

„  25%, 

i.  J.  1894  5,7  °/0  der  Gefamtfummen 


»  n  11 

li  n  ii 

ri  ii  n 


l°l  0  » 
13  °/0  » 
io°/0  „ 


n 

71 

ii 


Daß  folche  Schwankungen  durch  eine  im  Laufe  der  Periode  1874/94  vor¬ 
genommene  allgemeine  Pfandbereinigung  hervorgerufen  werden  können,  ift  fchou 
erwähnt.  Auch  fonftige  Urfachen  (Wecbfel  in  der  Perfon  des  Vorftands  der  Unter- 
ptandsbehörde  etc.)  lallen  fich  denken.  Inwieweit  freilich  jene  nur  auf  Schätzung 
beruhenden  Augaben  über  die  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Beträge,  ins- 
befondere  lür  die  Jahre  1874  und  1884  zuverläffig  find,  ift  nicht  zu  ermeffen. 

In  den  55  Gemeinden,  von  welchen  Angaben  über  die  Höhe  der  bezahlten, 
aber  noch  nicht  gelöfchten  Pfandfchulden  pro  1894  vorliegen,  bewegt  fich  der  Betrag 
jener  Schulden  zwifchen  0,6  %>  (Gründelhardt)  und  27  °/o  (G'roßholzleute)  des  Gefamt- 
betrags  der  in  diefen  Gemeinden  eingetragenen  Schulden.  Die  Gefamtfummc 
der  bezahlten,  aber  nicht  gelöfchten  Schulden  beläuft  fich  in  jenen  Ge¬ 
meinden  aul  1  735  000  J(>,  gegenüber  einem  Gefamtbetrag  der  eingetragenen  Schulden 
von  20731  936  <M.,  was  8,4°/o  des  Gefamtbetrags  ausmacht.  Dürfte  man  an¬ 
nehmen,  daß  in  den  126  Gemeinden  wenigftens  7  %  der  Gefamtfumme  der  einge¬ 
tragenen  Schulden  (im  Betrag  von  47  538  259  M)  bezahlt,  aber  noch  nicht  gelöfcht 
fei,  io  käme  man  pro  1.  Januar  1894  auf  einen  wirklichen  Hypothekar- 
fchuldenftand  in  fämtlichen  Erhebuugsgemeinden  von  44  210  581  M. 

bür  fämtliche  Gemeinden  des  Landes  ließe  fich  eine  Berechnung  der 
Hypothekarfchulden,  welche  auch  nur  einigermaßen  Anfpruch  auf  Richtigkeit  machen 
könnte,  ohne  die  weitgehendlten  Erhebungen,  insbefondere  ohne  Durchforfchung  der 
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Pfandbücher  in  allen  einzelnen  Gemeinden  nicht  geben.  Wollte  man  aber  eine  Iblche 
Berechnung  anftellen,  fo  wäre  fie  für  die  Beurteilung  der  Lage  der  Landwirtfchaft 
nur  dann  von  Wert,  wenn  die  Verfchuldung  des  fiädtifchen,  bezw.  gewerblichen 
Grundbefitzes  einerfeits  und  des  landwirtfchaftlich  benützten  Grundbefitzes  anderer- 
feits  auseicandergehalten  würde.  Aber  auch  in  diefem  Fall  wäre  die  Berechnung 
der  Schuldenhöhe  allein  nicht  von  einem  folchen  Wert,  welcher  dem  durch  die  Be- 
rechnung  entgehenden  Aufwand  entfprechen  würde. 

Wenn  dagegen  die  Hypothekarverfcbuldung  der  vorwiegend 
bäuerlichen  Gemeinden  des  ganzen  Landes  ohne  jene  umftändliche  Be¬ 
rechnung  auf  Grund  des  vorliegenden  Materials,  fei  es  auch  nur  im  Wege  der  groben 
Schätzung,  ermittelt  werden  könnte,  fo  wäre  dies  immerhin  von  einigem  Intereffe. 
Unter  der  Vorausfetzung,  daß  die  Verbältnifle  in  den  bäuerlichen  oder  doch  nur  mäßig 
iuduftriellen  Erhebungsgemeinden  wefentlich  gleichartig  find  mit  den  Verhältniflen 
fämtlicher  übrigen  bäuerlichen  oder  doch  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des 
Landes,  könnte  eine  folche  Wahrfcheinlichkeitsrechnung  gemacht  werden  durch 
Vergleichung  der  Einwohnerzahl  jener  Erhebungsgemeinden  mit  der  Ein¬ 
wohnerzahl  fämtlicher  bäuerlichen  oder  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des 
ganzen  Landes. 

In  einem  Auffatz  von  Profeflbr  Dr.  E.  Heitz  in  Hohenheim  über  „die  Ge- 
ftaltung  der  Bevölkerungsverhältniffe  und  die  fteuerliche  Belaftung  der  politifchen 
Gemeinden  Württembergs“ l)  wird  die  Bevölkerung  der  bäuerlichen  und  der  mäßig 
induftriellen  Gemeinden  (einfchließlich  der  Wohngemeinden)  des  ganzen  Landes  — 
alfo  unter  Außerachtlaffung  der  fehr  ftark  und  der  ftark  induftriellen  Gemeinden  — 
pro  1890  berechnet  auf  rund  1  387  000  Seelen  (die  Bevölkerung  der  fehr  ftark  und 
der  ftark  induftriellen  Gemeinden  zufammen  auf  rund  649  000).  Als  mäßig  indu- 
ftrielle  Gemeinden  werden  dabei  behandelt  diejenigen,  in  welchen  die  Gewerbe- 
fteuer  50  °/o  der  Grund-  und  Gefällfteuer  überfteigt  und  150  °/o  nicht  überfteigt, 
während  Gemeinden  mit  einer  Gewerbefteuer  von  150  und  mehr  °/o  der  Grundfteuer 
als  ftark  bezw.  fehr  ftark  induftrielle  gelten.  Zu  den  mäßig  indu¬ 
ftriellen  Gemeinden  werden  hienach  u.  a.  gerechnet  die  Erhebungsgemeinden 
Bönnigheim,  Wüftenroth,  Winterlingen,  Birkenfeld,  Gräfenhaufen,  Pfalzgrafenweiler, 
Rexingen  und  Uhingen.  Dagegen  fällt  Obertürkheim  fchon  unter  die  ftark  indu¬ 
ftriellen  Gemeinden.  Scheidet  man  hienach  die  Gemeinde  Obertürkheim  aus,  fo 
kommt  man  bei  einer  Vergleichung  der  Bevölkerungszahl  der  125  bäuerlichen  oder 
nur  mäßig  induftriellen  Erhebuugsgemeinden  mit  der  Bevölkerungszahl  fämtlicher 
bäuerlichen  oder  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des  Landes  auf  eine  derzeitige 
Hypothekarverfchuldung  in  den  letzteren  im  Betrag  von  rund  460  Millionen. 

Eine  andere,  vielleicht  zutreffendere  Wahrfeheinlichkeitsberechnung  der  Ge- 
famtverfcbuldung  in  den  bäuerlichen  und  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des  Landes 
wäre  durch  eine  Vergleichung  der  Ste u erka tafte r fu m men  möglich  gewefen, 
wenn  die  letzteren  zur  Verfügung  geftandeu  wären. 

Die  Verteilung  der  Gefamtfumme  der  eingetragenen  Pfand- 
fchulden  auf  die  hauptfächlichften  Ver fch  u  1  d  u n gsarten,  foweit  folche 
aus  den  Pfandeinträgen  erfichtlich  waren,  geht  aus  der  Tabelle  V  hervor. 

Hienach  rühren  von  der  Gefamtfumme  der  eingetragenen  Schulden  (in  runden 
Summen)  her: 


9  Württ.  Jahrb,  f.  Stat.  u.  Landesk.  1894  I  251  ff. 
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aus: 

i 

1874 

n  den  Jahre) 

1884 

: 

1894 

Betrag 

c/Ä 

in  Pro¬ 
zenten  des 
Gefarot- 
betrags 

Betrag 

Jk 

in  Pro¬ 
zenten  des 
Gefamt- 
betrags 

Betrag 

cM,. 

in  Pro¬ 
zenten  des 
Gefamt¬ 
betrags 

1 

Erbteilung  etc.  .  .  .  . 

2  802  000 

8,3 

3  149  000 

7,5 

3  070  000 

7,7 

Liegenfchaftskäufen  .  . 

11  150  000 

32,9 

12  907  000 

30,8 

13  539  000 

28,4 

Sonftigen  Urfachen  (Dar- 

lehen  etc.) . 

19  908  000 

58,8 

25  980  000 

01,7 

30  328  000 

63,9 

Von  den  Schulden  aus  Erbteilung  etc.  entfallen  in  Proz.  des  Gefamtbetrags : 


im  Neckarkreis  .  .  .  . 

„  Schwarzwaldkreis  .  . 

„  Jagftkreis  .  .  .  . 

„  Donaukreis  .  .  .  . 

von  den  Schulden  aus  Liegen  fcha 
im  Neckarkreis  .  .  .  . 

„  Schwarzwaldkreis  .  . 

„  Jagftkreis  .  .  .  . 

„  Donaukreis  .... 

von  den  Schulden  aus  fonftigen  U 
im  Neckarkreis  .  .  .  . 

„  Schwarzwaldkreis  .  . 

„  Jagftkreis  .  .  .  . 

-  Donaukreis  .... 


in  den  Jahren 


1874 

1884 

1894 

2,7  »/„ 

2,1  °/„ 

1,8  \ 

5,0  »/„ 

5,2  »/„ 

5,0  °/0 

10,4  % 

9,1  % 

8,8  0/0 

H-»* 

-SJ 

o 

o 

\ 

14,5  % 

15,7  % 

t  s  k  ä  u  f  e  n : 

43,5  °/0 

39,5  °/0 

35,9  °/0 

34,3  °/0 

29,3  °/0 

26,2  «/„ 

29,0  <70 

27,6  % 

21,8  ®/0 

22,2  °/0 

23,3  °/0 

25,2  °/0 

fachen  (D 

a  r  1  e  h  e  n 

etc.): 

53,8  °/0 

58,4  °/0 

62,3  °/0 

60,7  °/0 

65,5  °/0 

68,8  °/0 

60,6  °/0 

63,3  °/0 

69,4  °/0 

62,1  <70 

62,2  o/0 

59,1  °/0 

Für  die  Höhe  der  aus  Erbteilung  bezw.  aus  Liegenfchaftskäufen  her¬ 
rührenden  Schuldenbeträge  kommen  die  bäuerlichen  Erbreehtsverhältnifle  in  Betracht. 
Es  entfällt  daher  in  denjenigen  Gemeinden,  in  welchen  nach  der  beftehenden  Übung 
das  Gut  meift  ungeteilt  auf  einen  Erben  übergebt  (in  Oberfchwaben,  im  Hohen- 
lohefchen,  auf  der  Alb  und  zum  Teil  im  Schwarzwald),  ein  größerer  Teil  der  Schulden 
auf  Erbteilungen  (Gutsübernahmen  u.  f.  w.),  während  da,  wo  die  Güter  in  der  Regel 
unter  die  Kinder  gleichmäßig  verteilt  werden  (im  fogenannten  Altwürttemberg : 
Unterland,  Gäu  u.  f.  w.),  der  Betrag  diefer  Schulden  kleiner  und  dafür  derjenige 
aus  Liegenfchaftskäufen  größer  ift, 

Die  Zunahme  der  Verfchuldung  bei  den  einzelnen  Verfchul- 
dungsarten  beträgt 

bei  Erbteilungen: 

von  1874—1884  von  1874—1894 


Neckarkreis  .  . 

.  1,6  °/o 

1,3  °/o 

Schwarzwaldkreis 

.  28,9  °/o 

36,6  °/o 

Jagftkreis  .  .  . 

.  0,6  °/o 

14,2  °/o 

Donaukreis  .  . 

.  15,7  °/o 

42,3  °/o 
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bei  Liegenfchaftskäufen: 


von 

1874-1884 

von  1874—1894 

im 

Neckarkreis  .  .  . 

17,1  °/o 

18,8% 

n 

Schwarzwaldkreis  . 

5,1  % 

4,4  % 

n 

Jagftkreis  .... 

9,9  °/o 

14,1  % 

D 

Donaukreis  .  .  . 

31,4  °/ o 

60,9  % 

bei 

den  fonftigen  Urfachen  (Dar 

lohen  etc.): 

im 

Neckarkreis  .  .  . 

39,9  °/ o 

66,8  7o 

V 

Schwarzwaldkreis 

32,7  % 

54,5  °/o 

n 

Jagftkreis  .... 

20,2  o/o 

54,6  % 

11 

Donaukreis  .  .  . 

25,8  7o 

35,1  °/o 

ländlichen  Erhebungsgemeinden  zufammen 

beträgt  die  Zunahme 

bei 

Erbteilungen  .  .  . 

12,4  % 

31,0  °/o 

n 

Liegenfchaftskäufen 

16,3  % 

21,4% 

n 

fonftigen  Urfachen  . 

30,5  °/o 

52,3  °/o 

Auffallend  ift  die  ftarke  Zunahme  der  Verfchuldung  aus  Liegenfchaftskäufen  im 
Donaukreis. 

Die  Erhebungen  über  die  Verteilung  der  Hypotbekenfchulden  auf  die  ge- 
genannten  Verfchuldungsarten  geben  indeflen  fchon  aus  dem  Grunde  kein  genaues 
Bild  von  den  Entftebungsur fachen  der  Schulden,  weil  die  verfebiedenen 
Verfchuldungsarten  in  den  einzelnen  Gemeinden  nicht  in  gleicher  Weife  nach  gleichen 
wirtfchaftlichen  Vorgängen  ausgefchieden  werden  konnten.  So  wird  von  mehreren 
Gemeinden  erwähnt,  daß  die  Ausfcheidung  der  Schulden  aus  Erbteilungen  (Guts¬ 
übernahmen)  und  aus  Darlehen  nicht  möglich  fei,  da  die  Schuldigkeiten  aus  Erb¬ 
teilungen  in  der  Regel  fofort  bezahlt  und  zu  diefem  Zweck  meiftens  Darlehen 
aufgenommen  werden,  die  Schulden  aus  Guts  übernahmen  aber  fo  lange  unver- 
fichert  ftehen  bleiben,  bis  die  Schuld  infolge  Ablebens  der  Eltern  zu  bezahlen  ift, 
was  dann  gleichfalls  durch  Aufnahme  von  Anlehen  gefchieht  (Holzgerlingen, 
Niederftotzingen,  Derdingen,  Wolffehlugen,  Walddorf).  In  einer  Gemeinde  (Rech¬ 
berghaufen)  find  die  Schulden  von  Gutsübernahmen  unter  „Liegenfchaftskäufen“ 
aufgenommen.  Von  einer  Gemeinde  (Thalheim)  wird  angegeben,  daß  die  als  „Dar¬ 
lehen“  laufenden  Schulden  größtenteils  zur  Bezahlung  von  gekauften  Liegenfcbaften 
verwendet  werden.  Zu  der  verfebiedenen  Behandlungsweife  in  den  einzelnen  Ge¬ 
meinden  kommt  noch,  daß  die  Ausfcheidung  nach  Verfchuldungsarten  in  mehreren 
Gemeinden  keineswegs  zuverlälTig  und  pünktlich  vorgenommen  worden  ift. 

Giebt  hienach  die  Ausfcheidung  der  Hypothekarfehulden  nach  den  Haupt- 
verfehuldungsarten  fchon  über  die  äußeren  Urfachen  der  Verfchuldung  keinen 
durchweg  richtigen  Auffchluß,  fo  läßt  fie  noch  weniger  erkennen,  auf  welche  tiefer 
liegenden  Gründe  die  Verfchuldung  und  die  ftarke  Zunahme  derfelben  zurück¬ 
zuführen  ift.  Über  diefe  Gründe  find  in  den  Bemerkungen,  welche  von  einer 
größeren  Anzahl  von  Gemeinden  zu  der  Beantwortung  der  Fragebogen  gemacht 
worden  find,  zum  Teil  beachtenswerte  Angaben  enthalten. 

Bei  einer  Reihe  von  Gemeinden  (Althütte,  Cleebronu,  Efchenau,  Hopfau, 
Renquishaufen,  Gruorn,  Gründelhardt,  Ingftetten,  Thaldorf)  ift  als  Grund  der  Schulden¬ 
zunahme  angeführt,  daß  in  den  letzten  Jahrzehnten  größere  Guts  komplexe 
durch  gewerbsmäßige  Güterbäudler  zertrümmert  und  die  Güter  parzelienweife  zu 
unverhältnismäßig  hohen  Preifen  abgefetzt  wurden.  Von  einer  Gemeinde 
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wird  in  diefer  Beziehung  gefagt:  „  Durch  Güterzerftückelungen  kam  die  Mehrzahl  der 
Bevölkerung  in  Schuld-  und  Abhängigkeitsverbältnifle  zu  den  Juden“  (Gründelhardt). 

Auch  fonft  werden  die  übermäßig  hohen  Güterpreife  als  eine  Ur- 
fache  der  Vermehrung  der  Schuldenlaft  bezeichnet  (Schafhaufen,  Nellingen,  Bern¬ 
haufen,  Vogt);  die  Güter  werden  vielfach  von  kleineren  Bauern,  Anfängern  u.  f.  w. 
angekauft  ohne  Rückficht  darauf,  ob  fie  bei  dem  bezahlten  Preis  rentieren  oder 
nicht.  Daß  Gutsübernahmen  häufig  zu  einer  im  Verhältnis  zum  Ertragswert  zu  hohen 
Summe  ftattfinden  und  dadurch  Grund  zur  Verfchuldung  abgeben,  wird  nur  von 
einer  Gemeinde  (Stödtlen)  befonders  hervorgehoben. 

Von  einer  Gemeinde  (Speßhardt)  wird  berichtet,  daß  die  meiften  Schulden 
durch  Erwerb  von  Gütern  und  Gebäuden  entftanden  find,  und  von  zwei  Ge¬ 
meinden  (Oberfchwandorf,  Adelberg),  daß  die  große  Verfchuldung  auf  das  Aufhören 
der  früher  neben  der  Landwirtfchaft  betriebenen  Zeugmacher  ei  bezw.  Hand¬ 
baum  woll  Weberei  zurückzufübreu  ift. 

Als  Verfchuldungsurfachen  werden  weiter  genannt  die  Vermehrung  des  Vieh- 
ftauds  (Nellingen)  und  der  jiidifche  Viehhandel  (Gründelhardt). 

Eine  wichtige  Rolle  unter  den  Urfachen  der  Schuldenzunahme  fpielen  nach 
den  Berichten  vieler  Gemeinden  die  gefunkenen  Getrei depreife  und  fchlechte 
Ernten,  Hagelfchlag  u.  f.  w.  (Schafhaufen,  Bernhaufen,  Strümpfelbach  OA.  Waib¬ 
lingen,  Winterlingen,  Dautmergen,  Walddorf,  Renquishaufen,  Gründelhardt,  Thaldorf). 
Die  Weinorte  Strümpfelbach  und  Ingelfingen  heben  insbefondere  die  vielen  aufein¬ 
anderfolgenden  fchlechten  Weinjahre  hervor.  „Die  ungenügenden  Einnahmen 
und  die  gefteigerten  Ausgaben  mußten  durch  Aufnahme  von  Schul¬ 
den  ins  Gleichgewicht  gebracht  werden“  (Thaldorf). 

„Die  Tilgung  der  Güterzieler  konnte  nur  durch  Aufnahme  von  Paffivkapi- 
talien  gefchehen“  (Gültlingen). 

Als  ein  fchlechtes  Zeichen  der  Verhältuiffe  erfcheint  es,  daß  nach  den  Be¬ 
richten  in  mehreren  Gemeinden  (Rohlingen,  Thaldorf,  Laupertshaufen)  in  den  letzten 
Jahren  nicht  mehr  wie  früher  Gelder  gegen  einfachen  Schuldfchein,  fondern  nur  auf 
Pfand fch ein  ausgeliehen  wurden. 

Zu  der  Vermehrung  der  Pfandfchulden  hat  endlich  in  einer  Reihe  von  Ge¬ 
meinden  (Thalheim,  Rohlingen,  Stödtlen,  Pommertsweiler,  Gächingen)  der  Umftand 
beigetragen,  daß  von  den  Mitgliedern  der  dafelbft  begehenden  Darlehenskaffen 
Unterpfänder  für  laufende  Kredite  in  höheren  Beträgen  eingelegt  worden  find. 

Soweit  in  einzelnen  Gemeinden  im  Laufe  der  letzten  20  Jahre  eine  Ab¬ 
nahme  der  eingetragenen  Pfandfchulden  ftattgefunden  hat,  wird  diefelbe  mit  dem 
Beftehen  und  der  Thätigkeit  der  Darlehenskaffen  erklärt,  indem  die  Kauf- 
fchillinge  entweder  mit  den  bei  der  Kaffe  angelegten  Erfparniffen  bezahlt 
(Thalheim),  oder  aber  die  Schuldpoften,  welche,  wie  die  Güterzieler,  in  Raten  zu 
zahlen  find,  bei  der  Kaffe  gegen  einfachen  Bürgfchein  aufgenommen  worden 
find  (Bönnigheim,  Kornweftheim,  Oberfontheim,  Kaifersbach).  In  Wirklichkeit  hat 
daher  in  folcheu  Gemeinden  die  Gefamtverfchuldung  nicht  abgenommen. 

Betrachtet  man  das  Gefamtergebnis  der  Erhebungen  über  die  Pfand- 
fchuldenbewegung,  fo  ift  dasfelbe  allerdings  kein  fehr  erfreuliches.  Wenn  auch  ein 
Zweifel  in  die  gleichmäßige  Zuverläffigkeit  der  Erhebungen  über  denSchuldenftandin  den 
1  rüber en  Jahrzeh  nten  (1874,  1884)  vielleicht  nicht  ganz  unberechtigt  ift,  fo  bleibt 
doch  immer  die  T  hat  fache  einer  ftarken  Schuldeuvermehrung  beftehen. 
Dabei  darf  freilich  nicht  überfehen  werden,  daß  die  Zinfenlaft  infolge  des  Sinkens 
des  Zinsfußes  in  den  letzten  20  Jahren  mit  der  Zunahme  der  Pfandfchulden  nicht 
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entfprechend  angewachfen  ift.  In  den  letzten  10  Jahren  (1884/94)  i ft  Toga r 
diele  Zinfenlaft,  wenn  man  auch  nur  einen  Rückgang  des  Zinsfußes  während  diefer 
Periode  vonVa  °/o  annimmt,  annähernd  gleichgeblieben.  In  Wirklichkeit  ift  indeffen 
der  Zinsfuß  während  diefer  Zeit  vielfach  um  1  °/o  niedriger  geworden,  fo  daß 
fich  die  Zinfenlaft  trotz  der  Vermehrung  der  Schulden  von  1884—1894  eher  ver¬ 
mindert  hat. 

Auf  der  andern  Seite  ift  zu  beachten,  daß  auf  dem  Lande  —  im  Gegenfatz 
zu  den  Städten  und  Induftriebezirken  —  dem  Anwachfen  der  Pfandfchulden  kein 
entfprechendes  Steigen  des  vorhandenen  Vermögenswertes  gegenüber- 
fteht,  da  die  Werterhöhung  durch  neue  Gebäude,  durch  Meliorationen,  vermehrtes 
Betriebskapital  u.  f.  w.  doch  nur  eine  kleinere  Quote  des  Schuldenzuwachfes  aus¬ 
macht,  während  der  größere  Teil  der  Mebrbelaftung  in  den  günftigeren  Fällen  durch 
den  bloßen  Umfatz  des  vorhandenen  Liegenfchaftsbefitzes,  in  den 
ungünftigeren  Fällen  aber  fogar  durch  die  Inanfprucbnahme  des  Konfumtions- 
kredits  verurfacht  wird. 

Über  die  Höhe  der  u  n  ver fieberten  Schulden  im  Jahre  1894  liegen 
von  72  Erhebungsgemeinden  Angaben  vor,  welche  freilich  nur  auf  einer  mehr  oder 
weniger  zuverläffigen  Schätzung  beruhen;  auch  beziehen  fich  manche  Angaben  bloß 
auf  die  unverficberten  Schulden  der  Darlehenskaffen  ohne  Berückfichtigung  der 
fouftigen.  Von  den  übrigen  Gemeinden  wird  zum  Teil  bemerkt,  daß  die  Höhe  der 
unverficberten  Schulden  nicht  einmal  annähernd  angegeben  werden  könne,  daß  die- 
felben  aber  jedenfalls  in  den  letzten  20  Jahren  ähnlich  wie  die  Pfandfchulden  z  Li¬ 
gen  ommen  haben  (Kornweftheim,  Derendingen,  Strümpfelbach  OA.  Waiblingen, 
Birkenfeld,  Gräfenhaufen  u.  f.  w.).  Nur  von  einer  Gemeinde  (Heutingsheim)  wird 
berichtet,  daß  die  Höhe  der  unverficberten  Schulden  gering  fei.  Nach  den  Angaben 
jener  72  Gemeinden  bewegt  fich  die  Höhe  der  unverficberten  Schulden 
zwifchen  2,7  °/o  (Ingftetten)  und  554  °/o  (Aichelau)  des  Gefamtbetrags  der  im  Jahre 
1894  eingetragenen  Pfandfchulden  der  betreffenden  Gemeinden  (vgl.  die  Tab.  IV). 
In  26  Gemeinden  betragen  die  unverficherten  Schulden  mehr  als  50  °/0  und  in 
6  Gemeinden  (Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Gochfen,  Holzelfingen,  Kaifersbach, 
Zell,  Aichelau)  mehr  als  100  °/0  der  Pfandfchulden.  In  den  72  Gemeinden  zu- 
fa m m en  belaufen  fich  die  unverficherten  Schulden  auf  10  316  000  -JL  o der  3 7,3  °/o 
der  in  diefen  Gemeinden  eingetragenen  Pfandfchulden.  Will  man  nach 
diefem  Ergebnis  annehmen,  daß  in  fämtlichen  126  Erhebungsgemeinden  die 
unverficherten  Schulden  auch  nur  ca.  lls  der  eingetragenen  Pfandfchulden  ausmacheu, 
fo  ergiebt  dies  einen  Betrag  von  rund  16  Millionen  Mark.  Die  thatfächliche  Gefamt- 
verfchuldung  in  den  126  Gemeinden  würde  fich  hienach  rund  auf  60  Millionen 
Mark  berechnen. 

Von  den  Gründen,  weshalb  die  unverficherten  Schulden  eine  folch  be¬ 
deutende  Höhe  erreicht  haben,  wird  wohl  der  hauptfächlichfte  der  fchon  oben  ange¬ 
gebene  fein,  daß  nämlich  feit  Einführung  der  Darlehenskaffen  mehr  Anlehen  gegen 
bloße  Bürgfchaft  aufgenommen  werden  in  Fällen,  wo  früher  Hypotheken  beiteilt 
wurden.  An  der  Höhe  der  Pfandfchulden  ift  freilich  diefe  Wandlung  vielfach  nicht 
zu  erkennen.  Um  den  Einfluß  der  Darlehenskallen  beurteilen  zu  können,  fei  hier 
erwähnt,  daß  in  60  von  den  126  Erhebungsgemein  den  folche  Kaffen  feit 
längerer  oder  kürzerer  Zeit  beftehen. 

Auch  von  Gemeinden  ohne  Darlehenskaffen  (Birkenfeld,  Mietingen) 
wird  bemerkt,  daß  viel  Geld  auf  bloße  Sclmldfcheine  ausgelieheu  werde  und  daher 
die  unverficherten  Schulden  ziemlich  hoch  feien. 
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III.  Kapitalzinfe  und  Renten. 


Aus  der  Höhe  des  in  vorwiegend  bäuerlichen  Gemeinden  vorhandenen 
Kapitalvermögens  bezw.  aus  der  Zu-  oder  Abnahme  des  letzteren  läßt 
fich,  wenn  auch  in  befchränktem  Grade,  ein  Schluß  auf  die  Lage  der  Landwirtfcbaft 
ziehen,  infofern  daraus  teilweife  hervorgeht,  ob  die  bäuerliche  Bevölkerung  Erfpar- 
nifle  zu  machen  vermag  oder  gemachte  Erfparnifle  anzugreifen  genötigt  ift. 

Dabei  ift  jedoch  zu  beachten,  daß  Zufälle  verfchied ener  Art  (Erb- 
fchaften,  An-  und  Wegzug  von  Kapitaliften  u.  f.  w.)  eine  Zu-  oder  Abnahme  des 
Kapitalftandes  in  einer  Gemeinde  verurfachen  können,  welche  mit  der  wirtfchaftlicheu 
Lage  der  Gemeinde  in  keinem  Zufammenhang  fteht.  Da  ferner  die  Steuerpflichtigen 
in  den  Faffionen  vielfach  nur  den  Betrag  des  f  teuer  pflichtigen  Z  in  fen  ein¬ 
komm  ens  und  nicht  der  Kapitalien  angeben,  fo  ift  nur  eine  Erhebung  des 
elfteren,  nicht  auch  des  Kapitalftandes  möglich.  Bei  der  Beurteilung  der  Höhe  des 
Zinfeneinkommens  ift  daher  das  Siuken  des  Zinsfußes  während  der  letzten 
20  Jahre  um  Vs— 1  °/o,  welches  bei  gleichbleibendem  Kapitalftand  einen  Rückgang 
des  verteuerten  Zinfeneinkommens  bewirkt  hat,  in  Rechnung  zu  nehmen. 

Weiterhin  hat  das  Gefetz  vom  .  31.  März  1887,  betreffend  das  fteuerfreie 


Zinfen-  und  Renteueinkommen  der  Witwen,  gefchiedenen  und  verladenen  Ehefrauen, 
vaterlofen  Minderjährigen,  fowie  gebrechlichen  Perfonen  (Reg.Bl.  S.  93),  durch  welches 
das  fteuerfreie  Zinfen-  und  Renteneinkommen  von  350  M.  auf  500  erhöht  wurde, 
eine  Verminderung  des  fteuer pflichtigen  Zinfen-  und  Rentenein¬ 
kommens  zur  Folge  gehabt.  Die  gleiche  Wirkung  hatte  die  Ausdehnung  der 
Thätigkeit  der  württembergifchen  Sparkaffe  und  die  Vermehrung 
der  Ob  er  amtsfpar  kaffen  während  der  letzten  20  Jahre,  durch  deren  Benützung 
ein  ziemlicher  Betrag  früher  fteuerpflichtiger  Kapitalziufen  der  Befteuerung  und 
fomit  der  gegenwärtigen  Erhebung  für  die  Jahre  1884  und  1894  entzogen  worden  ift. 

Trotz  der  angeführten  Momente,  welche  an  fich  geeignet  gewefen  wären, 
eine  Abnahme  des  fteuerpfliebtigen  Zinfeneinkommens  herbeizuführen,  ift  der  Ge- 
f  amtbet  rag  der  fteuerpfliebtigen  Kapitalzinfe  n  und  Renten  in  den 
126  Erhebungsgemeinden  nach  der  Zufammenftellung  in  der  Tabelle  VI  von  1  822  023  <M>. 
im  Jahre  1874  auf  2  294  541  M.  im  Jahre  1884  und  auf  2  365  613  M.  im  Jahre 
1894  ange  wach  fen. 

Die  Zunahme  bezw.  Abnahme  des  fteuerpflichtigen  Zinfen-  und  Renteu- 


einkommens  betrug 


1.  im  Neckarkreis  .  . 

2.  „  Schwarzwaldkreis 

3.  „  Jagftkreis  .  .  . 

4.  „  Donaukreis  .  . 

im  ganzen  .  .  . 


in  den  Perioden 

1874/84  1884/94  1874/94 

.  +  30  °/o  +  2,6  °/o  +  33% 

.  +  34  °/0  +  4,5  °/0  +  40% 

.  +20%  —  4,0%  +  25% 

.  +  11  %  +  10,0%  +  22  % 

.  +  26%  +  3,0%  +30% 


Im  einzelnen  ift  eine  Abnahme  des  fteuerpflichtigen  Zinfeneinkommens 
fowohl  von  1874 — 1884,  als  von  1874 — 1894  zu  verzeichnen  bei  18  Gemeinden 
(Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Cleebronn,  Salzftetten,  Wolffchlugen,  Harthaufen, 
Hopfau,  Renquishaufen,  Pommertsweiler,  Wißgoldingen,  Ingelfingen,  Mafelheim, 
Markbronn,  Nellingen,  Türkheim,  Mietingen,  Thaldorf,  Friedberg  und  Herbertingen), 
dagegen  von  1874 — 1894  in  35  Gemeinden,  von  welchen  12  auf  den  Donaukreis, 
9  auf  den  Neckarkreis,  8  auf  den  Schwarzwaldkreis  und  6  auf  den  Jagftkreis  entfallen. 
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Die  Abnahme  von  18  <4  1894  beträgt  von  1  %  (Hokenftein,  Immenhaufen, 

Honhardt)  bis  53  %  (Cleebronn  und  Strümpfelbach  OA.  Waiblingen). 

Die  Abnahme  wird  erklärt  durch  den  Tod  von  Kapitaliften  und 
Übergang  ihrer  Kapitalien  auf  auswärtige  Erben  (Cleebronn,  Derdingen),  durch  den 
Wegzug  von  Kapitaliften  (Schwaigern),  durch  das  Anwachfen  des  in  das  Be¬ 
freiungsverzeichnis  eingetragenen  Zinfenbetrags  (in  Notzingen  von 
1  626  (Mo.  im  Jahre  18/4  auf  3  203  cJ&  im  Jahre  1894),  durch  das  Sinken  des  Zins¬ 
fußes  (Schwaigern),  und  durch  die  Zunahme  der  Einlagen  bei  den  öffent-  ' 
liehen  Sparkaffen  (diele  Einlagen  belaufen  fick  z.  B.  in  Aldingen  auf  64000c#, 
in  Herbertingen  auf  50  000  M.  und  in  Bergatreute  auf  40  000  J&). 

Die  Zun  ahme  der  fteuerpflichtigen  Kapitälzinfe  und  Renten  in  den  einzelnen 
Gemeinden  während  der  Periode  1874/1894  bewegt  fich  zwifchen  1  °/o  (Leuzendorf) 
und  200%  (Althütte).  In  16  Gemeinden  beträgt  die  Zunahme  mehr  als  100%. 

Als  Grund  der  Zunahme  wird  von  2  Gemeinden  (Hedelfiugen  und  Zell) 
der  Anzug  von  Kapitaliften,  in  einer  Gemeinde  (Gruorn)  der  Verkauf  von  Gütern 
angegeben. 

Eine  Vergleichung  der  Bewegung  des  K  apitalbefitzes  und  der 
Bewegung  der  Pfan  dfcbulden  in  den  einzelnen  Gemeinden  läßt  für  die 
Regel  keinen  Zufammenhang  in  der  Richtung  erkennen,  daß  beide  Bewegungen  auf 
gleiche  Urfachen  zurückgefübrt  werden  könnten. 

Verfchiedene  Gemeinden  find  allerdings  vorhanden,  welche  gleichzeitig  eine 
ftarke  Abnahme  des  Kapitalbefitzes  und  eine  ftarke  Zunahme  der  Verfchuldung  auf¬ 
weifen  (Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Hopfau,  Renquisbaufen,  Türkheim).  Auch 
haben  im  Jagftkreis,  wo  in  der  Periode  1884/94  die  ftärkfte  Zunahme  der  Pfand- 
fchulden  ftattgefunden  hat,  in  der  gleichen  Periode  die  fteuerpflichtigen  Kapitalzinfe 
abgenommen.  Auf  der  andern  Seite  zeigen  manche  Gemeinden  bei  fehr  ftarker 
Schuldenzunahme  (um  665 — 1306  %)  gleichzeitig  eine  erhebliche  Vermehrung  des 
Kapitalbefitzes  (von  69  — 163  °/„) :  Gruorn,  Edelfingen,  Geißelhardt,  Gamerfchwang, 
Großholzleute. 

Vermögensanhäufung  einerfeits  und  zunehmende  Verfchuldung  andererfeits 
können  alfo  in  einer  und  derfelben  Gemeinde  leicht  neben  einander  hergehen. 
Daraus  folgt,  daß  der  Thatfache  der  Vermehrung  des  Kapitalbefitzes  an  fich  keine 
zu  große  Bedeutung  für  die  Beurteilung  der  wirtfckaftlichen  Lage  einer  Gemeinde 
beigemeßfen  werden  kann. 


IV.  Pachtpreife. 

In  dem  Pachtpreis  eines  Grundftücks  kommt  oder  follte  wenigftens  die 
Grundrente  derfelben  zum  Ausdruck  kommen.  Durch  eine  Vergleichung  der 
Höhe  der  Pachtpreife,  welche  während  einer  beftimmlen  Zeitperiode  für  einzelne, 
jeweils  unter  wefentlich  gleichbleibenden  Bedingungen  verpachtete  Grundftücke 
erzielt  worden  find,  follte  daher  feftgeftellt  werden  können,  ob  die  Grundrente 
im  Sinken  oder  im  Steigen  begriffen  ift. 

Diefer  Feftftellung  fteht  indeflen  in  erfter  Linie  die  Schwierigkeit  entgegen, 
daß  die  in  den  Gemeinden  vorkommenden  Verpachtungen  einzelner  Grundftücke 
vielfach  von  fo  geringem  Umfange  find,  daß  fie  für  eine  Vergleichung  der 
Pachtpreife  aus  verfchiedenen  Jahren  keine  genügenden  Unterlagen  liefern.  So 
find  in  20  Gemeinden  von  den  126  Erhebungsgenieinden  während  der  letzten 
20  Jahre  gar  keine  Verpachtungen  vorgekommen,  welche  eine  brauchbare  Grundlage 
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für  jene  Vergleichung  hätten  bilden  können.  In  der  Mehrzahl  der  Erhebungs¬ 
gemeinden  waren  es  fodann  in  der  Regel  nur  die  Pfarr-,  Schul-  oder  Ge¬ 
meindegüter,  welche  zur  Verpachtung  gelangten.  Nur  in  einigen  Gemeinden 
kommen  Verpachtungen  von  einzelnen  Grundftücken  in  größerem  Umfange  vor, 
fo  in  Köngen  die  Verpachtungen  der  Grundftücke  des  Weishaarfchen  Hofguts,  in 
Heutingsheim  und  Kleinbottwar  des  Freiherrlich  von  Briiffellefcben  Guts,  in  Nieder- 
ftotziugen  der  Gräflich  von  Maldeghemfchen  Äcker  und  Wiefen.  Weiterhin  ift  zu 
beachten,  daß  der  Pacht  preis  von  einzelnen  Parzellen  vielfach  nicht  durch  deren 
Ertragswert,  fondern  durch  allerlei  Zufälligkeiten  und  Umftände  beftimmt 
wird,  welche  häufig  eine  unverhältnismäßige  Höhe  des  Pachtpreifes  her¬ 
beiführen. 

Das  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Bewegung  der  Pachtp reife 
der  Äcker  und  Wiefen  während  der  letzten  20  Jahre  ift  denn  auch  bei  den 
einzelnen  Gemeinden  ein  recht  verfchiedenartiges.  Wie  aus  der  Tabelle  VII  hervor¬ 
geht,  find  in  der  Zeit  von  18  74 — 1894  die  im  Durchfchnitt  berechneten  Pacht- 
preife  der  Äcker  in  41  von  99  Gemeinden  (von  welchen  Angaben  vorliegen)  ge- 
ftiegen,  in  48  Gemeinden  gefallen  und  in  10  Gemeinden  gleichgeblieben,  die  dureh- 
fchnittlichen  Pachtpreife  der  Wiefen  in  46  von  99  Gemeinden  (von  welchen  An¬ 
gaben  vorliegen)  geftiegen,  in  44  gefallen  und  in  7  Gemeinden  gleichgeblieben. 

Die  Zunahme  der  Pachtpreife  von  1874—1894  ift  in  einzelnen  Ge¬ 
meinden  eine  erhebliche  (bei  Äckern  z.  B.  in  Cleebronn  59  %,  in  Obertürkheim 
62  °/o,  in  Kornweftheim  65  %>,  in  Siglingen  66  °/o?  in  Hermaringen  100  °/o ;  bei 

Wiefen  z.  B.  in  Kuppingen  73°/o,  in  Kornweftheim  136  °/o,  in  Vogt  157  °/o).  Die 

Abnahme  der  Pachtpreife  geht  bei  den  Äckern  bis  zu  50  °/0  (Gräfenhaufen), 
und  bei  Wiefen  bis  zu  53%  (Haufen  a.  R.). 

Die  Pachtpreife  für  Äcker  haben  in  den  Gemeinden  der  vier  Kreife  in 
der  Zeit  von 

1874  — 1884  bezw.  von  1874  —1894 

im  Neckarkreis  .  .  um  8,2  °/o  zugenommen  bezw.  um  5,2  °/o  zu  genommen, 

„  Jagftkreis  ...  „5,8  %  „  „  „  0,3  °/o  „ 

„  Donaukreis  .  .  „  0,9  °/o  „  „  „  0,2  %  „ 

dagegen 

„  Schwarzwaldkreis  „  4,6  %  abgen  ommen  „  „  9,1  %  abgenom  men. 

Die  Pachtpreife  für  Wiefen  haben  in  der  Zeit  von 

1874  — 1884  bezw.  von  1874  — 1894 

im  Neckarkreis  .  .  um  8,2  °/o  zugen ommen  bezw.  um  4,3  °/o  zugenommen, 

„  Donaukreis ...  „5,5  °/o  „  „  „  3,4  °/o  „ 

„  Jagftkreis  ...  „  4,3%  „  „  „  5,2  °/o  abgenommen, 

„  Schwarzwaldkreis  „  0,5%  abgenommen  „  „  3,8  %  „ 

In  fämtlichen  Gemeinden  zufammen  haben  die  Pachtpreife  für  Äcker 

von  1874—1884  um  3,33%  zugenommen, 
von  1874 — 1894  um  0,06%  abgenommen, 

und  die  Pachtpreife  für  Wiefen 

von  1874 — 1884  um  4,53  °/0  zugenommen, 
von  1874—1894  um  0,02%  abgenommen. 

Aus  diefen  Zahlen  geht  für  die  Bewegung  der  Pachtpreife  in  den 
letzten  20  Jahren  hervor,  daß  die  Pachtpreife  für  Äcker  uud  Wiefen  in  den 
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erften  10  Jahren  (von  1874—1884)  vorwiegend  in  die  Höhe  gegangen, 
dagegen  in  den  letzten  10  Jahren  (von  1884 — 1894)  vorwiegend  gefallen 
find,  fo  daß  fie  im  Jahre  1894  im  Durchfchnitt  fogar  wieder  einen  etwas  niedrigeren 
Stand  als  im  Jahre  1874  erreicht  haben. 

Im  Durchfchnitt  betrug  in  den  Erhebungsgemeinden  der  Pacht  preis  pro 


in  den  Jahren 

fü 

1874 

r  Äcker: 
1884 

1894 

f 

1874 

ü r  Wiefe 
1884 

n : 

1894 

im 

Neckarkreis  .  . 

131  X 

141  X 

137  X 

132  X 

143  X. 

138  X 

5) 

Schwarzwaldkreis 

87  X. 

83  X 

79  X 

128  X. 

127  X. 

123  X 

n 

Jagftkreis  .  .  . 

89  X 

94  c ä. 

90  X. 

99  X 

103  X 

93  X 

n 

Donaukreis .  .  . 

84  e K 

85  X 

84  c X 

87  X 

91c X 

90  c M. 

?> 

ganzen  Land  . 

99  X 

10  2X 

99  c M. 

112  X 

117  X 

1 12  oü 

Um  eine  Vergleichung  der  Pachtpreife  der  einzelnen  Erhebungsgemeinden 
unter  einander  zu  ermöglichen,  wurde  für  jede  Gemeinde  das  durchfcbnittliche 
Grundfteuerkapital  pro  Hektar  der  verpachteten  Äcker  und  Wiefen  feftgeftellt. 
Ferner  wurde  für  jede  Gemeinde  der  durchfcbnittliche  Pachtpreis  in  den  3  Erhebungs- 
jahren  in  Prozenten  des  Steuer kapitals  berechnet.  Das  Grundfteuerkapital 
beträgt  in  den  Erhebungsgemeinden  durchfchnittlich  pro  Hektar  der  verpachteten 


Ä  ck 

er: 

W  i  e 

fen: 

im 

Neckarkreis  .  .  . 

108 

X 

105 

X 

n 

Schwarzwaldkreis  . 

56 

M. 

81 

X 

n 

Jagftkreis  .  .  . 

68 

X 

77 

X 

ii 

Donaukreis  .  .  . 

70 

X 

71 

X. 

n 

ganzen  Land 

77 

X 

85 

X. 

Sowohl  bei  den  Äckern  als  bei  den  Wiefen  überfteigt  der  Pachtpreis  das 
Grundfteuerkapital  der  verpachteten  Grundftücke  in  den  einzelnen  Gemeinden 
faft  durchweg,  und  zwar  im  Jahre  1894  um  mehr  als  200  %  bei  den  Äckern  in 
9  Gemeinden  uud  bei  den  Wiefen  in  12  Gemeinden.  Nur  in  wenigen  Gemeinden 
bewegt  fich  der  Pachtpreis  unter  dem  Grundfteuerkapital.  Bezüglich  des  näheren 
wird  auf  die  Tabelle  VII  verwiefen. 

Die  von  der  K.  Domänen direktion  mitgeteilten  Überfichten  über 
die  Ergebnifle  der  Neuverpachtungen  des  Staats  und  anderer  Verwaltungen  be- 
fchränken  fich  auf  die  Jahre  1891,  1892  und  1893.  Da  indeflen  die  Überfichten 
neben  dem  neuen  Pachtgeld  auch  das  feitherige  Pachtgeld  enthalten,  fo  kann 
eine  Zunahme  bezw.  Abnahme  der  Pachtpreife  wenigftens  für  die  letzten  Pacht¬ 
perioden  feftgeftellt  werden,  deren  durchfcbnittliche  Dauer  unter  Berückfichtigung 
etwaiger  Pachtauflöfungen  im  Laufe  der  Periode  bei  den  verpachteten  Einzel¬ 
gütern  auf  10  Jahre  und  bei  den  verpachteten  Meiereien  auf  15  Jahre 
veranfchlagt  werden  mag.  (Bei  Verpachtungen  der  Staatsfinanzverwaltung  betrug 
die  Pachtzeit  für  Einzelgüter  bis  zum  Jahre  1894  12  Jahre  und  beträgt  für 


Meiereien  18  Jahre.)  Hienach  hat,  wie  aus  der  Tabelle  VIII  hervorgeht,  bei  den 
Einzelgütern  der  Pachtpreis  bei  V erpachtungen 

der  Hofdomänenkammer 

des  Staats  bezw.  und  ant}eren  Verwaltungen 


von  ca.  1881—1891  um  2,6  °/o  abgeuommen  bezw.  um  5,1%  abgenommen, 
„  „  1882-1892  „  2,2%  „  „  „  2,6% 

„  „  1883—1893  „  0,2%  zugenommen  „  „  8,9%  „ 
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Wichtiger  als  die  Ergebnifle  der  Verpachtungen  von  Einzelgütern  find  die¬ 
jenigen  von  größeren  Gütern  (Meiereien),  da  bei  diefen  der  Pachtpreis  weniger 
durch  Zufälligkeiten,  als  durch  fachliche  Rückfichten,  durch  den  Ertrags¬ 
wert  der  Güter  beftimmt  wird.  Nach  den  Mitteilungen  der  K.  Domänendirektion 
bat  bei  den  Meiereien  der  Pachtpreis  bei  Verpachtungen 


des  Staats 


bezw. 


der  Hofdomänenkammer 
und  anderen  Verwaltungen 


von  ca.  1876 — 1891  um  6,3%  abgenommen  bezw.  um  9,5%  abgenommen, 
„  „  1877-1892  „  -°/o  „  „  .  4,0  »/o 

„  „  1878-1893  „  0,5"/»  „  „  „  3,4  «/o 


Bei  den  Verpachtungen  der  Einzelgiiter  ift  bienacb  vorwiegend,  bei  denjenigen 
der  Meiereien  aber  durchweg  eine  Abnahme  des  Pachtp reifes  zu  kon- 
ftatieren,  welche  bei  den  letzteren  wohl  noch  größer  fein  würde,  wenn  in  den  neuen 
Pachtgeldern  nicht  zum  Teil  noch  Meliorations-  und  Bauzinfe  enthalten  wären. 
Bemerkenswert  ift  insbefondere  noch,  daß  die  Pachtpreife  bei  den  Meiereien  fich 
durchweg  unter  dem  Grund  ft  euerkapital  bewegen. 

Soweit  in  den  Erhebungsgemeinden  die  Pachtpreife  geftiegen  find,  wird  als 
Urfache  für  die  uuverhältnismäßige  Höhe  derfelben  vor  allem  die  große  Nachfrage 
der  Kleinbauern,  Gewerbetreibenden,  Arbeiter  u.  f.  w.  nach  den  in  geringer  Zahl 
vorhandenen  Pachtgütern  angeführt  (Scbafhaufen,  Schwaigern,  Derdingen,  Rohlingen). 
Bei  verfchiedenen  Gemeinden  kommt  für  die  Höhe  der  Pachtpreife  in  Betracht,  daß 
die  Markung  für  die  landbautreibende  Bevölkerung  zu  klein  ift  (Obertürkheim, 
Zell).  Die  Pachtpreife  der  Wiefen  haben  zum  Teil  infolge  der  vermehrten  Vieh¬ 
zucht  zugenommen.  Von  verfchiedenen  Gemeinden,  welche  bis  jetzt  hohe  Pacht¬ 
preife  haben,  wird  indeflen  bemerkt,  daß  die  Pachtpreife  bei  einer  Neu  Ver¬ 
pachtung  zu  rück  gehen  werden  (Derdingen,  Mietingen  u.  f.  w.). 

Berückfichtigt  man  die  Momente,  welche  insbefondere  bei  den  Verpachtungen 
von  einzelnen  Gütern  auf  eine  Steigerung  des  Pachtpreifes  hinwirken,  fo  kann  wohl 
im  ganzen  aus  dem  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Pachtpreife  ein  Rückgang 
der  letzteren  und  damit  der  landwirtfchaftlichen  Grundrente  feftge- 
ftellt  werden. 


V.  Verkaufspreife. 

Die  Erhebung  der  Verkaufspreife  der  landwirtfchaftlich  benützten  Grund- 
ftücke  in  den  einzelnen  Gemeinden  behufs  Feftftellung  ihrer  Bewegung  während 
beftimmter  Perioden  begegnet  ähnlichen  Schwierigkeiten  wie  die  Erhebung  der 
Pachtpreife  folcher  Grundftücke.  Auch  hier  fehlt  es  häufig  an  den  nötigen  Grund¬ 
lagen,  infofern  in  vielen  Gemeinden  während  der  einzelnen  Perioden  nur  wenige 
Verkäufe  Vorkommen,  welche  eine  Vergleichung  zulaflen.  Ferner  fpielen,  wie  bei 
den  Verpachtungen,  auch  bei  den  Verkäufen  manche  Zufälligkeiten  eine  Rolle, 
welche  die  Höhe  der  Verkaufspreife  beeinflußen. 

Um  einigermaßen  ein  zutreffendes  Bild  von  der  Bewegung  der  Verkaufs¬ 
preife  in  den  einzelnen  Gemeinden  zu  erhalten,  wurden  daher  den  Erhebungen  die 
Durchfchnittspreife  der  in  je  fünfjährigen  Perioden  vorgekommenen 
Verkäufe  zu  Grunde  gelegt.  Das  Ergebnis  der  Erhebungen  in  den  126  Gemein¬ 
den  ift  in  der  Tabelle  IX  zufammengeftellt.  Um  eine  Vergleichung  der  Verkaufs¬ 
preis  der  einzelnen  Gemeinden  untereinander  zu  ermöglichen,  wurde  das  durch- 
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fchnittliche  Grün  elften  er  kapital  pro  Hektar  der  verkauften  Äcker  und  Wiefeu 
für  jede  Gemeinde  in  diefer  Zufammenftellung  beigefetzt. 

Eine  Vergleichung  der  Verkaufspreife  in  den  verfchiedenen  Perioden  ergiebt 
für  Äcker  und  Wiefen  gemeinfam  folgendes  Bild:  die  1.  Periode  (1875—1879) 
weift  in  den  meiften  Gemeinden  fehr  hohe  Preife  auf;  in  der  2.  Periode  (1880 
bis  1884)  trat  in  der  Mehrzahl  der  Gemeinden  ein  zum  Teil  fehr  erheblicher  Rück¬ 
gang  der  Preife  ein;  in  der  3.  und  4.  Periode  (1885—1889  und  1890—1894) 
erfuhren  die  Preife  in  einer  größeren  Zahl  von  Gemeinden  eine  Steigerung,  er¬ 
reichten  aber  im  ganzen  nicht  mehr  die  Höhe  der  1.  Periode. 

Im  einzelnen  kommen  nun  freilich  die  man nigfachften  Abweichungen 
von  diefem  Gefamtbild  vor,  und  zwar  nicht  mir  in  den  verfchiedenen  Ge¬ 
meinden,  fondern  auch  in  ein  und  derfelben  Gemeinde.  So  ift  vielfach 
wahrzunehmen,  daß  in  einer  Gemeinde  die  Preife  der  belferen  Güter  geftiegen,  der 
fchlechteren  dagegen  gefallen  find,  und  umgekehrt.  Bezüglich  der  Abweichungen 
in  den  verfchiedenen  Gemeinden  muß  auf  die  Überficht  (Tab.  IX)  verwiefen 
werden. 


Von  der  1.  (1875  — 1879)  bis  zur  4.  (1890  —  1894)  Periode  haben  die  Ver¬ 
kaufspreife  bei  den  Äckern  in  58  von  124  Gemeinden  (von  welchen  Angaben  vor¬ 
liegen)  zu  genommen,  in  den  übrigen  mit  Ausnahme  von  einer,  wo  fie  gleichblieben, 
abgenommen,  bei  den  Wiefen  in  46  von  116  Gemeinden  (von  welchen  Angaben 
vorliegen)  zugenommen,  in  den  übrigen  mit  Ausnahme  von  zwei  Gemeinden,  wo 
fie  gleich  blieben,  abgenommen. 

Die  Zunahme  während  der  genannten  Zeit  geht  bei  den  Äckern  bis  zu 
127  °/o  (Pommertsweiler ;  weitere  ftarke  Zunahmen  in  Seebronn  mit  93  °/o,  Kornweft- 
heim  mit  43  %,  Thaldorf  mit  40%,  Speßhardt  mit  39  %),  und  bei  Wiefen  bis  zu 
46%  (StÖdtlen;  weitere  ftarke  Zunahme  in  Niederftotzingen  mit  45%,  Bönnigheim 
mit  39  %,  Eberdingen  mit  37  %,  Neuneck  mit  33  %  u.  f.  w.). 

Die  Abnahme  während  der  genannten  Zeit  beträgt  bei  Äckern  bis  zu 
49%  (Türkheim;  weitere  ftarke  Abnahmen  in  Ohmenheim  mit  40%,  Zell  und 
Wucbzenhofen  mit  je  35%,  Dietmanns  mit  34%),  und  bei  Wiefen  bis  zu  55% 
(Gamerfchwang;  weitere  ftarke  Abnahmen  in  Aitrach  mit  50%,  Zell  mit  38%, 
Laupertshaufen  und  Wuchzenhofen  mit  je  37  %). 

Eine  nähere  Beziehung  zwifchen  der  Beweguog  der  Verkaufspreife  und 
der  Pachtpreife  in  den  einzelnen  Gemeinden  nach  der  Richtung,  daß  in  denfelben 
gleichzeitig  eine  ftarke  Zunahme  bezw.  Abnahme  fowohl  der  Verkaufspreife  als  auch 
der  Pachtpreife  während  der  letzten  20  Jahre  zu  finden  wäre,  läßt  fich  nicht  als 
Regel  feftftellen.  Es  kommt  fogar  vielfach  vor,  daß  die  Pachtpreife  während  diefer 
Zeit  in  einer  Gemeinde  zugenommen,  dagegen  die  Verkaufspreife  abgenommen  haben, 
uud  umgekehrt. 

In  den  Erhebungsgemeinden  der  4  K reife  bezw.  des  ganzen 
Landes  geftaltet  fich  die  Bewegung  der  Verkaufspreife  von  der  1.  bis  zur 
4.  Periode  folgendermaßen:  die  Verkaufspreife  haben  bei  den  Äckern  von 
1875/79  bis 

1880/84  1885/89  1890/94 


im  Neckarkreis  um 
„  Sch warzw.-Kr.  „ 

„  Jagftkreis  „ 

„  Donaukreis  „ 


im  ganzen  Land 


1,9%  ab-  bezw.  um  3,5%  zu-  bezw.  um  8,5 %  zugenommen, 
8,4%  ab-  „  „  4,1%  ab-  „  „  0,9%  zu 

7,3 °/0  ab-  „  „  3,4%  ab-  „  „  3,3%  zu  „ 

9,7%  ab-  „  „10,3%  ab-  „  „  12,3%  ab  „ 

6,2%  ab-  bezw.  um  2,7  %  ab- bezw.  um  0,1%  ab  genommen, 


n 
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bei  (len  Wiefen  von  1875/79  bis 

1880/84  1885/89  1890/94 

im  Neckar  kr  eis  um  3,1  %>  ab-  bezw.  um  2,7  °/o  zu-  bezw.  um  6,5  °/o  zugenommen, 
„  Schwarz w.-Kr.  „  8,6°/0  ab-  „  „  4,1  °/0  ab-  „  „  4,8 °/0  ab  „ 

„  J  agftkreis  „  3,9°/0ab-  „  „  l?2°/0  ab-  „  „  3,2  /0ab  „ 

„  Donau  kreis  „  8,9°/0  ab-  „  „  9,6  °/0  ab-  „  „12,7n/0ab 

im  ganzen  Land  „  6,1  °/0  ab-  bezw.  um  2,6°/0  ab-  bezw.  um  2,5°/0  abgenommen. 

Eiue  auffallend  ftarke  Zunahme  der  Verkaufspreife  von  1875/79—1890/94 
hat  hienach  der  Neckarkreis,  und  eine  auffallend  ftarke  Abnahro  e  der  Donau¬ 
kreis  fowohl  bei  den  Äckern  als  bei  den  Wiefen  aufzuweifen.  Im  Durchfchnitt 
betrug  in  den  Erhebungsgemeinden  der  Verkaufspreis  pro  Hektar  der  ver¬ 
kauften 


1875/79 

Ä  c 
1880/84 

k  e  r 
1885/89 

1890/94 

1875/79 

W  i  e 
1880/84 

f  e  n 
1885/89 

1890/94 

cA 

JA 

cA 

JA 

cA 

cA 

cA 

cA 

im  Neckarkreis  . 

3598 

3  533 

3  729 

3  905 

3585 

3473 

3683 

3818 

„  Schwarz waldkr. 

2  547 

2  334 

2443 

2569 

3350 

3062 

3211 

3187 

„  Jagftkreis  .  . 

2050 

1899 

1980 

1981 

2301 

2210 

2273 

2226 

„  Donaukreis 

2437 

2201 

2185 

2137 

2445 

2227 

2209 

2135 

im  ganzen  Land  . 

2679 

2513 

2  607 

2  676 

2  960 

2  780 

2  885 

2886 

In  allen  4  Perioden  hat  daher  der  Neck a r kreis  die  höchften,  der  Jagftkreis 
die  niedrigften  Verkaufspreife  bei  den  Äckern  wie  bei  den  Wiefen. 

In  den  Bemerkungen,  welche  bei  einer  Anzahl  von  Gemeinden  den  Er¬ 
hebungen  über  die  Verkaufspreife  beigefügt  find,  wird  vielfach  hervorgehoben,  daß 
die  Verkaufspreife  nicht  im  Einklang  mit  den  Ertragsverhältniffen 
der  Äcker  und  Wiefen  ftehen,  infofern  fie  den  Ertragswert  zum  Teil  bedeu¬ 
tend  überfteigen  (Schafhaufen,  Bernhaufen,  Aldingen,  Thalheim,  Untermünkheim, 
Laupertshaufeu).  Was  die  Urfachen  betrifft,  welche  in  einer  großen  Anzahl  ein 
Steigen  der  Verkaufspreife  bewirkt  oder  ein  Sinken  derfelben  ver¬ 
hindert  haben,  fo  wird  in  den  Berichten  in  erfter  Linie  erwähnt  das  Beftreben 
der  bäuerlichen  und  fonftigen  Bevölkerung,  insbefondere  aber  der  Kleinbauern  und 
Anfänger,  ihren  Befitz  zu  vergrößern  und  Güter  ohne  Rück  ficht  auf  deren 
Rentabilität  zu  erwerben  (Hedelfingen,  Althütte,  Schafhaufen,  Lauperts- 
baufen  u.  f.  w.). 

Die  Markung  mancher  Gemeinden  ift  im  Verhältnis  zur  Einwohnerzahl, 
welche  auf  den  Betrieb  der  Landwirtfchaft  angewiefen  ift,  zu  klein  und  es  werden 
daher  bei  der  ftarken  Nachfrage  und  dem  befchränkten  Angebot  von  Gütern  die 
Preife  unverhältnismäßig  in  die  Höhe  getrieben  (Obertürkheim,  Gründelhardt,  Lauperts- 
haufen,  Pommertsweiler).  In  verfchiedenen  Gemeinden  kommt  fodann  noch  die 
Konkurrenz  der  Fabrikarbeiter,  Gewerbetreibenden  etc.  in  Betracht,  welche  ficli  ftark 
an  dem  Ankauf  von  Gütern  beteiligen  (Nellingen  u.  f.  w.). 

Als  weiterer  Grund  der  hohen  Güterprcife  wird  von  mehreren  Gemeinden 
(Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Efchenau,  Thaldorf)  der  gewerbsmäßige  Güter- 
haudel  und  die  Zerftückelung  größerer  Güter  angegeben. 

In  einigen  Fällen  liegt  die  Urfache  des  Steigens  der  Giiterpreife  in  der 
Steigerung  ihrer  Rentabilität.  So  wurden  in  einer  Gemeinde  (Sersheim) 
Grundftücke,  welche  früher  kaum  einen  Ertrag  abgeworfen  haben,  durch  außer¬ 
ordentliche  Düngung  und  Bearbeitung  ertragsfähiger  gemacht,  wodurch  fich  ihr 
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Wert  gehoben  hat.  In  einer  Gemeinde  (Gochfen)  ift  feit  10  Jahren  der  Tabakbau 
eingeführt,  welcher  fich  gut  rentiert,  fo  daß  die  Güterpreife  nicht  finken.  In  einer 
Gemeinde  (Aldingen)  werden  die  hohen  Güterpreife  damit  zu  erklären  gefucht,  daß 
die  Schweinehaltung  hohe  Erträgnifle  geliefert  habe. 

Bei  den  Wiefen  hatte  zum  Teil  die  vermehrte  Viehzucht  in  den 
letzten  10  Jahren  die  Folge,  daß  die  Preife  fortwährend  ftiegen  (Sersheim),  oder 
wenigftens  nicht  wie  die  Preife  der  Äcker  fielen  (Honhardt). 

Dem  Steigen  der  Güterpreife  ftebt  nun  auf  der  andern  Seite  in  vielen 
Gemeinden  ein  entfchiedenes  Sinken  der  Preife  gegenüber,  was  bei  einer  Reihe 
von  Gemeinden  in  den  Bemerkungen  befonders  hervorgehoben  wird  (Eberdingen, 
Walddorf,  Ohmenheim,  Mafelheim,  Recbberghaußen,  Beimerftetten  u.  f.  w.).  Von 
einer  falt  ausfchließlicb  Landwirtfchaft  treibenden  Gemeinde  (Eberdingen)  wird  an¬ 
gegeben,  daß  es  an  jeder  Kaufluft  fehle;  der  Preisrückgang  bedeute  für  die  Gemeinde 
jetzt  fchon  einen  Vermögensverluft  von  über  300  000  M. 

Als  Haupturfache  des  Preisrückgangs  ift  wohl  die  gefunkene  Renta¬ 
bilität  der  Güter  anzufehen,  welche  in  den  Preifen  früher  oder  fpäter  zum  Aus¬ 
druck  kommen  muß.  Von  einer  Gemeinde  (Mafelheim)  wird  als  Grund  des  Preis- 
fturzes  angegeben,  daß  in  den  letzten  15 — 20  Jahren  viele  Güterzerftückelungen 
vorgekommen  find,  wobei  mancher  Einwohner  Güter  über  feine  Verhältnifie  kaufte 
und  fpäter  gezwungen  war,  die  Güter  um  einen  niedrigeren  Preis  wieder  zu  ver¬ 
kaufen.  In  einer  Gemeinde  (Markbronn)  find  die  Wiefen  im  Preis  ziemlich  ge¬ 
fallen,  weil  es  fich  gezeigt  habe,  daß  Futterfaaten  auf  Äckern  mehr  abwerfen  als 
Wiefen,  und  befferes  Futter  geben.  Von  den  Gemeinden,  in  welchen  bisher  die 
Güterpreife  ihre  frühere  Höhe  im  wefentlichen  behauptet  haben,  wird  vielfach  be¬ 
richtet,  daß  infolge  der  niedrigen  Getreidepreife  eine  verminderte  Kaufluft  fich 
bemerklich  mache  und  ein  bedeutendes  Sinken  der  Preife  in  Ausficht  ftehe, 
wenn  die  Fruchtpreife  ihren  niederen  Stand  behalten  (Holzgerlingen,  Sersheim, 
Gründelhardt,  Feßbach,  Mietingen,  Aichelau  u.  f.  w.). 

Das  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Verkaufspreife  läßt  fich  kurz  in 
folgendem  zufammenfaflen :  auf  der  einen  Seite  übermäßig  hohe,  in  keinem  Verhältnis 
zum  Ertragswert  ftehende  Güterpreife,  auf  der  andern  Seite  ein  zum  Teil  bedeutendes 
Siuken  der  Güterpreife  und  ein  damit  verbundener  Vermögensrückgang. 


YI.  Zwangsverfteigerungeii. 

Aus  einer  Unterfuchung  über  die  Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfchaftlich 
benützten  Liegenfchaften  läßt  fich  entnehmen,  in  welchem  Umfange  die  bäuerliche 
Bevölkerung  ihre  Zahlungsverbindlichkeiten  nicht  erfüllen  konnte. 

Da  die  ftatiftifchen  Notizen  über  Zwaugsvollftreckungen  in  unbewegliches 
Vermögen  nach  Maßgabe  der  Verfügung  des  Juftizminifteriums  vom  1.  Oktober  1879 
(Reg. Bl.  S.  423)  erft  feit  dem  Jahre  1880  gefammelt  worden,  fo  konnten  fich  die 
Erhebungen  über  die  Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfchaftlich  benützten  Liegen¬ 
fchaften  nicht,  wie  die  übrigen  Erhebungen,  auf  die  letzten  20  Jahre  ausdehnen,  und 
befchränkten  fich  daher  auf  das  letzte  Jahrzehnt. 

Die  Erhebungen,  welche  demgemäß  in  den  126  Gemeinden  angeftellt  worden 
find,  konnten  jedoch  deshalb  zu  keinem  ficheren  Ergebnis  führen,  weil  landwirt¬ 
fchaftlich  benützte  Liegenfchaften  vielfach  in  Verbindung  mit  Gebäuden, 
welche  nicht  landwirtfchaftlichen  Zwecken  dienten  und  keinen  Land- 
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wirten  gehörten  (Wirtfchaften  u.  f.  w.),  zur  Zwaugsverfteigerung  gekommen  find. 
Bei  den  Erhebungen  find  nur  diejenigen  Fälle  von  Zwangsverfteigerungen  berück- 
fichtigt  worden,  welche  wirklich  zur  Durchführung  gelangten,  während  die 
große  Zahl  von  Fällen,  wo  das  Verfahren  eingeleitet,  aber  nach  Befriedigung  des 
Gläubigers  wieder  eingeftellt  wurde,  außer  Betracht  geblieben  find. 

Aus  der  Tabelle  X  geht  zunäcbft  die  Verteilung  der  in  den  Jahren 
1884  —  1893  zufammen  vorgekommenen  Zwangsverfteigerungen  auf  die  ein¬ 
zelnen  Erhebungsgemeinden  hervor. 

Die  größte  Zahl  von  Zwangsverfteigerungen  während  der  genannten  Periode 
entfällt  auf  Strümpfelbach  OA.  Waiblingen  mit  19  Fällen,  hienach  folgen  Ingftetten 
mit  14  Fällen,  Derdingen  mit  11  Fällen,  Untergruppenbach  und  Sießen  mit  je 
10  Fällen.  In  3  1  Gemeinden  kamen  gar  keine  Zwangsverfteigerungen  vor.  In 
allen  Gemeinden  zufammen  beträgt  die  Zahl  der  Fälle  346,  die  Gefam  t fläch  e 
der  verfteigerten  Liegenfchaften  734,10  ha;  der  Gefamtbetrag  der  Forde¬ 
rungen  1  620644  Ji,  der  Gefamtbetrag  des  Erlöfes  1262187  <Mx\  der  Ge- 
famtausf'all  der  ungedeckten  Forderungen  380  604  M.  oder  23,48  °/0  des 
Gefamtbetrags  der  Forderungen.  Von  jenen  346  Fällen  kommen  auf  den 

Neckarkreis  .  . 

Schwarz  waldkreis 

Jagftkreis  .  .  . 

Donaukreis  .  . 

Ein  Zufammentreffen  von  ftarker  Zunahme  der  Pfandfchul den 
bezw.  befonders  hohen  Güterpreifen  und  zahlreichem  Vorkommen  von 
Zwangsverfteigerungen  in  den  einzelnen  Gemeinden  läßt  fich  für  die  Kegel 
nicht  feftftellen.  Immerhin  weifen  die  Gemeinden  mit  den  meiften  Zwangsver¬ 
fteigerungen  zum  Teil  eine  erhebliche  Zunahme  der  Pfaudfchulden  auf:  Strümpfel¬ 
bach  OA.  Waiblingen  (von  1874—1894)  142  °/0,  Ingftetten  171  °/0,  Sießen  526  °/0; 
dagegen  Derdingen  nur  33  °/0,  Untergruppenbach  nur  16  °/0.  Bemerkenswert  ift 
jedenfalls,  daß  der  Neckarkreis  mit  der  ftärkften  Schuldenzunahme,  mit  den 
höchften  Pachtpreifen  und  Verkaufspreifen  auch  die  meiften  Fälle  von  Zwangsver¬ 
fteigerungen  bat. 

In  der  Tabelle  XI  ift  weiterhin  die  Verteilung  der  in  fämtlichen  Er- 
hebungsgemeinden  zufammen  vorgekommenen  Zwangsverfteigerungen  auf 
die  einzelnen  Jahre  1884 — 1893  dargeftellt.  Die  meiften  Zwangsverfteigerungen 
kamen  vor  im  Jahre  1891  (52  Fälle),  die  wenigften  in  den  Jahren  1885  und  1886 
(je  27  Fälle).  Eine  beftimmte  Regelmäßigkeit,  insbefondere  etwa  ein  Anfteigen, 
läßt  lieh  aus  der  Zahlenfolge  der  einzelnen  Jahre  nicht  entnehmen. 

Als  Urfachen  der  Zwangsverfteigerungen  werden  bei  einzelnen  Gemeinden 
fehleehte  Wirtfchaft,  ungenügender  Fleiß,  Trunkfucht  u.  f.  w.  angeführt. 

Im  ganzen  ilt  die  Zahl  der  vorgekommenen  Zwangsverfteigerungen  nicht 
als  eine  befonders  große  zu  bezeichnen. 


103  Fälle, 
65  „ 

85  „ 

93  „ 
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der  Landwirtschaft  im  allgemeinen. 

Über  die  gegenwärtige  Lage  der  Landwirtfchaft  im  allgemeinen,  insbefondere 
im  Vergleich  zn  derjenigen  vor  10  und  20  Jahren  liegen  von  48  Gemeinden  kürzere 
oder  längere  Mitteilungen  vor. 

Nur  von  wenigen  Gemeinden  wird  berichtet,  daß  der  jetzige  Zuftand 
der  Landwirtfchaft  kein  fehl  echt  er  fei  und  daß  fich  die  VerhältnilTe  in  den  letzten 
Jahrzehnten  nicht  wefentlich  verändert  haben  (Althütte,  Schafhaufen,  Wolf- 
fchlugen,  Rohlingen,  Thaldorf),  ja  daß  fich  fogar  die  Lage  der  Landwirtfchaft  ge¬ 
be  ffert  habe  (Wißgoldingen).  Im  Gegenfatz  hiezu  wird  in  den  meiften  Berichten 
eine  Verfchlimm  erung  der  Lage  während  der  letzten  20  Jahre  konftatiert  und 
dei  heutige  Zuftand  vielfach  als  ein  bedenklicher,  b eforgni serregen- 
d  e  r  bezeichnet. 

Als  die  Haupturfache  des  Rückgangs  wird  überwiegend  —  in  23  Be¬ 
richten  das  ftarke  Sinken  der  Getre idepreife  betrachtet.  Der  Getreidebau 
rentiert  fich  nicht  mehr,  insbefondere  bei  den  hohen  Giiterpreifen;  die  Frucht 
kann  nicht  verkauft  werden,  fo  daß  fie  zum  Teil  dem  Vieh  gefüttert  wird  (Derdingen, 
Thalheim).  Der  Ausfall,  welcher  durch  die  niederen  Getreidepreife  im  Vergleich 
zu  den  Preifen  in  den  70er  Jahren  erwächft,  wird  für  eine  Gemeinde  (Bergatreute) 
auf  ca.  o2  000  (M>.  im  Jahr  berechnet.  Unter  den  231  Haushaltungen,  welche  diefe 
Gemeinde  zählt,  find: 

17,  welche  die  zum  Lebensunterhalt  erforderlichen  Mehlftoffe  vollftändig 
einkaufen, 

22,  welche  auf  gepachteten  Grundftücken  wenigftens  einen  Teil  des 
nötigen  Getreides  felbft  bauen, 

43,  mit  kleinem  Grundbefitz,  welche  einen  Teil  ihres  Getreidebedarfs 
felbft  decken, 

48,  welche  auf  eigenem  Boden  ihren  ganzen  Bedarf,  aber  nicht  darüber, 
ernten,  und 

101,  welche  Getreide  verkaufen  können.  Auf  diefe  101  Betriebe  bezieht 
fich  der  berechnete  Ausfall. 

Nur  von  einigen  Gemeinden  wird  erwähnt,  daß  die  niedrigen  Frucht- 
p reife  weniger  empfunden  werden,  weil  in  der  Hauptfache  bloß  Haber  ver¬ 
kauft  werden  kann,  dagegen  andere  Frucht  bezw.  Mehl  in  beträchtlichem  Betrag 
zugekauft  werden  muß  (Neuweiler,  Speßhardt).  Nach  verfchiedenen  Berichten 
wurde  fodann  der  Ertrag  durch  rationellere  ßewirtfehaftung,  Verwendung  von 
Kunftdünger  u.  f.  w.  gefteigert  (Aldingen,  Holzelfingen,  Hopfau).  In  diefer  Be¬ 
ziehung  wird  ferner  erwähnt  der  vermehrte  Anbau  von  Handelspflanzen  (Zucker¬ 
rüben,  Hopfen  u.  f.  w.)  und  die  vermehrte  Obftbaumzucht  (Schafhaufen,  Neu- 
kirch).  Weiterhin  wird  vielfach  berichtet,  daß  der  durch  die  niederen  Getreidepreife 
entftehende  Verluft  wenigftens  zum  Teil  ausgeglichen  werde  durch  vermehrte 
Rindvieh-  und  Schweinezucht,  und  daß  daher  der  Landwirt  mehr  und  mehr 
zu  dem  rentableren  Futterbau  übergehe  (Althütte,  Schafhaufen,  Neu  weder,  Kaifers- 
bach,  Thaldorf,  Vogt,  Neukirch,  Amtzell).  Die  Vermehrung  des  Futterbaus  behufs 
größerer  Viehhaltung  geht  indefien  nicht  überall  fo  fchnell  voran  (Winterlingen), 
und  es  hat  insbefondere  das  Notjahr  1893  einen  ftarken  Rückfchlag  in 
diefer  Bewegung  verurfacht.  Vielfach  fehlt  es  an  dem  erforderlichen  Betriebskapital 
zur  Ergänzung  des  ftark  verminderten  Viehftands,  fo  daß  Darlehen  aufgenommen 
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(Neuvveilcr)  oder  das  Vieh  von  jüdifchen  Händlern  auf  Borg  gekauft  werden  mußte 
(Lienzingen,  Speßhardt). 

Als  befonders  fchlimm  wird  in  einzelnen  Berichten  die  Lage  der  Klein¬ 
bauern  gefchildert,  zumal  wenn  fie  noch  zum  Teil  verfchuldet  find  (Schafhaufen, 
Kornweftheim,  Eberdingen,  Efchenau,  Thalheim,  Kaifersbach).  In  einem  Bericht  ift 
von  den  Kleinbauern  gefagt:  „Sie  gehen  ihrem  Ruin  entgegen,  weil  der  Ertrag  des 
Grund  und  Bodens  in  keinem  Verhältnis  fteht  zu  dem  Zins,  der  für  die  Kauf- 
fehillinge  bezahlt  werden  muß“  (Eberdingen).  Dazu  kommt,  daß  in  verfchiedenen 
Gemeinden  durch  das  Aufhören  der  früher  betriebenen  Hausinduftri  e 
(Weberei,  Korfettnäherei  in  Leinfelden,  Zeugmachen  in  Oberfcbwandorf  u.  f.  w.) 
für  die  kleineren  Landwirte  der  frühere  Nebenverdienft  in  Wegfall  gekommen 
ift.  Auch  fonft  wird  das  Fehlen  genügenden  Nebenverdienftes  als  ein  Mangel  für 
die  kleineren  Landwirte  empfunden  (Neuweiler). 

Ferner  ift  die  Lage  der  Weingärtner  nach  den  Berichten  der  Weinbau¬ 
orte  infolge  der  vielen  fchlechten  Herbfte  eine  fehr  ungünftige  (Hedelfingen,  Ober- 
tiirkheim,  Strümpfelbach  OA.  Waiblingen).  Von  letzterer  Gemeinde,  deren  Ein¬ 
wohner  auf  den  Ertrag  der  Baumwiefen  und  Weinberge  angewiefen  find,  wird  be¬ 
richtet,  daß  in  der  Zeit  von  1874  —  1889  nur  6  beffere  Herbfte  waren,  in  den 
übrigen  Jahren  konnten  kaum  die  Weinbergbaukoften,  Steuern  u.  f.  w.  eingebracht 
werden;  dazu  kommen  noch  die  fchädlichen  Nachwirkungen  von  Hagelfchlag  und 
Rebkrankheiten. 

Von  verfchiedenen  Gemeinden  wird  über  den  Viehhandel  durchjüdifche 
Händler  und  über  deren  Treiben  überhaupt  geklagt  (Wüftenroth,  Gründelhardt  u.  f.  w.); 
in  einem  Bericht  wird  daher  ein  Verbot  des  Haufierhandels  mit  Vieh  verlangt 
(Griindelhardt),  und  in  einem  Bericht  wird  gewünfeht,  daß  den  fogenannten  Voll¬ 
machtskäufen  (durch  welche  die  Beftimmungen  des  Gefetzes  vom  23.  Juni  1853, 
betreffend  die  Befeitigung  der  bei  Liegenfchaftsveräußerungen  und  insbefondere  bei 
der  Zerftückelung  von  Bauerngütern  vorkommenden  Mißbräuche  umgangen  werden) 
im  Weg  der  Gefetzgebung  Einhalt  gethan  werde  (Thaldorf). 

Eine  allgemeine  Klage  herrfcht  über  den  Mangel  an  tüchtigen  Ar¬ 
beitern  und  über  die  gefteigerten  Löhne  und  Anfprüche  der  Dienft- 
boten  und  Taglöhner  (Hedelfingen,  Merklingen,  Gültlingen,  Holzelfingen,  Kie¬ 
bingen,  Gruorn,  Honhardt,  Thaldorf,  Vogt,  Beimerftetten,  Niederftotzingen  u.  f.  w.). 
„Da  alles  in  die  Fabriken  drängt,  wo  die  Leute  befferen  Verdienft  haben, 
bekommen  die  Landwirte  nur  noch  den  Ausfchuß  der  Arbeiter,  denen  fie  unver¬ 
hältnismäßig  hohe  Löhne  bezahlen  müffen“  (Kornweftheim). 

In  Verbindung  mit  diefen  Klagen  ftehen  diejenigen  über  die  hohen  Aus¬ 
gaben,  welche  durch  die  Kranken-,  Invaliditäts  -  und  Altersverficherungs- 
b  ei  träge,  fowie  die  fortwährend  wachfenden  Beiträge  für  die  landwirtfchaft- 
liche  Unfallverficherung  verurfacht  werden  (Merklingen,  Warmbronn,  Korn¬ 
weltheim,  Gültlingen,  Kiebingen,  Gruorn,  Honhardt,  Stödtlen,  Vogt  u.  a.).  „Die 
Beiträge  find  insbefondere  im  Sommer  von  der  Dienftherrfchaft  allein  zu  tragen, 
andererseits  find  die  Leitungen  nicht  derart,  daß  die  Landbevölkerung  für  die 
foziale  Gefetzgebung  gewonnen  würde“  (Thaldorf). 

Endlich  wird  nach  mehreren  Berichten  das  Anwachfen  der  Staat s- 
und  Gemein delaften  drückend  empfunden  (Kiebingen,  Seebronn,  Thaldorf, 
Bergatreute). 
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VIII.  Schlußbetrachtung. 

Nach  dem  Ergebnis  der  Erhebungen  darf  wohl  als  feftgeftellt  betrachtet 
werden,  daß  die  Lage  der  Landwirtfchaft  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Er¬ 
hebungsgemeinden  eine  wenig  befriedigende,  ja  zum  Teil  eine  recht  ungünftige  ift. 
Während  die  mißliche  Lage  nach  außen  hauptfächlich  in  der  Zunahme  der  Ver- 
fchuldung,  teilweife  auch  in  der  Abnahme  der  Pachtpreife  und  Verkaufspreife  zu 
Tage  tritt,  find  diefe  äußeren  Erfcheinungen  felbft  auf  verfchiedene  Urfachen  zu¬ 
rückzuführen. 

Wenn  man  die  ungünftigen  Wirkungen'  der  fehl  echten  Ernten,  der 
Mißherbfte  u.  f.  w.,  welche  namentlich  in  den  Weinbauorten  eine  Zunahme 
der  Verfchuldung  verurfacht  haben,  außer  Betracht  läßt,  fo  erfcheint  als  die 
H au ptur fache  der  in  den  meiften  Gemeinden  vorhandenen  mißlichen  Lage  die 
Abnahme  der  Rentabilität  des  landwirtf chaftlichen  Betriebs,  an 
welcher  freilich  zurzeit  die  Landwirtfchaft  fämtlicher  Kulturftaaten  Europas  krankt. 
Eine  natürliche  Folge  der  verminderten  Rentabilität  ift  in  einer  größeren 
Anzahl  von  Gemeinden  das  Fallen  der  Pachtpreife  und  der  Güterpreife, 
welches  für  den  augenblicklichen  Befitzer  einen  empfindlichen  Vermögensverluft 
bedeutet;  eine  weitere  Folge  ift  da,  wo  die  Betriebsausgaben  durch  die  Ein¬ 
nahmen  nicht  mehr  gedeckt  werden,  die  Zunahme  der  Verfchuldung  durch 
Inanfpr uch nähme  des  Konfumtionskredits,  und  diefe  Zunahme  der 
Verfchuldung  trägt  dann  wieder  ihrerfeits  durch  die  fteigende  Zinfeulaft  zu 
einer  weiteren  Vermehrung  der  Ausgaben  bei. 

Der  Grund  der  gefunkenen  Rentabilität  des  landwirtfchaftlichen 
Betriebs  ift  ein erf ei ts  in  dem  Rückgang  derEinnahmen,  insbefondere  infolge 
des  Sinkens  der  Getreide p reife,  andere rfeits  in  den  erhöhten  Aus¬ 
gaben,  den  gefteigerten  Produktionskoften  zu  fuchen. 

Das  Sinken  der  Getreidepreife  ift  eine  Folge  der  Entwicklung  des 
modernen  Verkehrswefens,  welches  große  überfeeifche  Produktionsgebiete  mit  jung¬ 
fräulichem  Boden  als  Bezugsquellen  für  den  europäifchen  Getreidebedarf  erfchlolfen 
hat.  Die  Uberfchwemmung  mit  überfeeifchem  Getreide  kam  zwar  nicht  überrafchend, 
aber  bei  der  Eigenart  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  war  es  eben  vielfach  nicht 
möglich  und  wird  es  auch  in  der  Zukunft  nicht  möglich  fein,  zu  einem  andern 
Produktionszweig  überzugehen. 

Die  erhöhten  Ausgaben,  die  gefteigerten  Produktionskoften 
find  wiederum  auf  eine  Reihe  von  Urfachen  zurückzuführen ;  die  gewöhnlichften  find 
die  höheren  Arbeitslöhne  für  Dienftboten  und  Taglöhner,  die  vermehrten 
öffentlichen  Laften,  die  teurere  Lebenshaltung  u.  f.  w.;  dazu  kommt  nun  aber 
für  viele  Gemeinden  noch  ein  weiterer  felbftändiger  Faktor,  nämlich  das  unge- 
funde  Steigen  bezw.  die  unverhältnismäßige  Höhe  der  Güterpreife, 
welche,  wie  oben  gezeigt  wurde,  eine  Folge  des  Wettkampfes  um  Grund  und 
Boden  bei  zunehmender  Dichtheit  der  Bevölkerung  ift.  Da,  wo  die  Güterpreife 
fortwährend  geftiegen  find,  liegt  fogar  die  Schuld  an  der  verminderten  Rentabilität 
nicht  einmal  in  erfter  Linie  an  dem  Sinken  der  Getreidepreife,  dem  Steigen 
der  Arbeitslöhne  und  der  öffentlichen  Laften  u.  f.  w.;  denn  es  wäre  hier  die  Ren¬ 
tabilität  infolge  der  erhöhten  Güterpreife  auch  gefunken,  wenn  jene  Faktoren  die 
gleichen  geblieben  wären;  und  es  ift  nach  dem  Vorgang  der  erften  70ger  Jahre 
auzunehmen,  daß  die  Güterpreife  noch  mehr  in  die  Höhe  gegangen  wären,  wenn 
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der  Preis  des  Getreides  nicht  gefallen  fein  würde.  Während  nun  das  Fallender 
Giiterpreife  bei  verminderter  Rentabilität  in  gewiffem  Sinne  als  ein  Heilmittel 
erfcheint,  infofern  die  Koften,  wenn  auch  nicht  für  den  augenblicklichen  Befitzer, 
fo  doch  für  den  fpäteren  Käufer  eines  Grundftücks  infolge  des  niedrigeren  Kauf¬ 
preis  geringere  werden,  hat  das  Steigen  derGüterpreife  durch  die  weitere 
Steigerung  der  Koften,  insbefondere  infolge  der  Zunahme  der  Verfchul- 
dung,  welche  durch  den  unwirtfchaftlichen  Erwerb  von  Grund  und  Boden  ver¬ 
anlaßt  wird,  und  die  auwachfende  Zinfenlaft  eine  doppelt  ungünftige 
W  i  r  k  u  n  g. 

Einen  ähnlichen  Einfluß  wie  die  hohen  Güterpreife  üben  die  hohen  Pacht- 
p reife  auf  die  Rentabilität  des  landwirtfchaftlicben  Betriebs  aus. 

Die  Urfachen,  welche  in  ihrer  wechfelfeitigen  Wirkung  die  heutige  ungünftige 
Lage  der  Landwirtfchaft  in  den  Erhebungsgemeinden  herbeigeführt  haben,  laßen 
fehou  erkennen,  daß  es  nicht  eben  leicht  fein  wird,  Mittel  ausfindig  zu  machen, 
durch  welche  eine  Verbefferuug  der  Lage  erzielt  werden  kann;  im  übrigen  liegt 
eine  Erörterung  der  Maßnahmen,  welche  etwa  in  diefer  Richtung  getroffen  werden 
könnten,  außerhalb  des  Rahmens  der  gegenwärtigen  Darftellung. 


(Folgeu  Tabellen  I— XI.) 
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Tab.  I.  Verzeichnis  der  Erhebungsgemeinden. 


Nr. 

0  b  e  r  a  m  t 

Gemeinde 

Einwohnerzahl 
am  1.  Dezember 

1875 

1885 

1890 

Neckarkreis. 

1. 

Backnang  . 

Althütte . 

1023 

992 

919 

2. 

Strümpfelbach . 

247 

251 

237 

3. 

Befigheim . 

Bönnigheim  .  .  .  ' .  .  . 

2  462 

2  646 

2  815 

4. 

Hohenftein . 

338 

330 

323 

5. 

Böblingen . 

Holzgerlingen . 

1793 

1883 

1924 

6. 

Schafhaufen . 

697 

743 

710 

7. 

Brackenheim  . 

Cleebronn  . 

1373 

1436 

1382 

8. 

Schwaigern . 

1  968 

2131 

2  119 

9. 

Cannftatt . 

Hedelfingen . 

1604 

1812 

1914 

10. 

Obertürkheim . 

1763 

1  850 

1872 

11. 

Eßlingen . 

Köngen . 

2  056 

2135 

2162 

12. 

Nellingen . 

1  222 

1293 

1357 

13. 

Heilbronn . 

Obereifesheim . 

827 

906 

931 

14. 

Untergruppenbach  .... 

1289 

1343 

1384 

15. 

Leonberg  . 

Merklingen . 

1329 

1477 

1501 

16. 

Warmbronn . 

639 

671 

656 

17. 

Ludwigsburg . 

Heutingsheim . 

663 

705 

727 

18. 

Kornweftheim . 

1  708 

1941 

2  115 

19. 

Marbach . . 

Kirchberg  a.  d.  M . 

1460 

1421 

1  378 

20. 

Kleinbottwar . 

771 

718 

719 

21. 

Maulbronn . 

Derdingen . 

1  947 

1995 

1956 

22. 

Lienzingen . 

954 

976 

881 

23. 

Neckarfulm . 

Gochfen . 

751 

818 

805 

24. 

Siglingen . 

974 

1019 

1014 

25. 

Stuttgart,  Amt  .... 

Bernhaufen . 

1818 

1855 

1869 

26. 

Leinfelden . 

770 

839 

843 

27. 

Vaihingen  ...... 

Eberdingen . 

749 

776 

733 

28. 

Sersheim . 

1006 

1068 

1029 

29. 

Waiblingen . 

Großheppach  ...... 

1 141 

1090 

1077 

30. 

Strümpfelbach . 

1 173 

1 191 

1  206 

31. 

Weinsberg . 

Eichenau  . 

984 

992 

948 

32. 

Wüftenroth . 

1443 

1  442 

1416 

Neckarkreis  zufainmen . 

1 

38  942 

40  745 

40922 

Schwarzwaldkrei  s. 

33. 

Balingen . 

Frommem  .  . . 

808 

803 

766 

34. 

Winterlingen . 

2  224 

2  061 

2  072 

35. 

Calw . 

Neuweiler . 

585 

600 

580 

36. 

Speßhardt  . 

358 

403 

400 

37. 

Freuden  ftadt . 

Neuneck  . 

303 

288 

279 

38. 

Pfalzgrafenweiler  .... 

1298 

1337 

1371 

39. 

Herrenberg . 

Gültftein . 1 

884 

987 

957 

40. 

Kuppingen . 

968 

1062 

1033 

41. 

Horb . 

Rexingen . 

987 

1  135 

1 113 

42. 

Salzftetten . 

870 

898 

933 
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Ergebnifle  der  Erhebungen 


Noch  Tab.  I.  Verzeichnis 


Nr. 

0  b  e  r  a  ra  t 

Gemeinde 

Einwohnerzahl 
am  1.  Dezember 

1875 

1885 

1890 

43. 

Nagold 

Gültlingen . 

1061 

1 102 

1037 

44. 

Oberfchwandorf . 

563 

570 

505 

45. 

Neuenbürg  ..... 

Birkenfeld . 

1550 

1725 

1834 

46. 

Gräfenhaufen . 

1309 

1417 

1372 

47. 

Nürtingen . 

Neuffen . 

1883 

1802 

1698 

48. 

Wolffcldugen . 

1337 

1319 

1389 

49. 

Oberndorf . 

Harthaufen  ...... 

385 

379 

373 

50. 

Waldmöfl'ingen . 

869 

823 

775 

51. 

Reutlingen . 

Genkingen . 

1088 

1 100 

1025 

52. 

Holzelfingen . 

597 

650 

634 

53. 

Rottenburg . 

Kiebingen . 

682 

633 

607 

54. 

Seebronn  . 

648 

662 

650 

55. 

Rottweil . 

Dautmergen  ...... 

381 

376 

350 

.56. 

Wellendingen . 

1199 

1098 

1027 

57. 

Spaichingen . 

Aldingen  . 

1548 

1431 

1  388 

58. 

Frittlingen . 

1028 

953 

898 

59. 

Sulz . . 

Hopfau-Neunthaufen  .  .  . 

733 

716 

727 

60. 

Renfrizhaufen . 

558 

520 

499 

61. 

Tübingen . 

Immenhaufen . 

388 

388 

367 

62. 

Walddorf . 

1204 

1133 

1 120 

63. 

Tuttlingen . 

Renquishaufen . • 

453 

430 

399 

64. 

Thalheim . 

1021 

987 

935 

65. 

Urach  . 

Gächingen . 

626 

632 

633 

66. 

Gruorn  . 

640 

725 

* 

00 

o 

Schwarzwaldkreis  zufaniinen  .... 

Jagftkreis. 

31036 

31145 

30  432 

67. 

Aalen . 

Adelmannsfelden  .... 

1  671 

1619 

1526 

68. 

Pommertsweiler . 

797 

821 

790 

69. 

Crailsheim . 

Griindelhardt . 

1516 

1544 

1516 

70. 

Honhardt . 

1770 

1821 

1765 

71. 

Ellwangen . 

Röhlingen . 

1  699 

1880 

1851 

72. 

Stödtlen . 

1433 

1433 

1  446 

73. 

Gaildorf . 

Haufen  a.  R . 

737 

677 

683 

74. 

Oberfontheim . 

1271 

1  244 

1 162 

75. 

Gerabronn . 

Gaggftatt . 

727 

678 

683 

76. 

Leuzendorf  . 

687 

692 

701 

77. 

Gmünd . 

Iggingeu . 

822 

846 

862 

78. 

Wißgoldingen . . 

639 

565 

570 

79. 

Hall . 

Untermünkheim . 

921 

923 

888 

80. 

Wolpertshaufen . 

1466 

1479 

1476 

81. 

Heidenheim . 

Hermaringen . 

913 

911 

932 

82. 

Söhnftetten . 

1064 

1056 

1022 

83. 

Kiinzelsau . 

Hollenbach . 

694 

721 

728 

84. 

Ingelfingen . 

1419 

1432 

1351 

85. 

Mergentheim . 

Edelfingen . 

1164 

1 176 

1  151 

86. 

Schäftersheim . 

571 

594 

614 
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der  Erhebungsgemeinden. 


Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Einwohnerzahl 
am  1.  Dezember 

1875 

1885 

1890 

87. 

Neresheim . 

Difchingen . 

1017 

1010 

1  009 

88. 

Ohmenheim . 

680 

734 

699 

89. 

Öhringen . 

Feßbach  ....  .  . 

687 

686 

701 

90. 

Geißelhardt . 

1  024 

1046 

1053 

91. 

Schorndorf  . 

Adelberg . 

845 

892 

767 

92. 

Baiereck . 

430 

390 

356 

93. 

Welzheim . . 

Kaifersbach . 

1977 

1913 

1  873 

94, 

Waldhaufen . 

1  323 

1289 

1306 

Jagftkreis  zu  rammen . 

Donaukreis. 

29934 

30072 

29  481 

95. 

Biberach  . 

Laupertshaufen . 

551 

580 

588 

9G. 

Mafelheim . 

550 

598 

747 

97. 

Blaubeuren  . 

Markbronn . 

333 

371 

365 

98. 

Nellingen . 

1038 

1  121 

1 112 

99. 

Ehingen . 

Gamerfchwang . 

254 

277 

265 

100. 

Rottenacker . 

1 182 

1200 

1 186 

101. 

Geislingen . 

Böhmenkirch 

1  714 

1587 

1603 

102. 

Türkheim . 

500 

485 

480 

103. 

Göppingen . 

Rechberghaufen . 

871 

1052 

1053 

104. 

Uhingen . 

1376 

1544 

1632 

105. 

Kirchheim . 

Notzingen . 

1021 

999 

1007 

!  106. 

Zell . 

970 

1008 

1044 

:  107. 

Laupheim . 

Mietingen . 

1017 

1047 

1032 

108. 

Sießen  . 

565 

617 

604 

109. 

Leutkirch . 

Aitrach . 

1311 

1402 

1480 

110. 

Wuchzenhofen  ..... 

1  308 

1340 

1306 

111. 

Münfingen . 

Aichelau . 

318 

310 

315 

112. 

Ingftetten . 

399 

397 

372 

:  113. 

Ravensburg . 

Thaldorf . 

1044 

1 119 

1  084 

114. 

Vogt . 

1605 

1671 

1688 

'  115. 

Riedlingen . 

Dürmentingen . 

818 

850 

860 

116. 

Hunderfingen . 

815 

803 

766 

117. 

Saulgau . 

Friedberg . 

383 

391 

385 

118. 

Herbertingen . 

1476 

1478 

1499 

119. 

Tettnang . 

Ailingen . 

824 

874 

868 

120. 

Neukirch . 

•i 

Beimerftetten . 

1167 

1337 

1  262 

121. 

Ulm . 

514 

560 

532 

122. 

Niederftotzingen . 

1208 

1179 

1  134 

!  123. 

Waldfee . 

Bergatreute  ...... 

1255 

1305 

1  323 

i  124. 

Dietmanns . 

720 

775 

766 

i  125. 

Wangen . 

Amtzell . 

1373 

1372 

1413 

126. 

Großholzleute . 

649 

651 

658 

Donaiikrels  zufamnieii . 

29 129 

30  300 

30  429 

Gelamtzahl . 

1 

129041 

132  202 

131204 
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Tab.  II.  Überficlit  über  die  Gefamtfummen  der  Grund-, 


Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Gefamtfumme  der  Steuerkatal'ter 
pro  1.  April  1894  für 

Grund¬ 

eigentum 

Jk 

Gebäude 

Gewerbe 

Necknrkreis. 

1. 

Backnang  .  .  . 

Althütte . 

15  963 

459  500 

5  217 

2. 

Strümpfelbach  .... 

20  364 

293  800 

590 

3. 

Befigheim  .  .  . 

Bönnigheim . 

119  148 

1  955  400 

104  138 

4. 

Hohenftein . 

40  627 

254  900 

2  359 

5. 

Böblingen  .  .  . 

Holzgerlingen  .... 

77  643 

1  057  500 

21547 

6. 

Schafhaufen . 

39  931 

495  300 

9911 

7. 

Brackenheira  .  . 

Cleebronn  . 

113  393 

1  068  800 

11  272 

8. 

Schwaigern . 

172  065 

2  116  250 

27  345 

9. 

Cannftatt .... 

Hedelfingen . 

56  336 

1  398  600 

26  462 

10. 

Obertürkheim . 

40  907 

2  827  000 

276  229 

11. 

Eßlingen  .... 

Köngen . 

116  414 

1  630  450 

18  732 

12. 

Nellingen . 

78  796 

914  300 

7  368 

13. 

Heilbronn  .  .  . 

Obereifesheim  .... 

95  459 

625  100 

4  391 

14. 

Untergruppenbach  .  .  . 

80  736 

595  900 

5  609 

15. 

Leonberg .... 

Merklingen . 

95  678 

927  900 

25  919 

16. 

Warmbronn . 

23  465 

306  100 

3  757 

17. 

Ludwigsburg  .  . 

Heutingsheim . 

49  154 

586  100 

4  068 

18. 

Kornweftheim  .... 

189  832 

2  007  000 

16  032 

19. 

Marbach  .... 

Kirchberg  a.  d.  M.1)  .  . 

112  851 

704  700 

6  945 

20. 

Kleinbottwar . 

59  051 

398  700 

5  362 

21. 

Maulbronn  .  .  . 

Derdingen . 

164  770 

1  145  200 

22  759 

22. 

Lienzingen . 

56  288 

523  600 

13  157 

23. 

Neckarfulm  .  .  . 

Gochfen . 

56  859 

616  400 

8  283 

24. 

Siglingen . 

29  693 

397  500 

9  205 

Teilgemeinde  Kreßbach  . 

19  652 

185  900 

512 

„  Reichertshaufen 

21880 

222  600 

872 

25. 

Stuttgart,  Amt .  . 

Bernhaufen . 

86  356 

1  468  300 

15176 

26. 

Leinfelden . 

21  416 

296  900 

4  243 

Oberaichen  .... 

10  132 

137  800 

645 

Unteraichen  .... 

15  415 

190  500 

802 

27. 

Vaihingen  .  .  . 

Eberdingen . 

67  954 

578  500 

5  622 

28. 

Sersheim . 

65  456 

541  600 

7  862 

29. 

Waiblingen  .  .  . 

Großheppach  . 

68  432 

833  000 

9  922 

30. 

Strümpfelbach  .... 

49  223 

742  050 

5195 

31. 

Weinsberg  .  .  . 

Efchenau . 

51489 

584  800 

11731 

32. 

Wüftenroth . 

13  318 

282  500 

7  830 

verfchied.  Teilgemeinden 

12  840 

1 

307  600 

5  723 

Schwarzwaldkreis. 

33. 

Balingen  .... 

Frommem . 

31728 

452  000 

6  645 

34. 

Winterlingen . 

47  184 

1  224  400 

22  876 

35. 

Calw . 

Neuweiler . 

22  221 

303  200 

3  285 

(Teilgemeinde  Hofftett)  . 

5  112 

58  100 

— 

36. 

Speßhardt  . 

8  282 

84  600 

945 

(Teilgemeinde  Alzenberg) 

6  366 

137  000 

— 

Oberried . 

3  266 

42  700 

— 

37. 

Freudenftadt  .  . 

Neuneck  . 

6  060 

155  000 

3  645 

38. 

Pfalzgrafenweiler  .  .  . 

27  150 

917  300 

28  885 

’)  Incl.  2  Teilgemeinden. 
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Gebäude-  und  Gewerbefteuerkatafter  iu  den  Erliebungsgemeiuden. 


Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Gefamtfumme  der  Steuerkatafter 
pro  1.  April  1894  für 

Grund¬ 

eigentum 

d(x 

Gebäude 

c/tk 

Gewerbe 

cMx 

39. 

Herrenberg  .  .  . 

Gültftein  .  .... 

96  348 

818  600 

11  656 

40. 

Kuppingen . 

78  571 

771  700 

6  777 

41. 

Horb . 

Rexingen . 

48  589 

885  800 

134  096 

42. 

Salzftetten . 

53  223 

422  900 

6116 

43. 

Nagold  .... 

Gültlingen . 

’  71 263 

650  600 

11290 

44. 

Oberfchwandorf .  .  .  . 

21003 

253  600 

6  301 

45. 

Neuenbürg  .  .  . 

Birkenfeld . 

40  038 

1  016  900 

32  809 

46. 

Gräfenhaufen . 

51  625 

1  063  000 

45  179 

47. 

Nürtingen  .  .  . 

Neuffen . 

98  721 

1  193  800 

26  214 

48. 

Wolffchlugen . 

52  280 

766  700 

7  303 

49. 

Oberndorf  .  .  . 

Harthaufen . 

24  905 

295  000 

1534 

50. 

Waldmöffingen  .... 

52  090 

663  900 

950 

51. 

Reutlingen  .  . 

Genkingen . 

40  713 

723  400 

4  467 

52. 

Holzeliingen  .  .  .  .  . 

25  250 

453  200 

4  489 

53. 

Rottenburg  .  .  . 

Kiebingen  . 

48  820 

506  900 

3  445 

54. 

Seebronn  . 

72  326 

667  900 

8  797 

55. 

Rottweil  .... 

Dautmergen . 

15  806 

318  700 

3  223 

56. 

Wellendingen . 

54  013 

922  400 

13  939 

57. 

Spaichingen  .  .  . 

Aldingen  . 

59  654 

1  284  300 

31627 

58. 

Frittlingen . 

32  598 

674  100 

7  392 

59. 

Sulz . 

Hopfau-Neunthaufen  .  . 

24  156 

410  900 

6  838 

60. 

Renfrizhaufen  .... 

19  175 

321  200 

7  255 

Teilg.  Bernftein-Kirchberg 

214 

— 

.  680 

61. 

Tübingen  .... 

Immenhaufen . 

22  688 

313  600 

1765 

62. 

Walddorf  ...... 

45  079 

789  100 

11243 

63. 

Tuttlingen  .  .  . 

Itenquishaufen  .... 

15  268 

274  500 

1510 

64. 

Thalheim . 

49  360 

857  500 

14  800 

65. 

Urach . 

Gächingen . 

19  909 

444  700 

2  235 

66. 

Gruorn  . 

28  631 

532  300 

2  786 

Jagftkreis. 

67. 

Aalen . 

Adelmannsfelden  .  .  . 

51  059 

781  100 

16  108 

68. 

Pommertsweiler .... 

44  848 

440  600 

3  780 

69. 

Crailsheim  .  .  . 

Gründelhardt . 

70  686 

982  200 

14  262 

70. 

Honhardt . 

116  378 

1  362  800 

12  958 

71. 

Eilwangen  .  .  . 

Rohlingen . 

223  405 

1  633  400 

30  975 

72. 

Stödtlen . 

133  020 

1  060  700 

9  644 

73. 

Gaildorf  .... 

Haufen  a.  R . 

20  792 

307  000 

2  512 

74. 

Oberfontheim . 

40  884 

766  500 

25  874 

75. 

Gerabronn  .  .  . 

Gaggftatt . 

52  607 

636  600 

12  162 

76. 

Leuzendorf  . 

78  619 

785  300 

3  370 

77. 

Gmünd  .... 

Iggingen . 

66  211 

602  400 

3  405 

78. 

Wißgoldingen  .... 

29  394 

352  800 

2  988 

79. 

Hall . 

Untermiinkheiin  .... 

52  054 

935  900 

11333 

80. 

Wolpertshaufen  .... 

160  166 

2  002  000 

10  268 

81. 

Heidenheim  .  .  . 

Hermaringen . 

100  431 

1  502  800 

241084 

82. 

Söhnftetten  ..... 

47  834 

723  400 

5  715 

83. 

Kiinzelsau  .  .  . 

Hollenbach . 

61  721 

503  300 

5  604 

84. 

Ingelfingen . 

56  274 

995  450 

16  143 

Wttr 

;temb.  Jahrbücher  1895,  I 
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(Noch)  Tab.  IT.  Überficht  über  die  Gefamtfummen  der  Grund-,  Gebäude-  und 
Gewerbekatafter  in  den  Erhebungsgeineinden. 


Oberamt 

Gemeinde 

Gefamtfumme  der  Steuerkatafter 
pro  1.  April  1894  für 

Nr. 

Grund¬ 

eigentum 

J 

Gebäude 

Je 

Gewerbe 

Jx 

85. 

Mergentheim  .  . 

Edelfingen . 

35  483 

719  400 

18  359 

86. 

Schäftersheim  .... 

38  040 

559  800 

7  573 

87. 

Neresheim  .  .  - 

Difchingen  *) . 

51  956 

767  300 

20  159 

88. 

Ohmenheim  *) . 

77  917 

490  600 

6  700 

89. 

Öhringen  .... 

Feßbach  . 

107  594 

768  600 

1 179 

90. 

Geißelhardt . 

45  868 

466  400 

4  095 

91. 

Schorndorf  .  .  . 

Adelberg . 

30  733 

488  900 

5  615 

92. 

Baiereck . 

8  166 

169  500 

3  276 

93. 

Welzheim  .  .  . 

Kaifersbach . 

56  453 

770  700 

6  350 

94. 

Waldhaufen . 

Donaukreis. 

50  230 

912  600 

8  906 

95. 

Biberach  .... 

Laupertshaufen2)  .  .  . 

49  479 

720  600 

3  723 

96. 

Mafelheim *) . 

70  525 

869  800 

5  090 

97. 

Blaubeuren  .  .  . 

Markbronn . 

36  475 

377  800 

1785 

98. 

Nellingen . 

Teilgemeinde  Aichen  .  . 

89  393 

19  617 

957  700 
147  100 

10  264 

465 

99. 

Ehingen  .... 

Gamerfchwang  .  .  .  . 

25  643 

246  000 

1594 

100. 

Rottenacker . 

61534 

1  024  800 

23  930 

101. 

Geislingen  .  .  . 

Böhmenkirch . 

49  477 

1  086  600 

11390 

102. 

Tiirkheim . 

Teilgemeinde  Wittingen  . 

56  906 
11518 

753  400 
123  100 

3  677 

50 

103. 

Göppingen  .  .  . 

Rechberghaufen  .... 

44  761 

824  500 

9  307 

104. 

Uhingen . 

71379 

1  645  400 

56  990 

105. 

Kirchheim  .  .  . 

Notzingen . 

57  640 

640  400 

4  556 

106. 

Zell . 

Teilgemeinde  Eckwälden 
„  Pliensbach 

60  796 

1  incl.nebiger 
j  2  Teilgem. 

945  800 
incl.  2  Teil¬ 
gemeinden 

5  824 

incl.  2  Teil¬ 
gemeinden 

107. 

Laupheim  .  .  . 

Mietingen . 

80  947 

1  405  500 

10  876 

108. 

Sießen-Hörenhaufen  .  . 

Sießen-Weihungszell  .  . 

16  252 

18  831 

277  600 
310  100 

1  845 

2  401 

109. 

Leutkirch  .  .  . 

Aitrach . 

135  593 

1  272  800 

17  855 

110. 

Wuchzenhofen  .... 

124  117 

1  515  000 

20120 

111. 

Miinfingen  .  .  . 

Aichelau . 

31  343 

406  000 

1066 

;  112. 

Ingftetten . 

24  661 

385  200 

2  691 

113. 

Ravensburg .  .  . 

Thaldorf . 

113  999 

1  651 100 

9  004 

114. 

Vogt . 

98  695 

.  1  924  200 

10  999 

115. 

Riedlingen  .  .  . 

Diirmentingen  .... 

71460 

899  200 

18  827 

116. 

Hunderfingen . 

50  376 

665  300 

12  201 

117. 

Saulgau  .... 

Friedberg . 

27  430 

386  500 

2  700 

118. 

Herbertingen . 

103  461 

1  288  200 

20  437 

119. 

Tettnang  .... 

Ailingen . 

58  449 

1  177  800 

9  063 

120. 

Neukirch . 

68  393 

1  406  500 

22  145 

121. 

Ulm . 

Beimerftetten ..... 

76  960 

951  800 

10  827 

122. 

Niederftotzingen  .  .  . 

86  379 

1  318  300 

16  622 

123. 

Waldfee  .... 

ßergatreute . 

119  032 

1  627  500 

40  666 

124. 

Dietmanns . 

79  914 

1  010  900 

3  973 

125. 

Wangen  .... 

Amtzell . 

120  469 

1  754  800 

20  606 

126. 

1 

Großholzleute  .... 

61247 

1 

833  500 

7  913 

’)  Tncl.  1  Teilgemeindc.  —  2)  Tncl.  2  Tcilgemeinden. 
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Tab.  III.  Überficht  über  den  Stand  der  hypotliekarifchen  Verfclmldung. 


Nr. 

Gemeinde 

Gefamtbetrag  der  im  Unter¬ 
pfandsbuch  eingetragenen 
Schulden  im  Jahr 

Zu-  bezw.  Abnahme  der 
eingetragenen  Schulden  vom 
Jahr  1874  bis 

1884  1894 

1874 

Jk 

1884 

Jüc 

1894 

cA 

Zu¬ 

nahme 

°/o 

Ab¬ 

nahme 

% 

Zu¬ 

nahme 

°/o 

Ab¬ 

nahme 

°/o 

1. 

Althiitte  ...... 

N< 

261  008 

jckarkreis 

222  521 

1. 

'284  793 

14,7 

9,1 

2. 

Strümpfelbach  .... 

42  364 

52  629 

27  750 

24,2 

34,5 

8. 

Bönnigheim . 

676  826 

888  129 

794  566 

31,2 

_ 

17,4 

4. 

Hohenftein . 

146  188 

106  262 

133  147 

30,0 

72,0 

29,4 

3,0 

27,3 

8,9 

5. 

Holzgerlingen  .... 

316  191 

410  504 

592  975 

-  - 

87,6 

ß. 

Schafhaufen  .... 

107  511 

185  212 

225  597 

_ 

110 

7. 

Cleebronn  . 

873  826 

1  130  672 

1  185  210 

_ 

35,6 

_ 

8. 

Schwaigern . 

428  664 

441  295 

519  830 

_ 

21,3 

_ _ 

9. 

Hedelfingen . 

304  564 

491271 

562  007 

61 

_ 

85 

_ 

10. 

Obertiirkheim  .... 

257  486 

495  450 

669  941 

93 

_ 

161 

_ 

11. 

Köngen  . 

542  226 

686  908 

810  479 

27 

_ 

49 

_ 

12. 

Nellingen . 

572  249 

772  800 

1  008  877 

35 

— 

76 

. 

13. 

Obereifesheim  .... 

239  827 

347  734 

359  176 

45 

— 

50 

_ 

14. 

Untergruppenbach  .  . 

622  992 

821  708 

721  966 

32 

— 

16 

_ 

15. 

Merklingen . 

347  207 

348  444 

397  634 

0,3 

— 

14,5 

_ 

16. 

Warmbronn . 

153  012 

190  259 

249  892 

24 

— 

63 

_ 

17. 

Heutingsheim  .... 

196  105 

209  849 

229  111 

7 

— 

17 

— 

18. 

Kornweftheim  .... 

811  869 

938  757 

1  142  790 

16 

— 

41 

— 

19. 

Kirchberg . 

355  490 

494  943 

447  286 

39 

— 

26 

— 

20. 

Kleinbottwar  .  . 

180  239 

282  362 

295  507 

57 

— 

64 

— 

21. 

Derdingen ' . 

836  550 

979  826 

1  111  023 

17 

— 

33 

— 

22. 

Lienzingen . 

362  407 

460  528 

520  722 

27 

— 

44 

— 

23. 

Gochfen . 

1  168  765 

168  660 

146  164 

— 

0,1 

— 

13,4 

24. 

Siglingen . 

429  633 

279  731 

246  274 

— 

35 

43 

25. 

Bernhaufen . 

113  365 

276  002 

433  045 

144 

— 

283 

— 

26. 

Leinfelden . 

294  498 

359  584 

467  744 

22 

— 

59 

— 

27. 

Eber  dingen . 

201  676 

301 175 

287  036 

50 

— 

43 

— 

28. 

Sersheim . 

303  644 

370  399 

376  306 

22 

— 

24 

— 

29. 

Großheppach  .... 

171  759 

218  167 

246  159 

27 

— 

44 

— 

30. 

Strümpfelbach  .... 

167  738 

333  934 

405  677 

99 

— 

142 

— 

31. 

Efchenau . 

509  177 

865  113 

893  277 

70 

— 

75 

— 

32. 

Wiiftenroth . 

343  711 

487  775 

558  108 

42 

— 

62 

— 

Neekarkreis  zuf.  .  .  . 

11  338  767 

1 

14618606 

16  350  069 

28,9 

— 

1  44,2 

— 

33. 

Frommem . 

Selm 

207  365 

arzwaldk 

231916 

reis. 

217  057 

12 

4,5 

34. 

Winterlingen  .... 

377  580 

474  843 

578  136 

26 

— 

53 

— 

35. 

Neuweiler . 

87  205 

116  934 

108  269 

34 

— 

24 

— 

36. 

Speßhardt  . 

86  711 

75  415 

99  044 

_ 

13 

14 

— 

37. 

Neuneck  . 

33  992 

34  366 

39  808 

1,1 

— 

17,1 

— 

38. 

Pfalzgrafenweiler  .  .  . 

132  571 

206  062 

208  158 

55 

— 

57 

— 

39. 

Giiltftein . 

273  590 

250  510 

351  006 

— 

8,5 

28 

— 

40. 

Kuppingen . 

300  055 

316  057 

402  860 

5,3 

— 

34,3 

— 

41. 

Kexingen  ..... 

288  077 

360  925 

380  184 

25 

— 

32 

— 

42. 

Salzftetten . 

399  666 

453  603 

499  352 

13 

~ 

25 

II.  3G 


Ergehn  iffe  der  Erhebungen 


(Noch)  Tab.  III.  Überfielt t  über  (len 


Nr. 

Gemeinde 

Gefamtbetrag  der  im  Unter¬ 
pfandsbuch  eingetragenen 
Schulden  im  Jahr 

Zu-  bezw.  Abnahme  der 
eingetragenen  Schulden  vom 
Jahr  1874  bis 

1884  |  1894 

1874 

cä. 

1884 

Jk 

1894 

Zu¬ 

nahme 

°/o 

Ab¬ 

nahme 

% 

Zu¬ 

nahme 

°/o 

Ab¬ 

nahme 

°/o 

43. 

Gültlingen . 

164  427 

219  490 

252  328 

34 

_ 

53 

— 

44. 

Oberfchwandorf  .  .  . 

85  215 

151  627 

183  613 

78 

— 

116 

— 

45. 

Birkenfeld . 

167  988 

244  966 

391  954 

46 

— 

133 

— 

40. 

Gräfenhaufen  .... 

119  773 

186  527 

191 166 

56 

— 

60 

— 

47. 

Neuffen . 

484  396 

820  923 

951561 

70 

— 

97 

— 

48. 

Wolffchlugen  .... 

461  046 

545  786 

625  719 

18 

— 

36 

— 

49. 

Harthaufen . 

45  450 

53  770 

27  700 

18 

— 

39 

50. 

Waldmöffingen  .  .  . 

145  986 

169  664 

130  785 

16 

— 

10 

51. 

Genkingen . 

181  381 

198  806 

189  934 

10 

— 

5 

— 

52. 

Holzelfingen  ... 

101  835 

102  538 

82  743 

0,7 

— 

— 

19 

53. 

Kiebingen . 

9  883 

26  822 

102  259 

172 

— 

935 

— 

54. 

Seebronn  . 

22  569 

18  177 

49  581 

— 

19 

120 

— 

55. 

Dautmergen  .... 

109  193 

144  188 

198  248 

32 

— 

82 

56. 

Wellendingen  .... 

468  198 

421216 

456  022 

10 

2,6 

57. 

Aldingen . 

283  086 

257  344 

275  682 

9 

— 

2,6 

58. 

Frittlingen . 

571  517 

736  675 

621719 

29 

9 

— 

59. 

Hopfau-Neunthaufen 

54  249 

177  453 

162  143 

227 

198 

— 

60. 

Renfrizhaufen  .... 

149  960 

206  731 

151  755 

38 

_ 

1,2 

— 

61. 

Immenhaufen  .  .  . 

75  550 

62  309 

78  637 

— 

18 

4,1 

— 

62. 

Walddorf . 

279  004 

316  454 

330  294 

13 

18 

— 

63. 

Renquishaufen  .... 

31  736 

79  513 

191  212 

151 

— 

500 

— 

64. 

Thalheim . 

319  903 

287  263 

251  339 

— 

10 

— 

21 

65. 

Gächingen . 

122  657 

177  706 

178  565 

45 

— 

46 

— 

60. 

Gruorn . 

33  290 

87  570 

150  000 

163 

— 

778 

— 

Sehwarzwahlkreis  zu  f.  . 

G675 104 

8214149 

9108833 

23,1 

— 

36,5 

— 

JagTtkreis. 

i 

67. 

Adelmannsfelden  .  .  . 

283  800 

400  100 

333  000 

41 

_ 

17 

— 

68. 

Pommertsweiler  .  .  . 

173  499 

242  722 

321  655 

40 

— 

85 

— 

69. 

Griindelhardt  .... 

178  032 

293  949 

364  216 

65 

— 

105 

— 

70. 

Honhardt . 

108  560 

123  590 

210  750 

14 

— 

94 

— 

71. 

Rohlingen . 

173  600 

252  288 

489  823 

45 

— 

182 

— 

72. 

Stödtlen . 

278  413 

282  281 

362  934 

1,4 

— 

23,3 

— 

73. 

Haufen  a.  R . 

152  809 

218  109 

257  800 

43 

— 

69 

— 

74. 

Oberfontheim  .... 

306  966 

285  126 

247  982 

— 

7,1 

— 

18,6 

75. 

Gaggftatt . 

88  724 

148  736 

141  943 

68 

— 

60 

— 

76. 

Leuzendorf  . 

109  019 

170  234 

203  559 

56 

— 

87 

— 

77. 

Iggingen . 

215  959 

390  833 

428  679 

81 

— 

99 

— 

78. 

Wißgoldingen  .... 

433  841 

417  821 

415  480 

— 

3,7 

— 

4,2 

79. 

Untermünkheim  .  .  . 

202  908 

234  523 

269  961 

15,5 

— 

33 

— 

80. 

Wolpertshaufen  .  .  . 

288  160 

212  525 

229  637 

— 

26 

— 

20 

81. 

Ilermaringen  .... 

485  511 

458  643 

523  490 

_ 

5,6 

7,8 

— 

82. 

Söhnftetten . 

415  127 

442  328 

566  402 

6,6 

— 

36,4 

— 

83. 

Ilollenbach . 

33  666 

38  160 

37  989 

13,4 

— 

12,8 

— 

84. 

Ingelfingen . 

439  069 

345  040 

585  430 

_ 

21 

33 

— 

85. 

Edel  fingen . 

15  169 

21  904 

116  024 

45 

— 

665 

— 

86. 

Schäftersheim  .... 

1 10  080 

182  134 

204  008 

66 

— 

85 

— 

über  den  Stand  der  Landwirtfckaft  in  Württemberg  1895. 
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Stand  der  hypothekarifchen  Verfchuldimg. 


Gefamtbetrae:  der 

im  Unter- 

Zu- 

bezw.  “Abnahme  der 

pfandsbuch  eingetragenen 

eingetragenen  Schulden  vom 
Jahr  1874.  bis 

Nr. 

Gemeinde 

Schulden  im  Jahr 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

Zu- 

Ab- 

Zu- 

Ab- 

nähme 

nähme 

nähme 

nähme 

cA 

Jk 

Jk 

o/o 

°/o 

% 

7« 

87. 

Difchingen  .... 

388  436 

444  523 

403  167 

14,4 

3,8 

88. 

Ohmenkeim  .... 

154  143 

154  939 

167  516 

0,5 

_ 

8,7 

_ 

89. 

Feßbach  . 

213  853 

234  268 

152  632 

10 

_ 

29 

90. 

Geißelhardt  .... 

13  184 

65  285 

171  741 

395 

— 

1203 

_ 

91. 

Adelberg  .... 

150  954 

174  364 

198  626 

15 

— 

32 

— 

92. 

Baiereck . 

96  527 

103  990 

95  943 

7,9 

_ 

_ 

0,6 

93. 

Kaifersbach  .... 

290  473 

310  655 

249  611 

7 

— 

_ 

14 

91. 

Waldhau  fen  .  .  . 

199  138 

259  227 

348  182 

30 

— 

75 

— 

Jagftkrcis  zuf.  .  . 

•  j 

5999015 

0  908  297 

8098 180 

15,1 

— 

35,0 

— 

Donaukreis 

• 

95. 

Laupcrtshaufen  .  . 

193  846 

182  776 

189  247 

— 

5,8 

— 

2,4 

96. 

Mafelheim  .... 

157  534 

199  033 

189  766 

26 

— 

17 

97. 

Markbronn  .... 

'  1 

126  788 

97  197 

155  417 

— 

23 

23 

— 

98. 

Nellingen  .... 

309  541 

204  823 

163  840 

— 

34 

— 

47 

99. 

Gamerfchwang  .  . 

11499 

95  214 

161  598 

719 

— 

1  306 

— 

100. 

Rottenacker  .  .  . 

568  840 

530  423 

615  316 

— 

6,8 

8,2 

— 

101. 

Böhmenkirch  .  .  . 

225  400 

388  615 

404  140 

72 

— 

79 

— 

102. 

Tiirkheim  .... 

35  150 

60  262 

197  666 

71 

— 

462 

— 

103. 

Rechberghaufen  .  . 

186  293 

223  590 

341  787 

20 

— 

83 

— 

104. 

Uhingen . 

122  180 

162  570 

174  039 

33 

— 

42 

— 

105. 

Notzingen  .... 

145  221 

151  524 

198  937 

4,3 

— 

37 

— 

106. 

Zell . 

133  247 

160  065 

148  202 

20 

— 

11 

— 

107. 

Mietingen  .... 

485  642 

598  228 

633  636 

23 

— 

30,5 

108. 

Sießen  ...... 

. 

58  877 

247  536 

368  349 

320 

— 

526 

— 

109 

Aitrach . 

. 

828  186 

963  129 

933  621 

16 

— 

13 

110. 

Wuchzenhofcn  .  .  . 

283  868 

278  886 

382  281 

— 

1,7 

34,7 

— 

111. 

Aichelau . 

4  940 

16190 

14  440 

228 

— 

192 

— 

112. 

Ingftetten  .... 

138  500 

262  000 

376  000 

89 

— 

171 

— 

113. 

Thaldorf . 

459  238 

501  690 

832  460 

9 

— 

81 

— 

114. 

Vogt . 

647  274 

743  133 

859  908 

15 

— 

33 

— 

115. 

Diirmentingen  .  .  . 

386  300 

446  500 

371200 

15,6 

— 

3,9 

116. 

Hunderfingen  .  .  . 

833  356 

1  383  654 

1244  216 

66 

— 

49 

— 

117. 

Friedberg  .... 

219  810 

289  180 

251  674 

32 

— 

15 

— 

118. 

Herbertingen  .  .  . 

707  860 

761  275 

675  719 

7,6 

— 

— 

4,5 

119. 

Ailingen . 

373  820 

393  840 

500  330 

5,4 

— 

34 

— 

120. 

Neukirch . 

499  210 

668  196 

755  703 

34 

— 

52 

— 

121. 

Beimerftetten  .  .  . 

62  964 

131  043 

130  601 

108 

— 

108 

— 

122. 

Niederftotzingen  .  . 

452  989 

563  814 

674  906 

25 

— 

49 

— 

123. 

Bergatreute  .... 

347  481 

353  458 

597  445 

IT? 

— 

70 

— 

124. 

Dietmanns  .... 

181  744 

337  660 

277  593 

86 

— 

53 

— 

125. 

Amtzcll . 

628  497 

849  900 

880  787 

35 

— 

40 

— 

126. 

Großholzleute  .  .  . 

31624 

111  175 

280  349 

251 

— 

787 

— 

Donaukreis  zuf.  .  . 

9  847  719 

12  356  579 

13  981  173 

25,5 

— 

42,0 

— 

Gefault  Cu  tu  me 

33  801 205  42  097  031 

| 

47  538255 

24,3 

— 

40,4 

"-l  “ 

II.  38 


Ergebnifle  der  Erhebungen 


Tab.  IY.  Überficht  über  die  Höhe  der  bezahlten,  aber  noch  nicht  ge- 


Nr. 

Gemeinde 

Höhe  der  be 
Pfand] 

1874 

zahlten,  aber  nie 
rchulden  am  1.  t 

1884 

ht  gelöl'chten 
Januar 

1894 

Höhe  der  unver- 
ficherten  Schuldeu 
im  Jahr  1894 

Summe 

cJk 

in  %  des 
Gefamt- 
betrags 

o/o 

Summe 

Jk 

in  °/0  des 
Gefamt- 
betrags 

°lo 

Summe 

in  °l0  des 
Gefamt- 
betrags 
°/o 

Summe 

Jk 

in  °|0  des 
Gelamt- 
betrags  der 
Pfand- 
fchulden 
pro  1894 

Neckarkreis. 

1. 

Althütte  .... 

* 

♦ 

35  000 

12 

14  000 

4,9 

2. 

Strümpfelbach 

, 

500 

1,8 

30  000 

108 

3. 

Bönnigheim  .  . 

• 

. 

« 

« 

• 

117  000 

15 

4. 

Hohenftein  .  .  . 

, 

* 

• 

. 

30  000 

23 

5. 

Holzgerlingen  .  . 

54  000 

17 

56  000 

14 

109  000 

18 

180  000 

30 

6. 

Schafhaufen  .  . 

14  000 

13 

20  000 

11 

26  000 

12 

50  000 

22 

7. 

Cleebronn  .  .  . 

200  000 

23 

200  000 

18 

200  000 

17 

300  000 

25 

8. 

Schwaigern  .  . 

100  000 

23 

100  000 

23 

100  000 

19 

500  000 

96 

9. 

Hedelfingen  .  .  . 

10  000 

1,8 

100  000 

18 

10. 

Obertürkheim  .  . 

. 

600  000 

90 

11. 

Köngen  .... 

* 

. 

. 

* 

12. 

Nellingen  .... 

200  000 

20 

, 

13. 

Obereifesheim  .  . 

. 

. 

14. 

U  ntergruppenbach 

22  000 

3,5 

30  000 

3,7 

25  000 

3,5 

50  000 

6,9 

15. 

Merklingen  .  .  . 

60  000 

17 

50  000 

14 

40  000 

10 

66  000 

17 

16. 

Warmbronn  .  .  . 

. 

t 

20  000 

8 

25  000 

10 

17. 

Heutingsheim  .  . 

, 

t 

# 

. 

18. 

Kornweftheim  .  . 

• 

19. 

Kirchberg  .  .  . 

, 

. 

. 

440  000 

99 

20. 

Kleinbottwar  .  . 

. 

♦ 

21. 

Derdingen  .  .  . 

a 

. 

47  000 

4,2 

22. 

Lienzingen  .  .  . 

. 

. 

23. 

Gochfen  .... 

1<J  000 

5,9 

15  000 

8,9 

28  000 

19 

180  000 

123 

24. 

Siglingen  .... 

. 

25. 

Bernbaufen  .  .  . 

26. 

Leinfelden  .  .  . 

. 

25  000 

5,3 

27. 

Eberdingen  .  .  . 

45  000 

16 

28. 

Sersheim  .... 

25  000 

7 

120  000 

32 

29. 

Großheppach  .  . 

, 

30  000 

12 

150  000 

61 

30. 

Strümpfelbach  .  . 

31. 

Efchenau  .  .  .  . 

• 

15  000 

1,7 

50  000 

5,6 

32. 

Wiiftenroth  .  .  . 

50  000 

15 

60  000 

12 

50  000 

9 

. 

. 

Summe  . 

• 

. 

913  500 

11,5 

3119000 

302 

Dageg.  Betr.  d.  Ptandfcli. 

1 

• 

7  996  546 

. 

10  340  304 

• 

Schwarzwaldkreis. 

33. 

Frommem  .  .  . 

j  • 

200  000 

92 

34. 

Winterlingen  .  . 

10  000 

2,7 

10  000 

2,1 

10  000 

1,7 

85  000 

15 

35. 

Neuweiler  .  .  . 

• 

72  000 

66 

36. 

Speßhardt  .  .  . 

« 

3  000 

3.0 

37. 

Neuneck  .  .  . 

38. 

Pfalzgrafenweiler  . 

. 

39. 

Gültftein  .... 

60  000 

22 

45  000 

18 

20  000 

5,7 

250  000 

71 

40. 

Kuppingen  .  .  . 

. 

41. 

Rexingen  .... 

9  300 

3,2 

6  000 

1,7 

5  000 

13 

42. 

Salzftetten  .  .  . 

43. 

Gültlingen  .  .  . 

37  000 

16 

38  000 

17 

45  000 

18 

44. 

Oberfcbwandorf  . 

’ 

* 

* 

* 

• 
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lö feilten  Pfandfchulden  und  über  die  Höhe  der  imverficberteii  Schulden. 


Höhe  der  bezahlten,  aber  nicht  gelöfchten 
Pfandfchulden  am  1.  Januar 

Höhe  der  unver- 
ficherten  Schulden 

Nr. 

Gemeinde 

1 

1 

GO 

T— 1 

1884 

1894 

im  Jahr  1894 

Summe 

<Jk 

in  °/0  des 
Gefamt- 
betrags 
°/o 

Summe 

in  %  dos 
Gefamt- 
betrags 
ülo 

Summe 

cä. 

in  °/0  de  8 
Gefamt- 
betrags 

°l  0 

Summe 

Jk 

in  o/0  des 
Gefamt- 
betrags  der 
Pfand¬ 
fchulden 
pro  1894 

45. 

Birkenfeld  .  .  . 

46. 

Gräfenhaufen  .  . 

♦ 

180  000 

94 

47. 

Neuffen  .... 

. 

48. 

Wolffchlugen  .  . 

49. 

Harthaufen  .  .  . 

# 

50. 

Waldmöffingcn 

. 

• 

51. 

Genkingen  .  .  . 

. 

. 

52. 

Holzelfingen  .  . 

15  000 

18 

100  000 

121 

53. 

Kiebingen  .  .  . 

• 

. 

. 

• 

54. 

Seebronn  .... 

4  000 

18 

2  500 

14 

3  700 

7 

, 

• 

55. 

Dautmergeu  .  .  . 

15  000 

14 

15000 

10 

15  000 

8 

60  000 

30 

56. 

Wellendingen  .  . 

40  000 

9 

40  000 

10 

40  000 

9 

90  000 

20 

57. 

Aldingen  .... 

50  000 

18 

23  000 

9 

37  000 

13 

♦ 

. 

58. 

Frittlingen  .  .  . 

40  000 

7 

70  000 

10 

50  000 

8 

80  000 

13 

59. 

Hopfau  .... 

. 

. 

. 

• 

• 

60. 

Renfrizhaul'en  .  . 

. 

. 

« 

. 

. 

. 

61. 

Immenhaufen  .  . 

• 

. 

• 

35  000 

45 

62. 

Walddorf.  .  .  . 

. 

. 

. 

. 

, 

120  000 

36 

63. 

Renquishaufen  .  . 

• 

10  000 

5,2 

10  000 

5,2 

64. 

Thalheim  .... 

29  000 

9 

28  000 

10 

28  000 

11 

25  000 

10 

65. 

Gächingen  .  .  . 

• 

. 

. 

20  000 

11 

25  000 

13 

66. 

Gruorn  .... 

• 

. 

. 

. 

. 

40  000 

27 

Summe  . 

, 

. 

. 

301  700 

7,6 

1  372  000 

34,4 

Dageg.  Bctr.  4.  Pfandfch. 

* 

Jagftkr* 

Dis. 

3  956  809 

3  984  413 

67. 

Adelmannsfelden  . 

I 

• 

* 

. 

. 

. 

• 

68. 

Pommertsweiler  . 

*  II 

16  000 

5 

. 

• 

69. 

Gründelhardt  .  . 

1  300 

0,7 

3  000 

1 

2  000 

0,6 

150  000 

41 

70. 

Honhardt  .... 

. 

« 

4  000 

1,9 

150  000 

71 

71. 

Rohlingen  .  .  . 

. 

. 

78  000 

16 

• 

• 

72. 

Stödtlen  .... 

. 

• 

. 

• 

. 

• 

• 

73. 

Haufen  a.  R.  .  . 

. 

11000 

4,3 

60  000 

23 

74. 

Oberfontheim  .  . 

, 

. 

200  000 

80 

75. 

Gaggftatt  .  .  . 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

76. 

Leuzendorf  .  .  . 

, 

. 

’ 

• 

77. 

Iggingen  .... 

23  000 

11 

99  000 

25 

42  000 

10 

• 

• 

78. 

Wißgoldingen  .  . 

. 

. 

• 

200  000 

74 

79. 

Untermünkheim 

. 

. 

• 

80. 

Wolpertshaufen  . 

. 

• 

• 

200  000 

87 

81. 

HermariDgen  .  . 

. 

• 

• 

• 

• 

82. 

Söhnftetten  .  .  . 

. 

• 

• 

* 

« 

83. 

Hollenbach  .  .  . 

, 

, 

* 

. 

• 

• 

84. 

Ingelfingen  .  .  . 

. 

. 

j 

. 

290  000 

50 

85. 

Edelfingen  .  .  . 

• 

. 

• 

100  000 

86 

86. 

Schäfter8heira  .  . 

20  0Ü0 

10 

120  000 

59 

87. 

Difchingen  .  .  . 

6  000 

1,5 

16  000 

3,6 

16  000 

4,0 

170  000 

42 

88. 

Ohmenheim  .  .  . 

o 

o 

c 

▼—4 

0,7 

2  000 

1,2 

60  00' ) 

36 

89. 

Feßbach  .  .  .  . 

|  ■* 

’ 

1 

1  ' 

' 

• 

' 

1 
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(Noch)  Tab.  IV.  Überlicht  über  die  Höhe  der  bezahlten,  aber  noch  nicht 
gelöfchten  Pfandfchulden  und  über  die  Höhe  der  unverficherten  Schulden. 


Höhe  der  bezahlten,  aber  nicht  gelöfchten 
Pfandfchulden  am  1.  Januar 

Höhe  der  unver¬ 
ficherten  Schulden 

Nr. 

Gemeinde 

1874 

1884 

1894 

im  Jahr  1894 

Summe 

cA 

in  °/°des 

Gefamt- 

betrags 

% 

Summe 

cA 

in  °l0  des 
Gefamt- 
betrags 

% 

Summe 

<A 

in  °/0  des 
Gefamt- 
betrags 

°io 

Summe 

Jk 

in  '%  des 
Gefamt- 
betrags  der 
Pfand- 
fehulden 
pro  1894 

90. 

1 

Geißelhardt  .  .  . 

91. 

Adelberg  .... 

• 

4  000 

2,0 

120  000 

60 

92. 

Baiereck  .... 

. 

# 

93. 

Kaifersbach  .  .  . 

11000 

4,0 

300  000 

120 

94. 

Waldhaufen  .  .  .  | 

• 

. 

. 

• 

Summe  . 

. 

.  1 

208000 

6,3 

2  120  000 

60,5 

Dageg.  Betr.  il.  Pfandfeh. 

• 

I 

1 

hon  an  kreis. 

3  295  851 

• 

3  504  728 

• 

95. 

Laupertshaufen  .  | 

1 

8  000 

4,2 

• 

# 

96. 

Mafelheim  .  .  . 1 

• 

5  500 

2,6 

10  000 

5,3 

97. 

Markbronn  .  .  . 

6  000 

3,9 

60  000 

39 

98. 

Nellingen  .... 

• 

150  000 

92 

99. 

Gamerfchwang  .  . 

. 

10  000 

6 

100. 

Rottenacker .  .  . 

60  000 

10 

55  000 

9 

101. 

Böhmenkirch  .  . 

,  1 

15  000 

3,7 

150  000 

37 

102. 

Türkheim  .  .  . 

5  000 

2,5 

150  000 

76 

103. 

Rechberghaufen  . 

5  000 

1,5 

160  000 

47 

104. 

Uhingen  .... 

3  000 

1,7 

# 

• 

105. 

Notzingen  .  .  . 

t 

• 

. 

100  000 

50 

106. 

Zell . 

2  000 

1,4 

260  000 

176 

107. 

Mietingen  .... 

. 

600  000 

95 

108. 

Sießen  . 

• 

60  000 

16 

109. 

Aitrach  .... 

100  000 

11 

110. 

Wuchzenhofen  .  . 

200  000 

52 

111. 

Aicbelau  .... 

. 

80  000 

554 

112. 

Ingftetten  .  .  . 

. 

10  000 

2,7 

113. 

Thaldorf  .... 

• 

150  000 

18 

114. 

Vogt . 

6  000 

0,7 

280  000 

33 

115. 

Dürinentingen  .  . 

. 

# 

20  000 

5,4 

% 

116. 

Hunderfingen  .  . 

■ 

• 

. 

. 

»  . 

t 

117. 

Friedberg  .  .  . 

# 

• 

. 

. 

118. 

Herbertingen  .  . 

. 

500  0C0 

74 

119. 

Ailingen  .... 

♦ 

-  . 

120  000 

21 

120. 

Neukirch  .... 

1 

1 

• 

200  000 

27 

121. 

Beimeri'tetten  .  . 

. 

122. 

Niederftotzingen  . 

. 

. 

9  000 

1,3 

% 

123. 

ßergatreute  .  . 

200  000 

34 

124. 

Dietmanna  .  .  . 

! 

125. 

Amtzell  .... 

96  000 

n 

126. 

Großholzleute  .  . 

i 

74  000 

27 

100  000 

36 

Summe  . 

314  500 

5,7 

3  705000 

37,8 

Dageg.  Betr.  d.  Pfandfeh. 

5  482  730 

9  786  910 

• 

Geramtlüinme 

1  735  700 

I  8,4 

10  316000 

37,3 

Dageg.  Betr.  d.  Pfandfcb. 

(für  die  mit  Zahlenan¬ 
gaben  verfehenen  Ge¬ 
meinden). 

| 

20  731  936 

27  616  355 
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Tab.  V.  Überficht  über  die  Verteilung  der  Pfandfchulden  nach  den  Urfachen  ihrer 

Entftehnng  in  den  Jahren  1874,  1884  und  1894. 


Von  den  Pfandfchulden  rühren  her  aus 


Nr. 

Gemeinde 

Erbteilung 

(Grutsübernalime,  Gleichftellung) 

Liegenfchaftskäufen 

Sonftigen  Urfachen 

(Darlehen  etc.) 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

cM>. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Neckarkreis. 

1. 

Althütte  .... 

39  037 

8  481 

12  092  1 

90  285 

44  318 

68  269 

131  685 

169  722 

204  432 

2. 

Strümpfelbach 

6  642 

10  799 

6  000 

5  778 

20  759 

11813 

29  944 

21071 

9  937 

3. 

Bönnigheim  .  . 

. 

. 

342  302 

434  093 

362  251 

334  524 

454  036 

432  315 

4. 

Hohenftein  .  .  . 

• 

. 

• 

96  495 

44  678 

45  123 

49  693 

61  584 

88  024 

5. 

Holzgerlingen .  . 

. 

. 

♦ 

127  425 

118  379 

222  993 

188  766 

292  125 

369  982 

6. 

Schafhaufen  .  . 

. 

. 

. 

33  572 

60  450 

74  553 

73  939 

124  762 

151  044 

7. 

Cleebronn  .  .  . 

25  522 

44  228 

16  525 

347  845 

394  265 

374  420 

500  459 

692  179 

794  265 

8. 

Schwaigern  .  . 

1529 

343 

343 

197  111 

167  053 

212  805' 

230  024 

273  899 

306  682 

9. 

Meclelfi  ngen  .  . 

77  402 

81312 

81027 

191 527 

349  085 

411  756 

35  635 

60  874 

69  224 

JO. 

Obertürkheim  .  . 

. 

• 

8  000 

27  944 

147  291 

118  988 

229  542 

348  159 

542  953 

11. 

Köngen  .... 

28  757 

26  869 

19  754 

104  370 

103  424 

182  225 

409  099 

556  615 

608  500 

12. 

Nellingen  .  .  . 

2  650 

1809 

10  525 

145  328 

182  249 

219  539 

424  271 

588  742 

778  813 

13. 

Obereifeshciin 

343 

• 

5  700 

118  158 

114  379 

128  369 

121 326 

233  355 

225  107 

14. 

U  ntergruppenbach 

. 

. 

278  845 

402  791 

289  492 

344  147 

418  917 

432  474 

15. 

Merklingen .  .  . 

1 127 

1  128 

171  743 

161  688 

133  792 

174  337 

185  628 

263  842 

16. 

Warmbronn  .  . 

. 

. 

♦ 

58  732 

63118 

84  330 

94  280 

127  141 

165  562 

17. 

Heutingsheim  .  . 

• 

80  167 

106  787 

60  521 

115  937 

103  06  t 

168  590 

18. 

Kornweftheim 

1  200 

8  885 

621 

437  753 

417  690 

405  787' 

372  916 

512  182 

736  382 

19. 

Kirchberg  a.  M.  . 

14  605 

21  268 

12  249 

212416 

293  532 

219  753 

128  469 

180143 

215  284 

20. 

Kleinbottwar  .  . 

1968 

6  276 

6  436 

88  030 

181  098 

175  409 

90  241 

94  988 

113  662 

21. 

Derdingen  .  .  . 

• 

• 

. 

359  293 

313  344 

367  544 

477  257 

666  482 

743  479 

22. 

Lienzingeu  .  .  . 

* 

2  482 

. 

190  929 

233  026 

250  018 

171  478 

225  020 

270  704 

23. 

Gochfen  .... 

13  738 

14  755 

16  784 

74  720 

76  422 

59  286 

80  307 

77  483 

70  094 

24. 

Siglingen  .  .  . 

, 

2  087 

2  087 

315  002 

164  508 

100  345 

114  631 

113  139 

143  842 

25. 

Bernhaufen  .  . 

16  000 

14  000 

21  000 

31  000 

114  590 

200  000 

66  365 

147  412'  212  045 

26. 

Leinfelden  .  .  . 

# 

63  820 

51  623 

67  926 

230  678 

307  961 

399  818 

27. 

Eberdingen  .  . 

29  283 

19  492 

30  052 

101  922 

147  178 

101  643 

70  471 

134  505 

155  341 

28. 

Sersheim  .  .  . 

192  500 

246  300 

255  200 

111144 

124  099 

121 106 

29. 

Großheppach  .  . 

# 

2  268 

15  000 

15  858 

42  169 

78  769 

155  901 

173  730 

152  390 

30. 

Strümpfelbach 

148 

# 

28  937 

55  297 

74  379 

138  653 

278  637 

331  298 

31. 

Efchenau  .  .  . 

38  400 

40  600 

41  900 

212  786 

295  705 

319  329 

257  991 

528  808 

532  048 

32. 

Wiiftenroth  .  . 

3  766 

• 

• 

191  331 

228  699 

186  555 

148  614 

259  076 

371  553 

Neckarkreis  zuf. .  . 

302  117 

307  082 

306095 

4933924 

5  775988 

5  863 182 

6 102  724 

8  535  535 

10 180  792 

In  %  d.Gefamtbetr. 

1 

2,7  % 

2,1  % 

1,8  °/o 

43,5% 

39,5  % 

35,9  % 

53,8  % 

58,4% 

62,3  % 

Z  u  n  a  h  m  c 

in  %  von 

1874—1884 

1874—1894 

Bei  Erbteilungen . 

1,6% 

1,3  % 

„  Liegenfchaftskäufen . 

17,1  „ 

18,8  „ 

„  fonftigen  Urfachen . 

39,9  „ 

66,8  „ 

II.  42 


Ergebniffo  der  Erhebungen 


(Noch)  Tftb.  Y.  Überficht  über  die  Verteilung  der  Pfand fch ul deu  nach 


Gemeinde 

1 

Von 

den  Pfandfchulden 

rühren  her  aus 

Nr. 

Erbteilung 

(Gutsübernahmc,  Gleichftellung) 

Liegenfchaftskäufen 

Sonftigen  Urfachen 

(Darlehen  etc.) 

1874  1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

1874  1884 

1894 

1 

cMd.  1  cMo. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cMk  1  cMd. 

Jk 

Sclnvarzwaldkreis. 


33. 

Frommem  .  .  . 

1  486 

1750 

1273 

95  909 

81  679 

82  996 

109  970 

148  487 

132  788 

34. 

Winterlingen  .  . 

785 

788 

1897 

74  216 

74  317 

134  407 

302  579 

399  738 

441  832 

35. 

Neuweiler  .  .  . 

4  993 

6  708 

10  405 

3  267 

1965 

320 

78  945 

108  261 

97  544 

36. 

Speßhardt  .  .  . 

1018 

1018 

704 

• 

267 

3  971 

85  693 

74  130 

94  369 

37. 

Neuneck  .  .  . 

• 

5124 

663 

1  303! 

28  868 

33  703 

38  505 

38. 

Pfalzgrafenweiler 

1653 

15  331 

8  373 

38011 

51  596 

21  0621 

92  907 

139  135 

178  723 

39. 

Giiltftein  .  .  . 

48  500 

41300 

54  600 

129  320 

122  031 

106  124 

95  770 

87  179 

190  282 

40. 

Kuppingen. .  .  . 

8  691 

12  335 

7  338 

158  488 

135  017 

162  936 

132  875 

168  705 

232  586 

41. 

Rexingen  .  .  . 

2  663 

2  663 

15  536 

178  365 

172  346 

167  111 

107  049 

185  916 

197  537 

42. 

Salzftetten  .  .  . 

78  200 

71400 

92  600 

169  904 

189  342 

154  591 

151  562 

192  861 

252  161 

43. 

Giiltlingen  .  .  . 

5  996 

19  007 

14  074 

69  762 

58  417 

76  109 

88  669 

142  066 

162  145 

44. 

Oberfchwandorf  . 

313 

1885 

1210 

29  088 

42135 

46  632 

55  814 

107  607 

135  771 

45. 

Birkenfeld  .  . 

29  100 

42  806 

35  212 

71068 

58  460 

96  637 

67  820 

143  700 

260  105 

46. 

Gräfenhaufen  .  . 

12  698 

17  126 

13  237 

26  636 

13  083 

11853 

80  439 

156  318 

166  076 

47. 

Neuffen  .... 

6  000 

278 

• 

99  929 

141  891 

94  884 

378  467 

678  754 

856  677 

48. 

Wolffchlugen  .  . 

. 

. 

65  006 

79  293 

98  590 

396  040 

466  493 

527  129 

49. 

Harthaufen .  .  . 

10  050 

22  020 

10180 

20  100 

15  300 

8  400 

15  300 

16  450 

9120 

50. 

WaldmöfTingen  . 

• 

. 

• 

76  011 

92  756 

45  302 

69  975 

76  908 

85  483 

51. 

Genkingen  .  .  . 

. 

1028 

41093 

61  425 

54  449 

140  288 

137  381 

134  457 

52. 

Holzelfingen  .  . 

698 

800 

. 

45  205 

43  535 

35  835; 

55  932 

58203 

46  908 

53. 

Kiebingen  .  .  . 

• 

5  000 

12  000 

« 

7  853 

50  964 

9  883 

13  969 

39  295 

54. 

Seebronn  .  .  . 

• 

, 

8  782 

6  582 

33  932 

13  787 

11  595 

15  649 

55. 

Dautmergen  .  . 

3  771 

5  423 

8  555 

41  415 

31  304 

50  867 

64  007 

107  461 

138  826 

56. 

Wellendingen  .  . 

12  007 

25  530 

22  164 

115  947 

119  072 

125  941 

340  244 

276  614 

307  917 

57. 

Aldingen  .  .  . 

1319 

2  441 

1097 

166  622 

70  918 

112  8481 

115  145 

183  985 

161  737 

58. 

Trittlingen  .  .  . 

32  140 

51683 

40  268 

189  230 

302  220 

231  655 

350  147 

382  772 

349  796 

59. 

Hopfau  .... 

1 128 

3  428 

553 

24  072 

27  926 

17  539 

29  049 

146  099 

144  051 

60. 

Renfrizhaufen  .  . 

7  187 

3  063 

500 

28  255 

100  522 

51  8941 

114  518 

103  146 

99  361 

61. 

Immenhaufen  .  . 

, 

10  428 

10  15? 

12  832' 

65  122 

52  157 

65  805 

62. 

Walddorf  .  .  . 

. 

. 

68  456 

70  640 

63  000 

210  548 

245  814 

267  294 

63. 

Renquishaufen  . 

• 

. 

, 

10  000 

20  000 

60  000 

21  736 

59  513 

131212 

64. 

Thalheim  .  .  . 

58  900 

64  700 

77  000 

200  007 

121  635 

65  417 

60  996 

100  928 

108  922 

65. 

Gächingen  .  .  . 

300 

2  908 

4  908 

8  642 

30  442 

39  075 

113  715 

144  356 

134  582 

66. 

Gruorn  .... 

.  3  290 

7  570 

20  000 

20  000 

50  000 

70  000 

10  000 

30  000 

60  000 

Schwarzwaldkreis  zuf. 

332  886 

428  901 

454  712 

2  288358 

2  404  784 

2  389  476  4  053  859 

|| 

5  380  404 

6  264  645 

In  %  d.  Gcfamtbetr. 

j  5,0  % 

5,2  °/o 

5,0% 

34,3% 

29,3  % 

26,2  ü/o  | 

o 

o 

o 

65,5  % 

68,8  % 

Zunahme 

in  °/o  von 

1874—1884 

1874—1894 

Bei  Erbteilungen . 

28,9  % 

36,6% 

„  Liegenfchaftskäufen . 

5,1  „ 

4,4  „ 

„  fonftigen  Urfachen . 

32,7  „ 

54,5  „ 
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über  don  Stand  der  Landwirtfehaft  in  Württemberg  1895. 


(len  Ur fachen  ihrer  Entfteliuug  in  den  Jahren  1874,  1884  und  1894. 


Nr. 

Gemeinde 

V  on  den  Pfandfchulden  rühren  her  aus 

Erbteilung 

(Gutsübernahme,  Gloichftellung) 

Liegenfchaftskäufen 

Sonftigen  Urfachen 

(Darlehen  ete.) 

1874  s  1884  1894 

J\(x  i  Jtix  cJL 

1874  1884  1894 

cM>.  cMs.  |  cMx 

1874  1884  1894 

Jk  cMx  cJk 

Jagftkreis. 


67. 

Adelmannsfelden . 

• 

73  200 

33  700 

32  300! 

210  600 

366  400 

300  700 

68. 

Pommertsweiler  . 

15  813 

15  621 

37  326 

16  307 

29  099 

25  698 

141  379 

198  002 

258  631 

69. 

Gründelhardt  .  . 

11488 

4  514 

7  879 

27  158 

61 114 

39  9651 

139  386 

228  321 

316  372 

70. 

Honhardt  .  .  . 

3  260 

1 140 

18  060 

7  910 

26  340 

6  200 

97  390 

96  110 

186  490 

71. 

Rohlingen  .  .  . 

2  950 

4  515 

2  850 

46  650 

42  468 

126  623 

124  000 

205  305 

360  350 

72. 

Stödtlen  .... 

130  745 

115  377 

141  378 

24136 

65  082 

49  109 

123  532 

101  822 

172  445 

73. 

Haufen  a.  R.  .  . 

13  027 

15  063 

7  459 

46  227 

51476 

39  233 

93  555 

151  570 

211 108 

74. 

Oberfontheim  .  . 

• 

. 

. 

152  817 

60  061 

48  354 

154  149 

225  065 

199  628 

75. 

Gaggftatt  .  .  . 

1735 

20  430 

235 

14  897 

34  375 

31  812 

72  092 

93  931 

109  896 

76. 

Leuzendorf.  .  . 

91  366 

128  172 

145  744 

2  399 

8  544 

8911 

15  254 

33  518 

48  904 

77. 

Iggingen  .  .  . 

6  084 

7  325 

12  192 

54  211 

157  443 

69  574 

155  664 

226  065 

346  913 

78. 

Wißgoldingen  .  . 

31 102 

68  502 

30  320 

55  207 

21007 

52  676 

347  532 

328  312 

332  484 

79. 

Untermiinkheim  . 

52  948 

66  689 

51  962 

80  279 

84  614 

140  880 

69  681 

83  220 

77119 

80. 

Wolpertshaufen  . 

79  280 

41  178 

52  073 

126  926 

64  662 

27  006 

81  954 

106  685 

150  558 

81. 

Hermaringen  .  . 

8  880 

7  907 

1200 

128  678 

182  775 

100  739 

347  953 

267  961 

421  551 

82. 

Söhnftetten  .  . 

117  394 

95  524 

149  034 

177  291 

191452 

128  691 

120  441 

155  351 

288  677 

83. 

Hollenbach .  .  . 

# 

. 

177 

10  424 

5  610 

13  755 

23  242 

32  550 

24  057 

84. 

Ingelfingen  .  .  . 

15  735 

. 

807 

161  172 

150  848 

258  808 

262  162 

194  192 

325  815 

85. 

Edelfingeu  .  .  . 

-  86 

5  067 

1706 

2  503 

10  707 

13  377 

19  401 

100  250 

86. 

Schäftersheim  .  . 

15  257 

18175 

23  021 

17  326 

35  013 

86  449 

77  497 

128  946 

94  538 

87. 

Difchingen  .  .  . 

13  292 

3123 

3  075 

119  335 

182  633 

153  443 

255  809 

258  767 

246  649 

88. 

Ohmenheira  .  . 

2  743 

11  000 

68  015 

55  327 

17  415 

86  128 

96  869 

139  101 

89. 

Feßbach  .... 

786 

6  953 

1041 

106  055 

122  024 

49  707 

107  012 

105  291 

101  884 

90. 

Geißelhardt  .  . 

, 

* 

8  485 

27  300 

68  331 

4  699 

37  985 

103  410 

91. 

Adelberg  .  .  . 

6  035 

7  192 

11  232 

11  373 

16  084 

133  687 

162  991 

175  350 

92. 

Baiereck  .  .  . 

. 

6  435 

8  665 

9  594 

90  092 

95  325 

86  349 

93. 

Kaifersbach  .  . 

8  642 

7146 

2  057 

110  981 

109  975 

61  221 

170  850 

193  534 

186  333 

94. 

Waldhaufen  .  . 

498 

• 

4  507 

81  455 

82  858 

88  114 

117180 

176  369 

255  561 

Jagftkreis  zuf.  .  . 

626403 

630097 

715  656 

1736914 

1908  341 

1  761  399 

3636297 

4  369858 

5  621  123 

In  %  d.  Gefamtbetr. 

10,4  % 

9,1  % 

8,8  % 

29,0  % 

27,6  % 

21,8  %  ! 

60,6  o/o 

63,3  o/0 

69,4  % 

Zun 

ahme 

in  n/o  von 

1874-1884 

1874-1894 

Bei  Erbteilungen . 

0,6  °/o 

14,2  n/o 

„  Liegenfchaftskäufen . 

9,9  „ 

14,1  „ 

„  fonftigen  Urfachen . 

20,2  „ 

54,6  „ 

Donaukreis. 


95. 

Laupertshaul’en 

.  ||  52  672 

63  418 

37  086 

44  850 

48  977 

50  492 

96  324 

70  381 

101  669 

96. 

Mafelheim  .  . 

.  :i  • 

943 

472 

5  932 

38  097 

40  404 

151  602 

159  993 

148  890 

97. 

Markbronn  .  . 

.  !  42  000 

30  000 

65  000 

72  000 

52  000 

72  000 

!  12  788 

15  197 

18417 

98. 

Nellingen  .  . 

.  173  051 

II 

102  298 

71  148 

41264 

10  322 

17  575 

|  95  226 

92  203 

75  117 
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Ergebnifle  der  Erhebungen 


(Noch)  Tiib.  V.  Überficht  über  die  Verteilung  der  Pfandfchulden  nach  den  Urfaclien  ihrer 

Entftehung  in  den  Jahren  1874,  1884  und  1894. 


Von  den  Pfandfchulden  rühren  her  aus 

Nr. 

Gemeinde 

Erbteilung 

(Gutsübornahme,  Gleichftellung) 

Liegcnfchaftskäufen 

Sonftigen  Urfachen 

(Darlehen  etc.) 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

99. 

Gamerfchwang  . 

9  252 

63  021 

74  209, 

1884 

9  195 

44  491 

363 

22  998 

42  898 

100. 

Rottenacker  .  . 

100  500 

98  300 

90  300 

234  450 

151 127 

81  959 

233  890 

280  996 

443  057 

101. 

Böhmenkirch  .  . 

33  850 

49150 

69  970 

22  550 

42  970 

47  965 

169  000 

296  495 

286  205 

102. 

Tiirkheim  .  .  . 

9  000 

11662 

77  474 

20  150 

34  600 

67  192 

6  000 

14  000 

53  000 

103. 

Rechberghau  l'en  . 

1359 

1392 

1  830 

48  417 

49  422 

11594 

136  517 

172  776 

328  363 

104. 

Uhingen  .... 

. 

7  140 

7  140 

15  951 

37  148 

19  458 

106  229 

118  282 

147  441 

105. 

Notzingen  .  .  . 

. 

72  611 

75  762 
6  846 

99  468 

72  610 

75  762 

99  469 

106. 

Zell . 

3  772 

4  262 

3  887 

7  468 

8  346 

122  007 

148  957 

135  969 

107. 

Mietingen  .  .  . 

166  756 

64  989 

40  260 

37  459 

100  276 

66  996 

281  427 

432  963 

526  380 

108. 

Sießen  .... 

33  180 

140119 

162  756 

10190 

62  157 

133  167 

15  507 

45  260 

72  426 

109. 

Aitrach  .... 

89  344 

107  039 

114  370 

127  893 

161  453 

206  924 

610  949 

694  637 

612  327 

110. 

Wuchzenhofcn 

. 

4  000 

2  742 

20  752 

15  550 

281  126 

258  134 

362  731 

111. 

Aichelau  .  .  . 

2  800 

. 

8180 

. 

, 

2140 

16  190 

6  260 

112. 

Ingl'tetten  .  .  . 

21428 

59  500 

53  000 

98  072 

135  500 

265  000 

19  000 

67  000 

58  000 

113. 

Thaldorf  .  .  . 

109  177 

80  731 

245  475 

179  882 

159  346 

309  322 

170  179 

261613 

277  663 

114. 

Vogt . 

111256 

125  962 

152  984 

264  370 

418  537 

533  672 

271  648 

198  634 

173  252 

115. 

Diirmentingen .  . 

Gl  300 

63  600 

63  300 

93  800 

159  300 

1 19  600 

231  200 

223  600 

188  300 

116. 

Hunderfingen  .  . 

28173 

46  400 

12  857 

151  510 

313  328 

270  210 

653  673 

1  023  926 

961 149 

117. 

Friedberg  .  .  . 

82  695 

96  202 

75  144 

9  505 

34  580 

13  635 

127  610 

158  398 

1 62  895 

118. 

Herbertingen  .  . 

m 

. 

. 

196  772 

223  083 

176  947 

511  088 

538  192 

498  772 

119. 

Ailingen  .... 

43  560 

26  590 

67  770 

40  430 

22  700 

51  560 

289  830 

344  550 

381  000 

120. 

Neukirch  .  .  . 

91  911 

102  163 

135  361 

27  955 

11762 

59  100 

379  344 

554  271 

561 242 

121. 

Beimerftetten  .  . 

22  414 

72  192 

79  339 

18  937 

31704 

19  051 

21613 

27  147 

32  211 

122. 

Niederftotzingen  . 

, 

166  554 

169  428 

165  980 

286  435 

391386 

508  926 

123. 

Bergatreute  .  . 

123  532 

162  282 

261  467 

80  220 

66  780 

141  245 

143  729 

124  396 

194  733 

124. 

Dietmanns  .  .  . 

18  343 

45  013 

24  441 

6  668 

24  924 

15  329 

156  733 

267  722 

237  823 

125. 

Amtzell  .... 

105  716 

137  649 

112  699 

68  399 

128  199 

270  967 

454  382 

584  052 

497  121 

126. 

Großholzlcute .  . 

4  285 

21294 

81  835 

21  932 

77  860 

130  564 

5  407 

12  021 

67  950 

Donankreis  zu f. .  . 

1  541  326 

1783  311 

2  193  754 

2190817 

2  878135 

3  525  763 

6 115  576 

7  695 132 

8  261  656 

In  %  d.Gefamtbetr. 

15,7  % 

14,5% 

15,7  % 

22,2% 

23,3  % 

25,2  % 

62,1  % 

62,2% 

59,1  % 

Zun. 

t  h  m  e 

- ' 

in  %  von 

1874-1884 

1874-1894 

Bei  Erbteilungen . 

15,7  % 

42,3  % 

„  Liegenfchaftskäufen . 

31,4  „ 

60,9  „ 

„  fonftigen  Urfachen . 

25,8  „ 

35,1  n 

GoramtCummc 


2  802  732 


In  %  d.  Gefamtbctr.  8,3  % 


3  143  451 

7,5% 


|  3  G70  217  J  11  150  013 
7,7%  32,9  % 


12  901  218  ,  13  539  820 
30,8%  !  28,4% 


19  908  450  1  25  980  929  30  328  216 

58,8%  61,7%  03,9% 


Zunahme 

in  °/o  von 

1874-1884 

CO 

1 

t> 

oo 

▼H 

Bei  Erbteilungen  .... 

12,4  % 

31,0  %  _ 

„  Liegenfchaftskäufen . 

16,3  „ 

21,4  „ 

„  fonftigen  Urfachen . 

30,5  „ 

52,3  „ 

über  den  Stand  der  Landwirtschaft  in  Württemberg  1895. 
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Tab.  TI.  ÜboiTiclit  über  die  kapitalfteuerpflichtigcn  Kapitalzliifen  und  Renten. 


Nr. 

| 

Gemeinde 

Betrag  des  fteuerpflichtigcn 
Zins-  etc.  Einkommens 
im  Jahr 

Zu-  bezw.  Abnahme  in  % 
vom  Jahr  1874  bis 

1884  |  1894 

1874 

cA 

1884 

cA 

1894 

cM. 

Zu¬ 

nahme 

% 

Ab¬ 

nahme 

% 

Zu¬ 

nahme 

% 

Ab¬ 

nahme 

°/o 

Neckarkreis. 

L  1 

Althütte . 

2  759 

5  522 

'  8  266 

100 

I 

200 

♦ 

2. 

Strümpfelbach  .  .  . 

13  51G 

9  215 

10  854 

. 

32 

• 

20 

3. 

Bönnigheim  .... 

60  245 

98  461 

117  868 

63  . 

96 

• 

4. 

Hohenftein  .... 

13  907 

16  744 

13  764 

20 

• 

1 

5. 

Holzgerlingen  .  .  . 

10  475 

21  902 

23  688 

109 

126 

• 

6. 

Schafhaufen  .... 

11091 

12  078 

15  609 

9 

40 

• 

7. 

Cleebronn  . 

29  747 

25  075 

14  095 

16 

. 

53 

8. 

Schwaigern  .... 

72G63 

74  382 

66  044 

2 

* 

9 

9. 

Iledelfingen  .... 

16  114 

20163 

36104 

25 

124 

• 

10. 

Obertiirkheim  .  .  . 

41  427 

79  249 

78  982 

91 

90 

• 

11. 

Köngen . 

18  760 

27  052 

29  909 

44 

60 

• 

12. 

Nellingen . 

10  457 

10  307 

11448 

• 

1,5 

10 

.* 

13. 

Obereifesheim  .  .  . 

11529 

22  412 

13  031 

94 

13 

• 

14. 

Untergruppenbach .  . 

9  344 

18150 

18  898 

94 

102 

• 

15. 

Merklingen  .... 

28  956 

31940 

36  120 

10 

25 

IG. 

Warmbronn  .... 

1909 

569 

2  789 

• 

70 

46 

• 

17. 

Heutingsheim  .  .  . 

16  461 

22  976 

16  052 

39 

• 

• 

18. 

Kornweftheim  .  .  . 

54  257 

60  997 

81  931 

12 

51 

19. 

Kirchberg . 

18  926 

29  329 

22  630 

55 

20 

20. 

Kleinbottwar  .  .  . 

18  770 

21  901 

17  826 

17 

• 

• 

5 

21. 

Derdingen  .... 

18  586 

20  579 

12  274 

11 

• 

• 

34 

22. 

Lienzingen  .... 

15  001 

15118 

11768 

0,8 

‘ 

22 

23. 

Gochfen . 

11861 

23  022 

19146 

94 

61 

24. 

Siglingen . 

35  565 

42  599 

55  970 

20 

55 

25. 

Bernhaufen  .... 

19  045 

26  656 

23  176 

40 

* 

22 

• 

2G. 

Leinfelden  .... 

5  461 

5  936 

6  574 

9 

20 

• 

27. 

Eberdingen  .... 

15  548 

14  398 

17  255 

• 

7 

11 

28. 

Sersheim  ..... 

13  900 

15  400 

16  688 

11 

| 

20 

’ 

29. 

Großheppach  .  .  . 

22  930 

29  793 

31497 

30 

37 

30. 

Strümpfelbach  .  .  . 

8  697 

10  204 

4  078 

17 

• 

53 

31. 

Eichenau  . 

15  204 

20  096 

21  316 

32 

40 

32. 

Wüftenroth  .... 

8  660 

12  344 

9  691 

43 

12 

i _ L, _ 

Ncckarkrcis  zuf.  . 

i 

651  771 

844569 

865  341 

30 

♦ 

33 

Schwarzwaldkreis. 


33. 

34. 

35. 
3G. 

37. 

38. 

39. 

40. 
4L 
42. 


Frommem  .... 

4  068 

5  289 

5  364 

30 

. 

33 

Winterlingen  .... 

5  308 

4  414 

7  360 

• 

17 

39 

Ncuweiler . 

3149 

2  917 

3  358 

19 

7,4 

7 

Speßhardt . 

1402 

1665 

1371 

* 

4  Q 

Neuneck  .... 

2  609 

2  855 

2  940 

9 

13 

Pfalzgrafenweiler  .  . 

9  766 

21 182 

20  512 

117 

110 

Giiltftein . 

11804 

12  732 

14  725 

8 

25 

Kuppingen  .... 
Rexingen . 

15  840 
26  889 

17  579 
62  861 

17166 
73  871 

11 

131 

8 

175 

Salzftetten  .... 

4  964 

3  911 

2  457 

21 

50 


II.  46 


Ergebnifle  und  Erhebungen 


(Noch)  Tab.  VI.  Überlicht  über  die  kapital- 


Nr.  i  Gemeinde 


48. 

Gültlingen . 

44. 

Oberfchwandorf  .  . 

45. 

Birkenfeld  .  .  .  .  1 

46. 

Gräfenhaufen  .  .  . 

47. 

Neuffen . 

48. 

Wolffchlugen  .  .  . 

49. 

Harthaufen  .... 

50. 

Waldmöffingen  .  .  . 

51. 

Genkingen  .... 

52. 

Holzelfingen  .... 

58. 

Kiebingen . 

54. 

Seebronn  . 

55. 

Dautmergen  .... 

56. 

Wellendingen  .  .  . 

57. 

Aldingen  . 

58. 

Frittlingen  .  .  .  .  1 

59. 

Hopfau . 

60. 

Renfrizhaufen  ... 

61. 

Immenhaufen  .  .  . 

62. 

Walddorf . 

63. 

Renquishaufen  ... 

64. 

Thalheim . 

65. 

Gächingen  .  .  .  . 

66. 

Gruorn . 

Schwarz  Wahlkreis  zuf.  . 

1 

Betrag  des  fteuerpflichtigen 
Zins-  etc.  Einkommens 
im  Jahr 


GO  o 

T— 1 

1884 

cMs. 

1894 

Mt 

14  745 

17  563 

16  994 

2  388 

4  933 

2  597 

11239 

16  391 

24  601 

24  458 

27  019 

26  885 

22  941 

26  697 

23  502 

14  652 

13824 

13  967 

3  969 

3  040 

3  597 

9  800 

13  742 

8  531 

7  626 

8  864 

11237 

4187 

7  477 

4  638 

9  903 

16  283 

13  037 

11647 

20  068 

24  967 

1455 

1982 

1557 

8  208 

13  126 

18  885 

30  600 

33  332 

33  778 

7  332 

8  127 

7  771 

8  855 

3  844 

5  198 

4  026 

6  375 

8122 

7  217 

8  968 

7  152 

11780 

17  185 

13  694 

1632 

981 

1  206 

14  392 

18  223 

21  624 

2  044 

4  111 

3  437 

6  650 

12  070 

13  620 

327  545 

439  630 

459  711 

Jagftkreis. 


Zu-  bezw.  Abnahme  in  °/° 
vom  Jahr  1874  bis 


1884  J  1894 


Zu¬ 

nahme 

0/ 

In 

Ab¬ 

nahme 

0/ 

In 

Zu¬ 

nahme 

"/ 

In 

Ab¬ 

nahme 

o/o 

19 

15 

106 

8 

• 

46 

- 

119 

• 

10 

10 

• 

16 

2 

, 

• 

6 

• 

5 

• 

23 

• 

9 

40 

• 

. 

13 

16 

. 

47 

. 

78 

11 

• 

64 

32 

. 

72 

114 

. 

36 

7 

. 

60 

130 

. 

9 

10 

• 

11 

6 

. 

i  , 

57 

— 

41 

58 

102 

, 

24 

, 

1 

46 

16 

# 

. 

40 

# 

26 

27 

50 

• 

101 

68 

. 

82 

105 

. 

|  30 

— 

40 

• 

67. 

Adelmannsfelden  .  . 

9  491 

11  695 

11748 

23 

24 

68. 

Pommertsweiler  .  . 

5  637 

3  710 

4  387 

35 

69. 

Gründelhardt  .  .  . 

12  666 

14  895 

15  305 

18 

21 

70. 

Honhardt  ..... 

32  681 

37  875 

32  247 

16 

• 

71. 

Rohlingen . 

28  819 

42  523 

42  551 

47 

48 

72. 

Stödtlen . 

10  372 

18  214 

19  051 

76 

84 

73. 

Haufen  a.  R . 

3105 

5  615 

3  484 

80  ' 

• 

12 

74. 

Oberfontheim  .  .  . 

15  737 

23  735 

38  587 

51 

145 

75. 

Gaggftatt . 

11938 

17  901 

18  268 

50 

’ 

53 

76. 

Leuzendorf  .... 

18  809 

19  533 

19  045 

4 

1 

77. 

Iggingen . 

7  021 

14  333 

9  015 

104 

28 

78. 

Wißgoldingen  .  .  . 

2  019 

1  732 

1978 

14 

« 

79. 

Untermiinkheim  .  .  . 

15  298 

25  396 

22  100 

66 

44 

80. 

Wolpertshaufen  .  . 

45  663 

46  470 

41  057 

2 

81. 

Hermaringen .... 

20  592 

24  299 

26  052 

18 

26 

82. 

Söhnftetten  .... 

13  699 

14  302 

14  525 

4 

6 

83. 

Hollenbach  .... 

1097 

982 

2  029 

11 

84 

84. 

Ingelfingen  .... 

39  947 

39  408 

31  953 

1 

85. 

Edelfingen  .... 

12  191 

27134 

26  466 

123 

117 

8(5. 

Schäftersheim  .  .  . 

8  559 

7  714 

8  893 

• 

10 

I 
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fteuerpfliclitigen  Kapital zinfen  und  Renten. 


Betrag  des  fteuerpflichtigen 

Zu-  bezw.  Abnahme  in  °/o 

Zins-  etc.  Einkommens 

vom  Jahr 

1874  bis 

Nr. 

Gemeinde 

im  Jahr 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

Zu- 

Ab- 

Zu- 

Ab- 

nähme 

nähme 

nähme 

nähme 

Jk 

Jk 

°/o 

°/o 

°/o 

°/o 

87. 

Difchingen  .  .  . 

6  965 

17  745 

17  601 

155 

153 

88. 

Ohmenheim  .  .  . 

6  784 

8140 

7  864 

20 

16 

89. 

Feßbach  .... 

11320 

18  388 

'12  493 

62 

10 

90. 

Geißelhardt  .  .  . 

5  009 

7  761 

4  870 

55 

3 

91. 

Adelberg  .... 

7  028 

10  282 

10  456 

46 

49 

92. 

Baiereck  .... 

2  525 

2  973 

2  617 

18 

4 

93. 

Kaifersbach  .  .  . 

10  339 

12  273 

11653 

19 

12 

94. 

Waldhaufen  .  .  . 

13  950 

19  596 

17  029 

40 

22 

Jagftkreis  zuf.  .  . 

379  2G1 

494  024 

473  324 

30 

25 

Donaukreis. 

95. 

Laupertshaufen  .  . 

7  990 

9  905 

7  994 

24 

. 

90. 

Mafelheim  .  .  . 

14  674 

6  758 

8177 

54 

# 

44 

97. 

Markbronn  .  .  . 

7  670 

7  399 

5  679 

4 

# 

26 

98. 

Nellingen  .... 

40  371 

32  490 

34  482 

20 

. 

15 

99. 

Gamerfchwang  . 

3  563 

8  931 

9  350 

151 

163 

. 

100. 

Rottenacker  .  .  . 

8  644 

11258 

6  795 

30 

m 

21 

101. 

Böhmenkirch  .  . 

12  800 

15  441 

17  770 

21 

39 

. 

102. 

Türkheim  .... 

20  946 

19  267 

10  076 

. 

8 

. 

52 

103. 

Rechberghaul'en 

9  916 

12  584 

14  867 

27 

50 

* 

104. 

Uhingen  .... 

21  740 

35  808 

41  455 

65 

90 

* 

105. 

Notzingen  .... 

9  981 

11998 

9  737 

20 

• 

2,4 

106. 

Zell . 

16  209 

24  048 

44  385 

49 

174 

107. 

Mietingen  .... 

• 

15  507 

14  154 

12  670 

. 

9 

. 

18 

108. 

Sießen  . 

6  962 

8  701 

6  534 

25 

♦ 

6 

109. 

Aitrach  .... 

13  578 

14115 

12  829 

4 

• 

5 

110. 

Wuchzenhofen  .  . 

27  644 

32  962 

40  185 

19 

45 

. 

111. 

Aichelau  .... 

9  357 

9  456 

13  612 

1 

45 

•  | 

112. 

Ingftetten  .... 

397 

874 

544 

120 

37 

. 

113. 

Thaldorf  .... 

16  150 

15  316 

12  631 

. 

5 

• 

23 

114. 

Vogt . 

1592 

1539 

2195 

. 

3 

38 

. 

115. 

Diirmentingen  .  . 

24  568 

30  560 

31  753 

24 

29 

• 

116. 

Hunderfingen  .  . 

5  256 

9  638 

8  222 

83 

. 

56 

• 

117. 

Friedberg .... 

9  829 

8  743 

6  203 

• 

11 

• 

37 

118. 

Herbertingen  .  . 

32  800 

26  257 

30  821 

• 

20 

• 

6 

119. 

Ailingen  .... 

23  290 

19  913 

23  891 

• 

17 

3 

120. 

Neukirch  .... 

11646 

11965 

19  216 

3 

65 

121. 

Beimerftetten  .  . 

25  330 

32  093 

37167 

27 

47 

122. 

Niederftotzingen  . 

16  861 

21324 

26  481 

27 

57 

123. 

Bergatreute  .  .  . 

• 

18  720 

25  175 

22  773 

34 

22 

124. 

Dietmanns  .  .  . 

6  561 

9  139 

10  583 

39 

61 

125. 

Amtzell  .... 

16  888 

19  981 

28  036 

18 

66 

126. 

Großholzleute  .  . 

6  006 

7  926 

10  124 

32_ 

69 

Doiiaukrcis  zuf.  .  . 

403  440 

515  718 

507  237 

11 

22 

• 

Gefamtfumme  .  . 

1822023 

2  294  541 

2  305  013 

20 

30 

• 
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Ergebnifle  der  Erhebungen 


Tal).  VII.  Überficlit  über  die  durcbfchnittliche  Höhe 


Äcker 


Nr. 

Gemeinde 

Durch- 

fchnitt- 

liclies 

Durch  fchnitt- 
licher  Pachtpreis 

In  °/o  des 

Stp.nftrlrnnitala 

Zu-  bezw.  Abnahme  des 
Pacbtpreifes  vom  Jahr  1874 
bis 

Gruiid- 

fteuer- 

pro  ha  im  Jahr 

1884 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

1894 

kapital 
pro  ha 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

JKx 

<K>. 

cÄ 

% 

°/o 

0/ 

Io 

%  1 

% 

%  1 

°/o 

N 

eck 

a  r  - 

1.  | 

Althütte  .... 

1 

• 

• 

• 

• 

. 

.  1 

J 

. 

2. 

3. 

Strümpfelbach 
Bönnigheim  .  . 

143 

177 

257 

257 

124 

180 

• 

180  1 

45 

45 

4. 

Ilohenftein  .  .  . 

113 

101 

116 

116 

89 

103 

103 

15 

15 

5. 

Holzgerlingen  .  . 

. 

. 

• 

| 

• 

• 

• 

6. 

Schafhaufen  .  . 

72 

110 

130 

113 

153 

181 

157 

18,2 

2,7 

7. 

Cleebronn  .  .  . 

. 

85  | 

51 

84 

81 

60 

99 

95 

65 

59 

8. 

Schwaigern .  .  . 

. 

109 

130 

130 

194 

120 

120 

178 

49 

9. 

Hedelfingen .  .  . 

177 

207 

207 

223 

117 

117 

126 

. 

7,7 

10. 

Obertiirkheim  .  . 

. 

170 

242 

317 

392 

143 

186 

230 

31 

62 

n. 

Köngen  .... 

.  | 

123 

213 

183 

135| 

174 

149 

110 

# 

14 

• 

37 

12. 

Nellingen  .  .  . 

119 

129 

141 

145 

108 

119 

122 

9,3 

4 

12,4 

13. 

Obereifesheim  .  . 

.  I 

134 

151 

171 

155 

113 

128 

116 

13,2 

2,7 

14. 

Untergruppenbach 

116 

167 

151 

130 

144 

130 

112 

* 

9,6 

• 

22,2 

15. 

Merklingen  .  .  . 

51 

54 

44 

32 

106 

86 

63 

. 

19 

, 

41 

16. 

Warmbronn  .  . 

65 

70 

77 

61 

108 

118 

94 

10 

• 

13 

17. 

Heutingsheim  .  . 

83 

133 

109 

102 

160 

129 

123 

. 

18 

23 

18. 

Kornweftheim  .  . 

150 

65 

122 

107 

43 

81 

71 

88 

65 

19. 

Kirchberg  .  .  . 

85 

115 

144 

148 

135 

170 

174 

25 

29 

20. 

Kleinbottwar  .  . 

126 

105 

109 

117 

83 

87 

93 

3,8 

11,4 

• 

21. 

Derdingen  .  .  . 

125 

100 

104 

107 

80 

83 

86 

4 

7 

22. 

Lienzingen  .  .  . 

93 

120 

131 

131 

129 

141 

141 

9 

9 

23. 

Gochfen  .... 

110 

150 

150 

150 

136 

136 

136 

. 

24. 

Siglingen  .  .  . 

73 

108 

127 

179 

148 

174 

245 

17,6 

♦ 

66 

25. 

Bernhaufen  .  .  . 

115 

95 

95 

95 

83 

83 

83 

• 

26. 

Leinfelden  .  .  . 

• 

, 

. 

27. 

Eberdingen  .  .  . 

93 

57 

67 

67 

61 

72 

72 

18 

18 

28. 

Sersheim  .  .  . 

87 

88 

98 

78 

101 

113 

90 

11,4 

11,4 

29. 

Großheppach  .  . 

145 

291 

291 

179 

201 

201 

123 

• 

38 

30. 

Strümpfelbach 

113 

200 

193 

177 

177 

171 

157 

. 

3,5 

1  • 

11,5 

31. 

Eichenau  .  .  . 

102 

176 

161 

138 

173 

158 

135 

. 

8,5 

21,6 

32. 

Wiiftenroth  .  . 

40 

53 

48 

40 

133 

120 

100 

- 

1  . 

24,5 

Neckarkreis  ?,nf.  .  . 

13017 

3658 

3957 

3849 

121 

131 

127 

~  8,2 

52 

Im  Durchfchn. pro  ha 

i  108 

131 

Hl 

137 

♦ 

1 

• 

1 

• 

• 

S 

c  h  w 

a  r 

z  w  a  1  d  - 

33. 

Frommem  .  .  . 

68 

87 

104 

103 

128 

153 

151 

19,5 

18,4 

. 

34. 

Winterlingen  .  . 

53 

74 

71 

68 

140 

134 

128 

4,1 

• 

8,1 

35. 

Neuweiler  .  .  . 

35 

84 

82 

78 

240 

234 

223 

2,4 

. 

7,1 

36. 

Speßhardt  .  .  . 

26 

59 

79 

95 

227 

304 

366 

34 

61 

# 

37. 

Neuneck  .... 

37 

45 

44 

41 

122 

119 

111 

2,2 

. 

8,9 

38. 

Pfalzgrafen  weder 

44 

76 

76 

76 

173 

173 

173 

39. 

Gültftein  .... 

98 

116 

128 

153 

118 

131 

156 

10,4 

, 

32 

40. 

Kuppingen  .  .  . 

56 

94 

126 

126 

168 

225 

225 

34 

34 

# 

41. 

Rexingen  .  .  . 

. 

42. 

Salzftetten  .  .  . 

i  53 

54 

43 

41 

102 

81 

77 

, 

20,4 

24 

43. 

Giiltlingen  .  .  . 

90 

51 

49 

33 

57 

55 

37 

. 

3,9 

• 

35 

II 
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des  Pachtpreifes  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 


W  i 

e  f  e 

n 

Gemeinde 

Nr. 

Durch- 
l'chnitt- 
liclies 
Grund- 
fteuer- 
kapital 
pro  ha 

cA 

Durchfchnitt- 
licker  Pachtpreis 
pro  ha  ira  Jahr 

In  %  des 
Steuerkapitals 

Zu-  bezw.  Abnahme  des 
Pachtpreifes  vom  Jahr  1874 
bis 

1884 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

7«  1  % 

1894 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

%  1  °/o 

1874 

cMd. 

1884 

A 

T+< 

CT)  NgJ  ; 

00  0  i 

1874 

0/ 

In 

1884 

°/o 

1894 

% 

kre 

i  s. 

• 

• 

• 

• 

• 

.  • 

. 

. 

. 

• 

Althütte. 

1. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

. 

• 

. 

• 

Strümpfelbach. 

2. 

118 

125 

190 

190 

106 

161 

161 

52 

52 

Bönnigheim. 

3. 

125 

119 

117 

124 

95 

94 

99 

. 

1,7 

4,2 

. 

Hohen  ftein. 

4. 

93 

144 

151 

124 

155 

162 

133 

5 

14 

Holzgerlingen. 

5. 

100 

110 

110 

110 

110 

110 

110 

. 

. 

Schafhaufen. 

6. 

67 

98 

133 

133 

146 

198 

198 

36 

36 

Cleebronn. 

7. 

105 

240 

240 

300 

228 

228 

286 

. 

25 

, 

Schwaigern. 

8. 

163 

185 

205 

135 

114 

126 

83 

11 

. 

27 

Hedelfingen. 

9. 

125 

94 

113 

125 

75 

90 

100 

20 

33 

m 

Obertiirkheim. 

10. 

120 

193 

174 

140 

161 

145 

117 

. 

10 

, 

28 

Köngen. 

11. 

101 

134 

144 

147 

133 

143 

146 

7,5 

9,7 

Nellingen. 

12. 

• 

• 

• 

. 

. 

. 

• 

. 

, 

9 

Obereifesheim. 

13. 

98 

114 

115 

117 

116 

117 

119 

0,9 

2,6 

• 

Untergruppenbach. 

14. 

102 

158 

181 

110 

155 

178 

108 

15 

• 

30 

Merklingen. 

15. 

75 

97 

98 

96 

129 

131 

128 

1 

1 

Warmbronn. 

16. 

100 

133 

93 

113 

133 

93 

113 

. 

30 

• 

15 

Heutingsheim. 

17. 

130 

58 

169 

137 

45 

130 

105 

192 

, 

136 

Kornweftheim. 

18. 

150 

175 

165 

174 

117 

110 

116 

. 

5,7 

. 

0,6 

Kirchberg. 

19. 

100 

99 

98 

127 

99 

98 

127 

• 

1 

28 

Kleinbottwar. 

20. 

92 

106 

111 

112 

115 

121 

122 

4,7 

. 

5,7 

Derdingen. 

21. 

105 

112 

111 

125 

107 

106 

117 

. 

0,9 

11,6 

Lienzingen. 

22. 

85 

130 

130 

130 

153 

153 

153 

• 

• 

Gochfen. 

23. 

85 

124 

187 

162 

146 

220 

191 

51 

31 

Siglingen. 

24. 

J43 

221 

228 

228 

155 

160 

160 

3,2 

3,2 

Bernhaufen. 

25. 

. 

• 

. 

. 

. 

• 

. 

• 

, 

Leinfelden. 

26. 

115 

91 

101 

91 

79 

88 

79 

11 

• 

Eberdingen. 

27. 

80 

83 

96 

90 

104 

120 

113 

15,7 

8,4 

Sersheim. 

28. 

105 

163 

177 

180 

155 

169 

172 

8,6 

10,4 

Großheppach. 

29. 

108 

162 

147 

137 

150 

136 

127 

• 

9 

• 

15 

Strümpfelbach. 

30. 

76 

160 

154 

148 

211 

203 

195 

, 

3,8 

, 

7,5 

Efchenau. 

31. 

60 

63 

55 

45 

105 

92 

75 

. 

13 

. 

29 

Wüftenroth. 

32. 

2926 

3  691 

3993 

3  850 

126 

üäT 

132 

8,2 

• 

4,3 

. 

Neckarkreis  zuf. 

105 

182 

143 

138 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Im  Durchfclm.pro  ha. 

kre 

i  s. 

95 

110 

121 

118 

116 

127 

124 

10 

7,3 

, 

Frommem. 

33. 

70 

173 

158 

142 

247 

226 

203 

8,7 

. 

18 

Winterlingen. 

34. 

83 

154 

125 

106 

186 

151 

128 

19 

. 

31 

Neuweiler. 

35. 

• 

• 

• 

• 

• 

. 

• 

. 

Speßhardt. 

36. 

• 

• 

• 

, 

• 

. 

. 

Neuneck. 

37. 

50 

86 

86 

86 

172 

172 

172 

. 

Pfalzgrafenweiler. 

38. 

108 

165 

180 

220 

153 

167 

204 

9 

33 

Gültftein. 

39. 

100 

128 

229 

221 

128 

229 

221 

79 

73 

Kuppingen. 

40. 

• 

• 

. 

• 

• 

. 

, 

. 

• 

Rexingen. 

41. 

93 

136 

105 

96 

146 

113 

103 

. 

22,8 

. 

29,5 

Salzftetten. 

42. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Giiltlingen. 

43. 

Württemh.  Jahrbücher  lS9f>,  H.  2. 
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Ergebnifle  der  Erhebungen 


(Noch)  Tab.  TU.  Überficht  über  die  durchfchnittliche  Höhe 


Ä  c,  k  e 

r 

Gemeinde 

Durch- 

fchnitt- 

liches 

Grund- 

ftcuer- 

Durchfchnitt- 
licher  Pachtpreis 

In  %  des 
Steuerkapitals 

Zu-  bezw.  Abnahme  des 
Pachtpreifes  vom  Jahr  1874 
bis 

Nr. 

pro 

ha  im 

Jahr 

1884 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

%  1  °/o 

1894 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

%  1  % 

kapital 
pro  lia 

Jt, 

1874 

Jk 

1884 

J(, 

1894 

cJk 

1874 

% 

1884 

% 

1894 

0/ 

Io 

44. 

Oberfchwaudorf  .  . 

. 

. 

• 

. 

. 

45. 

Birkenfeld  .... 

• 

• 

# 

. 

• 

. 

• 

• 

4G. 

Gräfenhaufen  .  .  . 

21 

82 

46 

41 

390 

219 

195 

44 

50 

47. 

Neuffen . 

. 

. 

. 

. 

• 

• 

• 

• 

• 

48. 

Wolffchlugen  .  .  . 

105 

94 

90 

70 

90 

86 

67 

4,3 

25,6 

49. 

Harthaufen  .... 

53 

116 

73 

73 

219 

138 

138 

37 

37 

50. 

Waldmöffingen  .  . 

73 

133 

127 

111 

182 

178 

155 

4,5 

16,6 

51. 

Genkingen  .... 

63 

95 

87 

70 

i 

151 

138 

111 

8,4 

26,3 

52. 

Holzelängen  .  .  . 

65 

163 

163 

163 

251 

251 

251 

• 

• 

53. 

Kiebingen  .... 

140 

233 

159 

163 

167 

114 

116 

31,8 

30 

54. 

Seebronn  .... 

. 

• 

• 

• 

• 

• 

55. 

Dautmergen  .  .  . 

38 

84 

90 

74 

221 

237 

195 

7,2 

11,9 

56. 

Wellendingen  .  .  . 

58 

81 

85 

78 

140 

147 

135 

4,9 

3,7 

57. 

Aldingen  .... 

. 

. 

• 

• 

• 

• 

‘ 

58. 

Frittlingen  .... 

• 

• 

• 

• 

• 

59. 

Hopfau-Neunthaufen 

. 

. 

• 

• 

• 

2,1 

. 

60. 

Renfrizhaufen  .  .  . 

52 

94 

93 

96 

181 

179 

185 

1,1 

. 

61. 

Immenhaufen  .  .  . 

29 

50 

70 

52 

172 

241 

179 

40 

• 

4 

• 

62. 

Walddorf  .... 

23 

81 

59 

43 

352 

257 

187 

27 

• 

47 

63. 

Renquishaufen  .  . 

46 

75 

64 

66 

163 

139 

143 

14,7 

• 

12 

64. 

Thalheim  .... 

57 

75 

74 

76 

132 

130 

133 

1,3 

1,3 

65. 

Gächingen  .... 

27 

25 

25 

22 

93 

93 

82 

• 

• 

12 

66. 

Gruorn  . 

53 

35 

46 

39 

66 

87 

74 

31 

■ 

11 

1 

Selnvamvaldkrcis  zuf. . 

Tm 

2  250 

2153 

2  051 

154 

TtT 

140 

4,6 

• 

9,1 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

56 

87 

83 

79 

* 

• 

• 

‘ 

J  a 

?  ft- 

67, 

Adelmannsfelden  .  . 

50 

27 

44 

31 

54 

88 

62 

63 

15 

• 

68. 

Pommertsweiler  .  . 

. 

• 

• 

. 

. 

• 

• 

69. 

Gründelhardt  .  .  . 

49 

86 

85 

76 

175 

173 

155 

. 

1,2 

• 

11,6 

70. 

Honhardt  .... 

, 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

• 

71. 

Rohlingen  .... 

63 

44 

48 

56 

70 

76 

89 

9 

27 

• 

72. 

Stödtlen . 

57 

64 

75 

70 

112 

132 

123 

17,2 

9,4 

• 

73. 

Haufen  a.  R.  .  .  . 

# 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

74. 

Oberfontheim  .  .  . 

56 

68 

72 

52 

121 

129 

93 

‘  6 

• 

24 

75. 

Gaggftatt  .... 

46 

91 

96 

72 

198 

208 

157 

5,5 

20,9 

76. 

Leuzendorf  .... 

47 

36 

35 

34 

77 

75 

72 

• 

2,8 

• 

5,6 

77. 

Iggingen . 

44 

40 

40 

58 

91 

91 

132 

• 

45 

• 

78. 

Wißgoldingen  .  .  . 

77 

57 

67 

47 

74 

87 

61 

17,6 

• 

17,6 

79. 

Untermiinkheim  .  . 

44 

82 

80 

72 

186 

182 

164 

• 

2,4 

. 

12,2 

80. 

Wolpertshaufen  .  . 

60 

91 

90 

129 

152 

150 

215 

. 

1,1 

42 

. 

81. 

Hermaringen  .  .  . 

113 

69 

158 

138 

61 

140 

122 

129 

• 

100 

. 

82. 

i  Söhnftetten  .... 

# 

. 

|  . 

• 

. 

• 

• 

• 

83. 

Hollenbach  .... 

65 

60 

60 

51 

92 

92 

79 

, 

• 

15 

84. 

Ingellingen  .... 

80 

124 

114 

98 

155 

142 

123 

• 

8 

, 

21 

85. 

Edelßngen  .... 

114 

210 

193 

178 

184 

169 

156 

. 

8 

• 

15 

86. 

Schäftersheim  .  .  . 

90 

86 

98 

102 

96 

109 

113 

14 

, 

18,6 

. 

87. 

Difchingen  .... 

62 

90 

89 

90 

145 

:  144 

145 

• 

1,1 

• 

♦ 
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des  Pachtpreifes  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefeil. 


W  i 

e  f  e 

n 

Dureli- 

l'chnitt- 

liches 

Durchfchnitt- 
licher  Pachtpreis 

In  °/o  des 
Steuerkanitals 

Zu-  bezw.  Abnahme  des 
Pachtpreifes  vom  Jahr  1874 
bis 

Gemeinde 

Nr. 

Grund- 
f  teuer- 

pro 

na  im  janr 

1884 

1894 

kapital 
pro  ha 

1874 

1884 

1894 

1874 

1884 

1894 

Zn-  |  Ab¬ 
nahme 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

JL. 

cA 

Jik 

cM, 

0/ 

/o 

% 

% 

0/ 

Io  1 

% 

%  | 

0/ 

Io 

75 

170 

145 

175 

227 

193 

1 

233 

1 

14,7 

2,9 

Oberfchwandorf. 

44. 

• 

• 

. 

. 

• 

. 

. 

• 

• 

1 

Birkenfeld. 

45. 

50 

100 

125 

101 

200 

250 

202 

25 

’ 

1 

• 

Gräfenhaufen. 

46. 

50 

129 

84 

78 

258 

168 

156 

• 

35 

« 

39,5 

Neuffen. 

47. 

120 

152 

199 

199 

127 

166 

166 

31 

31 

Wolffchlugen. 

48. 

110 

150 

114 

114 

136 

104 

104 

24 

24 

• 

Harthaufen. 

49. 

95 

111 

108 

94 

117 

114 

99 

• 

2,7 

. 

15,3 

Waldmöffingen. 

50. 

85 

190 

190 

153 

223 

223 

180 

• 

• 

20 

Genkingen. 

51. 

80 

180 

183 

183 

225 

229 

229 

1,7 

1,7 

« 

Holzelfingen. 

52. 

47 

52 

39 

29 

111 

83 

62 

. 

25 

• 

44 

Kiebingen. 

53. 

• 

• 

• 

• 

, 

. 

• 

• 

, 

• 

Seebronn. 

54. 

83 

117 

123 

104 

141 

148 

125 

5,1 

• 

11,1 

Dautmergen. 

55. 

77 

83 

91 

95 

108 

118 

123 

10 

15 

. 

Wellendingen. 

56. 

100 

162 

165 

165 

162 

165 

165 

1,9 

1,9 

. 

Aldingen. 

57. 

. 

• 

. 

Frittlingen. 

58. 

• 

. 

Hopfau-Neunthaufen. 

59. 

• 

• 

. 

Renfrizhaufen. 

60. 

, 

. 

• 

Immenhaufen. 

61. 

. 

. 

Walddorf. 

62. 

85 

140 

91 

107 

165 

107 

126 

• 

35 

24 

Renquishaufen. 

63. 

71 

98 

106 

104 

138 

149 

146 

8,2 

♦ 

6,1 

. 

Thalheim. 

64. 

72 

100 

100 

87 

139 

139 

121 

. 

. 

13 

Gächingen. 

65. 

70 

60 

63 

57 

86 

90 

81 

5 

5 

Gruorn. 

66. 

1869 

2  946 

2  930 

2  834 

158 

157 

152 

. 

0,5 

3,8 

Schwarzwaldkreis  zuf.  . 

81 

128 

127 

123 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

k  r  e 

i  s. 

47 

1  19 

23 

23 

|  40 

49 

49 

21 

• 

21 

• 

Adelraannsfelden, 

67. 

. 

• 

1 

■ 

# 

. 

. 

. 

Pommertsweiler. 

68. 

100 

97 

95 

95 

97 

95 

95 

2,1 

2,1 

Gründelhardt. 

69. 

♦ 

. 

. 

• 

Houhardt. 

70. 

103 

91 

96 

89 

88 

93 

86 

5,5 

. 

• 

2,2 

Rohlingen. 

71. 

51 

50 

55 

49 

98 

108 

96 

10 

. 

• 

2 

Stödtlen. 

72. 

90 

194 

144 

92 

215 

160 

102 

. 

26 

53 

Haufen  a.  R. 

73. 

63 

77 

88 

81 

122 

140 

129 

14,3 

. 

5,2 

. 

Oberfontheim. 

74. 

73 

110 

116 

99 

151 

159 

136 

5,5 

• 

. 

10 

Gaggftatt. 

75. 

55 

46 

41 

44 

84 

75 

80 

• 

10,9 

. 

4,4 

Leuzendorf. 

76. 

100 

185 

175 

170 

185 

175 

170 

• 

5,4 

« 

8,1 

Iggingen. 

77. 

80 

75 

85 

65 

94 

106 

81 

13,3 

• 

. 

13,3 

Wißgoldingen. 

78. 

66 

140 

171 

158 

213 

259 

240 

22 

* 

13 

♦ 

Untermünkheim. 

79. 

55 

71 

66 

120 

129 

120 

218 

. 

7 

69 

. 

Wolpertshaufen. 

.80. 

113 

42 

68 

70 

37 

60 

62 

38 

• 

43 

. 

Hermaringen. 

1  81. 

• 

. 

Söhnftetten. 

I  .82. 

73 

99 

99 

89 

136 

136 

122 

1 

. 

Hollenbach. 

83. 

83 

170 

156 

138 

205 

188 

166 

• 

8 

. 

19 

Ingelfingen. 

84. 

87 

123 

138 

107 

141 

159 

123 

12,2 

, 

. 

13 

Edelfingen. 

{  85. 

87 

69 

132 

89 

79 

152 

102 

91 

29 

. 

Schäftersheim. 

86. 

23 

115 

103 

120 

500 

448 

521 

1 

10,4 

4,4 

Difchingen. 

!  87. 

i 
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Ergebniflc  der  Erhebungen 


(Noch)  Tab.  VII.  Überficht  über  die  durclifchnittliche  Höhe 


Äcker 


Gemeinde 

Durch- 

fclinitt- 

liches 

Grund- 

fteuer- 

Durchfchnitt- 
iicher  Pachtpreis 

In  °/°  des 
Steuerkapitals 

Zu-  bezw.  Abnahme  des 
Pachtprcifcs  vom  Jahr  1874 
bis 

Nr. 

pro 

lia  im  Jahr 

1884 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

>  1  % 

1894 

Zu-]  Ab¬ 
nahme 

7»  1  % 

1 

kapital 
pro  ha  ' 

Jk. 

1874 

Jk 

1884 

Jk 

1894 

Jk 

1874 

°/o 

1884 

0  / 

Io 

1894 

0/ 

Io 

88. 

Ohmenheim  .... 

71 

47 

47 

35 

66 

66 

i 

49 

* 

. 

25,5 

89. 

Feßbach  . 

85 

65 

65 

65 

77 

77 

77 

. 

• 

• 

90. 

Geißelhardt  .  .  . 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

• 

• 

91. 

Adelberg  .... 

84 

115 

113 

105 

137 

135 

125 

1,7 

8,7 

92. 

Baiereck . 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

• 

• 

♦ 

98. 

Kaifersbach  .  .  .  j 

28 

53 

49 

51 

189 

175 

182 

7,6 

3,8 

94. 

Waldhaufen  .  .  . 

115 

360 

360 

360 

313 

313 

313 

• 

• 

Jagftkreis  zuf.  •  •  • 

1  5(K> 

1965 

2  078 

1970 

131 

138 

131 

5,8 

0,3 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

68 

89 

94 

90 

* 

' 

L)  o  l 

a  u  - 

95. 

Laupertshaufen  .  . 

59 

75 

83 

83 

127 

141 

141 

11 

• 

11 

• 

9G. 

Mafelheim  .  .  .  . 

68 

76 

76 

69 

112 

112 

101 

• 

• 

10,5 

97. 

Markbronn  .... 

80 

73 

73 

80 

91 

91 

100 

• 

9,6 

• 

98. 

Nellingen  .... 

41 

67 

67 

68 

163 

163 

166 

2,4 

1,5 

• 

99. 

Gamerfchvvang  .  . 

88 

84 

82 

75 

95 

93 

85 

• 

10,7 

100. 

Rottenacker  .  .  . 

63 

55 

49 

41 

87 

78 

65 

11 

• 

26 

101. 

Böhmenkirch  .  .  . 

. 

. 

• 

• 

. 

• 

• 

102. 

Türkheim  .... 

• 

. 

• 

. 

. 

• 

, 

• 

• 

103. 

Rechberghaufen  .  . 

80 

74 

80 

71 

93 

100 

89 

8,1 

• 

4,1 

104. 

Uhingen . 

100 

144 

150 

189 

144 

150 

189 

4,2 

31,3 

• 

105. 

Notzingen  .... 

75 

95 

95 

95 

127 

127 

127 

• 

• 

106. 

Zell . 

108 

113 

113 

93 

105 

105 

86 

• 

18 

107. 

Mietingen  .... 

84 

109 

108 

98 

130 

129 

117 

0,9 

• 

10,1 

108. 

Sießen  . 

47 

140 

140 

140 

298 

298 

298 

• 

• 

109. 

Aitrach . 

61 

66 

66 

63 

108 

108 

103 

i 

. 

4,6 

110. 

Wuchzenhofen  .  . 

55 

67 

67 

77 

122 

122 

140 

15 

111. 

Aichelau . 

• 

. 

. 

• 

. 

. 

• 

112 

Ingftetten  .... 

• 

. 

. 

. 

. 

• 

• 

113. 

Thaldorf . 

• 

. 

. 

. 

• 

. 

114. 

Vogt . 

47 

40 

44 

49 

85 

94 

104 

10 

22,5 

115. 

Diirmentingen  .  .  . 

• 

. 

. 

. 

• 

• 

• 

116. 

Hunderfingen  .  .  . 

. 

. 

• 

. 

. 

. 

• 

117. 

Friedberg  .... 

53 

65 

64 

67 

123 

121 

126 

1,5 

3,1 

118. 

Herbertingen  .  .  . 

85 

117 

124 

119 

138 

146 

140 

'  6 

1,7 

119. 

Ailingen . 

81 

94 

94 

87 

116 

116 

108 

• 

7,5 

120. 

Neukirch  .... 

56 

63 

60 

73 

112 

107 

130 

4,8 

16 

121. 

Beiinerftetten  .  .  . 

80 

92 

92 

92 

115 

115 

115 

• 

122. 

Niederftotzingen  .  . 

70 

68 

68 

60 

97 

97 

86 

12 

123. 

Bergatreute  .  .  . 

85 

103 

103 

90 

121 

121 

106  1 

• 

12, e 

124. 

Dietmanns  .... 

, 

• 

. 

. 

125. 

Amtzell . 

47 

54 

54 

58 

115 

115 

124 

7,4 

126. 

Großholzleute  .  .  . 

. 

1 

. 

• 

• 

. 

• 

Donaukreis  zuf.  .  .  . 

1  613 

1  934 

1  952 

1937 

120 

121 

120 

02 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

70 

S4 

S5 

S4 

• 

. 

• 

Gelamtrumine  . 

7  593 

9813 

10 140 

9  807 

129 

134 

129 

3  33 

0  0G 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

✓  / 

99 

Ißo 

99 

• 

t 
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II.  53 


dos  Pachtpreifes  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 


W  i 

e  f  e 

n 

Gemeinde 

Nr. 

Duroh- 
fchnitt- 
lichcs 
Grund- 
fteuer- 
kapital 
pro  ha 

<A 

Durchfchnitt- 
licher  Pachtpreis 
pro  ha  im  Jahr 

In  °/o  des 

Steuerkapitals 

Xu-  bezw.  Abnahme  des 
Pachtpreifes  vom  Jahr  lo74 
bis 

1884 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

%  r°/o 

1894 

Zu-  |  Ab¬ 
nahme 

%  |  °/o 

1874 

cA 

1834 

cM>. 

1894 

A 

1874 

% 

1884ll89i 

°/o  1  °/o 

'  84 

40 

40 

3( 

48 

48 

36  1 

25 

Ohmenheim. 

88. 

80 

70 

70 

70 

88 

88 

88 

. 

. 

Feßbach. 

89 

, 

, 

. 

. 

. 

• 

♦ 

• 

Geifelhardt. 

90. 

88 

87 

94 

80 

99 

107 

91 

8 

8 

Adelberg. 

91. 

# 

. 

. 

• 

. 

. 

. 

• 

Baiereck. 

92. 

66 

68 

81 

81 

103 

123 

123 

19 

19 

. 

Kaifersbach. 

93. 

115 

228 

228 

190| 

198 

198 

165 

. 

• 

17 

Waldhaufen. 

94. 

1782 

2  266 

2364 

2149 

127 

133 

121 

4,3 

. 

5,2 

Jagftkreis  zuf. 

77 

99 

103 

93 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

k  r  e 

i  s. 

80 

73 

96 

96 

91 

120 

120 

18 

18 

Laupertshaufen. 

95. 

70 

76 

76 

77 

109 

109 

110 

, 

1,3 

. 

Mafelheim. 

96. 

85 

85 

85 

107 

100 

100 

126 

. 

26 

. 

Markbronn. 

97. 

60 

48 

48 

42 

80 

80 

70 

12,5 

Nellingen. 

98. 

57 

90 

83 

75 

158 

146 

132 

7,8 

16,7 

Gamerfchwang. 

99. 

Rottenacker. 

100. 

Böhmenkirch. 

101. 

60 

140 

140 

140 

233 

233 

233 

Türkheim. 

102. 

100 

104 

116 

100 

104 

116 

100 

11,5 

3,9 

Rechberghaufen. 

103. 

98 

119 

127 

134 

122 

130 

137 

6,7 

12,6 

* 

Uhingen. 

104. 

80 

81 

95 

85 

101 

119 

106 

17,3 

. 

4,9 

Notzingen. 

105. 

85 

113 

113 

93 

133 

133 

109 

# 

. 

• 

9 

Zell. 

106. 

95 

110 

110 

98 

116 

116 

103 

•  1  • 

11 

Mietingen. 

107. 

41 

105 

105 

105 

256 

256 

256 

. 

. 

Sießen. 

108. 

90 

110 

108 

108 

122 

120 

120 

1,8 

1,8 

Aitrach. 

109. 

58 

60 

58 

59 

104 

100 

102 

# 

3,3 

1,7 

Wuckzenhofen. 

110. 

Aichelau. 

111. 

. 

. 

Ingftette». 

112. 

. 

Thaldorf. 

113. 

75 

35 

95 

90 

47 

127 

120 

171 

157 

Vogt. 

114. 

Diirmentingen. 

115. 

. 

Hundei  fingen. 

116. 

68 

99 

95 

101 

146 

140 

149 

4 

2 

Friedberg. 

117. 

74 

75 

84 

78 

101 

114 

105 

12 

. 

4 

Herbertingen. 

118. 

67 

85 

85 

76 

127 

127 

113 

# 

. 

11 

AiliDgen. 

119. 

70 

58 

58 

70 

83 

83 

100 

21 

Neukirch. 

120. 

. 

. 

Beimerftetten. 

121. 

70 

67 

66 

66 

96 

94 

94 

1,5 

, 

1,5 

Niederftotzingen. 

122. 

55 

112 

112 

101 

204 

204 

184 

, 

. 

. 

10 

Bergatreute. 

123. 

. 

Dietmans. 

124. 

39 

54 

54 

58 

138 

138 

149 

7,4 

Amtzell. 

125. 

63 

95 

95 

103 

151 

151 

163 

1  . 

■ 

8,4 

Großholzleute. 

126. 

!  1640 

!  1  994 

2104 

2  062 

121 

128 

126 

55 

. 

3,4 

Ilonaukrcis  zuf. 

71 

87 

91 

90 

. 

, 

I 

. 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

8  217 

10897 

11391 

10895 

133 

139 

133 

4,53 

• 

0,02 

Gefamtfummc. 

85 

112 

117 

m 

• 

. 

. 

• 

. 

Im  Durchfchn.  pro  ha 
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Tab.  IX.1)  Überficlit  über  die  durchfchnittliche  Höhe 


Äcker 


Durch- 

Ichnitt- 

liches 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu-  bezw.  Abnahme 
in  °/o  von  1875/79  bis 

Steuer- 

1875 

1880 

1885 

1890 

1880/84 

1885/89 

1890/94 

kapital 

bis 

bis 

bis 

bis 

Zu- 1  Ab- 

Zu- 1  Ab- 

Zu-I  Ab- 

pro  ha 

1879 

1884 

1889 

1894 

nähme 

nähme 

nähme 

Jk 

cA 

cA 

°/o  1  °/o 

°/o  1  °/o 

o/o  1  o/o 

Neckar» 


1. 

Althütte . 

23 

1 155 

1085 

1548 

1531 

• 

6 

34 

• 

33 

. 

2. 

Strümpfelbach  .  . 

78 

2  412 

2  103 

2  278 

2  544 

• 

13 

• 

5,6 

5,5 

• 

3. 

Bönnigheim  .... 

131 

4  798 

4  800 

5  705 

6  420 

0,04 

• 

19 

• 

34 

• 

4. 

Hohenftein  .... 

115 

2  932 

3  295 

3  605 

3  859 

12 

23 

, 

32 

, 

5. 

Holzgerlingen  .  .  . 

70 

2  818 

2  798 

2  800 

2  682 

0,7 

. 

0,6 

• 

4,8 

6. 

Schafhaufen  .  .  . 

103 

2  720 

2  538 

3  055 

2  974 

7 

12 

9 

4 

7. 

Cleebronn  .... 

102 

4  020 

4  007 

4110 

3  817 

0,3 

2,2 

. 

• 

5,1 

8. 

Schwaigern  .... 

127 

3  750 

3  392 

3  750 

3  750 

10 

# 

, 

9. 

Hedelfingen  .... 

177 

7  800 

7  543 

7150 

7  520 

3,3 

• 

8,3 

3,6 

10. 

Obertiirkheim  .  .  . 

170 

7178 

7  513 

7  967 

7  650 

4,7 

# 

11 

. 

6,6 

11. 

Köngen . 

123 

4  325 

4  550 

4  275 

5  300 

5,2 

• 

• 

1,2 

23 

• 

12. 

Nellingen  .... 

132 

4  548 

3  763 

4  471 

5  808 

# 

17 

. 

1,7 

28 

4 

13. 

Obereifesheim  .  .  . 

151 

2  924 

3  064 

3  300 

3  702 

5 

13 

. 

27 

4 

14. 

Untergruppenbach  . 

116 

3  578 

3198 

3  361 

3  609 

11 

• 

6 

0,9 

, 

15. 

Merklingen  .... 

83 

2  248 

2  344 

2115 

2  204 

4,3 

• 

5,9 

# 

2 

16. 

Warmbronn  .  .  . 

54 

1  904 

1840 

1681 

1728 

. 

3,4 

12 

# 

9 

17. 

Heutingsheim  .  .  . 

134 

4  053 

4  574 

4  428 

4  379 

13 

9 

. 

8 

18. 

Iiornweftheim  .  .  . 

148 

3  704 

3  811 

4  361 

5  296 

3 

% 

18 

. 

43 

• 

19. 

Kirchberg  .... 

125 

3  442 

3  583 

4  028 

4  325 

4 

. 

17 

26 

♦ 

20. 

Kleinbottwar  .  .  . 

111 

3  626 

3  405 

3  935 

3  769 

6,1 

8,5 

3,9 

21. 

Derdingen  .... 

120 

2  848 

2  435 

2  604 

2  739 

15 

• 

8,6 

. 

3,8 

22. 

Lienzingen  .... 

93 

2  632 

2  517 

3  028 

3  090 

4,4 

15 

# 

17 

23. 

Gochfen . 

121 

3  796 

3  623 

3  781 

4  091 

4,6 

0,4 

7,8 

24. 

Siglingen  .... 

95 

3  158 

3108 

2  761 

3  221 

1,6 

a 

13 

2,0 

25. 

Bernhaufen  .... 

120 

6  000 

6  400 

6  875 

7  075 

7 

15 

18 

26. 

Leinfelden  .... 

97 

3  945 

3138 

3  536 

4  053 

. 

20 

10 

2,7 

27. 

Eberdingen  .... 

108 

3  468 

3  916 

4  022 

3  893 

13 

# 

16 

. 

12 

28. 

Sersheim . 

84 

1728 

1986 

1797 

1922 

15 

. 

4 

11 

29. 

Großheppach  .  .  . 

135 

5  968 

5  468 

6128 

6  229 

8.4 

2,7 

4,4 

30. 

Strümpfelbach .  .  . 

113 

3  963 

3  803 

3  672 

2  964 

4 

7 

4 

25 

31. 

Efchenau  .... 

102 

2  700 

2  650 

2  300 

2  150 

1,9 

15 

* 

20 

32. 

Wüftenroth  .... 

40 

1000 

800 

800 

650 

. 

20 

# 

20 

35 

Neckarkreis  zu r.  .  .  . 

3  501 

115141 

113050 

110227 

124044 

To 

3,5 

8,5 

~ 

Im  Durchfchn.  pro  ha  j 

109 

3  693 

3  533 

3  723 

3  905 

• 

• 

♦ 

• 

33. 

S 

c  h 

w  a 

r  z  w  a  1  d  - 

Frommem  .  .  .  .  1 

58 

2  546 

2  071 

2176 

2  255 

| 

19 

15 

11 

34. 

Winterlingen  .  .  . 

53 

2  033 

1  850 

1703 

1  575 

. 

9 

16 

23 

35. 

Neuweiler  .... 

33 

1 181 

883 

1168 

1548 

. 

25 

1,2 

31 

36. 

Speßhardt  .... 

38 

999 

926 

1271 

1  390 

7 

27 

39 

37. 

Neuneck  . 

56 

950 

850 

1000 

1200 

. 

11 

5 

26 

38. 

Pfalzgrafenweiler 

39 

2  676 

2  648 

2  705 

3  044 

1,0 

1,1 

14 

39. 

Giiltftein . 

98 

2  525 

2  500 

2  775 

3  425 

1 

10 

36 

40. 

Kuppingen  .... 

118 

3  487 

3  572 

3  829 

4  031 

2,4 

10 

16 

41. 

Rexingen  .... 

80 

2018 

1838 

1800 

1640 

9 

11  ! 

19 

42. 

Salzftetten  .... 

53 

1831 

1  419 

1213 

1632 

• 

23 

34  i 

.  I 

11 

43. 

Gültlingen  .... 

83 

2  358 

1867 

2112 

2  028 

21 

. 

10 

1 

* 

14 

1 
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über  den  Stand  der  Landwirtfehaft  in  Württemberg  1895.  II.  55 

der  Yerkaufspreife  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 


Wielen 


Durch- 

fchnitt- 

lichea 

Steuer- 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu-  bezw.  Abnahme 
in  °/o  von  1875/79  bis 

1875 

1880 

1885 

1890 

1880/84 

1885/89 

1890/94 

kapital 

bis 

bis 

bis 

bis 

Zu- 1  Ab- 

Zu- 1  Ab- 

Zu-I  Ab- 

pro  ha 

1879 

1884 

1889 

1894 

nähme 

nähme 

nähme 

cMs. 

Jk 

cA 

cMl 

Jk. 

%  1  °/o 

°/o  1  °/o 

°/o|  °/o 

kreis. 


22 

1  429’ 

974] 

1  322 

1297 

i 

32 

7,5 

. 

9,2 

Althütte. 

i. 

87 

2  565 

2  573 

2  460 

1788 

0,3 

• 

• 

,4,1 

• 

30 

Strümpfelbach. 

2. 

102 

3  000 

2  967 

3  767 

4183 

26 

i 

39 

. 

Bönnigheim. 

3. 

125 

3  815 

3  900 

4  541 

4  966 

2,2 

19 

• 

30 

Hohenftein. 

4. 

87  | 

2  735 

2  730 

2  754 

2  690 

0,2 

0,7 

• 

. 

1,7 

Holzgerlingen. 

5. 

100 

4  807 

3  932j 

4  800 

4  842 

18 

• 

0,1 

0,7 

. 

Schafhaufen. 

6. 

83 

3  327 

3130, 

4  053 

3  907 

•  1 

6 

22 

17 

Cleebronn. 

7. 

113 

5  313 

4  781 

5  313 

5  313 

10 

. 

. 

. 

Schwaigern. 

8. 

163 

6  750 

6  350 

6  400 

6  600 

.  j 

5,9 

5,2 

2,2 

Hedelfingen. 

9. 

♦ 

• 

• 

Obertürkheim. 

10. 

120 

4  775 

5  050 

4  650 

4  325 

5,8 

2,6 

. 

9,4 

Köngen. 

11. 

117 

4  563 

4  324 

3  937 

5  174 

. 

5 

14 

13 

. 

Nellingen. 

12. 

130 

3  555 

3  408 

3  607 

3  434 

. 

4,1 

1,5 

. 

3,4 

Obereifesheim. 

13. 

98 

2  775 

2  475 

2  733 

2  932 

11 

• 

1,5 

5,7 

Untergruppenbach. 

14. 

102 

3  761 

3  969 

4  149 

3  635 

5,5  ' 

. 

10 

• 

3,4 

Merklingen. 

15. 

71 

2  227 

2  220 

2  387 

2  445 

. 

0,3 

7,2 

, 

9,8 

# 

Warmbronn. 

16. 

100 

2  872 

2  604 

2  853 

2  892 

9,4 

• 

0,7 

0,7 

Heutingsheim. 

17. 

122 

4  680 

3  925 

4  027 

5  937 

16 

. 

14 

27 

. 

Kornweftheim. 

18. 

124 

2  935 

3  137 

3  274 

.3  069 

6,9  ! 

11 

4,6 

Kirchberg. 

19. 

100 

4  911 

4  512 

4311 

5  019 

8 

, 

12 

2,2 

• 

Kleinbottwar. 

20. 

92 

2  746 

2  357 

2184 

2  588 

14 

. 

21 

. 

5,8 

Derdingen. 

21. 

79 

2166 

2  050 

2  656 

2  330 

5,4 

23 

, 

7,6 

. 

Lienzingen. 

22. 

87 

3150 

3  263 

3  422 

3  403 

3,6 

8,6 

, 

8,0 

. 

Gochfen. 

23. 

103 

3  028 

3  573 

2  215 

3  595 

18 

• 

27 

19 

• 

Siglingen. 

24. 

111 

6  100 

6  400 

6  900 

7  190 

1  5 

13 

. 

18 

Bernhaufen. 

25. 

115 

4  525 

4  325 

4  625 

4  653 

4,4 

2,2 

2,8 

. 

Leinfelden. 

26. 

115 

3  998 

4  637 

6184 

5  458 

16 

55 

37 

. 

Eberdingen. 

27. 

80 

2  422 

2  672 

2  818 

3  203 

10 

16 

. 

32 

. 

Sersheim. 

28. 

142 

5  283 

5169 

5  720 

5  307 

2,2 

8,3 

0,5 

. 

Großheppach. 

29. 

108 

3196 

2  783 

2  664 

2  893 

13 

. 

17 

. 

9,5 

Strümpfelbach. 

30. 

92 

2  530 

2  467 

2  433 

2  500 

2,5 

# 

3,8 

. 

1,2 

Efehenau. 

31. 

60 

1200 

1000 

1000 

800 

17 

• 

17 

• 

33 

Wüftenroth. 

32. 

3150 

111  139 

107  657 

114159 

118  368 

1 

3,1 

2,7 

. 

65 

Neckarkreis  zuf. 

102 

1 

3  565 

3  473 

3  683 

3  818 

1 

|  ‘ 

• 

• 

* 

1 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

kreis. 

71 

3142 

3142 

2  68C 

2  832 

1  • 

1  15 

l  . 

1  10 

Frommem. 

33. 

70 

4  900 

4  100 

3  400 

3  567 

16 

# 

31 

. 

27 

Winterlingen. 

34. 

. 

. 

Neuweiler. 

35. 

4 

. 

Speßhardt. 

36. 

105 

|  1  500 

1  800 

1  800 

2  000 

20 

20 

• 

33 

• 

Neuneck. 

37. 

60 

4  261 

3  396 

3  449 

3  262 

20 

• 

19 

23 

Pfalzgrafenwcilcr. 

38. 

108 

i  3  650 

3  800 

4  25C 

4  500 

4 

. 

17 

. 

23 

• 

Gültftein. 

1 

3t/4 

88 

3  110 

3163 

3  991 

3  479 

1,7 

• 

28 

. 

12 

• 

1  Kuppmgen. 

40. 

i  A  i 

100 

6  159 

4  147 

4  955 

5  975 

. 

33 

20 

. 

3 

Rexingen. 

j  41- 

86 

2  359 

1969 

1946 

2  105 

17 

18 

. 

1  11 

i  Salzftetten. 

i  4Z. 

A  Ü 

96 

3  617 

ll 

3  146 

2  967 

2  865 

• 

13 

I 

18 

i21 

Giiltlingen, 

! 

4:0. 
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(Noch)  Tab.  IX.  Überficht  über  die  durchfchnittliche  Höhe 


Nr. 

Gemeinde 

Ä 

c  k  e 

r 

Durch- 

fchnitt- 

liohes 

Steuer- 
kapital 
pro  ha 

cM. 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu-  bezw.  Abnahme 
in  °/o  von  1875/79  bis 

1875 

bis 

1879 

cA 

1880 

bis 

1884 

Jk 

1885 

bis 

1889 

cMs. 

1890 

bis 

1894 

cA 

1880/84 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

°/o  |  > 

1885/89 

Zu-  1  Ab¬ 
nahme 

°/o  I  o/o 

189 

Zu-I 

nal 

°/o 

0/94  ! 

Ab- 

une 

°/° 

44. 

Oberfcbwandorf  .  . 

59 

1855 

1607 

1700 

1973 

13 

8,3 

6,4 

45. 

Birkenfeld  .... 

59 

2  975 

2  575 

2  325 

2175 

13 

, 

20 

• 

27 

46. 

Gräfenhaufen  .  .  . 

63 

2  263 

2107 

2  405 

2  399 

6,9 

6,3 

• 

6,0 

• 

47. 

Neuffen . 

84 

3  883 

3  540 

3  650 

3  598 

8,8 

, 

6,0 

• 

7,3 

48. 

Wolffchlugen  .  .  . 

89 

2  984 

2  733 

3154 

3136 

8,4 

5,7 

• 

5,1 

• 

49. 

Harthaufen  .... 

45 

1520 

1512 

1670 

1724 

0,5 

10 

, 

13 

. 

50. 

Waldmöffingen  .  . 

69 

3  616 

3  475 

3  619 

3  348 

3,9 

0,1 

• 

• 

7,4 

51. 

Genkingen  .... 

55 

3  302 

2  775 

2  797 

2  976 

16 

• 

15 

. 

10 

52. 

Holzelfingen  .  .  . 

57 

4  923 

3  971 

4  221 

4  527 

19 

. 

14 

• 

8 

53. 

Kiebingen  .... 

138 

4  453 

4  008 

5137 

3  842 

10 

15 

• 

• 

14 

54. 

Seebronn  .... 

140 

2  318 

2  667 

2  632 

4  463 

15 

14 

# 

93 

55. 

Dautmergen  .  .  . 

38 

1744 

1765 

1686 

1955 

1,2 

• 

3,3 

12 

56. 

Wellendingen  .  .  . 

58 

2  075 

2  025 

2120 

2  295 

2,4 

2,2 

11 

57. 

Aldingen  .... 

68 

2  644 

2  290 

2  242 

2  697 

13 

• 

15 

2 

58. 

Frittlingen  .... 

54 

2  517 

2109 

2  241 

2  765 

, 

16 

. 

11 

10 

59. 

Hopfau-Neunthaufen 

56 

1386 

1649 

1566 

1472 

19 

# 

13 

. 

6 

60. 

Renfrizhaufen  .  .  . 

57 

2  514 

2  981 

2  640 

2  806 

19 

. 

5 

12 

61. 

Immenhaufen  .  .  . 

79 

4160 

3  348 

3  545 

4  235 

. 

20 

. 

15 

18 

62. 

Walddorf  .... 

78 

3  075 

3  075 

2  975 

2  775 

# 

. 

3,3 

, 

9,8 

63. 

Renquishaufen  .  . 

46 

1953 

1293 

1462 

1402 

34 

. 

25 

28 

64. 

Thalheim  .... 

57 

2  216 

2  267 

2  376 

2  460 

2,3 

7,2 

11 

. 

65. 

Gächingen  .... 

42 

2  893 

2  678 

2  652 

2  069 

# 

7,4 

. 

8,3 

. 

29 

66. 

Gruorn  . 

53 

2  725 

2  450 

2  500 

2  500 

• 

10 

• 

8 

• 

8 

Schwarzwaldkreis  zuf.  . 

2  253 

86598 

79  324 

83067 

87  360 

. 

8j 

• 

4,1 

09 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

66 

2  64:7 

2  334 

2  443 

2  569 

• 

• 

• 

• 

J 

a  g 

r  t- 

67. 

Adelmannsfelden  .  . 

40 

684 

790 

949 

880 

16 

. 

39 

* 

29 

68. 

Pommertsweiler  .  . 

28 

524 

844 

786 

1191 

61 

50 

127 

# 

69. 

Gründelhardt  .  .  . 

57 

2  125 

1456 

1755 

1905 

31 

. 

17 

# 

10 

70. 

Honhardt  .... 

44 

1350 

1205 

1  130 

1375 

11 

. 

15 

1,9 

• 

71. 

Röhlingen  .... 

56 

1534 

1  581 

1664 

1648 

3,1 

8,5 

. 

7,4 

72. 

Stödtlen . 

48 

2  069 

1862 

1  573 

1506 

10 

24 

27 

73. 

Haufen  a.  R.  .  .  . 

34 

1  640 

1 190 

1317 

1399 

27 

20 

16 

74. 

Oberfontheim  .  .  . 

56 

863 

735 

795 

645 

rl5 

8 

25 

75. 

Gaggftatt  .... 

50 

1  608 

1775 

1957 

2  069 

10 

♦ 

22 

• 

29 

76. 

Leuzendorf  .... 

47 

1  188 

1 100 

1 150 

1219 

. 

7,4 

3,2 

2,6 

# 

77. 

Iggingen . 

65 

1731 

2  056 

2  314 

1936 

19 

34 

12 

. 

78. 

Wißgoldingen  .  .  . 

67 

1800 

1900 

1825 

1550 

5,6 

1,4 

14 

79. 

Untermünkheim  .  . 

74 

2  349 

2  015 

2  351 

2  786 

14 

0,1 

19 

80. 

Wolpertshaufen  .  . 

65 

2  170 

1678 

1701 

1  714 

23 

22 

21 

81. 

Hermaringen  .  .  . 

113 

2187 

2  256 

2  938 

2  433 

3 

34 

11 

82. 

Söhnftetten  .... 

59 

2  969 

3102 

2  955 

2  985 

4,5 

0,5 

0,5 

83. 

Hollenbach  .... 

65 

1950 

1950 

1925 

1750 

1,3 

10 

84. 

Ingelfingen  .... 

88 

3  293 

3  074 

3  671 

3183 

6,7 

12 

. 

3,3 

85. 

Edelfingen  .... 

114 

5  349 

4  740 

4  178 

4  737 

11 

22 

11 

86. 

Schäftersheim  .  .  . 

90 

2  849 

2  933 

3  143 

2  515 

3 

10 

12 

87. 

Difchingen  .... 

62 

2  558 

2  045 

2  295 

2  784 

• 

20 

10 

9 

• 

über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 


II.  57 


der  Verkaufspreife  pro  Hektar  Acker  und  Wielen. 


W 

i  e  f  e 

n 

Gemeinde 

Nr. 

Durch- 

I'chnitt- 

I 

liches  j 
Steuer- 1 
kapital 
pro  ha 

Jk 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu-  bezw.  Abnahme 
in  °/o  von  1875/79  bis 

1875 

bis 

1879 

cM>. 

1880 

bis 

1884 

Jk 

1885 

bis 

1889 

1890 

bis 

1894 

cA 

1880/84 
Zu-  1  Ab¬ 
nahme 

°/o  1  <7- 

1885/89 
Zu-  1  Ab¬ 
nahme 

7»  1  7» 

1890/94 
Zu-  Ab¬ 
nahme 

7«  !  7« 

1 

81 

3  584 

2  946 

3  325 

1 

3  059 

18 

7 

15 

Oberfchwandorf. 

44. 

87  1 

1590 

1590 

2130 

2  130 

34 

• 

34 

, 

Birkenfeld. 

45. 

105 

3  268 

2  858 

3160 

2  515 

13 

, 

3,3 

. 

23 

Gräfenhaufen. 

46. 

80 

3  218 

2  970 

3  721 

3183 

7,7 

16 

. 

• 

1,1 

Neuffen. 

47. 

100 

3  547 

3  033 

3  238 

3  433 

15 

. 

8,7 

, 

3,2 

Wolffchlugen. 

48. 

44 

1975 

1  862 

1817 

1843 

5,7 

. 

8,0 

. 

6,7 

Harthaufen. 

49. 

• 

• 

. 

• 

. 

. 

. 

4 

. 

Waldmöffingen. 

50. 

69 

4  436 

4  653 

4  349 

4  826 

4,9 

• 

. 

2,0 

8,8 

4 

Genkingen. 

51. 

63 

4  805 

4  727 

4  988 

4  774 

1,6 

3,8 

. 

• 

0,7 

Holzelfingen. 

52. 

100 

3  573 

3  755 

3  501 

3  305 

5,1 

• 

. 

2,0 

• 

7,5 

Kiebingen. 

53. 

86 

2  988 

2  910 

3158 

3  290 

2,6 

5,7 

• 

10 

• 

Seebronn. 

54. 

83 

2  503 

2  499 

2  373 

2  544 

0,2 

. 

5,2 

1,6 

. 

Dautmergen. 

55. 

77 

2  220 

2  245 

2  390 

2  635 

1,1 

• 

7,7 

19 

. 

Wellendingen. 

56. 

74 

3  883 

3  338 

2  889 

2  972 

14 

26 

. 

24 

Aldingen. 

57. 

66 

2  744 

2  324 

2  566 

3142 

15 

. 

6,5 

15 

Frittlingen. 

58. 

97 

3133 

2  4S6 

2  541 

2  830 

21 

, 

19 

10 

Hopfau-Neunthaufen. 

59. 

85 

4  043 

3  284 

3  682 

3  473 

19 

, 

9 

14 

Renfrizhaufen. 

60. 

90 

3  642 

3  500 

3  714 

3  979 

3,9 

2,0 

, 

9,3 

. 

Immenhaufen. 

61. 

98 

3  300 

3  300 

3  200 

3  000 

. 

• 

3 

9 

Walddorf. 

62. 

95 

4  680 

4  922 

5  812 

3  783 

5,2 

. 

24 

• 

19 

Renquishaufen. 

63. 

71 

2  539 

2  381 

2  537 

2  817 

6,2 

, 

0,1 

11 

. 

Thalheim. 

64. 

57 

2  221 

2  016 

2  057 

1  736 

9,3 

. 

7,4 

22 

Gächingen. 

65. 

59 

3  250 

2  650 

2  950 

2  950 

18 

9 

9 

Gruorn. 

66. 

2  551 

103  840 

94912 

99  536 

98804 

8,6 

• 

4,1 

4,8 

Schwarzwaldkreis  zuf. 

82 

3  350 

3  062 

3  211 

3  187 

. 

* 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

k  r  e 

i  s. 

75 

1529 

1830 

1600 

1480 

20 

• 

4,6 

. 

. 

3,2 

Adelmannsfelden. 

67. 

. 

Pommertsweiler. 

68. 

87 

2188 

1519 

1677 

1978 

, 

31 

, 

23 

. 

10 

Griindelhardt. 

69. 

67 

2  533 

1737 

2  307 

2  247 

. 

31 

9 

4 

11 

Ilonhardt. 

70. 

83 

1813 

1606 

1656 

1873 

• 

11 

. 

8,7 

3,3 

4 

Rohlingen. 

i  71. 

70 

1  451 

1826 

2  272 

2112 

26 

. 

57 

• 

46 

4 

Stödtlen. 

72. 

73 

2  345 

2  090 

2165 

2145 

. 

11 

. 

7,7 

. 

8,5 

Haufen  a.  R. 

73. 

63 

1388 

1238 

1 106 

1200 

11 

• 

20 

• 

14 

Oberfontheim. 

74. 

95 

3111 

2108 

2  766 

2  710 

32 

• 

11 

• 

13 

Gaggftatt. 

75. 

55 

1350 

1358 

1  292 

1517 

0,6 

. 

• 

4,3 

12 

4 

Leuzendorf. 

76. 

75 

2  341 

2  333 

2  531 

2  296 

. 

0,3 

8,1 

• 

. 

1,9 

Iggingen. 

77. 

66 

2133 

2  667 

2  000 

1767 

25 

. 

. 

6 

• 

17 

Wißgoldingen. 

78. 

71 

2  484 

2911 

2  354 

2  552 

17 

. 

. 

5,2 

2,7 

4 

Untermiinkheim. 

79. 

68 

2  258 

2  000 

2  037 

2  045 

. 

11 

9,8 

• 

9,4 

Wolpertshaufen. 

80. 

113 

2  045 

2  304 

2  752 

2  238 

13 

35 

9,4 

4 

Hermaringen. 

81. 

95 

5195 

5150 

5  839 

5  240 

, 

0,9 

12 

. 

0,9 

• 

Söhnftetten. 

82. 

73 

1975 

1975 

1  938 

1850 

. 

. 

, 

1,9 

. 

6,3 

Ilollenbacb. 

83. 

. 

. 

. 

. 

• 

4 

Ingelfingen. 

81. 

100 

4  404 

4  102 

3  692 

4  042 

. 

7 

16 

• 

8 

Edelfingen. 

85. 

. 

, 

• 

Schäftersheim. 

86. 

45 

:  1681 

1864 

1704 

1964 

11 

• 

1,4 

• 

17 

• 

Difchingen. 

87. 

II.  58 


Ergebnifle  der  Erhebungen 


(Noch)  Tab.  IX.  Überficht  über  die  durchfchnittliclie  Höhe 


Nr. 

Gemeinde 

1 

icke 

V 

Durch- 

fchnitt- 

liches 

Steuer¬ 
kapital 
pro  ha 

J(, 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu¬ 
in  °/o 

aezw.  Abnahme 
von  1875/79  bis 

1875 

bis 

1879 

cMx 

1880 

bis 

1884 

Jk 

1885 

bis 

1889 

Jk 

1890 

bis 

1894 

Jk 

1880/84 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

7«  1  7« 

1885/89 

Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

°/o  7o 

1890/94 
Zu-I  Ab¬ 
nahme 

7«  1  7« 

88. 

Ohmenheim  .... 

71 

1750 

1375 

1375 

1050 

21 

21 

40 

80. 

Feßbach  . 

91 

2178 

1  775 

1  290 

1905 

19 

♦ 

41 

• 

13 

90. 

Geißelhardt  .  .  . 

58 

1400 

1  175 

1225 

1  150 

16 

• 

13 

. 

18 

91. 

Adelberg  .... 

84 

2  456 

2  644 

2  758 

2  833 

8 

12 

• 

15 

. 

92. 

Baiereck . 

63 

2  258 

2  090 

1957 

1833 

8 

13 

• 

19 

93. 

Kaifersbach  .  .  . 

39 

1  201 

1  175 

1 173 

1 145 

2,2 

2,3 

4,7 

94. 

Waldhaufen  .  .  . 

99 

3  353 

2  659 

3  291 

3  351 

20 

1,9 

0,1 

Jag  l't  kreis  zuf.  .  .  . 

1827 

57  386 

53180 

55  441 

55  477 

7;3 

3,4 

* 

3,3 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

65 

2050 

1899 

1  980 

1981 

• 

• 

♦ 

• 

I)  0 

n  a  u  - 

95. 

Laupertshaufen  .  . 

38 

2  555 

2  314 

2  211 

2  672 

9,4 

13 

4,6 

• 

96. 

Mafelheim  .... 

68 

1941 

1  344 

1598 

1  425 

31 

18 

27 

97. 

Markbronn  .... 

63 

1  806 

1425 

1639 

1  682 

21 

9,2 

6,9 

98. 

Nellingen  .... 

75 

3  438 

3  641 

3199 

2  815 

5,9 

• 

6,9 

18 

99. 

Gamerfchwang  .  . 

102 

2  703 

2  447 

2  029 

2  302 

9 

25 

15 

100. 

Kottenacker  .  .  . 

96 

2  362 

2  304 

2  285 

2  140 

2,5 

3,3 

9,4 

101. 

Böhmenkirch  .  .  . 

59 

3  085 

2  764 

1828 

2  362 

10 

41 

23 

102. 

Tiirkheim  .... 

66 

3  753 

3  038 

2  025 

1900 

19 

46 

49 

103. 

Rechberghaufen  .  . 

77 

2  500 

2  547 

3  220 

2  399 

1,9 

m 

29 

. 

4 

104. 

Uhingen . 

100 

4  512 

4  406 

4  650 

4  855 

2,4 

3,1 

* 

7,6 

. 

105. 

Notzingen  .... 

98 

2  858 

3  258 

3  853 

2  734 

14 

35 

• 

4,3 

106. 

Zell . 

99 

3  450 

3  450 

2  850 

2  250 

17 

35 

107. 

Mietingen  .... 

93 

3198 

2  810 

2  688 

2  729 

12 

16 

15 

108. 

Sießen . 

33 

1895 

1540 

1  550 

1590 

19 

18 

16 

109. 

Aitrach . 

47 

1533 

1  046 

1355 

1  300 

32 

12 

15 

110. 

Wuchzenhofen  .  . 

40 

1343 

448 

950 

875 

67 

29 

35 

111. 

Aichelau . 

. 

. 

# 

. 

# 

112. 

Ingftetten  .... 

66 

1  767 

1  767 

1  633 

1467 

7,6 

17 

113. 

Thaldorf . 

64 

1021 

962 

1370 

1428 

6 

34 

40 

# 

114. 

Vogt . 

53 

1467 

1051 

1  000 

1435 

28 

32 

2,2 

115. 

Diirmentingen  .  .  . 

76 

2  450 

2150 

2  225 

2  338 

12 

9,2 

4,6 

116. 

Hunderfingen  .  .  . 

88 

2  547 

2  317 

2  297 

2  418 

9 

10 

5 

117. 

Friedberg  .... 

60 

1925 

1650 

1800 

1850 

14 

6,5 

3,9 

118. 

Herbertingen  .  .  . 

98 

3  480 

3  214 

3  364 

3  772 

7,7 

3,3 

8,4 

119. 

Ailingen . 

93 

2  300 

2  390 

2  313 

2180 

3,9 

0,6 

• 

5,2 

120. 

Neukirch . 

56 

1575 

1500 

1500 

1750 

4,8 

4,8 

11 

• 

121. 

Beimerftetten  .  .  . 

65 

2  963 

2  963 

2  650 

2  425 

11 

18 

122. 

Niederftotzingen  .  . 

94 

3  278 

3  024 

3  053 

3  051 

7,8 

6,9 

6,9 

123. 

Bergatreute  .  .  . 

90 

2  254 

2  000 

1983 

1  539 

• 

11 

12 

32 

124. 

Dietmanns  .... 

29 

1  371 

1000 

900 

900 

27 

34 

34 

125. 

Amtzell . 

60 

1  790 

1  257 

1546 

1515 

30 

14 

15 

126. 

Großholzleute  .  .  . 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

. 

. 

Donaukreis  zuf.  .  .  . 

1 2  146 

73 120 

66027 

65  564 

64  098 

9,7 

10,3 

12,3 

Im  DurchfShn.  pro  ha 

72 

2  437 

2  201 

2185 

2137 

Geramtfuminc  .  . 

9  727 

332  245 

311581 

323  299331  879 

6,2 

2,7 

0,1 

Im  Durchfchn.  pro  ha 

78 

2  675 

2  513 

2  607 

2  676 

. 

a 

• 

• 

über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 
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der  Verkaufspreife  pro  Hektar  Icker  und  Wiefen. 


w 

i  e  f  e 

n 

1 

Gemeinde 

Nr. 

Durch- 

fchnitt- 

liches 

Steuer¬ 
kapital 
pro  ha 

cM, 

Durchfchnittlicher  Verkaufs¬ 
preis  pro  ha 

Zu-  bezw.  Abnahme 
in  °/o  von  1875/79  bis 

1875 

bis 

1879 

cA 

1880 

bis 

1884 

J6. 

1885 

bis 

1889 

cA 

1890 

bis 

1894 

J,. 

1880 
Zu- 1 
naht 

°/o 

/84 

Ah¬ 

ne 

% 

1885/89 
Zu- 1  Ab¬ 
nahme 

%  1  % 

189( 

Zu-I 

nah 

% 

)/94 

Ab- 

me 

7« 

84 

3  500 

3  500 

3  500 

3175 

9 

Ohmenbeim. 

88. 

86 

1734 

1692 

1455 

1  670 

2,4 

• 

16 

3,7 

Feßbach. 

89. 

58 

1200 

1050 

1  125 

1  100 

13 

• 

,6,3 

8,4 

Geißelhardt. 

90. 

88 

2142 

2  048 

2160 

1982 

4,4 

0,8 

• 

7,5 

Adelberg. 

91. 

68 

2  087 

2  000 

1867 

4  733 

4 

. 

11 

17 

Baiereck. 

92. 

57 

1388 

1331 

1371 

1420 

4,1 

1,2 

2,3 

• 

Kaifersbach. 

93. 

94 

3  238 

3  012 

3  668 

3  322 

7 

13 

• 

_  2,6 

• 

Waldhaufen. 

94. 

1909 

57  513 

55251 

56834 

55658 

3,9 

• 

1,2 

• 

3,2 

Jagftkrcis  zuf. 

76 

2  30l\ 

221U\ 

2273 

2226 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

Im  Durchfehn, pro  ha 

k  r  e 

i  s. 

60 

2  865 

2  674 

2  634 

1804 

6,7 

. 

8,1| 

37 

Laupertshaufen. 

95. 

54 

1483 

1667 

1600 

1677 

12 

• 

8 

• 

13 

. 

Mafelheim. 

96. 

78 

3  171 

1977 

2161 

2  145 

38 

32 

32 

Markbronn. 

97. 

55 

1  540 

2  070 

1443 

1415 

34 

• 

6,3 

8,1 

Nellingen. 

98. 

60 

2  770 

1960 

3  264 

1235 

29 

18 

. 

55 

Gamerfchwang. 

99. 

87 

2  524 

2  392 

2  219 

2  250 

5 

12 

11 

Rottenacker. 

100. 

80 

3  730 

2  639 

3  011 

3  090 

. 

29 

19 

17 

Böhroenkirch. 

101. 

• 

Tiirkheim. 

102. 

100 

2  689 

2  768 

2  759 

2  351 

2,9 

. 

2,6 

. 

13 

Rechberghaufen. 

103. 

97 

3  760 

3  647 

3  984 

3  586 

3,0 

6,0 

. 

4,6 

Uhingen. 

104. 

95 

3  623 

4  272 

3  268 

3  755 

18 

• 

9,8 

3,6 

• 

Notzingen. 

105. 

79 

3150 

3150 

2  550 

1950 

. 

19 

38 

Zell. 

106. 

83 

3  559 

2  832 

2  699 

2  745 

20 

24 

23 

Mietingen. 

107. 

53 

1720 

2  000 

2  193 

1405 

16 

. 

28 

. 

18 

Sießen. 

108. 

65 

2  400 

1060 

1500 

1200 

56 

38 

50 

Aitrach. 

109. 

71 

3  060 

1720 

1  763 

1942 

44 

42 

37 

Wuchzenhofen. 

110. 

• 

. 

Aichelau. 

111. 

26 

1500 

1500 

1  600 

1500 

. 

6,7 

• 

Ingftetten. 

112. 

47 

1 140 

1692 

1400 

1500 

48 

, 

23 

32 

Thaldorf. 

113. 

55 

1251 

1134 

823 

1037 

9 

34 

17 

Vogt. 

114. 

68 

2  475 

2150 

2  200 

2  283 

13 

11 

8 

Dürmentingeu. 

115. 

83 

2  165 

1829 

1815 

2  034 

16 

16 

6 

Hunderfingcn. 

116. 

68 

2  205 

2  250 

2  375 

2  200 

2,0 

7,7 

# 

0,2 

Friedberg. 

117. 

83 

3151 

2  872 

3  202 

3103 

8,9 

1,6 

1,5 

Herbertingcn. 

118. 

85 

2  225 

2  250 

2  250 

2  035 

1,1 

. 

1,1 

8,5 

Ailingen. 

119. 

70 

1900 

1725 

1800 

2  000 

9,2 

5,3 

5,3 

. 

Neukirch. 

120. 

76 

3  325 

3  325 

3  225 

2  975 

. 

3 

• 

11 

Beimerftetten. 

121. 

75 

2  630 

2  656 

2  948 

3  808 

1,0 

12 

45 

. 

Niederftotzingcn. 

122. 

55 

2128 

2  264 

1400 

2  299 

;  6,4 

* 

34 

1  8,0 

. 

Bergatreute. 

123. 

35 

1  32C 

85C 

900 

1450 

36 

32 

10 

. 

Dietinanns. 

124. 

26 

1447 

1278 

1087 

1  143 

12 

25 

21 

Amtzell. 

125. 

, 

. 

• 

_ 1 - 

Großholzleute. 

126. 

1974 

1  70901 

64602 

64073 

61  917 

8,9 

9,6 

12,7 

Donaukreis  zuf. 

68 

2  44c 

2227 

2209 

2  135 

. 

• 

• 

|  Im  Durchfchn.  pro  ha 

9  584 

343  39£ 

322  422 

334  602 

334  747 

6,1 

2,6 

2,5 

Gefamtluninie. 

83 

2  96t 

2  78< 

2SSö 

2  886 

• 

• 

• 

Im  Durchfchn.  pro  ha 
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Tab.  VIII.  Oberlicht  über  die  Ergebuiü’e  der  in  den  Jahren  1891,  92  und  93 
vorgenoimnenen  Neuverpachtungen  des  Staats  und  anderer  Verwaltungen. 


«J  a  h  r 

Neuverpachtungen  der 

Staatsfinanz  Verwaltung 

Gefamt- 
fläche  der 

neu  ver¬ 
pachteten 
Güter 

ha 

Grund- 

fteuer- 

kapital 

Jtk 

Seit¬ 

heriges 

Gefamt- 

Pachtgeld 

Jk 

In  °/o  des 

Steuer¬ 

kapitals 

01 

Io 

Neues 

Pachtgeld 

ofk 

In  °/o  des 

Steuer¬ 

kapitals 

0/ 

Io 

Zu-  bezw.  Abnahme 
des  neuen  Pacht¬ 
gelds  in  %  des  feit- 
herigen 

Zu-  Ab¬ 

nahme 

%  !  %  1 

I.  Verpachtungen  von  einze 

Inen  Gütern : 

1891 

673,46 

60  815 

59  708 

98 

58  176 

95 

. 

2,6 

Auf  1  ha  kommen 

90,3 

88,6 

86,3 

1892 

|  470,43 

40  612 

45  688 

112 

44  682 

110 

, 

2,2 

Auf  1  ha  kommen 

86,3 

97,1 

9^,9 

1893 

|  386,69 

34  789 

37  765 

108,5 

37  839 

108,8 

0,2 

• 

Auf  1  ha  kommen 

89,9 

97,6 

97,8 

II.  Verpachtungen  von  Meiereien. 

1891  | 

421,04 

35  505 

26  530 

74 

24  856 

70 

. 

6,3 

Auf  1  ha  kommen 

84,3 

63,0 

59,0 

1892 

i  , 

. 

, 

. 

. 

. 

• 

Auf  1  ha  kommen 

. 

. 

1893 

42,86 

2  517 

1  035 

41 

1030 

41 

. 

0,5 

Auf  1  ha  kommen 

58,7 

24,1 

24,0 

Jahr 

Neuverpachtungen  der  Ilofdomänenkammer  und  der  l'tandesherrfchafllichen, 
ritterfchaftlichen  und  körperfchaftlichen  Verwaltungen 

Gefamt- 
fläche  der 

neu  ver¬ 
pachteten 
Güter 

ha 

Grund- 

fteuer- 

kapital 

Jk 

Seit¬ 

heriges 

Gefamt- 

Pachtgeld 

Jk 

In  %  des 

Steuer¬ 

kapitals 

0/ 

10 

Neues 

Pachtgeld 

Jk 

In  °/o  des 

Steuer¬ 

kapitals 

Io 

Zu-  bezw.  Abnahme 
des  neuen  Pacht¬ 
gelds  in  %  des  feit- 
herigen 

I 

Zu-  ;  Ab¬ 

nahme 

7  o  1  °/o 

I.  Verpachtungen  von  einzelnen  Gütern: 

1891 

i  394,35 

33  336 

32  905 

98 

31  224 

93 

5,1 

Auf  1  ha  kommen 

84,5 

83,4 

79,1 

1892 

|  476,82 

32  719 

41869 

128 

40  795 

124 

2,6 

Auf  1  ha  kommen 

68,6 

87,8 

85,5 

1893 

|  178,76 

14  816 

21  365 

144 

19  464 

131 

8,9 

Auf  1  ha  kommen 

82,8 

119,5 

108,8 

II.  Verpachtungen  von  Meiereien. 

1891 

i  1242,54 

89  105 

74  965 

84 

67  818 

76 

9,5 

Auf  1  ha  kommet! 

71,7 

60,3 

54,5 

1892 

|  883,65 

68  363 

56  271 

82 

54  014 

78 

4,0 

Auf  1  ha  kommen 

99,9 

82,3 

79,0 

1893 

!  1152,33 

107  533 

88  662 

82 

85  669 

79 

3,4 

Auf  1  ha  kommen 

93,3 

76,9 

74,3 

über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 
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Tab.  X.  Überficht  über  die  in  den  Jahren  1884  —  1893  vorgekommenen 
Zwangsversteigerungen  von  laudwirtfcliaftlich  benützten  Liegenfeh aften. 

A.  Verteilung  der  in  den  Jahren  1884 — 1893  zufammen  vorgekommenen  Zwangsverlteigerungen  auf 

die  einzelnen  Erhebungsgemeinden. 


1 

Nr. 

;  | 

Gemeinde 

Zahl 

der 

Fälle 

Gefamt- 

fläche 

ha 

| 

Gefamt- 

betrag 

der 

Forderungen 

cM. 

Neckarkreis. 

1. 

Althiiite . 

4  1 

30,51 

34  547 

2. 

Strümpfelbach  .  .  . 

. 

• 

3. 

Bönnigheim  .... 

G 

3,19 

24  710 

4. 

Hohenftein  .... 

• 

. 

5. 

Holzgerlingen  .  .  . 

. 

• 

. 

G. 

Schafhaufen  .... 

1 

0,22 

343 

7. 

Cleebronn  . 

2 

0,40 

1260 

8. 

Schwaigern  .... 

2 

0,15 

260 

9. 

Hedelfingen  .... 

3 

0,71 

9113 

10. 

Obertiirkheim  .  .  . 

. 

. 

11. 

Köngen . 

7 

5,84 

20  478 

12. 

Nellingen . 

. 

. 

. 

13. 

Obereifesheim  .  .  . 

2 

0,52 

9  787 

14. 

Untergruppenbach .  . 

10 

5,65 

24  168 

15. 

Merklingen  .... 

4 

7,27 

27  787 

IG. 

Warmbronn  .... 

1 

0,40 

685 

17. 

Heutingsheim  .  .  . 

5 

2,91 

12  648 

18. 

Kornweftheim  .  .  . 

. 

. 

. 

19. 

Kirchberg  a.  d.  M. 

1 

3,03 

6  089 

20. 

Kleinbottwar  .  .  . 

• 

. 

• 

21. 

Derdingeu  .... 

11 

9,23 

38  122 

22. 

Lienzingen  .... 

2 

1,54 

5  081 

23. 

Gochfen . 

• 

. 

• 

24. 

Siglingen . 

2 

0,56 

1984 

25. 

Bernhaufen  .... 

4 

0,43 

3  029 

2G. 

Leinfelden  .... 

1 

11,59 

35  887 

27. 

Eberdingen  .... 

. 

. 

• 

28. 

Sersheim . 

1 

0,07 

668 

29. 

Großheppach  .  .  . 

2 

0,29 

1711 

30. 

Strümpfelbach  .  .  . 

19 

5,11 

22  908 

i  31. 

Efchenau . 

7 

9,06 

56  300 

32. 

Wüftenroth  .... 

6 

8,31 

29  394 

Neckarkreis  zuf.  .  . 

103 

1 

10699 

366  959 

Schwarzwaldkreis. 

33. 

|  Frommem  .... 

. 

• 

. 

i  34. 

Winterlingen  .... 

7 

4,40 

8  898 

35. 

Neuweiler . 

3 

6,75 

11505 

3G. 

Speßhardt . 

1 

0,32 

942 

:  37. 

Neuneck  . 

2 

1,54 

3  233 

38. 

Pfalzgrafenweiler  .  . 

1 

0,19 

1773 

39. 

Gültftein . 

3 

0,91 

3  082 

40. 

K  uppingen  .... 

. 

• 

• 

41. 

Rexingen . 

2 

1,23 

15  715 

I  42. 

Salzftetten  .... 

4 

13,43 

24  665 

Gefamt- 

Gefamt- 

1 

in  °/o 

der 

betrag 

ausfall  der 

des 

ungedeckten 

Forde- 

Erlöles 

Forderungen 

rungen 

etk 

Jk 

30  247 

4  497 

13,0 

23  438 

1  462 

5,9 

195 

148 

43,2 

1  296 

59 

4,7 

370  I 

• 

. 

7  178 

1935 

21,2 

21371  j 

2  372 

11,6 

6  294 

3  493 

35,7 

17128 

7  435 

30,8 

23  290 

4  497 

16,2 

683 

2 

0,3 

11  121 

1885 

14,9 

6  020 

69 

1,1 

23  099 

15  195 

39,9 

2  210 

2  871 

56,5 

683 

1301 

65,6 

1758 

1  525 

50,3 

28  000 

7  887 

22,0 

4  265 

. 

1501 

440 

25,7 

17  658 

5  255 

22,9 

39  810 

17  390 

30,9 

16  167 

13  227 

45,0 

283  782 

92  945 

!  25,33 

7  269 

4156 

46,7 

9  386 

2119 

18,4 

405 

537 

57,0 

2  925 

518 

16,0 

1798 

• 

. 

2  381 

814 

26,4 

15  476 

2  310 

14,7 

18  874 

5  791 

23,5 
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(Noch)  Tab.  X.  Überficht  über  die  in  den  Jahren  1884  —  1893  vorgekommeuen 

(Noch)  A.  Verteilung  der  in  den  Jahren  1884—1893  zulammen  vorgekommenen 


Nr. 

Gemeinde 

Zahl 

der 

Fälle 

Gefamt- 

fläche 

ha 

Gefamt- 

betrag 

der 

Forderungen 

cA 

Gefamt- 

betrag 

des 

Erlöfes 

cA. 

Gefamt- 
ausfall  der 
ungedeckten 
Forderungen 

cMx 

in  % 
der 

Forde¬ 

rungen 

43. 

Gültlingen  .... 

1 

3,13 

6  602 

4  296 

2  306 

34,9 

44. 

Oberfchwandorf  .  . 

1 

0,80 

5  334 

1996 

3  338 

62,6 

45. 

Birkenfeld  .... 

3 

2,10 

13  752 

13  432 

509 

3,7 

46. 

Gräfenhaufen  .  .  . 

1 

0,38 

1400 

1050 

350 

25,0 

47. 

Neuffen . 

5 

1,86 

10  719 

10  657 

350 

3,3 

48. 

Wolffchlugen  .  .  . 

1 

0,35 

1621 

1487 

134 

8,3 

49. 

Harthaufen  .... 

, 

• 

• 

• 

• 

• 

50. 

Waldmöffingen  .  .  . 

1 

0,23 

197 

240 

. 

51. 

Genkingen  .... 

. 

. 

• 

♦ 

* 

. 

52. 

Holzelfingen  .... 

1 

0,10 

370 

299 

71 

19,2 

53. 

Kiebingen  .... 

• 

• 

• 

• 

• 

. 

54. 

Seebronn  . 

1 

4,42 

18  439 

9  072 

9  367 

50,8 

55. 

Dautmergen  .... 

1 

1,10 

1338 

1400 

• 

• 

56. 

Wellendingen  .  .  . 

4 

1,14 

5  590 

5  310 

362 

6,5 

57. 

Aldingen . 

• 

• 

. 

. 

• 

• 

58. 

Frittlingen  .... 

5 

2,67 

6  290 

5  549 

974 

15,5 

59. 

Hopfau-Neunthaufen  . 

2 

0,84 

349 

346 

3 

0,9 

60. 

Renfrizhaufen  .  .  . 

. 

• 

. 

• 

61. 

Immenhaufen  .  .  . 

, 

• 

• 

# 

• 

62. 

Walddorf . 

6 

4,33 

16  601 

14  868 

1733 

10,4 

63. 

Renquishaufen  .  .  . 

2 

0,99 

755 

702 

82 

10,9 

64. 

Thalheim . 

# 

. 

• 

65. 

Gächingen  .... 

7 

6,62 

5  601 

4  494 

1 107 

19,8 

66. 

Gruorn  . 

• 

. 

• 

• 

Schwarzwaldkreis  zuf.  . 

65 

59,83 

164  771 

133  712 

36931 

22,42 

67. 

Adelmannsfelden  .  . 

9 

Jagftl 

24,18 

ireis. 

28  292 

23  785 

4  507 

15,9 

68. 

Pommertsweiler  .  . 

# 

69. 

Gründelhardt  .  .  . 

7 

17,79 

30  705 

24  097 

6  608 

21,5 

70. 

Honhardt . 

1 

2,27 

3  742 

4  246 

71. 

Rohlingen . 

2 

11,17 

15  403 

14  005 

1721 

11,2 

72. 

Stödtlen . 

1 

0,97 

929 

600 

329 

35,4 

73. 

Haufen  a.  R.  ... 

3 

9,47 

10  145 

6  405 

3  740 

36,9 

74. 

Oberfontheim  .  .  . 

2 

3,60 

7  760 

8  345 

515 

6,6 

i  75. 

Gaggftatt . 

1 

4,00 

8  261 

7  800 

461 

5,6 

76. 

Leuzendorf  .... 

• 

77. 

Iggingen . 

3 

23,00 

37  673 

29  875 

7  798 

20,7 

78. 

Wißgoldingen  .  .  . 

3 

14,12 

17  705 

14  578 

3127 

17,7 

79. 

;  Untermüukheim  .  . 

2 

0,76 

3  772 

3  304 

468 

12.4  : 

80. 

Wolpertshaufen  .  . 

1 

0,57 

3755 

3  903 

% 

81. 

Ilerraaringen  .  .  . 

3 

4,58 

14  793 

11  375 

3  493 

23,6 

82. 

83. 

Söhnftetten  .... 
Hollenbach  .... 

• 

• 

• 

• 

84. 

Ingelfingen  .... 

7 

4,22 

11377 

8  923 

2  771 

23,0 

85. 

Edelfingen  .... 

3 

5,04 

33  292 

29  188 

4  201 

12,6 

86. 

Schäftersheim  .  .  . 

2 

II 

2,28 

7  203 

3  669 

3  534 

49,1 

über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 
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Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfcliaftücli  benützten  Liegenfchaften. 

Zwangsverfteigerungen  auf  die  einzelnen  Erhebungsgemeinden. 


Nr. 

Gemeinde 

Zahl 

der 

Fälle 

Gefamt- 

fläehe 

ha 

Gefamt- 

betrag 

der 

Forderungen 

cA 

Gefamt- 

betrag 

des 

Erlöles 

cA 

Gefamt- 
ausfall  der 
ungedeckten 
Forderungen 

cA. 

in  % 
der 

Forde¬ 

rungen 

87. 

Difchingen  .  .  . 

3 

4,62 

11968 

11055 

913 

7,6 

88. 

Ohmenheim  .  .  . 

4 

4,90 

8  406 

6  966 

1440 

17,1 

89. 

Feßbach  .... 

3 

16,00 

25  606 

24  285 

1321 

5,2 

90. 

Geißelhardt  .  .  . 

4 

6,05 

6153 

6  555 

, 

•  !■ 

91. 

Adelberg  .... 

9 

3,52 

24160 

12  047 

12  113 

50,1 

92. 

Baiereck  .... 

3 

3,82 

15  395 

9  524 

5  871 

38,1 

93. 

Kaifersbach  .  .  . 

4 

14,68 

13  863 

10  139 

3  724 

26,9 

9t. 

Waldhaufen  .  .  . 

5 

3,19 

13  999 

10  016 

3  983 

28,5 

Jagltkreis  ziif.  . 

. 

85  | 

184,79 

354  357 

284  685 

72  638 

20,50 

Donaukreis. 

95.  I 

Laupertshaufen  .  . 

,  i 

. 

• 

• 

. 

96. 

Mafelheim  .  .  . 

5 

40,00 

36  010 

26  201 

9  809 

27,2 

97. 

Markbronn  .  .  . 

. 

. 

. 

. 

• 

.  f. 

98. 

Nellingen  .... 

• 

. 

. 

. 

. 

• 

99. 

Gamerfchwaug  .  . 

1 

3,65 

14  800 

11  610 

3190 

21,6 

100. 

Rottenacker  .  .  . 

5 

4,00 

11352 

8114 

3  238 

28,5 

101. 

Böhmenkirch  .  . 

5 

7,78 

10  256 

11087 

675 

6,6 

102. 

Türkheim  .... 

2 

22,25 

35  399 

35  250 

550 

1,6 

103. 

Rechberghaufen 

5 

10,35 

46  300 

39  808 

6  492 

14,0 

104. 

Uhingen  .... 

. 

• 

• 

• 

• 

105. 

Notzingen  .... 

. 

. 

• 

• 

• 

106. 

Zell  ..... 

. 

4 

0,99 

7  614 

8  014 

193 

2,5 

107. 

Mietingen  .... 

. 

3 

1,50 

2  900 

2  375 

525 

18,1 

108. 

Sießen . 

10 

73,26 

117  262 

68  210 

49  102 

41,9 

109. 

Aitrach  .... 

• 

3 

20,42 

21505 

17  667 

3  838 

17,8 

110. 

Wuchzenhofen  .  . 

1 

11,00 

12  000 

11000 

1000 

8,3 

111. 

Aichelau  .... 

• 

• 

• 

• 

• 

112. 

Ingftetten  .... 

14 

55,00 

59  505 

46  655 

13  250 

22,3 

113. 

Thaldorf  .... 

3 

30,00 

66  945 

54  100 

12  845 

19,3 

114. 

Vogt . 

6 

16,29 

20  988 

16  850 

4194 

20,0 

115. 

Dürrmentingen  .  . 

. 

. 

• 

• 

• 

• 

116. 

Hunderfingen  .  . 

1 

0,67 

373 

401 

• 

• 

117. 

Friedberg  .... 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

'  118. 

Herbertingen  .  . 

2 

1,32 

8  800 

6  550 

2  250 

25,6 

:  119. 

Ailingen  .... 

6 

9,00 

48  801 

42  135 

6  666 

13,7 

120. 

Neukirch  .... 

3 

18,24 

38  753 

25  806 

12  947 

33,4 

121. 

Beimerftetten  .  . 

. 

• 

. 

• 

• 

• 

j  122. 

Niederftotzingen  . 

5 

3,65 

38  829 

26  823 

12  00(5 

30, y 

123. 

Bergatreute  .  .  . 

o 

4,00 

6  076 

6  500 

82 

1,3 

124. 

Dietmanns  .  .  . 

1  . 

. 

• 

• 

• 

• 

125. 

Amtzell  «... 

5 

40,00 

58  589 

51  851 

6  738 

11,5 

126. 

Großholzleute  .  . 

2 

9,12 

71500 

43  000 

28  500 

39,9 

Donaukrcis  zuf.  . 

93 

382,49 

734  557 

560  008 

178090 

24,24 

Gefauitlumme 

• 

346 

1 

734,10 

1620644 

1  262 187 

380  604 

| 

23,48 
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Tab.  XI.  Üb  erficht  über  die  in  den  Jahren  1884-1893  vorgekomnieiien 
Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfchaftlich  benützten  Liegenfcliaften. 

B.  Verteilung  der  in  fämtlichen  Erhebungsgemeinden  zufammen  vorgekommenen  Zwangsverfteigerungen 

auf  die  einzelnen  Jahre  1884  —  1893. 


Jahr 

Zahl  der  Fälle 

O 

:o$ 

s 

a 

<o 

O 

ha 

Gefamtbetrag 

der 

Forderungen 

bß 

£  CD 

cl>  ra> 

,o 

■p  o  o 
Q-OT* 

© 

o 

cA 

Gefamtausfall 
der  ungedeckten 
Forderungen 

In  %  der 
Forderungen 

! 

Jahr 

-2 

*-■ 

c 

2 

ci 

SJ 

O 

pfi 

O 

:d 

q=2 

s 

ha 

Gefamtbetrag 

^  der 

Forderungen 

Gefamtbetrag 

des 

Erlöfes 

Gefamtausfall 

Iss  der  ungedeckten 

Forderungen 

In  °/o  der 

Forderungen 

Neckarki 

•eis. 

Jagftkreis. 

1884 

5 

3,86 

32  786 

25  078 

7  708 

23,51 

1884 

14 

23,76 

38  169 

29  304 

9167 

24,02 

1885 

9 

2,52 

8  333 

10  098 

2  019 

24,23 

1885 

8 

23,55 

49  156 

43  738 

5  566 

11,32 

1886 

8 

8,31 

35  685 

20  483 

15  377 

43,09 

1886 

6 

3,06 

6  534 

4  167 

2  471 

37,82 

1887 

10 

28,48 

58  127 

48  872 

10  385 

17,87 

1887 

10 

25,54 

45148 

34  424 

10  888 

24,12 

1888 

7 

6,23 

29  940 

21  353 

9134 

30,51 

1888 

4 

15,41 

42  286 

41357 

929 

2,20 

1889 

12 

19,25 

68  986 

57  554 

14  964 

22,69 

1889 

7 

21,20 

36  667 

28  624 

8  043 

21,94 

1890 

9 

17,30 

27  742 

22  329 

5  497 

19,81 

1890 

14 

41,40 

61692 

49  244 

12  952 

20,99 

1891 

24 

10,04 

57  919 

43  870 

14  048 

24,25 

1891 

6 

17,85 

36  978 

24  094 

13  304 

35,98 

1892  1 

9 

7,31 

30  736 

20  571 

10  165 

33,07 

1892 

4 

2,68 

11  424 

8  811 

2  637 

23,08 

1893 

10 

3,70 

16  706 

13  574 

3  648 

21,84 

1893 

12 

10,34 

26  303 

20  922 

6  681 

25,40 

Zur. 

103 

106,99 

366  959 

283  782 

92  945 

25,33 

Zur. 

85 

184,79 

354  357 

284  685 

72  638 

20,50 

Schwarzwaldkreis. 

Douaukreis. 

1884 

4 

2,37 

6  003 

4  752 

1251 

20,84 

1884 

14 

36,77 

83  914 

67  814 

16  200 

19,31 

1885 

4 

1,71 

19  820 

14  711 

5  190 

26,19 

1885 

6 

14,24 

54  471 

44  743 

10 101 

18,54 

1886 

5 

13,95 

28  732 

23  454 

5  303 

18,46 

1886 

8 

18,39 

29  156 

23  492 

5816 

19,95 

1887 

6 

12,69 

36  602 

23  591 

13  240 

36,17 

1887 

6 

29,36 

51  827 

36  030 

16  303 

31,46 

1888 

9 

4,35 

12  161 

8  285 

4  078 

33,53 

188S 

9 

73,80 

60  755 

52  843 

8  262 

13,60 

1889 

6 

3,33 

9161 

11  506 

152 

1,66 

1889 

12 

17,60 

96  550 

65  252 

31856 

32,99 

1890 

5 

4,31 

3  374 

5116 

758 

22,46 

1890 

6 

32,22 

47  802 

42  088 

6  779 

14,18 

1891 

13 

8,75 

29  997 

25  070 

4  927 

16,42 

1891 

9 

62,56 

85  719 

72  278 

13  877 

16,19 

1892 

5 

3,85 

10  384 

9  679 

748 

7,20 

1892 

10 

15,80 

59  198 

50  349 

8  849 

14,95 

1893 

8 

4,52 

8  537 

7  548 

1284 

15,04 

1893 

13 

81,75 

165  165 

105  119 

60  047 

36,36 

Zuf. 

65 

! 

59,83 

164  771 

133  712 

36  931 

22,42 

zur. 

93 

382,49 

734  557 

560  008 

178  090 

1 

24,24 

Zufammenftellung  von  fämtlichen  Kreifen. 


Jahr 

Zahl 

der  Fälle 

Gefamtfläche 

ha 

Gefamt¬ 
betrag  der 
Forderungen 

cA 

Gefamt¬ 
betrag  des 
Erlöfes 

cA 

Gefarat- 
ausfall  der 
ungedeckten 
Forderungen 

cA. 

In  %  der 
Forderungen 

1884 

37 

66,77 

160  872 

126  948 

34  326 

21,34 

1885 

27 

42,01 

131  780 

113  290 

22  877 

17,36 

1886 

27 

43,71 

100  106 

71596 

28  967 

28,94 

1887 

32 

96,07 

191  704 

142  916 

50  816 

26,51 

1888 

29 

99,80 

145  142 

123  838 

22  403 

15,44 

1889 

37 

61,37 

211  364 

162  936 

55  014 

26,03 

1890 

34 

95,23 

140  610 

118  777 

25  986 

18,48 

1891 

52 

99,18 

210  613 

165  313 

46156 

21,92 

1892 

28 

29,64 

111  742 

89  411 

22  399 

20,05 

1893 

*3 

100,32 

216  711 

147  162 

71  66.0 

33,07 

Zu  rammen 

346 

734,10 

1  620  644 

1  262  187 

380  604 

23,48 

Die 


FifchereiverhältnÜTe  in  Württemberg. 


Nach  den  Erhebungen  der  K.  Zentralftelle  für  die  landwirtfchaft 


bearbeitet  von 


ProfetTor  Dr.  Sieglin  in  Hohenheim. 


Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  2. 
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Vorwort. 


Der  Ausfchuß  des  Gauverbandes  der  Fifcherei- Vereine  und  Fifcherei-InterelTenten 
des  oberen  Neckars  in  Tübingen  hat  mittels  Eingabe  vom  28.  Februar  1891  der 
K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  eine  Reihe  von  Defiderien  unterbreitet  und 
unter  anderem  darum  gebeten,  es  möchte,  um  eine  rationelle  Ausnützung  der  Fifch- 
waffer  zu  ermöglichen,  auf  eine  Vereinigung  der  vielen  kleinen  Fifchwafferftrecken 
und  die  Ablöfung  der  Nebenberechtigungen  durch  den  Staat  hingewirkt  werden.  Außer¬ 
dem  ift  von  Sr.  Durchlaucht  dem  Fürften  von  Hohenlohe-Langenburg  —  jetzigen 
Kaiferlichen  Statthalter  für  Elfaß-Lothringen  —  in  der  Sitzung  der  Kammer  der 
Standesherren  vom  15.  April  1891  zur  Sprache  gebracht  worden,  daß  die  auf  Hebung 
der  Fifchzucht  gerichteten  Beftrebungen  durch  die  Art  und  Weife,  wie  die  Müller 
innerhalb  ihrer  Mühlgänge  und  insbefondere  mittels  ihrer  an  den  Mühlen  angebrachten 
Selbftfänge  die  Fifcherei  auszuüben  pflegen,  eine  empfindliche  Schädigung  erleiden. 
An  diefe  Ausführungen  wurde  die  Bitte  geknüpft,  die  Befeitigung  der  Fifcb  er  eirechte 
der  Müller  durch  Schaffung  der  gefetzlichen  Möglichkeit,  fie  gegen  Entfchädigung 
abzulöfen,  feitens  der  Königlichen  Staatsregierung  in  Erwägung  ziehen  zu  wollen. 

Um  eine  fichere  Grundlage  für  Beantwortung  der  Frage,  ob  und  inwieweit 
diefen  von  zwei  verfchiedenen  Seiten  vorgetragenen  Wünfchen  entfprochen  werden 
kann,  zu  gewinnen,  erhielt  die  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  den  Auftrag,  Er¬ 
hebungen  über  die  Art  und  Ausdehnung  der  beftehenden  Fifchereiberechtigungen  fowie 
der  die  Fifcherei  fchädigenden  Einrichtungen  anzuftellen.  Es  erfchien  angezeigt,  bei 
diefer  Gelegenheit  zu  ermitteln,  wie  die  Fifchwaffer  zur  Steuer  angelegt  find,  welche 
Pacht-  und  Reinerträge  fie  abwerfen,  welche  Fifcharten  in  den  Gewäffern  hauptfächlich 
und  nebenbei  Vorkommen,  wo  Fifchzuchtanftalten  und  Fifchereivereine  beftehen,  fowie 
endlich,  ob  für  Zwecke  der  Fifchzucht  gar  nicht,  teilweife  oder  ausfchließlich  benützte 
ft ehende  Gewäffer  (Weiher,  Teiche,  Seen)  im  Lande  vorhanden  lind. 

Jeder  Gemeinde  wurde  durch  Vermittlung  des  Oberamts  ein  gedruckter  Frage¬ 
bogen  zur  Ausfüllung  übergeben  und  fodann  der  Unterzeichnete  beauftragt,  auf  Grund 
der  durch  die  Oberämter  kontrollierten  Gemeindeberichte  eine  Zufammenftellung  an¬ 
zufertigen,  deren  Abfchluß  infolge  anderweitiger  dringender  Gelchäfte  fich  leider  etwas 
verzögert  hat. 

Diefe  hiemit  der  Öffentlichkeit  übergebene  Zufammenftellung  beantwortet  nicht 
nur  die  Frage,  wie  groß  die  Zahl  der  Berechtigungen  an  jeder  Fifchwafferftrecke  ift, 
fondern  zeigt  auch,  daß  das  unter -Waffer  befindliche  Areal  eine  weit  beträchtlichere 
Ausdehnung  hat,  einen  wichtigeren  Teil  unferes  Volksvermögens  darftellt  und  daß 
fomit  die  Fifcherei  eine  größere  wirtfchaftliche  Bedeutung  befitzt,  als  bisher  gewöhnlich 
angenommen  wurde.  An  diefes  Refultat  wird  lieh  auch  wohl  der  Schluß  reihen,  daß 
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Vorwort. 


es  fich  wohl  lohnt,  der  Fifcherei  größere  Aufmerkfamkeit  als  bisher  zu  fchenken  und 
daß  die  Fifchereivereine,  welche  es  ficli  zur  Aufgabe  machen,  durch  Vermehrung  und 
Verbeflerung  des  Fifchbeftandes  ein  fchmackhaftes,  gefundes  und  billiges  Volksnahrungs¬ 
mittel  zu  fchaffen,  die  moralifche  und  finanzielle  Unterftützung  des  Staates  wohl  ver¬ 
dienen.  Gelingt  es  denfelben,  die  Produktivität  der  Fifchwaffer  —  ich  will  nur 
Tagen  —  zu  verdoppeln,  fo  hat  dies  für  die  Volksernährung  die  gleiche  Bedeutung 
wie  die  Vergrößerung  des  Staatsgebietes  um  viele  taufend  Hektar  üppigfter  Wiefen 
oder  Futterfelder. 

Sehr  wünfchenswert  wäre  es  gewefen,  genau  feftzuftellen,  wieviel  Hektar  Wafler- 
fläche  Württemberg  im  ganzen  befitzt.  Leider  mußte  auf  eine  Addition  der  ange¬ 
gebenen  Zahlen  verzichtet  werden,  da  in  einzelnen  Grundbüchern  nur  die  Länge  der 
Gewäßer,  in  anderen  aber  nur  der  Flächeninhalt  derfelben  angegeben  ift  und  in  wieder 
anderen  fich  weder  Angaben  diefer  noch  jener  Art  finden  und  dementfprechend  auch 
die  Berichte  der  Gemeinden  in  diefer  Beziehung  die  wünfchenswerte  Übereinftimmung 
vermißen  laßen. 

Sodann  dürfte  es  auch  für  fpätere  Zeiten  von  Intereße  fein,  zu  erfahren,  mit 
welchen  Fifcharten  unfere  heimifchen  Gewäßer  in  den  Jahren  1891/92  bevölkert  waren, 
da  wir,  nachdem  das  Intereße  für  Fifchzucht  in  Württemberg  geweckt  ift,  erhebliche 
Verfchiebungen  zu  erwarten  haben.  In  den  wenigen  Jahren,  welche  feit  Erftattung 
der  Berichte  verfloflen  find,  haben  fich  fchon  mancherlei  Veränderungen  vollzogen. 
Verschiedene  einft  fifchreiche  Gewäßer,  in  denen  der  Fifchbeftand  in  den  Jahren  1891/92 
durch  giftige  Fabrikabwafler,  hohe  Wehre,  maßenmörderifche  Turbinen  ohne  Schutz¬ 
vorrichtung  u.  f.  w.  vernichtet  war,  find  mit  Hilfe  der  künftlichen  Fifchzucht  und 
ohne  Schädigung  der  Induftrie  unterdeflen  wieder  bevölkert  worden  und  außerdem 
find  in  Württemberg  mehrere  fremde  Nutzfifcharten  (es  fei  erinnert  an  den  ameri- 
kanifchen  Bachfaibling,  die  kalifornifche  Regenbogenforelle,  den  amerikanifchen  Forellen- 
barfch,  die  Goldorfe,  die  Madüe-Maräne,  den  Aal  im  Donau-  und  andererfeits  den 
Zander  im  Bodenfee-,  Neckar-  und  Taubergebiet)  feitdem  mit  beftem  Erfolg  einge¬ 
führt,  ja  in  vielen  Waflerftrecken  eingebürgert  worden.1)  Da  diefe  fremden  Fifcharten 
mancherlei  Vorzüge  vor  unteren  ohnedies  nicht  zahlreichen  heimifchen  Spezies  haben, 
fo  ift  nicht  daran  zu  zweifeln,  daß  die  angebahnten  Veränderungen  auf  dem  Gebiete 
der  Waflerfauna  in  wenigen  Jahrzehnten  noch  prägnanter  zu  Tage  treten  werden. 

Endlich  dürfte  die  Zufammenftellung  allen  denjenigen,  welchen  die  Sorge  um 
die  Erhaltung  der  Fruchtbarkeit  unterer  heimifchen  wertvollen  Fifchwafler  obliegt 
insbefondere  den  Behörden  und  Fifchereivereinen  unferes  Landes  — ,  infofern 
willkommen  fein,  als  fie  aus  derfelben  zu  erfehen  im  ftande  find,  welche  Fifcharten 
in  einer  beltimmten  Waßerftrecke  hauptfächlich  zu  fchützen  und  zu  vermehren  find. 

So  möge  denn  die  mühevolle  Arbeit  der  heimifchen  Fifcherei  einigermaßen 
zum  Nutzen  gereichen  und  dazu  beitragen,  daß  derfelben  allfeitig  und  jederzeit  das¬ 
jenige  Intereße  zugewendet  wird,  das  fie  verdient. 

Hohenheim  im  Juli  1895. 

_  Sieglin. 

’)  cfr-  Die  Einbürgerung  fremder  Nutzfifche  in  Württemberg  von  Prof.  Dr.  Sieglin. 
Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifcke  Naturkunde  in  Württemberg  v.  J.  1892. 
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Fragebogen. 


i. 

Fließende  Gewäffer : 

1.  a)  Welche  Flüffe  oder  Bäche  durchfließen 

die  Markung  (Gemeinde  —  Teil¬ 
gemeinde)? 

b)  Welche  find  öffentliche  Gewäffer? 

c)  Welche  find  Privatwafler? 

(Falls  ein  Gewäffer  die  Markungsgrenze 
bildet,  ift  dies  anzugeben.) 

2.  a)  Wie  groß  ift  das  Areal  eines  jeden 

diefer  Gewäffer?  (die  fließenden  nach 
km  und  m,  die  ftehenden  (vgl.  unten  II) 
nach  ha  und  ar). 

b)  Wie  find  diefelben  einzeln  zur  Steuer 
veranlagt? 

c)  Welches  ift  der  jährliche  Reinertrag 
aus  dem  einzelnen  Fifchwaffer?  (Pacht¬ 
zins  oder  durch  Schätzung  zu  ermitteln.) 

d)  Liefert  die  Wafferfläche  Nebeneinnah¬ 
men? 

e)  Eventuell  welche  und  in  welchem  Geld¬ 
betrag  ? 

(Streu.  Sand,  Kies,  Kiiferknofpen  etc.) 

3.  a)  Welche  Fifche  kommen  in  jedem  diefer 

Waffer  hauptfächlich  vor? 

b)  Welche  Fifche  finden  fich  feltener? 

c)  In  welchem  Waffer  finden  fich  Krebfe? 

4.  Wer  lind  die  Eigentümer  bezw.  Fifcherei- 
berechtigten  ? 

a)  Staat,  b)  Gemeinde  oder  fonftige 
öffentliche  Korporationen,  c)  Private 
(Name,  Berufsftand,  Wohnort  derfelben). 

Gehört  eine  Strecke  ungeteilt  mehr 
als  2  Perfonen,  fo  genügt  die  Anzahl 
der  Zahl  der  Befitzer  der  betreffenden 
Strecke. 

Wer  find  die  Pächter  von  a,  b  und  c? 

5.  Welche  Verhältniffe  und  Einrichtungen 
find  der  Fifchzucht  hauptfächlich fchädlich? 
Sind  insbefondere  Anlagen  vorhanden, 
welche 

a)  durch  ihre  fchädlichen  Abflüße, 

b)  dadurch,  daß  fie  die  freie  Bewegung 
der  Fifche  hindern  (hohe  Wehre  ohne 
Fifchtreppen,  fenkrechte  Waffer- 
ftürze), 

c)  dadurch,  daß  fie  die  Fifche  oft  in 
großen  Mengen  den  vorhandenen 
Selbftfängen  (befonders  fog.  Aal¬ 


koben  oder  Schwadderichen  an  oder 
in  Mühlen  etc.)  zuleiten, 
der  Fifchzucht  nachteilig  werden? 

Wo  find  folche  Anlagen  (a,  b,  c)  und  wem 
gehören  fie? 

II. 

Seen. 

,  Wenn  fich  auf  der  Markung  Seen  befinden, 
find  obige  Fragen  I  Ziffer  2—5  gleichfalls  zu 
beantworten. 

III. 

Teiche  und  Weiher  ohne  künftliche 
Einrichtungen. 

Frage  I  2— 5  zu  beantworten,  ebenfo  fol¬ 
gende  Fragen : 

a)  Sind  diefelben  ablaßbar? 

b)  Werden  fie  von  einem  Fluß  oder  Bach 
gefpeift  oder  durch  Quellen,  welche  im 
Teich  oder  in  deffen  nächfter  Nähe  ent- 
fpriDgen  ? 

c)  Haben  fie  Zufluß  nur  während  eines 
Teils  des  Jahrs? 

d)  Dienen  die  Teiche  nebenbei  zu  andern 
Zwecken? 

(z.  B.  als  Sammelteiche  für  Mühlen, 
Fabriken  oder  als  Feuerfeen,  Hülben, 
Viebfchweramen). 

IV. 

Fifch weiher  und  Teiche  mit  kiinftlicher  Ein¬ 
richtung  und  rationeller  Bewirtfchaftung. 

(Streich-,  Streck-,  Abwachs-  oder  Hauptteiche, 
Überwinterungs-  und  Hälterteiche.) 

a)  Während  wie  vieler  aufeinander  fol¬ 
gender  Jahre  bleiben  fie  befpannt? 

b)  Werden  fie  während  des  Trockenliegens 
wirtfchaftlich  benützt  und  eventuell  wie  ? 

Außerdem  I  Ziffer  2  bis  5  zu  beantworten 
und  foweit  thunlich  Produktions-  und 
Abfatzverhältniffe  anzugeben. 

V. 

1.  a)  Sind  außerdem  Fifchzuchtanftalten  im 

Gemeindebezirk  ? 

b)  Bejahendenfalls  welche? 

c)  Wem  gehören  fie  und  wer  betreibt  fie? 

2.  a)  Befteht  in  der  Gemeinde  ein  Fifcherei- 

verein  ? 

b)  Wie  viele  Mitglieder  hat  derfelbe? 

c)  Wer  ift  Vorftand? 
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Abkürzungen: 

1.  Der  Stern  *  in  Spalte  „Ertrag“  bedeutet,  daß  die  dort  angegebenen  Zahlen  noch  den  Ertrag 
aus  angrenzenden  Fifchwaffern  mitenthalten. 

Das  Fragezeichen  ?  bedeutet,  daß  eine  Angabe  nicht  erlangt  worden  ift. 

2.  In  der  Spalte  „Fifche“  bedeutet:  A.  Aal,  Ali*.  Alraupe,  Aef.  Aefche,  B.  Barbe,  Bf.  Barfch,  F.  Fo¬ 
relle  (Bachforelle),  G.  Grundel,  Gr.  Gruppe,  H.  Hecht,  K.  Karpfen,  R.  Rotauge,  Sl.  Schleie, 
S.  Schuppfifch,  W.  Weißfifch,  Z.  Zander. 

3.  In  der  Spalte  „Krebfe“  bedeutet:  „1“  das  Vorkommen  derfelben,  ohne  daß  eine  nähere  Angabe 
bezüglich  der  Menge  gemacht  wurde,  „0“  das  Nicht-Vorkommen“,  „f“  das  feltene  Vorkommen. 

4.  In  der  Spalte  „Eigentümer  und  Zahl  der  Berechtigten“  bedeutet:  St.  Staat,  G.  Gemeinde,  P.  Pri¬ 
vate.  Die  angehängte  Ziffer  bedeutet  Zahl  der  Berechtigten. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe  1 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 

waff.- 

pacht. 

Ji 

Neben- 

ein- 

nahm. 

<M>. 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

A.  Neckai'gebiet. 

I.  Neckar.  (Länge  von  der  Quelle  bis  zur  Mündung:  370,17  km, 

bis  zur  Landesgrenze:  280,89  km.) 

Böttingen 

2,5  km 

30 

— 

W.  B.  Bf. 

K.  F.  Air. 

0 

P.  3 

OA.  Neckarfulm 

' 

' 

H.  A.  S.  Sl. 

Gundelsheim 

3  km;  13  ha 

120 

— 

W.  B. 

Bf.  II.  K. 

f 

P.  3 

Schleppfchiffahrt.  —  Ab- 

OA.  Neckarfulm 

81  a  98  qm 

A. 

waffer  von  Fabriken. 

Offenau 

17  ha  78  a 

100 

gering 

W.  B.  H. 

_ 

1 

P.  3 

OA.  Neckarfulm 

73  qm 

K.  A.  S. 

Jagftfeld 

2  km 

? 

W.  Bf.  K. 

H. 

f 

St.  G. 

OA.  Neckarfulm 

A. 

u.  P.  9. 

Kochendorf 

1,5  km 

_ 

. 

W.  B.  A. 

H.  K. 

0 

G.  (Wim- 

, 

OA.  Neckarfulm 

S. 

pfen)  1 

Untereifesheim 

1,996  km 

60 

. 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  A. 

0 

G.  1 

OA.  Heilbronn 

, 

S.  R. 

Obereifesheim 

1,05  km; 

5 

20 

W.  B. 

H.  K.  A. 

0 

G.  1 

Schleppfchiffahrt.  —  Fa- 

OA.  Heilbronn 

2  ha  68  a 

brikenabwaffer. 

Neckarfulm 

11  ha  75  a 

j  ? 

_ 

w.  s. 

B.  H.  K. 

0 

St. 

Schlepp  fchiffah  r  t. 

23  qm 

A. 

u.  P.  10 

Heilbronn 

8  km 

491 

2 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  Sl. 

0 

St.  G.  u. 

Fabrik. Abwaff.  —  Schlepp- 

A.  S.  R. 

Z. 

Armen- 

fchiffahrt.  Erhöhung  der 

verwal- 

Wehre  mit  Dielen.  — 

tung.  3 

Kleinere  Brutapparate  mit 

x 

großem  Erfolg  benützt.  — 

Fifchereiverein  Heilbronn 

hat  35  Mitgl. 

Sontheim 

3,125  km 

300 

— 

W.  B.  Bf. 

H.  F. 

1 

St.  1 

Schleppfchiffahrt.  —  Fa- 

OA.  Ileilbronn 

A.  S. 

brikenabwaffer. 

Klingenberg 

2,5  km ; 

45 

. 

W.  B.  A. 

Bfch. 

1 

P.  3 

OA.  Brackenheim 

14  ha  27  a 

S. 

44  qm 

Nordheim 

150  m; 

_ _ 

. 

w. 

B. 

1 

St.  1 

OA.  Brackenheim 

9  a  52  qm 

I 

Lauffen 

8  740  m 

Nicht 

60 

W.  Bf. 

H.  K.  A. 

0 

St.  u.  P. 

OA.  Befigheim 

ver- 

c.  21 

pacht. 

Neckarweftheira 

2  km 

80 

100 

W.  A. 

1 

P.  19 

OA.  Befigheim 

1 

I 

i 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefonderc  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt. 

des 

Areals 

Fifch- 

walf.- 

paclit 

1  <ßs. 

Neben¬ 

ein- 

haupt- 

fächlich 

feiten  er 

x 

« 

W 

Zahl  der 
Berech- 

cM. 

vorkoi 

nmend 

tigten 

l 

VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

I 

(I.  Neckar.) 

Kirchbeim  a.  N. 

8,3  km 

100 

500 

W.B.S.R. 

Bf.  IL  K. 

0 

P.  28 

Fabrikanlagen  in  Gemmrig- 

OA.  Befigheim 

heim  u.  Bönnigheim  mit 
ihren  Turbinen. 

Geramrigheim 

2,7  km 

? 

? 

W.B.K.A. 

,  H. 

0 

P.  5 

Eine  Fabrik  hat  die  Er- 

OA.  Befigheim 

laubnis,  mittels  einer 
Baggermafchine  Kies  zu 
ziehen.  1  Wehr  ohne  Fifch- 

treppe  und  1  Schiffahrts- 
fchleuße. 

Wahlheim 

1,86  km 

300* 

300* 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  Sl. 

0 

P.  2 

Wehre  im  Neckar  auf 

OA.  Befigheim 

A.  S.  R.G. 

F. 

Markung  Befigheim  und 
Gemmrigheim,  Abwaffer 
der  Trikotfabrik  und  Oel- 
fabrik  Befigheim  u.  Pa¬ 
pierfabrik  Gemmrigheim. 

Befigheim 

3,26  km 

184 

230 

W.  B.  S. 

Bf.H.K.A. 

0 

Eigentümer 

Den  Bürgern  von  Befig- 

St. 

Berechtigte 
5  Private 

heim  fteht  lagerbuchlich 
das  Recht  zu,  im  Neckar 
und  in  der  Enz  zu  fifchen. 

Heilig  heim 

34  ha  69  a 

? 

— 

W.B.A.S. 

K. 

0 

P.  21 

OA.  Befigheim 

17  qm 

Mundelsheim 

3  850  m 

300 

200  bis 

W.  B.  A. 

Bf.H.K.Sl. 

f 

P.  4 

Schädlich  f.  d.  jungen  Aale 

OA.  Marbach 

300 

S.  R. 

F. 

ift  das  Legen  von  Angeln 
durch  die  Fifohereiberech- 

tigten  felbft;  d.  Aalkoben 
der  Mühlebefitzer  hier  find 
nicht  nachteilig. 

Kleiningersheim 

2  km 

27 

— 

W.  B.  A. 

H. 

j  0 

P.  1 

Aalkoben  an  der  Klein- 

OA.  Befigheim 

Großingersheim 
OA.  Befigheim 

2  km 

81 

1 

300 

W.  B.  A. 

H. 

0 

G.  2 

ingersheimer  Mühle. 

Pleidelsheim 

8  ha  15  a 

8 

— 

W.  B.  S. 

H.  K.  F. 

0 

St.  G.  2 

OA.  Marbach  | 

10  qm 

Geifingen 

100  m 

— 

— 

W.  B. 

A. 

0 

St.  1 

OA.  Ludwigsburg 

Beihingen 

1,5  km 

_ 

60 

W.  B.  S. 

A. 

0 

St.  1 

Jeder  Bürger  hat  das  Recht, 

OA.  Ludwigsburg 

2  mal  in  der  Woche  leinen 
eigenen  Bedarf  an  Fifchen 
zu  fangen. 

BennirTgeu 

2,2  km 

600 

15 

W.  B. 

Bf.H.K.A. 

0 

P.  67 

OA.  Ludwigsburg 

Marbach 

2  km;  12  ha 

120 

. 

W.B.S.R. 

Bf.H.K.A. 

f 

St.  3 

3  hohe  Wehre,  1  Schleuße 

34  a'  17  m 

Sl.  F. 

u.  Wafferwerk,  alles  ohne 
Fifchtreppcn.  Gerbereien 
in  Backnang. 

Plohencck 

3.3  km 

200 

— 

W.B.A.S. 

H.  K.  F. 

0 

G.  P.  6. 

OA.  Ludwigsburg 

R. 

Neckarweihingen 

5  km 

25 

_ 

W.  B.  K. 

H. 

0 

St.  1 

Abwaffer  v.  Ludwigsburg, 

OA.  Ludwigsburg 

befonders  von  der  Gas¬ 
fabrik. 

Poppenweiler 

OA.  Ludwigsburg 

2,64  km 

23 

— 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  A. 

0 

St.  1 

Hochberg 

OA.  Waiblingen 

1,728  km 

11 

— 

W.B.S.R. 

A. 

0 

St.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

I 

1 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

cMn 

Seben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkom 

feltener 

mend 

CD 

L* 

w 

Zahl  dev 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

(I.  N  eckar.) 
Neckargröningen 

1 

5  ha  20  a 

20 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

P.  5 

OA.  Ludwigsburg 

Neckarrems 

31  qm 

1  km 

100 

W.  B.  II. 

0 

P.  ? 

OA.  Waiblingen 
Aldingen 

3  km 

f.d  Gom. 

18 

A.  S. 

W.B.A.R. 

H. 

1‘ 

G.  u.  P.  2 

AbwatTer  der  chemifchen 

OA.  Ludwigsburg 

Mühlhaufen 

2  km 

21 

f.d.Gtsh. 

? 

20 

100 

W.  B.  S. 

H.  A.  R. 

1 

0 

P.  1 

Fabriken  in  Feuerbach. 

Dsgl. 

OA.  Cannftatt 

Hofen 

1,5  km 

170 

Sand 

W.  B.  S. 

H. 

0 

St.  1 

OA.  Cannftatt 

Münfter 

2,1  km 

1000 

u.  Kies 

400 

W.B.H.K. 

F. 

0 

P.  1 

Der  Betrieb  derKiesbagger- 

OA.  Cannftatt 

Cannftatt 

6,4  km 

800 

10  850 

A.  S. 

W.  B.  S. 

H.  A. 

f 

St.  P.  5 

mafchinen. 

AbwatTer  der  Gasfabriken 

Untertürkheim 

? 

? 

W.  B.  S. 

H.  K.  A. 

1 

St.  u.  P.  3 

von  Cannftatt  und  Stutt¬ 
gart. 

Abfluß  der  Oelfabrik  Ober- 

OA.  Cannftatt 

Obertiirkheim 

11  ha  15  a 

75 

• 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

G.  P.  3 

türkheim ;  dasEisfprengen 
mit  Dynamit.  DasFreilafl’. 
d.  Enten  während  d. Laich¬ 
zeit  d.  Fifche.  Abfluß  der 
Bleichanft.  in  Hedelfingen. 

OA.  Cannftatt 
Eßlingen 

56  ha  85  a 

437 

5  900 

W.B.H.A. 

K.  F. 

0 

St.G.u.P. 

Farbabflüfl'e  von  2Fabriken. 

Obereßlingen 

90  qm 
1295  a 

? 

? 

S. 

W.  B.  S. 

H.  A. 

1 

3 

G.  1 

Geflügel  und  Flößerei. 

OA.  Eßlingen 

Zell 

2  km;  13  ha 

32 

W.  B.  S. 

Bf.H.K.A. 

f 

St.  1 

OA.  Eßlingen 

Altbach 

63  a  5  qm 

11  ha  95  a 

64 

W.  B. 

F. 

Bf.  K.  Sl. 

0 

St.  u.P.2 

OA.  Eßlingen 

Deizisau 

58  qm 

900  m 

W.  B.  H. 

A. 

0 

P.  2 

OA.  Eßlingen 
Plochingen 

4  km  ;  16  ha 
2  a  96  qm 

3  km 

100* 

300* 

W. 

B.  A.  S. 

0 

P.  5 

Schädliche  Einflüße  der 

OA.  Eßlingen 

Pfauhaufen 

26 

W.  B.  S. 

II.  A. 

0 

St.  P.  3 

Fils  und  das  Wehr  ohne 

Fifchtreppe  in  der  Fils. 

• 

OA.  Eßlingen 
Wendlingen 

1,64km;  11ha 

30 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

St.  1 

OA.  Eßlingen 
Köngen 

7  a  9  qm 
750  m 

30 

W.  B.  S. 

II.  A.  F. 

? 

St.  1 

Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

OA.  Eßlingen 

Unterboihingen 

6  ha  6  a 

35 

W.  B. 

H. 

f 

p.  1 

treppe  bei  der  Köngener 
Mühle. 

OA.  Nürtingen 
Unterenfingen 

57  qm 

4  ha  14  a 

90 

W.B.H.A. 

F. 

0 

P.  4 

2  Wehre. 

OA.  Nürtingen 
Oberboihingen 

70  qm 

763  m; 

30 

S. 

W.  B.  H. 

A.  F. 

0 

P.  3 

OA.  Nürtingen 

25  a 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

,03 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  Iäftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

watT.- 

pacht 

Neben¬ 
ei  n- 
nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

-O 

<p 

'2 

_ 

cJk 

1  Jtk 

vorkommend 

tigten 

Verhäitnifle 

A.  Neckargebiet. 

(I.  N  e  c  k  a  r.) 

Zizishaufen 

10  ha  20  a 

? 

W.  B.  H. 

K.  Sl.  F. 

f 

1 

P.  3 

OA.  Nürtingen 

39  qm ;  1,5  km 

S.  R. 

Z. 

Oberenfingen 

OA.  Nürtingen 

1,2  m 

? 

— 

W.  S. 

H. 

0 

P.  6 

Nürtingen 

3,8  km 

300 

200 

W.  B. 

H.  K.  A. 

0 

St.  P.  4 

Färbereien,  Kunftbleiche, 

ein  Mühlwehr. 

Neckarhaufen 
OA.  Nürtingen 

3,5  km 

100 

— 

W.  B.  S. 

H.  F. 

0 

P.  3 

Neckarthailfingen 
OA.  Nürtingen 

4  km 

? 

— 

W.  B.  H. 
A.8.S1.F, 

— 

0 

P.  49 

Verteilung  des  Fifcherei- 
rechts  auf  zu  Viele  und 

Ausübung  der  Fifcherei 
Sommers  und  Winters. 

Neckartenzlingen 

42  ha  39  a; 

50 

125* 

W.  B.  H. 

K. 

0 

St.  P.  11 

• 

mit  Hammetweil 

66  m 

A. 

OA.  Nürtingen 

Mittelftadt 

OA.  Urach 

2,5  km 

55 

200 

W.  B.  A 

H. 

0 

8t.  1 

Bei  ein.  Mühle  Aalkoben; 
ein  vorhandenes  Wehr  ift 

nicht  fchädlich. 

Pliezhaufen 

1  km 

2 

— 

W.  B.  S. 

H.  A.  S'. 

0 

G.  1 

OA.  Tübingen 

F. 

Oferdingen 

OA  Tübingen 

2  km 

42 

50 

W.B.A.S. 

F. 

0 

G.  1 

Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Altenburg 

OA.  Tübingen 

1  km 

9 

150 

W.  B.  S. 

H. 

0 

G.  1 

Kirchentellinsfurt 

3,8  km  lg. 

50 

_ 

W.  B.  A. 

F. 

0 

G.  P.  6 

OA.  Tübingen 

35  m  br.;  10  ha 

76  a  19  qm 

Kufterdiugen 

1  km 

. 

_ 

Bf.  S.  Sl. 

H.  A. 

0 

P.? 

OA.  Tübingen 

R. 

Luftnau 

4,30  km 

10 

_ 

W.  B.  A. 

F. 

0 

P.  6 

OA.  Tübingen 

S. 

Tübingen 

4,35  km 

50* 

1 600  * 

W.  B.  A. 

F. 

1 

G.  1 

Fifchereiverein  (128  Mitgl.). 

mit  Ammer 

8.  Aef. 

Weil  heim 

OA.  Tübingen 

650  m 

— 

— 

W.  B. 

A. 

? 

' 

St.  1 

Hirfchau 

8  ha  30  a 

10 

_ 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

G.  P.  29 

OA.  Rottenburg 

13  qm 

Kilchberg 

OA.  Tübingen 

1  km 

1 

— 

W.  B. 

H.  A. 

? 

G.  1 

Kiebingen 

OA.  Rottenburg 

4  km 

65 

— 

W.  S. 

B. 

1 

G.  1 

Rottenburg 

4  km 

150  * 

_ 

W.  B.  sJ 

A.  F.  Aef. 

1 

St.  G.  P.  4 

Zwei  fchr  hohe  Wehre 

ohne  Fifchtreppen.  —  Fi- 
fcherciverein  (68  Mitgl.). 

Niedernau 

5  km ;  9  ha 

? 

_ 

W. 

A.  F. 

1 

St.  G.  2 

Fifchotter  und  Fifchrciher. 

OA.  Rottenburg 

33  a  83  qm 

Obernau 

5  ha  18  a 

30 

_ 

W.  B.  S.1 

H.  A.  F. 

? 

Spital 

OA.  Rottenburg 

68  qm 

Aef. 

Rottenbg. 

Bieringen 

OA.  Horb 

2,4  km 

50* 

W.  B. 

F.  Aef. 

0 

P.  1 

’l 

II 
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Dio  Fifchereiverhältniflfo  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

|  Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

watT.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA. 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

nmend 

-C 

D 

U 

a 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

| 

i 

(I.  Neck  ar.) 

Sulzau 

2  km 

_ 

— 

W.  B.  F. 

H.  K. 

i 

P.  1 

und  Weitenburg 

OA.  Horb 

Börftingen 

OA.  Horb 

3,21  km 

6 

— 

W.  B.  A. 

F. 

0 

St.  P.  3 

Enten,  Fifchotter,  Fifch- 
reiher.  1  Wehr. 

Weitingen 

1  km  575  m 

? 

6 

W.  B.  A. 

11.  K.  S. 

f 

St.  1 

OA.  Horb 

F.  Aef. 

ltohrdorf 

800  m;  2  ha 

6 

_ 

W. 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Horb 

58  a  98  qm 

Mühlen  a./N. 

9  ha  65  a 

58* 

— 

F.  B. 

A. 

1 

St.  1 

2  Wehre  ohne  Fifchtreppen. 

OA.  Horb 

79  qm 

j 

Horb 

5  km 

18 

— 

W. 

A.  F. 

0 

St.  G.  P.  3 

Fifchereivcrein  (30  Mitgl.). 

Mühlheim 

OA.  Sulz 

20  m 

1,2  * 

w.  s. 

B.  A.  Aef. 

0 

G.  1 

2  Miihlwehre. 

Holzhaufcn 

1  ha  58  a 

_ 

v 

? 

0 

G.  1 

OA.  Sulz 

99  qm 

Sulz 

4  km ;  8  ha 
66  a  54  qm 

72 

— 

W.  B.  S. 

A.  F.  Aef. 

0 

G.  1 

Flößerei. 

Geroldseck 

2  km;  7  ha 

? 

— 

W.  B.  S. 

A.  F.  Aef. 

0 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Sulz 

40  a  26  qm 

Aiftaig 

8  ha  7t  a 

? 

40 

W.  F. 

A. 

1 

P.  7 

Abfluß  der  Pulverfabrik. 

OA.  Sulz 

Wehr  au  der  Sägmiihle. 

Oberndorf 

2,6  km 

,245 

_ 

W.  B.  S. 

A.  F. 

1 

St.  G.  2 

AbfliitTe  der  Pulverfabrik. 

Af. 

Altoberndorf 
OA.  Oberndorf 

3  km 

50 

— 

W.  B.  S. 

F. 

? 

St.  1 

Epfendorf 

4  km 

50  * 

_ 

W. 

A.  F. 

0 

St.  1 

{  AbfliilTe  der  Pulverfabrik. 

mit  Thalhaufen 
OA.  Oberndorf 

3,2  km 

20 

— 

W. 

A.  F. 

0 

P.  2 

Dietingen  mit 
Parz.  Hoheni’tein 

910  in 

0 

— 

B.  S. 

W.  A.  F. 

1 

St.  1 

OA.  Rottweil 

Bottweil 

5,6  km 

180 

8 

W.  B.  A. 

F.  Aef. 

1 

St.  G.  P.  3 

Flößerei,  Pulverfabrik.  — 

S. 

In  der  Fifchzuchtanftalt 
d.  Geh.  Komm.R.  Dutten- 

> ' 

hofer  werden  jährl.  gegen 
100000  Bach-  und  Regen¬ 
bogenforellen  ausgebrütet 
u.  in  d.  Neckar  eingefetzt. 

Bühlingen 

4  ha  36  a 

_ 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Bott  weil 

56  qm 

Laufen 

2  ha  08  a 

_ 

__ 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Rottweil 

74  qm 

Deißlingen 

OA.  Bottweil 

4  km 

100 

— 

F. 

? 

St.  P.  2 

Mühlhaufen 

OA.  Tuttlingen 

Sch  wenningen 
OA.  Rottweil 

2  a  34  qm 

10* 

' 

? 

G.  1 

Fifchwasserpächter  Dut- 
tenhofer  in  Rottweil  ver¬ 
wendet  das  Fifchwafler 
nur  zur  Aufzucht  von 
Setzlingen. 

3  km 

10 

V 

P.  1  : 

WalTermangel  im  Sommer. 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II.  75 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cMc. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

<p 

rH 

a 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zuflüße. 

1.  J  a  g  r  t. 
(Länge  v.  d. Quelle  b. 
z.  Miindg.  202,09  km) 

Offenau 

OA.  Neckarfulm 

83  ar  80  m 

9 

2 

W.  B.  H. 
K.  A.  S. 

. 

l 

St.  1 

Jagftfeld 

mit  Friedrichsball 

2  km 

100 

— 

W.  Bf.  K. 
A. 

II. 

0 

St.  G. 
u.  P.  9 

OA.  Neckarfulm 

Duttenberg 

OA.  Neckarfulm 

5  ha  35  a 
43  m 

? 

9 

W.  B.  A. 

H. 

0 

SL  1 

Obergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

? 

V 

? 

? 

9 

? 

Niemand 

(öffentl. 

Waffel) 

Eine  Berechtigung  zu  Aus¬ 
übung  der  Fi  fcherei  fcitens 
der  Gemeinde  oder  Pri¬ 
vater  kann  nicht  nacli- 
gewiefen  werden. 

Untergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

2,8  km  ;  6  ha 
44  a  6  qm 

5 

— 

W.  B.  A. 
S. 

Bf.  II.  F. 
R. 

0 

G.  P.  3 

Siglingen 

OA.  Neckarfulm 

4,2  km 

24* 

— 

W.  A. 

B.  Bf.  II. 
S. 

0 

G.  P.  3 

Abiliiffe  der  Zuckerfabrik 
in  Züttlingen.  Schwad- 
deriche  an  der  Fabrik. 

Züttlingen 
mit  Parz.  Aßum- 
ftadt  u.  Domeneck 
OA.  Neckarfulm 

6  ha  76  a 
77  qm 

5 

W.  B.  Bf. 
H.  A.  S. 

F. 

f 

St.  3 

Papierfabrik  Möckmühl, 

1  hohes  Wehr;  Schwad- 
derichanlage  der  Zucker¬ 
fabrik  (f.  0.). 

Möckmühl 
•  OA.  Neckarfulm 

4,8  km 

100 

5* 

W.  B.  A. 

s.  . 

H.  K.  R. 

1 

P.  6 

Widdern 

OA.  Neckarfulm 

6,3  km 

55 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  A 
Sl. 

0 

G.  P.  3 

Schwadderiche  an  den 
Mühlen  in  Olnhaufen  und 
Jagfthaufen. 

Olnhaufen 

OA.  Neckarfulm 

3,2  km 

37 

— 

W.  B.  II. 
A.  R. 

K.  Sl.  G. 

f 

St.  G. 
u.  P.  3 

Dsgl. 

Jagfthaufen 

OA.  Neckarfulm 

4,5  km  ; 

12  ha  52  a 
37  qm 

? 

W.  B.  H. 
A.  Sl. 

Bf.  R. 

0 

P.  1 

Mühlwehr.  Aalfang  einer 
Mühle  und  das  Recht  der 
Jagfthaufer,  jeden  Mitt¬ 
woch  und  Samstag  zu 
tifchen. 

Berlicliingen 

OA.  Künzelsau 

2,95  km 

40 

— 

W.  B.  Bf. 
H.A.S.  R. 

F. 

1 

G.  P.  2 

Aalfang  bei  einer  Mühle. 

Schönthal 

OA.  Künzelsau 

2  km  ;  4  ha 
99  a  57  qm 

26 

— 

W.  B.  II. 
A. 

Sl. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

Bieringen 

OA.  Künzelsau 

2  km ;  7  ha 
60  a  3  qm 

63 

— 

W.  B.  H. 
A.  S. 

Sl. 

1 

St.  1 

Wefternhaufen 
OA.  Künzelsau 

1,5  km 

10 

— 

W.  H.  A. 

K.  F. 

1 

St.  G. 
u.  P.  3 

Wehr;  Aalfang  an  einer 
Mühle. 

Marl  ach 

OA.  Künzelsau 

1,5  km 

9 

’ 

? 

W.  B.  A. 
S.  R. 

H.  K. 

1 

P.  21 

Altkrautheim 
OA.  Künzelsau 

1,5  km 

8 

— 

W.  Bf.  H. 
A. 

K. 

f 

G.  P.  7 

Dörzbach 

OA.  Künzelsau 

4  km 

36 

— 

B.  Bf.  II. 
A.  S.  SI. 

K. 

0 

P.  1 

Hohebach 

OA.  Künzelsau 

1,5  km  ;  6  ha 
62  a  43  qm 

1 

20 

— 

W.  B.  Bf. 
H.  A.  S. 

0 

P.  4 

II.  7G 


Die  Fifchereiverhältniffo  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

walL- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

<A 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

A.  Neckargebiet. 

I 

(1.  Jag  ft.) 

Ailringen 

4  km 

150 

3 

W.  B.  Bf 

K.  Sl.  F. 

0 

St.  3 

OA.  Künzelsau 

IL  A.  S. 

Mulfingen 

(j  km 

_ 

50 

W.  B.  Bf. 

K.  F. 

0 

P.  11 

Fifchotter  und  Aalkoben 

OA.  Künzelsau 

H.  A. 

des  Dorfmüllers. 

Büchenbach  mit 

1  km 

_ 

3 

XAT  t 

P.  1 

Schwadderiche  find  an  den 

Parz.  Berndshofen 

0,5  km 

— 

1 

(  W  .  JdI. 

(  u  \  Q 

K.  Sl. 

0 

P.  1 

Mühlen  angebracht. 

und  Heimhaufen 

1  km 

— 

10 

n.  a.  o. 

P.  5 

OA.  Künzelsau 

Eberbach 

8  km 

50 

10 

W.  B.  H. 

Sl. 

0 

P.  2 

OA.  Künzelsau 

A. 

Langenburg 

— 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

. 

Aalfang  an  einer  Mühle 

mit  Parz.  Unter- 

2  km 

17 

10 

W.  B.  H. 

Sl. 

0 

P.  3 

(foll  der  Fifchzucht  nicht 

und 

K.  A.  S. 

ichädlich  fein).  —  Schwad- 

Oberregenbach 

2  km 

10 

10 

W.  H.  A. 

K. 

3 

P.  2 

derich  an  einer  Mühle 

OA.  Gerabronn 

(foll  nicht  fchädlich  fein). 

Bächlingen 

4  km 

0 

5 

W.  A. 

B.  H. 

0 

P.  1 

)  Hohe  Wehre  u.  Schwad- 

mit  Parz.  Hürden 

1  km 

0 

B.  S. 

H.  A. 

0 

P.  4 

i  deriche  an  den  Mühlen. 

OA.  Gerabronn 

Großforft 

)  1  km 

46 

_ 

W.  B.  11 

Bf. 

0 

P.  6 

Ausgedehnte  Fifchreiher- 

und  Klein forft 

i  7  ha 

A.  R. 

halde  auf  Markung  Mor- 

OA.  Gerabronn 

ftein. 

Elpershofen 

U/'i  km;  5  ha 

36 

6 

W.  B.  H. 

Bf. 

0 

P.  2 

Aalfang  an  der  Mühle. 

(Teilgemeinde  von 

9  a  66  qm 

A.  R. 

Dünsbach) 

OA.  Gerabronn 

HeiTenau-Leofels 

4  km 

22 

_ 

W.  H.  A. 

B. 

f 

P.  2 

Schwadderich  an  der  Mühle 

(Teilgemeinde  von 

, 

in  HelTenau. 

Ruppertshofen) 

OA.  Gerabronn 

Diemboth 

1  V-t  km 

20 

5 

B.  Bf.  H. 

K.  Sl. 

0 

P.  2 

Sch  wadderich  an  ein. Mühle. 

und 

A.  S. 

Eichenau  (Teilgdn. 

1  km 

20 

5 

B.  Bf.  II. 

K.  Sl. 

0 

P.  3 

Dsgl.  an  2  Mühlen. 

von  Lendfiedel) 

A.  S. 

OA.  Gerabronn 

Kirchberg 

2  km 

30 

30 

W.  Bf.  A. 

B.  H.  K. 

0 

P.  3 

Schwadderiche  a.  d.  Mühlen 

OA.  Gerabronn 

S.  Sl.  R. 

u.  Enten. 

Miftlau 

2180  m 

25 

_ 

W.  B.  II. 

Bf.  K.  R. 

f 

P.  2 

Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

und 

A.  S. 

Lobenhaufen(Tlgdn. 

1740  ra 

40 

_ 

W.  B.  H. 

Bf.  K.  R. 

f 

P.  1* 

Schwadderich  a.  d.  Mühle. 

von  Gaggftadt) 

A.  S. 

OA.  Gerabronn 

Gröningen 

1,8  km 

10 

_ 

W.  Bf.  H. 

K. 

0 

P.  1 

Reiher  und  Fifchotter. 

mit  Parzelle 

A. 

Wehr  bei  der  Kernmühle. 

Bölgenthal 

8,2  km 

2 

— 

W.  Bf.  H. 

K. 

0 

St.  1 

Schwadderich  bei  dem 

OA.  Crailsheim 

A. 

Heinzeneck. 

Neidenfels 

1 700  —  800  m; 

10 

_ 

W.  B.  Bf. 

H.  A. 

0 

P.  1 

Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

1  ha  95  a  3  qm 

S. 

treppe. 

Neumühle 

1,5  kui 

12 

3 

W.  A.  S. 

B.  Bf.  H. 

0 

P.  1 

Mittelmäßig  hohes  Wehr  o. 

K.  F. 

Fifchtreppe.  1  Schwadde- 

rieh  b.  d.  Mühle. 

Barenhaldenmiihle 

800  m 

6 

_ 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  F. 

0 

P.  1  ' 

Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

(Teilgemeinden  v. 

A.  S. 

/ 

treppe.  Schwadderich  b. 

Satteldorf) 

d.  Mühle.  Fifchreiher  u. 

OA.  Crailsheim 

Fifchotter  feiten. 

Die  Fifchereiverliältniffe  in  Württemberg. 


II.  77 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

3 

v 

u 

W 

cA 

JC 

vorkommend 

tigten 

A.  Neckargebiet. 

(1.  Jagft.) 
Tiefenbach 

2,6  km 

\ 

30 

20 

W.  A 

B.  Bf.  H. 

f 

G.u.P. 

A 

mit  Parzellen 

F 

Wollmershaufen 
und  Weidenhaufen 

3,4  km 

1  km 

? 

10 

? 

3 

W.  A. 

B.  Bf.  H. 

? 

f 

4 

G.  1 . 
p.  1. 

OA.  Crailsheim 

>  F. 

Heldenmühle 

1.8  km 

20-30 

15-20 

W.  B.  Bf. 

H.  A. 

0 

p.  1 

mit  Auhof  (Teilgde. 

S. 

von  Satteldorf) 
OA.  Crailsheim 

Crailsheim 

12  ha  94  a 

120 

— 

W.  K.  A. 

H. 

0 

G.  1 

83  qm 

Ingersheim 

536  m 

40 

— — 

W.  H.  K. 

B.  A. 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

S. 

Jagftheim 

4  km 

40 

107 

W.  B.  H. 

K.  F. 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

A. 

Appenfee  und 

1  km 

3 

_ 

W.  H.  A. 

B.  K. 

0 

P.  1 

Steinbach  (Teilgde. 

2 l/i  km 

2 

— 

W.  H.  A. 

B.  K. 

0 

G.  1 

von  Honhardt) 
OA.  Crailsheim 

Stimpfach 

4,95  km 

15 

— 

e.  a.  s. 

K. 

0 

öff.  Waffer 

mit  Parzelle 

2 

Randenweiler 

1,15  km 

20 

— 

H.  A.  S. 

K. 

0 

öff.  Waffer 

;  OA.  Crailsheim 

1 

Jagftzell 

5  km 

12 

50 

w. 

H.  K. 

0 

St.  1 

mit  Parz.  Weiler 

2  „ 

f.  0. 

— 

w. 

H.  K. 

0 

St.  1 

Dankoltsweiler 

1  „ 

f.  0. 

— 

w. 

F. 

0 

St..  1 

Schwaighaufen 

1,5  „ 

f.  0. 

— 

w. 

H.  K. 

0 

St.  1 

Dietrichsweiler 
OA.  Crailsheim 

1  „ 

? 

— 

w. 

H.  K. 

0 

St.  1 

Rindelbach 

2,5  km 

55 

10 

W.  Bf.  H. 

B.  K.  Sl. 

0 

St.  1 

mit  Parzellen 

A.  R.  Gr. 

Schönau 

1,8  km 

f.  0. 

5 

W.  Bf.  H. 

B.  K.  Sl. 

0 

St.  1 

A.  R.  Gr. 

Kalkhöfe 

1  039  m 

f.  0. 

5 

Bs.  H.  A. 

K.  Sl. 

0 

St.  1 

OA.  Crailsheim 

Ellwangen 

5  ha  67  a 

65 

— 

W.  Bf.  H. 

K.  Sl. 

1 

St.  1 

48  qm 

A.  R.  Gr. 

Schrezheim 

600  m 

10 

— 

W.  H.  A. 

— 

0 

p.  1 

m.  Parz. Rothenbach 

1  500  m 

? 

— 

W.  H.  A. 

— 

0 

St.  1 

OA.  Ellwangen 

Schwabsberg 

3  km 

20 

10 

W.  H.  K. 

B.  Bf.  S. 

1 

G.  u. P.  2 

mit  Parzellen 

A. 

Sl.  R.  Gr. 

Saverwang 

2  km 

15 

6 

W.  H.  K. 

B.  Bf.  S. 

1 

öff.  Waffer 

A. 

Sl.  R.  Gr. 

1 

^  Buch 

2  km 

12* 

10* 

W.  H.  K. 

B.  Bf.  S. 

1 

öff.  Waffer 

OA.  Ellwangen 

A. 

Sl.  R.  Gr. 

1 

Dalkingen 

22  a  47  qm 

20* 

— 

W.  Bf.  H. 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Ellwangen 

A. 

Wefthaufen 
mit  Parzellen 

j  6,3  km 

18 

— 

1 

G.  1 

Jagfthaufen 

? 

? 

W. 

B.  Bf.H.K. 

? 

Wefterhofen 

1,5  km 

6 

— 

A.  S.S1.F. 

f 

G.  1 

OA.  Ellwangen 

J 

Air.  R, 

St.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 
VerhältnilTe 


Schwadderiche  b.denMüh- 
len.  Fifchotter,  Haben  u. 
Reiher.  Fifchfang  durch 
unberecht.  Perfon.  mittels 
)  Einvverf.  v.  Sprengl'toffen. 

Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 
treppe. 


Schwadderich  a.d.  Mühlen. 
Fifchereiverein  (6  Mitgb). 


Fifchreiher  u.  Fifchotter. 


Ein  Fifchzuchtverein  (12 
Mitglieder). 


Fifchotter. 


II.  78 


Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

tümer  und 

inshefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des  Fifch- 

Avcals  |!waff-- 
Aieals  pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM> 

haupt- 

fachlich 

vorko 

feltener 

turnend 

X) 

>- 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigemle 
Yerhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

(1.  Jag  ft.) 
Lauchheim 

6  km 

7 

W.  H. 

S. 

1 

St.  1 

Viele  Fifchotter  und  Fifch- 

OA.  Ellwangen 

' 

reiher. 

Lippach 

mit  Parz.  Lindorf 

3'/2  km 

1  km 

1-2 
50  J> 

— 

j  w. 

f 

G.  1 

Zeitweife  VValfevmangel. 

OA.  Ellwangen 

2.  Kocher. 

(Länge  v.  d.  Quelle 

bis  zur  Mündung 

184,13  km.) 

Kochendorf 

2  km 

140 

10 

W.  B.  A. 

H.  K. 

f 

I 

St.  1 

Malfenfang  der  Fifche. 

OA.  Neckarfulm 

S. 

Hagenbach 

1  km 

10 

_ 

W.  B.  A. 

H.  K. 

f 

St.  1 

OA.  Neckarfulm 

S. 

Oedheim 

4  km 

300 

— 

W.  A.  S. 

B.  H. 

0 

P.  5. 

Schwadderich  an  einer 

OA.  Neckarfulm 

Mühle. 

Degmarn 

2,4  km 

— 

— 

W.  B.  Bf. 

F. 

1 

P.  3 

Fifchotter  und  Raubvögel. 

OA.  Neckarfulm 

FL  A.  S. 

Kocherthürn 

10  ha  24  a 

35 

— 

W.  B.  Bf. 

F. 

0 

G.  u.  P.  5. 

Die  Enten  zur  Laichzeit, 

OA.  Neckarfulm 

81  qm  ;  2,2  km 

H.  K.  A. 
S.  Sl.  R. 

Fifchotter  und  -Reiher. 

Neuenftadt 

1  ha  34  a 

9 

? 

W.  B.  H. 

Sl.  F.  R. 

0 

St.  1. 

Es  wird  beklagt,  daß  in 

OA.  Neckarfulm 

98  qm  ;  440  m 

K.  A.  S. 

Fifchwaffern ,  welche  in 
Benützung  d.  Gemeinden 
ftehen,  diefe  die  Geneh¬ 
migung  zur  Zulalfung  der 
Enten  erteilen  können. 

Bürg 

5  ha  9  a  82  m : 

24 

_ 

W.  B.  H. 

K.  F. 

1 

P.  1 

OA.  Neckarfulm 

lJ/>  km 

S. 

Gochfen 

3  km 

3 

25 

W.  B.  Bf. 

K.  F.  Z. 

0 

G.  u.  P.  8. 

Aalfang  an  einem  Mühl- 

OA.  Neckarfulm 

H.  A.  81. 

‘  ' 

wehr. 

Kocherfteinsfeld 

2,5  km 

43 

— 

W.  B.  Bf. 

K. 

0 

G.  u.  P.  8. 

Hochwalfer,  Enten  u.  Fifch- 

OA.  Neckarfulm 

H.  A.  S. 

reiher. 

-J 

• 

Sl.'  R. 

Möglingen 

8  ha  33  a 

? 

_ 

W.  B.  A. 

0 

P.  6 

OA.  Oehringen 

G2  qm 

S. 

Ohrnberg 

4  km 

35 

12* 

W.  B.  H. 

F. 

0 

P.  2 

mit  Parzelle 

A.  Sl. 

N 

Buchhof 

1  km 

10 

VV.  B.  H. 

F. 

0 

P.  1 

OA.  Oehringen 

A.  Sl. 

Sindringen 

19,64  ha 

52 

— 

W.  B.  H. 

_ 

0 

P.  G 

1  Aalfang  an  einer  Mühle. 

OA.  Oehringen 

K.  A.  S. 

Ernsbach 

2,3  km 

18 

— 

W.  B.  K. 

n.  f. 

0 

P.  1 

1  Kunftmiihle  u.  2  niedere 

OA.  Oehringen 

A.  R. 

Wehre. 

Forchtenberg 

4  km 

30 

_ 

W.  B.  Bf. 

_ 

0 

P.  1 

Aalfang  an  d.Kochermiihle. 

OA.  Oehringen 

H.  K.  A. 

Eine  Fifchzuchtanftalt,  die 

S.  Sl.  F. 

mit  Quell-  und  BachwalTer 

R. 

gefpeift  werden  kann.  In 
d.  letzten  Jahren  wurden 

I 

1 

: 

\  i 

1 

in  die  Fifchwaffer  einge- 
fetzt:  Zander  und  Regen¬ 
bogenforellen. 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg1, 

D 


II.  79 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

rO> 

tiimer  und 

insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben¬ 
ei  n- 
nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

&  i 

w 

Zahl  der 
Berech- 

Jk 

eä 

vorkommend 

tigten 

YerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

(2.  Koche  r.) 

Weißbach 

2  km 

_ 

_ 

W.  B.  A. 

H.  K. 

0 

P.  4 

OA.  Künzelsau 

S. 

Niedernhall 

3  km 

45 

5 

W.  B.  A. 

Bf.  H. 

0 

P.  1 

Schädl.  Abflüße  aus  einer 

OA.  Künzelsau 

S.  R. 

« 

Färberei,  Bleicherei  und 
Jaequardweberei. 

Criesbach 

1,5  km 

25 

— 

W.  B.  A. 

H. 

0 

P.  10 

OA.  Künzelsau 

S. 

Ingelfingen 
mit  Parzelle 

2  km 

20 

10 

w.  s. 

B.  A. 

0 

P.  5 

Scheurachshof 
OA.  Künzelsau 

1  km 

1 

— 

w.  s. 

B.  A. 

0 

P.  5 

Nagelsberg 

OA.  Künzelsau 

2  km  170  m 

44 

— 

W.  B.  S. 

H. 

0 

P.  5 

Künzelsau 

7  ha  99  a 

25 

30 

W.  B.  A. 

H. 

1 

G.u.  P.  4 

Wehre  an  der  Schloß-  und 

52  qm  ;  2,7  km 

ohued. 

s. 

Hofratsmiihle  nicht  hoch. 

Priv.- 

Aalfänge  der  Müller,  auch 

Wafl’er 

Enten.  —  Fifchereiverein 
(10  Mitgl.). 

Morsbach 

2,4  km 

15 

— 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

1 

St.  21 

OA.  Künzelsau 

S. 

Kocherftetten 

17  ha  72  a 

_ 

_ 

W.  B.  K. 

Bf. 

0 

P.  16 

Im  J.  1890  wurden  20000 

OA.  Künzelsau 

21  qm ;  5  km 

A.  S. 

angebrütete  Zandereier 
in  den  Kocher  eingefetzt. 

Steinkirchen 

OA.  Künzelsau 

200  m 

— 

— 

W.  B.  S. 

H. 

0 

P.  3 

Döttingen 

OA.  Künzelsau 

2  km 

5 

— 

W. 

B.  H.  A. 

0 

P.  2 

Braunsbach 

3  325  m 

14,40 

- ' 

W.  B.  K. 

H.  F. 

0 

P.  3 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe 

OA.  Künzelsau 

A.  S.  Sl. 

und  1  Aalfang. 

Geislingen 

3  750  m 

9 

— r 

W.  B. 

H.  K.  A. 

0 

G.  u.  P.  4 

OA.  Hall 

Sl. 

Enslingen 

OA.  Hall 

3  km 

101* 

120* 

W.  B.  Bf. 

H.  A. 

0 

G.  u.  P.  7 

Unterinünkheim 

600  m 

32,50 

15 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

1 

G.  u.  P.  2 

Aalfang  an  der  Mühle. 

mit  Parzellen 

S. 

Wehr  nicht  hoch. 

Haagen 

1  km 

50 

15 

W.  B.  A. 

s 

H.  K.  F. 

1 

P.  3 

Dsgl. 

Obermünkheim 

2  km 

71,20* 

20 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

1 

G.  u.P.4 

OA.  Hall 

s. 

Gelbingen 

OA.  Hall 

2  km 

10 

— 

W.  B.  A. 

H.  F. 

f 

P.  2 

Hall 

4  km 

50 

50 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  F. 

0 

G.  1 

Abgänge  d.  Filzfabrik  u. 

A.  R. 

d.  Saline.  Aalfang  und 
Schwadderich  der  Saline 

und  Seizenmühle.  —  Der 

! 

.  i  .  ' 

Fifchzuchtverein  (60  Mit¬ 
glieder)  hat  2  kaliforn. 

Brutkäften,  die  zeitweife 
benützt  werden. 

Steinbach 

5  ha  48  a 

? 

15 

W.  B.  H. 

— 

0 

St.  1 

OA.  IJall 

Utteuhofen 

1  km 

jso 

A. 

B.  S. 

F.  Z. 

0 

P.  1 

mit  Parz.  Tüll  au 

2  km 

s  OA.  Hall 

1 

II.  80 


Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

3 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

Ji 

Neben 

ein* 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

-C 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifckerei  fchädigende 
Verhältnillfe 

A.  Neckargebiet. 
(2.  Kocher.) 
Michelbach 

2  km  9,05  m 

3 

W.  B.  S. 

IL  A. 

0 

P.  1 

Wehr  ohne  Fifchtreppe  b. 

mit  Parzellen 

Gfchachtenbretzing. 

1  km  150  m 

5 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

P.  1 

Stcinfalzbergwerk  Wil¬ 
helmsglück. 

Ilirfchfelden 

1  km  9,70  m 

7 

— 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

P.  1 

Wehr  0I1.  Fifchtreppe  ober- 

Rauhenbretzingen 

225  m 

2 

_ 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

P.  1 

halb  der  Neumühle. 

OA.  Gaildorf 

Weftheim 

2,5  km 

25,20 

100 

W.  ß.  A. 

0 

St.G.n.P. 

Abflüße  der  Gerbereien. 

OA.  Hall 

Ottendorf  mit 

4  km 

35,80 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

4 

St.  u.  P.  3 

Parz.  Niederndorf 
OA.  Gaildorf 

Großaltdorf 

2,4  km 

Nicht 

W.  B.  H. 

F.  Salm. 

1 

P.  4 

Kleinaltdorf 

1  km 

verp. 

Dsgl. 

_ 

K.  S. 

W.  B.  H. 

Lachs. 

F.  Salm. 

1 

P.  3 

Teilgdn.  v.  Eutendrf 
Gaildorf 

6  ha  60  a ; 

10 

K.  S. 

W.  B.  H. 

Lachs. 

0 

G.  u.  P.  2 

1  Fifcherei verein. 

Unterroth 

3  km 

1  km 

? 

A. 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

St.  1 

m.  Parz.  Münfter 

l‘/2  km 

? 

— 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

St.  3 

Bröckingen 

2  km 

V 

15 

W.  B.  S. 

H.  A. 

0 

St.  2 

1  fehr  hohes  Wehr. 

OA.  Gaildorf 

Sulzbach  m.  Parz. 

3  km 

10 

W.  B. 

H.  A.  F. 

0 

St.  1 

Altfchmiedelfeld 

2  km 

— 

- . 

W.  B. 

H.  A. 

0 

St.  1 

OA.  Gaildorf 

Laufen 

IV2  km 

W. 

B.  K.  A. 

0 

P.  1 

mit  Parzellen 
Riibgarten 

i/‘2  km 

W. 

F. 

B.  A.  F. 

0 

P.  1 

Eifenfchmiede 

1  km 

_ 

— 

W. 

B.  A. 

0 

P.  1 

Weiler 

1  km 

— 

— 

w. 

B.  A.  F. 

0 

P.  1 

Wengen 

2  km 

— 

— 

w. 

B.  A.  F. 

0 

P.  1 

J 

OA.  Gaildorf 
Untergr  öningen 

2  km 

10 

_ 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

f 

St.  1 

D.  Fifchbeftand  wird  durch 

OA.  Gaildorf 

Aigishofen 

2  ha  83  a 

? 

W. 

H. 

0 

St.  1 

Fabr.Abwaß'.fehr  gefchäd. 
lFifchereiverein  (13Mitgl.) 

Fach  (Teilgdn.  v. 

83  qm 

3  ha  51  a 

3 

w. 

H. 

0 

p.  1 

Obergröningen) 
OA.  Gaildorf 

Hohenstadt 
mit  Parzelle 
Reichertshofen 
OA.  Aalen 

Abtsgmünd 
mit  Parzelle 
Wöllftein 

OA.  Aalen 

67  qm 

)  98  a  82  qm ; 
(j  3  km  160  m 

8,62  km 

2,5  km 

l8 

|32,40* 

W.  B. 

W.  B. 

W.  B.  R. 

W.  B. 

A.  F. 

A.  F. 

H.  A.  F. 

A.  F. 

0 

0 

1 

f 

p.  1 

p.  1 

G.  u.  P.  2 

G.  1 

Die  Abwafler  aus  d.  Fa¬ 
briken  find  d.  Fifchzucht 
fchädlich. 

D-Abwafl1.  d. Fabrik,  i.  Aalen 
u.  Unterkoch.  —  An  einem 
Brunnen  i.  d.  Altfchmiede 
find  2  Brutkäften  angebr., 
w.  d.  hief.  Fifch.-Gefellfcb. 
gehören.  Diefe  Gefellfch. 
h.  f.  aber  aufgelöft,  da  d. 
Verunreinigg.  d.  Kochers 
d.  Weiterbetrieb  d.  künftl. 
Fifchzucht  vorläufig  un¬ 
möglich  gemacht  hat. 

Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württembe 
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rg. 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 

Fi  fclie 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

des 

Areals 

Fi  Ich - 
waff.- 
pacht 

Neben¬ 
ei  n- 
nahm. 

cM,. 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

1 

U 

A.  Neckargebiet. 

i 

■  ■ 

(2.  Koche  r.) 

Fachfenfeld 

OA.  Aalen 

1  ha  82  a 

1  qm 

11* 

1 

— 

W.  F. 

0 

G.  1 

Hüttlingen  mit 

21/z  km 

_ 

W.  A.  F 

o 

St.  1 

St.  1 

Parz.  Niederaltingen 

3  km 

— 

— 

W.  A.  F. 

0 

Waderalfingen 
OA.  Aalen 

2  ha  85  a 
31  qm 

1 

— 

W. 

— 

0 

G.  1 

Aalen 

3,9  km 

5 

— 

W. 

F. 

0 

G.  1 

Unterkochen 

OA.  Aalen 

4  km 

109 

— 

F. 

— 

0 

G.  1 

Oberko  chen 

OA.  Aalen 

5  km 

250 

— 

F. 

F. 

0 

G.  u. 
Kaplanei 

2 

3.  S  u  1  m. 

Neckarfulm 

2  ha  38  a 
59  qm 

? 

— 

W.  S. 

B.  H.  K. 
A. 

1 

G.  1 

Binswangen 

OA.  Neckarfulm 

2  km;  1  ha 
62  a  92  qm 

8 

— 

w.  s. 

F. 

1 

G.  1 

Erlenbach 

OA.  Neckarfulm 

2  km 

5* 

— 

w. 

F. 

0 

G.  1 

Kochendorf 

OA.  Neckarfulm 

300  m 

? 

— 

W.  B.  A. 
S. 

H.  K. 

0 

G.  1 

Weinsberg 

2,6  km 

— 

— 

W.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Ellhofen 

2,3  km 

2* 

W.  B. 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Weinsberg 

Siilzbach 

OA.  Weinsberg 

46  a  18  qm ; 
Mühlkanal 
36  a  45  qm 

2 

— 

W.  B.  Bf. 
H.  K.  A. 
S.  Sl.  F. 

f 

G.  1 

Willsbach 

1 650  m 

1* 

_ 

F. 

H.  K.  A. 

0 

G. 

OA.  Weinsberg 

Affaltrach 

2  km 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Weinsberg 

Weiler 

OA.  Weinsberg 

1  km  200  m 

— 

— 

F. 

— 

h 

öfif.  Wader 
1 

Löwenftein 
mit  Parzelle 

6  km 

m.  d.  Miihlb., 

— 

— 

— 

F. 

f 

P.  1 

Reifach-Licbtenftrn. 

3  km 

_ 

_ 

_ 

F. 

f 

P.  1 

OA.  Weinsberg 

4.  Pfühlbach. 

Heilbronn 

4  km 

? 

-- 

— 

F. 

1 

G.  1 

5.  Theinebach. 

Sontheim 

OA.  Heilbronn 

2  km 

i 

W.  B.  Bf. 
A.  S. 

H.  F. 

1 

G.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 


Die  Fabriken  in  Unter¬ 
kochen  verunreinigen  das 
Wader,  hauptf.  die  Zell- 
ftofffabrik  in  U.-Ivochen. 

Dsgl. 

Dsgl. 

Dsgl. 

Dsgl. 

Dsgl. 

D.  Fifchwaderpächter  h.  in 
feinem  Weiher  eine  künftl. 
Fifchbrutanftalt  angebr. 


Zwei  hohe  Wehre  ohne 
Fifchtreppe. 


Wechfelnder  Waderftand 
und  Enten.  Mühlenwehre. 

Enten. 


Enten.  3  hohe  Wehre  ohne 
Fifchtreppen.  —  Forellen¬ 
zucht-  und  Brutapparate. 


Hochwald,  zeitweif.  Wader¬ 
armut. 

Otter  und  Eisvogel. 


Württemb.  Jahrbücher  18915,  II.  2. 
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Die  FifchereiverhältnifTo  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

i 

Fifche 

CD 

t2 

i _ 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM. 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

mmend 

A.  Neckargebiet. 

. 

(5.  Theinebach.) 

Flein 

1  km  ; 

— 

— 

— 

. 

0 

G.  1 

Zeitweife  zu  wenig  Waffer. 

OA.  Ileilbronn 

55  a  80  qm 

6.  S c h o zac h. 

• 

1 

| 

Sontheim 

2  ’/*  km 

8 

— 

W.  B.  Bf. 

IT.  F. 

i 

G.  1 

OA.  Heilbronn 

A.  S. 

Horkheim 

1  km  700  m 

— 

_ 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  A. 

i 

G.  2 

Fifchotter  und  Enten. 

OA.  Heilbronn 

F. 

Thalheim 

4  km;  3  ha 

6 

_ 

S. 

F. 

f 

St.  u.  P. 

OA.  Heilbronn 

3  a  89  qm 

• 

2 

Lauffen 

1  400  m 

? 

— 

W.  Bf. 

H.  K.  A. 

i 

St.  1 

OA.  Befigheim 

Schozach 

55  a  43  qm 

— 

_ 

W.  S. 

F. 

i 

G.  1 

Fifchotter. 

OA.  Befigheim 

Neckarweftheim 

1,5  km 

— 

_ 

— 

— 

i 

? 

OA.  Befigheim 

Ilsfeld 

3  ha  47a  48  qm 

— 

_ 

mit  Parzelle 

Kies  w. 

Wiiftenhaufen 

7  km  700  m 

— 

nnent- 

— 

W.  F. 

i 

St.  1 

OA.  Befigheim 

gen  i  ich 

gewonn. 

Auenftein 

2  km 

— 

_ 

F. 

W. 

i 

G.  1 

OA.  Marbach 

% 

Abftatt 

5  600  ra 

_ 

_ 

_ 

F. 

i 

G.  1 

OA.  Heilbronn 

Breitbach 

bezw.  Schozach 

Unterheinrieth 

1000  m 

3 

_ 

W.  F. 

— 

i 

P.  1 

Dautenklingen- 

bach (Schozach- 

urfprung) 

mit  Parzelle 

1000  in 

1,50 

_ 

W.  F. 

— 

i 

P.  1 

Oberheinrieth 

3  km 

Unter 

Unter 

F. 

_ 

i 

P.  1 

OA.  Weinsberg 

obig. 

obig. 

be- 

be- 

griffen 

griffen 

7.  M  u  r  r. 

Marbach 

1  km;  1  ha 

120* 

_ 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  K. 

f 

St.  3 

Gerbereien  u.  Färbereien 

22  a  33  qm 

R. 

A.  SI.  F. 

in  Backnang. 

Murr 

2  km  950  m 

20 

_ 

W.  B.  A. 

Bf.  K.  F. 

i 

G.  u.  P. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifchtr. 

OA.  Marbach 

S. 

R. 

2 

u.  Schwadderich  u.  Enten 

während  der  Laichzeit. 

Steinheim 

2785_m 

___ 

1 

w. 

B.  F. 

0 

St.  u.  P. 

OA.  Marbach 

3 

Erdmannshaufen 

1  700  m  ;  1  ha 

60  4 

W.  B. 

F. 

f 

G.  1 

Abflüße  von  Gerbereien  in 

OA.  Marbach 

31  a  75  qm 

Backnang. 

Affalterbach 

1  050  m 

? 

_ 

? 

? 

0 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Marbach 

Rielingshaufen 

452  m 

_ _ _ 

W.  F. 

A. 

0 

St.  1 

OA.  Marbach 

Kilchberg 

7  ha  27  a 

18,20 

W.  B.  K. 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Marbach 

53  qm 

A.  S. 

Burgftall 

2,62km;  760m 

15 

10 

W.  B. 

A.  F. 

0 

St.  1 

OA.  Marbach 

als  Grenze 

Die  Fifehereiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

1 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

tümer  undl 

insbefondere  über  läftige 

des 

Fifch- 
wn  nr . 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

— 

- — i 

haupt- 

feltener 

a> 

u 

Zahl  der 

Anlagen  und  fonftige 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

pacht 

fachlich 

w 

Berech- 

die  Fifcherei  fchädigende 

Jk 

_ 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

1 

_  - 

-  - 

(7.  Murr.) 
Erbftetten 

2  km 

10 

- 

W.  B.  A. 

H.  F. 

1 

P  o 

OA.  Marbach 

Backnang 

? 

46,69* 

— 

B.  A.  S. 

F. 

f 

St.  1 

Enten  u.  Fifchotter,  Färb- 

ftoffabflüflfe  von  einer  Fär- 
berei  und  Spinnerei.  Gif¬ 
tige  Haute. 

Oppenweiler 

OA.  Backnang 

2  km 

1 

W. 

A.  F. 

1 

P.  1 

Sandfifcherei  in  den  an- 

grenz.  Gemeind.  Reichen¬ 
berg  und  Zell. 

Reichenberg 
mit  Parz.  Zell, 
Aichelbach  und 

5  km 

11 

•  — 

W. 

A.  F. 

0 

St.  1 

Sandfifcherei,  die  Zeller- 

miihle  mit  Streichwehr. 

Ellenweiler 

OA.  Backnang 

Sulzbach 
mit  Parzellen 

2  km  750  m 

— 

— 

W. 

B.  F. 

1 

p.  1 

Bartenbach 

2  km  700  m 

— 

_ 

W. 

B.  F. 

1 

p  1 

Schleisweiler 

2  km  70  m 

— 

— 

W. 

B.  F. 

1 

p.  1 

Murrhardt 

10  km 

12* 

— 

W.  F. 

1 

St.  1 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

Gefamtgemeinde 
OA.  Backnang 

treppen.  —  Ein  Privater 
hat  eine  Fifchzuchtanft. 

u.  d.  Fifchver.  Murrh.  (11 
Mitgl.)  einen  Brutapp. 

Hinterweftermurr 

1,5  km 

? 

_ 

F. 

_ 

1 

St.  1 

Gde.  Fornsbach 

OA.  Backnang 

8-  Zipfelbach. 

Poppenweiler 

OA.  Ludwigsburg 

2,45  km 

40  £ 

— 

W.  S. 

F. 

0 

G.  1 

Hochdorf 

3  km ;  76  a 

_ 

_ 

_ 

0 

? 

OA.  Waiblingen 

84  qm 

Bittenfeld 

OA.  Waiblingen 

1  ha  12  a 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Zillhardtshof 

6  a  81  qm; 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

P.  1 

Gde.  Hohenacker 
OA.  Waiblingen 

Länge  450  m 

Schwaikheim 

1  ha  64  a 

- 

_ 

_ 

0 

G.  1 

OA.  Waiblingen 

82  qm 

Winnenden 

4  km  900  m 

17* 

_ 

_ 

F. 

1 

G.  1 

Abwafler  der  Heil-  und 

•  OA.  Waiblingen 

1  . 

Pftegeanftalt. 

Hanweiler 

OA.  Waiblingen 

32  a 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

9.  Rems. 

(Länge  v.  d.  Quelle 

5  bis  zur  Mündung 

84,18  km.) 
Neckarrems 

2  km 

20 

96 

W.  B.  H. 

Bf.  K.  F. 

1 

G.  u.P.4 

Hohes  Wehr. 

OA.  Waiblingen 

A.  S. 

R. 

Hegnach 

7  ha  34  a 

50 

15 

W.  B.  A. 

H.  R. 

f 

G.  u. P.  2 

Enten  und  Fifchotter. 

;  OA.  Waiblingen 

39  qm 

' 
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Flußgebiet  und 

Ertrasr 

Fifche 

1 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

•-I 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

des 

Fifch- 

Neben- 

liaupt- 

feltener 

nmend 

f 

Zahl  der 

Anlagen  und  fonftige 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

waff.- 

pacht 

o%. 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

fachlich 

vorkoi 

k 

Berech¬ 

tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

j 

(9.  Rems.) 

Neuftadt 

OA.  Waiblingen 

2  km  200  ra 

— 

200  bis 
300 

W.  B. 

Waiblingen 

4,2  km  ;  8  ha 
80  a 

106,50 

200 

W. 

Beinftein 

OA,  Waiblingen 

2  km ;  318  a 
89  qm 

30 

W.  B.  H. 
A.  S. 

Endersbach 

OA.  WaibliDgen 

2  km  600  m 

3* 

100 

W.  B.  S. 

Großheppach 

OA.  Waiblingen 

3,5  km 

3* 

250 

W. 

Grunbach 

OA.  Schorndorf 

1,5  km 

— 

_  1 

W.  B.  A. 

Geradftetten 

OA.  Schorndorf 

3  ha  16  a 

6 

120 

W.  B. 

Beutelsbach 

OA.  Schorndorf 

350  m 

6 

21,50 

W. 

Winterbach 

OA.  Schorndorf 

2  km  0,91  m 

60 

— 

W.  B.  A. 

Schorndorf 

3  600  in 

20 

800 

VV.  B.  S. 

Oberurbach 

OA.  Schorndorf 

2  km 

? 

— 

W.  B.  S. 

Unterurbach 

OA.  Schorndorf 

2  ha  70  a 
30  qm  mit 
Miihlkanal ; 

1  km 

30 

100 

W. 

Plüderhaufen 

OA.  Welzheim 

3  km 

1 

14,60* 

300 

W. 

Waldhaufen 
m.  Parz.  Weitmars 
OA.  Welzheim 

3  200  m 
873  m 

20 

5* 

40 

" 

W.  B.  S. 
F. 

Lorch 

OA.  Welzheim 

5  500  m 

35 

— 

W. 

Sachfenhof 

Gde.  Gioßdeinbach 
OA.  Welzheim 

2  km 

— 

— 

w. 

Gmünd 

8  km  120  m 

50 

100 

B.  S. 

HuITenhofen 

Gde.  Herlikhofen 
OA.  Gmünd 

2  km 

9 

? 

w. 

Iggingen 

OA.  Gmünd 

350  m 

1  2 

W. 

Zimmern 

Gde.  Oberböbingen 
OA.  Gmünd 

2  km  900  m 

? 

— 

W.  F. 

Unterböbingen 
OA.  Gmünd 

3'/2  km 

? 

W. 

Mögglingen 

OA.  Gmünd 

3  km 

— 

1 

W. 

i 

j 

H.  A.  F. 

1 

St.  2 

B.  Bf.  H. 
A.  S.  R. 

0 

G.  u.  P.4 

F. 

1 

P.  1 

A. 

1 

G.  1 

B.  A.  F. 

0 

G.  u.  P.  2 

Sandfchöpferei,  hoh.  Wehr, 
Turbine. 

H.  F. 

0 

G.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

H.  F. 

0 

G.  1 

A. 

0 

G.  1 

H.  K.  F. 

0 

St.  G.  u. 
P.  3 

H.  F. 

0 

G.  u.  P.  3 

Abwafler  einer  Roßleder¬ 
fabrik. 

H.  A.  F. 

0 

St.  1 

B.  A. 

0 

P.  1 

A.  F. 

0 

St.  1 

F. 

o1 

1 

P.n.G.3 
P.  1 

1 

H.  A. 

0 

St.  1 

A.  F. 

o' 

St.  1 

II. 

0 

St.  1 

Fahr.  u.  Dohlenabw.,  hohe 
Wehre,  fenkr.Walf.Abftrz. 

0 

St.  1 

B. 

0 

St.  1 

'  A. 

1 

St.  1 

B. 

St.  1 

Zu  fchneller  Ablauf  des 
Wallers,  welches  b.  Hoch- 
waffer  reißend  ift. 

if 

St.  1 

Geringer  Waflerftand. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

<2 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

|  feltener 

M 

Zahl  der 
Berech- 

<A 

cA 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifl'e 

A.  Neckargebiet. 

| 

I 

(9.  Rem  s.) 
Effingen  mit 

8  km 

j  3,40* 

W. 

F. 

1 

P.  2 

Parz. 

Hermannsfeld 

1  km 

W. 

F. 

1 

P.  2 

OA.  Aalen 

1 

10.  Heimbach. 

Eßlingen 

97  a  65  qm 

3 

— 

F. 

1 

G.  P.  u. 

St.  3 

Obereßlingen 

91  a 

% 

? 

W.  B.  S. 

H.  A. 

1 

St.  1 

Die  Anwohner. 

Klingen- 

13  a  87  qm 

1 

Farbabflüffe  von  Fabriken. 

b  ac  h. 

io*/*.- 

Geißelbach 

68  a  56  qm 

— 

— 

TA 

1 

St.  G.  u. 

Bregelbach 

14  a  69  qm 

— 

— 

r . 

1 

P.  3 

Saißleshau- 

31  a  52  qm 

— 

— 

? 

bach 

■ 

11.  Fils. 

(Länge  v.  d.  Quelle 
bis  zur  Mündung 

63,29  km.) 
Plochingen 

2  km; 

100* 

300* 

W. 

B.  A.  S. 

0 

P.  5 

Schädl.  Einflüße.  1  Wehr 

OA.  Eßlingen 

6  ha  38  a 

ohne  Fifchtreppe  ift  vor- 

33  qm 

handen. 

Reichenbach 

3,81  km 

7,81 

20 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

;  o 

G.  u.  P. 

Fabriken,  2  Wehre  ohne 

OA. 

Göppingen 

2 

Fifchtreppen. 

Ebersbach 

5  km 

_ 

_ 

w. 

F. 

0 

P.  3 

j  Schädl.  Abflüße  d.  Bleich. 

OA. 

Göppingen 

und  Färberei  Uhingen. 

Papierfabrik,  in  Faurndau 
und  Salach. 

Uhingen 

4  500  m 

16,40 

80 

S. 

F. 

0 

P.  u.  St. 

Abwafl’er  der  Bleicherei. 

i 

OA. 

Göppingen 

3 

Faurndau 

1  950  m 

4* 

w. 

F. 

0 

St.  1 

Geringer  Waflerft.  u.  die 

OA. 

Göppingen 

Fabriken  der  Umgegend. 

Gönningen 

3,9  km 

2 

_ 

. 

W.  F. 

0 

St.  1 

|  Schädliche  Abflüße,  Wehre 

!  ohne  Fiichtreppen. 

Großeislingen 

OA.  Göppingen 

3300  m 

1,50 

— 

— 

W.  F. 

0 

P.  4 

Schädliche  Abflüße  der 
Fabriken. 

Kleineislingen 

3,3  km 

30 

— 

W.  F. 

0 

P.  6 

Dsgl. 

OA. 

Göppingen 

Salach 

2  km 

11 

200 

W.  Aef. 

F. 

0 

P.  1 

Dsgl.,  fowie  1  hohes  Wehr. 

OA. 

Göppingen 

Großfiißen 

7  ha  09  a ; 

187* 

F.  Aef. 

G.  Gr. 

0 

G.  u.  P. 

Abwafler  d.  Papierfabrik. 

OA.  Geislingen 

2,7  km 

Neunauge 

3 

Ein  Privater  befitzt  kali- 
fornifche  Bruttröge. 

Giengen 

2,84  km 

200 

F. 

Aef. 

0 

P.  1 

OA.  Geislingen 

Kuchen 

3  km  11  ra 

300  bis 

— 

F. 

W.  Aef.  G. 

0 

P.  2 

OA.  Geislingen 

400 

Gr. 

Abwafler  von  Fabriken. 

Altenftadt 

3,740  km 

350 

10 

F. 

Aef. 

0 

St.  u.  P. 

OA.  Geislingen 

4 
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Flußgebiet  und 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

.0) 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

4 

Neben- 

ein- 

nahm. 

af(?. 

!  feltener 

fachlich 

1 

vorkommend 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcberei  fchädigende 
Vcrhältniffe 

1 

A.  Neckargebiet.  I 

(11.  Fils.) 

Ueberkingen 

OA.  Geislingen 

3  km 

400 

— 

F. 

— 

1 

P.  1 

Niederer  Walferftand. 

Haufen 

3,430  km 

150 

_ 

F. 

— 

0 

P.  1 

OA.  Geislingen 

Deggingen 

OA.  Geislingen 

4  km  785  m 

350* 

25 

F. 

— 

0 

G.  3 

Ditzenbach 

OA.  Geislingen 

1,15  km 

100 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

Gosbach 

1  ha  90  a 

100 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

6  Wehre  (2  Mühl-  und  4 

OA.  Geislingen 

12  qm; 
2,50  km 

Wäfler  ungs  wehre). 

Miihlhaufen 

4  km 

225,20 

F. 

0 

G.  u.  P. 

OA.  Geislingen 

4 

Wiefenfteig 

2  ha  78  a 

200 

5 

F; 

G.  Gr. 

0 

P.  7 

Enten,  Fifchreiher,  Fifch- 

OA.  Geislingen 

17  qm 

i 

otter,  6-8  hohe  Wehre 
ohn.Fifchtrepp.,  6  kleinere 
Wehre,  1  fenkrechter 
Waflferfturz. 

12.  Bodenbach. 

Pfauhaufen 

OA.  Eßlingen 

1  km 

— 

— 

— 

— 

0 

öff.Wafler 

Steinbach 

OA.  Eßlingen 

4  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

13.  Laute  r. 

Wendlingen 

2,3  km; 

2 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

G.  1 

Zur  freien  Verfügung  für 

OA.  Eßlingen 

5  ha  43  a 

die  Einwohnerfch.  Wend- 

26  qm 

lingens. 

Bodclshofen 

1  km;  1  ha 
24  a  58  qm 

_ 

_____ 

W.  F. 

A. 

0 

G.  1 

Die  Fifcherei  ift  d.  Bürgern 

OA.  Eßlingen 

z.  freien  Verfiigg.  überlaET. 

Oethlingen 

OA.  Kirchheim 

2  km 

10 

2 

W. 

F. 

0 

G.  1 

Chlor-  und  Farbwafler. 

Kirchheim  u.  T. 

4  km 

97,67* 

— 

W.  F. 

H. 

1 

G.  1 

Färberei,  Bleicherei  und 
Papierwarenfabrik. 

Dettingen 

3  km 

40 

F. 

0 

G.  1 

OA.  Kirchheim 

Owen 

3  km 

2 

2 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Kirchheim 

Brucken 

1  ha  60  a 

2,53* 

F. 

0 

St.  1 

Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

OA.  Kirchheim 

81  qm 

treppe  und  Waflferftürze. 

Unterlenningen 

2  km; 

17* 

. 

F. 

_ 

0 

St.  u.  P. 

AbfUifle  der  Papierfabrik. 

OA.  Kirchheim 

1  ha  61  a 

2 

Oberlenningen 

5 — 6  km  ; 

160 

_ 

F. 

!  o 

St.  u.  P. 

Dsgl.  —  Fallenwehre  der 

OA.  Kirchheim 

3  ha  45  a 

2 

Walferwerksanlagen.  — 
Ein  Privater  befitzt  einen 

Brutapparat  (4  Porzellan¬ 
töpfe)  zu  5000  Eiern  und 

2  Holzbrutkäften  zu  je 

j 

10000  Eiern.  Ein  anderer 
befitzt  einen  Brutapparat 
zu  10000  Eiern. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

£ 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cMn 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

& 

35 

Um 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

(13.  Lauter.) 

Gutenberg 

2  km 

30 

— 

F. 

_ 

0 

St.  1 

3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Kirchheitn 

200  m 

treppen  u.  Wafl'erftürze. 

Schlattftall 

6  a  87  qm 

20 

— 

F. 

_ 

0 

St.  1 

Fifchotter,  Reiher,  mitunter 

OA.  Kirchheitn 

auch  Katzen. 

14.  T  h  a  1  b  a  c  h. 

Unterenfingen 

7  a  10  qm 

? 

— 

— 

— 

0 

P.  3 

OA.  Nürtingen 
Oberboihingen 

m.d.Grubenb 

2,5  km 

W.  B.  H. 

A.  F. 

1 

G.  1 

m.  Parz.  Tachenhauf. 

OA,  Nürtingen 

15.  Tiefenbach.! 

Nürtingen 

6,5  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

Beuren 

3  ha  36  a 

41* 

— 

F. 

B.  A. 

1 

G.  1 

OA.  Nürtingen 

40  qm 

16.  Steinach. 

• 

Nürtingen 

3,5  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

Frickenhaufen 

3,5  km 

1* 

___ 

_ 

F. 

0 

G.  1 

Hohes  Wehr  und  niederer 

OA.  Nürtingen 

Wafferftand. 

Linfenhofen 

2,5  km 

1* 

_ 

E. 

_ 

1 

G.  1 

Niederer  Wafferftand  bei 

OA.  Nürtingen 

trockener  Witterung. 

Neuffen 

5,5  km 

11 

_ 

F. 

— 

f 

P.  u. G.  2 

Senkrechte  Wafferftürze. 

OA.  Nürtingen 

17.  A  u  t  h  m  u  t  h- 

bacli. 

Raidwangen 

OA.  Nürtingen 

? 

— 

_  1 

— 

— 

1 

P.  ? 

Altdorf 

? 

_ 

— 

— 

— 

1 

? 

OA.  Nürtingen 

Kohlberg 

OA.  Nürtingen 

? 

— 

' 

1 

? 

18.  Erms. 

Neckartenzlingen 

42ha 39a 66qm 

20 

125* 

F. 

K. 

0 

St.  u.  P.  4. 

mit  Hammetweil 

m.  Neckar  u. 

OA.  Nürtingen 

Höilbach 

Bempflingen 

1  km 

8,57 

— 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Urach 

600  m 

Riederich 

OA.  Urach 

1  515  ra 

9 

— 

F. 

f 

St.  1 

Starkes  Gefall  der  Mühle 
und  mech.  Weberei. 

Metzingen 

OA.  Urach 

3,6  km 

9 

— 

F. 

0 

St.  1 

Abgänge  der  Papierfabrik 
in  Dettingen  und  Fär¬ 
bereien. 

Neuhaufen 

OA.  Urach 

3,99  ha 

9 

F. 

— 

0 

St.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtr.  1  Oel- 
raüll.  bef.  1  Fifchbrutanl’t. 

Dettingen 

|  5  ha  45  a 

? 

» 

F. 

— 

0 

St.  1 

Turbinen  in  den  3  Fabr. 
und  niederer  Wafferftand. 

OA.  Urach 

31  qm ;  4  km 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cMs.  \ 

$eben 

ein¬ 

nahm. 

c\k 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

3 

^  i! 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonl’tige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Vcrhältniffe 

A.  Neckargebiet. 
(18.  Erms.) 

Urach 

■ 

| 

5ha52a5qm ; 
6,4  km 

175 

F. 

V 

0 

St.  1 

Flachsfpinnerei  und  Gerbe¬ 
reien,  fenkrechte  Waffer- 
ftürze.  Ein  Privater  hat 
eine  Fifchzuchtanftalt  an 
der  ftädt.  Eckisbrunnen- 
quelle. 

Wittlingen 

OA.  Urach 

4  052  m 

? 

— 

F. 

0 

St.  1 

Seeburg 

OA.  Urach 

19.  B  u  c  h  b  a  c  h. 

1  ha  10  a 

47  qm 

F. 

0 

St.  1 

. 

Mittelftadt 

OA.  Urach 

20.  Reich enbach. 

1  km 

100  m 

*  ! 

1 

0 

öff.  Waff. 

Oferdingen 

OA.  Tübingen 

2  300  m 

— 

W.  B.  S. 
Sl. 

F. 

1 

G.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Sondelfingen 

OA.  Urach 

21.  Wiefelesbach. 

3  km 

0 

öff.  Waff. 

1 

Altenburg 

OA.  Tübingen 

800  m 

— 

— 

1 

G.  1 

Sickenhaufen 

OA.  Tübingen 

22.  E  c  h  a  t  z. 

1  500  m 

0 

G.  1 

i 

Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

70  a  91  m  u. 

330  m 

— 

W.  B.  A, 

F. 

0 

G.  u.  P.  6 

Wannweil 

OA.  Reutlingen 

3,5  km 

’  "" 

— 

Sl. 

0 

St.  1 

j  3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen.  Schädliche  Ab¬ 
flüße  der  Fabriken  etc. 

Betzingen 

OA.  Reutlingen 

2,6  km 

— 

— 

— 

0 

St.  1 

Bleichereien  u.  Färbereien. 

Reutlingen 

5,45  km 

13 

W. 

— 

0 

St.  1 

Fabriken. 

Pfullingen 

OA.  Reutlingen 

6,11  km 

20 

— 

F. 

— 

0 

St.'l 

Dsgl. 

Unterhaufen 

OA.  Reutlingen 

2  km 

? 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Schädliche  Abflüße  von 
Fabriken. 

Oberhaufen 

OA.  Reutlingen 

1  ha  4  a  57  qm 

? 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Dsgl.  und  Enten. 

Honau 

OA.  Reutlingen 

23.  S  t  e  i  n  1  a  c  h. 

2  km 

70* 

F. 

0 

St.  1 

Die  Baumwollfpinnerei. 

Tübingen 

830  in 

50* 

1  600* 

W.  B.  A. 
S.  Aef. 

F. 

1 

G.  1 

Fifchereivcrein  (128  Mitgl.). 

Derendingen 
OA.  Tübingen. 

8  ha  70  a 

5  qm 

II 

1 

W. 

0 

Gde.  Tüb. 

i 

Austrocknen  im  Nach- 
fornmer. 

Die  Fifcherei  verbal  tniflb  in  Württembc 
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rg. 


Flußgebiet  uud 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

*1 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

O) 

& 

Zahl  der 
Berech- 

cA 

cA 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifl'e 

A.  Neckargebiet. 
(2B.  Steinlach.) 

Dußlingen 

OA.  Tübingen 

2 

• 

— 

100 

ordinäre 

i  Fifche 

0 

G.  1 

Die  Miihlkanäle  legen  das 
Flußbett  bei  niederem 

Wafferft.  nahezu  trocken. 

Nehren 

OA.  Tübingen 

1  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Mühl  wehre. 

Ofterdingen 

OA.  Rottenburg 

4  km 

50 

— 

W. 

G. 

0 

G.  1 

Färberei. 

Möllingen 

OA.  Rottenburg 

6  km 

— 

— 

B.  A.  F. 

— 

1 

St.  1 

1  größeres  Wehr. 

Thal  heim 

OA.  Rottenburg 

3  Q2  km 

2* 

— 

F. 

W.  B.  A. 
S.  G. 

0 

G.  1 

Forellen  werden  eingefetzt. 

24.  Mühlbach. 

Tübingen 

400  m 

— 

— 

— 

_ 

2 

G.  1 

Derendingen 

OA.  Tübingen 

1  ha  4  a 

51  qm 

— 

— 

W. 

— 

2 

P.  3 

Jährl.  Reinigung,  wobei 
das  Waller  2 — 3  Tage 

abgefperrt  wird. 

25.  Thal b ach. 

Bühl 

5  km 

W. 

0 

G.  1 

OA.  Rottenburg 

26.  Rohrhaider- 

♦ 

b  ach. 

Kiebingen 

OA.  Rottenburg 

3  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

27.  K  a tz  en  b  a  ch. 

Niedernau 

1  ha  26  a; 

_ 

_ 

w. 

0 

G.  1 

OA.  Rotten  bürg 

1  V 2  km 

Dettingen 

OA.  Rottenburg 

t 

7  km 

— 

— 

w. 

H.  A.  F. 

1 

St.  1 

28.  Starz el. 

Bieringen 

OA.  Horb 

2  453  m 

50* 

— 

W.  B. 

F.  Aef. 

0 

P.  1 

Frommenhaufen 

D/akm;  1ha 

80  4 

_ 

W 

B. 

0 

P.  1 

Fifchotter. 

OA.  Rottenburg 

61  a  89  qm 

Wachendorf 

2,1  km 

, 

_ 

W. 

B.  F. 

f 

P.  1 

2  m  hohes  Wehr. 

OA.  Horb 

Hirrlingen 

OA.  Rotten  bürg  : 

29.  Eyach. 
(Länge  v.  d.  Quelle1 

60  bis  70  a 

1,30 

w. 

B.  A. 

f 

G.  1 

bis  zur  Mündung 

56,12  km.) 

Weitingen 

OA.  Horb 

2 

2 

2 

? 

? 

2 

P.  1 

Felldorf 

OA.  Horb 

3  ha  9  a  21  qm 

20 

— 

w. 

H.  A.  F. 

1 

P.  2 
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Die  Fifchcrciverhaltniflo  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Kreble 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 
Anlagen  und  l'onftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniß’e 

1 

Fifcb- 

waß.- 

pacht 

Jk 

Neben-, 

cin- 

nahm. 

Jix 

Seltener 

fachlich  1 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. 

(29.  Eyach.) 

Mühringen 

2  km 

10 

_ 

W.  B.  S. 

A. 

1 

P.  1 

1  hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

OA.  Horb 

treppe. 

Engftlatt 

1 500  m 

— 

— 

W. 

F. 

0 

G.  1 

OA.  Balingen 

Oftdorf 

3 7*  km 

14* 

- 

W.  B. 

A. 

0 

G.  1 

Die  Eyach  ift  bei  ftarken 

OA.  Balingen 

Regengüßen  wild  und 

reißend.  2  Wehre. 

Balingen 

3  km 

7* 

_ 

W. 

B.  A.  F. 

0 

St.  u.  G. 

Abflüße  der  Gerbereien 

2 

und  Färbereien. 

Frommem 

3  km 

_ 

15-35 

W. 

F. 

1 

P.  2 

2  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Balingen 

treppen,  Fifchotter. 

Dürrwangen 

3ha  lla79  qm 

_ 

- 

S. 

F. 

0 

G.  1 

2  hohe  Wehre  mit  fenk- 

OA.  Balingen 

mit  Schalkslocb 

rechten  Waßerftürzen. 

Laufen 

4  km 

1* 

___ 

F. 

_ 

0 

St.  1 

Hochwaßer,  Enten  u.  hohe 

OA.  Balingen 

Wehre. 

Lautlingen 

3  km 

6-7* 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

OA.  Balingen 

Margrethaufen 

2  km  50  m 

2 

F. 

— 

0 

P.  1 

1  Wehr  ohne  Fifcbtreppe. 

OA.  Balingen 

Pfeffingen 

3  km ;  2  ha 

12  A 

F. 

— 

0 

Pfarrei 

Enten,  Fifchreiher,  Ueber- 

OA.  Balingen 

29  a  22  qm 

• 

1 

fchwemmungen. 

30.  Mühlbach. 

Mühlheim 

2  km 

1,20* 

___ 

beinahe  k.  Fifche 

1 

G.  1 

2  Mühl  wehre. 

OA.  Sulz 

Renfrizhaufen 

1700  m 

_  ... 

_ 

W.  G. 

1 

St.  6 

1  hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

OA.  Sulz 

Ellritze 

treppe.  Abflüße  d.  Salz- 

(Pfeile) 

Werks  in  Bergfelden. 

Bergfelden 

1  ha  8  a 

_ 

_ 

_ 

— 

0 

G.  u.  P. 

Das  Salzbohrhaus. 

OA.  Sulz 

16  qm 

5 

Vöhringen 

2,62  km 

_ 

— 

0 

St.  1 

OA.  Sulz 

VVittershaufen 

1,3  km 

_ 

0 

G.  1 

OA.  Sulz 

81.  Irsl  enbach. 

Altoberndorf 

1  km 

|  _ 

_ 

- 

0 

P.  4 

OA.  Oberndorf 

Böchingen 

47  a  19  qm 

, 

. 

— 

_ 

0 

2 

OA.  Oberndorf 

32.  S  c  h  1  i  c  h  e  m. 

Epfendorf 

1,5  km 

50* 

_ 

W. 

A.  F. 

0 

St.  1 

mit  Parzelle  Bruder- 

m.  Bendelloch 

r  k 

liäusle  u.  Wenthof 

1  km 

Klifendf. 

_ 

w. 

_ 

0 

St.  1 

Butfchhof 

1,6  km 

— 

_ 

w. 

0 

p.  ? 

OA.  Oberndorf 

liamftein 

1  ha  47  a 

_ 

W. 

___ 

1 

p.  1 

Gde.  Harthaufen 

61  qm 

OA.  Oberndorf 

l 

1 
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,1 

Flußgebiet  und 

/ 

Größe 

Ertrag  j 

Fifche 

<2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feiten  er 

miend 

3 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 
(32.  Schlichem.) 

I 

Irslingen 

OA.  Rottweil 

1  km 

— 

- 

? 

? 

0 

G.  1 

3  Mühl  wehre. 

Böhringen 

OA.  Rottweil 

2,45  km 

— 

— 

W. 

— 

1 

G.  1 

Rothenziinmern 
OA.  Sulz 

3  km 

— 

W. 

— 

1 

St.  u.  P.  2 

Leidringen 

OA.  Sulz 

1  km 

I 

? 

0 

St.  1 

Fifchottcr. 

Tübingen 

OA.  Rottweil 

1  km 

w. 

• 

0 

St.  1 

Viel  Gefall,  daher  ziemlich 
rafcher  Lauf. 

Dautmergen 

OA.  Rottweil 

2  km  ;  2  ha 
23  a  73  qm 

— 

_ 

w. 

0 

St.  u.  G.  2 

Dsgl. 

Dormettingen 

OA.  Rottweil 

— 

5 

— 

1 

G.  1 

Schömberg 

OA.  Rottweil 

3  ha  99  a; 
5,9  km 

w. 

— 

0 

G.  1 

Bei  ftarkem  Regeu  trüb 
und  moraftig. 

Rathshaufen 

OA.  Spaichingen 

4  km 

— 

_ 

W. 

0 

öff.  WafiT. 

Häufiges  Hochwaffer. 

Haufen 

OA.  Rottweil 

3  km 

— 

— 

— 

— 

? 

Dsgl. 

Thieringen 

OA.  Balingen 

272  km 

— 

— 

— 

— 

? 

Dsgl. 

Das  Waffer  ift  zu  klein. 

32 '/ä.  Wettebach. 

Dietingen 

OA.  Rottweil 

4  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

33.  Prim. 

Rottweil 

3  700  m 

— 

— 

— 

— 

? 

öff.  Waff. 

Zu  rafcher  Lauf. 

Göllsdorf 

OA.  Rottweil 

1  500  m 

— 

— 

— 

s. 

? 

G.  1 

2  etwa  80  cm  hohe  Waffer- 
ftiirze. 

Neufra 

OA.  Rottweil 

2  km  ;  400  m 

— 

— 

w. 

— 

? 

G.  1 

Hochwaffer  u.  Fifchotter. 

Aixheim 

OA.  Spaichingen 

2  km  ;  200  ra 

? 

— 

— 

W.  Gr. 

? 

St.  1 

Aldingen 

OA.  Spaichingen 

2,15  km 

? 

— 

w. 

? 

St.  1. 

3372.  Mühlbach. 

Mühlhaufen 

OA.  Tuttlingen 

88  a  84  qm 

10* 

1 

G.  1 

Das  Fifch waffer  wird  nur 
zu  Aufnahme  von  Setz¬ 
lingen  verwendet. 

34.  B  ö  1 1  i  n  g  e  r  - 
b  a  c  h  u.  G  r  u  n  d  e  1  - 
bach. 

Heilbronn 

1  km 

? 

9 

— 

F. 

? 

G.  1 

i  Neckargartach 
OA.  Heilbronn 

3  km 

S.  F. 

? 

G.  1 

II.  92 


Die  FifeherciverhäUnilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

.®  i 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals  1 

I 

1 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

.=> 

P\ 

WS 

_ 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  J'onftige 
die  Fifcberei  fchädigende 
Yerhältnifle 

A.  Neckargebiet.  1 

(34.  Böllinger- 
b  ach  u.  Grün  del- 

b  ach.) 

Biberach 

OA.  Heilbronn 

5  km 

3 

F.  G. 

? 

G.  1 

Das  Watfer  ift  zur  Fifch- 
zucht  giinftig,  nur  follten 
von  Zeit  zu  Zeit  Forellen, 
Aefchen,  Schuppfifche  u. 
Krebfe  eingeletzt  werden. 

35.  Lei  n. 

Neckargartach 

2,5  km 

10 

— 

S.  F. 

— 

• 

G.  1 

• 

OA.  Heilbronn 

Frankenbach 
mit  Hipfelhof 
OA.  Heilbronn 

3  km 

? 

F.  . 

r 

G.  u.  P.  2 

Halten  von  Enten.  Mühle 
in  Hipfelhof  mit  24  Fuß 
hohem  oberfchl.  Walfer- 
rad  ohne  Fifchtreppe. 

Großgartach 

OA.  Heilbronn 

4  km ;  2  ha 
14  a  95  qm 

5 

— 

F.  Gr. 

— 

V 

G.  1 

Enten. 

Schwaigern 

OA.  Brackenheim 

5,510  km 

— 

— 

9 

G.  1 

Berechtigungsverhältnis  d. 
Grundherrfchaft  Graf  v. 
Neipperg. 

Stetten  a.  H. 

OA.  Brackenheim 

3  km;  1  ha 
62  a 

1 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Niederhofen 

? 

— 

— 

— 

— 

9 

öff.  Watr. 

OA.  Brackenheira 

Kleingartach 

OA.  Brackenheim 

3G.  Katzenthal- 

1  km 

1 

üff.  Wair. 

f 

b  a  ch. 

Nordheim 

OA.  Brackenheim 

P/a  km  ;  30  a 
"89  qm 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Zu  wenig  WaJTer. 

37.  Z  a  b  e  r. 

| 

1 

Lauffen 

OA.  Befigheim 

4  000  m 

nicht 

verp. 

— 

W.  Bs. 

H.  K.  A. 

0 

St.  1 

Haufen 

OA.  Brackenheim 

0,3  km; 
0,15  ha 

— 

— 

W.  B.  S. 

1 

G.  1 

Meimsheim 

OA.  Brackenheim 

5  km 

W. 

A.  F. 

1 

G.  1 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen  am  Mühlkanal. 

Botenheim 

OA.  Brackenheim 

1  ha  19  a 
75  qm 

— 

— 

s. 

1 

G.  1 

Nähe  der  Mühlen,  Enten, 
Fifchotter  u.  Wehre. 

Brackenheim 

Cleebronn 

OA.  Brackenheim 

l1/*  km 

34  a  9  qm 

— 

w. 

? 

V 

? 

9 

St.  od.  G  ? 
1  TI.  P.  3 

Die 

Frauenzimmern 

!  59  a  1  qm 

_ 

_ 

— 

9 

i  An- 

OA.  Brackenheim 

grenzer 

Güglingen 

OA.  Brackenheim 

2,7  km;  1  ha 
52  a  66  qm 

— 

w.  s. 

Gr. 

1 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen. 

Pfaffenhofen 

OA.  Brackenheim 

4,4  km 
m.  Mühlgrab. 

II 

w. 

f 

G.  1 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

! 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

(timer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fif'ch- 

walf.- 

pacht 

e* 

Neben-; 

ein- 

nahm 

liaupt- 

fiichlich 

feltener 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

vorkoi 

nmend 

tigten 

VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet, 

1 

(37.  Zaber.) 

Weiler 

2  km 

— 

— 

W. 

— 

? 

G.  I1) 

OA.  Brackenheim 

■■ 

Zaberfeld 

2  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Enten. 

OA.  Brackenheira 

38.  Baumbach. 

Wahlheim 

OA.  Befigheim 

3,4  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

39.  Enz. 

(Länge  v.  d.  Quelle 

bis  zur  Mündung 

107,47  km.) 
Wahlheim 

0,165  km 

300 

300 

W.  B.  Bf. 

H.  K.  Sl. 

0 

P.  2 

OA.  Befigheim 

A.S.R.G. 

F. 

Befigheim 

3910  m 

70 

50 

W.  ß.  S. 

Bf.  H.  K 

0 

Eigentiim. 

Abflüße  der  Kammgarn- 

A. 

St. 

fpinnerei  Bietigheim.  Den 

Be- 

Bürgern  von  Befigheim 

rechtigte 

fteht  lagerbuchlich  das 

7  Private 

Recht  zu,  in  der  Enz  u. 
im  Neckar  zu  fifchen. 

Bietigheim 

OA.  Befigheim 

4  km 

90 

80 

W.  B.  Bf. 

_ 

0 

G.  1 

Fifchotter.  Die  Einwohner 

A. 

haben  das  Recht,  Sams¬ 
tags  zu  fifchen. 

Bilfingen 

4  km 

31 

— 

W.  B.  K. 

Bf.  H. 

0 

St.  u.  G. 

Aalkoben  bei  einer  Mühle. 

OA.  Ludwigsburg 

A. 

2 

Untermberg 

13  ha  71  a 

75 

— 

W.  B.  A. 

Bf.  H. ' 

0 

G.  1 

OA.  Vaihingen 

19  qm 

R. 

. 

Unterriexingen 
OA.  Vaihingen 

4  km 

114* 

10* 

W.  B.  A. 
S.  R. 

Bf.  H.  K. 
Sl. 

1  0 

St.  u.  P. 

3 

Die  Bürger  haben  d.  Recht, 
jeden  Samstag  mit  dem 
Hamen  zu  fifchen. 

Oberriexingen 
OA.  Vaihingen 

3,5  km 

? 

30 

W.  B.  Bf. 
H.  A.  S. 

Sl.  F. 

0 

St.  u.  P. 
10 

Tauchenten  u.  Fifchotter, 
Abwaßer  von  Fabriken. 
Ein  2  m  hohes  Wehr  ohne 

Fifchtreppe.  Aalkoben  v. 
einer  Fabrik. 

Enzweihingen 
|  OA.  Vaihingen 

2—3  km 

50 

in  neb. 
inbegr. 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  K. 
A. 

0 

G.  u.  P. 

2 

Enten  u.  Fifchotter,  Farb- 
ftoffe,  welche  d.  Neben¬ 
flüße  zugeleitet  werden. 

Vaihingen  a.  E. 

3  km 

102 

— 

W.  B.  H. 
A.  S. 

F. 

0 

G.  u.  P. 

6 

Fifchfang  ohne  neue  Brut 
einzufetzen. 

Roßwag 

OA.  Vaihingen 

17  ha  9  a 
45  qm 

? 

40 

W.  B.  Bf. 
H.K.A.  S. 

Sl. 

f 

P.  u.  St. 

2 

Hohes  Wehr  b.  d.  Kunft- 
miihle  und  Enten. 

Mühlhaufen 

OA.  Vaihingen 

6,05  km 

128,90 

50 

W.  A.  S. 

Bf.  H. 

f 

St.  G.  u. 
P.  6 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

1  Aalkoben  bei  Zundels 
Mühle. 

*)  Naeli  Anficht  des  Gemeinderats. 
Eigentümer,  jedoch  im  Güterbuch  nicht. 


Im  Primärkatafter  laufen  die  angrenzenden  Giiterbefitzcr  als 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cM 

Neben¬ 
ein¬ 
nah  m 

haupt¬ 

fachlich 

feltener 

<V 

w 

Zahl  der 
Berech- 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

1 

1 

1 

- 

(39.  Enz.) 
Lomersheim 

3  km 

300 

50 

W.  B.  Bf. 

F.  Aef. 

0 

St.  n.  P. 

Aalkoben  bei  der  Mühle. 

OA.  Maulbronn 

bis  400 

H.  S. 

3 

1 

Dürrmenz 

17  ha  64  a 

300 

100 

W.  B.  A. 

Bf.  H.  K. 

1 

f  1 

G.  1 

Aalfänge  in  den  Mühlen. 

OA.  Maulbronn 

3  qm 

S. 

Z. 

Enzberg 

10  ha  78  a 

100* 

— 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

St.  2 

Von  der  Papierfabrik  ab- 

OA.  Maulbronn 

67  qm :  4  km 

fließender  Chlorkalk. 

Birkenfeld 

1  km 

230 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Schädl.  Abflüffe  v.  Neuen- 

OA.  Neuenbürg 

bürg  u.  d.  Schwarzloch¬ 
werken. 

Gräfenhaufen 

OA.  Neuenbürg 

300  m 

8* 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

Schädl.  Abflüße  u.  Flößerei. 

Neuenbürg 

7  600  m 

140 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

Schädl.  Abflüffe  d.  Papier- 

u.  Gasfabr.  Wildbd.  1  hoh. 

. 

Wehr  ohne  Filchtreppe.  — 

2  Private  befitz.  je  eine  kl. 
Fifchzuchteinrichtung. 

Dennach 

1  ha  54  a 

20 

— 

F. 

Aef. 

0 

St.  1 

OA.  Neuenbürg 

56  qm 

Höfen 

3  km 

150 

_ 

F.  Aef. 

_____ 

0 

St.  1 

OA.  Neuenbürg 

Calmbach 

3  km 

300* 

— 

F. 

Aef. 

0 

Sr.  1 

Die  Wildbader  Papierfabr. 

OA.  Neuenbürg 

1  Wehr  bei  ein.  Sägewerk. 

Wildbad 

13,1  km 

620* 

25* 

F. 

— 

0 

St.  1 

Papier-  u.  Gasfabr.,  Wehre 

OA.  Neuenbürg 

oh.Fifchtreppen,  Flößerei. 

Aichelberg 

7  km 

52 

— 

F. 

_ 

0 

P.  1 

mit  Paiz.  Meiftern 

und  Hiinerberg 

j 

OA.  Calw 

Enzklöfterle 

OA.  Neuenbürg 

4  km 

F. 

— 

0 

P.  1 

Enzthal 

4,5  km 

15 

-  - 

F. 

__ 

0 

P.  u.  St. 

OA.  Nagold 

• 

2 

40.  Feil  erb  ach. 

Mühlhaufen 

OA.  Cannftatt 

? 

— 

— 

— 

0 

? 

Schädl.  Abflüffe  d.  Fabrik, 
in  Feuerbach. 

Zazenhaufen 

OA.  Cannftatt 

2,9  km 

— 

— 

0 

G.  1 

Dsgl. 

Zuffenhaufen 

OA.  Ludwigsburg 

2,7  km 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Dsgl. 

Feuerbach 

6,66  km 

— 

— 

— 

_ 

0 

G.  1 

Dsgl.  und  Wafchen  mit 

OA.  Stuttgart 

Chlorkalk  in  Bothnang.  i 

41.  Körfch. 

Deizisau 

200  m 

_ 

___ 

W.  B.  H. 

A. 

1 

P  2 

OA.  Eßlingen 

Denkendorf 

OA.  Eßlingen 

6,5  km 

13* 

W.  S. 

F. 

1 

St.  1 

Früher  wurde  Hanf  ein¬ 
gelegt,  was  aber  jetzt 
aufgehört  hat. 

Nellingen 

OA.  Eßlingen 

90  ar  20  qm 

~~ 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

Wehre  und  in  das  Waller 

1 

» 

hineinragende,  d.Abtifchen 
erfchwerendeHolzwurzeln. 

Die  FifchereiverhältnifTe  in  Württemberg. 

D  * 
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Flußgebiet  und  ' 

Größe 

Erti 

•ag 

Fifche 

| 

Eigen- 

Bemerkungen 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigcndc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahra. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

V 

Zahl  der 
Berech- 

4 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

! 

(41.  K  ör  fc  h.) 

Scharnhaufen 

OA.  Stuttgart 

2  km 

— 

— 

W.  S. 

— 

0 

G.  1 

Fifchotter. 

Kemnath 

2,6  km 

— 

_ 

W. 

-  - 

f 

St.  u.  P. 

OA.  Stuttgart 

2 

Plieningen 

3  km  945 ’m 

— 

— 

Ellritzen 

— 

0 

öff.Waffer 

OA.  Stuttgart 

m.  Ramsbach 

Vaihingen  a.  F. 

2km  900  m 

_ 

— 

Ellritzen 

kl.  Neun- 

11 

G.  1 

Schädl.  Abfliiffe  der  Fahr. 

OA.  Stuttgart 

äuge 

u.  Bierbrauereien.  —  Der 
Fifchereiverein  (6  Mitgl.) 
befitzt  einen  kalifornifch. 
Brutapparat.  Dem  Verein 
ift  d.  Bach  zu  unentgeltl. 
Benützung  überlaffen. 

42.  Herrenbach. 

Unterenfingen 
OA.  Nürtingen 

22  a  28  qm 

— 

_ 

0 

P.  3 

421/».  Aifchen- 

b  ac  h. 

Oberenfingen 

OA.  Nürtingen 

l1/»  km 

9 

— 

W.  S. 

H. 

1 

P.  6 

43.  Aich,  Aiha. 

Oberenfingen 

OA.  Nürtingen 

2  km 

10 

— 

w.  s. 

H. 

2 

P.  6 

Neckarhaufen 

2  km 

— 

— 

— 

f 

öffentl. 

OA.  Nürtingen 

WatTer 

l 

Hardt 

1  km  10  m 

— 

w. 

— 

1 

Öff.Waffer 

OA.  Nürtingen 

Grötzingen 

3 ‘/2  km 

7,50 

5-10 

w. 

H.  S.  F. 

f 

G.  1 

Einlegen  v.  Hanf  im  Herbft, 

OA.  Nürtingen 

Enten,  2  JVIixhlwehre. 

Aich 

5  km 

— 

80 

— 

A.  S. 

2 

G.  1 

Hochwaffer. 

OA.  Nürtingen 

Neuenhaus 

3  ha  55  a 

1* 

150* 

w. 

F. 

2 

St.  u.  P. 

Hochwaffer  und  Enten. 

OA.  Nürtingen 

70  qm 

2 

Waldenbuch 

OA.  Stuttgart 

G  km 

2 

— 

w. 

F. 

f 

St.  1 

Gerbereien  u.Kleemeifterei. 

Weil  im  Schönbuch 

500  m 

ca.  5* 

— 

— 

2 

St.  1 

Zu  kleiner  Wafferftand. 

OA.  Böblingen 

Holzgerlingen 
OA.  Böblingen 

44  a  80  qm 

— 

— 

2 

G.  1 

Das  Waffer  ift  zu  feicht 
;  u.  d.  Graben  zu  fchmal. 

44.  H öl  Ibach. 
Neckartenzlingen 

2 

2 

P.  3 

OA.  Nürtingen 

Dsgl. 

Altenrieth 

OA.  Nürtingen 

1  km 

— 

_ 

2 

Schlaitdorf 

1  km; 

— 

w. 

H. 

1 

G.  1 

OA.  Tübingen 

43  a  24  qm 

Haslach 

60  m 

— 

— 

w. 

— 

2 

G.  1 

Häufige  Ueberfclnvemmun- 

OA.  Tübingen 

gen. 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  lind 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

11 

des 

Areals 

1 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

^eben¬ 
em-  I 
nahm. 

haupt-  . 

...  , ,  feltener 

lachlich 

vorkommend 

o> 

u 

^  1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  febädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet, 

! 

| 

45.  M  ii  h  1  b  a  c  h. 

Dörnach 

OA.  Tübingen 

j 

1 1/-2  km 

I 

— 

— 

— 

— 

? 

P. 

D.  Angrenz. 
ca.  200 

4572-  Reichen¬ 
bach. 

Rübgarten 

OA.  Tübingen 

3,5  km 

— 

_ 

— 

— 

f 

St.  G.  U. 
P.  3 

Gniebel 

OA.  Tübingen 

500  m 

— 

— 

— 

9 

P.  ca.  100 
Angrenz. 

Walddorf 

OA.  Tübingen 

68  a  72  qm; 
2  km  290  m 

— 

— 

— 

— 

9 

2 

46.  Schlierbach. 

Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

2  200  m ; 

55  a  50  qm 

— 

W.  B.  A. 

F. 

1 

G.  u.  P. 

6 

47.  T  i  e  f  e  n  b  a  c  h. 

Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

1  000  m ; 

12  a  80  qm 

— 

W.  B.  A. 

F. 

9 

G.  u.  P. 

6 

Pfrondorf 

OA.  Tübingen 

3  km 

— 

— 

— 

1 

öffentl. 

Waffer 

48.  Goldersbach 

Luftnau 

OA.  Tübingen 

1,6  km 

2,50* 

— 

S.  G. 

F. 

? 

öffentl. 

Waffer 

Tübingen 

1100  m 

!  _ 

— 

0 

G.  1 

Bebenhaufen 

OA.  Tübingen 

4  km 

_ 

9 

P.  1 

Hochwafier.  1  Wehr  mit 
Fifchtreppeift  vorhanden. 
Forellen  wurden  einige¬ 
mal  ohn.  Erfolg  eingefetzt. 

Breitenholz 

OA.  Herrenberg 

5  km 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

Altdorf 

OA.  Böblingen 

2  km; 

13  a 

— 

— 

— 

9 

St.  1 

49.  Ammer. 

Luftnau 

OA.  Tübingen 

1,5  km 

!  2,50* 

— 

S.  G. 

F. 

? 

öffentl. 
W  aller 

Tübingen 

mit  Ammern 

6  300  m 

50* 

1  600* 

W.  B.  A. 
S.  Aef. 

F. 

!  1 

G.  1 

1  Wehr  beim  Atnmerhof. 
Fifchereiver.  (128  Mitgl.). 

Unterjefingen 
OA.  Herrenbei’g 

4,6  km 

— 

— 

W.  S. 

— 

i  1 

St.  1 

Mühlwehre. 

Pfäffingen 

OA.  Herrenberg 

1  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Enten  und  1  Mühlen¬ 
wehr. 

Poltringen 

OA.  Herrenberg 

2,0112  ha; 
ca.  3  km 

1 

1  1 

Gr. 

1 

G.  1 

Der  Wafferfturz  in  den 
Neckar  ca.  1,5  m  hoch. 
Entenzucht. 

Reuften 

OA.  Herren  borg 

1  ca.  2  km 

1 

Gr. 

? 

St.  1 

1 

Die  Pi  Teil  er  ei  V  orh  lit  tn  i  lt*e  in  Württemberg.  i)~ 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.O 

Eigen¬ 
tümer  lind 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl\- 

pacht 

Jt 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feiten  er 

nmend 

<x> 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

(49.  Ammer.) 

Altingen 

OA.  Herrenberg 

2  km 

— 

— 

Gr. 

— 

2 

G.  1 

Enten. 

Gültftein 

OA.  Herrenberg 

6  km;  1  ha 
71  a  38  qm 

— 

— 

— 

— 

2 

G.  1 

Herrenberg 

58  a  13  qm 

— 

— 

— 

—  - 

2 

öff.  WafT. 

50.  Arbacli. 

Wurmlingen 

OA.  Rottenburg 

2  km 

— 

— 

— 

2 

P.  ? 

Wendelsheim 

OA.  Rottenburg 

50  a  65  qm 

— 

— 

— 

— 

2 

G.  1 

51.  Seltenbach. 

Obernau 

OA.  Rottenburg 

78  a  20  qm 

30 

— 

F. 

— 

1 

Spit.  Rot- 
tenb.  1 

Nellingsheim 

OA.  Rottenburg 

V 

2 

G. 

Rottenb.  1 

52.  D  o  r  f  b  ac  h. 

Börftingen 

OA.  Horb 

53.  Thal b ach. 

570  m 

— 

F. 

2 

St.  u.  P.  3 

Enten,  Fifchotter,  Fifch- 
reiher  und  1  Wehr.  — 
Ein  Privater  befitzt  eine 
Zuchtanftalt  zur  Forellen¬ 
zucht  im  Dorfbach. 

Mühlen 

OA.  Horb 

60  a  2  qm 

58 

— 

F.  R. 

' 

A. 

2 

St.  1 

• 

Eutingen 

OA.  Horb 

1  km 

3 

— 

F. 

— 

2 

P.  1 

53  V2-  M  ü  h  1  b  a  c  h. 

Ihlingen 

OA.  Horb 

1  km 

16 

— 

F. 

•  — 

2 

Stiftungs¬ 
pflege  1 

Rexingen 

OA.  Horb 

900  m 

— 

— 

— 

— 

2 

P.  32 

54.  Glatt. 

.  . 

» ■ 

(hänge  v.  d.  Quelle 
bis  zur  Mündung 
34,71  km.) 

Hopfau- 

Neunthaufen 

OA.  Sulz 

5  ktn 

20 

— 

B.  S. 

W.  F.Aef. 

1 

P.  4 

Bettenhaufen 

OA.  Sulz 

1,375  km 

40 

— 

W. 

1 

P.  1 

Flößerei. 

Leinftetten 

OA.  Sulz 

3  500  m 

50 

F.  Aef. 

B.  S. 

f 

G.  u.  P.  2 

Enten  u.  1  Wehr  bei  der 
Mühle.  —  2Fifchzuchtanft. 

Unteriflingen 

OA.  Freudenftadt 

l1/«  km 

150 

— 

F. 

W. 

0 

St.  1 

Neuncck 

OA.  Freudenftadt 

l3/io  km 

250* 

— 

F.  Aef. 

w. 

f 

St.  u.  P.  3 

Flößerei. 

WUrttemb.  Jahrbücher  1895,  H.  2. 
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Die  tfifcheröiverhältniflfe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 


A.  Neckargebiet. 

(54.  Glatt.) 

Böffingen 
OA.  Freudenftadt 

Glatten 

OA.  Freudenftadt 
Aach 

OA.  Freudenftadt 

Hallwangen 
OA.  Freudenftadt 


55.  Schloßb  ach. 

Herrenzimmern 
OA.  Rottweil 


56.  Efchach. 

Bühlingen 
OA.  Rottweil 

Rottweil 

Haufen  o.  R. 
mit  Parz.  Unter- 
u.  Oberrothenftein 
OA.  Rottweil 

Horgen 
OA.  Rottweil 

Flözlingen 
OA.  Rottweil 

Stetten 
OA.  Rottweil 

Lackendorf 
OA.  Rottweil 

Dunningen 
OA.  Rottweil 

Seedorf 
OA.  Oberndorf 

Waldmöffingen 
OA.  Oberndorf 

Aichhalden 
OA.  Oberndorf 


Zuflüße 

zu  Nr.  1  Jagft. 

1.  Tiefenbach. 

Obergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

Untergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

Höchftberg 
OA.  Neckarfulm 

Tiefenbach 
OA.  Neckarfulm 


Größe 

des 

Areals 


Ertrag 


Fifch- 

wafl\- 

pacht 


Neben¬ 
ein¬ 
nah  ra. 

cM> 


Fifche 


haupt- 

fächlich 


feltener 


vorkommend 


Eigen- 


.V 
— < 
JD 
<35 
Sh 


liimer  und 
Zahl  der  I 
Berech¬ 
tigten 


Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verliältnifle 


1 

1  570  m 

80 

F. 

Aef. 

f 

St.  u.  P.  3 

2  Fifchzuchtanftalten. 

3  km 

15,91* 

F. 

W.  B.  A. 

0 

St.  G.  u.  P. 

S.  Aef. 

4 

2,3  km 

70* 

— 

F. 

— 

•i 

St.  1 

5  km 

10 

— 

F. 

Gr. 

? 

G.  1 

650  m 

— 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

4  ha  36  a 

? 

W.  F. 

1 

St.  1 

56  qm 

2  280  m 

? 

— 

W.  A. 

F.  Aef. 

|  1 

G.  1 

Pulverfabrik. 

3  km 

— 

— 

W. 

F. 

? 

P.  2 

3  km  630  m 

32* 

— 

W.  F. 

A. 

8 

♦ 

G.  u.  P.  4 

•'  H>  i  »  .  /  O 

2  ha  36  a 

20,70 

_ 

W. 

F. 

1 

St  u.  G.  2 

18qm  ; 3,1  km 

1200  m 

33 

— 

W. 

H.  A.  F. 

f 

St.  2 

Fifchotter. 

3  km 

Gde. 

_ 

VV. 

H.  A.  F. 

0 

G.  u.  P.  2 

2—14 

6  km  800  m 

32* 

— 

W.  H. 

Sl.  F. 

1 

St.  u.G.3 

2  ha  94  a 

35 

_ 

w. 

H. 

1 

St.  2 

Fifchottcr. 

73  qm 

3,5  km 

: 

— 

W. 

H. 

f 

G.l 

Enten. 

2,5  km 

2,30* 

B. 

f 

St.  1 

17  a  79  qm 

— 

— 

— 

f 

G.  1. 

i  660  m  ;  17  a 

_ 

— 

0 

G.  u.  P.  3  i 

28  qm 

Vji  km ; 

— 

— 

G.  Gr. 

— 

0 

G.  1 

Trocknet  fomraers  bei- 

36  a  79  qm 

i 

nahe  aus. 

? 

— 

— 

G. 

— 

0 

G.  1 

Der  Bach  trocknet  fora- 

mers  nahezu  aus. 

II 
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t)ie  KifchereiverhähniÜe  in  Württemberg 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

<» 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  l’chädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlic.h 

vorko 

feltener 

nmend 

U 

* 

A.  Neckargebiet. 

Zuß.  zu  Nr.  1.  Jag  ft. 

2.  Schefflenz. 

Untergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

0,220  km; 

1  a  27  qm 

— 

— 

W.  B.  A. 
S. 

Bf.  H.  F. 
R. 

0 

G.  u.  P. 

3 

Höchftberg 

OA.  Neckarfulm 

3.  S  e  ck  a  ch. 

172  km ;  1  ha 
29  a  12  qm 

35 

s. 

W.  B.  A. 
F.  R. 

0 

G.  u.  P. 

2 

Möckmiihl 

OA.  Neckarfulm 

3  km 

165 

5* 

A.  F. 

Aef. 

1 

St.  u.  G. 

2 

AbflütTe  der  Papierfabrik 
u.  4  Wehre  ohne  Fifchtr. 

Roigheim 

OA.  Neckarfulm 

4.  Ke  ff  ach. 

3  100  m 

405 

A.  F.  Aef. 

W.  S. 

1 

St  1 

Die  Wehre  einer  Fabrik  u. 
v.  3  Miihlanwefen  befitzen 
keine  Fifchtreppen. 

Widdern 

OA.  Neckarfulm 

2  850  m 

15 

F. 

0 

St.  1 

1  Wehrm.fenkr.  Wafferftrz. 
Ein  Priv.  läßt  alljährl.  Fo¬ 
relleneier  i.  Apparat,  aus¬ 
brüt.  u.  i  d.  Keilach  einfetz. 

Oberkeffach 

OA.  Künzelsau 

4'/2.M  ühlgraben. 

2  ha  70  a 
48  qm  ;  5  km 

101 

F. 

A. 

1 

G.  1 

1  Forellenzuchtanftalt. 

Schönthal 

OA.  Künzelsau 

5.  E  r  1  e  n  b  a  c  h. 

250  ra ; 

10  a  83  qm 

~ 

W.  B.  H. 
A. 

Sl. 

0 

P.  1 

1  Aalfang  d.  Müllers  Ilof- 
mann. 

Bieringen 

OA.  Künzelsau 

1  ha  56  a 

9  qm;  1  km 

8 

— 

S.  F. 

Sl. 

1 

P.  1 

Afchhaufen 

OA.  Künzelsau 

6.  E tt e (Ettenbach) 

5  km 

30,40 

S.  F. 

A.  R. 

1 

P.  1 

Die  Mühlen. 

Mulfingen 

OA.  Künzelsau 

2,5  km 

— 

— 

— 

— 

2 

öffentl. 
Wa  fier 

Zaifenhaufen 

OA.  Künzelsau 

1  ha  54a  6qm  ; 
3  kin  40  in 

3* 

W. 

? 

G.  1 

Hochwafler.  —  Forellenbr. 
wurde  einigemale  eingef., 
es  fiad.  fich  jedoch  keine 
Forellen  mehr  vor. 

Ettenhaufen 

OA.  Künzelsau 

2,6  km 

— 

— 

— 

— 

2 

G.  u.  P. 

3 

Hochwaffer. 

Ilerrenthierbach 
OA.  Gerabronn 

7.  Roggels- 
hä  uferbach. 

4,5  km 

Kleinfte 

Gattung 

8 

j 

I*. 

d.  Au  grenz. 

Mulfingen 

OA.  Künzelsau 

8.  Röthelbach. 

3  km 

2 

öffentl. 

Walter 

Eberbach 

OA.  Künzelsau 

2  km 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

Mittelbach 

Gde.  Herrenthierb. 
OA.  Gerabronn 

2  km 

" 

Kleinfte 

Gattung 

2 

P. 

d.  Angrenz. 

1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberatnt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Kreble 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Bei-ech- 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  Uber  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifcli- 

waflT.- 

pacht 

Je. 

Neben¬ 
ei  n- 
nahm. 

Jk 

haupt- 

fachlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

A.  Neckargebiet. 

Zu  fl.  zu  Nr.  1.  Jag/t . 

(8.  Röthelbach.) 

Billingsbach 

2  600  m 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  1 

mit  Parzellen 

WafTermangelintrockenen 

Rakkoldshaufen 

1872  m 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  1 

Sommern. 

Brüchlingen 

307  m 

— 

— 

_ 

— 

? 

P.  1 

OA.  Gerabronn 

9.  Brett  ach. 

Liebesdorf  Gde. 

800  m 

7 

— 

W.  S. 

A. 

0 

P.  1 

Michelbach  a.  d.  H. 

OA.  Gerabronn 

Gerabronn 

2  km 

4 

2 

s. 

A. 

0 

P.  1 

Fifchreiher,  Aalkoben. 

mit  Parzelle 

Bügenftegen 

Werdeck 

1  km 

3,50 

— 

VV.  A. 

— 

0 

P.  1 

Gde.  Beimbach 

OA.  Gerabronn 

Beimbach 

2  km 

3,50 

— 

W.  A. 

H. 

0 

P.  1 

OA.  Gerabronn 

Riickershagen 

2  km 

3 

— 

s. 

A. 

0 

P.  1 

Reiher  in  der  Reiherhalde 

Gde.  Gerabronn 

gehegt. 

Amlishagen 

2  ha  79  a 

5 

ganz 

W.  Bf. 

H.  A.  F. 

f 

P.  1 

Fifchreiher  und  Enten. 

OA.  Gerabronn 

35  qm ;  2500  m 

gering 

Kleinbrettheim 

1  km  150  m 

3 

— 

VV.  A. 

H. 

0 

P.  5 

Gde.  Beimbach 

Bemberg 

1  km 

5 

— 

W.  H.  A. 

Bf. 

1 

P.  1 

Gde.  Roth  a.  S. 

Brettenfeld 

1  */a  km 

14 

— 

VV.  H.  A. 

Bf.  R. 

1 

P.  2 

Gde.  Roth  a.  S. 

Heilgartshaufen 

1  ha  26  a 

1* 

— 

W.  II. 

— 

1 

St.  1 

Gde.  Brettheim 

91  qm 

10.  Efelb ach. 

Gaggftatt 

2560  m 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

OA.  Gerabronn 

11.  Mafien b ach. 

Gaggftatt 

1 100  ra 

— - 

— 

— 

? 

G.  1 

OA.  Gerabronn 

' 

12.  S  tei  n  b  a  c  h. 

1 

Ilornberg 

Eine  kleine 

2-3 

W. 

II.  K. 

0 

P.  2 

i 

OA.  Gerabronn 

Strecke 

13.  Gronach. 

Groningen 

3,5  km 

1 

— 

VV.  Bf.  II. 

K. 

0 

P.  3 

2  Wehre,  Reiher  u.  Fi  Ich- 

mit  Parzellen 

A. 

otter. 

Helmshofen 

0,8  km 

— 

— 

VV. 

— 

0 

G.  1 

Bronnholzheim 

1,2  km 

— 

— 

W. 

— 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

Ellrichshaufen 

4,6  km 

_ 

_ 

— 

— 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

Die  Fifohcreiverhältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifch  e 

0> 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

des 

Fifch- 

Neben- 

haupt- 

feltoner 

Zahl  der 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

waJT.- 

pacht 

ein¬ 

nahm. 

fachlich 

u 

Berech- 

cA 

Jk 

vorkommend 

tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  fl.  zu  Nr.  1.  Jcujft, 

14.  Entenbach. 

Satteldorf 
mit  Parzellen 

2  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Burleswagen 

Sattelweiler 

J  150  m 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

15.  Kreuz b ach. 

Beuerlbach 

16  a  38  qm ; 

10 

6 

K. 

_ 

1 

P.  1 

Gde.  Satteldorf 
OA.  Crailsheim 

1  km 

16.  Mühlbach. 

Goldbach 

2  km 

_ 

_ 

_ 

_ 

f 

P. 

OA.  Crailsheim 

(die  An- 

17.  Hammerbach. 

grenzer) 

Weftgartshaufen 
OA.  Crailsheim 

3  km 

— 

— 

— 

— 

0 

P.  ca.  50 

18.  S u  1  zbrun nen. 

Ingersheim 

7  km  396  m 

_ 

___ 

— 

— 

0 

P.  54 

OA.  Crailsheim 

19.  Weidenb  ach. 

Wittau 

3  km 

_ 

_ 

— 

— 

0 

P.  ca.  20 

Gde.  Weftgartshauf. 

OA.  Crailsheim 

20.  Degenbach. 

Jagftheim 
mit  Parzelle 

1  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

Alexandersreute 

1  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  u.  P. 

OA.  Crailsheim 

12 

Lohr 

1,5  km 

_ 

— 

— 

— 

? 

P.  15 

Gde.  Weftgartshauf. 

OA.  Crailsheim 

Ofenbach 

1  km 

- 

_ 

— 

— 

? 

P.  5 

Gde.  Weftgartshauf. 

OA.  Crailsheim 

21.  Reigersbach. 

Stimpfach 

2,13  km 

— 

— 

S. 

— 

f 

G.  1 

mit  Parzelle 
Siglershofen 

. 

_ 

S. 

— 

f 

G.  1 

1,35  km 

OA.  Crailsheim 

Weipertshofen 

2,7  km 

— 

— 

w. 

— 

1 

G.  1 

mit  Parzelle 

G.  1 

Gerbertshofen 
OA.  Crailsheim 

2,6  km 

— 

— 

w. 

1 

Großenhub 

Gde.  Wildenftein 
OA.  Crailsheim 

900  m 

f 

G.  1 

Oßhalden 

2,5  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  ca.  20 

Gde.  Weftgartshauf. 

OA.  Crailsheim 

1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fehädigende 
Verhältniffe 


Öfteres  Austrocknen. 


Öfteres  Austrocknen. 


Fifchreiher  u.  -Otter. 
Waflermangel. 

Dsgl. 


Dsgl. 


Hochwafler  und  geringer 
Wafferftand. 

Dsgl. 

Waflermangel  u.  ziemlich 
fteile  Wafferftiirze. 


Walfermangel. 
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Die  Fifchercivorhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Ertrag- 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

«£  t 

ümer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

des 

Fifch-  1 

^eben 

hau  nt- 

& 

03 

Zahl  der 

Anlagen  und  fonftige 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

wafl*,- 

pacht 

cA 

ein-  1 
nahm. 

c Mo. 

...  *  .  lettener 

fachlich 

vorkommend 

Berech¬ 

tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.zu  Nr.  1  Jagft. 

22.  K  al  t  e  k  1  i  nge- 
bach  u.  Sägbacb. 

Stimpfach 

2,77  km 

_ 

_ 

_ 

f 

G.  1 

Starkes  Gefall  und  niederer 

in.  Parz.  Horbiihl 

0,65  km 

_ 

_ 

_ 

. — • 

f 

G.  1 

und 

YValferftand. 

Siglershofen 

OA.  Crailsheim 

0,32  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

23.  R  otb  a  ch. 

Dietrichsweiler 

1  500  m 

? 

? 

W. 

— 

1 

St.  1 

Schweighaufen 

1  km 

Ift  mit 
d.  Jagft 

— 

w. 

— 

1 

St.  1 

verp. 

St.  1 

Jagftzell 

2  km 

— 

— 

w. 

K. 

1 

Dankoltsweiler 

2  km 

— 

— 

w. 

F. 

1 

St.  1 

Eichenrain 

1  400  in 

— 

— 

w. 

— 

1 

St.  1 

Ropfershof 

1  500  m 

— 

— 

w. 

— 

1 

St.  1 

Roth 

1  km 

— 

— 

w. 

— 

1 

St.  1 

fämtl.  Teilgden.  von 

Jagftzell 

OA.  Ellwangeo 

Rechenberg 

OA.  Crailsheim 

l  km  850  m 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

Niederer  Wafferftand. 

24.  Fifchbach. 

% 

Dankoltsweiler 

2  500  m 

_ 

_ 

w. 

F. 

1 

St.  1 

Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen 

Kalkhöfe 

2,5  km 

? 

? 

_ 

_ 

1° 

St.  1 

Stocken 

310  m 

? 

? 

_ 

_ 

9 

Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

Stockenfägmiihle 

2,3  km ;  36  a 

? 

? 

1 

)  St.  1 

43  qm 

0 

1 

Treppelraiihle 
Gde.  Rindelbach 

i,2  km  ;  20  a 
17  qm 

? 

2 

— 

— 

1 

1  ? 

OA.  Ellwangen 

25.  Kreßbach 
bzw.  Sattelbach. 

Rindelbach 

500  m 

? 

? 

1 

St.  1 

OA.  Ellwangen 

Holbach 

900  m 

? 

? 

_ 

_ 

1 

St.  1 

Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

26.  Sechta. 

Dalkingen 

260  a  3  qm 

20* 

_ 

W.  Bf.  II. 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Ellwangen 

A. 

Haifterhofen 

2  000  m 

10 

60 

W.  H. 

A. 

1 

G.  1 

Rohlingen 

4  000  m 

20 

2-3 

W.  II. 

K. 

? 

öfiF.Waff.  2 

Erpfenthal 

1800  m 

2 

10 

H. 

K. 

1 

P.  1 

Teilgdn.v.Röhlingen 

OA.  Ellwangen 

27.  Sindel  bach. 

Marl  ach 

2  km 

6 

F. 

_ 

1 

öff.Watr.  1 

•  OA.  Kiinzelsau 

1 

I 

1 

Die  Fifchereiverhältuifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

£ 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

<V 

£ 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 

cMx 

cMi 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.zuNr.  1  Jagft. 

(27.  Sin  de  1  b  ac  h.) 

Sindeldorf 

OA.  Künzelsau 

200  m 

12* 

— 

F. 

— 

0 

G.  1 

Ebersthal 

OA.  Künzelsau 

2  km  450  m 

5 

— 

F. 

— 

0 

G.  1 

Dörrenzimmern 

2  km  200  ra 

? 

_ 

F. 

1 

P.  1 

ra.Parz.Stockenhauf. 

1  400  m 

— 

— 

_ 

- _ 

1 

G.  1 

OA.  Künzelsau 

28.  Ginsbach. 

Altkrautheim 

OA.  Künzelsau 

1,3  km 

— 

— 

F. 

K. 

f 

P.  1 

« 

Unterginsbach 
OA.  Künzelsau 

1 47  a  48  qm 

? 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Oberginsbach 

2  km ;  51  a 

83 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

OA,  Künzelsau 

22  qm 

29.  For eilen b ach. 

Hohebach 

1  ha  25  a 

— 

— 

_ 

F. 

? 

G.  u.  P.  2 

OA.  Künzelsau 

85  qm ;  300  m 

30.  Hohebach. 

Hohebach 

1  ha  27  a 

— 

— 

_ 

— 

? 

G.  u.  P.  2 

OA.  Künzelsau 

17  qm; 

1  km  300  m 

31.  Spei  Ibach. 

Bemdshofen 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  1 

Gde.  Buchenbach 

1 

OA.  Künzelsau 

32.  B  u  ch  e  n  b  ach. 

Buchenbach 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  1 

OA.  Künzelsau 

33.  Maulach. 

Jagftheim 

OA.  Crailsheim 

1  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Onolzheim 

OA.  Crailsheim 

5  km 

— 

— 

— 

W. 

1 

G.  1 

Roßfeld 

2  km 

— 

_ 

— 

— 

0 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

34.  Speltach. 

Jagftheim 

OA.  Crailsheim 

2  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Unterfpeltach 
Gde.  Honhardt 
OA.  Crailsheim 

1,5  km 

- - 

— 

W. 

0 

G.  1 

Das  Waller  ift  fehr  kalt, 
weshalb  fieh  die  Fifche 
der  Jagft  zuziehen. 

Gründelhardt 

OA.  Crailsheim 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Oberfpeltach 

35  a  52  qm  ; 

1* 

— 

— 

W.  F. 

f 

G.  1 

OA.  Crailsheim 

21/*  km 

1 
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Die  Fifchcroivcrhältniflo  in  Württemberg. 


]l 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walf.- 

pacht 

Ji 

Neben¬ 
ein-  ! 
nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

•G 

V 

I- 

fcC 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifeherei  fehädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  zu  Nr.  1  Jag  ft. 

34V2.  Brunnen¬ 
bach. 

Jagftheim 

OA.  Crailsheim 

1  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

35.  Ehewiefen- 
b  a  c  h ,  H  0  n  h  a  r  d  t- 
Steinbacher- 
Bach  (Klingenbcb.). 

Honhardt 

OA.  Crailsheim 

5  km 

W. 

0 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Das  Waller  ift  fehr  kalt 
und  gefriert  der  Bach 
oft  Winters  ganz.  —  Die 
Hofpitalverwaltung  Hall 
hat  das  Recht  z.  Krebfen. 

36.  Z  ob  ach. 

Sandhof 

Gde.  Honhardt 
OA.  Crailsheim 

1  km 

_ 

— 

0 

P.  1 

Die  Hofpitalverwaltg.  Hall 
hat  das  Recht  z.  Krebfen. 

37.  S u  1  z b a eh 
bezw.  Grumbach 

Randenweiler 
OA.  Crailsheim 

0,14  km 

— 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

Zu  niederer  Wafl'erftand. 

Sperrhof 

OA.  Crailsheim 

0,42  km 

— 

— 

f 

G.  1 

Dsgl. 

Hummelsweiler 
Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

600  m 

_ 

f 

Spitalvcr- 
waltung 
Hall  1 

Grünberg 

Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen 

750  m 

— 

f 

P.  3 

38.  H  e  g  e  n  b  e  r  g  e  r 
Bac  h. 

i 

Hegenberg 

Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen 

2  km 

— 

— 

f 

I\  3 

39.  Gl  asb  ach. 

Unterknaufen 
Oberknaufen 
Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

400  m 

400  m 

= 

— 

— 

F. 

1 

f 

P.  1 

P.  1 

Rofenberg 

OA.  Ellwangen 

400  m 

— 

— 

— 

F. 

f 

P.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

40.  Bach  Nr.  2 
b.  d.  Ludwigsmühle. 

Schönau 

Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

950  m 

— 

— 

— 

v 

St.  1 

41.  Stützbach. 

Schrezheim 

OA.  Ellwangen 

700  m 

1 

W.  H.  A. 

; 

1 

St.  1 

Die  Fifchereivcrhältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältriilTe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jt, 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

JL 

haupt- 

fachlich 

vorkoi 

feiten  er 

nmend 

<— < 
x: 
v 
u 

M 

A.  Neckargebiet. 

Zuß.  zu  Nr.  1  Jag  ft. 

42.  Altbach. 

Buch 

Gde.  Schwabsberg 
OA.  Ellwangen 

43.  Rohr b ach. 

? 

12* 

10* 

1 

1 

P.  1 

Lauchheini 

OA.  Ellwangen 

44.  Röttinge  r- 
b  ach. 

1  km 

? 

G.  1 

Lauchheim 

2  km 

_ 

_ 

___ 

? 

G.  1 

mit  Parz.  Gromberg 
OA.  Ellwangen 

Zufl.  z.  Nr.  ,'J  Kocher. 

1.  Langengrund¬ 
bach. 

1  y»  km 

f 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Lampoldshaufen 
OA.  Neckarfulm 

l1/*.  Michelbach. 

53  a  31  qm 

f 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Früher  hatte  der  Bach 
Forellen  und  Krebfe. 

Gochfen 

OA.  Neckarfulm 

2.  Steinbach. 

4  km 

20  4 

F. 

1 

G.  1 

Kocherfteinsfeld 
OA.  Neckarfulm 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

0 

P. 

d.Augrenzer 

Lampoldshaufen 
OA.  Neckarfulm 

3.  Ernsbach  oder 
Brunnen¬ 
klingenbach. 

23  a  IG  qm 

0 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Tft  nicht  zur  Fifchzucht 
geeignet. 

Ernsbach 

OA.  Oehringen 

4.  Edelbach. 

0,9  km 

0 

P.  1 

Muthof 

OA.  Kiinzelsau 

5.  W  ölfinger- 
oder  Mulfinger- 
bach. 

300  m 

0 

? 

* 

Forchtenberg 
OA.  Oehringen 

1,5  km 

W.  B.  Bf. 
H.  K.  A. 

1  S.  Sl.  F. 
R. 

? 

G.  1 

Büfchelhof 

Gde.  Muthof 

OA.  Kiinzelsau 

200  m 

1  — 

— 

1 

? 

Schleierhof 

OA.  Kiinzelsau 

200  m 

" 

1 

? 
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Dio  Fifchercivcrhältniffo  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

r® 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J, 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cMsl 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

nmend 

«5 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

6.  C  r  i  8  p  e  n  h  ö  f  e  r- 
bach,  bezw. 
Dieb  ach. 

Weißbach 

2  km 

22 

F 

H.  K. 

? 

OA.  Künzelsau 

Crispenbofen 

2,5  km 

? 

F. 

1 

öff.  Wan'. 

p.  1 

OA.  Künzelsau 

Diebach 

8G  a  3  qm 

F. 

2 

♦ 

G.  1 

Die  Wicfenbewäflerung. 

OA.  Künzelsau 

7.  Deu  bach. 

Belfenberg 

3  km 

1 

G.  1 

Zeitweifes  ftarkes  An- 

OA.  Künzelsau 

8.  Weilerbach. 

Steinkirchen 

300  m 

1 

P.  1 

fchwellen. 

mit  Parzellen 
Sommerberg 

300  m 

2 

P.  1 

Winterberg 

300  m 

— 

— 

— 

2 

P.  1 

OA.  Künzelsau 

9.  Reichenbach. 

Steinkirchen 

250  m 

1 

P.  1 

OA.  Künzelsau 

10.  Jungholz- 
häufer  bach. 

Döttingen 

2  km 

W. 

B.  H.  A. 

2 

P.  2 

OA.  Künzelsau 

ll.Orl  a  cherbach. 

Braunsbach 

1 150  m 

s 

? 

P.  3 

OA.  Künzelsau 

12.  Grimbach. 

Braunsbach 

40  m 

? 

? 

F.  G. 

i 

P.  3 

OA.  Künzelsau 
Geislingen 

1700  m 

B.  F. 

0 

? 

OA.  Hall 

Haßfelden 

6  km 

i 

öff.  Wair. 

G.  1 

Niederer  Wafferftand. 

Gde.  Wolpertshauf. 
OA.  Hall 

13.  B  ü  h  1  er. 
Geislingen 

1600  m 

2 

W.  B. 

A.  F. 

0 

G.  u.  P.  2 

1  Aalfang.  Zur  Laichzeit 

OA.  Hall 

Cröffelbach 

2  km 

10 

W.  K.  A. 

F. 

1 

G.  1 

werden  maflenhaft  Weiß- 
fifehe  bei  Nacht  gefangen 
und  verzehrt. 

Fifchreiher  und  -Otter. 

Gde.  Wolpertshauf. 
OA.  Hall 

Hopfach 

1,5  km 

15 

W.  K.  A. 

F. 

1 

G.  4 

Dsgl. 

Gde.  Wolpertshauf. 
OA.  Hall 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II.  107 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tiimer  uud 

insbefondere  iiher  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cMi 

Neben- 

ein- 

nahm 

haupt- 

fächlich 

feltencr 

£> 

£ 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigepde 

cMi 

vorkommend 

- 

tigten 

Verhältniffo 

A.  Neckargebiet. 

Zuß.  z.  Nr.  2  Kocher. 

(13.  B  ü  h  1  e  r.) 
Unterfcheffach 

2,5  km 

15 

W.  K.  A. 

F. 

1 

G.  4 

Fifchreiher  und  -Otter. 

Gde.  Wolpertshauf. 

OA.  Hall 

Oberfcheffach 

2.25  km  ;  3  ha 

? 

? 

_ 

W.  B.  F. 

? 

G.  1 

Gde.  Unterafpach 

5  a  45  qm 

OA.  Hall 

Ankäufen 

3  km 

6 

_ -  • 

W.  S. 

_ 

2 

öff.  Waff. 

mit  Neubronn 
Gde.  Sulzdorf 

2 

OA.  Hall 

Veilberg 

1  500  m 

30 

5 

B.  S. 

F. 

0 

P.  2 

m.  Parz.  Efchenau 

1  500  m  ;  2  ha 
20  a  48  qm 

2 

— 

B.  S. 

F. 

0 

P.  ? 

OA.  Hall 

Unterfontheim 

2  600  m 

6 

_ 

W.  Bf.  S. 

B.  A.  F. 

1 

G.  u.  P.  2 

Fifchotter  häufig. 

mit  Parzelle 
Ummenhofen 

1  850  m 

W.  Bf.  S. 

B.  A.  F. 

1 

G.  1 

Dsgl. 

OA.  Hall 

Oberfontheim 

1  500  m 

11,50* 

_ 

W.  A.  S. 

B.  Bf.  K. 

1 

St.  u.  G.  2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Gaildorf 

F. 

treppen  und  1  Färberei. 
—  1  Fiichereiverein  (10 

Mitglieder). 

Biihlerthann 
m.  Parz.  Kottfpiel 

2,15  km 

1,5  km 

!  3 

— 

W. 

F. 

1 

St.  1 

Fifchotter  in  größerer 
Anzahl. 

OA.  Ellwangen 

Bühlerzell 

1  200  m 

fiehe 

Btililert. 

3-4 

W.  F. 

A. 

? 

St.  1 

Wehr  und  fenkr.  WalTer- 

m.  Parz.  Heilberg 

800—1000  m 

5* 

3-4* 

W.  F. 

A. 

1 

P.  1 

fturz  bei  drei  Mühlen. 

Senzenberg 

OA.  Ellwangen 

2  km 

5-6 

1 

2-3 

W.  F. 

A. 

1 

P.  1 

Pommertsweiler 

3  km 

— 

— 

— 

— 

2 

öff.  WalT. 

OA.  Aalen 

14.  Dieb  ach. 

Enslingen 

OA.  Hall 

2  km 

101* 

120* 

— 

1 

P.  ca.  15 

15.  Wettbach. 

Hall 

? 

? 

? 

_ 

_ 

? 

2 

Ift  im  Sommer  in  der 

Regel  ohne  Waffer. 

16.  Ad  elbach. 

Ottendorf 
mit  Adelbach 
OA.  Gaildorf 

1  km 

— 

2 

P.  ? 

Eutendorf 

0,5  km 

_ _ 

— 

_ 

f 

P. 

Der  Bach  hat  nicht  das 

mit  Adelbach 

die  An- 

ganze  Jahr  Waffer. 

OA.  Gaildorf 

grenzer 

;  17.  S  t  e  p  b  a  c  h 

(Wörthbach). 

Hat  nicht  das  ganze  Jahr 

Eutendorf 

2,4  km 

- 

_ 

— 

— 

f 

P.  die  An- 

mit  Parzelle 

grenzer 

P»  ? 

Waffei*. 

Großaltdorf 

1  OA.  Gaildorf 

0,6  km 

1 

1 ' 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

r<x> 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walt.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahrn. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

mmend 

o> 

u 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

18.  Hinterbach. 

Eutendorf 
mit.  Parz. 
Großaltdorf 

0A.  Gaildorf 

2,8  km 

0,4  km 

— 

— 

— 

— 

0 

0 

P. 

die  Angrenz. 

P.  ? 

Hat  nicht  das  ganze  Jahr 
Walter. 

19.  Eisbach. 

Sulzbach 

0A.  Gaildorf 

6  km 

— 

— 

— 

— 

f 

St.  1 

Eisbach 

Gde.  Eutendorf 
OA.  Gaildorf 

3  a  94  qm 

— 

— 

— 

— 

f 

St.  u.  P. 
die  An¬ 
grenzer 

Miinfter 

Gde.  Unterroth 
OA.  Gaildorf 

? 

? 

— 

' 

1 

St.  3 

20.  Mühlenbach. 

Sulzbach 

OA.  Gaildorf 

1 ' j‘i  km 

— • 

— 

— 

— 

f 

P.  10 

21.  H ohlenbach. 

Gfchwendhof 
Gde.  Untergröning. 
OA.  Gaildorf 

400  m 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Reichertshofen 
Gde.  Hohenftadt 
OA.  Aalen 

? 

— 

— 

— 

— 

0 

P.  ? 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 

3  km 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

öff.  Waller 

Hollenbach 

OA.  Künzelsau 

? 

9 

2 

— 

— 

2 

? 

Der  Bach  trocknet  öfters 
ganz  aus. 

22.  Maifenbach. 

Reichertshofen 
Gde.  Hohenftadt 
OA.  Aalen 

? 

— 

— 

— 

— 

0 

P.  ? 

Hollenbach 

OA.  Künzelsau 

? 

? 

2 

— 

— 

? 

9 

Der  Bach  trocknet  öfters 
ganz  aus. 

23.  Schlierbach. 

Reichertshofen 
Gde.  Hohenftadt 
OA.  Aalen 

2 

— 

— 

— 

— 

0 

P.  ? 

24.  Roth. 

Abtsgmünd 
m.  Parz.  Wilflingen 
OA.  Aalen 

0,58  km 

4  km 

29,40* 

3 

— 

W.  B.  R. 

H.  A.  F. 
W.  F. 

1 

1 

G.  1 

G.  1 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 

3  km 

2* 

— 

W. 

F. 

2 

• 

St.  1 

Adelmannsfelden 
mit  Parz.  Ottenhof 
Papiermühle 

OA.  Aalen 

600  m 
500—600  m 
700  m 

■  2 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Fifehotter,  welche  die 
früher  vorgekommenen 
Forellen,  Weißfifche  und 
Krebfe  ausgerottet  haben. 

t)ie  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Ob  er  amt 

" 

Größe 

des 

Areals 

1 

Ertrag 

Fifche 

a> 

w 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniflfe 

ii 

Fil’ch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

....  (eltener 
fachlich 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. 

M 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

(24.  Roth.) 

Hinterwald 

3  km  400  m 

Kammerftadt 

2 — 3  km 

Rohmen 

1000  m 

.  _ 

— 

— 

F. 

1 

St.  1 

Das  Waffer  ift  zu  klein. 

Gde.  Biihlerzelt 

OA.  Ellwangen 

Rofenberg 

4  400  m 

3 

— 

_ 

F. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

m.  Parz,  Hohenberg 

1 400  m 

5* 

— 

— 

F. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Ellwangen 

Gaishardt 

220  m 

2 

— 

W. 

F. 

1 

St.  1 

Gde.  Neuler 

OA.  Ellwangen 

25.  Grumbach 

u.  Schleichbach. 

Bronnen 

1  km  400  in 

_ 

— 

die  klein 

e  Pfeile 

1 

G.  1 

Gde.  Neuler 

OA.  Ellwangen 

26.  Schlierbach. 

Niederalfingen 

2  km 

— 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Gde.  Hiittlingen 

OA.  Aalen 

Neuler 

l  km  500  m 

2,50 

— 

— 

W.  F. 

i 

G.  1 

mit  Parzellen 

die  kleine  Pfeile 

Ebnat 

200  m 

— 

— 

— 

F. 

1 

St.  u.G.  2 

dsgl. 

Ramfenftruth 

1  km  100  m 

— 

— 

— 

W. 

1 

G.  1 

OA.  Ellwangen 

dsgl. 

27.  Mittelbach. 

1 

Hiittlingen 

1  km 

— 

— 

— 

f 

St.  1 

OA.  Aalen 

28.  Hirfchbach. 

1 

Aalen 

2,43  km 

1* 

— 

W. 

F. 

1 

P.  1 

29.  Tauf b ach. 

Aalen 

? 

1* 

— 

2 

? 

P.  1 

D.  Bach  ift  zu  unbedeutend. 

30.  Weißer 

Kocher. 

Unterkochen 

2  km 

4,20 

_ _ 

F. 

— 

2 

G.  1 

Abwaffer  d.  Papierfabrik. 

OA.  Aalen 

—  Der  Fifchzuchtverein 

für  das  Kochergebiet  be- 

fitzt  am  Urfprung  des 

weißen  Kocher  eine  Fifch- 

zuchtanftalt. 

31.  Br ettac h. 

Neuenftadt  a.Koch. 

3  km  850  m  ; 

5 

— 

F. 

— 

2  | 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

2  ha53a  12qm 

Brettach 

2  ha  96  a 

150* 

4* 

W.  A.  F. 

— 

1 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

39  qm 

Langcnbeutingen 

3  ha  28  a 

— 

30 

A.  S.  F. 

— 

0 

G.  u.  P.  4 

OA.  Oehringen 

55  qm 

I 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Ober  amt 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

paclit 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA. 

haupt- 

fachlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

Sm 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  2.  Nr.  2  Kocher. 

(31.  B  r  e  1 1  a  ch.) 
Bitzfeld 

2,5  km 

S.  F. 

A. 

0 

G.  1 

mit  Parz. 
Weislensburg 

2  km 

_ 

_ 

S.  F. 

A. 

? 

G.  6 

OA.  VVeinsberg 

Bretzfeld 

2  km 

5* 

26* 

S.  F. 

A. 

1 

G.  1 

OA.  Weinsberg 
Rapbach 

1  km 

S. 

F. 

f 

G.  1 

OA.  Weinsberg 
Schepbach 

2  km 

1* 

S.  F. 

A. 

0 

St.  1 

OA.  Weinsberg 

Adolzfurth 

4  ha  74  a 

S. 

F. 

1 

G.  1 

Zuweilen  Fifchotter. 

OA.  Oehringen 
Unterheim  bach 

11  qm 

2  km 

5 

F. 

W.  B. 

1 

P.  1 

Enten. 

OA.  Weinsberg 
Geddelsbach 

1  ha  77  a 

16 

F. 

1 

G.  u.  P.  1 

OA.  Weinsberg 

Maienfels 

66  qm 

27  a  66  qm 

2 

F. 

1 

P.  1 

mit  Parz.  Brettach 

2  ha  61  a 

11 

— 

F. 

— 

1 

P.  1 

OA.  Weinsberg 

Ammertsweiler 

27  qm 

950  m 

F. 

f 

P.  1 

mit  Laukenmiihle 

mit  Parz. 
Ratzen  weil  er 

0,9  km  ;  1  ha 

F. 

f 

P.  1 

OA.  Weinsberg 

Mainhardt 

73  a  33  qm 

4  km 

F. 

0 

P.  1 

OA.  Weinsberg 
Bubenorbis-Ziegel- 

1,5  km 

1 

P. 

bronn 

OA.  Hall 

31  Vs.  Hecken - 
fliißchen. 

Gochfen 

1  km 

1 

die  An¬ 
grenzer 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

Brettach 

41  a  91  qm 

1,50 

kleine 

Fifche 

? 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

32.  Ohrn. 

Ohrnberg 

2  km 

6 

12* 

W.  B.  H. 

F. 

0 

G.  u.  P.  2 

OA.  Oehringen 

Baumerlenbach 

2  ha  82  a 

3 

A.  81. 

s. 

B.  A.  F. 

0 

G.  1 

OA.  Oehringen 
Schwöllbronn 

26  qm 

1  km 

B.  H.  A. 

Sl.  F. 

0 

G.  u.  P.  6 

mit  Unterohrn  und 
Stackenhofen 

OA.  Oehringen 
Oehringen 

3  ha  75  a 

30 

S. 

s. 

H.  A.  Sl. 

1 

G.  u.  P.  2 

Cappel 

2  km 

? 

? 

W.  F. 

F. 

1 

1? 

P.  1 

OA.  Oehringen 

Oberohrn 

Iha77a24qm ; 

40* 

Sand 

F. 

S. 

1 

1 

P.  8 

OA.  Oehringen 

3  km  738  m 

II 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg.  XI.  11 1 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

V 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnilfe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

\va(T.- 

pacht. 

cMs. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cMi 

haupt- 

fachlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

3 

v 

s- 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

(32.  Ohrn.) 

Harsberg 
mit  Parzellen 

1,5  km 

5* 

10* 

W.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Oberliöfen 

0,75  km 

5 

10 

W.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Heuholz 

1  km 

5 

10 

VV.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Unterhöfen 

0,50  km 

5 

10 

W.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Oberh.  d.  Rohmühle  i.  ein 

Baierbach 

1,5  km 

8 

20 

W.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

Wehr  ohn.  Fifchtr.  angebr. 

Renzen 

3  km 

10* 

10* 

W.  S.  F. 

H. 

1 

P.  1 

OA.  Oehringen 

Unterfteinbach 

l‘/2  km 

? 

5 

F. 

S. 

s. 

1 

P.  1 

mit  Parzellen  Bühl 

2  km 

? 

? 

F. 

1 

P.  1 

Ohn-  u.  Floßholz 

4  km 

? 

_ 

F. 

s. 

1 

P.  1 

OA.  Oehringen 

Geißelhardt- 

1  km 

? 

F. 

1 

P.  1 

Schuppach 

OA.  Oehringen 

33.  Pfahlbach. 

Ohrnberg 

OA.  Oehringen 

34.  Sali. 

2  km 

W.  B.  H. 
A.  Sl. 

F. 

? 

? 

r 

Sindringen 

OA.  Oehringen 

0,40  ha 

1 

— 

W.  B.  H. 
K.  A.  S. 

— 

0 

P.  6 

1  Aalfang. 

Zweiflingen 
mit  Parzelle 

50  a 

— 

— 

W.  S. 

F. 

0 

P.  1 

Heiligenhaus 

2  ha  45  a 

5 

— 

w.  s. 

A.  F. 

0 

St.  1 

OA.  Oehringen 

Orendelfall 

OA.  Oehringen 

3  km 

? 

— 

W.  B.  S. 

B.  H.  F. 

? 

P.  1 

Trocknet  öfters  auf  einer 
gewiflen  Strecke  aus. 

Wohlmuthaufen 
OA.  Oehringen 

l‘/2  km 

— 

— 

w.  s. 

F. 

1 

P.  1 

Kirchenfall 

2  —  3  km 

? 

? 

w. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Oehringen 

Mangold  fall 

6  km 

_ 

_ 

w. 

_ 

f 

P.  1 

OA.  Oehringen 

Waldfall 

Gde.  Obereppach 

7  a  59  qm 

— 

— 

— 

— 

f 

P.  die 
Angrenz. 

OA.  Oehringen 

35.  Kupfer. 

Forchtenberg 

OA.  Oehringen 

2  km 

3 

- - 

W.  B.  Bf. 
II.  K.  A. 
S.SI.F.  K. 

" 

? 

G.  1 

In  d.Fifehw.  wurd.  i.  d.  letzt. 
Jahr,  eingef.  Zander  und 
Regenbogenforellen.  —  1 

Wohlmuthaufen 

600  m 

? 

- 

W.  S. 

F. 

1 

P.  1 

Fifchzuchtanft. 

OA.  Oehringen 

Hermersberg 

3  km 

1,75* 

W.  S.  F. 

— 

0 

P.  1 

Gde.  Niedernhall 
OA.  Kiinzelsau 

Neureuth 

2  ha  33  a 

2  qm 

— 

— 

W.  F. 

A. 

f 

St.  2 

m.  Parz.  Neufels 
OA.  Oehringen 

2  ha  76  a 
73  qm 

W.  F. 

A. 

f 

St.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt-  |  „  ., 
.......  1  feltener 

fachlich 

vorkommend 

X 

a> 

u 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  s.  Nr.  2  Kocherl 
(35.  Kupfer.) 

Kirchenfall 

OA.  Oehringen 

Weckhof 

200  m 

I 

? 

W. 

Forellen 

wurden 

? 

St.  1 

Ober-  u.  Unterhof 
Gaisbach  Schnaihof 
Gde.  Gaisbach 
OA.  Oehringen 

j  83  a  46  qm 

5* 

eingeletz 
fich  aber 

.t,  finden 
keine  vor. 

? 

G.  5 

Mangold  fall 

OA.  Oehringen 

4  km 

— 

W. 

f 

P.  1 

Kupferzell 
mit  Ulrichsberg 
OA.  Oehringen 

3  km 

1,5  km 

j  16* 

— 

S.  R. 
Kühlkop 
EUr 

H.  K.  A. 
pen  und 
itzen 

1 

St.  1 

Feßbach 

OA.  Oehringen 

200  m 

— 

— 

— 

— 

f 

P.  1 

Goggenbach 

OA.  Oehringen 

1  km 

— 

— 

— 

— 

? 

öff. 

Wair. 

1 

Wefternach 

0,5  km 

2 

— 

W. 

B.  H.  K. 

1 

St.  1 

m.Parz.  Bauersbach 

2,4  km 

— 

— 

W. 

B.  H.  K. 

1 

St.  1 

Beltersroth 

OA.  Oehringen 

35Y2.  Forellen¬ 
bach. 

2  km 

5 

w. 

B.  H.  K. 

1 

St.  1 

Niedernhall 
mit  Parzelle 

1,5  km 

2* 

— 

F. 

— 

0 

p.  1 

Hermersberg 

OA.  Künzelsau 

36.  Kiinsba  ch. 

1,5  km 

F. 

0 

P.  1 

Künzelsau 

1  ha  10  a 
83  qm;  1  km 

25* 

F. 

— 

1 

G.  u.  P.  4 

Feßbach 

OA.  Oehringen 

37.  E  z  1  i  n  s  w  e  i  1  e  r- 
b  a  c  h. 

1  km 

f 

P.  1 

Kocherftetten 
OA.  Künzelsau 

38.  Efchcnthal- 
b  a  c  h. 

13  a  20  qm 

? 

P.  ? 

Döttingen 

OA.  Künzelsau 

3874.  Geilen- 
kirchnerbach. 

2  km 

W. 

B.  H.  A. 

? 

P.  2 

Obermünkheim 
OA.  Hall 

8872.  Lucken¬ 
bach. 

272  km 

71,20 

W.  B.  A. 
8.  F. 

II.  K. 

1 

G.  u.P.4 

Hagenbach 

Gde.  Bibersfeld 
OA.  Hall 

1  km 

1 

J 

1 

1 

1 

G.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhültniffe 


Waffermangel. 


Waffermangel. 


Enten  u.  Fifchotter. 

Dsgl. 

üsgl. 


Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 
Waffermangel. 
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A.  Tieckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

39.  Biber. 

Weftheim 
OA.  Hall 

Rieden 
OA.  Hall 

Bibersfeld 
OA.  Hall 


Michelfeld 
OA.  Hall 

Gnadenthal 
OA.  Oehringen 

Oberfteinbach 
OA.  Oehringen 

40.  Rot  h. 

Unterroth 
OA.  Gaildorf 

Fichtenberg 
mit  Parzellen 
Mittelroth 
Waldeck 
OA.  Gaildorf 

Haufen 
OA.  Gaildorf 

Oberroth 

mit  Neumühle 

mit  Parzellen 
Ebersberg 

mit  Sägmülile 

Kornberg 

mit  Sägmühle 

Marhördt 

mit  Mühle 

Obermühle 
OA.  Gaildorf 

Röthenhof 
Gde.  Bibersfeld 
OA.  Hall 

Hütten 

mit  Traübenmühle 

mit  Parzellen 
Hankertsmühle 
Scherbenmühle 
OA.  Gaildorf 

Mainhardt 
OA.  Weinsberg 

Grab 

mit  Parzellen 
Röfersmiihle 

Schönbronn 
OA.  Backnang 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

Größe 

j 

Ertrag 

Fifche 

des 

Areals 

Fifch- 

wafT.- 

paebt 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

X 

Ij 

- : - 

cA 

vorkommend 

i; 


2  km 

? 

2  km 

6  km 

4  km 

35  a  85  qm 

2,5  km 

4,25  km 

3  km 

unter  obigen 
4,25  km 

1  km 
2,5  km 

1.2  km 

1.3  km 
1  km 
600  m 

500  m 

400  m 

500  m 
600  m 

5  km 

1  km 
1  km 
3  km 


4 

6 

3 


6,20 


0,5 

0,5 

0,5 

20 

5 

4 

15 


50 


5  I  ~ 

5  i  — 

8 

? 

2 


W.  B.  A. 
F. 

W. 

F. 


W.  F.  G. 


F. 

W.  B.  H. 
A.  G. 


B.  H.  A. 
Sl. 

F. 

F. 


W.  S.  B.  A.  F. 


W.  F. 

H.  A.  F. 
W.  F. 

W.  F. 
F. 

F. 

W.  F. 
F. 

F. 


F. 

F. 


H.  K.  A. 

Sl. 

H.  K.  A. 
Sl. 

W. 

K. 

K. 

K. 


K. 


W.  F.  — 


W. 

W. 

W. 


F. 

F. 

F. 


0 


Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 

j 

Berech¬ 

tigten 

^ m wmuB 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fehädigende 
VerhältnilTe 

P.  2 

G.  1 

G.  1 

• 

Die  Fifche  u.  Krebfe  werd. 

1  immer  feltener,  trotzdem 
der  Fifchwafl’erpächter 
große  Opfer  bringt. 

G.  1 

Viele  Enten. 

St.  u.  P.  3 

P.  1 

St.  1 

St.  1 

s,: 

St.  1 

;3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen. 

P.  3 

1  ca.  1,8  m  hohes  Wehr. 

St.  u.  P.  4 

Wehre  1—2  m  hoch  ohne 
Fifchtreppen. 

Dsgl.  7 

St.  1 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch¬ 
treppen. 

Dsgl. 

St.  1 

St.  u.  P.  2 

1,5  ra  hohes  Wehr  ohne 
Fifchtreppe. 

G.  u.  P.  2 

P.  1 

P.  1 

P.  1 

P.  2 

P.  2 

P.  2 

P.  2 

2  Mühlwehre.  Fifchotter  u. 
Fangen  durch  Unberufene. 
Fifchotter ,  1  Wehr  der 
Sägmiihle. 

Dsgl.  und  3  Wehre. 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  2. 
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1 

Flußgebiet  und 

i 

Eitra«- 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

Q) 

tiimer  und 

insbefondere  über  liiftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafi’.- 

pacht 

<A 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM>. 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

U 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnide 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher. 

] 

! 

1 

(40.  Roth.) 

Großerlach 

OA.  Backnang 

2,3  km 

— 

? 

W.  F. 

i 

l 

P.  2 

Wüftenroth 
mit  Parzellen 

? 

? 

9 

F. 

i 

P.  1 

Altfürftenhütte 

3  km 

? 

? 

W.  F. 

— 

i 

P.  1 

Böhringsweiler 

? 

? 

? 

F. 

i 

P.  1 

Weihenbronn 

OA.  Weinsberg 

? 

? 

? 

F. 

i 

P.  1 

Finfrerroth 

15  a  84  qm ; 

— 

— 

F. 

— 

i 

P.  2 

OA.  Weinsberg 

2  km 

41.  Staigers- 

b  a  c  h. 

Bröckingen 

500  km 

— 

— 

— 

i 

? 

Schönberg 

2  km 

? 

2 

— 

— 

i 

St.  1 

Reippersberg 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

i 

St.  1 

mit  Sägmühle 

Gdebez.  Unterroth 

OA.  Gaildorf 

42.  Kr  ob  ach. 

Altfchmiedelfeld 
Gdebez.  Sulzbach 

1,5  km 

— 

— 

- 

f : 

G.  1 

Rafcher  Wafferlauf. 

OA.  Gaildorf 

43.  Hopfenbach. 

Altfchmiedelfeld 
Gdebez.  Sulzbach 

1,5  km 

— 

— 

f 

P.  3 

Rafcher  Wafferlauf. 

OA.  Gaildorf 

44.  Wimbacb. 

Laufen 

500  m 

_ 

— 

_ 

— 

r 

P.  1 

mit  Parz.  Wimbach 

1  km 

— 

— 

— 

— 

f ! 

? 

OA.  Gaildorf 

öflf.  Wader 

45.  K  r  i  m  p  e  1  - 

b  a  c  h. 
Wengen 

1  km 

?  i 

P.  1 

Gdebez.  Laufen 

OA.  Gaildorf 

s  ' 

Seifertshofen 

1  km 

{ 

f 

P. 

Waldmannshofen 

1,3  km 

i  ~ 

die  Angreuz. 

Gde.  Efch  ach 
OA.  Gaildorf 

46.  S  u  h  b  a  c  h. 

Obergröningen 
OA.  Gaildorf 

? 

? 

? 

— 

— 

? 

? 

47.  Streitbach. 

* 

Fach 

5  a  15  qm 

_ 

_ 

f 

P.  1 

Gdebez.  O.-Gröning. 

OA.  Gaildorf 

Ilohenftadt 

OA.  Aalen 

24  a  44  qm 

— 

— 

— 

?  i 

P.  ? 

Die  Fifckereiyerbältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

<0 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

cM. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fachlich 

vorko 

feiten  er 

mmend 

' — i 

© 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zafl.  z.  Nr.  X  Kocher. 

48.  Lein. 
Abtsgmünd 

2,11  km 

32,40* 

W.  B.  R. 

H.  A.  F. 

1 

G.  u.  P.  2 

OA.  Aalen 

Laubach 

8  ha  5  a 

5* 

_ 

W.  B.  H. 

F. 

0 

P.  1 

mit  Parzelle 

92  qm ;  3  km 

A. 

Leinroden 

6  ha  30  a 

10 

_ 

W.  B.  H. 

F. 

0 

P.  2 

OA.  Aalen 

35  qm ;  3  km 

A. 

Neubronn 

OA,  Aalen 

500  m 

— 

— 

W.  B. 

II.  A. 

0 

P.  1 

Heuchlingen 

OA.  Aalen 

4  km 

10 

— 

W.  FI.  A. 

B.  Bf. 

1 

G.  u.  P.  2 

Enten  und  1  Aalfang. 

Brainkofen 

400  m 

_ 

W.  H. 

B.  A. 

0 

St  1 

Schönhardt 

Gde.  Iggingen 

200  m 

— 

— 

W.  H. 

B.  A. 

0 

P.  1 

OA.  Gmünd 

Horn 

Mulfingen 

Gde.  Göggingen 

1,8  km 

3 

— 

W.  H.  A. 
S.  R.  G. 

B.  Bf.  Gr. 

0 

P.  1 

1.35  km 

8 

— 

W.  H.  A. 
S.  R.  G. 

B.  Bf.  Gr. 

0 

St.  1 

OA.  Gmünd 

Leinzell 

2  km 

10 

— 

W.  Bf.  H. 

B. 

1 

St.  u.  P.  3 

Fifchotter  und  Reiher.  —  1 

OA.  Gmünd 

A.  S. 

Forellenbrutanftalt. 

Täferroth 

3,5  km 

12 

— 

W.  H. 

B.  A. 

1 

St.  u.  G.  2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Gmünd 

treppen  bei  2  Mühlen. 

Lindach 

1,7  km 

— 

_ 

? 

? 

St.  1 

OA.  Gmünd 

Durlangen 

2  km 

5 

_ 

W.  H. 

B.  Bf.  A. 

1 

St.  1 

mit  Parzelle 

S.  R. 

Zimmerbach 

1  km 

5 

— 

W.  H. 

B.  Bf.  A. 

1 

St.  u.  P.  2 

OA.  Gmünd 

S.  R. 

Muthlangen 

1,286  km 

v.  St. 

- 

W.  K. 

H.  A. 

0 

St.  1 

OA.  Gmünd 

verp. 

Pfersbach 

1  km 

Dsgl. 

W. 

H. 

0 

St.  1 

Gde.  Großdeinbach 

OA.  Welzheim 

Spraitbach 

1  ha  38  a 

Dsgl. 

_ , 

|W.  Bf.  H. 

B. 

0 

St.  1 

OA.  Gmünd 

22  qm 

|  A.  R. 

Alfdorf 

j  95  a  96  qm 

5 

_ 

W. 

H.  A. 

1 

“St.  u.  P.  2 

OA.  Welzheim 

Kapf 

2  km 

_ 

? 

W.  F. 

B.  Bf.  H. 

1 

P.  ca.  10 

Gde.  Vorderfteinen- 

K.  R.  Gr. 

berg 

OA.  Gaildorf 

Pfahlbronn 
mit  Parzellen 

4  km 

— 

— 

K. 

W.  H. 

;  1 

St.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

Voggenberg 

700  m 

— 

— 

Iv. 

W.  H. 

1 

St.  1 

Thierbad 

600  m 

— 

— 

W. 

K. 

1 

St.  1 

Rienharz 

2  km 

— 

— 

W. 

K. 

1 

St.  1 

Leinecksmiihle 

1  km 

1  _ 

— 

K. 

W.  H. 

1 

Si.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

Höldis 

1,5  km 

— 

- — 

K. 

W.  H. 

1 

St.  1 

Hagmühle 

1,5  km 

— - 

— 

W. 

H. 

1 

Sr.  1 

Haghof 

OA.  Welzheim 

2,5  km 

II 

• 

W. 

11.  K. 

1 

St.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

II.  11(1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl'.- 

pacht 

Jh. 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fachlich 

vorko 

feltener 

mmend 

X 

CD 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  2  Kocher) 

(48.  Lein.) 

Pfahlbronn 
mit  Parzellen 

Enderbach 

2,5  km 

— 

W. 

H.  K. 

1 

St.  1 

Brend 

2,5  km 

— 

K. 

W.  H. 

1 

St.  1 

Adelftetten 

OA.  Welzheim 

2  km 

— 

— 

W. 

F. 

1 

St.  1 

Welzheim 

49.  Boden  b ach. 

5  km 

10 

W. 

_ 

1 

St.  u.  G.  2 

Fachfenfeld 

OA.  Aalen 

50.  On atsb a ch. 

20  a  50  qm 

11* 

1 

G.  1 

Iliittlingen 

OA.  Aalen 

51.  Aal-  mit 
Sauerbach. 

1  km 

f 

St.  1 

Aalen 

4,55  km 

57 

— 

W. 

F. 

1 

P.  1 

Nägeleshof 

(Sauerbach) 

Gde.  Unterrombach 
OA.  Aalen 

Zufl.  z.  Nr.  3  Sühn. 

1.  Erlenbach. 

1  km 

* 

W. 

1 

P.  ca.  20 

Erlenbach 

OA.  Neckarfulm 

3  km 

5 

w. 

F. 

1 

G.  1 

Binswangen 

OA.  Neckarfulm 

2.  Weifenhof¬ 
bach, 

1  km 

1 

G.  1 

Erlenbach 

OA.  Neckarfulm 

3.  Eberbach. 

600  m 

5* 

w. 

F. 

? 

G.  1 

Weinsberg 

1,3  km 

- - 

_ 

W.  F. 

H. 

1 

P.-  1 

Wechfelndcr  Wafferftand, 

Eberftadt 

OA.  Weinsberg 

3  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Enten  und  Mühlenwehre. 

Hölzern 

OA.  Weinsberg 

4.  Michelbach 

1  km 

1 

9 

öff.  Wahr. 

Affaltrach 

OA.  Weinsberg 

700  m 

? 

•i 

F. 

— 

1 

St.  1 

Efchenau 

OA.  Weinsberg 

5.  Schlierbach. 

3  km 

1 

P.  die 
Angrenz. 

Enten  und  Waffermangel. 

Weiler 

OA.  Weinsberg 

800  m 

— 

— 

— 

1 

öff.  WaffJ 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

<2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1  L  1 

des 

Areals 

Fifch- 

waif.- 

pacht 

J(, 

Neben- 

ein- 

nahm, 

cM. 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

1 

&  1 

I 

U 

! 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifie 

A.  Neckargebiet. 

Zufl .  s.  Nr.  3  Sahn. 

6.  Weinsberger- 
b  a  ch. 

Erlenbach 

OA.  Neckarfulm 

7.  Eli b ach. 

1  km 

5* 

IV. 

F. 

? 

G.  1 

Ellhofen 

OA.  Weinsberg 

8.  Höslinfülz- 
b  a  c  h. 

1,5  km 

2* 

W.  B. 

F. 

i 

G.  1 

Enten. 

Willsbach 

OA.  Weinsberg 

Zuflüße 

zu  Nr.  4  Scho  zach. 

1.  L eb er- 
brunnenbach. 

900  m 

1* 

F. 

H.  K.  A. 

0 

G.  1 

Enten.  —  1  Forellenzucht- 
ani'talt  m.  Brutapparaten. 

Flein 

OA.  Heilbronn 

l‘/2.  Gruppen- 
bach. 

Untergruppenbach 

2  km ;  56  a 
76  qm 

3  km 

? 

G.  1 

Zeitweife  zu  wenig  WalTer. 

Enten.  —  Früher  wurden 

mit  Pai’z. 
Obergruppenbach 
OA.  Heilbronn 

2.  Happenbach. 

2  km 

)- 

Gr. 

i 

St.  1 

Forell.  eingefetzt,  welche 
jedoch  v.  d.  Enten  weg¬ 
gefangen  wurden. 

Abftatt 
mit  Parz. 

1,2  km 

— 

— 

F. 

i 

G.  1 

Zu  Zeiten  fehr  geringer 
Waflerftand. 

Happenbach 

OA.  Heilbronn 

3.  V  o  r  h  o  f  e  r  - 
oder  B  u  c  h b  ac  h. 

Unterhein  rieth 
mit  Parz.  Vorhof 
OA.  Weinsberg 

Zufl.  z.  Nr.  7  Murr. 

1.  Bottwar. 

2  km 

2  km 

2  km 

L 

G. 

W.  F. 

F. 

F. 

f 

i 

i 

G.  1 

St.  1 

? 

Steinheim 

OA.  Marbach 

1,3  km 

— 

W. 

B.  F. 

0 

St.  u.  P. 

d.Aügrenzer 

Kleinbottwar 

OA.  Marbach 

1 

79  a  13  qm 

— 

— 

— 

B. 

0 

G.  u. P.  2 

Färberei  und  Gerberei. 

Großbottwar 

OA.  Marbach 

3,7  km 

2 

— 

W.  F.  G. 
Gr. 

R. 

1 

G.  1 

Enten  und  Fifchotter. 

Hof  und  Lembach 
OA.  Marbach 

1  km 

' 

11,50 

; 

W.  F. 

— 

0 

G.  1 

Hohe  Wehre. 

Oberftenfeld 

OA.  Marbach 

3,85  km 

6* 

F. 

W. 

0 

St.  n.  G.  2 

Enten. 

Gronau 

OA.  Marbach 

2  km 

1 

20 

F. 

G.  Gr. 

0 

St.  1 
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Die  Fifcherciverhältniflb  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Große 

Ertrag 

Fi  ich e 

,0} 

Eigen- 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals  ! 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cJk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feiten  er 

nmend 

© 

£ 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonft.igc 
die  Fifcherei  lchädigende 
Verliältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zufi.  z.  Nr.  7  Murr. 

2.  0  1 1  e  r  b  a  c  h. 

Steinheim 
mit  Parz. 

580  m 

— 

— 

W. 

B.  F. 

0 

St.  u.  P. 
die  An- 

Lehrhof 

OA.  Marbach 

1,45  km 

— 

- 

r 

9 

grenzer 

3.  W üftenbach. 

‘  1 

Burgftall 

OA.  Marbach 

300  m  u.  420  m 
als  Grenze 

— 

_  1 

— 

— 

1 

G.  1 

Mittelfchöntlial 

? 

1,50* 

_ 

F. 

S. 

0 

St.  1 

Enten  und  Fifchottcr. 

Gdebez.  Backnang 

Kilchberg 
mit  Parzellen 

20  a  79  qm 

? 

9 

— 

9 

P. 

d.  An  grenz. 

Zwingelhaufen 

84  a  65  qm 

4,50 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

AViiftenbachhof 
OA.  Marbach 

10  a  10  qm 

— 

— 

? 

p. 

d.  An  grenz 

Großafpach 
mit  Parz. 

2  km 

1,50* 

— 

— 

Gr. 

f 

St.  u.  P. 

d.  Angrenz. 

Enten  und  2  Mahlmühlen. 

Fürftenhof 

OA.  Backnang 

2  km 

— 

— 

— 

Gr. 

f 

P. 

wie  oben 

Klcinafpach 
mit  Parz. 

1  km 

— 

— 

— 

F. 

0 

r.  l 

Der  jeweilige  Schultheiß  ift 
fifchereiberechtigt  ,  die 

Röhrachhof 

OA.  Marbach 

500  m 

F. 

0 

P. 

die  An- 
1  grenzer 

wenigen  Forellen  werden 
aber  von  den  Einwohnern 
weggefangen. 

Allmersbach 

500  m 

_ 

_ 

_ . 

Gr. 

0 

G.  1 

OA.  Marbach 

4.  KI  öp fer  sb  ach. 

Mittelfchönthal 
OA.  Backnang 

? 

1,50* 

F. 

S. 

0 

St.  1 

Bei  Unterfchduthal  wird 
ein  Fifchbrutapparat  zur 
Forellenzucht  benützt. 

Großafpach 

OA.  Backnang 

3  km 

1,50* 

Gr. 

f 

St.  u.  P. 
die  An- 
:  grenzer 

Enten  und  2  Mahlmühlen. 

5.  Krehenbach. 

Großafpach 

OA.  Backnang 

2  km 

— 

— 

Gr. 

f 

St.  u.  P. 
wie  oben 

Dsgl. 

G.  E  c k  a r  t s b  a ch. 

Backnang 

1,323  km 

46,69* 

B.  A.  S. 

F. 

St.  1 

l 

Giftftotfe  von  Gerbereien, 
Farbftoffabflüfle  von  einer 
Spinnerei  und  Färberei. 
Enten  und  Fifchottcr. 

Strümpfelbach 
OA.  Backnang 

7.  It  o  h  r  b  a  c  h. 

3  km 

B.  A.  S. 
F. 

1 

St.  1 

Enten,  Fifchottcr  u.  Reiher. 

Oppenweiler 
OA.  Backnang 

3  km 

1 

— 

W. 

A.  F. 

1 

p.  1 

Sandfifcherei  in  Reichen¬ 
berg  und  Zell. 

Reichenberg 
mit  Teilgemeinden 
OA.  Backnang 

2  km 

2 

w. 

A.  F. 

1 

St.  1 

Eignet  fich  nicht  z.  Fifch- 
zucht,  weil  ftelleuweife  zu 
feicht. 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 

[[ 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

des 

Areals 

II 

Fifeh- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

-O 

Ol 

£ 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  7  Murr. 

8.  Lauter. 

Reichenberg 

2  km 

1 

1 

W. 

A.  F. 

? 

St.  u  P  2 

mit  Teilgemeinden 

OA.  Backnang 

Sulzbach 

350  m 

F. 

W.  B. 

0 

P  2 

mit  Parzellen 
Lautern 

I  2,45  km 

F. 

W. 

f 

P.  2 

Siebersbach 

1,5  km 

j  - 

_ 

F. 

W. 

f 

P.  2 

OA.  Backnang 
Spiegelberg 

5  km 

10 

F. 

1 

P.  1 

Farbwaff.  d.  Fabr.  Lauter- 

OA.  Backnang 

Neulautern  und 
Vorderbüchelberg 

1  4.5  km 

10 

F. 

1 

P.  1 

thal,  6  Wehre  oh.  Fifchtr. 
und  2  fenkr.  Wafl'erftürze. 

OA.  Weinsberg 

Stangenbach- 

Greuthof 

1 

? 

1 

? 

F. 

0 

G.  u.  P.  2 

Gdebez.  Wüftenroth 
OA.  Weinsberg 

9.  Fifchbach. 

Sulzbach 

3,65  km 

F. 

W.  B. 

0 

R1 

. 

mit  Parzellen 
Berwinkel 

700  m 

F. 

W.  B. 

f  j 

P.  1 

Kleinhöchberg 

1,5  km 

— 

— 

F. 

W. 

f 

P.  1 

OA.  Backnang 
Großerlach 

2,6  km 

? 

? 

W.  F. 

1 

St.  1 

OA.  Backnang 

10.  H afe  1  b a c h. 

Sulzbach 

i 

960  m 

_ 

F. 

W.  B. 

0 

P.  1 

mit  Parzellen 
Bartenbach 

2,4  km 

F. 

W.  B. 

0 

P.  1 

Berwinkel 

1,8  km 

— 

F. 

W. 

f 

P.  1 

OA.  Backnang 

11.  Harb  ach. 

Murrhardt 

0,5—5  km 

12* 

F. 

W. 

j 

1 

St.  1 

1  Fifchzuchtanftalt.  Der 

OA.  Backnang 

12.  Trauzenbach. 

Murrhardt 

0,5 — 5  km 

wie 

oben 

F. 

W. 

1 

St.  1 

Fifchereiver.  Murrhardt 
(11  Mitgl.)  befitzt  einen 
Brutapparat. 

Dsgl. 

OA.  Backnang 

18.  Beilsbach. 

Fornsbach 

1  km 

2* 

F. 

1 

St.  1 

Fifchereiverein  (8  Mitgl.). 

OA.  Backnang 

.14.  Fornsbach. 
Fornsbach 

3,5  km 

2* 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Backnang 
Oberroth 

1  km 

F. 

f 

P.  19 

Wenig  Wafler. 

bezw.  Parzelle 
Glashofen 

OA.  Gaildorf 

1 

1 

II 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

1 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifoh- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben¬ 
ein-  i 
nahm. 

cA. 

liaupt-  r 
fachlich  feltener 

vorkommend 

V 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zujl.  z.  Nr.  7  Murr. 

15.  Gänsbach. 

Unterneuftetten 

1,2  km 

0,2 

Oberneuftetten 

450  m 

0,15 

W.  F.  ' 

i 

St.  1 

Mutzenhof 

300  m 

0,1 

_ __ 

— 

Gänshof 

800  m 

0,2 

. 

•; 

Gemeindebezirk 

Kirchenkirnberg 

' 

0A.  Welzheim 

16.Sitter  ichbach. 

1 

Hinterweftermurr 

1  km 

) 

Hat  nicht  das  ganze  Jahr 

Schloßhot 

? 

? 

— 

F. 

— 

i 

St.  1 

Waffer  und  ift  daher  zur 

Gdebez.  Fornsbach 
0A.  Backnang 

■ 

) 

Fifchzucht  nicht  geeignet. 

17.  Gruppenbach. 

• 

Hinterweftermurr 
Gdebez.  Fornsbach 

2  km 

V 

— 

F. 

i 

St.  1 

0A.  Backnang 

1 

18,  Buchenbach. 

Burgftall 

0A.  Marbach 

640  m 

1 

— 

W. 

A.  F. 

i 

St.  1 

Kirfchenhardthof 
Gde.  Erbftetten 

500  m 

— 

— 

WT. 

B.  A. 

i 

? 

öff.  WalT. 

OA.  Marbach 

Affalterbach 

260  m 

_ 

_ 

_ _ 

W.  A. 

0 

P.  12 

Die  fchädl.  Abfliiffe  d.  chem. 

mit  Parzellen 

Fabrik  in  Winnenden. 

Steinächlen 

2  km 

_ 

_ 

W.  A. 

0 

|  P.  9 

Dsgl. 

Wolffölden 

OA.  Marbach 

2,4  km 

— 

— 

— 

W.  A. 

0 

St.  1 

,  Dsgl. 

Weiler  z.  Stein 

2,75  km 

0,86 

5 

W. 

A. 

0 

P.  1 

Dsgl. 

mit  Parzelle 

Gollenhof 

OA.  Marbach 

1  km 

— 

— 

w. 

A- 

0 

P.  1 

Dsgl. 

Leutenbach 

OA.  Waiblingen 

2,48  km 

— 

— 

W.  A. 

f 

G.  u.  P.  1 

Dsgl. 

Winnenden 

2,8  km 

1 

17  * 

_ 

F. 

0 

G.  1 

Dsgl. 

OA.  Waiblingen 

Höfen 

845  m 

j  _ 

G. 

0 

öff.  Wair. 

OA.  Waiblingen 

Birkmannsweiler 

1,44  km 

_ 

40 

_ 

W. 

1 

p.  1 

Die  Fifcherei  wird  nicht 

mit  Buchenbach 
OA.  Waiblingen 

1,847  km 

gepfl.,  obwohl  Hinderniffe 
nicht  im  Wege  ftänden. 

Bretzenacker 
OA.  Waiblingen 

80  a  15  qm 

— 

_ 

— 

— 

1 

öff.  Waff. 

Oppelsbohm 

OA.  Waiblingen 

1,5  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Enten. 

19.  Maubach. 

Maubach 

1  km; 

0 

P 

OA.  Backnang 

ca  60  a 

dieAugrenz. 

Die  Filcherei  verbal  tnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

! 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waflf.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feiten  er 

* 

..  .  . .  - 

Jk 

cfä). 

vorkommend 

tigten 

VerhältniflTe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  fl.  s.  Nr.  7  Murr. 

20.  Weif  fach. 

Unterweiffach 
mit  Parz. 

3,05  km 

7 

— 

A.  F. 

W.  S. 

1 

St.  1 

Gerbereien  und  Enten. 

Sachfenweilerhof 

1,5  km 

4 

_ 

A.  S.  F. 

W. 

1 

St.  1 

OA.  Backnang 

Cottenweiler 

1  km 

0,5* 

F. 

9 

St  1 

OA.  Backnang 

Allmersbach 

OA.  Backnang 

500  m 

— 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Oberweififach 

a 

o 

o 

GO 

0,5* 

— 

F. 

_ 

1 

St.  1 

Enten.  —  Fifchotter  find 

OA.  Backnang 

feit  einigen  Jahren  ver- 
fchwunden. 

21.  Aichelbach. 

Reichenberg 

mit  Teilgemeinden 

OA.  Backnang 

2  km 

— 

— 

W. 

A.  F. 

? 

St.  1 

Ift  zu  feicht  und  eignet  fick 
daher  nicht  zur  Fifchzucht. 

22.  E  f  c  h  e  1  b  a  c  h. 

Schleißweiler 

? 

_ 

fifcharm 

? 

G.  1 

Efchelhof 

? 

20* 

_ 

K. 

_ 

9 

St.  1 

Gdebez.  Sulzbach 

OA.  Backnang 

28.  H  ö  r  f  c  h  b  a  c  h. 

Murrhardt 

0,5—5  km 

12* 

_ 

F. 

W. 

? 

St.  1 

1  Fifchzuchtanftalt.  Der 

OA.  Backnang 

Zajiüfl'e 

Fifchereiverein  Murrhardt 
(11  Mitgl.)  befitzt  einen 
Brutapparat. 

zu  Nr.  8  Zipfelbach. 

1.  Horgenbach. 

Schwaikheim 

OA.  Waiblingen 

1  a  20  qm 

— 

— 

0 

G.  1 

2.  Entenbach. 

Schwaikheim 

OA.  Waiblingen 

13  a  7  qm 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

8.  Teufels- 
brunnen. 

Schwaikheim 

OA.  Waiblingen 

3  a  72  qm 

— 

—  ■ 

— 

0 

G.  1 

Z ajl.  z.  Nr.  9  Rem*. 

1.  Gundelsbach. 

Großheppach 

2  km 

3* 

_ 

F. 

B.  A. 

0 

G.  u. P.  2 

1  Privater  hat  Forellen 

OA.  Waiblingen 

eingefetzt. 

2.  Ramsbacb. 

Schorndorf 

2,4  m 

— 

— 

W.  B.  S. 

H.  F. 

1 

G.  1 

3.  Schornbach. 

Schorndorf 

2  km 

i 

— 

W.  B.  S. 

H.  F. 

1 

G.  1 
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Die  Fifchereiverhältniflfe  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

svalT.- 

pacht 

cMx 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

<Mn 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

03 

2 

Zahl  der 
Berech- 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Ziifl.  z.  Nr.  9  Rems. 

(3.  Schornbach.) 

Schornbach 

OA.  Schorndorf 

5  km 

— 

— 

F. 

W. 

1 

St.  1 

4.  Wies  lauf. 

Schorndorf 

500  m 

— 

— 

W.  B.  S. 

H.  F. 

0 

G.  1 

•  ' 

Haubersbronn 
OA.  Schorndorf 

4  km 

— 

— 

— 

W. 

f 

St.  u.  G.  2 

Miedelsbach 

OA.  Schorndorf 

2  km 

? 

— 

W. 

F. 

l 

St.  1 

& 

. 

' 

Steinenberg 

OA.  Schorndorf 

800  m 

— 

w. 

F. 

? 

St.  1 

Anfchwellen  bei  Wolken¬ 
brüchen,  Enten. 

Afperglen 

OA.  Schorndorf 

1,2  km 

— 

— 

W.  F. 

— 

l 

St.  1 

Unterfchlechtbach 
mit  Parzellen 
Oberfchlechtbach 
Mittel  fchlechtbach 
Michelau 

OA.  Welzheim 

900  m 

600  m 

300  m 

400  m 

' 

? 

— 

— 

W.  F. 

r 

St.  1 

Färbereien  u.  Gerbereien 
in  Rudersberg. 

Kudersberg 

mit  Klaffen!)  ach, 
Waklenfteic  u.  Oberndf. 

OA.  Welzheim 

7  km 

10 

— 

W.  F. 

0 

St.  u.  P.  2 

Welzheim 

10  km 

10* 

— 

— 

9 

St.  u.  G.  2 

Fehlende  Nahrg.  u.  gering. 
Watferftand. 

5.  U  r  b  a  c  h. 

Unterurbach 

OA.  Schorndorf 

500  m 

2 

F. 

W.  B.  A. 

1 

P.  1 

Oberurbach 

OA.  Schorndorf 

3  km 

? 

— 

F. 

H.  A. 

1 

P.  1 

Steinbruck 

Gde.  Steinenberg 
OA.  Schorndorf 

2  km 

? 

— 

F. 

W.  B.  11. 
A. 

1 

P.  1 

6.  Bärenbach. 

Pliiderhaufen 

OA.  Welzheim 

400  m 

14,60* 

— 

F. 

— 

1 

St»  1 

Unterurbach 

OA.  Schorndorf 

3  km 

10 

_ 

F. 

W.  B.  A. 

1 

St.  1 

Oberurbach 

OA.  Schorndorf 

1,5  km 

F. 

n.  A. 

1 

St.  1 

7.  Schlierbach. 

■ 

Pliiderhaufen 

OA.  Welzheim 

1  km 

j  14,60* 

— 

F. 

1 

St.  1 

8.  Walkersbach. 

Weitmars 

Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzheim 

3,658  m 

5* 

F. 

1 

St.  1 

1 

1 

Die  Fifchereiverhältnifle  iu  Württemberg. 


Ii.  123 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

tümer  und 
Zahl  der 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

des 

Fifch- 

watL- 

pacht 

Neben- 

haupt- 

feltener 

_C 

<D 

Ort  und  Oberamt 

Areals  i 

i 

ein¬ 

nahm. 

fachlich 

Ky* 

I-Ui 

Berech- 

die  Fifcherei  fchädigende 

j 

cMx 

cMl 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  9  Rems. 
(8.  Walkersbach.) 

Lorch 

mit  Parzelle 

120  in 

1 7‘ 

F. 

H.  A. 

1 

St.  1 

Unregelmäßiger  Wafl'er- 
ftand. 

Metzelhof 

OA.  Welzheim 

680  m 

— 

H.  A.  F. 

f 

St.  1 

Pfahlbronn 
mit  Parzelle 

1  km 

— 

— 

K. 

W.  H. 

1 

St.  1 

Fifchotter  u.  Reiher. 

Schenkhof 

OA.  Welzheim 

400  m 

— 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Walkersbach 
Ode.  Pliiderhaufen 

3  km 

— 

F. 

— 

f 

St.  1 

OA.  Welzheim 

9.  Aimersbach. 

Lorch 

3,52  km 

/  7 

F. 

H.  A. 

1 

St.  1 

U n r e gel m .  Wafferl'tand. 

m.  Parz.  Klotzenhof 

160  m 

1  7 

_ 

F. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Welzheim 

Pfahlbronn 

OA.  Welzheim 

2  km 

— 

K. 

W.  H. 

1 

St.  1 

Fifchotter  u.  Reiher. 

10.  Götzenbach. 

Lorch 

2,2  km 

! 7 

F. 

II.  A. 

1 

St.  1 

Dsgl. 

mit.  Parz.  Bruck 

1,36  km 

_ 

_ 

f 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Welzheim 

11.  Schweizer- 

hach. 

Lorch 

mit  Parzelle 

1,25  km 

1  7 

F. 

II.  A. 

1 

St.  1 

Dsgl. 

Klofter  Lorch 
OA.  Welzheim 

1,5  km 

I 

— 

W.  H.  A. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

12.  Rothenbach. 

• 

Großdeinbach 
mit  Parzellen 

1  km 

| 

Wiiftenrieth 

150  m 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

Wetzgau 

400  in 

1 

Kleindeinbach 
OA.  Welzheim 

2  km 

) 

13.  Schießthal- 

bach. 

Gmünd 

1,835  km 

— 

— 

F. 

II. 

1 

St.  1 

14.  A mm e rs bach. 

Mögglingen 

2  km 

_ 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

Geringer  Wafferftand  im 

OA.  Gmünd 

Sommer. 

15.  Bei  bach. 

Endersbach 

OA.  Waiblingen 

1,4  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1  i 

16  Haldenbach. 

(Stettener  Bach.) 

Endersbach 

OA.  Waiblingen 

2,4  km 

3* 

- - 

— 

F. 

1 

G.  1 
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Die  FifehereirerhältnitTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

i  eM>. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cMk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

A.  Neckargebiet. 

- 

Zujl.  z.  Kr.  9  Berns. 

(16.  Haldenbach.) 

(Stettener  Bach.) 

Stetten 

8  km 

— 

_ 

_ 

F. 

:  0 

G.  1 

OA.  Cannftatt 

Eßlingen 

62  a  19  qm 

— 

F. 

— 

0 

St.  G.  u. 

'  * 

P.  3 

17.  Schweizer-, 

bach,  Beutel- 

u.  Schlierbach. 

1 

Endersbach 

450  m 

3* 

_ 

_ 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Waiblingen 

Beutelsbach 

3  km 

6* 

21,50* 

F. 

_ 

? 

G.  1 

OA.  Schorndorf 

Schnaith 

2,8  km 

20 

_ 

F. 

f 

G.  1 

mit  Parz.  Baach 

2  km 

12,70 

F. 

f 

G.  1 

OA.  Schorndorf 

Hohengehren 

54  a  48  qm 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

OA.  Schorndorf 

Krumhardt 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Eßlingen 

Aichfchieß 

44  a  63  qm 

_ 

F. 

f 

G.  1 

OA.  Eßlingen 

18.  Lehen  bach. 

Winterbach 

2 

? 

? 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

? 

OA.  Schorndorf  ; 

öff.  Watr. 

19.  Aichenbach. 

Schorndorf 

3,5  km 

— 

— 

W.  B.  S. 

H.  F. 

1 

G.  1 

20.  Schützen-I 

bach. 

Plüderhaufen 

2  km 

14,60* 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Welzheim 

, 

21.  Beutenbach. 

Oberkirneck 

790  m 

f 

St.  1 

Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

Schnellhöfle 

150  m 

1 

St.  1 

Beutenhof 

300  m 

_ 

_ 

_ 

1 

St.  1 

Radelftetten 

1,5  km 

_ . 

_  1 

_____ 

1 

St.  1 

Gde.  Großdeinbach 

OA.  Welzheim 

Wäfchenbeuren 

) 

mit  Parzelle 

>  1,5  km 

_  i 

W.  F. 

. 

f 

St.  1 

Lindenbronn 

1 

OA.  Welzheim 

22.  Kli  ngenbach. 

Reitprechts 

300  m 

_ 

_ 

'i 

P.  3 

Gde.  Straßdorf 

OA.  Gmünd 

1 

1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  Iäftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 


Ungenügend  Wafler  im 
Sommer. 


Eine  Gerberei. 


Waflermangel. 


Unregelm.  WalTeri’tand. 


i)ie  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

1 

Ertrag 

I 

1 1  fche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

tiiraer  und 
Zahl  der 

insbelondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

des 

Fifch- 

Weiß*  * 

Neben- 

haupt- 

r— i 

C 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

packt 

nahm. 

fachlich 

Bcrech- 

die  FiJcherei  fchädigende 

I 

cMd. 

cM. 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zafl.  z.  Nr.  9  Berns. 

28.  Tiefen b ach. 

j 

Reitprechts 
Gde.  Straßdorf 

1,5  km 

— 

— 

— 

— 

1 

? 

P.  3 

OA.  Gmiind 

24.  Deutenbach. 

Straßdorf 

OA.  Gmiind 

2,5  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  3 

25.  Waldftetter- 

bach  bezw. 
Jofefsbach. 

• 

i  • 

Gmünd 

2,965  km 

— 

— 

B.  S. 

_ 

? 

St.  1 

Waldftetten 
mit  Parz. 

3  km 

— 

— 

W. 

— 

? 

G.  1 

Geringer  Wafferftand. 

Weilerftoffel 

OA.  Gmünd 

1  km 

— 

— 

W. 

? 

G.  1 

Dsgl. 

26.  Klotzbach. 

Unterböbingen 
OA.  Gmünd 

1  km 

— 

— 

W. 

B. 

f 

G.  1 

Schnell.  Ablauf  d.  Waffers. 

Oberböbingen 

2,3  km 

— 

— 

W, 

F. 

1 

G.  1 

Wafchen  am  Bach  mit  Seife 

OA.  Gmünd 

und  Soda. 

27.  Laute  r. 

Mögglingen 

OA.  Gmünd 

1  km 

— 

— 

F. 

9 

' 

St.  1 

Geringer  Wafferftand. 

Lautern 

2  km 

— 

— 

F. 

? 

St.  1 

Viele  Enten ,  Wildwaffer 

OA.  Gmünd 

und  nied.  Wafferftand.  — 

Ift  erft  feit  12—15  Jahren 

Zafl.  z.  Nr.  11  Fils. 

1.  Lizelbach  mit 
Schachenbach. 

mit  Fifchen  befetzt. 

Reichenbach 

3,305  km 

— 

— 

F. 

_ 

l 

öff.  Watr. 

1  Fabrikant  hat  eine  An- 

OA.  Göppingen 

zahl  Forellen  eingefetzt. 

Plochingen 

OA.  Eßlingen 

? 

100* 

— 

W. 

B.  A.  S. 

1 

P.  5 

Baltmannsweiler 
OA.  Schorndorf 

33  a  44  qm 

— 

— 

— 

0 

St.  1 

2.  Reichenbach 
mit  Katzenbach 

(Bahnmiihlbach). 

Reichenbach 

3,055  km 

— 

— 

F. 

— 

l 

öff.  Watr. 

1  Fabrikant  hat  eine  An- 

OA.  Göppingen 

zahl  Forellen  eingefetzt. 

Hegenlohe 

OA.  Schorndorf 

? 

? 

— 

F. 

S. 

i 

St.  1 

Thomashardt 

OA.  Schorndorf 

1  km 

— 

— 

F. 

— 

i| 

St.  1 

Baltmannsweiler 
OA.  Schorndorf 

5  a  72  qm 

— 

— 

— 

— 

0! 

Sf.  1 

Hohengehren 

65  a  50  qm 

— 

— 

— 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Schorndorf 

' 

1 
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Dio  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II 

II 

(i 

Flußgebiet  und 

| 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

f©  j 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals  j 

Fifch- 

waff.- 

paebt 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

r-  ,  1 

'S  ;l 

tS  |j 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

cM>. 

cM). 

vorkommend 

1: 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  11  Fils. 

3.  Geigerbach. 

Thomashardt 

OA.  Schorndorf 

1  km 

— 

F. 

| 

1 

St.  1 

4.  Naff ach. 

Uhingen 

] 

mit  Parz. 
Diegelsberg 

2,5  km 

15 

62 

F.  G.  1 

— 

0 

St.  1 

OA.  Göppingen 

1 

Adelberg 

OA.  Schorndorf 

2,1  km 

6 

20 

F‘  i 

— 

i 

St.  1 

Baiereck 

'3  km 

11,50* 

— 

F. 

_ 

l 

St.  1 

OA.  Schorndorf 

5.  Marbach. 

Faurndau 

2,1  km 

4.* 

— 

W. 

F. 

? 

St.  1 

OA.  Göppiugen 

Iiechberghaufen 
OA.  Göppingen 

4  km 

1* 

25-30 

W. 

H. 

i, 

St.  u.  P.  2 

Bartenbach 

800  m 

? 

— 

W. 

H.  F. 

i 

St.  1 

OA.  Göppingen 

Wäfchenbeuren 

1,5  km 

W.  F. 

f 

G.  1 

OA.  Welzheim 

Börtlingen 

2  km 

— 

10 

F. 

— 

l 

St.  1 

mit  Parz.  Zell 
OA.  Göppingen 

1,7  km 

2 

30 

F- 

1  Ü 

ll 

St.  1 

Rattenharz 

890  m 

— 

— 

F. 

_ 

l 

St.  1 

Gde.  Waldhaufen 

OA.  Welzheim 

Hetzenhof 

1,5G  km 

_ 

— 

\) 

L 

St.  1 

Unterkirneck 
Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

1,56  km 

rJ:[i 

6.  Krumm. 

Großeislingen 

3,2  km 

1,50* 

- - 

|:  — 

|W.  F.  G. 

f 

P.  4 

mit  Parz. 
Krummwälden 

3,5  km 

2 

_ 

W.  F.  G. 

f 

St.  1 

OA.  Göppingen 

1 

* 

Ottenbach 

2  km 

0,4 

4 

_ 

W. 

f 

P.  1 

OA.  Göppingen 

7.  Lauter. 

F.  S. 

Großfüßen 

200  m  ;  21  ar 

187* 

— 

G.  Gr. 

f 

G.  u.  P. 

OA.  Geislingen 

Neunauge 

Kleinfüßen 

OA.  Geislingen 

1  km 

|  ? 

— 

F. 

_ 

? 

P.  1 

Donzdorf 

4,8  km 

20 

_ 

F. 

W.  K. 

P.  1 

OA.  Geislingen 

k 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fehädigende 
Verhältnifle 


Enten,  Fifchotter,  Fifch- 
raigel. 


Oelfabrik. 

i. 


3|Abwafler  einer  Papier¬ 
fabrik.  —  Ein  Kunftmüller 
im  Ort  befitzt  kalifornilcli. 
Bruttröge. 


Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen  u.  1  WalTerfturz. 


Die  Difchereiverhältnitfe  in  Württemberg. 


1 

Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

des 

Areals 

Fifch- 
i  walf.- 
pacht 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

<■— . 
-C 
£> 

A.  Neckargebiet. 

Zujl.  z.  Nr.  11  Fils. 

1 

(7.  Laute  r.) 

Nenningen 

OA.  Geislingen 

3  km 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Weißenftein 

OA.  Geislingen 

1400  m 

— 

— 

W. 

F. 

? 

P.  1 

8.  Rohr b ach. 

Altenftadt 

OA.  Geislingen 

2,820  km 

200 

— 

F. 

Aef. 

? 

St.  u.  P.  3 

Geislingen 

3,7  km 

300* 

— 

F. 

_ 

? 

P.  4 

8 '/i.  Mühlbach. 

Ueberkingen 

OA.  Geislingen 

Deggingen 

OA.  Geislingen 

1  km 

7,250  km 

Schinderbach, 

Abflußbach 

beim 

Ochfenbrtickle. 

o 

o 

F. 

1 

P.  1 

i 

Oelbach, 
Dorfbach, 
Schtittenbacb, 
Ave  Mariabacb. 

Mühlbach  zur 
Pulvermühle 

'350* 

, 

F. 

? 

G.  ti.  P.  3  i 

9.  Röthelbach. 

Ueberkingeu 

OA.  Geislingen 

1  km 

15 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

9l/2.  Dietz. 

Ditzenbach 

OA.  Geislingen 

2,51  km 

15,50 

— 

F. 

— 

?  ! 

G.  1 

10.  Gos. 

Gosbach 

OA.  Geislingen 

2  km; 

95  a  G  qm 

18,50 

— 

F. 

— 

? 

G.  u. P.  2 

Drackenftein 

OA.  Geislingen 

? 

— 

— 

F. 

— 

9 

' 

P.  1 

11.  Giesb  ach. 

Wiefenfteig 

OA.  Geislingen 

12.  Schlierbach 
bezw.  Th  alb  ach. 

? 

? 

? 

F. 

G.  Gr. 

? 

P.  7 

Reichenbach 

OA.  Göppingen 

275  in 

— 

— 

— 

F. 

1 

öffentl. 

Wafler 

Hochdorf 

OA.  Kirchheira 

| 

2,5  km 

1 

W.  B.  F. 

H.  K. 

1 

G.  1 
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Bemerkungen 
insbefonclere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 


Abfließende  Säuren  von 
Fabriken.  —  1  Fifcher  hier 
befitzt  eine  Brntanftalt 
zu  15  000  Eiern. 


Enten,  Fifchreiher  u.  Fifch- 
otter. 


Die  Forellen  wurden  ein¬ 
gefetzt. 


II.  128 


Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Erti 

•ag 

Fifche 

Eigen- 
iimer  und 

Bemerkungen 
iusbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

des 

Areals 

1 

Filch- 

waff.- 

pacht 

elf". 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cJfk 

haupt- 

fäcblich 

vorkon 

feltener 

imend 

CU 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

II 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnilfe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  s.  Nr.  11  Fils. 

13.  Butzbach 
bezw.  Sulzbach. 

Uhingen 

OA.  Göppingen 

1,1  m 

— 

— 

i 

— 

? 

öffentl. 

Walter 

Albershaufen 

OA.  Göppingen 

2  km 

— 

— 

— 

W.  F. 

? 

G.  u.  P.  1 

Sparwiefen 

OA.  Göppingen 

2  km 

— 

— 

-  1 

— 

? 

G.  1 

Hattenhofen 

OA.  Göppingen 

14.  Heu  hach. 

1  ha  30  a 

21  qm 

? 

G.  1 

Waffermangel. 

Göppingen 

1,8  km 

— 

— 

— 

8 

G.  1 

Heiningen 

OA.  Göppingen 

15.  W  e  i  1  e  r  b  a  c  h. 

7  km 

_ 

9 

' 

öffentl. 

Walfer 

Zeitweife  Waffermangel. 

•  . /-■ 

Kleineislingen 

OA.  Göppingen 

1  km 

— 

W.  F. 

1 

öffentl.  1 
Walfer 

Holzheim 

OA.  Göppingen 

16.  Rohrbach. 

2,8  km 

5 

10 

W. 

F. 

f 

G.  1 

. 

Haufen 

OA.  Geislingen 

1,01  km 

3 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Unterböhringen 
OA.  Geislingen 

17.  Auendorfer- 
bezw.  Wetten- 
b  ach. 

1,5  km 

i  ’ 

5,30* 

F. 

Gr. 

0 

G.  1 

! 

i 

Enten. 

Ditzenbach 

OA.  Geislingen 

1,59  km 

50 

I  _ 

F. 

— 

1 

p.  i 

Auendorf 

OA.  Göppingen 

18.  Gruibinger- 
bach  (Hohlbach, 
Erlenbach). 

2  km ; 

22  a  47  qm 

? 

" 

F. 

f 

p.  i 

Gosbach 

OA.  Geislingen 

1 200  in ;  25  a 

? 

— 

F. 

| 

— 

? 

Mühlhaufen 

OA.  Geislingen 

2  km 

225,20* 

— 

F. 

— 

? 

G.  u.  P.  4 

Gruibingen 

OA.  Göppingen 

19.  Schönthal- 
b  ach. 

i  95  a  89  qm 

15* 

F. 

? 

G.  u.  P.  2 

Wiefenfteig 

OA.  Geislingen 

2,5  km 

G 

F.  G. 

? 

G.  1 

Enten,  Fifchreiher  u.  Fifch- 
otter. 
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i)ie  Kil'chereitorhaltnifle  in  Württemberg 


Flußgebiet  und 

Grüße 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

<2 

ttimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fi  fch- 
wafL- 
pacht. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

rO 

'  CD 

J- 

w 

fc  ■  ■  - 

cA 

Jk 

vorkommend 

tigten 

VerhältniiTe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.Nr.13  Lauter. 

1.  Lin  dach. 

\ 

Kirchheim  u.  Teck 

2,5  km 

\  97,67* 

— 

W.  F. 

H. 

1 

G.  1 

Jefingen 

OA.  Kirchheim 

278,01  a 

3* 

~ 

!•  8.  F.  G. 

— 

1 

G.  1 

Färbereien  und  Gerbereien 

in  Weilheim.  Hohe  Wehre. 

Weilkeim 

OA.  Kirchheim 

6  km 

1 

11,20* 

43* 

F. 

W. 

0 

G.  1 

Hohe  Wehre. 

Hepi'isau 

OA.  Kirchheim 

1  km 

3« 

— 

F. 

0 

p.  i 

Neidlingen 

OA.  Kirchheim 

4  km 

24* 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Zufluß a 

zu  Nr.  16  Steinach. 

1 

; 

1.  B  euren  b  ach. 

Linfenhofen 

OA.  Nürtingen 

1  km 

1* 

— 

F. 

— 

1 

G.  1 

Niederer  Waflerftand. 

Beuren 

3  ha  36  a 

41* 

— 

F. 

B.  A. 

0 

G.  1 

OA.  Nürtingen 

40  qm 

2.  Länger  tb  ach. 

Kohlberg 

OA.  Nürtingen 

9 

' 

— 

— 

1 

2 

Zufl.  s.  Nr.  18  Erms. 

1.  Steudenbach. 

Bempflingen 

OA.  Urach 

1  km 

— 

— 

— 

— 

2 

G.  1 

2.  Eifach. 

Urach 

4,7  km ;  2  ha 

22 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

1  Privater  hat  eine  Fifch- 

80  a  90  qm 

zuchtanftalt  in  der  ftädt. 
Ekisbrunnenquelle. 

Grabenftetten 

7a  km 

_ 

— 

— 

F. 

c/ 

G.  u.  P.  3 

OA.  Urach 

3.  Fifchbach. 

Seeburg 

49  a  66  qm 

9 

— 

F. 

— 

2 

St.  1 

1  Schreiner  des  Ortes  hat 

OA.  Urach 

' 

auf  einer  Wiefe  ein.  vom 
Fifchbach  gefpeift.  Weiher 
angel.  (200  qm)  u.  mit  Fo- 

Wittlingen 

OA.  Urach 

c 

t 

2 

.  ? 

F. 

— 

2 

St.  1 

rellen  befetzt. 

4.  Tiefen  hach. 

Neuhaufen 

85,36  a 

_ 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

1  Oelmiiller  im  Orte  be- 

OA.  Urach 

fitzt  eine  Fifchbrutanftalt. 

• 

5.  Glems. 

* 

Neuhaufen 

43,09  a 

1 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

OA.  Urach 

Glems 

3  km 

__ 

_ 

F. 

— 

2 

St.  1 

1  Priv.  hat  eine  Fifchzucht- 

OA.  Urach 

1 

anft.  in  der  ftädt.  Ekis¬ 
brunnenquelle. 

WUrttemh.  J  alt  rbfi  eher  1805,  H.  2 


9 
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Die  Fifcheroiverhältniffo  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.£> 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

_ 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

ü 

p 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

1 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  18  Erms. 

6.  Brühlbach. 

Urach 

V 

\  & 

F. 

0 

! 

St.  1 

• 

Zufl.z.Nr.22  Echatz. 

1.  Arb  ach. 

Eningen 

1  ha  36  a. 

60  S 

F. 

? 

G.  1 

OA.  Reutlingen 

2.  II oh  1  bach. 

Jettenburg 

84  qm 

3  km 

1 

off.  Waff. 

Waffermangel. 

OA.  Tübingen 

3.  Lumpenbach. 
Jettenburg 

3  km 

1 

Dsgl. 

Dsgl. 

OA.  Tübingen 

4.  B  r  e  i  t  e  n  b  a  c  h. 

Betzingen 

1,5  km 

9 

G.  1 

OA.  Reutlingen 

Zujläffe 

za  Nr.  23  Steinlach. 

1.  Ehrenbach. 
Derendingen 

4  a  79  qm 

W. 

9 

OA.  Tübingen 

Immenhaufen 

? 

f 

öff.  Waff. 

OA.  Tübingen 

2.  Wi  e  fa  tz. 
Dußlingen 

ca.  2,5  km 

_ 

ordinäre 

Fifche 

0 

St.  1 

Gift.  Fabrikabwaff.  Stark. 

OA.  Tübingen 
Gomaringen 

3  m  breit 

3  ha  64  a 

9 

F. 

?  1 

G,  1 

Anfeh w.  u.  teil  w.  Wafferm. 

Pappendeckelfabrik  Gön- 

OA.  Reutlingen 
Bronnweiler 

61  qm 

78  a  58  qm; 

27a* 

F. 

? 

G.  1 

ningen. 

OA.  Reutlingen 
Gönningen 

2  ‘/a  km 

4  km ;  1  ha 

2 

? 

F. 

9 

G.  1 

Enten. 

OA.  Tübingen 
Genkingen 

44  a  3  qm 
1,5  km 

9 

G*  1 

Zeitweifes  Eintrocknen. 

OA.  Reutlingen 

3.  0  e  fchenb  ach. 
Möllingen 

200  bis  300  m 

1 

G.  1 

OA.  Rottenburg 
Oefchingen 

3,5  km 

1 

1 

0.1 

Hohe  Wehre  n.  fenkrechte 

OA.  Rottenburg 

4.  Seebach. 

Thalheim 

1  km 

9* 

_ 

F. 

f 

G.  1 

Wafferftze.  Fifchott.haben 
die  Forellen  ausgerottet. 

OA.  Rottenburg 

5.  Gaisbach. 

Möfl’ingen 

l  bis  Vf*  km 

1 

G.  1 

OA.  Bottenburg 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcnerei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fi.fch- 

walT.- 

pacht 

cA 

Neben 
ei  n- 
nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

s 

© 

u 

A.  Neckargebiet. 

Zuflüße 

zu  Nr.  23  Steinlach. 

6.  Wangen bach. 

Thalheim 

l‘/2  km 

2* 

F. 

1 

9 

G.  1 

St.  1 

OA.  Rottenburg 

Zuflüße 

z.  Nr. 27  Katzenbach. 

1.  Aifchbach 
bezw.  Krebs¬ 
bach. 

Dettingen 

2  km 

'  ..." 

W. 

H.  A.  F. 

1 

OA.  Rottenburg 

Hemmendorf 

1  km 

1 

St.  1 

OA.  Rottenburg 

Bodelshaufen 

4  km 

? 

jJ 

K.  Sl. 

H.  A.  F. 

1 

St.  1 

OA.  Rottenburg 

Zu  fl.  z.  Nr. 29  Eyach. 

l.Afterthalbach 

(Klingenbach). 

Oftdorf 

1,5  km 

£ 

14* 

W.  B. 

A. 

1 

G.  1 

OA.  Balingen 
Engftlatt 

1  km 

? 

öff.Wafler 

OA.  Balingen 

2.  Reichenbach. 

Hefelwangen 

300  m 

kleine 

1 

P.  ? 

OA.  Balingen 

3.  Schalksbach 
und  Buttenbach. 

Dürrwangen 

3halla79qm 

S. 

Bachfifche 

F. 

? 

G.  1 

1 

OA.  Balingen 
Stockenhaufen 

(mit  EyaclO 

1,74  km 

G.  u. 

1 

G.  1 

1 

j 

OA.  Balingen 
Zillhaufen 

1  km 

Ellritzen 

g 

G.  1 

< 

OA.  Balingen 

4.  Käfenthaler- 
bach. 

Margrethaufen 

2  km 

F. 

? 

G.  u.  P. 

i 

OA.  Balingen 

5.  Stünzbach. 

Binsdorf 

1,5  km 

1 

die  An¬ 
grenzer 

? 

,  I 

OA.  Sulz 

Rofenfeld 

1  ha  9  a 

_ 

f 

G.  1 

Wafl’ermangek 

OA.  Sulz 

6.  Mildersbach. 

Erlaheim 

57  qm 

2  km 

W. 

f 

G.  1 

Waffermangel. 

OA.  Balingen 

1 

ä 

II.  132  Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg; 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

! 

Fi  fch  e 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
iusbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

<v 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifie 

A.  Neckargebiet. 

Zu  fl.  z.  Nr. 29  Eyach J 

7.  Kantenbach. ( 

Oftdorf 

OA.  Balingen 

8.  Steinach. 

3,5  km 

14* 

W.  B. 

A. 

1 

G.  1 

Balingen 

1  km 

7* 

— 

W. 

B.  A.  F. 

? 

St.  1 

Endingen 

OA.  Balingen 

3  km 

— 

ganz  kle 

ne  Fifche 

? 

St.  1 

Erzingen 

OA.  Balingen 

9.  Lochenbach. 

2  km 

9 

G.  1 

Endingen 

OA.  Balingen 

17  j  km 

— 

ganz  kleine  Fifche  1 

2 

St.  1 

Waldftetten 

OA.  Balingen 

2  km 

— 

— 

dsgl. 

? 

? 

Weilheim 

OA.  Balingen 

10.  Stein b ach. 

1  500  m 

! 

? 

G.  1 

Der  Bach  trocknet  teil¬ 
weife  aus. 

Laufen 

OA.  Balingen 

IO72.  Lauterbach. 

1  km 

1* 

F. 

? 

St.  1 

Hochwaffer,  Enten  u.  hohe 
Wehre. 

Laufen 

OA.  Balingen 

1  km 

1* 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Hochwafler,  Enten  u.  hohe 
Wehre. 

Lautlingen 

OA.  Balingen 

11.  Meßftetter- 
thalb  ach. 

272  km 

6-7* 

F. 

? 

P.  1 

Lautlingen 

OA.  Balingen 

2  km 

6-7* 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Meßftetten 

OA.  Balingen 

12.  Ochfenthaler- 
b  a  c  h. 

200  in 

? 

? 

Margrethaufen 
OA.  Balingen 

Zvflüjfe 

zu  Nr.  30  Mühlbach. 

1.  Nebenarm 
vom  Mühlbach. 

1  km 

F. 

? 

G.  11.  P. 
die  An¬ 
grenzer 

Vöhringen 

OA.  Sulz 

Zvflüjfe 

zu  Nr.  32  Schlichem. 

1.  Er  1  enbacli. 

400  m 

? 

St.  1 

St.  1 

Leidringen 

OA.  Sulz 

1  km 

1 

— 

— 

r 

Fifcliotter. 
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Flußgebiet  und 

" 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

.05 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl’.- 

pacht 

M. 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

£ 

<D 

U 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zuflüjfe 

zu  Nr.  32  Schlickern. 

2.  Schwarzen¬ 
bach. 

Böhringen 

600  m 

W. 

? 

0 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Irslingen 

1  km 

1 

G.  1 

3  Mühlenwehre. 

OA.  Kottweil 
Gößlingen 

2  km 

kleine  1 

b’fchchen 

f 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Zimmern  n.  Burg 

5,5  km 

W. 

1 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Zufl.  z.  Nr.  33  Prim. 

1.  Weiherbach. 

Göllsdorf 

1000  m 

S. 

? 

G.  1 

OA.  Rottweil 

2.  Jungbrunnen¬ 
bach. 

Göllsdorf 

2  000  m 

s. 

1 

G.  1 

OA.  Rottweil 

8.  Knollenbach. 

Göllsdorf 

2  000  m 

s. 

1 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Feckenhaufen 

1  km 

1 

G.  1 

OA.  Rottweil 

4.  Weiherbach. 

Neutra 

1,2  km 

? 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Wellendingen 

3  km 

2 

P.  ca.  30 

OA.  Rottweil 

5.  Starzei. 

Neufra 

2  km 

W. 

? 

G.  1 

Hochwalfer  und  Fifchotter. 

OA.  Rottweil 

Frittlingen 

1  km; 

kleine  Fifche 

1 

G.  1 

Waffermangel. 

OA.  Spaichingen 
Wellendingen 

23  a  33  qm 
4,6  km 

P.  ca  80 

OA.  Rottweil 
Schörzingen 

1,6  km 

kleine 

Fifche 

f 

öff.  WalT. 

OA.  Spaichingen 

6.  Sulzbach. 

Neufra 

600  m 

1 

G.  1 

OA.  Rottweil 
Frittlingen 

21/ 2  km ; 

kleine 

Fifche 

1 

G.  1 

Walfermangel. 

OA.  Spaichingen 

7.  Wettbach. 
Denkingen 

37  a  66  qm 

4  km  680  m 

f 

? 

OA.  Spaichingen 

I 

1 
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Die  Filchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

-  ' 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

,<o 

Eigen- 
iimer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

I  Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch-  1 

waff.- 

pacht 

Jk 

^eben- 
ein-  j 
nahm. 

cMj. 

rach! ich  wtenel' 

vorkommend 

OP 

u 

t* 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

II 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Yerhältniffe 

I  A.  Neckargebiet. 

I Zufl.  z.  Nr.  33  Prim. 

8.  Heimbach. 

Denkingen 

OA.  Spaichingen 

9.  Arbacb. 

1,16  km 

•  . 

f 

?  ! 

1 

Denkingen 

OA.  Spaichingen 

1 10.  Hag  enbach. 

1,52  km  . 

f 

V 

Aixheim 

OA.  Spaichingen 

Zuflüße  zu 
\Nr.34  Böllingerbach. 

11. Fr  efch  kling  er- 
b  a  ch. 

1,2  km 

2 

2 

W.  Gr. 

j 

1 

St.  1 

Bon  fei  d 

OA.  Heilbronn 

3  000  m 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  u.  P.  ? 

Enten. 

Fürfeld 

I  OA.  Heilbronn 

I  2.  Fürfelder- 
jbach  (Löhlesbach). 

1  km ; 

13  a  3  qm 

2 

1 

öff.  Waff.1 

V  .  :  .  ' 

Bonfeld 

OA.  Heilbronn 

1  200  m 

— 

— 

— 

— 

;  1 

p.  ? 

Enten. 

Fürfeld 

OA.  Heilbronn 

I Zufl.  z.  Nr.  35  Lein. 

11.  Frankenbäch¬ 
lein. 

4  km  ; 

80  a  99  qm 

2 

öff.  Waff. 

Frankenbach 

mit  Hipfelhof 

OA.  Heilbronn 

372  km 

2 

— 

F. 

~ 

\  f 

G.  u.  P.  2 

Enten,  1  hoher  Wafferfturz 
ohne  Fifchtreppe. 

I  2.  Maffenbach. 

Schwaigern 

I  OA.  Brackenheira 

2  420  m 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Berechtigungsverhältnis  d. 
Grundherrfchaft. 

Maffenbach 

I  OA.  Brackenheim 

3  km 

— 

— 

— 

— 

2 

G.  1 

• 

3.  S  e  e  b  a  c  h. 

Kleingartach 

I  OA.  Brackenheim 

I  Zuflüße  zu  Nr.  36 
Katzenthalbach. 

1.  B  r  e  y  b  a  c  h. 

2  km 

4 

1 

öff.  Waff. 

Nordheim 

1  OA.  Brackenheim 

|72  a  11  qm; 
3  km 

— 

— 

— 

2 

G.  1 

Zu  wenig  Waffer. 

Nordhaufen 

I  OA.  Brackenheim 

‘/*  km 

1 

2 

öff.  Waff 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm 

haupt- 

fächlich 

feltener 

X 

V 

Zahl  der 
Berech- 

cM. 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  37  Zaber. 
LN  eipp  ergb  acb 

(Kießbach). 
Haufen  a.  Zaber 

4  km ;  0,8  ha 

G. 

1 

G.  1 

1  Mahlmühle  und  4  hohe 

OA.  Brackenheira 

Wehre  d.  Wiefenbefitzer. 

Dürrenzimmern 
OA.  Brackenheim 

2  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Ift  zu  feicht. 

2.  Wur  mb  acb. 

Botenheim 

3  a  45  qm 

— 

— 

S. 

_ 

1 

G.  1 

Enten,  Fifchotter  u.  Mühlen- 

OA.  Brackenheim 

wehre. 

3.  R  i  e  t  h  f  u  r  t  - 

bach. 

Güglingen 

2,5  km ; 

— 

— 

s. 

Gr. 

1 

P. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Brackenheim 

33  a  35  qm 

die  An- 

treppen. 

4.  Cleebronner- 
bach  (Ruithbach). 

grenzer 

Botenheim 

66  a  82  qm 

— 

— 

s. 

_ 

1 

G.  1 

Enten,  Fifchotter  u.  Mühlen- 

OA.  Brackenheira 

wehre. 

Cleebronn 

72  a  25  qm 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

P. 

OA.  Brackenheim 

die  An¬ 
grenzer 

5.  Fürthlens- 

bach. 

Cleebronn 

44  a  48  qm 

_ 

— 

— 

— 

1 

P. 

OA.  Brackenheim 

die  An¬ 
grenzer 

0.  Fl  ügel a  ub  ach. 

Güglingen 

32  a  1  qm; 

_ 

— 

w.  s. 

Gr. 

1 

P. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Brackenheim 

1,8  km 

die  An¬ 
grenzer 

treppen. 

7.  Rodbach. 

Pfaffenhofen 

OA.  Brackenheim 

1,9  km 

— 

— 

vv. 

— 

f 

G.  1 

Zuflüße 

zu  Nr.  38  Baumbach. 

1.  En  z  b  a  ch. 

Erligheim 

OA.  Befigheim 

3  km 

— 

— 

— 

_ 

1 

G.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

Zafl.  z.  Nr.  39  Enz. 

1.  Steinbach. 

Freudenthal 

OA.  Befigheim 

42  a  24  qm 

— 

— 

— 

— 

9 

G.  u.  P.  ? 

2.  Mette  r. 

Bietigheim 

OA.  Befigheim 

l1/*  km 

10 

— 

w. 

— 

? 

G.  1 

Fifchotter.  —  Die  Einwohn, 
haben  das  Recht,  Sams¬ 
tags  zu  fliehen. 

Metterzimmern 
OA.  Befigheim 

1  ha  75  a 
23  qm 

w.  s. 

I 

A. 

1 

St.  u.  G.  2 

Ein  ziemlich  hohes  Wehr 
ohne  Fifchtreppen  bei  der 
Mühle. 
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Dio  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


1 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

" 

Fifche 

Eigen- 
ümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch-  1 

walT.- 

pacht 

<M. 

''leben- 

ein¬ 

nahm. 

Jf,  j 

haupt¬ 

sächlich 

yorkorc 

feltener 

unend 

j E 

<p 

i— * 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Z  aß.  z.  Nr.  39  Enz. 

(2.  Mett  er.) 

Kleinfachfenheim 
OA.  Vaihingen 

2  ha  32  a 

54  qm 

? 

? 

A. 

W. 

° 

St  1 

Großfachfenheira 
OA.  Vaihingen 

4,286  km 

5* 

— 

W.  B.  A. 
S.  Sl. 

F. 

0 

St.  1 

Viele  Fifchotter. 

Sersheim 

OA.  Vaihingen 

5  km 

— 

— 

K. 

F. 

1 

G.  1 

Horrheim 

OA.  Vaihingen 

3,5  km 

1 

W.  A.  S. 
F. 

K. 

1 

G.  1 

Zahlreiche  Enten  u.  häufig 
Fich  zeigende  Fifchotter. 
—  Der  Fifchvvalferpächter 
hat  verfuchsweife  500  Fo¬ 
rellen  ausbrüten  lafTen  und 
diefe  mit  taufend  jungen 
Aalen  in  die  Metter  ein¬ 
gefetzt. 

Gründelbach 

OA.  Maulbronn 

2  km 

— 

W. 

— 

i! 

i 

öff.Waflei] 

Zahlreiche  Enten. 

Schützingen 

OA.  Maulbronn 

3.  Dürrmenz-  u. 
Reicherts- 
brunnen. 

24  ha  94  a 
93  qm 

0 

Sl.  1 

Das  ftark  fließende  Wafler. 

Oberriexingen 
OA.  Vaihingen 

2,70  km 

— 

— 

— 

— 

i 

? 

4.  Schmiebach. 

Illingen 

OA.  Maulbronn 

6,3  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Das  Wafl’er  ift  zu  klein. 

5.  Erlenbach. 

Dürrmz. -Mühlacker 
OA.  Maulbronn 

43  a  75  qm 

— 

— 

W.  B.  A. 
S. 

Bf.  H.  K. 
Z. 

G.  1 

Oetisheim 

OA.  Maulbronn 

6  km 

3 

— 

w. 

K.  F. 

r 

St.  1 

Fifchotter. 

6.  Eyach. 

Dennach 

OA.  Neuenbürg 

2  ha  74  a 
18  qm 

30 

— 

F. 

Aef. 

0 

|  §t.  1 

1 

Calmbach 

OA.  Neuenbürg 

3  km 

300* 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Wildbader  Papierfabrik. 

Dobel 

OA.  Neuenbürg 

6  km 

60 

— 

F. 

— 

0 

;  st.  i 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

7.  Ren  nbächle. 

4,3  km 

50 

F. 

0 

1  St.  1 

1 

Abflüfl’e  der  Papier-  und 
Gasfabrik.  Wehre  ohne 
Fifchtreppen. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

8.  G  ü  t  e  r  s  b  ä  c  h  1  e 

1,14  km 

F. 

0 

j|  G.  2 

Dsgl. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

500  m 

100* 

i 

F. 

— 

;  0 

j 

G.  2 

1  • 

Dsgl. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbel’ondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhaltnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

c  M, 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM>. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

® 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  39  Enz. 

9.  Roll  w  aff  er  - 
bach. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

10.  Kegelb  ach. 

4,07  km 

100* 

F. 

— 

0 

St.  u.  0.  2 

Abflüße  der  Papier-  und 
Gasfabrik,  Wehre  ohne 
Fifchtreppen. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

4,85  km 

f.  oben 

- 

F. 

— 

0 

St.  u.  G.  2 

Dsgl. 

11.  Rombacb. 

1  600  m 

12.  Kaltenbach. 

1  500  m 

•25* 

_ 

F. 

— 

0 

St.  1 

13.  Poppelbach, 
fämtl.  Enzthal 
OA.  Nagold 

2  000  m 

14.  Dieters- 
b  ä  c  h  1  e. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

500  m 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Dsgl. 

15.  Wehbac h. 

Bilfingen 

OA.  Ludwigsburg 

2  km 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

16.  Leidelsbach. 

Markgröningen 
OA.  Ludwigsburg 

5,68  km 

— 

— 

— 

— 

9 

G.  1 

Möglingen 

OA.  Ludwigsburg 

1,2  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

17.  Glems. 

Unterriexingen 
OA.  Vaihingen 

3  km 

,  114* 

10* 

W.  B.  A. 
S.  R. 

Bf.  H.  K. 
SI. 

? 

St.  u.  P.  3 

DieBürgerhabendasRecht, 
jeden  Samstag  mit  dem 
Hamen  zu  fifchen. 

Markgröningen 
OA.  Ludwigsburg 

6,71  km 

4,10 

— 

W. 

A. 

? 

St.  u.  G.  2 

Fifchotter. 

Schwieberdingen 
OA.  Ludwigsburg 

4  ha  49  a 
27  qm 

'  1,71 

W. 

A. 

1 

St.  1 

Enten. 

Hemmingen 

OA  Leonberg 

1  km 

— 

— 

W. 

— 

? 

G.  1 

Münchingen 

OA.  Leonberg 

500  m 

— 

— 

w. 

— 

1 

G.  1 

Schöckingen 

OA.  Leonberg 

2,5  km 

— 

— 

W.  A.  G. 

— 

1 

G.  1 

Hirfchlanden 

OA.  Leonberg 

1,5  km ; 

42  a  15  qm 

— 

— 

— 

— 

1 

niemand 

Ditzingen 

OA.  Leonberg 

5  km ;  2  ha 
85  a  77  qm 

— 

W. 

r 

G.  1 

Fifchotter. 

Gerlingen 
.  OA.  Leonberg 

2  km 

— 

— 

— 

i 

öff.  WalT. 

Höfingen 

OA.  Leonberg 

7  km ;  2  ha 
43  a  54  qm 

■ 

— 

i 

i 

9 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

<£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cJk 

haupt’  J’eltcner 
fachlich  leltenei 

vorkommend 

Pa> 

ä 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherci  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

• 

Zufl.  z.  Nr.  39  Enz. 
(17.  Glems.) 

Leonberg 

9  km;  2  ha 
73  a  96  qm 

— 

? 

öff.  Wall'. 

Eltiugen 

OA.  Leonberg 

6  km;  ! 
3,36  ha 

— 

— 

W. 

i 

Dsgl. 

Solitude 

Gde.  Bothnang 
OA.  Stuttgart 

1720  m 

W. 

i 

St.  1 

1 

Unterbrechung  des  Fluß¬ 
laufs  durch  Teichanlagen, 
welche  nicht  abgelaffen 
werden.  —  Die  Parkver¬ 
waltung  befitzt  2  Fifch- 
brutapparate. 

Vaihingen 

OA.  Stuttgart 

18.  Strudelbach. 

1,287  km 

W.  F. 

kl.  R. 

i 

G.  1 

DerFifcbereiverein(6Mitgl.) 
befitzt  einen  kalifornifchen 
Brutapparat,  auch  ift  dem- 
felben  der  Bach  zur  un¬ 
entgeltlichen  Benützung 
überlaffen. 

Enzweihingen 
OA.  Vaihingen 

2—3  km 

— 

— 

? 

St.  1 

In  den  Bach  fließt  Jauche, 
weshalb  keine  Fifche  auf- 
kommen. 

Rieth 

OA.  Vaihingen 

70  a  70  qm 

— 

— 

— 

? 

öff.  Waff. 

Der  Bach  ift  zu  klein  und 
zu  kalt. 

Eberdingen 

OA.  Vaihingen 

2  ha  2  a 

89  qm 

— 

? 

G.  1 

Das  Waffer  führt  Jauche 
mit  fich,  eingefetzte  Fifche 
find  nie  fortgekommen. 

Heimerdingen 
OA.  Leonberg 

400  m 

i 

'  " 

2 

C: 

a> 

R 

Bei  Regenwetter  ift  das 
Waffer  zu  fchmutzig  und 
b.  trockenem  zu  fchwach. 

Weifach 

5  km 

_ 

_ 

? 

g.  i  ; 

OA.  Vaihingen 

Flacht 

OA.  Leonberg 

1  km 

— 

— 

? 

niemand 

Der  Bach  verfiegt  b.  trock. 
W  etter. 

19.  Nagold. 
(Länge  v.  d.  Quelle  b. 
z.  Miindg.  94,48  km.) 

Unterreichenbach 
OA.  Calw 

3  km 

100 

5 

W.  B.A.  S. 
F.  R.  Aef. 

— 

1 

P.  9 

Fabrik  wehr  in  Weißenftein 
mit  hohem  Wafferfall. 

Dennjächt 

OA.  Calw 

3  km 

35-40 

W.  B.  A. 
F.  Aef. 

R. 

f 

P.  4 

Fifchotter  u.  Fifchreiher. 
Aalkoben.  1  Wehr  bei  der 
Markungsgrenze. 

Liebenzell 

OA.  Calw 

6  km 

100 

50 

W.  B.  S. 
F.  Aef. 

A. 

0 

St.  u.  P.  6 

Ernftmühl 

OA.  Calw 

92  a  37  qm 

? 

? 

i  B.  A.  S. 
F. 

II. 

f 

St.  1 

1  Aalkoben  bei  der  Säg- 
;  inühle. 

Hirfau 

OA.  Calw 

6  ha  39  a 
38  qm 

185* 

W.  B.  A. 
F. 

Aef. 

1 

St.  1 

Fifchotter,  Reiher  u.  Enten, 

2  Aalkoben. 

Calw 

5,7  km 

11,70 

35-40 

W.  B. 

A.  F. 
Grcßlinge 

1' 

G.  1 

Abwaffer  der  Metallwarcn- 
j  fabrik. 

Stainmheim 

3  km 

— 

, 

B.  S.  F. 

A. 

1 

St.  n.  P.  2 

bezw.  Parzelle 
Waldeck 

OA.  Calw 

Die  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

nmend 

A.  Neckargebiet. 

I 

1 

Zitfl.  z.  Nr.  39  Enz. 

(19.  Nagold.) 

j 

Altbulach 

\ 

mit  Parz.  Seitzen- 

1  1  ha  95  a 

2 

B.  A.  S. 

A 

P  ß 

thal,  Kohlerthal 

17  qm 

F.  Aef. 

U 

1.  6 

OA.  Calw 

Holzbronn 

1,7  km  1 

? 

2 

S. 

A. 

0 

P  4 

OA.  Calw 

Wildberg 

14  ha  2  a 

100 

W.  B.  F. 

A. 

f 

P.  15 

OA.  Nagold 

88  qm 

Aef. 

Pfrondorf 

3,6  km 

22 

— 

B.  A.  S. 

W.  K. 

1 

St.  u.  P.  9 

Enten.  —  Die  Fifchwaffer- 

OA.  Nagold 

Beinertr. 

F.  Aef. 

> 

befitzer  haben  eine  Fifch- 

UV  i/TU 

Pachtzs. 

brutanftalt. 

Emmingen 

3  ha  72  a 

196 

— 

A.  S.  F. 

K. 

1 

St.  u.  P.  2 

Fifchotter,  Fifchreiher  u. 

OA.  Nagold 

10  qm 

Aef. 

Enten. 

Nagold 

6,2  km 

350 

— 

F.  Aef. 

W.  K.  A. 

1 

St.  G.  u. 

Gerbereien  u.  Färbereien. 

P.  4 

Rohrdorf 

2  km 

100* 

_ 

W.  S.  F. 

A. 

1 

P.  6 

OA.  Nagold 

Ebhanfen 

5  ha  91  a 

200* 

_ 

F.  Aef. 

f 

P.  2 

OA.  Nagold 

78  qm 

bis  300 

.  -  •**•*  /  •  '  •  •  •  • 

Walddorf 

\ 

mit  Parzelle 

1  3  ha  77  a 

2 

_ 

F. 

H. 

o 

St.  u.  P.  2 

Monhardt 

37  qm 

OA.  Nagold 

w!  '? 

Berneck 

670  m 

200 

_ 

F. 

W.  Aef. 

0 

St.  u.  P.  2 

OA.  Nagold 

Altenfteig 

5  km 

160* 

_ 

F.  Aef. 

A. 

0 

St.  1 

OA.  Nagold 

-r 

Garrweiler 

3  km 

50 

_ 

F. 

_ 

0 

St.  u.  P.  2 

OA.  Nagold 

Grömbach 

5  km 

_ __ 

_ 

F. 

. 

0 

St.  1 

1  Privat,  befitzt  eine  Fifch- 

OA.  Freudenftadt 

zuchtanftalt. 

Hochdorf 

4  km 

2 

2 

F. 

_ 

0 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

Göttelfingen 

j  1  ha  40  a 

35,50 

— 

F. 

0 

ö  ff.  WalTer 

Wicfenbewäfferung  und 

OA.  Freudenftadt 

27  qm 

Flößerei. 

Schernbach 

4 — 5  km 

2 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

Erzgrube 

1,5  km 

_ 

_ 

F. 

_ 

0 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

1  ‘  V,'  . 

Befenfeld 

6,5  km 

20* 

_ 

F. 

_ 

0 

G.  1 

Flößerei,  Wehre  u.  Waffer- 

OA.  Freudenftadt 

ftuben  der  Gemeinde.  — 

1  Privater  befitzt  eine 

kleinere  Fifchzuchtanft. 

20.  Gröffelbacb. 

Birkenfeld 

1  km 

OA.  Neuenbürg 

Engelsbrand 

27  a  79  qm 

■  230* 

— 

F. 

— 

2 

St.  1 

mit  Parzelle 

Gröffelthal 

OA.  Neuenbürg 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.  <ü 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J6. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

JO 

0? 

u 

KS 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcberei  Jchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zujl.  z.  Nr.  39  Enz. 

21.  Forellen¬ 
bach. 

Höfen 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

20 

— 

F.  Aef. 

— 

0 

P.  1 

Langenbrand 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

— 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

Schömberg 

OA.  Neuenbürg 

1,9  km 

? 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

22.  Ca  1  m  b  äc  h  le 

Calmbach 

OA.  Neuenbürg 

4  km 

360* 

F. 

— 

!  0 

St.  u.  P.  2 

Schömberg 

OA.  Neuenbürg 

3,15  km 

? 

? 

F. 

— 

0 

St.  u.  P.  2 

Igelsloch 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

i 

— 

— 

— 

0 

St.  1 

23.  Kleine  Enz. 

Calmbach 

OA.  Neuenbürg 

5  km 

300* 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

5,05  km 

60 

— 

F. 

o: 

St.  1 

Wiirzbach 

OA.  Calw 

1  km 

? 

2 

F. 

— 

0 

St.  u.  G.  2 

Agenbach 

OA.  Calw 

5,68  km 

— 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Aichelberg 
mit  Parzellen 
Meiftern 
Hiinerberg 

OA.  Calw 

' 

7  km 

52 

1 

F. 

0 

P.  1 

Neuweiler 
mit  Parzelle 
Ilofftett 

OA.  Calw 

1,52  km 

2,215  km 

5,50* 

6 

: 

}  F‘ 

0 

St.  1 

Aichhalden 
mit  Parz. 
Oberweiler 

OA.  Calw 

2  km 

1  km 

r 

— 

— 

0 

st.  1 

ZuJl.z.Nr.i  /  Körfch. 

1.  Sulzbach. 

j 

Denkendorf 

OA.  Eßlingen 

4,5  km 

13* 

W.  S. 

F. 

1 

St  1 

2.  Ramsbach. 

Plieningen 
mit  Parz. 
Hohenheim 

OA.  Stuttgart 

3,945  km 

mit  Körfch 

23,84  a 

— 

Eli  ritzen 

0 

2 

öff.  Waller 

St.  1 

Waflermangel  i.  Sommer  — 
Das  K.  landwirtfeh.  Inftit. 
Hohenheim  bef.  1  Fifch- 
zuchtanft.,d.unt.  Leitg.  d. 
Prof.  Dr.  Sieglin  fteht. 

Birkach 

OA.  Stuttgart 

2  500  m 

— 

? 

I 

P.  49 

1 
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il.  i4i 


Flußgebiet  und 

Gföße 

Ertrag 

Fi  fche 

1 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

.0) 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fi  ich- 
walf.- 
pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

* 

Zahl  der 
Berech- 

c-fc 

<M>. 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zafl.  z.  Nr.  43  Aich. 

I  ~ 

i 

1.  Bai  erb  ach. 

j 

Aich 

V/i  km 

— 

_ 

_ 

? 

G.  1 

OA.  Nürtingen 

2.  Schaich. 

! 

Neuenhaus 

2  ha  53  a 

1* 

150* 

W. 

F. 

1 

St.  u.  P.  2 

Hochwafler  und  Enten. 

OA.  Nürtingen 

54  qm 

Schlaitdorf 

OA.  Tübingen 

73  a;  3  km 

— 

— 

W. 

H. 

0 

G.  1 

Haslach 

OA.  Tübingen 

1,571  km 

3 

— 

w. 

— 

0 

G.  1 

Häufig.Ueberfcliwemmung. 

Walddorf 

90  a  68  qm ; 

— 

— 

_ 

_ 

1 

St.  1 

OA.  Tübingen 

2,030  km 

Dettenhaufen 

1  ha  41  a 

— 

_ 

_ 

_ 

? 

P. 

OA.  Tübingen 

36  qm 

d.  Angrenz. 

Weil  i.  Schönbuch 

3  km 

5* 

— 

_ 

1 

St.  1 

Zu  kleiner  WalTerftand. 

OA.  Böblingen 

3.  Totenbach. 

Weil  i.  Schönbuch 

2  km 

5* 

0 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Böblingen 

4.  Efchelbach. 

Holzgerlingen 

3  a  27  qm ; 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Das  WalTer  ift  zu  feicht 

OA.  Böblingen 

ca.  200  m 

u.  der  Graben  zu  i'chmal. 

5.  Finfterbach. 

Grötzingen 

OA.  Nürtingen 

1/i  km 

— 

— 

— 

— 

I  ? 

G.  1 

Hanfeinlagen  und  Enten. 

Aich 

1  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Hochwafler. 

OA.  Nürtingen 

1 

6.  Brombach. 

Aich 

2  km 

— 

_ 

— 

— 

0 

G.  1 

Dsgl. 

OA.  Nürtingen 

Bonlanden 

2,8  km 

_ 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Der  Bach  trocknet  Som- 

OA.  Stuttgart 

mers  beinahe  aus. 

7.  Keichenbach. 

Plattenhardt 

OA.  Stuttgart 

2  km 

— 

— 

— 

— 

1 

? 

Stetten 

OA.  Stuttgart 

2  km 

— 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

Echterdingen 

OA.  Stuttgart 

0,5  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Leinfelden 

OA.  Stuttgart 

2,64  km 

— 

— 

— 

0 

P.  3 

Musberg 

OA.  Stuttgart 

2  km 

0 

St.  1 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifcbe 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafT.- 

pacht 

cMo. 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

cä 

haupt  ,  j>ejtener 
fachlich  : 

vorkommend 

p 

_ 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

i 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniil'e 

A.  Neckargebiet. 

Zufl,  z.  Nr.  43  Aich. 

8.  Krummen- 
winkelbach. 

Steinenbronn 

2  km 

1 

1 

f 

| 

OA.  Stuttgart 

Zuflüße  zu  Nr.  45' h 
Reichenbach. 

1.  Gnibelerbach. 

Rübgarten 

2  km 

• 

f 

. 

.  f 

1  G.  u.  P.  2 

OA.  Tübingen 

2.  B  U  c  h  e  1  e  8  - 
klingenbach. 

Gnibel 

2  km 

? 

P.  ca.  100 

OA.  Tübingen 

Zuflüße  zu  Nr.  48 
Goldersbach. 

1.  Kirnbach. 

Luftnau 

1,4  km 

0 

die  An- 
grenzer 

P.  ? 

OA.  Tübingen 

2.  Seebach. 

Bebenhaufen 

3,5  km 

0 

| 

P.  1 

Zu  ftarkes  Anfchwellen  bei 

OA.  Tübingen 

3.  Mühlbach. 

Bebenhaul'en 

1  km 

0 

1 

P.  1 

Gewittern  etc.  —  Durch 
das  K.  Revieramt  wurden 
fchon  einigemale  Forellen 
eingef.,  wovon  ficli  aber 
keine  mehr  vorfinden. 

Dsgl. 

OA.  Tübingen 

4.  Kleiner 
Goldersbach. 

Bebenhaufen 

4-5  km 

0 

" 

P.  1 

•'ij 

Zu  ftarkes  Anfchwellen  bei 

OA.  Tübingen 

Zuflüße  zu  Nr.  49 
Ammer. 

1.  Kleines 
Aemmerle. 

Tübingen 

1  400  m 

/ 

0 

G.  1 

Gewittern  etc. 

.  Jj  \  • 

2.  Käfenbach. 

Tübingen 

2  200  m 

« — 1 

— 

_ 

0 

G.  1  , 

3.  Weilerbach. 

Tübingen 

2000  m 

— 

— 

_ 

0 

G.  1 

-  -  •  .r. 

4.  Hembach. 
Tübingen 

1000  m 

0 

1 

; 

G.  1 

■  J 

Unterjefingen 

3,4  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

OA.  Herrenberg 
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Die  Fifcliereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tümer  unc 
Zahl  der 
Bcrech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fi  Ich - 
walT.- 
pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

<U 

t- 

« 

Jk 

cJk 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifie 

A.  Neckargebiet. 

Zuflüjfe  zu  Nr.  40 

1 

Ammer. 

5.  Enzbach. 

Unterjefingen 
OA.  Herren  b erg 

1,7  km 

— 

— 

— 

0 

P.  ? 

6.  Käsbach. 

Pfäffingen 

OA.  Herrenberg 

1,7  km 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

•  ,  ‘r 

Poltringen 

OA.  Herrenberg 

900  m 

— 

— 

Gr. 

0 

? 

Entringen 

OA.  Herrenberg 

4  km 

— 

— 

— 

— 

0 

St.  1 

Kleiner  Wafferftand  und 
Enten. 

Zufl.  z.  Nr.  54  Glatt. 
1.  Dobelbächle. 
Hop  fa  u-Neu  n  th  au  f. 

3  km 

3 

F. 

0 

P.  1 

OA.  Sulz 

2.  Thalbach  bezw. 

Zizemanns- 

brunnenbach. 

Bettenhaufen 

900  m 

25 

_ 

F. 

_ 

0 

G.  1 

Flößerei. 

OA.  Sulz 

Dornhan 

OA.  Sulz 

2  km 

15,50 

F. 

— 

0 

G.  1 

3.  Heimbach. 

Leinftetten 

1  500  m 

5 

F.  Aef. 

B.  S. 

0 

P.  1 

Enten  und  1  Wehr  des 

OA.  Sulz 

1 

| 

Sägmüllers.  —  ZweiFifch- 
zuchtanftalten. 

Sterneck 

76  a  70  qm 

5 

— 

F. 

A. 

0 

P.  7 

Flößerei  und  hohe  Wehre 

m.Parz.Salzenweiler 
OA.  Sulz 

ohne  Fifchtreppen. 

Wälde 

61  a  17  qm 

St.  ? 

_ 

F. 

— 

1 

St.  u.  G.  2 

in.  Parz.  Breitenau 

G.l-2 

OA.  Sulz 

Fürnfal 

3  km 

_ 

_ 

F. 

_ 

0 

G.  u.  P.  2 

Flößerei. 

OA.  Sulz 

m  Dirnenbächle 

Betzweiler 

OA.  Oberndorf 

2  km 

2 

— 

F. 

— 

1 

St.  u.  G.  2 

Mehrere  Wehre. 

Bufenweiler 

1  km 

25* 

_ 

F. 

A. 

f 

St.  1 

Ein  Privater  befitzt  einen 

OA.  Sulz 

Fifchbrutapparat. 

Dornhan 

OA.  Sulz 

1,4  km 

? 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Römmlinsdorf 

OA.  Oberndorf 

3  km 

5,10 

— 

F. 

1 

St.  1 

Fluorn 

29  a 

2,50* 

— 

F. 

W. 

0 

G.  1 

OA,  Oberndorf 

Winzeln 

OA.  Oberndorf 

3  600  m 

? 

F. 

— 

0 

G.  1 

Waldmöffingen 
OA.  Oberndorf 

2 7,.  km 

1 

F. 

o! 

1 

G.  1  | 

[j 

Enten. 
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Die  Fifehereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fch e 

Eigen- 

Bemerkungen 

\a 

tiiraer  und 

insbesondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl\- 

pacht 

Jk 

Neben- 

• 

ein- 

nalim. 

hatipt- 

fächlich 

feltener 

1  ^ 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

_ 

cM). 

vorkommend 

tigten 

VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

Zujl.  z.  Kr.  54  Glatt . 

4.  G  a  i  s  b  a  c  h 

(Lippach.) 

Neuneck 

1,3  km 

250* 

F.  Aef. 

W.  | 

f 

St.  1 

Flößerei. 

OA.  Freudenftadt 

Wittendorf 

OA.  Freudenftadt 

1,5  km 

!  _ 

i 

~ 

Gr. 

— 

i 

P.  ? 

■ 

5.  Lauter. 

Glatten 

1,5  km 

!  15,91* 

_ 

F. 

_ 

? 

St.  G.  >i. 

OA.  Freudenftadt 

P.  4 

Dietersweiler 

3  km 

10 

_ 

F. 

0 

St.  1 

Flößerei  und  Wiefenbc- 

OA.  Freudenftadt 

wäflerung. 

Rodt 

16  a  24  qm 

— 

F. 

_ 

? 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

6.  Ettenbach. 

1 

Aach 

1  km  100  m 

70* 

F. 

0 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

1 

Wittlensweiler 
OA.  Freudenftadt 

2  km 

10 

— 

F. 

~~ 

0 

G.  1 

7.  Stock  erbach, 
Lindenbach  und 

1 

Behewiefen- 

bächl  e. 

Aach 

1  k  m 

10* 

. 

F. 

_ 

0 

G.  1 

OA.  Freudenftadt 

Grünthal 

1  ? 

F. 

0 

G.  1 

m.  Parz.  Frutenhof 

1,7  km 

11* 

— 

— 

OA.  Freudenftadt 

k’ 

Untermusbach 
OA.  Freudenftadt 

1  km 

9* 

— 

F. 

— 

0| 

G.  1 

Obermusbach 

1,5  km  ;  24  a 

20 

___ 

F. 

_ 

0 

G.  1 

OA.  Freudenftadt 

8.  Kübel  b  ach. 

Aach 

1  km  400  m 

10* 

_ 

F. 

_ 

1 

G.  1 

OA.  Freudenftadt 

Grünthal 

? 

11* 

_ 

F. 

_ 

1 

G.  1 

m.  Parz.  Frutenhof 
OA.  Freudenftadt 

0,650  km 

— 

— 

F. 

1 

G.  1 

9.  Mühlebach. 

Glatten 

1  km 

15,91* 

_ _ 

F. 

0 

St.  G.  u. 

OA.  Freudenftadt 

P.  4 

Dornftetten 

OA.  Freudenftadt 

20* 

— 

? 

0 

? 

Zußüjft  za  Kr.  56 

Efchach. 

• 

1.  Fi fch b ach. 

Horgen 

1,5  km 

32* 

. 

W.  F. 

A.  ! 

y 

G.  u.  P.  4 

OA.  Rottweil 

I 

1 
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Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

. 

Sl 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchiidigende 

des 

Areals 

[  Fifch- 
walT.- 
pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

s— < 

X? 

« 

- - — - 

1 

Jk 

JL 

vorkommend 

tigten 

VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

Zuflüjfe  zu  Nr.  56 

1 

jj  " 

Efchach. 

2.  Eberbach. 

Dunningen 

0A.  Rottweil 

3,5  km 

32* 

— 

W.  H. 

Sl.  F. 

? 

St.  u.  G.  3 

3.  Aichhalder 
Grundbach. 

Aichhalden 

OA.  Oberndorf 

1,5  km 

2,30* 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

4.  Bahnmoos- 

graben. 

Aichhalden 

1  km 

2,30* 

B. 

f 

P  1 

OA.  Oberndorf 

Li.  1 

Zufi.  z.  Nr  1,  6.  Ette. 
a)  Steigerthal- 

b  ac  h. 

Zaifenhaufen 

36  a  69  qm ; 

3* 

— 

W. 

? 

G.  1 

Hochwaffer. 

mit  Parz. 

1,85  km 

Staigerbach 

38  m 

_ 

_ 

_ 

? 

G  1 

OA.  Künzelsau 

b)  Bibi  bach. 

Zaifenhaufen 

28  a  56  qm ; 

3* 

— 

W. 

? 

G.  1 

HochwalTer. 

OA.  Künzelsau 

1,3  km 

Zu  1,  9.  Brettach. 
a)  Seegraben. 

• 

Roth  a.  See 

2,5  km 

_ 

5 

W.  H. 

R. 

1 

P.  1 

mit  Parz. 
Brettenfeld 

1/‘2  km 

W7.  H.  A. 

Bf.  R. 

1 

P.  2 

OA.  Gerabronn 

b)  S  c  h  1  ö  ß  1  e  s- 

bach. 

Hilgartshaufen 

1  ar  22  qm 

1* 

— 

W.  H. 

0 

P. 

Gde.  Brettheim 

die  An- 

OA.  Gerabronn 

grenz er 

c)  Bla ubach. 

Blaufelden 

3  km 

— 

— 

— 

_ 

1 

G.  1 

Zufl.  v.  Gülle  u.  ftellenw. 

mit  Parz. 
Blaubach 

2 7*  km 

1 

G.  1 

Austrocknen. 

Dsgl. 

OA.  Gerabronn 

d)  Brettachbach, 

Weidenbach. 

Wallhaufen 

4  ha  44  a 

. 

— — 

W. 

II.  K. 

1 

P. 

OA,  Gerabronn 

78  qm 

die  An¬ 
grenzer 

Württeml).  Jahrbücher  180G,  II.  2. 


10 
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Die  Fifchereiverhaltniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tiiraer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

.  . 

des 

Areals 

Fifch- 

waflf.- 

pacht 

i  A. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

A 

haupt*  feltcner 
fachlich  leItcner 

1 

vorkommend 

o 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Keckargebiet. 

Zuflüße  zu  Nr.  1, 

9.  Brettach. 

(d)Brettachbacli, 

Weidenbac  h.) 

Ilengftfeld 

1  km 

— 

K. 

H. 

1 

P. 

mit  Parz. 
Adbach 
Schönbronn 

1  lk“ 

— 

— 

— 

— 

2 

d.  Angren/er 

P. 

dsgl. 

OA.  Gerabronu 

Triftshanfen 
Gdebez.  Groningen 

2  km 

— 

— 

W. 

H. 

1 

G.  1 

OA.  Craisheim 

Michelbach  a.  d.  L. 

v 

— 

— 

— 

— 

0 

öflf.  Waff. 

Der  Bach  i ft  fehl-  klein  u. 

OA.  Crailsheim 

vertrocknet  oft. 

Zu  /,  24.  Fifchbach. 
a)  K äl b er  b  a ch. 

Dankoltsweiler 

1  500  m 

— 

— 

— 

r 

St.  1 

Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen 

Zu  1,  26.  Sec  Mach.1 

a)  Rot  h. 
Rohlingen 

800  m 

3 

i 

öflf.  Waff. 

m.  Parz.  Erpfenthal 

1  200  m 

1,71 

1 

— 

— 

i 

P.  1 

Röthlen 

18  m 

5 

15 

w. 

H. 

i 

G.  1 

OA.  Ellwangen 

Zu  1,  34.  Speltach. 

a)  Bez  enbach. 

Griindelhardt 

OA.  Crailsheim 

0,60  km 

— 

— 

— 

— 

0 

G.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

b)  Buchbach. 

Oberfpeltach 

OA.  Crailsheim 

2  km 

1* 

— 

— 

W.  F. 

f 

G.  1 

c)  L  i  e  d  b  a  c  h. 

Oberfpeltach 

OA.  Crailsheim 

3  km 

1* 

— 

W.  F. 

f 

G.  1 

' 

Zu  2,  6.  Diebach. 

a)  Hettenbach. 

Crifpenhofen 

1,3  km ; 

? 

— 

F. 

_ 

l 

P.  1 

OA.  Künzelsau 

23  a  27  qm 

j 

Zu  2,  7.  Deubach. 

a)  Füllbach. 

Belfenberg 

OA.  Künzelsau 

1  km 

— 

— 

— 

i| 

G.  1 

Starkes  Anfchwellen. 

b)  Efterbach. 

Belfenberg 

OA.  Künzelsau 

2  km 

i 

1 

G.  1 

1 

Dsgl. 

Die  FifchereiverliältniCe  in  Württemberg, 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 


Größe 

des 

Areals 


Ertrag 


Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 


Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 


Fifche 


haupt¬ 

sächlich 


feltener 
vorkommend 


A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  7.  Deubach,. 

(b)  Efterbach.) 

Iiermuthaufen 
OA.  Künzelsau 

Zu  2,  13.  Bilhler. 

a)  Schm  e  rach. 

Unterafpach 
OA.  Hall 


3  Um 


Oberafpach 

Oberfcheffach 

Steinbächle 


22  a  82  q  m ; 
400  m 

12  a  28  qm ; 

300  m 
2  ha  18  a 
98  qm  :  1,6  km 
1  ha  68  a 


Ode.  Unterafpach  41  qm  :  4  km 
OA.  Hall 


Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 


Oberfckmerach 
Ode.  Eckartshaufen 
OA.  Hall 

Ilshofen 
mit  Parz. 
Unterfchmerach 
OA.  Hall 

b)  A  h  1  b  a  c  h 
(Jehlensbach). 

Thalheim 
Gde.  Yellberg 
OA.  Hall 

Groß-u.  Kleinaltdorf 
mit  Parz. 
Lorenzenzimmern 
OA.  Hall 

bl)  Neffelbach. 

Oberfontheim 
OA.  Gaildorf 

c)  Da  mb  ach. 

Btihlerthann 
m.  Parz.  Y  etterhöfe 
OA.  Ellwangen 

d)  Avenbach 
(Sauerbach). 

Biihlerthann 
OA.  Ellwangen 

Holenftein 
Gde.  Biihlerzell 
OA.  Ellwangen 

e)  Gruppenbach. 
Biihlerzell 

ra.  Parz.  Senzenberg 
Schönbronn 
Mangoldshaufen 
OA.  Fllwansren 


4  a  56  qm; 
800  m 

1,5  km 
100  m 


2  km 

3  km 
2  km 

3  500  m 


2  km 
1  km 


2  km 
1  200  ra 


800  m 
800  m 
800  m 
5 — 600  m 


11,50* 


S. 


W.  S. 


G. 


B.  Bf. 
K.  F. 


Gr. 


I 

1 

1 


Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifl'e 


öff.Waffer 


G.  1 

G.  1 
G.  1 
G.  1 

G.  1 

G.  1 
G.  1 


G.  1 


P. 

die  Angrenz. 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

St.  u.  G.  2 


P. 

die  An¬ 
grenzer 


P. 

dieAngrenz 

St.  1 


St.  1 
St.  1 
St.  1 
st.  1 


Austrocknen  bei  trockenen 
Jahrgängen. 


Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 


Der  Bach  ift  zu  klein. 
Dsgl.  —  Forellen  wurden 
fchon  eingefetzt,  es  finden 
lieh  aber  keine  mehr  vor. 
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Die  FifchereivcrhältnÜfe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl'.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt  feiten  er 

fachlich 

vorkommend 

.O 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherci  fchädigende 
Verhältnilfe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  13.  Buhler. 
f)  Uhlbach. 

Hochbronn 

1 

600  m 

f 

St.  1 

’ 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

Schönbronn 

Hinterwald 

Gde.  Bühlerzell 
OA.  Ellwangen 

g)  Ott  erb  ach. 

900  m 

800  m 

}- 

1 

1 

St.  1 

P.  1 

Dsgl. 

Dsgl. 

Thiingenthal 

OA.  Hall 

? 

9 

? 

— 

— 

!  o 

G  1 

; 

VValTermangel  und  Enten. 

Oberfcheffach 
Gde.  Unterafpach 
OA.  Hall 

h)  Roßbach. 
Unteri'ontheiin 

20  a  52  qm; 
300  m 

500  m 

? 

? 

W.  S. 

0 

!  o 

? 

G.  1 

Ummenhofen 
Gde.  Haufen 

OA.  Hall 

i)  Riedbach. 
Fiaufen  mit  Parz. 

850  m 

1  200  m 

) 

• 

1 

Unterfontheim 

Umraenhol'en 

OA.  Hall 

950  m 

600  m 

1-. 

w.  s. 

l 

G.  1 

k)  Fi fch ach. 

Bühlerthann 

OA.  Ellwangen 

1,5  km 

20  J> 

— 

w. 

F. 

? 

G.  1 

Geifertshofen 

OA.  Gaildorf 

0,90  km 

— 

— 

— 

w. 

f 

St.  1 

Das  Wafler  ift  zu  kalt. 

Mittelfifchach 
mit  Parz. 

2  840  m 

— 

— 

w. 

— 

l 

St.  1 

Unterfifchach 

OA.  Gaildorf 

1  762  m 

— 

— 

w. 

— 

i 

St.  1 

Überfifchach 
mit  Parz. 

— 

_  1 

w. 

— 

f 

p. 

die  An  grenz. 

Fifchrcihcr  u.  Fifchotter. 

Rappoldshofen 

3  ha  17  a 

— 

— 

w. 

A. 

? 

P.  dsgl. 

Dsgl. 

Herlebach 

OA.  Gaildorf 

— 

— 

f 

E.  dsgl. 

Dsgl. 

Haufen 

OA.  Hall 

950  m 

— 

— 

W.  ßf.  s. 

i 

G.  1 

1)  Klingenbacb. 

Heilberg 

OA.  Ellwangen 

300  —400  m , 

5* 

— 

1 

P.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

m)  Hai  mb  ach. 

Gerabronn 

Gde.  Bühlerzell 

Zu  2,  24.  Roth. 

1  km 

_ 

Gr. 

f 

St.  1 

Dsgl. 

a)  Franzenba ch. 

1 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 

1 — 2  km 

1 

— 

! 

l 

P.  ? 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

r<o 

tümer  unc 
Zahl  der 
Berech- 

l  insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

watf.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

| 

feltoner 

2 

V 

u 

| _ _ 

Jk 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältnilfe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  24.  Roth. 
b)  Haldenbach. 

| 

Gaishardt 

1  km  100  m 

W. 

F. 

f 

G.  u.  P.  1 

OA.  Ellwangen 

Ellritze 

• 

c)  Grundbach. 

Rohmen 

Gde.  Biihlerzell 
OA.  Ellwangen 

400  m 

— 

— 

— 

i 

P.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

d)  S  t  a  d  e  1  b  a  c  h. 

Hütten 

2900  m 

r 

St  1 

Zumholz 

800  m 

_ 

_ 

_ 

f 

St  1 

Hohenberg 

Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

S00  m 

5* 

F. 

f 

St.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. 

Zu  2 ,  27.  Sinäelbach. 

a)  Eifangbach. 

Sindeldorf 

OA.  Kiinzelsau 

Zu  2,  30.  Kocher , 
weißer. 

a)  H  ef  e  1  b  a  ch. 

80  m 

12* 

— 

F. 

? 

G.  1 

Unterkochen 

1,5  km 

3,50 

F. 

? 

G.  1 

OA.  Aalen 

Zu  2,  31.  Brettach. 

a)  Hapbach. 

, 

Bitzfeld 

80  m 

— 

_ 

_ 

_ 

i 

G.  1 

m.Prz.  Weislensburg 

80  m 

— 

— 

— 

- - 

i 

P.  6 

OA.  VV  einsberg 

b)  Verrenbach. 

Bitzfeld 

1  km 

_ . 

_ _ 

. 

_ 

i 

G.  1 

OA.  Weinsberg 

Verrenberg 

8  a  11  qm 

— 

— 

— 

— 

? 

P. 

OA.  Oehringen 

c)Lindelbächle. 

die  An¬ 
grenzer 

Bretzfeld 

2  km 

5* 

26* 

S.  F. 

A. 

i 

G.  1 

OA.  Weinsberg 

d)  Dapbach. 
Neuenftadt  a.  K. 

2  km  180  m; 

1 

50  4 

F. 

? 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

41  a  24  qm 

Dahenfeld 

19  a  41  qm; 

_ 

_ 

— 

— 

f 

G.  1 

Das  Wafl’er  ift  zu  klein. 

OA.  Neckarfulm 

2  km 

2)  Sulzbächlein. 

Neuenftadt  a.  K. 

825  m; 

20  -4 

_ 

F. 

— 

i 

G.  2 

OA.  Neckarfulm 

21  a  45  qm 

Cleverfulzbach 

OA.  Neckarfulm 

4  km 

1 

— 

F. 

i 

St.  u.  G.2 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchadigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt  ^ 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

<A 

Neben- 

ein- 

nahm. 

<M>.  | 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

r— < 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  31.  Brettach. 

1 

1 

1 

f)  M  ti  hl  bacb. 

Brettach 

OA.  Neckarfulm 

11  a  29  qm 

3 

— 

? 

? 

? 

P.  1 

g)  Dappach. 

Langenbeutingen 
OA.  Oehringen 

2  a_67  qm 

— 

—  1 

F. 

— 

1 

P. 

die  An- 

h)  Efchelbach. 

grenzer 

Schepbach 

OA.  Weinsberg 

1  km 

1* 

S.  F. 

A. 

2 

St.  1 

i)  Gabelbach. 

Schepbach 

OA.  Weinsberg 

3,5  km 

1 

S.  F. 

A. 

ll 

G.  1 

Efchenau 

OA.  Weinsberg 

2  km 

1 

— 

— 

F. 

f 

P.  1 

Zeitweifer  WaÖermangel 
und  Enten. 

k)  Bernbac h. 

Unterheimbach 
OA.  Weinsberg 

7  km 

3 

F. 

W.  B. 

1 

P.  1 

Enten. 

Zu  2,  32.  Ohm. 

a)  Wefternbach. 

' 

Oehringen 

16  a 

S. 

H.  A.  Sl. 

F 

1 

j  G.  1 

Wefternbach 

OA.  Oehringen 

3  km 

— 

— 

0 

G.  1 

Büttelbronn 

OA.  Oehringen 

14  a  90  qm 

— 

— 

S. 

f 

P.  1 

■ 

b)  Maßholder¬ 
bach. 

Oehringen 

25  a 

s. 

H.  A.  Sl. 

V 

1 

G.  1 

Unter  maßholderbch. 
Obermaßholderbach 
Gde.  Büttelbronn 
OA.  Oehringen 

51  a  91  qm 
17  a  23  qm 

1- 

— 

s. 

f 

• 

P.  1 

c)  Eppach. 

■ 

« 

Cappel 

OA.  Oehringen 

1  km 

? 

9 

W.  F. 

9 

P.  1 

Eckartsweiler 
OA.  Oehringen 

2  km 

— 

— 

W. 

1 

P.  1 

Enten. 

Neuenftein 
mit  Parz. 
Eichhof 

OA.  Oehringen 

3  km  830  m 

600  m 

3,50* 

' 

— 

s. 

K. 

1 

P.  1 

Obereppach 
mit  Parz. 
Untereppach 

OA.  Oehringen 

27  a  64  qm 

58  a  26  qm 

1- 

i 

f 

P.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

& 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Vei’hältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

p==^  ~~  ” ~~  " -  *  ‘  '  - 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

_  Jt 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

<£> 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

r 

Zu  2,  32.  Ohm. 
d)  Söllbach. 

Cappel 

OA.  Oehringen 

*/s  km 

8 

? 

W.  F. 

— 

i 

P.  1 

1 

Oberföllbach 

OA.  Oehringen 

2  km 

— 

— 

— 

— 

f 

P.  1 

e)  Mi c h e  1  b ac h. 

Oberohrn 

OA.  Oehringen 

763  m 

40* 

— 

F. 

S. 

i 

P.  8 

Michelbach  a.  W. 
OA.  Oehringen 

6  km; 

2  ha  85  qm 

68  4 

— 

F. 

— 

i 

P.  1 

f)  Gießklingen¬ 
bach. 

Renzen 

Gde.  Harsberg 
OA.  Oehringen 

1,5  km 

10* 

• 

10* 

W.  S.  F. 

H. 

i 

P.  1 

g)  Lochbach 
(Steinbach). 

Unterfteinbach 
mit  Parz. 
Mittelfteinbach 
OA.  Oehringen 

1  km 

4  km 

8 

8 

5* 

1 ' 

S. 

i 

P.  1 

h)  Köhlersbach. 

Schuppach 

Gde.  Geißelhardt 
OA.  Oehringen 

2  km 

f 

F. 

i 

P.  1 

i)  Windifchen- 
b  a  ch. 

Oehringen 

66  a 

2,50 

— 

S. 

H.  A.  Sl. 
F. 

i 

G.  1 

Windifchenbach 
OA.  Oehringen 

9 

? 

? 

i 

öff.Waffer 

k)  Pfede Ibach. 

Oehringen 

13  a 

— 

— 

s. 

H.  A.  Sl. 
F. 

i 

G.  1 

Pfedelbach 

OA.  Oehringen 

4  km 

— 

— 

— 

F. 

? 

öff.  Waffer 

1)  Steinbäc  hie. 

Harsberg 

OA.  Oehringen 

m)  Lohklingen¬ 
bach. 

1  km 

5* 

W.  S.  F. 

H. 

i 

P.  1 

Ohn-  u.  Floßholz 
Gde.  Unterfteinbach 
OA.  Oehringen 

3'/s  km 

? 

F. 

S. 

! 

i 

P.  1 
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Flußgebiet  und 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

i 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifcli- 

walf.- 

pacht 

cA 

^eben¬ 
em-  i 
nahm. 

cMd. 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

JO 

0> 

rH 

U3 

Zahl  derj 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  34.  Sali. 

a)  Hirfchbach. 

Tiefenfall 

1  ha  28  a 

50  -4 

- 

S. 

H. 

0 

P.  1 

Gde.  Zweiflingen 
OA.  Oehvingen 

Kleinhirfchbach 

2  km  380  m 

| 

mit  Parz. 
Großhirfchbach 

1  km  400  m 

■  2 

w. 

H. 

f 

P.  1 

Emmertshof 

710  m 

Löfchenhirfchbach 

1  km  300  m 

OA.  Oehringen 

Weihern 

mit  Grünbühl 

33  a  92  qm 

f 

Tannen 

17  a  55  qm 

" 

— 

P.  1 

Lohe 

19  a  01  qm 

Gde.  Obereppach 

OA.  Oehringen 

Zu  2,  35.  Kupfer. 

a)  Ku h  b  ach. 

Weckhof 

3  ha  6  a 

5* 

I 

_ 

_ 

2 

G.  2 

Wallermangel.  —  Forellen 

und  Unterhof 

wurden  vor  2  Jahren 

OA.  Oehringen 

eingefetzt,  es  linden  fielt 
aber  keine  Fifche  vor. 

Ulrichsberg 

2,5  km 

' 

10. 

S.  R. 
i  Gr.  und 
Ellritzen 

H.  K.  A. 

1 

G.  1 

Rechbach 

2  km 

!l 

Gr.  und 

_ 

f 

G.  1 

Der  Befitzer  des  Schafhofs 

Gde.  Kupferzell 

Ellritzen 

hat  1  Brutapparat  und 

OA.  Oehringen 

b)  Feßbacb. 

Forellenbrut  in  den  Bach 
eingefetzt. 

Kupferzell 

0,5  km 

16* 

— 

8.  R. 

H.  K.  A. 

1 

G.  1 

OA.  Oehringen 

Gr.  und 
Ellritzen 

Zu  2,  39.  Biber. 

a)  Deutelbach. 

Rieden 

OA.  Hall 

? 

— 

— 

W. 

F. 

1 

P.  V 

Frankenberg 
Gde.  Oberroth 

0,8  km 

— 

— 

— 

— 

2 

P.  12 

Zu  wenig  Wafler. 

OA.  Gaildorf 

fl 

Zu  2,  40.  Roth. 
a)  Eichelbacb. 

Mittelroth 

550  m 

_ 

W.  F. 

_ 

1 

P. 

Gde.  Fichtenberg 

die  An- 

OA.  Gaildorf 

grenzer 

1 

Reippersberg 

2  km 

— 

— 

— 

1 

P. 

d.Angrenzei 

Honkling 

1  km 

2 

2 

_ 

_ 

1 

St.  1 

Gdebez.  Unterroth 

OA.  Gaildorf 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

ti'imcr  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

des 

Areals 

Fifch- 

waiT.- 

pacht 

<A 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

umend 

-O 

CD 

* 

A.  Neckargebiet. 

Za  2,  40.  Roth. 
b)  R  a  u  e  n  z  a  i  n  - 

bach. 

Mittelroth 

1  900  m 

_ 

W.  F. 

1 

St.  1 

Fichtenberg 

1  500  m 

2* 

— 

W.  F. 

H.  K.  A. 

1 

St.  1 

Rauenzainbach 
Gdebez.  Fichtenberg 

900  m 

O 

— 

F. 

Sl. 

i 

St.  1 

OA.  Gaildorf 

Honkling 

Gde.  Unterroth 

1  km 

? 

— 

— 

1 

St.  1 

OA.  Gaildorf 

c)  Glattenzain- 

bach. 

Fichtenberg 

3  600  m 

2* 

. 

W.  F. 

H.  K.  A. 

1 

St.  1 

OA.  Gaildorf 

Sl. 

Kirchenkirnberg 

1  km  50  m 

30  4* 

_ 

W.  F. 

H.  K.  A. 

1 

St.  1 

OA.  Welzheim 

Sl. 

d)  Dappach. 

Fichtenberg 

2  200  m 

2* 

_ 

W.  F. 

H.  K.  A. 

1 

p.  1 

OA.  Welzheim 

Sl. 

e)  W  i  e  fen  b  a  ch. 

Haufen  a.  Roth 
m.  Parz.  Wiefenbacb 

j  800  m 

— 

— 

— 

? 

öff.  Wair. 

OA.  Gaildorf 

f)  Frohnbach. 

Oberroth 

1  km 

_ 

W.  F. 

K. 

f 

P.  ca.  30 

mit  Parz.  Glashofen 

300  m 

— 

— 

— 

_ 

0 

P.  5 

OA.  Gaildorf 

g)  Wim  bach. 

Oberroth 

OA.  Gaildorf 

0,5  km 

— 

— 

W.  F. 

K. 

f 

P.  ca.  30 

h)  Maß  lens  bach. 

Ebersberg 

Gde.  Oberoth 

OA.  Gaildorf 

1,5  km 

W.  F. 

K. 

f 

P.  ca.  51 

i)  Mo  h  r  b  a  c  h. 

Marhördt 

1,5  km 

_ 

_ 

F. 

_ 

f 

P.  19 

OA.  Gaildorf 

k)Michelb  ächle. 

Mittelroth 

1  200  m 

2* 

— 

F. 

— 

1 

P.  1 

Michelbächie 

2  km 

— 

— 

F. 

— 

1 

P 

Gde.  Fichtenberg 

die  An- 

OA.  Gaildorf 

grenzer 

1)  Diebach. 
Fichtenberg 

2  200  m 

2* 

W.  F. 

H.  K.  A. 

l 

P.  1 

OA.  Gaildorf 

Sl. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fch  e 

£ 

Eigen-  . 
dimer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafT.- 

pacht 

cM 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

Jt. 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

-C 

V 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  40.  Roth . 

(1)  Dieb  ach.) 

• 

Erlenhof 

Gde.  Haufen  a.  R. 
OA.  Gaildorf 

m)  Stiersbach. 

700  m 

? 

öff.  Waff. 

Oberroth 

OA.  Gaildorf 

n)  Alte  B  a  c  h. 

1,5  km 

W.  F. 

K. 

r 

P.  ca.  30 

Frankenberg 

Gde.  Oberroth 
OA.  Gaildorf 

o)  Selbach. 

1,2  km 

f 

P.  25 

Waflermangcl. 

Obermühle 

500  m 

— 

— 

W.  F. 

_ 

f 

P.  ? 

Frankenberg 
Gde.  Oberroth 
OA.  Gaildorf 

p)  Röthenbach. 

1  km 

F. 

f 

P.  18 

Waffermangel. 

Bubenorbis 

OA.  Hall 

Zu  2,  48.  Lein. 

a)  Laub  ach. 

21/ 2  km 

i 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Laubach 

OA.  Aalen 

b)Sulzbachbezw. 

Spazenbach. 

1  km;  24  ar 
18  qm 

5* 

VV.  B.  IL 
A. 

F. 

l 

i 

P.  1 

Leinweiler 

Gde.  Schechingen 
OA.  Aalen 

1  km  100  m 

1 

9 

* 

1>.  ? 

Hohenftadt 

|  5  a  9  qm 

T 

_ 

-  - 

? 

P.  ? 

mit  Parz.  Börrath 
OA.  Aalen 

c)  Müh  len  hach. 

? 

? 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Walfcrmangel. 

Schechingen 

OA.  Aalen 

d)  Federbach. 

050  qm 

9 

P.  1 

Göggingen 

1  000  m 

— 

— 

— 

|  1 

P.  ? 

mit  Parz.  Horn 
OA.  Gmünd 

900  m 

— 

1 

P.  1 

Schechingen 

OA.  Aalen 

2,7  km 

_ 

_ 

— 

? 

;  P.  1 

Holzhaufen 

Gde.  Efchach 
OA.  Gaildorf 

e)  Götzenbach. 

960  m 

1 

j  — 

j  f 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Leinzell 

OA.  Gmünd 

500  m 

i! 

j 

1 

— 

1 

P. 

d.  Angrenzer 

) 

Fifchotter  u.  Fifchreiher.  — 

1  Priv.  bef.  1  For.-Brutanft. 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnilfe 

Fifeh- 

waff.- 

pacht 

cM>. 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

.  ieltener 
fächlich 

1 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. 

1 

Zu  2,  48.  Lein. 

(e)  Götzenbach.) 

.. 

Göggingen 

1  800  m 

_ 

_ 

_ 

1 

P.  ? 

OA.  Gmünd 

Utzftetten 

? 

_ 

_ 

_ 

9 

G.  1 

Gde.  Täferroth 

OA.  Gmünd 

Efchach 

2,8  km 

_ 

_ 

_ 

f 

P. 

mit  Parzellen 

d.  ADgrenz. 

Holzhaufen 

1  km 

— 

— 

— 

— 

f 

P. 

d.  Angrenz. 

.  . 

Helpertshofen 

2  km 

— 

— 

— 

— 

f 

P. 

OA.  Gaildorf 

d.  Angrenz. 

f)  Laubac h. 

Leinzell 

500  m 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

P. 

Fifchotter  und  Reiher. 

OA.  Gmünd 

d.  Angrenz. 

Utzftetten 

? 

9 

G.  1 

Gde.  Täferroth 

OA.  Gmünd 

g)  Sulzbach. 

! 

Täferroth 

1.1  km 

_ 

_  ; 

— 

_ 

? 

St.  u.  G.  2 

mit  Parzelle 

Utzftetten 

? 

_ 

-  - 

— 

_ 

? 

G.  1 

OA.  Gmünd 

h)  Rotb. 

Täferroth 

2,8  km 

6 

_ 

W.  II. 

B.  A. 

1 

St.  ii.  G.  2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

mit  Parzelle 

treppen. 

Thierhaufen 

0,4  km 

1 

— 

W.  H. 

B.  A. 

1 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Gmünd 

Thanau 

1  km 

_ 

_ 

W. 

B.  Bf.  H. 

1 

St.  1 

Gde.  Durlangen 

A.  F.  R. 

OA.  Gmünd 

Ruppertshofen 

66  a  20  qm ; 

9 

? 

W. 

F. 

1 

St.  1 

mit  Parzellen 

1,5  km 

Honig 

2,5  km 

9. 

9 

W. 

F. 

1 

St.  1 

Birkenlohe 

2  km 

9 

? 

w. 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Gaildorf 

Hertighofen 

400  in 

9 

9. 

W.  A.  R. 

Bf.  H. 

1 

St.  1 

G.  Gr. 

Vorderlinthal 

1  km 

? 

9 

W.  R. 

Bf.  H.  A. 

1 

St.  1 

Gde.  Spraitbach 

OA.  Gmünd 

Wolfsmühle 

425  m 

1  _ 

_ 

_ 

W. 

1 

P.  1 

Rappenhof 

400  m 

Joofenhof 

700  m 

W 

1 

P  ca  40 

Hohenreufch 

1  150  m 

! 

■r- 

Hirfchbach 

205  m 

Gde.  Frickenhofen 

OA.  Gaildorf 

Gfchwend 

5  820  m 

— 

— 

— 

1 

P.  27 

OA.  Gaildorf 

II.  15G 


Diu  Fil'chereivcrhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Ertraer 

Fifche 

Eigen-  ; 

Bemerkungen 

Größe 

<2 

tümer  undi 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl\- 

pacht 

<A 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

&  1 
9 ' 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  48.  Lein. 
i)  Reichenbach. 

Spraitbach 

OA.  Gmünd 

77  a  28  qm 

— 

— 

— 

— 

i 

G.  1 

Forellenbrut  wurde  einge¬ 
fetzt;  Refultat  bis  jetzt 
unbekannt. 

Vorderfteinenberg 

2  km 

— 

— 

— 

W.  F. 

i 

P.  ca.  10 

mit  Parzelle 
Hinterfteinenberg 

1  km 

_ 

_ 

W.  F. 

i 

P.  ca.  15 

OA.  Gaildorf 

Hinterlinthal 

1,5  km 

_ 

— 

— 

W. 

i 

P.  5 

Gde.  Ruppertshofen 

OA.  Gaildorf 

k)  G  e  1 1  b  a  c  h. 

Mittelweiler 

700  m 

i 

St.  1 

Buchengehren 
Gde.  Pfahlbronn 

700  m 

> 

OA.  Welzheim 

Vorderfteinenberg 

500  m 

_ 

- 

_ 

— 

i 

P.  ca.  10 ' 

mit  Parz.  Kapf 

1  km 

— 

— 

— 

— 

i 

P.  ca.  10 

Wahlenheim 

500  m 

— 

— 

— 

— 

i 

P.  ca.  5 

Hinterfteinenbei’g 

200  m 

— 

— 

— 

— 

i 

P.  ca.  15 

OA.  Gaildorf 

1)  Roth. 
VoggeDberg 

700  m 

■ 

Buchengehren 

700  m 

i  — 

— 

W. 

F. 

i 

St.  1 

Mittelweiler 

Gde.  Pfahlbronn 

700  m 

1 

OA.  Welzheim 

Wahlenheim 

2  km 

_ 

_ 

F. 

w. 

i 

P.  5 

Hüttenbühl 

1  km 

— 

— 

F. 

W. 

i 

P.  7 

Defchenhof 

80  ra 

— 

— 

— 

F. 

r  i 

P.  2 

Heinlesmiihle 

100  m 

— 

— 

— 

F. 

i 

P.  1 

Bruckhof 

80  m 

— 

— 

F. 

f 

P.  ca.  6 

Hellershof 

150  m 

— 

— 

- - 

F. 

i 

P.  2 

Gde.  Vorderfteinen¬ 
berg  OA.  Gaildorf 

Hundsberg 

Gde.  Altersberg 

1  600  ra 

50  -4* 

— 

— 

— 

i 

P.  1 

OA.  Gaildorf 

Kaifersbach 

2  km 

ra.Parz.Gebenweiler 
Strohhof,  Schadberg 

]  4  km 

j  1,20* 

— 

F. 

W.  H. 

i 

St.  1 

und  Schillinghof 
OA.  Welzheim 

1 

ra)  G  e  1 1  b  ach. 

Brend 

1  km 

1 

i 

St.  1 

Voggenberg 
Gde.  Pfahlbronn 

700  m 

!  - 

OA.  Welzheim 

n)  Mettelbach. 

Pfahl  bronn 

20  m 

i 

mit  Parz.  Höldis 

1  500  m 

!  1 

<  — 

— 

_ 

_ 

i 

St.  1 

Brend 

700  m 

1 

OA.  Welzheim 

1 

i 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II.  157 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen- 

Bemerkungen 

O 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

paclit 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

? 

Zahl  der 
Berech- 

_ 

J. 

Jt 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

| 

Zu  2,  48.  Lein. 
o)  Eifenbach. 

Höldis 

2  000  m 

— 

_ 

_ 

1 

St.  1 

Rienbarz 

3  km 

— 

— 

W. 

K. 

1 

St.  1 

Manholz 

1  500  in 

— 

— 

W. 

f 

St.  1 

Burgholz 

1  500  m 

— 

— 

— 

— 

f 

St.  1 

Gde.  Pfahlbronn 

OA.  Welzheim 

p)  H  o  f c  h  b  a  c  h. 

1 

Rienharz 

1  km 

— 

— 

_ 

_ 

1 

St.  1 

Gde.  Pfahlbronn 

. 

OA.  Welzheim 

Zu  3,  3.  Eberbach. 

a)  Schmalbach. 

Eberftadt 

OA.  Weinsberg 

1  km 

-- 

— 

— 

8 

G.  1 

Zu  7,  1.  Bottwar. 

a)  S  ö  h  1  b  a  c  h. 

Oberftenfeld 

OA.  Marbach 

1,92  km 

6* 

— 

F. 

W. 

8 

St.  u.  G.  2 

Enten. 

Beilftein 

OA.  Marbach 

3  600  in 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

b)  Ö Illbach. 

1 

Beilftein 

OA.  Marbach 

2  800  m 

1 

9 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

c)  Schmidbach. 

■ 

Schmidhaufen 

OA.  Marbach 

4  km 

i 

? 

— 

F. 

— 

1 

St.  u.  P.  2 

Zu  7,4.Klöpferbach. 
a)  Allmersbach. 

Großafpach 

1  km 

_ - 

— 

— 

Gr. 

f 

St.  u.  P. 

Entenzucht  und  2  Mahl- 

OA.  Backnang 

die  An¬ 
grenzer 

mtihlen. 

b)  J ett en b a ch. 

Rietenau 

0,8  km 

_ 

— 

Gr. 

— 

8 

St.  u.  G.  2 

Zu  kaltes  Wafl’er. 

OA.  Backnang 

(felir  klein) 

Zu  7,  8.  Lauter. 
a)  Winter  laute  r. 

Naffach 

2  km 

- 

— 

— 

F. 

0 

St.  u.  G.2 

m.  Parz.  Kurzach 

V 

— 

— 

— 

F. 

1' 

St.  1 

OA.  Marbach 

b)  S  e  n  f  e  n  b  a  c  h. 

Roßftaig 

Gde.  Spiegelberg 

3  km 

i  1 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Ein  hohes  Wehr.  —  3fenk- 
rcchte  Wafferftürze. 

OA.  Backnang 

Nalfach 

OA.  Marbach 

1,5  km 

j 

1 

— 

— 

F. 

? 

i 

St.  1 

1 

II.  158 


Die  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

1! 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

M 

I 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J( 

^eben- 

ein- 

nahm. 

dt.  1 

'.'“"f;  feltener 

fachlich 

vorkommend 

t  1 

^  ,1 

1 

Zahl  dev 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  7,  S.  Lauter. 
c)  Siebersbach. 

|| 

Siebersbach 

Gde.  Sulzbach 

OA.  Backnang 

d)  Dentelbach. 

1,1  km 

F. 

1 

f 

P.  2 

Großhöchberg 
Gde  Spiegelberg 
OA.  Backnang 

e)  Buchenbach. 

3  km 

5,50 

F. 

1 

G.  2 

Vorderbüchelberg 
Gde.  Spiegelberg 
OA.  Backnang 

’)  Stangenbach. 

2  km 

50  £ 

F. 

1 

G.  1 

Stangenbach- 

Greuthof 

3  km 

9,20 

— 

F. 

— 

1 

G.u.P.  2 

Schmellenhof 
Gde.  Wiiftenroth 
OA.  Weinsberg 

g)  H  i  r  r  w  e  i  1  e  r- 
b  a  ch. 

1,5  km 

3,10 

F. 

1 

G.  ii.  P.  2 

Hirrweiler 

Gde.  Löwenftein 
OA.  Weinsberg 

Zu  7,  9.  Fifclibach. 

a)  Seitenbach. 

3  km 

2,50 

F 

: 

1 

1 

P.  1 

1 

Sulzbach 

OA.  Backnang 

Zu7, 12.Trauzeribch. 
a)  Siegelsbach. 

1,3  km 

F. 

_ 

i>.  i 

Murrhardt 

OA.  Backnang 

Zu  7, 14.  Fornsbach. 

a)  Schwarz- 
Mühlbach. 

1  /2 — 5  km 

12  * 

F. 

1 

St.  1 

1 

' 

Fornsbach 

OA.  Backnang 

b)  Loh  b ach. 

0,1  km 

? 

F. 

1 

St.  1 

Fornsbach 

OA.  Backnang 

c)  Seebach. 

0,5  km 

? 

F. 

1 

St.  1 

Fornsbach 

OA.  Backnang 

d)  Madbach. 

0,5  km 

F. 

1 

St.  1 

Fornsbach 

OA.  Backnang 

1  km 

1 

? 

— 

F. 

— 

1 

1 

St.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 


Die  Fifchereiverhältniflo  in  Württemberg. 


II.  159 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

1 

Ertrag 

Fi  Ich e 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

waff.- 

pacht. 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

A.  Neckargebiet. 

Zu  7,  15.  Gänsbacli. 

a)  Mettelbach. 

Göckelhof 

200  m 

20  4* 

_ 

| 

• 

Marxenhof 

400  m 

10  J> 

— 

l 

F. 

1 

St.  1 

Mettelbach 

800  m 

20 

— 

1 

Gde.  Kirchenkirnbg. 

OA.  Welzheim 

'  ] 

b)  Göckelbach. 

n 

Fornsbach 

0,1  km 

? 

_ 

F. 

i 

St.  1 

OA.  Backnang 

• 

Göckelhof 

1  km 

20  4* 

— 

F. 

i 

St.  1 

Gde.  Kirchenkirnbg. 

OA.  Welzheim 

Zu  7,  20.  Weiffacli. 

a)  Brüdenbach. 

Unterweiflach 

2  km  20  in 

4 

— 

F. 

W.  S. 

i 

St.  1 

OA.  Backnang 

Unterbrüden 

l'/a  km 

4 

— 

F. 

i 

St.  1  i 

OA.  Backnang 

Oberbrüden 

2,3  km 

4* 

F. 

_ 

i 

St.  1 

OA.  Backnang 

b)  G 1  ai t en ba ch. 

Oberweiffach 

800  m 

50  J>* 

— 

F. 

i 

St.  1 

Enten.  —  Fifchotter  find 

OA.  Backnang 

i 

1 

feit  einig.  Jahr,  verfchw. 

Lippoldsweiler 

? 

80  4 

— 

i  - 

Enten.  1  Wehr  und  der 

1  f 

i 

St  1 

WafTerbau  eines  Müllers. 

mit  Parz. 

Hohenweiler 

? 

— 

Enten. 

OA.  Backnang 

1 

Sechfelberg 

1  km 

— 

— 

— 

F. 

? 

G.  1 

OA.  Backnang 

Zu  9,  4.  Wieslauf. 

a)  Weiler  hach. 

Afperglen 

0,8  km 

1 

mit  Parz. 

- 

— 

W.  F. 

— 

i 

G.  I 

■ 

Krehwinkel 

0,8  km 

1 

1 

OA.  Schorndorf 

b)  M  ii  h  1  b  a  c  h. 

Rudersberg 

0,5  km 

2 

— 

W.  F. 

— 

? 

P.  1 

OA.  Welzheim 

c)Lindenbächle. 

Oberndorf 

l‘/2  km 

Gde.  Rudersberg 

OA.  Welzheim 

. 

1 

6 

— 

W.  F. 

— 

? 

St.  1 

d)Kallen  berge r- 

( 

Haldenbächle. 

Oberndorf 

2  km 

Gde.  Rudersberg 

OA.  Welzheim 

I 

II.  160 


Die  JFifchereiverhältnifle  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.£> 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

G Mo.  1 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

rimend 

& 

CÜ 

J- 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

1 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  9,  4.  Wieslauf. 

e)  Igel  sba  cli. 

Klaffenbach 

Gde.  Rudersberg 
OA.  Weizheim 

1,5  km 

f)  Strümpfel¬ 
bach. 

j 

>  6 

— 

W.  F. 

— 

s 

St.  1 

Klaffenbach 

Gde.  Rudersberg 
OA.  Welzheim 

2  km 

g)  Thannbach. 

Miedelsbach 

OA.  Schorndorf 

l‘/2  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G. 

Steinenberg 

OA.  Schorndorf 

2,8  km 

0,50* 

— 

W. 

F. 

1 

G.  u.  P.  1 

Wolkenbriiche  und  Enten. 

Zu  9,  7.  Bärenbach. 

a)  Hohbach. 

Unterurbach 

OA.  Schorndorf 

1  km 

— 

— 

— 

— 

1 

St.  1 

b)  Litzelbach. 

Unterurbach 

OA.  Schorndorf 

1  km 

— 

— 

F. 

< 

PQ 

1 

St.  1 

Zu9,9.  Walkersbch. 

a)  Hafelbach. 

Weitmars 

Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzheim 

100  m 

5* 

“ 

F. 

1 

St.  1 

Strauben 

Klotzenhof 

Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

470  m 

800  m 

I7* 

— 

— 

F. 

f 

St.  1 

Unregelmäßiger  Wafler- 
ftand. 

b)  Nitzelbach. 

Weitmars 

Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzheim 

80  m 

5* 

F. 

1 

St.  1 

Strauben 

Metzelhof 

Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzheim 

800  m 

470  m 

j 

7* 

— 

1  - 

F. 

f 

St.  1 

Unregelmäßiger  Wafler- 
ftand. 

Pfahlbronn 

OA.  Welzheim 

500  m 

- 

— 

— 

— 

8 

st.  1 

Zu  9,  12.  Schweizer¬ 
bach. 

a)  Hafelbach. 

| 

I 

1 

Großdeinbach 
mit  Parz. 
Hangendeinbach 
Wetzgau 

OA.  Welzheim 

1  km 

50  m 

50  in 

1- 

— 

— 

W. 

1 

1 

st.  1 

Sf.  1 

Die  Fifcherci  verhältniffe  in  Württemberg. 


II.  1G1 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

_ 

Größe 

i 

Ertrag 

Fifche 

<D 

I 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

des 

Areals 

I _ 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

M. 

Neben 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

JO 

V 

i£ 

A.  Neckargebiet. 

1 

I 

Zu  .9,  17.  Halden - 
hach. 

i 

a)  Strümpfel¬ 
bach. 

Endersbach 

OA.  Waiblingen 

1,2  km 

3* 

— 

F. 

i 

G.  1 

Strümpfelbach 
OA.  Waiblingen 

3  km 

10 

— 

F. 

— 

0 

G.  1 

Zu  9,  26.  Wald- 
ftelterbach. 

a)  Bettringer¬ 
bach  bezw. 
Melchior-  oder 
Strümpfelbach.1 

• 

| 

Oberbettringen 
mit.  Parz. 
Unterbettringen 
OA.  Gmünd 

2,7  km ;  2  ha 
59  a  49  qm 
2,3  km ;  2  ha 
20  a  92  qm 

■  — 

_ 

— 

W  . 

r 

G.  1 

Austrocknen  im  Sommer. 

Weiler 
mit  Parz. 
Herdtlinsweiler 
OA.  Gmünd 

2  km 

2  km 

( 

r 

— 

— 

8  1 
V 

G.  1 

Starkes  Gefall  und  Enten. 

b)  L  a  n  g  e  n  b  a  c  h. 

Waldftetten 

OA.  Gmünd 

725  ra 

— 

— 

W. 

•  — 

f 

G.  1 

Geringer  WalTerftand. 

Weiler 

OA.  Gmünd 

(5  km 

? 

G.  1 

Starkes  Gefall  und  Enten. 

c)  Rechbach. 

Waldftetten 

OA.  Graiind 

1  km 

w. 

— 

f 

G.  1 

Geringer  WalTerftand. 

Zu  9,  27.  Klotzbach. 

a)  Thombach. 

Heubach 

OA.  Gmünd 

b)  Götzenbach. 

1,6  km 

' 

F. 

G.  1 

Schädl.  Abflüße  der  Kokos¬ 
teppichfabrik  und  von 
2  Färbereien. 

Heubach 

mit  Parz.  Beuren 
OA.  Gmünd 

4,3  km 

900  m 

— 

F. 

1  - 

1 

G.  1 

Dsgl. 

Zu  11,  2.  Reichen- 
beziv.  Katzenbach. 

a)  Eitisbach, 

Hohengehren 

OA.  Schorndorf 

1 

18  a  79  qm  1 

— 

— 

-- 

F. 

1 

G.  1 

Zu  11,3.  Geigerbach. 

a)  Fuchsbach. 

Thomashardt 

OA.  Schorndorf 

0,5  km 

F. 

i 

St.  1 

Wtlrtteml).  Jahrbücher  1895,  H.  5. 


11 
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Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

l| 

Ertrag 

Fifche 

.0) 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

watT.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA. 

haupt-  f  u 
fachlich  leltener 

vorkommend 

o> 

U 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  11,  4.  Naffach. 
a)  Seebach. 

1 

Baiereck 

OA.  Schorndorf 

100  m 

11,50* 

— 

F. 

— 

1 1 

St.  1 

bj  L  o  c  h  b  a  c  h. 

1 

Baiereck 

OA.  Schorndorf 

3  km 

dsgl. 

— 

F. 

1 

St.  1 

c)  Herrenbach, 

Baiereck 

OA.  Schorndorf 

500  m 

dsgl. 

— 

F. 

_ 

1 

St.  1 

Schlichten 

OA.  Schorndorf 

Zull ,  5.  Marbach. 
a)  Herrenbach. 

1  km 

F. 

1 

st.  1 

Adelberg 

OA.  Schorndorf 

1,2  km 

— 

— 

? 

St.  1 

Oberberken 

OA.  Schorndorf 

1,5  km 

— 

F. 

f 

St.  1 

b)  Keffelbach. 

Lerchenberg 
Gde.  Bartenbach 
OA.  Göppingen 

1  km 

w. 

H.  F. 

1 

p. 

die  An¬ 
grenzer 

c)  Krettenbach. 

Birenbach 

OA.  Göppingen 

1,4  km 

? 

— 

F. 

1 

St.  1 

Wäfchenbeuren 
OA.  Welzheim 

Zu  11,  6.  Krumm. 
a)  B  äre  n  b  a  ch. 

1  km 

4.* 

F. 

f 

St.  1 

Salach 
mit.  Parz. 

1,5  km 

— 

W.  Aef. 

F. 

? 

öff.Waüer 

Bärenbach 

OA.  Göppingen 

1,3  km 

— 

? 

öff.Wafler 

b)  Kitzenbach. 

Kitzen 

Gde.  Ottenbach 
OA.  Göppingen 

Zu  11,  7.  Lauter. 

a)  Reichenbach 
(Strietbach). 

500  m 

? 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Donzdorf 

OA.  Geislingen 

1,2  km 

2 

— 

W. 

— 

1 

P.  1 

Reichenbach 

OA.  Gmünd 

? 

— 

— 

W. 

f 

St.  1 

Wißgoldingen 

OA.  Gmünd 

4  km 

1 

il 

— 

11 

w. 

1 

H. 

1 

G.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
V  erhältnifle 


Enten,  Fifchotter  u.  Fifch- 
reiher. 

Dsgl. 


Dsgl. 


Waflermangel. 


Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II.  163 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

T. 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

i 

des 

Areals 

Fifch- 

waflf.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

olk  j 

haupt- 
f  Schlich 

vorko 

feiten  er 

mmend 

& 

A.  Neckargebiet. 

Zu  11 ,  7.  Lauter. 

b)  K  r  e  h  b  a  c  h. 

Winzingen 

OA.  Gmiind 

32  a  24  qm 

— 

— 

_ 

— 

2 

G.  1 

WalTermangel. 

Wißgoldingen 
OA.  Gmünd 

3,5  km 

— 

— 

W. 

H. 

1 

G.  1 

Dsgl, 

c)  Wör tbach. 

Nenningen 

OA.  Geislingen 

2  km 

— 

. 

F. 

• 

— 

9 

P.  1 

d)  Simonsbach. 

Donzdorf 

OA.  Geislingen 

2  km 

6 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

e)  Seitzenbach. 

Donzdorf 

OA.  Geislingen 

2,1  km 

1 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

f)  Glafenbach, 
Gei sb ach  und 
Egetlesbach. 

Degenfeld 

OA.  Gmünd 

1  ha  31  a 
57  qm 

(fämtl.  3  Bäche) 

F. 

? 

G.  2 

Zu  11,  8.  Bohrbach. 

a)  Eyb. 
Geislingen 

1  km 

ca. 300* 

F. 

? 

P.  4 

Eybach 

OA.  Geislingen 

3  km 

? 

F. 

? 

P.  1 

Zu  11,  17.  Wetten- 
hach. 

a)  Hartelbach. 

Auendorf 

OA.  Göppingen 

40  a  30  qm; 
2  km 

6* 

— 

F. 

— 

f 

G.  1 

b)  Ihmtel. 

Auendorf 

OA.  Göppingen 

1  km 

6* 

— 

F. 

— 

f 

G.  1 

Zu  11,  18.  Grwi- 
bingerbach. 

a)  W  i  n  k  e  1  b  a  c.  h 
(Steinbach). 

i 

Gruibingen 

OA.  Göppingen 

b)  Kalten- 
brunnenbach. 

67  a  65  qm 

!  15* 

F. 

? 

G.  u.  P.  2 

Gruibingen 

OA.  Göppingen 

28  a  28  qm 

15* 

F. 

? 

G.  n.  P.  2 

TI.  104 


Die  FifchereiverhältniflTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.© 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein- 

nahra. 

haupt- 

läcblich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

p 

£ 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Yerhältniffe 



A.  Neckargebiet. 
Zu  13,  1.  Lindach. 

| 

— 

a)  Trinkbach. 

Ohmden 

OA.  Kirchheira 

£ 

o 

o 

GO 

_ 

— 

— 

? 

öfF.  Waffe  r 

Waffermangel. 

b)  Giesnaubach 
(Linfenbach). 

Nabern 

OA.  Kirchheim 

2,7  km 

2,70 

20 

F. 

G. 

f 

G.  1 

Bifl’ingen 

OA.  Kirchheim 

4  km 

37* 

— 

F. 

*  H.  K. 

1 

G.  1 

c)  Weil  erb  ach. 

Hepfisau 

OA.  Kirchheim 

2  km 

3* 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

d)  S  e  e  b  a  c  h. 

r  1 

* 

Neidlingen 

OA.  Kirchheim 

2  km 

24* 

_ 

F. 

— 

? 

St.  1 

Zu22, 4. Breitenbach. 

a)  Scheuerles¬ 
bach. 

» 

• 

Betzingen 

OA.  Reutlingen 

0,80  km 

_ 

— 

? 

G.  1 

Zu  23,  2.  Wiefatz. 

a)  Erdmannsbach 
(Erdenbach). 

,  .4 

Gomaringen 

OA.  Reutlingen 

70,91  a 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Zu  29,  5.  Stünzbach. 

a)  Rindelbach. 

Brittheim 

OA.  Sulz 

1,8  km 

— 

— 

? 

P.  50 

V  öhringen 

OA.  Sulz 

3,3  km 

— 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

b)  Sulzthalb  a  ch. 

Ifingen 

OA.  Sulz 

Zu  29,  8.  Steinach. 

a)  K at z e n b ac h. 

26  a  35  qm 

— 

-- 

— 

1 

G.  1 

Dotternhaufen 
OA.  Rottweil 

50  a  49  qm 

— 

— 

— 

? 

öff.Waffer 

Zu  32, 

2.  Schicarzenbach. 

a)  Schwaigholz- 
b  ach. 

Zimmern  u.  Burg 
OA.  Rottweil 

1,384  km 

— 

W. 

1 

G.  1 

1 

Dio  Fifcliereiverhältniffe  iu  Württemberg. 


II.  1(55 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

" .  ,B" 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcberei  fehädigende 
Verkältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cM. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

lachlich 

vorkoi 

feltener 

mmend 

2 

« 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Za  32, 

2.  Schwarzenbach. 

b)  S chm e  11b ach. 
Schömberg 

40  a ;  2,4  km 

W. 

l 

G.  1 

OA.  Rottweil 

e)Wiefenthäles- 
b  a  c  h. 

Zimmern  u.  Burg 

796  m 

W. 

? 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Zu  33, 

2.  Jungbrunnenbach. 

a)  St  ein  bach. 
Feckenhaufen 

1  km 

F. 

? 

P.  1 

OA.  Rottweil 

Zepfenhan 

450  m 

? 

G.  1 

OA.  Rottweil 

Z.  33,  lO.Hagenbach. 

a)  Troffelbach. 
Aixheim 

1,81  km 

• 

W.  Gr. 

1 

G.  1 

OA.  Spaichingen 

Zu  39,  2.  Metter. 

a)  Kirr  bach. 
Großfachfenheim 

2,293  km 

5* 

VY.  B.  A. 

F. 

9 

St.  1 

)  Viele  Fifchotter.  Die  Vor¬ 
hand.  Bachforell.  fd.  erft 

OA.  Vaihingen 
Hohenhaslach 

ca.  4  km ; 

'  ! 

S.  Sl. 

VV.  F. 

? 

G.  1 

J  neuerdgs.  eingef.  word. 
Waffermangel. 

OA.  Vaihingen 
Spielberg 

37  a  35  qm 
1,5  km 

_ 

H.  F. 

f 

G.  1 

Dsgl. 

OA.  Brackenheim 

Ochfenbach 

4  km 

F. 

1 

ö  ff.  Waller 

mit  Kirrbachhof 

OA.  Brackenheim 

b)  Streitenbach. 

Griindelbach 

l‘/2  km 

W. 

1 

öff.Waffer 

Enten. 

OA.  Maulbronn 

Zu  39,  6.  Eyach. 

a)  M  a  n  n  a  b  ä  c  h  1  e. 
Dobel 

1  km 

2 

1 

G.  1 

OA.  Neuenbürg 

Zu  39,  ll.Rohmbach. 
a)  Siißenbächle. 

Enzthal 

2  km 

25* 

F. 

9 

• 

St.  1 

OA.  Nagold 

1 

II.  166 


Die  Fifchereiverhältniflfe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walf.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM>. 

haupt- 

fachlich 

vorkot 

feltener 

nmend 

© 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39,  17.  Glems. 
a)  Bärenbach. 

Solitude 

560  m 

? 

St.  1 

Unterbrechung  des  Bachs 

Gde.  Bothnang 
OA.  Stuttgart 

Zu  39, 

18.  Strudelbach. 

a)  Kreuzbach. 
Fnzweihingen 

2—3  km 

v 

F. 

? 

St.  1 

durch  Seeanlagen,  welche 
nicht  abgelaflen  werden. 
—  Die  Parkverwaltung 
befitzt  einen  Forellenbrut¬ 
apparat. 

Schädliche  Abflüße  der 

OA.  Vaihingen 

Aurich 

3,5  —  4  km  ; 
Iha34a86qm 

? 

7 

F. 

1 

St.  u.  G.  2 

Papierfabrik. 

Wäflerungseinrichtungen. 

OA.  Vaihingen 

Nußdorf 

? 

? 

F. 

? 

P.  1 

OA.  Vaihingen 
Großglattbach 

45  a  56  qm 

2* 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Vaihingen 
Iptingen 

3,380  k  ra ; 

2 

F. 

f 

St.  1 

Hohe  Wehre  an  beiden 

OA.  Vaihingen 

Zu  39,  19.  Nagold. 
a)  W ürm. 

Haufen 

t  ha  51a  12  qm 

3,5  km 

r 

5 

1 

W.  A. 

B.  H.  K. 

1 

G.  u.  P.  3 

Mühlen. 

OA.  Leonberg 
Merklingen 

4,5  km 

!  o 
ö 

51 

W.  II. 

B. 

1 

G.  1 

Abflüffe  der  Zuckerfabrik 

OA.  Leonberg 

Weil  der  Stadt 

3  ha  33  a 

, 

W.  K.  A. 

II.  Sl.  F. 

1 

G.  u. 

Böblingen  u.  der  Bleiche 
in  Weil  der  Stadt. 

Abflüße  der  Fabriken  in 

OA.  Leonberg 

Schafhaufen 

68  qm 

2  ha  7  a  89  qm 

2 

W.  A.  F. 

H.  K. 

f 

Hofpital- 
pflege  2 

St.  1 

Böblingen.  Aalfang  an  d. 
Mühle  in  Haufen. 

Abflüße  der  Zuckerfabrik 

OA.  Böblingen 

Dätzingen 

18  a 

5* 

A. 

9 

P.  1 

Böblingen.  —  Der  Fifch- 
waßerpächter  hat  jährl.ab- 
wechfelnd  Aale,  Karpfen 
oder  Forellen  einzufetzen. 

Abflüße  der  Zuckerfabrik 

OA.  Böblingen 
Döffingen 

92  a  85  qm 

7* 

S. 

F. 

f 

'G.  1 

Böblingen. 

Dsgl. 

OA.  Böblingen 
Aidlingen 

3  ha  31  a 

3* 

F. 

II.  K. 

,  1 

G.  1 

Fifchreihcr  u.  Fifchotter. 

OA.  Böblingen 
Ehningen 

13  qm 
4,313  km 

20 

5,10* 

? 

G.  1 

Hochwaßcr. 

mit  Parzelle 
Mauren 

1,615  km 

100* 

W. 

H  K. 

? 

P.  2 

Dsgl. 

OA.  Böblingen 
Altdorf 

3  km ;  48  a 

? 

G.  u.  P. 

OA.  Böblingen 

Hildrizhaufen 

4  km 

f 

Gdo.  u.  viele 
Giiterbefitz. 

öff.Waß’er 

OA.  Herrenberg 

b)  M  o  n  b  a  c  h. 

Monakam 

4  km 

4 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Calw 

Die  Fifchoreiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

£ 

“B 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm, 

cA. 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltenev 

mmend 

& 

0> 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 
Zu  39,  19.  Nagold 
c)  Thälesbacb. 

i 

Hirfau 

OA.  Calw 

78  a  25  qm 

1 

185* 

W.  B.  A. 
F. 

Aef. 

1 

St.  1 

Fifchreiher,  Fifchotter  und 
Enten. 

l)Schlittenbach. 

Stammheim 

OA.  Calw 

3  km 

— 

— 

— 

— 

? 

öff.Wafler 

e)  Agenbach. 

Sulz 

OA.  Nagold 

83  a  46  qm 

? 

— 

— 

— 

f 

G.  1 

f)  Wal  dach. 

Nagold 

4,8  km 

80 

F.  Aef. 

W.  K.  A. 

1 

St.  u.  P.  5 

Gerbereien  u.  Färbereien. 

Ifelshaufen 

OA.  Nagold 

1,5  km 

24 

— 

F. 

Aef. 

f 

P.  2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen. 

Unterteil  wandorf 
OA.  Nagold 

2  km 

40* 

— 

F.  Aef. 

A. 

f 

P.  1 

Die  Gutsherrfchaft  betreibt 
mit  Erfolg  eine  kl.  Fifch- 
brutanftalt. 

Oberfchwandorf 
OA.  Nagold 

3  km 

15 

— 

F.  Aef. 

A. 

1 

G.  1 

Enten.  —  2  Priv.  bef.  1 
kl.  Brutanftalt. 

Beihingen 

OA.  Nagold 

4  km 

150 

— 

Aef. 

F. 

? 

P.  1 

Böfingen 

OA.  Nagold 

2,5  km 

14 

— 

F.  Aef. 

— 

? 

St.  1 

Haiterbach 

OA.  Nagold 

3,6  km 

150 

— 

W.  F. 

— 

? 

G.  2 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

23  a  67  qm 

40 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Unterwaldach 

OA.  Freudenftadt 

11  a  33  qm 

6,50 

— 

F. 

Aef. 

2  ! 

♦  j 

St.  1 

Wäfferungswehre  m.  hohen 
Fallen.  —  1  Priv.  befitzt 

1  Fifchbrutanftalt. 

Oberwaldach 

OA.  Freudenftadt 

44  a  36  qm 

8 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Thumlingen 

OA.  Freudenftadt 

2  km 

2 

— 

F. 

— 

?! 

G.  1 

Lützenhardt 

OA.  Horb 

I 

2U0  m 

— 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Enten. 

g)  W  a  1  d  d  o  r  f  e  r 
Bach. 

Rohrdorf 

OA.  Nagold 

1,09  km 

100* 

— 

F. 

— 

1 

P.  6 

h)  Böhmbach. 

Altenfteig 

OA.  Nagold 

500  m 

160* 

— 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

Egenhaufen 

OA.  Nagold 

59  a  90  qm ; 
3  km 

— 

— 

F. 

" 

? 

St.  1 

i)  Zinsbach. 

Garrweiler 

OA.  Nagold 

1  km 

25 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

II.  IG 8 


Die  Fifchereivcrhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

&  < 

Eigen- 
.iimer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

cA 

Nebeu- 

ein- 

nahm. 

cÄ 

haupt-  f  ,t 

fachlich  ,  leltencr 

vorkommend 

D 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

1 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39,  19.  Nagold. 

(i)  Zinsbach.) 

Spielberg 

OA.  Nagold 

2  ha 

? 

? 

? 

? 

St.  1 

Wörnersberg 

OA.  Freudenftadt 

3  km 

? 

? 

F. 

— 

? 

St.  1 

Flößerei. 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

1  ha  33  a 

25  qm 

— 

— 

F. 

— 

9 

St.  1 

Durrweiler 

OA.  Freudenftadt 

500  m 

— 

— 

— 

— 

? 

ö  ff.  Wafifer 

k)  S  t  u  t  z  b  a  c  h. 

Erzgrube 

OA.  Freudenftadt 

Vji  km 

— 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Igelsberg 

OA.  Freudenftadt 

? 

? 

? 

F. 

— 

? 

9 

1)  K  u  h  b  a  c  h. 

Befenfeld 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

10 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

m)  R  ei  ch  e  n  b  a  c  h. 

Unterreickenback 
OA.  Calw 

2  km 

35 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Die  zu  ftarke  Ausnützung 
des  Fifchwalfers. 

Kapfenhardt 

OA.  Neuenbürg 

5  km ;  34  a 
82  qm 

115 

— 

F. 

• 

9 

St.  u.  P.  2 

Biefelsberg 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

17 

— 

F. 

— 

? 

St.  u.  P.  2 

n)  Langenbach. 

Liebenzell 

OA.  Calw 

3  km 

5- 

— 

W.  B.  S. 
F.  Aef. 

A. 

f 

St.  u.  P.  6 

Das  Abwaffer  der  Papp¬ 
deckelfabrik. 

o)  K  o  h  1  b  a  c  h. 

Liebenzell 

OA.  Calw 

1  km 

— 

— 

W.  B.  S. 
F.  Aef. 

A. 

f 

St.  u.  P.  6 

1 

Beinberg 

OA.  Neuenbürg 

1  km ;  20  a 
89  qm 

— 

— 

— 

F. 

? 

St.  1 

Hirfau 

OA.  Calw 

53  a  1  qm 

185* 

1 

W.  B.  A. 
F. 

Aef. 

r 

St.  1 

Fifchreiher,  Fifchotter  und 
Enten. 

llnterkollbach 
Gde.  Igelsloch 
OA.  Neuenbürg 

1  km; 

!  5  a  15  qm 

? 

? 

? 

? 

j  9 

St.  1 

Oberkollbach 
OA.  Calw 

1,5  km; 

!  9  a  32  qm 

? 

F. 

'  9 

! 

St.  1 

1 

p)  Schweinbach 

Hirfau 

OA.  Calw 

1  ha  39  a 
38  qm 

185* 

— 

W.  B.  A. 
F. 

Aef. 

1 

St.  1 

Fifchotter,  Fifchreiher  und 
Enten. 

Eberfpiel 

Gde.  Oberkollbach 
OA.  Calw 

2,3  km; 

24  a  5  qm 

? 

9 

F. 

i 

!  9 

j 

St.  1 

i 

! 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

<Mx 

haupt- 

lachlich 

vorko 

feltener 

raraend 

r — « 

-O 

Ky* 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39,  19.  Nagold. 
(p)  Sch  wein  b  ach.) 

1 

1 

1 

i 

Oberreichenbach 
OA.  Calw 

2  km 

— 

— 

F- 

— 

? 

P.  4 

Altburg 

OA.  Calw 

1,5  km 

— 

F. 

? 

St.  u.G.2 

q)  Röthelbach. 

Sommenhardt 
m.  Parz.  Lüzenhardt 
OA.  Calw 

j  400  m 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Teinach 

OA.  Calw 

Weltenfchwann 
Gde.  Altburg 

OA.  Calw 

? 

1  km 

? 

8 

F. 

— 

;  ? 

L 

V 

? 

G.  1 

1  Priv.  befitzt  1  Forellen¬ 
brutapparat. 

r)  Teinach. 

Altbulach 

OA.  Calw 

Teinach 

OA.  Calw 

Liebeisberg 

OA.  Calw 

29  a  34  qm 

? 

8  km 

? 

? 

9 

l  ' 

? 

B.  A.  S. 
F.  Aef. 

F. 

F. 

1? 

? 

? 

öff.Waffer 

St.  1 

St.  1 

Enten,  Abwaff.  d.  Marmor- 
fägereijlWehrohn.Fifch- 
treppe.  —  1  Priv.  befitzt 

1  Forellenbrutapparat. 

Emberg 

OA.  Calw 

1,7  km 

? 

? 

F. 

B. 

f 

J  St.  1 

Schmieh 

OA.  Calw 

34  a  72  qm 

— 

9 

F. 

_ 

? 

St.  1 

Breitenberg 

OA.  Calw 

95  a  8  qm 

? 

? 

F. 

St.  1 

Oberhaugftett 
OA.  Calw 

25  a  67  qm 

? 

— 

F. 

8 

St.  1 

Neuweiler 

OA.  Calw 

570  m 

40 

— 

F. 

_  t 

? 

St.  1 

s)  Ziegelbach. 

Altbulach 

OA.  Calw 

17  a  5  qm 

_ 

| 

— 

— 

9 

öff.  Waffer 

Oberhaugftett 

OA.  Calw 

66  qm 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Effringen 

OA.  Nagold 

39  a  3  qm; 

2  km 

— 

— 

? 

G.  1 

Schönbronn 

OA.  Nagold 

2  km 

— 

F. 

8 

G.  1 

t)  Schwarzen¬ 
bach. 

Wildberg 

OA.  Nagold 

26  a  84  qm 

3,75 

- 

W.  B.  F. 
Aef. 

A. 

f 

G.  1 

Rothfelden 

OA.  Nagold 

4  km 

7,50 

_ 

F. 

— 

?  i 

G.  1 

Effringen 

OA.  Nagold 

2  km ; 

53  a  68  qm 

3,75 

— 

F. 

?  | 

G.  1 

Wehr  am  Mühlfee. 
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Dio  Fifchcreiverhältniffe  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Erti'ag 

Fi  fche 

1 

1 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Obex-amt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafif.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cd 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feiten  er 

nmend 

rS 

21 

fcsj 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

A.  Neekargebiet. 

Zu  39,  19.  Nagold. 

(t)  Schwarzen¬ 
bach.) 

Schönbronn 

OA.  Nagold 

1,5  km 

— 

— 

— 

F 

? 

G.  1 

u)  Mühlbach. 

Ebhaufen 

OA.  Nagold 

33  a  60  qm 

200  bis 
300* 

— 

— 

F. 

? 

öff.  Waffe  r 

v)  K  oll  b  ach. 

Berneck 

OA.  Nagold 

3,19  km 

20 

— 

F. 

W.  Aef. 

? 

?.  1 

Überberg 

OA.  Nagold 

23  a  64  qm 

— 

— 

F. 

— 

? 

öff.  Waffer 

Zwerenberg 

OA.  Calw 

7  a  39  qm 

— 

— 

F. 

— 

? 

öff.Wafler 

Baiermühle  u.  Sägmühle. 

Hornbei-g 

OA.  Calw 

3  km 

? 

F. 

A. 

? 

St.  1 

Ettmannsweiler 
OA.  Nagold 

2  km 

— 

F. 

— 

? 

P.  12 

w)  Schnaitbach. 

Hochdorf 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

20 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Beuren 

OA.  Nagold 

? 

— 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Simmersfeld 

OA.  Nagold 

2  km 

— 

— 

F. 

— 

9 

St.  u.P.3 

Fünfbronn 

OA.  Nagold 

538  m 

— 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

x)  Omersbach. 

Schernbach 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

? 

• 

— 

F. 

— 

? 

• 

G.  1 

Hochdorf 

OA.  Freudenftadt 

5  km 

18 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Göttelfingen 

OA.  Freudenftadt 

1 

16  a  2  qm 

— 

F. 

— 

? 

'P. 

d.  Angrenz. 

i  Wiefenbewäflerung. 

i 

y)  Kaltenbach. 

Göttelfingen 

OA.  Freudenftadt 

51  a  64  qm 

? 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Dsgl. 

Z.39,  20.GröJfelbach. 

a)  Engelsbach. 

Engelsbrand 

CA.  Neuenbürg 

43  a  92  qm 

— 

— 

— 

— 

St.  1 

Zu39, 39.  Kleine  Enz. 

a)  W  ü  r  z  b  a  c  h. 

i 

Calmbach 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

:  300* 

) 

— 

F. 

— 

? 

SM 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM,. 

haupt- 

lachlich 

vorkor 

feiten  er 

nmend 

<p 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A-  Neckargebiet. 

Zu39,  22.KleineEnz. 

(a)  YV iirzbach.) 

'  Würzbach 

OA.  Calw 

b)  Sägm  iihle- 
bach. 

4  km 

41* 

6 

F. 

? 

St.  u.  G.  2 

Neuweiler 

OA.  Calw 

c)  Enzlensbach 
(Ehnisbach). 

285  m 

5,50* 

F. 

? 

St.  1 

i 

Agenbach 

OA.  Calw 

Za  43,  2.  Schaich. 

a)  Hirfchlaud- 
b  ach. 

2,128  km 

F. 

? 

1 

1 

St.  1 

Dettenhaufen 

OA.  Tübingen 

Zu  54,  3.  Heimbach. 
a)Dirnenbächle. 

13  a  94  qm 

• 

? 

P. 

die  An¬ 
grenzer 

Fürnfal 

OA.  Sulz 

b)  Obelsbach. 

3  km 

mit  Heimbacli 

F. 

1 

G.  u.  P.  2 

Die  Flößerei. 

Betzweiler 

OA.  Oberndorf 

1,5  km 

2* 

— 

F. 

— 

1 

G.  1 

Wälde 
mit  Parzelle 

17  a  81  qm 

|  — 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Trollenberg 

OA.  Sulz 

c)  Tanbach. 

29  a  91  qm 

? 

P.  1 

Fluorn 

OA.  Oberndorf 

d)  Stapfelbach. 

8  a  40  qm 

2,50* 

F. 

W. 

? 

G.  1 

Fluorn 

OA.  Oberndorf 

20  a 

2,50* 

— 

F. 

W. 

1 

G.  1 

Winzeln 

OA.  Oberndorf 

Zu  54,  5.  Laute)'. 

a)  Fifchbach 
(Lombach) 
mit  Mühlbach. 

2,7  km 

? 

i 

F. 

V 

G.  1 

Glatten 

OA.  Freudenftadt 

200  m 

15,91* 

F. 

w. 

? 

St.  G.  u. 
P.  4 

Lombach 

OA.  Freudenftadt 

3  km ;  1  ha 
53  a  67  qm 

50 

— 

F. 

w. 

1 

G.  1 

Wittendorf 

OA.  Freudenftadt 

500  m 

3 

F.  Gr. 

1 

G.  1 
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Flußgebiet  und 

| 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

r° 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  liiftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM \ 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

1 

P 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigeude 
Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Zu  54,  5.  Lauter. 

(a)  Fifchbach.) 

| 

1 

1 

~1 

Loßburg 

OA.  Freudenftadt 

3,5  km 

mit 

Mühlbach 

\_ 

1 

— 

F. 

— 

? 

P.  2 

Rodt 

OA.  Freudenftadt 

4  a  88  qm 

— 

F. 

— 

? 

P.  2 

b)  M  o  b  n  b  a  c  h. 

Dieteraweiler 

OA.  Freudenftadt 

3  km 

22 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Flößerei  und  Wiefenbe- 
wäfferung. 

Zu  56,  1.  Fifchbach. 

a)  Teifenbach. 

Horgen 

OA.  Rottweil 

1,09  km 

32* 

— 

W.  F. 

A. 

? 

G.  u.  P.  4 

Stetten 

OA.  Rottweil 

900  m 

i 

— 

— 

— 

? 

öff.Waffer 

Locherhof 

OA.  Rottweil 

? 

? 

? 

— 

? 

? 

Trocknet  Sommers  ganz 
aus. 

(ßrettachgebiet.) 

Zu  1, 

'.).  d)  Weidenbach. 

, 

Hengftbach. 

Hengftfeld 

OA.  Gerabronu 

1  km 

— 

K. 

FI. 

1 

P. 

die  An- 

(Secbtacligcbiet ) 

Zu  1,  26.  ci)  JRotli.\ 

grenzer 

1  •  1 

Schl  ier  bach. 

Rohlingen 

OA.  Ellwangen 

2,8  km 

12 

— 

— 

1 

öff.  Waller 
2 

I 

Segelbach. 

Neunftadt 

Gde.  Rohlingen 
OA.  Ellwangen 

2  km 

, 

8 

" 

1 

öff.  Waller 
1 

i 

Sonnenbach 
mit  Mühlbach. 

Pfahl  heim 
mit  Parzelle 
Beersbach 
und 

Haiheim 

OA.  Ellwangen 

6,586  km 

1,164  km 

2,21  km 

2 

1 

r 

— 

1 

1 

öff.Waffer 

öff.Waffer 
G.  1 

! 

Gemeinde¬ 

bach. 

Hirlbach 

Gdebez.  Thalheim 
OA.  Ellwangen 

1,952  km 

mit  Mühlkanal 

10* 

K. 

1 

G.  u.  P.  1 

1 

•  1 

i 
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Flußgebiet  und 

t 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

O 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
YerhältnifTe 

Fluß. 

1 

Ort  und  Oberamt 

1 

des 

Areals 

fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahra. 

cA 

haupt- 

r..  ....  Jeitener 
fachlich 

i 

vorkommend 

rO 

0) 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

1 

A.  Neckargebiet. 
(Bülilcrgcbiet.) 

Zu  2, 

13.  Ji)  Fifchctcli. 

Weilerbach. 

1 

1 

Uuterfifchach 

1,728  km 

— 

_ 

W. 

— 

1 

P. 

d.  An  grenz  er 

Weiler 

Gde.  Mittelfifchach 
OA.  Gaildorf 

Breitenbach  mit 
Stielbacb. 

820  m 

1 

P. 

d.  Angrenzer 

Mittelfifchach 
mit  Parzellen 

927  m 

mit  Fifcliach 

w. 

— 

1 

P. 

d.  Augrenzer 

Engelhofen 

3,950  km 

— 

— 

w. 

1 

P. 

d. Angrenzer 

Unterfifcbach 

OA.  Gaildorf 

1,252  km 

w. 

— 

1 

P. 

d.Angrenzer 

Bühlbach. 

Mittelfifchach 

OA.  Gaildorf 

1,902  km 

w. 

— 

1 

P. 

d.Angrenzer1 

K  az  bach. 

Mittelfifchach 

OA.  Gaildorf 

(Brcttacligcbict.) 

Zu  2, 

31.  h)  Bernbach. 

Heimb  ach. 

375  m 

m.  Rappoltshof. 

| 

w. 

1 

P. 

d.Angrenzer 

Unterheimbach 
OA.  Weinsberg 

(Ohrngcbict.) 

Z  u  2, 

32.  c)  Eppach. 

Efchelbach. 

1  km 

_ 

F. 

W.  B. 

1 

p.  l 

Enten. 

Neuenftein 

OA.  Oehringen 

1,08  km 

3,50* 

— 

s. 

F. 

1 

p.  l 

Efchelbach 

OA.  Oehringen 

75  a  18  qm 

5 

— 

' 

1 

G.  1 

Keffel  bach. 

Keffelfeld 

OA.  Oehringen 

(Rotligebiet.) 

Zu  2,  40. 

c)  Glatten zainbach. 

Kirnbach. 

1,8  km 

1 

1 

Privat- 

wafler, 

niemand 

berechtigt 

Kirchenkirnberg 
OA.  Welzheim 

1  km 

30  -J* 

W.  F. 

1 

St.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

" 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifeh- 

walT.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

J6. 

haupt-  f  ]t 
fachlich  j  ,eltener 

vorkommend 

.c 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
YerhältnifTe 

A.  Neckargebiet. 
(Leingebiet.) 

Zu  2,  4S.  h )  Roth. 
Schlechtbach. 

1 

| 

Schlechtbach 
Gdebez.  Gfchwend 
OA.  Gaildorf 

1,31  km 

' 

" 

■ 

i 

P.  26 

Birkenlohe 

Gde.  Ruppertshofen 
OA.  Gaildorf 

Auerbach. 

? 

i 

? 

St.  1 

Ruppertshofen 

6a43qm;500m 

— 

—  I 

— 

W. 

i 

P.  9 

in.  Parz.  Honig 

1,5  km 

— 

— 

W. 

i 

P.  27 

Thonolzbronn 

500  m 

— 

— 

— 

— 

i 

P.  10 

Steinenbach 

OA.  Gaildorf 

2  km 

— 

— 

— 

i 

P.  5 

Yellbach 

370  m 

— 

— 

_ 

f 

)  P.  die 

Seifertshofen 
Gdebez.  Efchach 
OA.  Gaildorf 

(Gänsbachgebiet.) 
Zu  7, 

15.  a)  Mettelbach. 

Otterbach. 

486  m 

f 

)  Angrenz. 

Bruch 

650  m 

— 

— 

— 

— 

i 

St.  1 

Weidenhof 

Gde.  Kirchenkirnbg. 
OA.  Welzheim 

500  m 

10  £ 

W.  F. 

i 

St.  1 

Mettelberg 
Gdebez.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

(Weißachgebiet.) 

Zu  7. 

20.  a)  Brüdenbach. 

K  al t en  br  unnen- 
bach  mit  Wid- 
dünn-  und  H  äs  - 
1  a  c  h  b  a  c  h. 

2  km 

| 

? 

v 

St.  1 

Zu  wenig  Wafler. 

* 

Oberbrüden 

OA.  Backnang 

Zu  7, 

20.  b)  Glaitenbach. 

Däfernbach  mit 
Zehentbach. 

1,5  km 

4* 

F. 

i 

St.  1 

Däfern 

OA.  Backnang 

? 

1,20 

— 

F. 

— 

i 

St.  1 

Enten. 

Hohnweiier 

OA.  Backnang 

Sch  1  i  ch  e  nb  ach. 

? 

1 

? 

St.  1 

Ebersberg 

OA.  Backnang 

18  a  24  qm; 
ca.  0,5  km 

! 

1,30* 

" 

| 

F. 

f 

St.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

1 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl'.- 

pacht 

Ji. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fachlich 

vorko 

feltener 

m  inend 

-=> 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zu  7,  20.  b)  Glaiten- 
hach. 

(Schlich  enb  ach.) 
Schlichenweiler 

0,8  km 

? 

St.  u.  G.  2 

Gde.  Sechfelberg 
OA.  Backnang 

(itlarbachgebiet.) 

Zu  11,  5.  c)  Kretten- 
bach. 

Sonderbach. 

Wäfchenbeuren 

0,50  km 

W.  F. 

f 

G.  1 

OA.  Welzheim 

(Mettergcbiet.) 

Zu  39,  2.  a)  Kirr- 
back. 

Schippach. 

Spielberg 

2  km 

_ 

H.  F. 

f 

G.  1 

Niederer  Wafferftand. 

OA.  Brackenheim 

Ochfenbach 

200  m 

F. 

1 

ö  ff.  Waffe  r 

OA.  Brackenheim 

Ochfenbach. 

Ochfenbach 

1  km 

F. 

1 

dsgl. 

OA.  Brackenheim 

(Strudel  bacli  gebiet.) 

Zu  39,  IS.  a)  Kreuz- 
bach. 

Grenzbach. 

Mönsheim 

372  km 

F. 

? 

G.  1 

Fifchotter  und  Fifchreiher. 

OA.  Leonberg 
Obermönsheim 

1  km 

F. 

? 

P.  1 

Dsgl. 

OA.  Leonberg 
Wimsheim 

40  a  05  qm 

9 

öff.W  aller 

OA.  Leonberg 

(Nagoldgcbict.) 

Zu  39,  19.  a)  Würm. 
Thalacker b  ach. 

Weil  der  Stadt 

70  a  90  qm 

F. 

1 

Kirchen-u. 

OA.  Leonberg 

Maifenbach 

(Rankbach). 

Weil  der  Stadt 

41  a  53  qm 

W.  K.  A. 

H.  Sl.  F. 

? 

Schulpfl. 

1 

G.  1 

OA.  Leonberg 

Malmsheim 

OA.  Leonberg 

Renningen 

OA.  Leonberg 

5  km 

4  km 

1- 

— 

? 

G.  3 
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Die  Fiichereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl'.- 

pacht 

<Mx 

tfeben- 

ein- 

nahm. 

cltl 

haupt- 

fächüch 

vorkon 

feltener 

urnend 

uä 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

_  1 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39, 19.  a)  Würm. 

(Maifenbach.) 

7 

Warmbronn 

OA.  Leonberg 

Hölzerthalbach 
u.  Planbach.  ! 

2  km 

i 

•; 

? 

G.  3 

Magftadt 

OA.  Böblingen 

Schwippe  mit 
Goldbch.  u.  Sommer¬ 
hofer  Graben. 

1  ha  98  a 
43  qm 

K. 

f 

G.  1  | 

Der  Bach  ift  zu  fchmal  u. 
wenig  tief. 

Döffingen 

OA.  Böblingen 

1  ha  80  a 

14  qm 

7* 

— 

s. 

F. 

f 

G.  1 

Abflüfle  der  Fabriken  in 
Böblingen. 

Darmsheim 

OA.  Böblingen 

3,177  km 

— 

— 

— 

? 

P.  1 

Dsgl. 

Dagersheim 

OA.  Böblingen 

2  km 

— 

— 

— 

9 

G.  1 

Dsgl. 

Sindelfingen 

OA.  Böblingen 

Aide  Oeth  (Sau). 

10,4  km 

3 

5 

W.ILA.F. 

K. 

n. 

1 

St.  und 
0.  2 

Dsgl.  —  Am  Urfprung  der 
Schwippe  find  die  fog. 
Torffeen  mit  Edelfifchen 
befetzt  u.  1  der  Fifcherei- 
gefellfchaft  (4  Mitglieder) 
gehörigem  Brutapparat 
verfehen. 

Aidlingen 

OA.  Böblingen 

2  ha  57  a 
64  qm 

3* 

— 

F. 

H.  K. 

2 

G.  1 

Fifchreiher  und  Fifchotter. 

Deufringen 

OA.  Böblingen 

2,5  km 

50  £ 

F.  Gr. 

— 

1 

St.  u.  G.  2 

Enten. 

Gechingen 

OA.  Calw 

Mühlbach. 

87  a  81  qm 

F. 

? 

G.  1 

Ilochw.  u.  WälTerungsftfjll- 
fall.  —  Forellen  wurden 
erft  vor  einigen  Jahren 
eingefetzt. 

Mauren 

OA.  Böblingen 

Zu  39,  19.  c)  Agen- 
bacli. 

Fi fch-  od.  Gült- 
lingerbach. 

1,094  km 

100* 

W. 

H.  K. 

9 

P.  2 

Hochwafi’er. 

Wildberg 

OA.  Nagold 

43  a  36  qm 

— 

— 

W.  B.  F. 
Aef. 

A. 

f 

G.  1 

Gültlingen 

OA.  Nagold 

Zu  39,  19.  f)  Wal¬ 
dach. 

Steinach. 

65  a  47  qm 

3 

F. 

2 

♦ 

G.  1 

Pappendeckclmiihl.  u.  hob. 
Wehre. 

Ifelshaufen 

OA.  Nagold 

l]/2  km 

36 

— 

F. 

Aef. 

? 

P.  2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen. 

Giindringen 

OA.  Horb 

3  km 

50 

1, 

F. 

2 

P.  1 

Enten. 

II.  177 


Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifclie 

Eigen-  ; 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben* 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

X 

u 

w 

- - j.: _ 

cMo. 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Z.39, 19.  f)  Waldach. 

• 

(Steinach.) 

Schietingen 

OA.  Nagold 

47  a  19  qm 

— 

— 

F. 

— 

1 

P.  1 

Hochdorf  OA.  Horb 

1  km  40  m 

7 

— 

F. 

_ 

1 

G.  1 

Unter  thalheim 

OA.  Nagold 

1,360  km 

3 

— 

F. 

1 

G.  1 

Oberthalheim 

OA.  Nagold 

1  km 

i 

— 

F. 

1 

G.  1 

Fifche  follten  eingefetzt 
werden. 

Altheim  OA.  Horb 

50  a  46  qm 

— 

— 

1 

? 

Grünmettftetten 

1,8  km 

2 

P. 

die  An- 

OA.  Horb 

Haiter  bach. 

grenzer 

Unterfchwandorf 
OA.  Nagold 

800  m 

40* 

— 

F.  Aef. 

A. 

f 

P.  1 

D.  Gutsherrfch.  betreibt  m. 

Erfg.  ein.  kl.  Fifchbrutanft. 

Haiterbach 

OA.  Nagold 

3,4  km 

— 

— 

Gr. 

W. 

? 

G.  u.  P.  2 

Stauchbach. 

Haiterbach  mit 

) 

p 

Parz.  Altnuifra 

\  3  km 

5 

— 

_ 

W. 

1 

die  An- 

OA.  Nagold 

1 

grenzer 

Cresbächle. 

Cresbach 

2  a 

_ 

F. 

_ 

? 

P.  2 

lPriv.  i.  Unterwaldach  bef. 

OA.  Freudenftadt 

eine  Fifchzuchtanftalt. 

Br  eiten  bach. 

Lützenhardt 

300  m 

_ 

_ 

_ 

F. 

? 

St.  1 

Enten. 

OA.  Horb 

Heppersbächle. 

Hörfchweiler 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

1,20 

— - 

F. 

— 

i  ? 

G.  1 

Z.  39, 19.  i)  Zinsbach. 

Dürrbach. 

Wörnersberg 

OA.  Freudenftadt 

3  km 

— 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Flößerei. 

Zu  39, 

19.  m)  Reichenbach. 

Eulen  bach. 

Schwarzenberg 
OA.  Neuenbürg 

2  km 

17 

— 

F. 

— 

2 
i  * 

P.  1 

(Kleine  Enzgebiet ) 

Z.39, 22.  a )  Wilrzbch. 

Blindenbach. 

Igelsloch 

2  km 

— 

— 

? 

? 

? 

St.  1 

OA.  Neuenbürg 

1 

'  ‘-V. 

II 

Würltemb.  Jahrbücher  1S06,  H.  2. 


i 


12 
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Die  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

F'ifche 

j  JV 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cä i 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM>. 

haupt  |  fejtener 
fachlich 

■ 

vorkommend 

x> 

( V 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Kanäle. 

Zu  I.  Neckar. 

Offenau 

OA.  Neckarfulm 
Salinekanal 

1 

86  a  68  qm 

9 

? 

1 1 

St.  1 

1 

Befigheim 

Mühlkanal 

750  m 

(  9 

2 

W.  B.  S. 

Bf.H.K.A. 

9 

St.  1 

d  • 

Schiffahrtkanal 

600  m 

■ 

Cannftatt 

Neckarkanal 

1,8  km 

2 

— 

W.  B.  S. 

H.  A. 

2 

St.  u.  P.  5 

Abwaffer  der  Fabriken. 

Eßlinger  Kanäle 
f.  bei  Neckar. 

Stuttgart 

Floß-  u.  Mühlkanal 

920  m 

3 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  A. 

f 

St.  1 

Lauffen  a.  N. 

500  m 

9 

— 

W.  Bf. 

H.  K.  A. 

0 

P.  1 

OA.  Befigheim 

Oferdingen 

OA.  Tübingen 
Mühlkanal 

230  m 

W.B.A.S. 

F. 

? 

* 

G.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Zu  1.  Jag  ft. 

Siglingen 

OA.  Neckarfulm 
Mühlkanal 

300  m 

24* 

W.  A.  R. 

B.Bf.H.S. 

? 

1 

i  P-  1 

Zuckerfabrik  Ziittlingen. 

Ziittlingen 

OA.  Neckarfulm 
Mühlkanal 

49  a  55  qm 

W.  B.  Bf. 

F. 

f 

P.  1 

1  hoh.  Wehr  u.  1  Schwad- 

Ellwangen 

Mühlkanäle 

? 

20 

H.A.S.R. 

W.  Bf.  H. 

K.  Sl. 

?  ; 

,/ 

derichanlage. 

Fifchzuchtver.  (12  Mitgl.). 

Zu  2.  Kocher. 

Jagftfeld  mit 
Friedrichshall 
OA.  Neckarfulm 
Salinekanal 

1  km 

A.  R. 

W.Bf.K.A. 

H. 

?  ! 

P.  1 

Kochendorf 

OA.  Neckarfulm 
Mühlkanal 
Salinekanal 

200  m 

2  km 

20 

— 

)  W.  B. 

1  A.  S. 

H.  K. 

? 

P.  1 
>St.  1 

Maffenfang,  ohne  daß  Brut 

Hagenbach 

OA.  Neckarfulm 
Salinekanal 

200  m 

3 

W.B.A.S. 

H.  K. 

? 

St.  1 

cingefetzt  wird. 

Gochfen 

*/2  km 

50  ^ 

_ 

W.  B.  Bf. 

K.  F.  Z. 

? 

G.  1 

OA.  Neckarfulm 

Künzelsau 

Mühlkanäle 

1  ha  29  a  76  qm 

25* 

? 

H.  A.  Sl. 

Fifche 

nicht 

? 

G.  u. P.  4 

Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 

Döttingen 

OA.  Künzelsau 
Mühlkanal 

1  km 

3 

angeg 

W. 

jeben. 

B.  H.  A. 

? 

P.  2 

Hirfchfelden  mit 
Neumühle 

Gde.  Michelbach 
OA.  Gaildorf 
Mühlkanal 

480  m 

7* 

W.  B.  S. 

11.  A. 

i 

? 

1 

P.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 
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rg- 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

r— 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

- - - 

& 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

rO 

w 

— 

Jk 

Jk 

vorkommend 

1 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

— — -  — 

Kanäle . 

Zu  2.  Kocher. 

' 

Untergröningen 

OA.  Gaildorf 

Miihlkanal 

200  m 

— 

— 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

? 

P.  1 

Trübes  Wafler. — Fifcherei- 

AbtsgmündOA.Aalen 

verein  (13  Mitglieder). 

Hüttenwerkskanal 

1,55  km 

32,40* 

— 

W.  B.  R. 

H.  A.  F. 

1 

St.  1 

Schädliche  Abfliiffe  von 

Wafferalfingen 

Fabriken. 

OA.  Aalen 
Mühlkanal 

23  a  15  qm 

1* 

— 

W. 

— 

? 

G.  1 

Fabriken  am  Kocher. 

Zu  3.  Sühn. 

Willsbach 

OA.  Weinsberg 

Miihlkanal 

1300  m 

J  1* 

Ablaßkanal 

80  m 

F- 

H.  K.  A. 

2 

P.  2 

Affaltrach 

OA.  Weinsberg 
Atfaltracher  Mühlk. 

0,5  km 

j  ? 

F- 

Willsbacher  Mühlk. 

0,5  km 

— 

1 

p.  i 

Zu  7.  Murr. 

Burgftall 

OA.  Marbach 

Mühlkanal 

d.  Barkfchen  Mühle 

540  m 

? 

W.  B. 

Mühlk.  d.  Neumühle 

420  m 

}- 

A.  F. 

9 

P.  2 

Zu  9.  Berns. 

Waldhaufen 

OA.  Welzheim 

Mühlkanal 

1  030  m 

— 

W.  B.  S. 

F. 

? 

P.  1 

mit  Parz.  Weitmars 

255  m 

5* 

— 

F. 

1 

P.  1 

Zu  11.  Fils. 

Ebersbach 

OA.  Göppingen 

2  Mühlkanäle 

5  km ; 
je  2,5  km 

— 

— 

W. 

F.  ’ 

2 

P.  3 

Schädl.  Abfl.  d.  Bleicherei 
und  Färberei  in  Uhingen 

und  der  Papierfabriken 

Kleineislingen 

OA.  Göppingen 

Faurndau  und  Salach. 

Mühlbach 

2,9  km 

4* 

— 

— 

W.  F. 

? 

P.  6 

Abwaffer  von  Fabriken. 

Kuchen 

OA.  Geislingen 

Mühlkanal 

2  km  470  m 

)  300- 

F. 

W.  Aef.  G. 

? 

mnter.  Fabrikkanal 

400  m 

(  400* 

Gr. 

P.  2 

Ueberkingen 

OA.  Geislingen 

ianal  z.Pumpftation 

i/-2  km 

160 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Haufen 

OA.  Geislingen 
£an.  d.  Albw.  -Verf. 

1370  m 

100 

) 

F. 

? 

P.  1 

Mühlkanal 

940  m 

50 

1" 

Zu  13.  Lauter. 

] 

Oethlingen 

OA.  Kirchheim 

j 

Miihlkanal 

1  V 2  km 

4 

i  — 

W. 

F. 

? 

i 

G.  1 

Chlor-  u.  Färb walf.  d.  Fahr. 
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Die  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Ertrae- 

Fi  feh  e 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

| 

türner  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

j  Fifch- 
walT.- 
pacht 

|  cMi 

Neben- 

ein- 

nahm. 

JL 

haupt- 

fachlich 

vorkoi 

feltener 

mmend 

® 

2 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

1 

I 

1 

1 

Kanäle. 

Zu  13.  Lauter. 

Kirchheim  u.  Teck 
Faberfcher  Fabr.-K. 
Gollfcher  „ 

Wirtzfcher  „ 

0,5  km 

1  km 

1,5  km 

\ 

'97,67* 

— 

W.  F. 

H. 

i 

G.  u.  P.  2 

Färberei,  Bleicherei  und 
Papierfabrik.  Mühlwehre 

Brucken 

OA.  Kirchheim 

im  Kanal. 

Mühlkanal 

1  ha  60  a 

253* 

— 

F. 

— 

9 

St.  1 

1  hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

81  qm 

treppe  und  Waflerftürze. 

Zu  18.  Erms. 

Bempflingen 

OA.  Urach 

Mühl-  u.  Fabrikkan. 

Riederich  0  A.  Urach 

? 

? 

? 

F. 

? 

St.  1;  P.  1 

i 

Mühlkanal 

Metzingen 

920  m 

? 

? 

F. 

f 

St.  1 

i  Starkes  Gefall  der  Mühle 
und  mech.  Weberei. 

OA.  Urach 
Mühlkanal 

1,5  km 

n 

Ablaßkanal 

0,3  km 

1  9 

1 

9 

F. 

;  ? 

P.  4 

AbflülTe  der  Papierfabrik 

!  abrikkanal 

1  weit.  Mühlkanal 

0,4  km 

0,3  km 

Dettingen  und  derhiefigen 
Färbereien. 

Neuhaufen 

OA.  Urach 
Mühlkanal 

26  a  92  qm 

? 

? 

F. 

P.  1 

Ein  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Dettingen 

OA.  Urach 

—  Fifchzuchtanftalt  des 

1 

1  km  ;  54  a 

1 

1 

1 

G.  u.  P.  1 

dortigen  Oelmüllers. 

Mühl-  u.  Fabr.-Kan. 

72  qm 

P.  1 

Turbinen  in  3  Fabriken 

Kan.  b.  Bleicherhaag 

300  m;  15  a 
82  qm 

ohne  Schlupfloch,  wo- 

Kan.  d.  Papierfabrik 

r 

? 

_ 

_ 

9 

P.  1 

durch  die  Fifche  zer- 

800  m;  47  a 

fchnitten  werden. 

41  qm 

i 

Kan.  d.  B.’Wollfpinn. 

1  km ;  69  a 

l 

p.  l 

51  qm 

Wittlingen 

OA.  Urach 

. 

Mühlkanal 

85  m 

? 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Zu  29.  Eyach. 

Margrethaufen 
OA.  Balingen 

! 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Mühlkanal 

? 

— 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Zu  32.  Scläichem. 

Dautmergen 

OA.  Rottweil 

8  a  52  qm ; 
100  m  lang 

\ 

Oberer  Miihlkanal 

Großes  Gefall. 

Unterer  „ 

12  a  72  qm: 

\ _ 

i 

— 

W. 

— 

i 

P.  2 

Tübingen 

OA.  Rottweil 

400  m  lang 

1 

j 

Mühlkanal 

400  m 

— 

W. 

— 

? 

P.  ! 

Dsgl. 

Zu  39.  Enz. 

1 

Dürrmenz- 

Mühlacker 

i 

OA.  Maulbronn 

Miihlkanal 

1  ha  12  a 

? 

W.  B.A.S. 

Bf.  II.  K. 

r 

P.  1 

Aalfänge  in  den  Mühlen. 

66  qm 

II 
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Flußgebiet  und 

! 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

f  _ 

<u 

tiimer  nnr 

insbefondere  über  läftige  I 
Anlagen  und  fonftige  1 
die  Fifcherei  fchädigende  1 

des 

Areals 

Fifch- 

waß“.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

A 

ffl 

r-* 

14 

Zahl  der 
Berech- 

-  -  - 

1 

i 

(Ml. 

vorkomraend 

tigten 

Verhältnifle 

A.  Neckargebiet. 

j 

| 

1 

Kanüle. 

Zu  39.  Enz. 

Enzberg 

OA.  Maulbronn 

. 

Miihlkanal 

46  a  15  qm 

100* 

!  — 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

St.  2 

Von  d.  Papierfabr.  abfließ.  1 

Birkenfeld 

OA.  Neuenbürg 

Chlorkalk. 

Mühlkanal 

200-300  m 

2 

F. 

— 

? 

P.  1 

Schädl.  Abfl.  y.  Neuenbürg! 

Gräfenhaufen 

OA.  Neuenbürg 

und  den  Senfenfabriken.  1 

Kanäle 

200  m 

8* 

— 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

Schädliche  Abflüße  und  1 

Wildbad 

Flößerei. 

OA.  Neuenbürg 

1.  Schnuterfloß- 

kanal 

23  m 

Sf  1 

Sprollenfägmühle- 

kanal 

125  m 

St.  1 

3.  Lautenhoffäg- 

miihlekanal 

4.  Windhoffäg- 

130  m 

G.  1 

Schädliche  Abflüße  der  1 

miihlekanal 

378  m 

620* 

F. 

? 

P.  1 

Papier-  und  Gasfabrik,  1 

5.  Rennbachlag- 

W ehre  ohne  Fifchtreppen  1 

miihlekanal 

6.  Papierfabrik- 

107  m 

G.  1 

und  Flößerei. 

kanal 

295  m 

P.  1 

Kanal  zur  neuen 

| 

Papierfabrik 

210  m 

P.  1 

u.  1,  2.  Schefflenz. 

Höchftberg 

OA.  Neckarfulm 

Miihlkanal 

Va  km;  16  a 
62  qm 

| 

_ 

S. 

W.  B.  A. 
F.  R. 

? 

P.  1 

n  1, 14.  Entenbach. 

surleswagen  und 
Sattelweiler 
debez.  Satteldorf 
OA.  Crailsheim 
Mühlkanal 

? 

P.  1 

D.  Kanal  würd.  fich  z.  Fifch- 1 
zucht  gut  eignen  u.  war  | 
früh,  auch  m.  Karpfen  bef.  1 

300  m ;  13  a 
74  qm 

1,21.  lleigersbach. 

Weipertshofen 

OA.  Crailsheim 

Miihlkanal 

0,8  km 

_ 

w. 

_ 

1 

G.  1 

Geringer  Wafl'erftand  und! 

öfters  Hochwafl’er. 

1 1, 27.  Sindelbacli. 

Dörrenzimmern 

OA.  Künzelsau 

Mühlkanal 

70  in 

? 

? 

F. 

— 

-i 

1 

P.  1 

n  2 ,  35.  Kupfer. 

Wefternach 

OA.  Oehringeu 

Mühlkanal 

1,2  km 

? 

— 

W. 

B.  II.  K. 

1 

P.  4 

Enten  und  Fifchotter. 

■u  2,  39.  Biber. 

Gnadenthal 
)A.  Oehringen 

Mühlkanal 

1  km 

? 

— 

— 

F. 

1 

P.  1 

1 

II.  182 
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;! 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

|| 

Fifche 

®  t 

Eigen- 
ümer  und 

Bemerkungen 
nsbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals  i 

Fifch-  I 

waff.- 

pacht 

Jk 

Jeben- 

ein- 

aahm. 

<Ms.  || 

baupt- 

fächlich 

yorkom 

feltener 

1 

mend 

ä 

a 

t- 

J 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

Kanäle. 

Zu  2,  40.  Roth. 

Traubenmühle 
Gde.  Hütten 

OA.  Gaildorf 
Miihlkanal 

? 

? 

? 

F. 

:  . 

0 

P.  1 

Scherbenmühle 

Miihlkanal 

150  ra 

? 

? 

F. 

K. 

f 

P.  1 

Hankertsmühle 

Mühlkanal 

150  m 

? 

? 

F. 

K. 

0 

P.  1 

Zu  9,  3.  Schornbach. 

Schornbach 

OA.  Schorndorf 
Miihlkanal 

1  km 

? 

F. 

W. 

f  | 

St.  1 

Z.  9, 9.  Walkersbach. 

Weitmars 

OA.  Welzheim 
Miihlkanal 

640  m 

5* 

F. 

1 

P.  1 

Zu  39,  2.  Metter. 

Horrheim 

OA.  Vaihingen 
Miihlkanal 

2  km 

? 

W.A.S.F. 

K. 

? 

P.  3 

Enten  und  Fifchotter. 

Zu  39,  16.  Eyach. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 
der  Eyach-Mahl-  u. 

Sägmiihl-Kanal 

Erblehenfägmühl- 

kanal 

Felldorf  OA.  Horb 
Miihlkanal 

120  m 

210  m 

16  a  21  qm 

1- 

20* 

F- 

W. 

H.  A.  F. 

? 

? 

I 

St.  1 

i  P.  1 

P.  1 

Schädl.  Abll.  d.  Papier-  u. 
Gasfabrik. 

Wehre  ohne  Fifchtreppen, 
Flößerei. 

Zu  39,  23.  Kl.  Enz. 

WildbadOA.Neuenb. 

Floßkanal 
Nordöftl.  Arm  des 

700  m 

1_ 

i 

v 

F. 

v 

St.  1 

Dsgl. 

Floßkanals 

Zu  54,  3.  Heimbach 

Winzeln  OA.Obernd 
Sägekanal 

150  m 

450  m 

v 

Kein 

Zu  1,  26.  a)  Roth. 

Muckenthal 
Gde.  Ellenberg 
OA.  Ellwangen 
Kanal 

7  m 

3 

W.  Sl. 

. 

1 

Fifcherei- 

recht 

P.  1 

. 

Zeitweifc  gering.  Waflerft. 

Zu  2,  48.  1)  Roth. 

Buchengehren 
Gdebez,  Pfahlbroni 
OA.  Welzheim 
Sägunihlekanal 

1 

350  m 

1 

? 

W. 

II 

F. 

1 

1 

1 

1 

{  P.  7 

D.  Fifcherei  wird  nur  beim 
Abi  aff.  d.  Kanals  a.  Anlaß 
v.  Kanalarbeit,  ausgeübt. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tümer  und 

iusbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein- 

na.Vun 

haupt- 

fächlich 

feltener 

.o 

<o 

u 

w 

1 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 

Kanüle. 

Zu  39, 

19.  f)  Waldach. 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

Mühlkanal 

6  a  50  qm 

? 

— 

— 

F. 

? 

Zu  39, 

19.  i)  Zinsbach. 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

! 

Mühlkanal 

15  a  63  qm 

? 

— 

— 

F. 

? 

Z.  39,19.h)Bömbach . 

Altenfteig 

OA.  Nagold 

Mühlkanal 

Zu  39, 

19.  r)  Reichenbach. 

1  km 

160* 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

Biefelsberg 

OA.  Neuenbürg 

80 

F. 

? 

St.  u.  P.  2 

j 

Miihlkanal 

200  m 

B.  Donaugebiet. 

I.  Donau.  (Länge  vom  Donauurfprung  — 

Paßhöhe  am  Briglirain 

—  bis  zur 

Ulmer  Brücke  262,78  km, 

von  der  Eltaeinmündung  oberhalb  Tuttlingen  bis  zur  Ulmer  Brücke  175,33  km.) 

Ulm 

11,230  km 

800 

3  800  1 

W.  B.  Bf. 

K.  A.  Air. 

? 

G.  n.  P.  11 

Korrektion  der  Donau  u. 

H.  S.  Sl. 

Z.  (Schill). 

Iller,  1  Wehr  in  der  Iller. 

R.  Aef. 

Zingel 

Die  wertlofe  bedingte 

1 

Brachfen 

(Zindel), 

Schonzeit  d.  Rotfifches  in 

PB 

(Bretzing), 

Schied 

der  bayerifchen  Iller.  — 

Orfen, 

(Schieck). 

Große  Fifchzuchtanftalt  d. 

Frauen- 

Ulmer  Fifchereivereins 

fifch 

(70  Mitgl.)  u.  kleine  Fifch- 

(Halb  fifch) 

zuehtanft.  d.  Th.  Heiibron- 
ner,  Schiffmeifters  daf.  — 
Oberfchwäbifch.  Fifche- 

Wiblingen 

OA.  Laupheim 

1,5  km 

? 

_ 

W.  H.  S. 

— 

9 

St.  1 

reiverein  (197  Mitgl.) 

Gögglingen 

12  ha  31  a 

g 

W.  Bf.  H. 

A.  Air. 

f 

P.  2 

OA.  Laupheim 

78  qm 

K.  S.  Sl. 

R.  Aei. 

Donauftetten 

OA.  Laupheim 

5  a 

g 

— 

? 

St.  1 

Erbach 

4  km  ;  25  ha 

140* 

— 

W.  H. 

S.  Sl. 

? 

P.  2 

Donaukorrektion. 

OA.  Ehingen 

83  a  53  qm 

R.  Aef. 

Donaurieden 

1,5  km 

? 

150 

|  W.  B.  II. 

F. 

? 

P.  2 

OA.  Ehingen 

A.  Sl. 

Erfingen 

OA.  Ehingen 

1  498  a ; 
1,600  km 

400 

— 

W.  B. 

H.  A. 

Bf.  F.  R. 

? 

Hofpital 
Ulm  u. P.  5 

Oberdil’chingen 
OA.  Ehingen 

2,2  km 

I 

W.  H. 

B. 

? 

Hofpital 

Ulmu.P.2 
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Flußgebiet  und 

| 

Größe 

Ertrag 

i 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cM. 

Neben¬ 

ein* 

haupt- 

fächlich 

feltener 

-C 

a; 

u 

Zahl  der 
Berech- 

_ 1 

1 

CÄ 

vorkon 

imend 

tigten 

! 

Verhältnifie 

B.  Donaugebiet. 

| 

f 

(I.  Donau.) 

Oepfingen 

39  ha 

400 

200 

VV.  B.  H. 

R. 

f 

P.  2 

Fifchotter. 

OA.  Ehingen 

(mit  ftehendem 
Altwaffer) 

A.  Aef. 
Brachten, 
Halbfifch 

1 

Gamerfchwang 
OA.  Ehingen 

8  ha  35  a 

(mit  ftehendem 

30 

150 

W.  H.  A. 

— 

? 

P.  1 

Altwaffer) 

Naßgenftadt 

OA.  Ehingen 

2  km 

(Altwaffer 

6ha51a55qm) 

30 

50 

150 

)  W.  B.  H. 

^  S.  Aef. 

K.  A. 

f 

G.  u.  P.  3 

Forellen-  u.  Aefchenbrutan- 
ftalt  ein.  dortigen  Fifchers. 

Ehingen 

810  ra ;  3  ha 

100 

— 

Bf.  H.  Sl. 

K.  A. 

f 

P.  1 

Donaukorrekt.  —  Aalbrut 

54  a  37  qm 

wurde  wiederholt  mit  Er¬ 
folg  in  die  Donau  eingef. 

Berg 

2  ha  87  a 

100 

W.B.H.S. 

R. 

? 

P.  6 

OA.  Ehingen 

5  qm 

Aef.  Orfe, 

Altwaffer 

(mit  Altwaffer) 

Halbfifch 

G.  1 

Dettingen 

1  km 

\  150 

_ 

W.  B.  H. 

A.  R. 

i 

P.  1 

OA.  Ehingen 

(Altwaffer 

S.  Aef. 

3ha64a40qm' 

)  25 

120 

Halbfifch 

G.  1 

Herbertshofen 

2  km 

)  86 

_ 

W.  B. 

R. 

i 

P.  2 

OA.  Ehingen 

(Altwaffer 

u 

H.  A. 

Ihal6a99qm) 

10 

G.  1 

Rottenacker 

4,5  km  ; 

500 

_ 

VV.  B.  H. 

K.  Sl.  R. 

? 

P. 

1  Wehr  ohne  Fil’ehtreppe. 

OA.  Ehingen 

25  ha  90  a 

Halbfifch 

Aef.  Orfe 

Munderkingen 

10  km 

153 

50 

W.  B.  H. 

K.  F. 

9 

G.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe 

OA.  Ehingen 

(mit  Stehbacli) 

S.  R.  Aef. 

u.  Enten  u.  Fifchotter. 

Algershofen 

? 

? 

? 

W.  B. 

K.  F.  R. 

? 

Gde. 

Gde.  U.-Marchthal 

H.  Aef. 

Münder- 

OA.  Ehingen 

kingen  1 

Unterraarchthal 

8  ha  45  a 

15 

_ 

W.  B. 

K.  F.  R. 

? 

P.  1 

OA.  Ehingen 

88  qm 

B.  Aef. 

Obermarchthal 

3  km 

75 

_ 

W.  B. 

K.  A.  F. 

1 

P.  1 

Fang  während  d.  Laichzeit, 

OA.  Ehingen 

H.  Aef. 

Enten  u.  1  Mühl  wehr. 

Rechtenftein 

OA.  Ehingen 

2  km 

50* 

25 

W.  B.  H. 

F. 

? 

P.  2 

Emeringen 

2  km 

20 

_ 

W.  H. 

A. 

1 

P.  1 

OA.  Miiniingen 

Brachten 

Mittenhaufen 

Datthaufen 

1  km 

1  km 

18 

20 

— 

1  W.  B. 
i  H.  Aef. 

K.  A.  F. 

1 

P.  1 

Fifchfang  während  der 
Laichzeit  und  Enten. 

Gde.  U.-Marchthal 

OA.  Ehingen 
Zwiefalteudorf 

4  km 

60 

W.  B. 

K.  Sl. 

f 

St.  u.  P.  2 

Der  Fifchwaflferpächter  be- 

OA.  Riedlingen 

H.  Aef. 

| 

i 

zieht  als  Mitgl.  des  Ober- 
fchwäb.  Fifcbereivereins 
Ulm  von  diefem  alljährl. 
größere  Quantit.  Fifche 

zum  Einfetzen. 

Zell 

82  a  24  qm 

? 

? 

___ 

_ 

9 

St.  1 

OA.  Riedlingen 

Bedungen 

5  ha  49  a 

? 

9 

_ 

9 

St.  1 

OA.  Riedlingen 

4  qm 

Daugendorf 

2,5  km 

? 

- 

W.  B. 

H.  Air. 

? 

St.  1 

OA.  Riedlingen 

S.  Aef. 

Die  FifchereiverhältnifTe  in  Württembe 
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rg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

Eigen- 

Bemerkungen 

<£  1 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waflf.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm 

haupt- 

fächlich 

feltener 

-C 

V  1 

’r- 

ts '  \ 

Zahl  der 
Berech- 

J 

cA 

cM. 

vorkommend 

1 

tigten 

Verhältniffe 

B.  Bonaugebiet. 

! 

(I.  Donau.) 

Unlingen 

1,2  km 

}in 

W.  H.  R. 
Aef. 

Gemeinde 

OA.  Riedlingen 

(Altwa£fer 

2  ha  10  a) 

A.  Weller 

? 

Riedling. 

1 

Riedlingen 

4,1  km 

130* 

20* 

Aef. 

W.  B.  H. 

2 

Die  Krone 

Uebermäßige  Ausnützung 

Sl. 

u.  G.  1 

mittels  Streifnetzen  u.  d. 
totale  Abfchluß  des  Alt- 

Altheim 

1,5  km 

? 

2 

W.  B.  Aef. 

_ 

2 

Gemeinde 

waflers. 

OA.  Riedlingen 

(Altwailer 

Riedlg. 1 

2  ha) 

39 

— 

H.  Sl. 

-  1 

2 

Gde.  Alt- 

heim  1 

Neufra 

3  km 

103,50* 

_ 

W.  B. 

H. 

2 

G.  1 

OA.  Riedlingen 

. 

) 

Waldhaufen 

1  km 

OA.  Riedlingen 

(Altwaüer 

42  a  8  qm) 

}“ 

Streu 

W.  Aef. 

H. 

2 

G.  u. P.  2 

Erisdorf 

500  m 

60  -4* 

_ 

F.  Aef. 

- 

2 

St.  u.  P.  3 

OA.  Riedlingen 

B.  W. 

Binzwangen 

3,3  km 

J  300 
i  bis 

1  350 

B.  S.  R. 
Aef. 

mit  Parz.  Landauhof 

0,1  km 

_ 

H.  F. 

1 

St.  1 

OA.  Riedlingen 

! 

Hunderfingen 

29ha73a85qm 

— 

1  W.B.H. 

A.  F. 

2 

P.  2 

mit  Parz.  Thalhof 

4ha30a90qm 

? 

2 

jSl.  Aef. 

OA.  Riedlingen 

Beuren 

1  km 

? 

_ 

2 

9 

2 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

Blochingen 

OA.  Saulgau 

2,5  km 

? 

2 

W.  Sl.  Aef. 

H.  F. 

1 

P.  1 

Ennetach 

OA.  Saulgau 

0,5  km 

? 

W. 

H.  F. 

2 

P.  1 

Scheer 

3  km 

100  bis 

W.  B. 

II.  S.  F. 

f 

P.  1 

Abfi.  ein.  Holzftoff-,  Cellu- 

OA.  Saulgau 

150 

' 

lofe-  u.  Papierfabr.  —  Auf 
d.Strecke  v.  Fabrikwehr  b. 

[ 

z.  Markungsgrenze  Sigma- 
ringendf.  hab.  alle  Einw.  d. 
Recht,  f.  ihren  Bedarf  m.  d. 
Hamen  u.  d.  Angel  z.  üfch. 

Irrendorf 

3  a  53  qm ; 

_ 

_ 

W.  B.  H. 

A. 

1 

G.  1 

Das  FifchwalT.  wird  wegen 

OA.  Tuttlingen 

70  m  lg. 

F. 

fchlechten  Zugangs  nicht 
benützt. 

Fridingen 

28  ha  10  a 

150 

— 

W.B.H.F. 

A. 

1 

P.  6 

mit  Parz.  Bronnen 

45  qm  ;  8  km 

Bf.  (Kretz. 

OA.  Tuttlingen 

od.  Eggle) 

Mühlheim 

IG  ha  36a  4  qm 

100* 

15 

B.  H.  R. 

A. 

1 

P.  1 

OA.  Tuttlingen 

mit  Lippacli 

Stetten 

3  ha  31  a 

25 

— 

W.  B.  H. 

F. 

2 

P.  1 

OA.  Tuttlingen 

13  qm 

Nendingen 

13  ha  55  a 

— 

— 

W.  B. 

H.  S. 

2 

P.  3 

OA.  Tuttlingen 

25  qm ;  5  km 

Ludwigsthal 
Parz.  von 
Tuttlingen 

97  a 

23  ha  21  a 

60 

152,50 

40 

|  W.B.Bf. 
H.S.S1. 
Air.  R. 

1  G.  Gr. 

K.  A.  F. 

2 

Gemeinde 
Tuttling.  1 
St.  u.  G.  2 

1 

Abwaller  d.  Gerbereien  u. 
Färbereien.  1  Wehr  bei  d. 
Spinnerei  Donaufeld.  — 
Weitere  Fifchart. :  Lauber 

1 

(Ukelei),  Schneider  (Breit¬ 
bleck). 
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Die  FifchereiverhältiiilTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 


Größe 

des 

Areals 


Ertrag 

Fifch- 

Neben- 

waff.- 

ein- 

pacht 

nahm. 

cA 

cA  J 

Fifche 


liaupt- 

fächüch 


ieltener 
vorkommend 


B.  Bonaugebiet. 

Zuflüße  zu  I.  Donau. 

1.  Iller.  (Länge  vom  Urfprung  bis 


Unterbalzheim 
OA.  Laupheim 

2.  Roth. 

Dellmenfingen 
OA.  Laupheim 

Stetten 

OA.  Laupheim 

Achi’tetten 
OA.  Laupheim 

Oberholzheim 
OA.  Laupheim 


Kardorf  bis  zur  Mündung  58,10  km.) 
2,5  km  ;i  20  !  30 


2  km 
2  km 

2  km ;  1  ha 
58  a  50  qm 

4  ha  54  a 
59  qm 


26,40 

? 

20 


Bronnen  1  km  309  m  ? 
OA.  Laupheim 


Burgrieden 
OA.  Laupheim 


|  4  ha  59  a 
12  qm 

Roth  OA.  Laupheim  2  km 

Bühl  OA.  Laupheim  82  a  12  qm 

Orfenhaufen  1  km 

OA.  Laupheim 

Bußmannshaufen  2  km 

OA.  Laupheim 

Großfchafhaufen  1  22  a  90  qm 
OA.  Laupheim 

Schwendi 
OA.  Laupheim 

Huggenlaubach 
OA.  Laupheim 

Weidenbühl 


87 

15 

20 

? 

9 


mit  Huttenbach 

6  km 


64  a  43  qm 

mit  Laubach 


Niedernzell 
beides  Parz.  von 
Gutenzell 
OA.  Biberach 

Edelbeuren 
Erolzheim 
Bechtenroth 
färntl.  OA.  Biberach 

Waiden  hofen 
mit  Binnroth 
OA.  Leutkirch 

Bonlanden 
Eichenberg 
Teilgden.  von 
Berkheim 
OA.  Leutkirch 


0,5  km ; 

1  ha  15  a 
0,5  km ; 

2  ha  70  a 
7  km; 

4  ha  20  a 

(Kleine  Roth 
2  km ;  48  a) 

2  km 
1  km 
1  km 


25* 

9 


1,940  km  2 


1,620  km 
0,340  km 

2,320  km 


10' 

20 

9 

20 


50 

9 


IW.  H.  S. 
F. 

W. 

W. 

W.B.ll.K. 

II  ? 

W.  B. 

W.  B. 

W.  R. 
R. 

B.  H.  S. 
Aef. 

W.  H. 

W.  II. 

W.  B.  H. 
R.  Aef. 

W.B.H.S. 


R. 

B.  II. 
B.  H. 
F. 


H.  A. 

H. 

H. 

H. 


15*  i  10* 


20 

10 

15 


W.  B.  S. 


W.  B. 
H.  Aef. 


K. 

K.  Air. 
K. 


H.  A.  F. 
Air.  Aef. 


K.  F. 


H.  S.  Aef.1  F. 


2  !  — 

1  i  — 

4  — 


H.  S. 
Aef. 


F. 


Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifckerei  fchädigende 
VerhältniHe 

km 

Länge  von  der  Landesgrenze  bei 

1  ^ 

P.  1  ! 

? 

G.  1 

? 

P.  1  i 

!  9 

P.  1 

Eine  Forellenbrutanftalt. 

? 

Hofpital 
Biberach 
u.  P.  2  | 

? 

1 

Hofpital 

Biberach 

1 

? 

? 

? 

P.  1 

? 

P.  1 

? 

P.  1 

Flußkorrektionen. 

I? 

P.  1 

!  f 

P.  1 

1 

G.  1 

j  f 

P.  1 

Otter. 

P.  1 

Alljährliches  Ablafl’en  und 

Reinigen  der  kleinen  Roth. 

1 

P.  1 

1 

P.  1 

1 

1 

| 

1  P'  1 

Die  FifchereiverhältniOe  iu  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

X  _ _ _ —  ' 

Jk 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

B.  Douaugebiet. 

= 

Zu  I.  Donau. 

(2.  llo  th.) 

Unter-  und  Oberzell 

1,2  km 

1,44 

)W.  B.  II. 

Bf.  K.  A 

f 

Teilgde.  von  Roth 
OA.  Leutkirch 

3,9  km 

9,24* 

1  F.  Aef. 

Sl.  Air.  R. 

P.  1 

Enten  u.  Wiefenwäflerung. 

3.  Weftern ach. 

Erbach 

1  km ;  2  ha 

140* 

W.  II. 

S.  Sl.  R 

9 

P.  2 

OA.  Ehingen 

33  a  88  qm 

Aef. 

Dellmenfingen 

OA.  Laupheim 

2  km 

24 

W. 

B.  U. 

9 

P.  1 

Stetten  OA.  Lauph. 

2  km 

? 

? 

w. 

B.  II. 

? 

P.  1 

Achftetten 

OA.  Laupheim 

4  km;  2  ha 
73  a  37  qm 

8 

— 

W.B.H.K. 

F. 

? 

P.  1 

Eine  Forellenbrutanftalt  m. 
kiinftlicher  Vermehrung. 

4.  Riß. 

(Länge  v.  Urfpr.  b. 
z.  Mündg.  60,48  km.) 

1 

Erfingen 

1 300  m ;  1  ha 

49 

W.B.II.A. 

Bf.  F.  R. 

1 

G.  1 

OA.  Ehingen 

72  a 

Rißtiffen 

7  ha  29  a 

32 

_ 

W.  B.  H. 

A.  F.  R. 

0 

G.  u.  P.  4 

Flußkorrektion. 

OA.  Ehingen 

47  qm 

Unterfulmetingen 

4  km 

60 

W.  B.  H. 

A.  F. 

P.  2 

OA.  Biberach 

Oberfulmetingen 

2  km  10  m 

38* 

W.  B.  H. 

K.  A.  Sl. 

1 

G.  1 

OA.  Biberach 

S.  R. 

Schemmerberg 

3  km;  5  ha 
22  a  27  qm 

30 

W.B.Bf.H. 

K.  A.  F. 

1 

G.  1 

OA.  Biberach 

S.  Sl.  Air. 

1 

Langenfchemmern 

7  ha  61  a 

•  45 

W.  A. 

B.  H. 

1 

P.  1 

OA.  Biberach 

78  qm  ;  2  km 

Rohrwangen 

3  km  ;  1  ha 

fiobe 

W.  B. 

H. 

1 

P.  1 

Tlgd.  v.  Warthauten 
OA.  Biberach 

6  a  35  qm 

Wart¬ 

haufen 

Höfen 

200  m ;  29  a 

_ 

W.  II. 

__ 

0 

P.  1 

• 

OA.  Biberach 

54  qm 

Warthaufen 

4  km ;  6  ha 

40 

W.  B. 

II.  F. 

1 

P.  1 

OA.  Biberach 

45  a  45  qm 

Biberach 

4,6  km 

122 

W.  B.  H. 

F.  Air. 

i  1 

St.  u.  Ho- 

Jährl.  lrnal.  Streif,  d.  Fluff. 

K.  S.  R. 

fpital  2 

Ent.  u.  fog.  Doggentlein, 
Eisvogel  u.  Fifchreiher. 

Riß  egg 

OA.  Biberach 

60 

? 

? 

? 

St.  1 

Ummendorf 

1  ha  18  a 

90* 

W.B.H.S. 

. .  — 

? 

St.  1 

Fifchotter. 

OA.  Biberach 

17  qm 

Sl.  F.  R. 

Schweinhaufen 
OA.  Waldfee 

5  km 

9* 

— 

W.  H.  S. 

F. 

1 

P.  1 

Hochdorf 

1  km ;  25  a 

7* 

_ 

W.H.F.Gr. 

R. 

? 

G.  1 

OA.  Waldfee 

25  qm 

Ingoldingen 

4,4  km  ;  2  ha 

Pacht 

11 

_ 

W.  H. 

C 

F. 

0 

St.  1 

Otter  und  Enten. 

OA.  Waldfee 

30  a  65  qm 

K.-Ertr. 

2* 

Winterftettenftadt 

31/*  km 

12 

_ 

W.  H. 

F. 

0 

P.  2 

OA.  Waldfee 

1 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fil’che 

1 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

i 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben  1 
ein¬ 
nahm. 

Jk  1 

fha"P‘:  Wiener 

fachlich 

vorkommend 

x> 

« 

i 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Yerhältniffe 

15.  Donaugebiet. 

Za  I.  Donau. 

(4.  Riß.) 

Winterl’tettendorf 
OA.  Waldfee 

2  km 

m.  Mühlebach 

W.  H.  F.| 

0 

G.  oder 
P.  25 

Eigentum  ift 
n.  feftgeft.  ! 

Hagnaufurt  und 
Wattenweiler 
Teilgde.  von 
Michelwinnaden 
OA.  Waldfee 

1 7»  kill 

200  111 

i 

— 

— 

— 

9 

P- 

il.  Angrenzer 

5.  Ehrlos. 

Berg  OA.  Ehingen 

1ha  17  a  66  qm 

9 

? 

— 

— 

9 

G.  1 

Kirchbierlingen 
OA.  Ehingen 

3  km 

? 

— 

— 

? 

? 

Zeitw.  ganz  ausgetroknet. 

6.  Stehenbach. 

Rottenacker 

OA.  Ehingen 

? 

500* 

— 

W.  B.  H. 
Halbüfch 

K.  Sl.  R. 
Aef.  Orfe 

9 

G.  1 

Munderkingen 
OA.  Ehingen 

10  km 
mit  Donau 

— 

—  I 

W.  B.  H. 
S.  R.  Aef. 

K.  F. 

? 

G.  1 

1  hoh.  Wehr  ohn.  Fifchtr. 
Enten  und  Fifchotter. 

Unterftadion 
m.  Parz.  Bettighofen 
OA.  Ehingen 

2  Iia20a54qin 
23  a  56  qm 

(18 

— 

W.  B.  H. 

F. 

9 

P.  2 

Wiefenbewäffer. -Kanal  auf 
Markung  Rottenacker. 

7.  Dobelbach. 

Munderkingen 
OA.  Ehingen 

10  km 

mit  Donau 

? 

— 

— 

9 

G.  1 

, 

Emerkingen 

OA.  Ehingen 

? 

9 

• 

? 

— 

— 

9 

ö  ff.  Waffer 

!• 

Unter  wachingen 
OA.  Riedlingen 

9 

9 

* 

? 

— 

? 

9 

Oberwachingen 
OA.  Riedlingen 

1  ha  32  a 

— 

— 

— 

? 

9 

Dobel 

Tgde.  v.Dietershauf. 
OA.  Riedlingen 

22  a 

" 

" 

? 

p. 

d.  Angrenzer 

8.  Kanzach. 

x 

Daugendorf 

OA.  Riedlingen 

300  ui 

? 

— 

W.  B.  S. 
Aef. 

H.  Air. 

0 

P.  1 

Unlingen 

OA.  Riedlingen 

3  km 

24 

— 

W.  H.  R. 
Aef. 

A.  Weller 

1 

P.  1 

Göffingen 

OA.  Riedlingen 

1  km  600  m 

3 

— 

w. 

B.  H.  A. 

1 

P.  1 

Hailtingen 

OA.  Riedlingen 

2  km 

3 

W.  H.  K. 
Breitbleck 

Weller 

9 

P.  1 

Fifchotter  u.  Enten. 

Burgau  v 
Tlgde.  v.  Heudorf 
OA.  Riedlingen 

18  a  11  qm 

? 

i 

' 

|  W. 

alle  and. 
Fi  fchc 

1 

P.  1 

Dürmentingen 
OA.  Riedlingen 

4  km 

1 

2,50 

B.  H. 

A.  Sl. 

1 

P.  1 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg 

Ö  * 


II.  189 


[ 

| 

"7 

! 

"  '  . . . 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

Fluß. 

des 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

feltener 

iB 

Sh 

Zahl  der 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

fachlich 

Berech- 

die  Fifc’nerei  fchädigende 

_  1 

CÄ 

JC 

vorkommend 

tigten 

1 

Verhält  niffe 

B.  Bonaugebiet. 

Zu  I.  Donau. 

(8.  K anzach.) 

Kanzach 

2  ha  3  a 

? 

W.  A. 

? 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

13  qm 

Dürnau 

31  a  43  qm 

1,60* 

_ 

W.  A. 

H.  Weller 

1 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

Allmandweiler 

? 

? 

? 

‘1 

? 

? 

off.  Waffe  r 

OA.  Saulgau 

9.  Sch  war  zach. 

Riedlingen 

900  m 

130* 

20* 

Aef. 

W.  B.  H. 

? 

Krone  u. 

Die  übermäßige  Ausnützg. 

Sl. 

G.  1 

mittels  Streifnetzen. 

Neufra 

2  km 

103.50* 

— 

W.  B. 

H. 

? 

G.  1 

OA.  Riedlingen 

Erisdorf 

500  m 

60* 

— 

F. 

0 

St.  u.  P.  3 

OA.  Riedlingen 

andere  Fifche  unbek. 

Ertingen 

2  ha  88  a 

6* 

— 

W. 

H. 

1 

St.  1 

OA.  Riedlingen 

75  qm;  5  km 

Marbach 

2V2  km 

6 

— 

W.  H. 

F. 

f 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

Herb  ertingen 

OA.  Saulgau 

0,5  km 

— 

— 

W. 

F. 

f 

P.  1 

Saulgau 

4  km ;  4  ha 
12  a  68  qm 

70* 

— 

H.  A.  F. 

Sl. 

1 

G.  1 

10.  0  ftr ach. 

m.  Kronriedb. 

[ 

Hunderfingen 

1  ha  66  a 

— 

— 

W.  B.  H. 

A.  F. 

1 

P.  2 

OA.  Riedlingen 

20  qm 

Sl.  Aef. 

Beizkofen 

4  km 

12 

— 

W.  B.  A. 

H. 

1 

G.  1 

Aale  find  eingefetzt  und 

OA.  Saulgau 

S.  F. 

gedeihen  gut. 

Hohentengen 

OA.  Saulgau 

2  km 

1 

— 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

0 

P.  1 

Bremen 

OA.  Saulgau 

3  km 

16 

— 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

1 

G.  1 

Enzkofen 

OA.  Saulgau 

550  m 

? 

? 

B.  S. 

F. 

? 

G.  1 

Urfendorf 

1  km  508  m 

- 

_ 

— 

— 

? 

G.  1 

Infolge  Flußkorrekt,  giebt 

OA.  Saulgau 

es  keine  Fifche  mehr. 

Jettkofen 

OA.  Saulgau 

1341  m 

1 

_ 

W. 

"" 

? 

G.  1 

Waffermangel. 

Laubbach 

1  ha  50  a; 

— 

— 

w. 

— 

•p 

G.  1 

OA.  Saulgau 

2  km  08  m 

Riedhaufen 

OA.  Saulgau 

2  666  m 

2,50 

W.  H. 

K. 

9 

G.  1 

Guggenhaufen 
OA.  Saulgau 

? 

? 

? 

W. 

— 

? 

G.  1 

11.  A  b  1  a  c  h. 

Blochingen 

OA.  Saulgau 

600  m 

? 

? 

W.  Sl.Aef. 

H.  F. 

? 

p.  1 

Ennetach 

OA.  Saulgau 

5  km 

i 

? 

? 

W. 

II.  F. 

9 

1 

i 

p.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

s. 

Neben¬ 

ein- 

nnhin 

haupt- 
fächlich  i 

feltener 

(V 

u 

Zahl  der 
Berech- 

cM, 

vorkommend 

tigten 

_ 

Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  I.  Donau. 

(11.  Ablach.) 

Mengen  0  A.  Saulgau 

5  km 

42 

— 

W.  B.  H. 

K.  F.  Air. 

? 

G.  1 

Ablaßfallen  von  ca.  5  Waff.- 

Werken. 

12.  W  ö  r  n  i  t  z. 

0 

13.  Eger. 

Utzmem  iningen 
OA.  Neresheim 

1  km 

? 

? 

W. 

H. 

? 

P.  ca.  40 

Trochtelfingen 

3  km 

— 

— 

W.  H. 

— 

? 

G.  P.  2 

Die  Leimfabriken  und  Ger- 

OA.  Neresheim 

bereien  in  Bopfingen. 

Bopfingen 

25  a  5  qm  u. 

5 

— 

W.  H. 

K. 

? 

P.  1 

Dsgl.  und  die  2  Wehre  der 

OA.  Neresheim 

2  ha  68a 64qm 

Wies-  und  Holzmühle. 

Oberdorf 

1  ha  27  a 

3 

F.  Gr. 

— 

9 

G.  1 

Fifchotter,  Fifchreiher,Eis- 

OA.  Neresheim 

79  qm 

vögel  und  Enten. 

Aufhaufen 

1,5  km 

3 

— 

F. 

— 

9 

P.  1 

Oeftere  Reinigung  d.  Wall.- 

OA.  Neresheim 

betten  durch  die  Müller, 
wobei  viele  Forellen  ver¬ 
loren  gehen.  —  2  Forellen- 

14.  Eg  au. 

brutanftalten  mit  günftig. 
Erfolg. 

Ballmertshofen 
OA.  Neresheim 

21/*  km 

22 

5 

F. 

— 

? 

P.  1 

Difchingen 

OA.  Neresheim 

31/2  km 

10 

— 

W.  F. 

H. 

!  ? 

P.  1 

Iggenhaufen 

1  ha  52  a 

— 

— 

F. 

— 

? 

öff.Waffer 

Trocknet  bei  heißer  Wit- 

OA.  Neresheim 

49  qm 

terung  ganz  ein. 

Schloß  Neresheim 

3,4  km 

1* 

— 

W.  F. 

1  ? 

P.  1 

Waffermangel. 

Neresheim  Stadt 

500  m 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Hat  nur  das  halbe  Jahr 

WafTer. 

15.  Brenz. 

(Länge  v.  Urfpr.  b. 
z.  Mündg.  56,21  km. 
Länge  v.  Urfpr.  b.  z. 
Landesgr.  46,26  km.) 

Sontheim  a.  d.  Brz. 

300  bis  400  m 

6 

— 

W.  H. 

F. 

? 

St.  u.  G.  2 

OA.  Heidenheim 

Brenz 

5  km 

70* 

W.  H. 

K.  A.  F. 

? 

St.  1 

Die  Abflüße  von  Fabriken. 

OA.  Heidenheim 

Air. 

iFilsfabr.  in  Gieng.  u.  Her- 

Bergenweiler 

5  ha  90  a 

50* 

60* 

H. 

B.  S.  F. 

? 

St.  u.  P.  3 

(maring.  —  lPriv.  i.Nieder- 
|  ftotz.  bef.l  Fifchzuchtanft. 

OA.  Heidenheim 

13  qm 

Hermaringen 

2  km 

30 

— 

W. 

H.  F. 

? 

P.  3 

Filsfabr.  Giengen  -  Gerfch- 

OA.  Heidenheim 

weder. 

Giengen  a.  d.  Brenz 

5, 850km;  16ha 

550 

— 

W.  H.  S. 

B.  Bf.  K. 

? 

G.  1 

OA.  Heidenheim 

28  a  24  qm 

ß 

Sl.  F. 

(Fabriken  u.  Färbereien  in 

Herbrechtingen 

22  ha  62  a 

250 

75 

W.  IL  S. 

? 

G.  u.  P.  4 

( Heidenheim  u.Mergelftett. 

OA.  Heidenheim 

71  qm 

f.d.Gde. 
f.Priv.  ? 

1 —  1  Forellenzuchtanft. 

Efelsburg 

? 

5 

— 

11. 

F. 

? 

G.  n.  P.  8 

FarbwafTer  der  Fabriken. 

Gde.Herbrechtingen 

OA.  Heidenheim 

Dettingen 

1  ha  7  a 

9 

• 

? 

W.  11.  F. 

— 

? 

G.  1 

Abfl.  der  Verb. -Stofffabrik 

OA.  Ileidenheim 

68  qm 

Ileidenheim  und  derKunft- 

1 

1 

färberei  Mergel  ftetten. 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

'  f 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

£ 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

watT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

J=> 

<p 

ü 

Zahl  der 
Berech- 

.  . 

c A 

<A 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

| 

■  ■  ■ 

Zu  I.  Donau. 

(15.  Brenz.) 

An  häufen 

5  ha  21a  17qra 

' 

H.  F. 

? 

St.  u.  G.  2 

Schädliche  Abflüße  von 

Teilgde.  v.  Boiheim 

mit  Kanal 

11  ha  95  a 

381 

— 

— 

II. 

? 

G.  1 

Heidenheim. 

OA.  Heidenheim 

76  qm 

mit  Kanal 

Mergelftetten 

OA.  Heidenheira 

1  900  m 

100- 

— 

— 

— 

? 

G.  u.  P.  2 

Dsgl. 

Heidenheim 

3,53  km 

100 

W. 

B.  H.  1<. 

f 

G.  1 

Dsgl. 

A.  F. 

Schnaitheim 

5ha  96a42qm 

250 

? 

J  W.  II. 

F. 

? 

G.  u.  P.  3 

m.  Parz.  Aufhaufen 

5ha  66  a  75qm 

250 

110 

P.  2 

OA.  Heidenheim 

i 

i 

Itzelberg 

1,50  km 

539 

_ 

F. 

H. 

? 

St.  1 

1  Fifchzuchtanftalt,  welche 

OA.  Heidenheim 

in  befond.  Gebäude  aufs 

Königsbronn 

OA.  Heidenheim 

1,25  km 

100 

H.  F. 

— 

? 

St.  1 

befte  eingerichtet  ift. 

16.  Nau. 

Langenau  OA.  Ulm 

10,240  km 

307* 

F. 

H.  K. 

? 

G.  u.  P.  8 

Eine  Fifchzuchtanftalt. 

17.  Blau. 

Ulm 

4  km  60  m 

100 

— 

Bf.  S. 

A.  Air. 

? 

D.  Reich 

Yrgl.  oben  S.  183. 

F.  Aef. 

G.  u.  P.  3 

Söflingen  OA.  Ulm 

8,461  km; 

9  ha  59  a 

| 

72  qm 

(mit  Kraut- 

■  875 

1  H.  S.  F. 
R.  Aef. 

B. 

f 

St.,  G.  u. 
P.  2 

gartenbläule 

und 

Fabrikkanal) 

Ehrenftein 

4  km 

300 

— 

W.  H.  S. 

B.  R. 

1 

P.  2 

OA.  Ulm 

F.  Aef. 

Klingenftein 

OA.  Blaubenren 

2,5  km 

300 

— 

S.  F. 

H.  Aef. 

f 

St.  1 

Arnegg 

3  km 

Z.  Teil 

_ 

H.  F.  Aef. 

S. 

f 

P.  6 

2  hohe  Mühlwehre. 

OA.  Blaubeuren 

verpcht. 
f.  175  M. 

Markbronn 

2,075  km; 

? 

— 

F. 

H. 

? 

P.  2 

OA.  Blaubeuren 

3  ha  79  a  8  qm 

Ger  häufen 

14  ha  82  a 

100  bis 

40 

F. 

H. 

9 

P.  8 

m.  Parz.  Altenthal 

50  qm 

120 

p.  ha 

OA.  Blaubeuren 

p.  ha 

:  .  ■ 

Blaubeuren 

1  km  750  m 

200 

_ 

F. 

— 

? 

P.  2 

Hie  und  da  fchädliche  Ab- 

fliiffe  der  Bleicherei. 

18.  Bach  oder 
Hangelensbach. 

Erbach 

3  km ;  1  ha 

140* 

— 

W.  II . 

S.  Sl.  R. 

? 

9 

OA.  Ehingen 

95  a  52  qm 

Aef. 

| 

Bach  OA.  Ehingen 

1  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  26 

19.  Schmiech. 

Ehingen 

6  ha  2  a 

700 

- 

F. 

— 

f 

P.  13 

Zerfplitterung  d.  Fifcherei- 

54qm ;  4  900m 

rechts.  Schlechter  Schutz 
geg.  Diebft.  —  2  Priv.  betr. 
kiinftliche  Forellenzucht. 
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Die  Fifcheroiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

.£> 

<p 

W  ; 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

Fifch- 

wafl’.- 

pacht 

Jk 

^eben 

ein¬ 

nahm. 

ctk  { 

-ha“pt:  feltener 

fachlich  | 

vorkommend 

H.  Donaugebiet. 

Zu  I.  Donau. 

(19.  Schmiech.) 

Berkach 

2  600  in 

106 

— 

F. 

H. 

f 

P.  3 

OA.  Ehingen 

Haufen 

500  m 

10 

— 

F. 

W. 

4 

l 

G.  1 

Teilgemeinde  von 

Allmendingen 

4  km 

90 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

OA.  Ehingen 

. 

Schmiechen 

4  km 

67 

— 

F. 

? 

St.  u.  G.  2 

Wiefenbewäfierung. 

OA.  Blaubeuren 

Theuringshofen 

t  ha  14a33qm 

(  qn 

F 

9 

Öf  1 

Thalfteußlingen 

1  ha  19  a 

Gdebez.  Ennahofen 

89  qm 

OA.  Ehingen 

Hütten 

2,3  km ;  1  ha 

336 

— 

F. 

— 

_2 

St.  1 

Fifchotter  u.  Fifchreiher. 

OA.  Münfingen 

34  a  66  qm 

Sonaernach 

33  a  56  qm 

4* 

— 

F. 

—  • 

? 

G.  1 

OA.  Ehingen 

Gundershofeu 

3  km 

50 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Bei  d.  Pumpftation  d.  Alb- 

OA.  Münfingen 

wafferverf.  befindet  fich 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

20.  Lauter. 

(Länge  v.  Urfprg.  b. 

z.  Mündg.  41,88  km.) 

Lauterbach 

3  km 

16 

1 

mit  Parz. 

1  _ 

W. 

F. 

|  1 

G.  1 

Wiefenbewäflerung  u.  nie- 

Beichenftein 

3  km 

7 

1 

derer  Walferftand. 

OA.  Ehingen 

Unterwitzingen 

1  km ;  1  ha 

40 

1 

Teilgde.  von 

95  a  15  qm 

|  — 

F. 

• — 

? 

P.  1 

Erbftetten 

2  km;  3  ha 

100 

OA.  Münfingen 

94  a  45  qm 

Anhaufen 

2  ha  56  a 

100 

— 

W.  S.  F. 

Aef. 

f 

P.  1 

Grundeis  im  Winter. 

OA.  Münfingen 

91  qm  ;  2,1  km 

1 

Indelhaufen 

1,3  ktn;  1  ha 

65 

— 

F. 

W.  A. 

1 

G.  u.  P.  2 

OA.  Münfingen 

32  a  23  qm 

Weiler 

2  km 

184 

— 

F. 

W. 

1 

G.  1 

Gdebez.  Münzdorf 

> 

OA.  Münfingen 

Gundelfingeu 

3  km 

215 

— 

F. 

W.  Aef. 

1 

G.  u.  P.  2 

OA.  Münfingen 

Bichishaufen 

2,8  km 

194 

— 

F. 

W.  Aef. 

1 

G.  u.  P.  2 

Aufhalten  d. Enten  i.Waffer 

OA.  Münfingen 

Sturz  bei  den  Leerfchufi- 

fallen  der  Mahlmühle. 

Hunderfingen 

3,2  km 

220 

— 

F. 

W.  Aef. 

1 

St.  1 

OA.  Münfingen 

Buttenhaufen 

3,940  km 

350 

— 

F. 

W.  Aef. 

I  f 

G.  1 

OA.  Münfingen 

Dapfen 

2,2  km 

400 

— 

F. 

1 

St.  1 

mit  Parzellen 

1 

Wafferftetten 

Marbach 

1,4  km 

60 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

mit  Grafeneck 

I 

1 

1 
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Dio  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

j 

Ertrag 

Fi  fch  e 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Ort  und  Oberamt 

haupt- 

fächlich 

feltener 

V 

rH 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

cM. 

cM \ 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

B.  Douaugebiet. 

| 

1 

Za  I.  Donau. 

(20.  Lauter.) 

Gomadingen 

3  km ;  2  ha 

80 

mit  Parz. 

54  a  94  qm 

F. 

0 

St.  1 

Offenhaufen 

1  km ;  34  a 

40 

_ 

1 

OA.  Münfingen 

47  qm 

21.  Br  u  n f e  1. 

Rechtenftein 

OA.  Ehingen 

160  m 

50* 

25* 

W.  B.  U. 

F. 

? 

P.  2 

Emeringen 

2  ha  18  a  9  qm 

5 

_ 

W.  H. 

A. 

? 

P.  1 

OA.  Münfingen 

Brachfen 

22.  Aach. 

Zwiefaltendorf 

3,160  km 

Zu  kurze  Schonzeit,  fo  daß 

60 

F. 

— 

? 

St.  u.  P.  2 

d.  Enten  noch  während  des 

OA.  Riedlingen 

Laichens  fchon  wieder  in 
das  W affer  dürfen  u.  Laich 
u.  Brut  vertilgen.  —  Der 
Fifchpächter  bezieht  all¬ 
jährlich  grüß.  Quantitäten 

Attenhofen 

1  km 

23 

— 

St.  1 

Einfetzfifche. 

Teilgde.  v.  Baach 

2  km 

116 

— 

1  F- 

— 

9 

OA.  Münfingen 

Zwiefalten 

OA.  Münfingen 

1V2  km 

450 

F. 

— 

? 

St.  1 

Goßenzugen 

OA.  Münfingen 

2  km 

45 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Winden  u.  Ehrenfels 

:27a  km ;  1  ha 

30* 

— 

F. 

_ 

ci 

P.  1 

Teilgemeinden  von 

60  a  95  qm 

Hayingen 

250  m ; 

15 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Münfingen 

22  a  16  qm 

23.  Zollhaufer- 

b  ach. 

Riedlingen 

1600  m 

130* 

20* 

Aef. 

W.  B.  H. 

? 

G.  1 

Uebermäßige  Ausnützung 

] 

Sl. 

mittels  Streifnetzen. 

24.  Biber. 

Altheim 

4  km 

30 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Riedlingen 

j 

Andelfingen 

OA.  Riedlingen 

j  1  ha  61  a 

23,37* 

— 

F. 

H.  K. 

i 

St.  1 

25.  Bach. 

Blochingen 

OA.  Saulgau 

2  km 

? 

— 

W.Sl.Aef. 

H.  F. 

i 

P.  1 

Heudorf 

11  a  83  qm 

_ 

— 

— 

— 

f 

P. 

Waffermaugel. 

OA.  Saulgau 

die  An¬ 
grenzer 

26.  Lauch  er  t. 
(Länge  v.  Urfpr.  b. 

.  Miindg.  65,59  km. 

Länge  auf  württ. 
ltaatsgeb.ca.16km.) 

j 

. 

Bronnen 

3ha24a22qu' 

j  200 

F.  Aef. 

W. 

St.  1 

mit  Mariaberg 

1  ha79a40qm 

OA.  Reutlingen 

m.Brunnenquell 

| 

! 

WUrttemb.  Jahrbücher  1806, 

u.  2. 

13 
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Die  Fifcliereiverhältnifle  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.<V 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

c Ms. 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

\ 

feltener 

nmend 

-O 

O 

u 

« 

1 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

! 

Zu  I.  Donau. 

(26.  Lauchert.) 

Mägerkingen 

OA.  Reutlingen 

U/2  km 

? 

— 

F.  Aef. 

— 

1 

St.  1 

Halten  v.  Enten.  D.Abfturz 
an  der  Mahl-  u.  Sägmühle. 

Haufen  a.  Lauchert 
OA.  Reutlingen 

2  ha  34  a 
93  qm 

70* 

— 

F.  Aef. 

— 

f 

St.  1 

1  Fifcher  betreibt  Forellen¬ 
zucht. 

Erpfingen 

OA.  Reutlingen 

1  ha  1  a 

32  qm  ;  2  km 

— 

— 

— 

■ - 

? 

8 

Trocknet  zeitweife  aus. 

27.  S  c  h  m  i  c  h  a. 
(Länge  v.  Urfpr.  b. 
z.  Miindg.  43,42  km.) 

Ebingen 

6  500  m 

50* 

— 

F. 

— 

8 

G.  1 

Gerbereien,  Fabr.  u.  einige 
Mühlenwehre  oh.  Fifchtr. 

Truchtelfingen 
OA.  Balingen 

2,5  km 

— 

— 

kl.  wertlc 

>fe  Fifche 

2 

P. 

Verfcliied. 

Niederer  Wafferftand. 

Thailfingen 

OA.  Balingen 

3,5  km 

— 

— 

dsgl. 

1 

,  ? 

St.  1 

Onftmettingen 
OA.  Balingen 

1  ha  71  a; 

4  km  600  in 

— 

— 

ds 

gb 

1  1 

G.  1 

28.  B  e  e  r  a. 
(Länge  v.  Urfpr.  b. 
z.  Miindg.  25,02  km.) 

Fridingen 

OA.  Tuttlingen 

4  ha  24  a 
46  qm ;  4  km 

20 

— 

F.  Aef. 

W. 

1 

P.  1 

Egesheim 

OA.  Spaichingen 

2ha97a77  qm 

m.Anhäußerbcli. 

8* 

— 

F. 

W. 

f 

G.  1 

Fifchotter  und  Fifchreiher. 

Reichenbach 

OA.  Spaichingen 

1  ha  55  a 
79  qm 

2,50* 

— 

F. 

— 

1 

G.  1 

Wehingen 

OA.  Spaichingen 

4  km 

3* 

F. 

1 

G.  1 

Der  Pächter  hat  die  Ver¬ 
pflichtung,  jedes  Jahr  ein 
Quant.  Forellenbr.  einzuf. 

Nufplingen 

OA.  Tuttlingen 

5  km 

10 

— 

F. 

W. 

? 

G.  1 

Enten  und  Fifchreiher. 

Unterdigisheim 
OA.  Balingen 

3,2  km  ;  1  ha 
71  a  53  qm 

3 

— 

F. 

— 

8 

G.  1 

Oberdigisheim 
OA.  Balingen 

4  km 

7* 

— 

F. 

— 

2 

G.  1 

Thieringen 

OA.  Balingen 

23/ 4  km 

mit  1  Seitenarm 

— 

— 

— 

2 

öff.Wafler 

Das  Waffer  ift  zu  klein. 

2872.  Wulf.  v 

Mühlheim 

OA.  Tuttlingen 

16  ha  36  a 

4  qm 

100* 

— 

F. 

A. 

2 

P.  1 

29.  L  i  p  p  a  c  h. 

Mühlheim 

OA.  Tuttlingen 

16  ha  36  a 

4  qm 

100* 

— 

F. 

A. 

2 

P.  1 

Kölbingen 

OA.  Tuttlingen 

4004  m 

— 

— 

F. 

— 

8 

P.  1 

Zeitw.  Eintrocknen  des 
Baches. 

Mahlftetten 

OA.  Spaichingen 

2  k  m ; 

1  ha  79  a 

V. 

2 

1 

P.  ca.  50 

Die  Fifchereiverliältnifle  in  Württemberg 
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i 

i 

I 

1 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

<£  ! 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

watt.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feiten  er 

W 

cA 

JL 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

B.  Donaugebiet. 

1 

' 

Zu  I.  Donau. 

30.  Keffelbach. 

Stetten 

1  ha  14  a 

18 

_ 

W.  B.  H. 

F. 

? 

G.  1 

OA.  Tuttlingen 

41  qm 

Nendingen 

OA.  Tuttlingen 

90  a  37  qm 

13 

— 

— 

F. 

? 

G.  1 

31.  El  ta. 

Tuttlingen 

1  ha  90  a 

3,50 

W.  B.  Bf. 

K.  A.  F. 

? 

St.  u.  G.  2 

D.  Abwalf.  d.  Gerbereien 

H.  S.  Sl. 
Air.  R.  G. 

und  Färbereien. 

Gr. 

Ukelei, 

Breitbleck 

Wurmlingen 

OA.  Tuttlingen 

4,6  km 

— 

— 

— 

— 

? 

öff.Wafler 

Seitingen 

3  ha  65  a 

_ 

— 

W. 

f 

G.  1 

OA.  Tuttlingen 

41  qm 

Oberflacht 

1  ha  43  a 

— 

— 

_ 

_ 

f 

öff.Waffer 

OA.  Tuttlingen 

15  qm 

Gunningen 

OA.  Tuttlingen 

43  a  96  qm 

— 

— 

— 

— 

? 

Zu  I,  1.  Iller. 
a)  Weihung. 

Wiblingen 

OA.  Laupheim 

2  km 

? 

— 

W.  H.  S. 

— 

? 

St.  1 

Unterkirchberg 

3  km 

6,85 

\ 

B.  H. 

A. 

n.  Parz.  MulTingen 

0,5  km 

1,15 

!  ~ 

P.  1 

Buch 

68  a  15  qm 

? 

? 

W.B.S.R. 

H. 

f 

St.  1 

Odbz.  Oberkirchbg. 

OA.  Laupheim 

Ettendorf 

2,2  km  ;  64  a 

Teilgemeinde  von 

85  qm 

5 

B.  S.  R. 

K.  Air. 

i 

St.  1 

Steinberg 

5,2  km  ;  1  ha 

OA.  Laupheim 

48  a  34  qm 

Harthaufen 

1  km 

2 

— 

W.  B.  Sl. 

F. 

f 

St.  1 

Air. 

Staig 

2  km 

3 

— 

W.  B.  Sl. 

— 

f 

St.  1 

Enten. 

rigd.  v.  Weinftetten 

Air. 

OA.  Laupheim 

Schnürpflingen 
mit  Parz.  Beuren 

1,5  km 

3  km 

? 

4 

i- 

W.  S. 

B. 

i 

p.  1 

OA.  Laupheim 
Weihungszell 

2,7  km 

l  5 

W.  S. 

F. 

? 

G.  1 

Hörenhaufen 
Tlgd.  v.  Sießen 

2,0  km 

> 

OA.  Laupheim 
Aain  OA.  Laupheim 

5  km 

— 

— 

W.  F. 

— 

9. 

G.  1 

j 

b)  Stößebach. 

Dietenheim 

OA.  Laupheim 

1,5  km 

! 

1; 

5 

F. 

1 

Air. 

? 

G.  1 

! 

i 
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t)ie  Fifchereivorhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fi  fche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 

waiL- 

pacht 

cti 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

B.  Donaugebiet. 

1 

Zu  I,  1.  Tller. 

! 

c)  Giefe. 

1 

Dietenheim 

4,5  km 

20 

W. 

H.  F.  R. 

? 

G.  1 

OA.  Laupheim 

(alte  Griefen 

1  km) 

— 

F. 

Air. 

? 

G.  1 

Unterbalzheim 

2,5  km 

30 

___ 

W.H.S.F. 

R. 

1 

P.  1 

OA,  Laupheim 

Oberbalzheim 

1,1652  ha 

10 

? 

W.  S.  F. 

Air. 

? 

P.  1 

OA.  Laupheim 

Sinning.  OA.  Lauph. 

1,60  a 

? 

'  ? 

F. 

W. 

1 

P.  1 

Kirchberg 

2  km 

— 

_ 

W.  F. 

H. 

? 

P.  100 

OA.  Biberach 

d)  K  a  p  p  e  1  b  a  c  h. 

Unterdettingen 

1,258  km 

70* 

_ 

F. 

H.  A. 

( ? 

P.  1 

OA.  Biberach 

e)  F  o  r  e  1 1  e  n  b  a  c  h. 

Unterdettingen 

3,136  km 

70* 

!  F- 

H.  A. 

? 

P.  1 

in.  Prz.  Oberdetting. 

1,372  km 

40 

) 

OA.  Biberach. 

f)  Beckenbach. 

Unterdettingen 

0,210  km 

70* 

_ 

F. 

H.  A. 

? 

P.  1 

OA.  Biberach 

] 

g)  Aitrach. 

Aitrach 

2  255  m 

80* 

j 

W.  B.  H. 

mit  Parz. 

j  — 

S.  Air. 

F.  Aef. 

f 

P.  1 

Marftetten 

1  640  m 

73* 

) 

Oberhaufen 

1  450  m 

36 

— 

W.  B.  Air. 

F.  Aef. 

f 

P.  1 

Rieden 

1  970  m 

48 

— 

W.  B.  F. 

H. 

f 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

Air.  Aef. 

Aichftetten 

2,42  km 

40 

— 

Bf.  S.  F. 

H. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

Air.  R. 

Aef. 

h)  Ach. 

Rothis 

1  800  m 

,  118 

10 

j 

St.  u.  P.  2 

j 

Teilgde.  v.  Hofs 

2100  m 

\  v.  all. 

40 

F- 

W.  Aef. 

? 

St.  1 

>  Fifchotter. 

mit  Parz.  Ausnang 

950  m 

1  Gew.cl. 
Ge- 

40 

) 

St.  1 

( 

OA.  Leutkirch 

famt- 

Gern. 

Zu  I,  2.  Roth. 

a)  S  c  h  m  i  e  b  a  c  h 

oder  Sau. 

Dellmenfingen 

2  km 

2 

— 

W. 

B.  H. 

? 

G.  1 

OA.  Laupheim 

Hüttisheim 

2  km 

1 

— 

W. 

— 

? 

P.  1 

OA.  Laupheim 

Bihlafingen 

79  ar  44  qm 

50 

— 

W.  A. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Laupheim 

b)  H  u  1 1  e  n  b  a  c  h. 

Großfchafhaufen 

22  a  90  qm 

_ 

_ 

F. 

_  1 

f 

P.  1 

OA.  Laupheim 

Schwendi 

2  km 

25* 

50* 

F. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Laupheim 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen* 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tiimer  uud 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

Neben¬ 

ein- 

nahm. 

:  haupt- 
fächlich 

feltener 

* 

-O 

9 

« 

cA 

cM>. 

j  vorkommend 

tigten 

Yerhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  I.  2.  Roth. 
c)Schweingraben. 

Berkheim 

520  m 

2 

F. 

? 

m.  Parz.  Illerbachen 

1,360  km 

3 

J- 

— 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

d)  Haslachbach. 

Roth 

mit  Parzellen 

2,6  km 

9,24* 

— 

W.  F.  Aef. 

Bf.  K.  A. 
Sl.  Air.  R. 

V 

P.  1 

Enten  u.  Wiefenbewäflrng. 

Murrwangen 

0,5  km 

60  -A> 

— 

W.  F.  Aef. 

B.  Bf.  H. 
K.  A.  Sl. 

? 

P.  1 

Dsgl. 

Habsegg 

Air.  R. 

0,6  km 

72  -4 

— 

W.  F.  Aef. 

B.  Bf.  H. 

2 

P.  1 

Dsgl. 

OA.  Leutkirch 

K.  A.  Sl. 

12ha27a47qm 

Air.  R. 

Thannheim 

- - 

— 

W.  F. 

H. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

mit  Thann- 
heimerbach 

Haslach 

OA.  Leutkirch 

5  km 

— 

— 

F. 

W. 

9 

P.  1 

e)  L  a  u  b  a  c  h. 
Huggenlaubach 

9  a  27  qm 

? 

P.  1 

Gdebez.  Schönebürg 

mit  Roth 

OA.  Laupheim 

Gutenzell 

32  a 

1 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

mit  Parzelle 

>  15* 

_ 

Air.  Aef. 

9 

P.  1 

Der  Bach  trocknet  zeit- 

Diffenhaufen 

1  km ;  3  ha 

) 

W. 

_ 

weife  aus. 

OA.  Biberach 

Laubach 

2  km 

1 

_ 

W. 

_ 

? 

St.  1  i 

Teilgemeinde  von 

Reinftetten 

OA.  Biberach 

I 

Erlenmoos 

2  km 

70  4 

_ 

W. 

H.  F. 

f 

St.  1 

mit  Parz.  Eichbiihl 

1  Vs  km 

50  4 

— 

w. 

H. 

f 

st.  1 

Oberftetten 

800  m 

50  4 

— 

w. 

H. 

? 

st.  1 

OA.  Biberach 

f)  Urfprungs- 

bach. 

Gutenzell 

0,5  km;  16a 

— 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

? 

p.  1 

OA.  Biberach 

Air.  Aef. 

Edenbachen 
ddebez.  Erlenmoos 

2  km 

21,50 

— 

F. 

W. 

? 

st.  1 

Wiefenbewäffcrung. 

OA.  Biberach 

g)  Hau erzbach. 

Roth 

1,2  km 

9,24* 

F. 

Bf.  K.  A. 

V 

p.  1 

Entenhaltung  und  Wiefen- 

OA.  Leutkirch 

Sl.  Air.  R. 

bewäfferung. 

Spindelwag 

900  ra 

mit  Parzellen 
Konradsweiler 

1,4  km 

2,50 

F. 

W. 

p.  1 

Dsgl. 

Senden 

600  m 

Schöllhorn 

OA.  Leutkirch 

500  m 

■ 

Hauerz 

OA.  Leutkirch 

2,5  km 

12* 

F. 

Kl 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  undi 

Bemerkungen 
iusbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jt 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt  feitener 

fachlich 

vorkommend 

u 

«1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  Ichädigende 
VerhältnilTe 

B.  Donaugebiet. 

1 

[ 

1 

Za  I,  2.  Roth. 

h)  0  b  e  r  m  i  tte  1* 

riederbach. 

Haslach 

1 V»  km 

_ 

— 

F. 

W. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

Za  I,  3.  Wefternach: 

a)  Rottum. 

Laupheim 

7  090  m 

24* 

-  | 

W.  B.  H. 

K.  F. 

9 

G.  1 

1  hoher  Fallenftock  b.  d. 

S.  Air. 

Werkzeugfabrik.  —  Aale 

Bauftetten 

2  865  m 

? 

— 

W.  B.  11. 

K.  Sl. 

9 

P.  2 

find  feit  neuerer  Zeit  ein- 

OA.  Laupheim 

gefetzt  und  gedeihen. 

Mietingen 

5,2  km 

35 

— 

W.  B. 

1 

? 

P.  1 

OA.  Laupheim 

H.  K. 

Schönebürg 
m.  Parz.  Hochdorf 

!  8  ha  82  a 
77  qm 

2 

— 

B.  H.  S. 

K. 

M 

St.  1 

Fifchotter  feiten. 

OA.  Laupheim 

Simmisweiler 

1  km 

B.  H. 

Zillishaufen 

1  km 

o 

— 

Schell- 

— 

? 

St.  1 

Teilgden.  v.  Hiirbel 

2  km ; 

ü 

2 

fifche 

OA.  Biberach 

50  a  40  qm 

Reinftetten 
mit  Parzelle 

2  1/ü  km 

] 

■  8* 

11.  S. 

B. 

1 

i 

St.  1 

Goppertshofen 
OA.  Biberach 

1  km 

I 

Ochfenhaufen 

1,3  u.  1,7  km 

22 

_ 

F. 

W.  H.  Aef. 

f 

St.  1 

Wiefenbewäflerung. 

m.  Parz.  Hattenberg 

2  km 

10 

— 

F. 

W. 

f 

St.  1 

OA.  Biberach 

Rottum 

1  ha  8  a  4  qm 

10* 

_ 

F. 

W.  H. 

r 

St.  1 

OA.  Biberach 

allein  ; 

4  km 

mit  Bellamont 

Badhaus 

21  a  62  qm 

W.  F. 

K. 

Kemnath 

57  a  68  qm 

10* 

W.  F. 

K. 

li 

St.  1 

Waflermangel  b.  trockener 

Teilgdn.v.  Bellamont 

34  a  5  qm ; 

— 

W. 

F. 

!f 

Witterung. 

OA.  Biberach 

4  km 

mit  Rottum 

Füramoos 

V/i  km; 

, 

— 

F. 

_ 

? 

St.  1 

OA.  Biberach 

7  a  83  qm 

b)  Dirnac  h. 

Laupheim 

5  450  m 

15,90* 

W.  B.  H. 

K.  F. 

i 

G.  1 

Neuerd.  wurd.  Aale  eingel’., 

S.  Air. 

welche  ihr  Fortk.  finden. 

Bauftetten 

OA.  Laupheim 

3  615  m 

1 

W.  B.  H. 

K.  Sl. 

9 

G.  1 

Baltringen 

OA.  Laupheim 

2  ha  69a  58qm 

— 

_ 

W. 

H.  Air. 

? 

P.  1 

Sulmingen 

OA.  Laupheim 

1  halSalSqm 

2* 

W.  B. 

H. 

9 

G.  1 

i 

Ileggbach 

49  a  20  qm ; 

Teilgemeinde  von 

800  m 

I  , 

W. 

1 

Mafelheim 

2  ha  25  a 

1 

1 . 

P.  1 

OA.  Biberach 

25  qm  ;  3  km 

) 

Wennedach 

1  km 

1,50 

. 

W.  F. 

_ __ 

f 

P.  1 

Gdebcz.  Reinftetten 

OA.  Biberach 

1 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


II.  109 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe  1 

Eigen¬ 
tümer  un( 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verbältnifle 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

 cM. 

.ha',Pt'.  '  feltoner 
fachlich 

1 

vorkommend 

B.  Donaugebiet. 

II 

| 

|  1 

Zu  I,  3.  Weßernach 

I 

(b)  Di  mach). 

; 

Laupertshaufen 

mit  Parzelle 

! 

Schnaitbach 

49  a  72  qm 

_ 

W.  F. 

G  1 

OA.  Biberach 

| 

Ringfchnait 

1  ha  61  a 

1 

_ 

F. 

W  A 

2 

St  1 

OA.  Biberach 

53  qm 

Mittelbuch 

56  a  77  qm 

. 

W. 

9 

St  1 

OA.  Biberach 

c)  Raup  el. 

Elfi  ngen 

1500  m; 

_ 

— 

W.  B.  H. 

Bf.  F.  R. 

9 

G.  1 

• 

OA.  Ehingen 

1  ha  45  a 

A. 

Stetten 

2,5  km 

? 

W. 

B.  H. 

? 

G.  1 

Trocknet  im  Sommer  ein. 

OA.  Laupheim 

1 

Zu  I,  4.  Riß. 

a)  H öl  1  gr a b en. 

Unterfulmetingen 

4  km 

_ 

10 

2 

P.  2 

OA.  Biberach 

)  Reichenbach. 

Umraendorf 

4  ha  75  a 

90* 

_ 

W.B.H.S. 

_ 

1 

St.  1 

Fifchotter. 

OA.  Biberach 

19  qm 

Sl.  F.  R. 

1 

mit  Umlach. 

c)  Umlach. 

I 

Ummendorf 

4ha  75  a  19  qm 

1 

OA.  Biberach 

m.  Reichenbach 

l 

| 

90* 

- 

W.B.H.S 

? 

St.  1 

Dsgl. 

Fifchbach 

2  km ;  2  ha 

Sl  F  R 

OA.  Biberach 

19  a  90  qm 

J 

Awengen 

2,5  km 

Teilgemeinde  von 

Eberhardzell 

2,5  km 

'  - 

— 

F. 

W. 

? 

P.  1 

Dsgl. 

mit  Parz.  Kappel 

1,17  km 

OA.  Waldfee 

i 

Mühlhaufen 

3,5  km  und 

1 

f  ' 

P. 

Dsgl. 

mit  Parzelle 

0,1  km 

i  ~  ' 

„  . 

W.  F. 

— 

d.  Angrenzerj 

Ampfelbronn 

0,4  km 

t 

9 

P.  1 

Dsgl. 

OA.  Waldfee 

1 

Hummertsried 

1 7*  km ; 

F. 

* 

1 

öff.Waflei 

Dsgl. 

OA.  Waldfee 

48  a  67  qm 

Ofterhofen 

3  km 

_ 

K.  A.  F. 

W.  Sl. 

i ! 

G.  1 

Dsgl.  und  Ueberfchwem- 

OA.  Waldfee 

mungen.  —  2000  Stück 

Aale  und  mehrere  Hun- 

d)  Bach  Nr.  1. 

dert  Karpfen  u.  Schleien 

Schweinhaufen 

2  km 

9* 

_ 

W.  F. 

? 

P.  1 

find  eingefetzt. 

OA.  Waldfee 

! 

*  | 

)  Lauterb  ach 

Hochdorf 

55  a  42  qm; 

7* 

_ 

W.  11.  F. 

R. 

? 

öff.  Waffer 

OA.  Waldfee 

1,5  km 

Gr. 

UnterelTendorf 

0,8  km 

2 

F. 

— 

2 

G.  1 

OA.  Waldfee 

II 

II.  200  Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Filcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jly 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt  j  j-e|tener 
fachlich 

vorkommend 

0? 

bcS 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

B.  Donaugebiet. 

1 

1 

Zu  I,  4.  Biß. 

f)  Mühlbach. 

(I.  u.  II.  WätTerle.) 

Hochdorf 

OA.  Waldfee 

23  a  31  qm; 
2  km 

7* 

— 

W.  H.  F. 
Gr. 

R. 

1 

P.  ca.  50 

g)  Rothbach. 

Oberfulmetingen 
OA.  Biberach 

2,910  km 

38* 

— 

W.  B.  H. 
S.  R. 

K.  A.  Sl. 

1 

G.  1 

j 

Ingerkingen 

OA.  Biberach 

58  a  18  qm 

— 

— 

— 

— 

? 

öff. WatTer 

1 

h)  Mühlbach. 

Langenfcheramern 
OA.  Biberach 

63  a  2  qm; 

1  km 

— 

— 

W.  F. 

B.  H. 

P.  1 

Aufhofen 

OA.  Biberach 

3  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

Alberweiler 

OA.  Biberach 

2  km  5  m 

9 

— 

F. 

H.  K.  A. 

1 

G.  1 

Die  Wafferabläffe  bei  den 

2  Mühlen. 

Attenweiler 

OA.  Biberach 

? 

7,50 

— 

K. 

— 

9 

P.  4 

i)  Sägebach 

k)  Wolfenthal¬ 

bach 

Reuthe  OA. Biberach 

l)  Schwarzabach 

m)  Brunodern b. 

n)  Hackenbach 

o) Sandenwie  f.B. 

p)  Standwief.B. 

q)  Weißgerber  b. 
iamtl.  zu  Biberach 

r)  Federbach. 

1  600  m 
l  2  500  m 

1  km 

2  000  m 
700  m 

500  in 

400  in 

500  m 

1  500  m 

• 

3 

31* 

_ 

2* 

Reiner¬ 
trag  ca. 
2  M.  u. 

13,80* 

f.  1  — q 

W. 

W.  B. 
H.  K.S. 
R.  W. 

f.  1  q 

H.  K.  F. 

F.  Air. 

[l 

i 

1 

Hfp.Bib.l 

St.  G.  u. 
Hofpital 

3 

Enten,  Doggentlein,  Eis¬ 
vogel  und  Fifchreiher. 

Ingoldingen 

OA.  Wald  fee 

61  a  67  qm ; 
2,3  km 

Pacht¬ 

zins 

n* 

— 

W.  H. 

F. 

9 

G.  1 

Fifchotter,  zahme  u.  wilde 
Enten. 

Muttensweiler 
OA.  Biberach 

3  km 

— 

W. 

— 

9 

G.  1 

Steinhaufen 

OA.  Waldfee 

87  a  18  qm ; 
3  km 

— 

— 

— 

? 

öff.u.Priv. 
W  aller 

Zu  I,  6.  Stehenbach. 

a)  M  ii  h  1  b  a  c  h. 

Hunderfingen 
OA.  Ehingen 

5  km 

3,10 

— 

W.  F. 

— 

9 

G.  1 

Enten  und  Fifchotter. 

Dieterskirch 
m.  Parz.  Hertighofen 
OA.  Riedlingen 

24  a  24  qm 
a 

— 

— 

? 

? 

P.  6 

P.  1 

i 

b)Rettigho  fen  er-, 
Mühl-  und 
Reutebach. 

Oberftadion 

OA.  Ehingen 

2  —  3  km 

W. 

" 

? 

öff.  W  aller 

Die  Fifchereiverkältniffe  in  Württemberg 


IL  201 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

=2 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

des 

Fifch- 

walf.- 

pacht 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

feltener 

*0 

u 

Zahl  der 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

fachlich 

« 

Berech- 

die  Fifcherei  fchädigende 

Jk 

Jb 

vorkommend 

tigten 

Yerhältnilfe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  I,  6.  Stehenbach. 

(b)  Rettig- 
lofener-,  Miihl- 
u.  R  e  u  t  e  b  a  c  h.) 

Grundsheim 

OA.  Ehingen 

2  km 

— 

— 

W. 

— 

? 

G.  1 

Sauggart 

OA.  Riedlingen 

? 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  ? 

Uttenweiler 

OA.  Riedlingen 

1  ha  67  a 
22  qm 

— 

— 

G. 

— 

f 

öff.  Waffer 

Waffermangel  und  Enten. 

c)  Mühlbach 
mit  einem  weiteren 
Bach  ohne  Namen. 

Mundeldingen 

1V2  km 

)  o 

W. 

? 

P.  1 

m.  Parz.  Mühlhaufen 

1  km 

i  ? 

" 

— 

OA.  Ehingen 
Oggelsbeuren 

1 

W. 

1 

mit  Parz.  Riedhof 

? 

50  4* 

_ 

W. 

_ 

8 

!  p- 

Willenhofen 

f 

? 

OA.  Ehingen 

Zu  I,  S.  Kanzacli. 
■i)D  eutingerb  ach. 

Hailtingen 

OA.  Riedlingen 

1  km 

1  2 

— 

W. 

— 

1 

G.  1 

Fifchotter  und  Enten. 

b)  Mi f fa c h. 

Burgau 

22  a  45  qm 

? 

_ 

W. 

_ 

1 

P.  1 

Gdebez.  Heudorf 
OA.  Riedliugen 

Wolfartsmühle 
Teilgemeinde  von 

16  a  05  qm 

1 

— 

W. 

f 

P.  1 

Veränderl.  Wafferftaud  u. 
fchlammiger  Grund. 

Bezenweiler 

OA.  Riedlingen 

71  a  18  qm 

1 

■ 

W. 

1 

P.  1 

c)  Krummbach 
(Brunnenwiesbach). 

Diirnau 

10  a  63  qm 

1,50* 

— 

W.  A. 

H.  Weller 

1 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

d)  Wäldenbach. 

Diirnau 

56  a  35  qm 

1,50* 

— 

W.  A. 

H.  Weller 

1 

P.  1 

OA.  Riedlingen 

'Zu  I,  9.  Schwär  zach. 

a)  Röthenbach, 
'feufra  OA.Riedling. 

2,5  km 

108,50* 

W.  B. 

11.  F. 

G.  1 

Erisdorf 

100  in 

60  4* 

— 

F.  aridere  Fifche 

? 

St.  u.  P.  3 

OA.  Riedlingen 

unbekannt 

0  T  i  ß  e  n  e  r  Bach 

(Wettebach). 

* 

Moosheim 

OA.  Saulgau 

58  a 

3* 

W. 

F. 

f 

G.  1 

Enten. 

II.  202 


Die  Fifchoreiverhältniffe  in  Württemberg. 


1 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberaint 

des 

Areals  ' 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

A 

Neben- 

ein- 

nahm. 

A 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

-C 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

! 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  I,  .9.  Schwär  zach. 

(b)Ti  ßenerBach.) 

| 

Groß-  u.  Kleintiffen 
OA.  Saulgau 

2  km 

— 

— 

— 

— 

? 

G.  2 

c)  Kronriedbach. 

Saulgau 

4  km ;  4  ha 
12  a  68  qm 

mit  ScbwarzaiU) 

70* 

— — 

H.  A.  F. 

Sl. 

? 

G.  1 

BondorfOA.Saulgau 

1  km 

— 

— 

— 

— 

? 

öff.  Waffer 

d)  Krähbach 
(Sandenbach, 
Gfaitbach). 

Ertingen 

OA.  Riedlingen 

2  km ;  63  a 
34  qm 

6* 

— 

W. 

H. 

1 

St.  1 

Herbertingen 

OA.  Saulgau 

3  km 

— 

— 

W. 

F. 

i 

? 

Mieterkingen 

OA.  Saulgau 

2  -2 7*  km 

— 

— 

w. 

F. 

f 

öff.Waffer 

* 

Fulgenftadt 

OA.  Saulgau 

1  km 

13,80* 

— 

F. 

A. 

? 

P.  1 

Fifchreiher  und  Enten. 

Wolfartsweiler 
OA.  Saulgau 

8  a 

— 

— 

— 

— 

2 

öff.Waffer 

Bolftern 

OA.  Saulgau 

48  a  37  qm ; 
3,2  km 

— 

— 

Sl.  F. 

K. 

? 

P.  15 

Fifchreiher. 

e)  Stadtbach. 
Saulgau 

Zu  I,  10.  Oftrach. 

1  km;  32  a 
53  qm 

70* 

— 

H.  A.  F. 

Sl. 

? 

G  1 

a)  Friedbach 
(Mühlbach,  Oel- 
koferbach). 

Hunderfingen 

OA.  Riedlingen 

56  a  59  qm 

— 

— 

W.  B.  H. 
Sl.  Aef. 

A.  F. 

0 

P.  2 

Oelkofen 

OA.  Saulgau 

4l/2  km;  1  ha 
22  a  62  qm 

3 

— 

W.  F. 

— 

9 

G.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

Günzkofen 

OA.  Saulgau 

? 

— 

— 

— 

F. 

1 

G.  1 

Der  Storch. 

Friedberg 

OA.  Saulgau 

3  km ;  53  a 
97  qm 

3 

— 

F. 

2 

G.  1 

b)  Weiherbach 
(Ortsbach). 

, 

Völlkofen 

mit  Parz.  Birkhofen 
OA.  Saulgau 

4  km 

W.  G. 

f 

G.  1 

c)  Krebsbach. 
Enzkofen  OA.Saulg. 

1  km 

? 

1 

B.  S.  F. 

? 

G.  1 

Urfendorf  OA.Saulg. 

3,5  km 

— 

— 

— 

— 

8 

öff.Waffer 

Jettkofen  OA.Saulg. 

1785  m 

— 

— 

vv. 

1 

G.  1 

Wafferm  angeh 
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1 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

» 

Fifche 

I 

Eigen- 

Bemerkungen 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waflf.- 

pacht. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

AD 

£l 

M| 

Zahl  der 
Berech- 

I 

_ _ _ [ 

Ji 

cJiz 

vorkommend 

1 

tigten 

Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  1 ,  10.  Oftrach. 

| 

d)  Seebach. 

Ober-u.  Unterweiler 

3  km ;  08  a 

_ 

W. 

? 

G.  1 

Gde.  Laubbach 

OA.  Saulgau 

e)  Mühlbäche. 

Laubbach 

50  a ; 

_ 

_ 

W. 

? 

G.  1 

OA.  Saulgau 

1  km  3  m 

f)  Hornbach. 

Pfrungen 

OA.  Saulgau 

3  km 

2 

— 

e. 

Sl. 

? 

P.  1 

Zu  I,  12.  Wörnitz. 

a)  Rot  h. 

Regel  sw  ei  1er 
Gaxhardt 

1  900  m 
873  m 

j  30 

25 

W.  H.  K. 

— 

1 

P.  1 

Die  Kaltenwage-  u.  Regels¬ 
weilermühl  e. 

Gdebez.  Stödtlen 
OA.  Ellwangen 

Grunftadt 

914  m 

J10* 

9 

W.  K. 

H. 

f 

P.  1 

Grobenhof 

600  m 

w. 

K. 

0 

P.  1 

Königsrotermiihle 

857  m 

5* 

— 

— 

W.  K. 

0 

P.  1 

Wörth 

2,40  km 

2,57* 

15 

W.  Bf.  K. 

H. 

1 

0 

Hofp.  Diri- 
kelskühl  1 

Schönbronn 

728  m; 

_ 

_ 

_ 

— 

0 

P. 

fäintl.  Tgdn.v.Wörth 

26  a  27  qm 

(1.  Angrenzei 

OA.  Ellwangen 
Unterdeufftetten 

2 

W.  Sl. 

1 

G.  1 

J/2  km 

mit  Parz. 

Oberdeufftetten 
OA.  Crailsheim 

300  m 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

Lautenbach 

1  km 

1 

f 

P.  5 

mit  Parz. 

- 

_ 

_ 

— 

Bernhardsweiler 
OA.  Crailsheim 

300  m 

J 

? 

P.  1 

b)  Schönbach 

(Langenbach). 

Marktlul'tenau 

4  km 

1 

St.  1 

mit  Parz. 

}  11* 

_ 

W.  H.  K. 

Gr. 

f 

Stelzhaufen 

OA.  Crailsheim 

3  km 

( 

Ellritzen 

G.  1 

Bergertshofen 

D/s  km 

_ 

— 

W.  Air. 

? 

P. 

Teilgeraeinde  von 

d.  Angrenzer 

Leukershaufen 
OA.  Crailsheim 

V»  km 

— 

~ 

W. 

P.  12 

Zu  I,  13.  Eg  er. 

a)  A  r  b  a  c  h. 

Unterwilfliugen 
OA.  Ellwangen 

2  km 

— 

— 

— 

V 

? 

b)  Riedbach. 

Unterwilflingen 
OA.  Ellwangen 

3  km 

j 

i  ~ 

" 

? 

? 

ir.  204 


Dio  Fifclierciverhältmffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  fche 

Eigen-  J 
tiimer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

_ 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 
ein¬ 
nahm.  1 

Jt  i 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

JO 

05 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

_ 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

B.  Bonaugebiet. 

Zu  I,  13.  Eger. 

c)  Schellen- 
gr  ab  en. 

Goldburghaufen 
OA.  Neresheim 

21/*  km 

— 

— 

G. 

— 

? 

P.  ca.  40 

d)  Rößl  esgraben. 

Goldburghaufen 
OA.  Neresheim 

1  km 

— 

G. 

— 

1 

P.  ca.  30 

e)  Goldbach. 

Trochtelfingen 
OA.  Neresheim 

1  lji  km 

— 

— 

— 

— 

1 

P. 

d.Angrenzer 

f)  S e chta. 

Bopfingen 

OA.  Neresheim 

56  a  72  qm 

50  ^ 

— 

w. 

— 

? 

G.  1 

Abfl.  d.  Leimfied.  u.  Gerb,  in 
Bopfingen  und  Oberdorf 
und  2  Wehre. 

Oberdorf 

OA.  Neresheim 

1  ha  62  a 
52  qm 

15,50 

85,70 

W.  Bf.  H. 
K.  Sl. 

— 

1 

G.  1 

Fifchotter,  Reiher,  Eis¬ 
vögel  und  Enten. 

Kirchheim 

OA.  Neresheim 

1  km 

— 

— 

— 

— 

? 

P.  ? 

Itzlingen 

Gdebez.  Kerkingen 
OA.  Neresheim 

3  km 

10 

— 

H. 

K. 

1 

G.  1 

Sechtenhaufen 
Gdebez.  Zipplingen 
OA.  Ellwangen 

1,20  km 

25* 

— 

H. 

K. 

1 

G.  1 

Austr.  d.  WafT.  b.  ftark.Reg. 
u.  Y  erfieg.  desf.  b.  Trockh. 

Unterfchneidheim 
mit  Parz. 
Oberfchneidheim 
OA.  Ellwangen 

2,3  km 

1,5  km 

}• 

— 

H.  K.  Sl. 

— 

1 

P. 

d.Angrenzer 

Thannhaufen 

OA.  Ellwangen 

5  km 

? 

9 

K. 

H. 

1 

G.  1 

Ift  kein  FifchwalTer. 

g)  Schenkenbch. 

Röttingen 

OA.  Neresheim 

1,25  km 

— 

— 

G. 

K. 

f 

p.  ? 

h)  R  ö  h  r  b  a  c  h. 

x 

Utzmemmingen 
OA.  Neresheim 

3  km 

1 

— 

F. 

H. 

V 

p.  i 

Trochtelfingen 
OA.  Neresheim 

1  */2  km 

— 

— 

F. 

— 

p. 

d.Angrenzer 

Zu  I,  14.  Egau, 
a)  Mühlbach. 

Katzenftein 

OA.  Neresheim 

1,5  km 

— 

— 

— 

l 

9 

Geringer  Wafferftand. 

Zu  I,  15.  Brenz. 
a)  Pfl  uft  erb  ach. 

Mergelftetten 

OA.  Heidenheim 

500  m 

1 

100* 

— 

F. 

H. 

9 

G*  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

■ 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

.0) 

tiimer  nnö 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifchcrei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

■  OJ 

u 

HH 

Zahl  der 
Berecli- 

cA 

cA 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

I».  Donaugebiet. 

Zu  I,  15.  Brenz. 

* 

b)  Pfeffer. 
Königsbronn 

1,25  km 

100* 

H.  F. 

8 

St.  1 

0A.  Heidenheim 

1 

,)  S  i  e  c  h  e  n  b  a  c  h. 

Sontheim 

4—5  km 

3 

14,90 

W.  H. 

F. 

8 

St.  u.  G.  2 

0A.  Heidenheim 

d)  Hiirbe. 

Bergenweiler 

OA.  Heidenheim 

2  ha  27  a 
59  qm 

|  50* 

60* 

H. 

B.  S.  F. 

8 

St.  u.  P.  3 

Filzfabr.  in  Giengen  u.  Her¬ 
maring.  —  Forellenzucht- 
anft.  d.  Gr.v.Maldeghem. 

Burgberg 

OA.  Heidenheim 

1  km 

20 

— 

F. 

IL 

8 

St.  u.  P.  2 

Künft.1.  Fifchz.  betr.  Graf 
v.  Linden  auf  Burgberg. 

Hiirben 

63  a  8  qm; 
2315  m 

10* 

40* 

F. 

H. 

? 

St.  G.  n. 

OA.  Heidenheim 

P.  5 

Zu  I,  16.  Nau. 
a)  Schwarzer 

Graben. 

.■angenau  OA.  Ulm 

3160  m 

5 

— 

b)  Weiher- 

1 

brunnen. 

ungenau  OA.  Ulm 

1  334  m 

307* 

— 

F. 

H.  K. 

G.  u.  P.  8 

Der  Oftermüller  betreibt 

)  L  ö  f  f  e  1  b  r  u  n  n  e  n. 
-■angenau  OA.  Ulm 

312  m 

dsgl. 

1  ?  ! 

kiinftliche  Fifchzucht. 

d)  Schammen- 

• 

b  ach. 

-■angenau  OA.  Ulm 

3  707  m 

9,50* 

— 

e)  Flötzbach. 
Albeck  OA.  Ulm 

10  a 

1 

? 

öff.Wafler 

Hörvelfingen 

1,5  km 

1“ 

G.  1 

Wallermangel  häufig. 

OA.  Ulm 

Zu  I,  17.  Blau. 

a)  Lauter. 
Herrlingen 

2  km  300  ra 

50 

I  F- 

Aef. 

? 

P.  1 

3  fenkrechte  Wafferftiirze. 

nit  Parz.  Weidach 
OA.  Blaubeuren 

1  km  200  m 

30 

Lautern 

1  km  60  m 

100 

_ 

F. 

— 

8 

P.  1 

1  Müller  befitzt  eine  Brut- 

OA.  Blaubeuren 

anftalt. 

b)  Aach. 
Blaubeuren 

2,35  km 

83 

F. 

_ 

8 

G.  1 

Weiler 

4,2  km 

304 

— 

F. 

— 

8 

G.  1 

OA.  Blaubeuren 

Sclielklingen 

4  km 

200 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

OA.  Blaubeuren 

1 

1 
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! 

Flußgebiet  und 

r 

Größe  j 

Ertrag 

| 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jh 

Neben- 

ein- 

nahm. 

AL 

laUpt*  !  feltener 
fachlich  ;  le'tener 

vorkommend 

& 

02 

« 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifie 

B.  Bonaugebiet. 

Zu  I,  10.  Schmiech. 

i 

a)  Springe. 

\ 

Allmendingen 

OA.  Ehingen 

3  km 

30* 

F. 

• 

9 

G.  1 

b)  Weiherbach. 

Ehingen 

c)  Ach. 

1610  m; 

63  a  40  qm 

10 

_ 

F. 

f 

P.  1 

Sondernach 

OA.  Ehingen 

19  a  77  qm 

4* 

F. 

— 

? 

G.  1 

Der  Flußlauf  ift  zu  kurz. 

Zu  I,  22.  Aach. 
a)  Glasbach. 

Ehrenfels  u.  Wirnfen 
Teilgdn.  v.Hayingen 
OA.  Müniingen 

Iha60a95qm 
21/-’  km 

mit  Aach 

j  30 

— 

F. 

— 

9 

P.  1 

Zu  I,  24.  Biber. 
a)  Soppenbach. 

Andelfingen 

OA.  Riedlingen 

52  a  87  qm 

23,37* 

— 

F. 

H.  K. 

i1 

St.  1 

Heiligkreuz  thal 
OA.  Riedlingen 

3  km 

1 

— 

W. 

F. 

i  1 

St.  1 

Die  Fifche  find  ziemlich 
wertlos. 

Binzwangen 

OA.  Riedlingen 

2,4  km 

3 

s. 

1 

St.  1 

Hunderfingen 

OA.  Riedlingen 

? 

— 

W.  B.  H. 
Sl.  Aef. 

A.  F. 

1 

P.  2 

b)  Brühlenbach. 

• 

| 

Wilflingen 

OA.  Riedlingen 

2  km 

3 

— 

— 

? 

P.  1 

Es  kommen  nur  Fröfche 
vor. 

c)  Altbach. 
Altheim  OA.  Riedlg. 

1  km 

? 

? 

I 

F. 

? 

G.  1 

Pflummern 

OA.  Riedlingen 

? 

? 

— 

— 

F. 

? 

P.  1 

Zu  I,  26.  Laucherl. 
a)Brunnenquelle. 

Bronnen  mit  Maria¬ 
berg  OA.  Reutling. 

5  ha  63  a 
62  qm 

mit  Lauchert 

2,50* 

— 

F. 

W. 

!  ? 

G.  1 

3Priv.  bef.  eine  Fifchzucht- 
anft.  in  d.  Brunnenquelle. 

b)  Seck  ach. 

Mägerkingen 
OA.  Reutlingen 

2  km 

113,60 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Der  Abfturz  a.  d.  Mahl-  u. 
Sägmühle  u.  Entenhaltg. 

c)Michelbrunnen 
Haufen  OA.  Reutlg 

Zu  I,  27.  Schmiecha 

2  ha  34  a 
93  qm 

70* 

— 

F.  Aef. 

— 

f 

G.  1 

1  Fifclier  betreibt  Forellen¬ 
zucht. 

a)  R  i  e  d  b  a  c  h. 

Ebingen 

OA.  Balingen 

4,2  km 

50* 

1 

„ 

— 

? 

I 

!  G.  1 

Schädl.  Abfl.  gewerbl.  An¬ 
lagen  u.  einigeMühlwehre. 
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Flußgebiet  und 


Fluß. 

Ort  und  Oberamt 


B.  Donaugebiet. 

Zu  I,  .ÄS1.  Besra. 

a)Anhäuferbach. 

Egesheim 
OA.  Spaichingen 

Bubsheim 
OA.  Spaichingen 


b)  Thalbach. 

Reichenbach 
OA.  Spaichingen 


c)  Harras. 

Wehingen 
OA.  Spaichingen 

Deilingen 
OA.  Spaichingen 


Größe 

des 

Areals 


2  ha  97  a 
77  qm 

300  m ;  14  a 
22  qm 


4  a  16  qm  i  2,50* 


d)  Stepbach. 

Wehingen 
OA.  Spaichingen 


e)  Mühlbach. 

iVehing.OA.  Spaich. 

Deikofen 
OA.  Spaichingen 

Deilingen 
OA.  Spaichingen 


)Koh  lftad  t  b  ac  h 

Oberdigisheim 
OA.  Balingen 


3  km 

10  a  42  qm 


2  km 


D/2  km 
50  a  26  qm 


13  a 


Zu  I,  31,  Elia. 

a)  Schönbach. 

Seitingen 
OA.  Tuttlingen 

Durchhaufen 
OA.  Tuttlingen 

Schura 

OA.  Tuttlingen 


>)  Faulenbach. 

Wurmlingen 
OA.  Tuttlingen 

Weilheim 
OA.  Tuttlingen 

ietheim  OA.  Tuttl 


u  1, 1,  a)  Weihung 
Reichenbach 


Staig 

igde.v.  W  einftetten 
OA.  Laqpheim 


3ha65a41qm 

mit  Elta 


1  ha  36  a 
90  qm 

2  km 


I 


2,7  km 
56  a 

63  a  24  qm 


1  km 

2  km 


feltener 


haupt- 
fächlich 

vorkommend 


Eigen¬ 
tümer  und 


Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 


F. 


3*  — 


3*  — 


F. 


F. 


G.  1 
G.  1 


Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 


Fifchotter  u.  Fifchreiher 


Zeitw.  Austrocknen  des 
Bachs. 


G.  1 


1 


St.  1 
öff.Waffer 


G.  1 


D.  Pacht,  h.  d.  V  erpflichtg., 
jed.  Jahr  lQuant.Forellen- 
brut  einzufetzen. 


G.  1 


?  öff.Waffer 


3,5  km  7*  — 


F. 


—  kleine  Schellfifche  ? 


—  kleine  Fifchchen 

—  dsgl. 


öff.Waffer 


Dsgl. 


G.  1 


G.  1 

9 


P.  ca.  50  Waffermangel. 

d.  Angrenzer  | 


—  F.R.G.Gr 


—  f 


öff.Waffer 
öff.Waffer 
G.  1 


G.  1 


Öffnen  d.  Bachs  für  Enten 
währ.  d.  Schonz.  —  2  Priv. 
v.  Staig  bel’itz.  1  Forellen- 
brntanftalt. 
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1 

Flußgebiet  und 

| 

Große 

Ertrag 

J 

Fifche 

£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

«ft 

Neben- 

ein- 

nahm. 

(Md.  | 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feiten  er 

amend 

t2 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

B.  Donaugebiet. 

Za  I,  1.  g)  Aitrach. 

a)  Sch  wähl. 

Aitrach 

OA.  Leutkirch 

1  km 

80* 

— 

W.  B.  H.  i 
S.  Air. 

F.  Aef. 

v 

P.  1 

b)  Fal kenbach. 

Rieden 

Gdebez.  Aitrach 
OA.  Leutkirch 

c)  Gerberb  ach. 

2  360  m 

10 

W.  B.  F. 
Air. 

U.  Aef. 

f 

öff.Wafi’er 

1 

D.  Fifchereirecht  liegt  im 
Streit  zwifch.d.Herrfchaft 
Wurzach  u.  d.  Gemeinde 
Rieden. 

Aichftetten 

OA.  Leutkirch 

d)  Laubener 
Brunnen. 

580  m 

G 

Bf.  S.  F. 
Air.  R. 
Aef. 

H. 

? 

P.  1 

Die  i.  Jahr  1880  errichtete 
Forellenbrutanft.  mußte 
weg.  ungünft.  Walferzufl. 
aufgegeben  werden. 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 

580  m 

20 

— 

F. 

— 

2  i 

• 

P.  2 

Lauben 

Gdbz.  Wuchzenhof 
OA.  Leutkirch 

1,38  km 

175 

F. 

9 

• 

P.  1 

e)  Efchach,Niebel. 

; 

Lauben 

Gdbz.  Wuchzenhof. 
OA.  Leutkirch 

2,34  km 

mit  Ach 

' 

1 

H.  S. 

? 

P.  1 

Auenbofen 
Gdbz.  Reichenhofen 
OA.  Leutkirch 

900  m 

Blaufifche 

H.  F. 

i 

öff.Wafler 

Mailand 

OA.  Leutkirch 

700  m 

— 

W. 

Blaufifche 

F. 

? 

dsgl. 

Niederhofen 
Gdbz.  Wuchzenhof. 
OA.  Leutkirch 

3,760  km 

H.  S. 

— 

? 

St.  1 

Leutkirch 

5,20  km 

— 

— 

W. 

? 

öff.Wafi’er 

Zeitw.  zu  nieder.  Wafier- 
ftand. 

Allmishofen 
Gdebz.  Wuchzenhof. 
OA.  Leutkirch 

1,96  km 

W.  H. 

" 

? 

St.  1 

Hafelburg 

Gdebz.  Herlazhofen 
OA.  Leutkirch 

Urlau  OA.  Leutkirch 

Friel'enhofen 

mit  Parz. 
Hitzenlinde 

OA.  Leutkirch 

1  km 

3  km 

2,1  km 

0,7  km 

200 

250 

F. 

w. 

w. 

F. 

F. 

F. 

? 

? 

? 

? 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

p.  i 

Verfieg.  d.  Waff.  i.  Somm- 
u.  Grundeis  i.  Winter.  — 
1  Bauer  v.  Urlau  richtet 
gegenw.  1  Fifchzuchtan- 
ftalt  ein. 

Ungleichmäß.  Waflerft.  it 
oft.  rafch.  Wechf.  in  dei 
Format,  der  Flußfohle. 

Austrocknen  des  Flufles. 

Winterftetten 
OA.  Leutkirch 

4  km 

— 

— 

F. 

? 

P.  2 

D.  Waff.  ift  fehr  reißend 

Wald 

Gdbz.  Friefenhofen 
OA.  Leutkirch 

1,3  km 

1 

_ 

F. 

1  ? 

P.  2 

Oefterer  niedriger  Waffer- 
ftand  u.  zeitweifes  ftarkes 
Hochwafler. 

Die  Fifchereiverhälfcnifte  in  Württemberg, 
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Flußgebiet  mnl 

Fluß. 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

C 

i  Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

des 

Fi  Ich- 

Neben 

haupt- 

lächlich 

_o 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

walf.- 

pacht 

ein¬ 

nahm. 

feltener 

03 

%- 

Zahl  der 
Berech- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

= - : - ~ - : - ; — 

ll 

cJk 

cA 

vorkommend 

tigten 

VerhältnälTe 

B.  Donangebiet. 
Zu  I,  1.  g)  Aitrach. 

-  —  — 

(e)  E  fch  acli , 

Niebel.) 

Rohrdorf 

OA.  Wangen 

4,0  km 

10 

F. 

W.H.Aef. 

? 

P.  u.  G.  3 

Starke  Gewitterregen  und 
befondere  Trockenheit. 

f)  Karlisbacli. 

Efchach 

1,060  km 

i  3 

) 

F. 

Buch 

i  0,680  k  m 

5 

, — 

e 

P.  1 

Teilgemeinden  von 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 

Karlis 

Gdebez.  Seibranz 

1  km 

— 

— 

F. 

— 

i? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

g)  A  c  h. 

Aichftetten 

OA.  Leutkirch 

0,580  km 

10 

— 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

II. 

? 

P.  1 

Die  im  Jahr  1880  einge- 

richtete  Forellenbrutanft. 

Altmannshofen 

2  720  ra 

30 

mußte  wegen  ungünftig. 

a.  Parz.  Waizenhof 

560  m 

18 

- 

Bf.  S.  F. 

H. 

? 

P.  2 

WalTerzufl.  aufgeg.  werd. 

OA.  Leutkirch 

' 

Alr.R.Aef. 

Lauben 

2,340  km 

42 

Bf.  S.  F. 

H. 

9  ' 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

mit  Niebel 

Alr.R.Aej. 

Auenhofen 

800  m 

_ 

-  -  - 

w. 

H.  F. 

? 

P  1 

Unterzeil 

1  500  m 

_ 

_ 

w. 

H.  F. 

f 

P  1 

Herbrazhofen 
reilgemeinden  von 

600  m 

10 

— 

w. 

H. 

? 

P.  1 

Reichenhofen 

OA.  Leutkirch 

1  500  ra 

12 

w. 

H.  F. 

? 

P.  1 

Diepoldshofen 
mit  Parzelle 

3  km 

28,57 

\ 

)  — 

Bf.H.S.R. 

Sl.  Air. 

9 

P.  1 

Riedlings 

OA.  Leutkirch 

2  km 

— 

1 

Bauhöfen 

Gemeindebezirk 

1,320  km 

3 

W.  H.  S. 
Sl.  Air.  R. 

K.  A. 

P.  1 

Gospoldshofen 

OA.  Leutkirch 

Arnach 

4  km 

4 

W.  H.  S. 

K.  A. 

? 

P.  1 

OA.  Waldfee 

Sl.  R. 

Trufchwende 

4,367  km 

6 

_ 

W.  H.  S. 

K.  A. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

Sl.  Air.  R. 

Haidgau 

OA.  Waldfee 

5,2  km 

— 

— 

? 

öff.WalTer 

Wurzach 

9,163  km 

25 

4-5 

W.  H.  S. 

Bf.  Air. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

Sl.  R. 

Ibers  u. Witzmanns 
OA.  Leutkirch 

2,4  km 

1 

1 

— 

Sl.  Air. 

H.  F. 

? 

P.  1 

Dietmanns 

3  km 

2 

.  j 

W.  H.  F. 

? 

P.  1 

OA.  Waldfee 

Au  7,  l.  h)  Ach. 

a)  Oftrach, 
ofs  OA.  Leutkirch 

1 100  m 

118* 

F. 

W.  Aef. 

f 

St.  1 

Fifchotter. 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  2.  14 
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Die  Fifchereiverhältnilfe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.0) 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

watT.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feiten  er 

mmend 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 
Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  7,  1.  h)  Aach. 

b)  Weidenbach. 
(Raggenbächle.) 

| 

Ausnang 

Raggen 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

2  100  m 

1  400  m 

1 118* 

— 

F 

? 

St.  1 

Fifcliotter. 

c)  Krebsbach. 

Ausnang 

Ellmeney 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

400  m 

300  m 

1 118* 

_ 

F. 

— 

1 

St.  1 

Dsgl. 

Dsgl.  u.  teilw.  Fifchreiher. 

d)  Durab  ach. 

Ausnang 
Dietmanns 
Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

1  500  m 
800  m 

118* 

118* 

40 

15 

1  F- 

— 

? 

St.  1 

Filchotter. 

e)  Bofchen- 
in  ii  hl  b  a  c  h. 

Ausnang 
Gdebez.  Hofs 
OA.  Leutkirch 

800  m 

118* 

.'1 

F. 

1 

St.  1 

* 

Dsgl. 

f)  Ellmeneyer- 
bach. 

Ausnang 

Ellmeney 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch. 

800  m 

1  700  m 

1 118* 

•  ■* 

F. 

I 

2 

St.  1 

1 

Dsgl. 

Dsgl.  und  teilw.  Reiher. 

g)  Wuchzen- 
hoferbach. 

.  . 

Ellmeney 
Gdebez.  Hofs 
OA.  Leutkirch 

500  m 

118* 

F. 

? 

St.  1 

Dsgl. 

Zu  I, 

2.  d)  Haslachbach. 

r  j 

a)Waffergraben. 

' 

'  1 

Steinenthal 
Gdebez.  Hauerz 
OA.  Leutkirch 

1  500  m 

»  2 

F. 

? 

p. 

d,  Angrenzer 

W] 

Zu  I, 

2.  g)  Hauerzerbach. 

j 

a)  E  1 1  b  a  c  h 
(Oelbach). 

Berg 

Bürken 

Teilgdn.  v.  Spindel¬ 
wag  OA.  Leutkirch 

1  km 

800  m 

1- 

F. 

W. 

? 

P.  2 

P.  1 

Hirfchbronn 

Gde.  Steinhaufen 
OA.  Biberach 

1  km 

1 

•  •  •  i 

5 

•  **  1  .  | 

II 

W. 

II.  F. 

1 

1 

St.  1 

1 

Die  Fifchereiverhäl  Griffe  in  Württemberg 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

j  Größe 

1  - - 

Ertrag 

Fifche 

O 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

O-i 

AD 

2 

« 

- - -  — - - - 

I 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

B.  üonaugebiet. 

Zu  I , 

2.  g)  Hauer  zerhack. 

(a)  E 1 1  b  a  c  h.) 
Wirrenweiler 

1,590  km 

10 

F. 

S. 

? 

P.  1 

Teilgemeinde  von 

mit  Wiele 

Ellwangen 

2,020  km 

10,75* 

F. 

? 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

b)  Waffe  r  graben 
(RupprechterWalTer, 

Mühlebach). 

Pfaffenried 

OA.  Leutkirch 

780  m 

4 

— 

F.. 

s. 

? 

P.  1 

Rupprechts 

OA.  Waldfee 

2-3  km 

— 

F. 

s. 

f 

P. 

Wird  zur  Wiefenwälfe- 

d. Angrenzer 

rung  benützt. 

Harma 

V«  km 

\  o 

Floders 

1  km 

!  2 

— 

F. 

— 

? 

P.  2 

Teilgdn.  v.  Hauerz 

OA.  Leutkirch 

Zu  /,  3.  a)  Rottum. 

i)Laubertgrabn. 

| 

1 

. 

Laupheira 

1  580  m 

24* 

— 

W.  B.  H. 

K.  F. 

? 

G.  1 

Schädl.Abfliiffe  d.  Heikle- 

b)  Krummbach. 

S.  Air. 

fchen  Färberei.  —  Neuer¬ 
dings  wurden  Aale  ein- 

Ochfenhaufen 

OA.  Biberach 

1  km 

2 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

gefetzt,  welche  gedeihen. 

’)0  ntereRottum. 

Ochfenhaufen 

1,6  km 

40 

F. 

W.  Bf. 

? 

St.  1 

OA.  Biberach 

H.  K. 

Oberftetten 

OA.  Biberach 

3  km 

— 

— 

F. 

W. 

? 

St.  1 

Steinhaufen 

? 

) 

W.  F. 

n.  a. 

9 

St.  1 

u.Parz.  Englisweiler 

1  km 

1-2 

j- 

i 

OA.  Biberach 

d)  Ortsbach. 

Reinftetten 

OA.  Biberach 

l'/s  km 

8* 

— 

— 

— 

? 

ö  ff.  Waffer 

'u  J,  3 .  c)  Dir  nach. 

a)  Rohrbach. 

Wennedach 

Vs  km 

? 

W.  F. 

f 

P.  1 

Sommershaufen 

1  eilgemeinden  von 

1  200  m 

? 

— 

F. 

— 

i 

St.  1 

Reinftetten 

OA.  Biberach 

1/i  km 

8* 

— 

F. 

— 

i 

St.  1 

J)  Kaltenbach. 

Wennedach 

OA.  Biberach 

Vs  km 

V 

— 

W.  F. 

— 

f 

p.  1 

1  Zippegraben. 

• 

Laupheim 

2  000  m 

15,90* 

1 

W.  B.  II. 

K.  F. 

i 

G.  1 

Neuerdings  wurden  Aale 

I 

S.  Air. 

1 

eingef.,  folche  komm.  fort. 
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Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fi  fche 

K reble 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifeh- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

B.  Donaugebiet. 

Za  J,  3.  c)  Dirnach. 

d)  Saubach. 

Baltringen 

1  ha  23  a 

— 

W. 

IT.  Air. 

f 

P.  1 

OA.  Laupheim 

80  qm 

Aepfingen 

4  km 

— 

— 

— 

? 

G.  1 

OA.  Biberach 

Laupertshaufen 

33  a  81  qm 

1 

W. 

mit  Parzelle 

f 

— 

— 

V 

\X.  1 

Ellmannsweiler 

9  a  GO  qm 

1 

W.  K. 

OA.  Biberach 

e)Waffergraben. 

1 

Sulmingen 

1  ha  18  a 

2* 

— 

W.  B. 

IT. 

G.  1 

OA.  Laupheim 

18  qm 

Za  I,  4.  c)  Umlach. 

a)Rommersbach. 

Eberhardzell 

2,35  km 

w. 

mit  Parz.  Awengen 

760  m 

F. 

W. 

? 

P.  1 

Fifchotter. 

Hedelberg 

950  m 

— 

Dietenwengen 

1,11  km 

w. 

Gdbez.  Eberhardzell 

OA.  Waldfee 

b)  Mühlbach. 

* 

Ampfelbronn 

1,3  km 

j_ 

W.  F. 

? 

P. 

Dsgl. 

Ergatweiler 

1,5  km 

1 

d.  Angrenzei- 

* 

| 

Gdebez.  Mühlhaufen 

OA.  Waldfee 

Zu  I.  4.  k)  Wolfen - 

thalbach. 

a)  Mühlbach 

bezw.  Rothbach. 

Reute  OA.  Biberach 

1  km 

1 

— 

W. 

H.  K.  F. 

1 

P.  1 

Mittelbiberach 

3,2  km ;  1  ha 

2 

_ 

W.  K. 

— 

f 

P.  1 

1  Mühl  wehr  u.  zeit  weifen 

OA.  Biberach 

15  a  50  qm 

1  Waffermangel. 

Oberdorf 

2  km 

4 

— 

W.  H. 

K. 

1 

P.  1 

mit  Parzelle 

Zweifelsberg 

2  km 

130* 

50  bis 

W.  H. 

— 

1 

'  P.  1 

OA.  Biberach 

60* 

K.  G. 

Stafflangen 

4  ha  44  a 

100 

_ 

— 

— 

? 

P.  1 

OA.  Biberach 

60  qm 

Za  1, 6.  c)  Mühlbach 

a)  Härlesbach. 

Rupertshofen 

4  km 

2 

— 

w.  s. 

— 

1 

G.  1 

OA.  Ehingen 

Zu  I,  9.  (l)Krühbach 

a)  Bettelb ii hl- 

b  a  ch. 

Uerbertingen 

2  km 

— 

— 

_ 

? 

? 

Wiefenwäfferung. 

OA.  Saulgau 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

_ 

tümer  unc 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

<v 

u 

w 

Zahl  der 
Berech- 

dH 

cä l 

vorkommend 

tigten 

VerhältnifTe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  1, 9.  d)  Krühbach. 

b)  Mühlbach. 

Fulgenftadt 

OA.  Saulgau 

Zu  I,  6.  b)  Rettig- 
hofenerbach. 

3  km 

13,50* 

— 

F. 

A. 

1 

1 

P.  1 

a)  Sulz  hach. 

Grundsheim 

OA.  Ehingen 

1  km 

— 

— 

W. 

— 

1 

G.  1 

Uttenweiler 

OA.  Riedlingen 

38  a  74  qm 

— 

— 

G 

— 

öff.  Waffer 

Waflermangel  u.  Enten. 

Zu  J,  12.  a)  Roth. 

i)  Stramb  acher- 
jach  u.  Katzen- 

bach. 

Strambach 

2  250  m 

Eck 

875  m 

Gdebez.  Stödtlen 

OA.  Ellwangen 

>)  S  chnepfen-  u. 
lax  har  dt  er  beb. 

20* 

— 

— 

— 

1 

P.  1 

Regelsweiler 

1  050  m 

Gaxhardt 

1  280  m 

Dambach 

650  m 

* 

Niederroden 
mtl.Gdebz.  Stödtlen 

345  m 

• 

OA.  Ellwangen 

c)  Altbacb. 

Griinftädt 

440  m 

j  10* 

9* 

W.  K. 

0. 

f 

P.  1 

Grobenhof 

769  m 

— 

W.  K. 

0 

P.  1 

vönigsrothermiihle 

1  057  m 

5* 

— 

— 

W.  K. 

0 

P.  1 

üntl. Gdebez.  Wörth 

1,09  km 

2,57* 

15* 

W.  Bf.  K. 

H. 

0 

Hofpital 

OA.  Ellwangen 

Dinkels- 

bühl  1 

d)  Mühlbach, 
förth  OA.  Ellwang. 

12.  b)Schönbacli. 

)  Ruppisbach. 

1214  m 

25 

10 

W.  Bf.  K. 

H. 

i' 

0 

P.  1 

Marktluftenau 

itParz.Riegelbacb 

3  km 

58  a  31  qm ; 

11* 

? 

— 

Jw.  B.  lv. 

Gr. 

Ellritzen 

1 

f 

St.  1 

OA.  Crailsheim 

4  km 

m.  Haldenbächl. 

Waldthann 

1,2  km 

1,50* 

— 

H.  Air. 

— 

0 

G.  40 

nit  Parz.  Asbach 

0,2  km 

1* 

— 

Air. 

— 

G.  4 

OA.  Crailsheim 

II  afelkl  i  n  g  e  n- 
b  ächlein. 

Leukers  häufen 

1  km 

1 

P.  15 

Der  Bach  ift  zu  klein  und 

mit.  Par7 

1 

_ 

— 

I.  Angrenzer 

trocknet  im  Sommer 

Hafelhof 

OA.  Crailsheim 

Vs  km 

j| 

1 

P.  3 

ftellenweife  aus. 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltencr 

nmend 

rO 

CD 

U 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu  1 ,  13.  f)  Sechta . 
a)  A  a  1  b  a  c  h. 

Sechtenhaufen 
Gdebez.  Zipplingen 
OA.  Ellwangen 

1,5  km 

25* 

— 

U. 

K. 

2 

G.  1 

Austreten  des  Bachs  bei 
ftarkem  Regen  u.  Waffer- 
mangel  bei  Trockenheit. 

Kerkingen 

OA.  Neresheim 

2  km 

— 

— 

H. 

? 

P. 

d.  Angrenzei! 

Dsgl. 

b)  Schlierbach. 

Thannhaufen 

1,5  km 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

G.  1 

Ift  kein  Fifchwaffer. 

OA.  EllwaDgen 

* 

c)  Aachbach. 

Sechtenhaufen 

0.5  km 

25* 

— 

9 

G.  1 

Austreten  des  Bachs  bei 

Gdebez.  Zipplingen 
OA.  Ellwangen 

2  km 

1  - 

l 

P.  u.  G. 

d.Angrenzer 

ftarkem  Regen  u.  Waffer- 
mangel  bei  Trockenheit. 

Zu  I,  15.  d)  Hürbe. 
a)  B  u  c  h  b  r  u  n  n  e  n. 

Burgberg 

OA.  Heidenheim 

300  in 

100 

— 

F. 

H. 

? 

P.  1 

Die  Gräfl.  v.  Lindenfche 
Gutsherrfchaft  betreibt 
kiinftl.  Fifchzucht. 

b)  Lon  e. 

Hülben 

OA.  Heidenheim 

1  ha  61  a 
20qm;  2218  m 

10* 

40* 

F. 

H. 

? 

St.  u.  G.  2 

Lonthal  OA.  Ulm 

2  km 

10 

30 

F. 

G.  Gr. 

? 

P.  1 

Enten. 

Börslingen  OA.  Ulm 

? 

? 

kleine 

Fifche 

? 

2 

Viele  Zeit  ohne  Waffer. 

Rernftadt  OA.  Ulm 

1  ha  65  a 

— 

— 

dsgl. 

2 

2 

Faft  d.  ganze  Jahr  trocken. 

Breitingen  OA.  Ulm 

2  km 

5 

— 

F. 

K.  Gr. 

? 

G.  1 

Dsgl. 

Wefterftetten 
OA.  Ulm 

1  ha  15  a 
26  qm 

58- 

F. 

f 

G.  1 

Wildgänfe  u.  zahme  Enten. 
Ueberfrieren  im  Winter 
und  Wiefenwäfferung. 

Halzhaufen 

OA.  Ulm 

1  ha  16  a 
42  qin  ;  2  km 

37 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Lonfee  OA.  Ulm 

2,5  km 

53 

— 

F. 

— 

? 

G.  1 

Enten. 

Urfpring  OA.  Ulm 

Z.  /,  16.  a)Schivarzcr 

1,5  km 

102 

F. 

— 

? 

G.  1 

Graben. 

a)  Landesgrenz¬ 
graben. 

Langenau  OA.  Ulm 

1813  m 

9,50* 

— 

F. 

H.  K. 

? 

P.  u. G. 8 

1  Müller  hat  eineFifchbrut- 

Affe! fingen  OA.  Ulm 

b)  Ramminger 

2 

4 

— 

w. 

— 

? 

G.  1 

auftalt. 

Grenzgraben. 

.T. 

Langenau  OA.Ulm 

3  249  in 

9,50* 

— 

F. 

H.  K. 

? 

P.  u. G.  8 

Zu  2,  17.  b)  Aach. 
a)  Urfpring. 

* 

Schelklingen 

OA.  Blaubeuren 

1  km 

10 

F. 

— 

? 

P.  1 

Dio  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
inshefondere  über  lä-ftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walf.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

V 

u 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

B.  Donaugebiet. 

Zu,  I , 

1.  g)  e)  Efchach. 

1.  Riedten- 
miillerabach  m. 
(V  u  c  h  z  e  n  h  o  f  e  r-, 
M ühl-  u.  Schor- 
niggelbach. 

Leutkirch 

440  m 

W. 

? 

öff.Wafler 

Niederer  Walferftand. 

Adrazhofen 

(  0,960  km 
(  1,140  km 

! 7 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

Niederhofen 

1,160  km 

21 

_ 

F. 

_ 

2 

St.  1 

Neumühle 

1,200  km 

25* 

_ 

F. 

H. 

J 

P.  1 

Wielazhofen 

0,800  km 

7 

_ 

F. 

_ 

? 

St.  1 

Gemeindebezirk 
Wuchzenhofen 
OA.  Leutkirch 

2.  Raums. 

Leutkirch 

2  600  m 

W. 

? 

öff.WatTer 

Niederer  Walferftand. 

Allmishofen 

920  m 

_ 

_ 

W.  H. 

_ 

? 

St.  1 

Gemeindebezirk 
Wuchzenhofen 
OA.  Leutkirch 

Herlazhofen 

4  km 

W.  F. 

? 

G.  1 

Trockn.  Sommers  häuf.  aus. 

OA.  Leutkirch 

8.  Sägbach. 

Rohrdorf 

1  km 

5 

F. 

W.  H.  Aef. 

G.  u.  P.  3 

Starke  Gewitterregen  od. 

OA.  Wangen 

i.  Eifenbacher 
Tobelbach. 

Rohrdorf 

2,3  km 

F. 

W.lJ.Aef. 

9 

G.  u.  P.  3 

große  Trockenheit. 

Dsgl. 

OA.  Wangen 

jU  I,  1.  (j)  g)  Ach. 

1.  Roth. 
Riedlings 

500  m 

Bf.H.S.R. 

SL  Air. 

9 

P.  1 

Rirnmeldingen 

500  m 

— 

-  ' 

Bf.TI.S.R. 

Sl.  Air. 

9 

• 

P.  4 

Hiinlishofen 

2  km 

— 

— 

R. 

H.  K.  S. 

1 

P.  9 

Inter-  u.  Oberburk- 

2  km 

— 

— 

R. 

H.  K.  S. 

1 

P.  2 

hardshofen 

Stegroth 

1  km 

1,17 

R. 

IL  K.  S. 

1 

St.  1 

fämtl.  Gdbez. 
Diepoldshofen 

OA.  Leutkirch 

Sonthofen 

1,5  km 

25 

F. 

W. 

f 

St.  1 

7 

i 

Jdbz.  Herlazhofen 
OA.  Leutkirch 

2.  Tobelbach. 

Schloß  Zeil  mit 

900  m 

F. 

1 

1 

p.  1 

Brunnentobel 
dbz.  Reichenhofen 
OA.  Leutkirch 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

& 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Ji 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM,. 

haupt- 

fachlich 

vorkot 

feltener  ' 

nmend 

•®|i 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

B.  Bonaugebiet. 

Za  I,  1.  g)  g)  Acli. 
3.  Seibranzer- 
bach  m.  Buzen- 
mühlenbach. 

Limberg 

0,5  km 

4 

_ 

F. 

_ 

1 

1  P.  1 

feilged.  v.  Seibranz 

0,5  km 

4 

— 

F. 

— 

0 

u.  Parz.  Starkenhof. 
OA.  Leutkirch 

Zu  I, 

1.  h)  f)  Krebsbach. 
1.  Grundergrab 

1  km 

7 

1 

F. 

0 

1 

Ellmeney 

1  100  m 

118* 

_ 

F. 

— 

8 

St.  1 

Grund 

Teilgemdn.  v.  Hofs 
OA.  Leutkirch 

Zu  1, 2.  g)  a)Ellbacli. 

1.  Wiele. 

500  m 

l 

dsgl. 

F. 

? 

St.  1 

Wirrenweiler 

1,590  km 

10* 

-  _ 

F. 

S. 

? 

p.  1 

Gdebez.  Ellwangen 
OA.  Leutkirch 

2.  T  r  i  f  t  o  1  z  e  r  - 
waffe  r. 

0,320  km 

10,75* 

F. 

? 

p.  1 

Triftolz 

Gdebez.  Ellwangen 
OA.  Leutkirch 

Z  u  I, 

12.  b)  a)  Ruppisbach. 

1.  Haldenbäch- 
lei  n  od. Br  üh  Ibach 
mit  Rothbach. 

0,290  km 

10,75* 

F. 

S. 

? 

p.  1 

Riegelbach 
Gdbz.Marktluftenau 
OA.  Crailsheim 

Waldthann 

? 

1,4  km 

2 

W.  II.  K. 

Gr. 

Ellritzen 

0 

St.  1 

OA.  Crailsheim 

2.  Sch  w  a  r  z  e  n- 
horberbächle. 

Brühlbach 

1,2  km 
Rothbach 

1,50* 

— 

II.  Air. 

— 

9 

G.  40 

Asbach 

Gdebez.  Waldthann 
OA.  Crailsheim 

Wiiftenau 

0,3  km 

|2aG8(]in  ;lkm 

1* 

1  - 

II.  Air. 

9 

G.  4 

G.  1 

Schwarzenborb 
Tlgedn.  v.  Kappel 
OA.  Crailsheim 

3.  Trudenbach. 

25  a  73  qm; 
2  km 

1 

Asbach 

Gdebez.  Waldthann 
OA.  Crailsheim 

Wiiftenau 

0,4  km 

25  a  20  qm ; 

1* 

II.  Air. 

9 

G.  4 

Tlged.  v.  Kappel 
OA.  Crailsheim 

2  km 

11  a  58  qm: 
1  km 

1" 

" 

■ 

1 

G.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 


Fifchott.  u.  tlw.  Fifchreih. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 
tiimev  nnrl 

Bemerkungen 
insbefondere  über  Läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

JL 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

U 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

B.  Domiugebiet. 

r~ 

Kanäle. 

Zu  I.  Donau. 

a)Donau-Ueber- 

reichkanal. 

Riedlingen 

b)  Miihlkanal. 

300  m 

130* 

20* 

Aef. 

W.  B.  H. 
Sl. 

? 

G.  1 

Uebermäßige  Ausnützung 
mittels  Streifnetzen  und 
totaler  Abfchluß  der  Alt- 
walfer. 

Riedlingen 

450  m 

Dsgl. 

Dsgl. 

Aef. 

W.  B.  H. 
Sl. 

? 

G.  1 

Dsgl. 

Zu  I,  4.  Riß. 
a)  Mühlkanal. 

Warthaulen 

OA.  Bibevach 

4  km ;  6  ha 
45  a  45  qm 

40* 

— 

W.  B. 

H.  F. 

? 

P.  1 

b)  M  ü  h  1  k  a  n  a  1 
in  Birkendorf. 

Biberach 

c)  Ablaßkanal 
bei  der  Riedmühle. 

0,4  km 

. 

W.  B.  H. 
K.  S.  R. 

F.  Air. 

i 

G.  1 

Biberach 

0,3  km 

— 

— 

W.  B.  H. 
K.  S.  R. 

F.  Air. 

i 

G.  1 

Zu  /,  9.  Schwär  zach. 

a)  Schwarzach- 
k  a  n  a  1. 

Riedlingen 

Zu  I,  10.  Oftrach. 

2  km 

130* 

20*  | 

Aef. 

W.  B.  H. 
S. 

- 

? 

G.  1 

Uebermäßige  Ausnützuug 
mittels  Streifnetzen  und 
totaler  Abfchluß  der  Alt- 
waffer. 

a)  Ach k an a  1. 

Königseggwald 
OA.  Saulgau 

1  km 

- 

W. 

— 

? 

9 

Efenhaufen 

OA.  Ravensburg 

22  a  16  qm 

? 

_  1 

? 

G.  Efenhf. 
G.  Riedhf. 
2 

Zu  I,  14.  Kgan. 
a)  Miihlkanal. 
Schloß  Neresheim 

2  km 

1* 

W.  F. 

P.  1 

Zu  I,  15.  Brenz. 
a)  Mühl k anal. 

Brenz 

OA.  Heidenheim 

0,4  km 

70* 

— 

W.  H. 

K.  A.  F. 
Air. 

? 

P.  1 

Zu  I,  17.  Blau. 
a)  Ortskanal. 

Klingenftein 

OA.  Blaubeuren 

1,5  km 

5 

~ — 

S.  F. 

H.  Aef. 

? 

P.  4 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

K reble 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cM. 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cMs. 

haupt- 

fäcblich 

vorkoi 

feltener 

mmend 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 
YcrhältniiTe 

B.  Donaugebiet. 

Kanäle. 

Zu  1 ,  27.  Schmicha. 

a)  M  ü  h  1  k  a  n  ä  1  e. 

Ebingen 

OA.  Balingen 

Zu  1 ,  1.  g)  Aitrach. 

3,2  km 

50* 

F. 

G.  1 

Abfliifl'e  der  Gerbereien  u. 
Fabriken  u.  einige  Wehre 
ohne  Fifchtreppen. 

a)  Mühlkanal. 

| 

Marftetten 
Gdebez.  Aitrach 
OA.  Leutkirch 

1,320  km 

73* 

1 

W.  B.  H, 
S.  Air. 

F.  Aef. 

f 

P.  1 

b)  Mühlkanal. 

Aichl'tetten 

OA.  Leutkirch 

Zu  I,  2.  g) 
Hauer  zerhack. 

1,540  km 

12 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

H. 

? 

P.  1 

Die  im  Jahr  1880  errich¬ 
tete  Forellenbrutanftalt 
mußte  wegen  ungiinftigen 
Wairerzuflufl’es  aufgege- 
ben  werden. 

a)  Mühlkanal. 

Hauerz 

OA.  Leutkirch 

0,5  km 

12* 

— 

F. 

0 

P.  1 

Zu  I,  4.  7c) 

Wolf ‘enthalbach. 

a)  Wolfenthal¬ 
kanal. 

Biberach 

Zu  1 ,  10.  a) 
Friedbach. 

a)  Kanal. 

1,6  km 

? 

V 

W.  B.  11. 
K.  S.  R. 

F.  Air. 

1 

Hofp.  1 

Günzkofen 

OA.  Saulgau 

— 

— 

F. 

G.  1 

Z  u  I,  31.  b) 
Faulenbach. 

a)  Mühlkanal. 

Rietheiin 

OA.  Tuttlingen 

7  a  S8  qm 

!  ~ 

— 

— 

_ 

1 

*  G.  1 

! 

Zu  I,  1.  g)  g)  Acli. 

1 

a)  M ü hl k a n a  1. 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 

0,340  km 

20 

— 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

H. 

r 

? 

P.2 

b)  Sägmühle¬ 
kanal. 

Altmannshofcn 
OA.  Leutkirch 

0,380  km 

15 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

ii. 

i  ? 

P.  2 

c)  Höchberg¬ 
weh  r  k  a  n  a  1. 

1 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 

0,520  km 

1  12 

j 

— 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

H. 

l? 

P.  2 

Dio  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cA 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cA 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

nmend 

C.  Rheingebiet. 

1 

— 

Zuflüße  zu  Ehein. 

I.  Krai  ch. 

Derdingen 

1  ha  47  a 

_ 

P 

OA.  Maulbronn 

I  ♦ 

d.Angrenzer 

II.  Saal  b  ach. 

0. 

III.  P  fi  n  z. 

Ottenhaufen 

0,8  km 

i.Parz.  Rudmersbcb 

1  km 

! 1 

F. 

— 

1 

G.  1 

OA.  Neuenbürg 

Pfinzweiler 

1  km 

, 

9 

G  1 

Gde.  Feldrennach 

OA.  Neuenbürg 

1 

1 

IV.  Alb. 

Herren  alb 

8  km 

130* 

_ 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Neuenbürg 

Loffenau 

4  km  500  m 

— 

— 

F. 

f 

St.  1 

Trocknet  hie  und  da  aus. 

OA.  Neuenbürg 

i 

V.  Murg.  (Länge  vom  Urfprung  der  Rechtmurg  bis  zur  Mündung  78,30  km: 

n  n 

99 

r> 

n  j 

zum  Einfluß  der  Schönmünz  28,55  km.) 

Schönmünzach 

0,5  km 

80* 

— 

W.  F.  Aef. 

A. 

0 

St.  1 

Ein  Privater  befitzt  eine 

3A.  Freudenftadt 

Fifchzuchtanftalt. 

Schwarzenberg 

2,2  km 

226* 

_ 

W.  F.  Aef. 

A. 

0 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

- 

Huzenbach 

2,5  km 

235* 

_ 

F.  Aef. 

A.  S. 

0 

St.  1 

2  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Freudenftadt 

treppen. 

Röth 

4  km 

420* 

_ 

F.  Aef. 

W.  S. 

? 

St.  1 

Ein  Priv.  befitzt  einen  Brut- 

OA.  Freudenftadt 

apparat  (kaliforn.  Trog). 

Hefelbach 

2  km 

_ 

_ 

F. 

_ 

? 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

Reichenbach 

2,6  km 

200* 

_ 

S.  F.  Aef. 

Lachte 

? 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

Baiersbronn 

7,2  km  ;  15  ha 

605 

_ 

F. 

S.  Aef. 

? 

St.  18 

Die  Griindg.  einesFifcherei- 

OA.  Freudenftadt 

29  a  63  qm 

Vereins  wäre  wünfehensw. 

VI.  Kinzig.  (1 

jänge  vom  Urfprung 

bis  zu 

r  Mündung  96,36  km 

»  r> 

»1 

„  zum  Einfluß  der  kleinen  Kinzig  hei  Schenkenzell  16,86  km.) 

Röthenbach 

2  km 

300* 

. 

F. 

_ 

1  9 

St.  1 

OA.  Oberndorf 

Alpirsbach 

2  ha  4  a  85  qm 

300* 

_ 

F. 

_ 

f 

St.  1 

OA.  Oberndorf 

Ehlenbogen 

6,5  km 

140* 

F. 

— 

? 

St.  1 

OA.  Oberndorf 

* 

Loßburg 

1,5  km 

? 

_ 

F. 

— 

9 

St.  1 

OA.  Freudenftadt 

'ufl.  zu  1.  Kraich. 

•  11  u  m  ft  erb  a  ch. 

Derdingen 

14  a 

_ 

, 

— 

1 

p. 

OA.  Maulbronn 

1 

cl.  Angrenzer 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg, 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

<2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  ionftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

<M>. 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

.o 

9 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

€.  Rheingebiet. 

Zu  II.  Saalbach. 

| 

- - — - — — - 

1.  Weißach. 

Knittlingen 

OA.  Maulbronn 

Freudenftein 

OA.  Maulbronn 

5  km 

1,5  km 

— 

— 

1 

1 

P. 

Id.  Angreifer 

G.  1 

Im  Sommer  trocknet  der 
Bach  beinahe  ganz  aus, 
weshalb  fich  Fifche  nicht 
wohl  halten  könnten. 

2.  Salzabach. 

Oelbronn 

OA.  Maulbronn 

2  km 

30  4 

3-4 

— 

— 

1 

St.  1 

Zu  III.  Pfinz. 

1.  Arnbach. 

Unterniebelsbach 
OA.  Neuenbürg 

13  a  44  qm 

— 

— 

? 

G.  2 

Oberniebelsbach 
OA.  Neuenbürg 

!  7  a  79  qm 

— 

W.  S. 

1 

G.  1 

2.Hochmühlebch. 

Rudmersbach 
Gdebez.Ottenhaul'en 
OA.  Neuenbürg 

0,5  km 

' 

50  -4 

_ 

F. 

0 

G.  1 

Zu  IV.  Alb. 

1.  D  o  b  e  1  b  a  c  h. 

Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 

0,5  km 

130* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Rothenfol 

OA.  Neuenbürg 

2  km 

20 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Dobel 

OA.  Neuenbürg 

1  km 

? 

— 

— 

— 

? 

St.l 

2.  Gaisbach. 

Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 

4  km 

130* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

3.  Bernbächle. 

Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 

ca.  1  km 

130* 

— 

F. 

— 

1 

'  St.  1 

Bernbach 

OA.  Neuenbürg 

21/*  km 

ca.  5 

— 

F. 

— 

9 

St.  1 

4.  Rennbächl c. 

Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 

ca.  2  km 

130* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Zu  V.  Murg. 

1.  Lau  fbach. 

Loffenau 

OA.  Neuenbürg 

3,025  km 

— 

— 

— 

F. 

r 

Pfarrei  1 

Waffermangcl  b.  trockener 
Witterung. 

2.S  chwarzenbch. 

Schwarzenberg 
OA.  Freudenftadt 

2,2  kin 

226* 

— 

W.  F.  Aef. 

A.  | 

0 

d. Angrenzer 

1 

f)ie  Fifchereiverhältnitfe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 


C.  Rheingebiet. 

Zu  V.  Mary. 

3.  Mittelbach. 

Schwarzenberg 
OA.  Freudenftadt 

4.  Reichenbach 

Reichenbach 
OA.  Freudenftadt 

5.  V  o  r  b  a  c  h 
mit  den  Kanälen. 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

Freudenftadt 

6.  Eli b ach. 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

7.  Ilgenba  ch. 

.Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

8.  Rechtmurg. 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

9.  S  c  h  ö  n  m  ii  n  z. 

Schönmiinzach 
OA.  Freudenftadt 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

10.  Seebach. 

Huzenbacli 
OA.  Freudenftadt 

11.  Füllenbach. 

Huzenbach 
OA.  Freudenftadt 

12.  Dobelbach. 

Huzenbach 
OA.  Freudenftadt 

13.  R  o  t  h  b  a  c  h. 

löth  OA.  Freudenft 

l.Dammersb  ach. 

löth  OA.  Freudenft, 

Reichenbach 
OA.  Freudenftadt 

15.  A i  1  ba c h. 

Reichenbach 
OA.  Freudenftadt 


Fifche 


haupt- 

fachlich 


feltener 
vorkommend 


Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
^  Berech¬ 
tigten 


11.  221 


Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 


2,2  km 

226* 

— 

W.  F.Aet 

i 

A. 

o 

p. 

d. Angrenze 

rj| 

1,900  km 

'  200* 

— 

,S.  F.  Aef 

j 

1 

Lacbfe 

0 

P.  10 

2,500  km 

I  80 

F. 

S.  Aef. 

11  0 

St.  1 

• 

12,2  km 

460 

i  F. 

— 

0 

St.  1 

750  m 

45 

1 

F. 

S.  Aef. 

0 

i 

St.  5 

-■ ; 

1,500  km 

15 

F. 

S.  Aef. 

0 

St.  3 

3  km 

80 

F. 

1 

S.  Aef. 

!  o 

St.  2 

Gründg.  1  Fifchereivereins 
wäre  erwünfcht.  1  Priv. 
in  Buhlbach  hat  eine  kl. 
Fifchzuchtanft.  angelegt. 

0,5  km 

80* 

— 

F.  Aef. 

A. 

0 

St.  1 

Eine  Fifchzuchtanftalt. 

3,5  km 

200 

— 

F. 

S.  Aef. 

0 

St.  1 

V 

3,5  km 

16 

— 

F. 

A.  S. 

o 

St.  1 

- 

*/2  km 

— 

F. 

A.  S. 

0 

P  ? 

3  km 

235* 

F. 

A.  S. 

1 

0 

St.  1 

? 

? 

? 

*  1 

F.  Aef. 

w.  s.  | 

• 

1 

0 

P.  8  ' 

2  Priv.  befitz.  1  Brutapp. 
(kaliforn.  Trog). 

2 

? 

F.  Aef. 

w.  s. 

0 

St.  1 

0,5  km 

200* 

_  j] 

3.  F.  Aef. 

Lachfe 

0 

St.  1 

0,5  km 

’  i 

200* 

~  * 

4» 

3.  F.  Aef. 

Lacbfe 

0 

P  5 
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Die  Filchereiverhältnifle  in  Württemberg 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

.£> 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wa/T.- 

pacht 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

cMi 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

© 

u 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

C.  Rheingebiet. 

i 

1 

Zu  V.  Murg. 

16.  Thonbach 
mit  2  Kanälen. 

Thonbach 

OA.  Freud enftadt 

1  km 

60 

— 

S.  F.  Aef. 

— 

0 

St.  1 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

2,5  km 

80 

' - 

F. 

S.  Aef. 

° 

St.  1 

17.  Aiterbächle. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

0,200  km 

5 

— 

F. 

S.  Aef. 

0 

P.  2 

18.  Rothmurg. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

4  km 

65 

— 

F. 

S.  Aef. 

0 

St.  2 

Zu  VI.  Kinzig. 

1.  K  1  e  i  n  e  K  i  n  z  i  g. 

Reiuerzau 
m.  Parz.  Z  wiefelberg 
OA.  Freudenftadt 

10,6  km 

3,4  km 

1 140* 

— 

F. 

Neunauge 

i 

0 

St.  1 

» '  -  }  « 

2.  Krähenbach. 

Alpirsbach 

OA.  Oberndorf 

3,44  a 

* 

o 

o 

CO 

— 

F. 

f 

St.  1 

3.  Alpirsbach. 

Alpirsbach 

OA.  Oberndorf 

29,26  a 

300« 

F. 

— 

f 

St.  1 

4.  Hänslesbau- 
r  enb  ach. 

1 

Ehlenbogen 

OA.  Oberndorf 

1,5  km 

1 

140« 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

5.  B  u  c  h  b  a  c  h. 

[ 

i  .  ' 

Ehlenbogen 

OA.  Oberndorf 

1  km 

140* 

F. 

— 

0 

St.  1 

6.  H  u  1 1  e  n  b  a  c  h. 

•  * 

Ehlenbogen 

OA.  Oberndorf 

1  km 

! 

140* 

F. 

— 

0 

St.  1 

Schömberg 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

? 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

7. Lolim ii hieb  ach 

Ehlenbogen 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

140* 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

Schömberg 

OA.  Freudenftadt 

3  km 

? 

— 

F. 

—  . 

0 

St.  1 

Loßburg 

OA.  Freudenftadt 

4  km 

? 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

8.  S  c  h  i  1 1  a  c  h. 

0 

y 

f 

— 

— 

— 

— 

? 

!  — 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

' — . 
pO 

c 

r- 

cA 

cA 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

C.  Itheingebiet. 

Zu  VI.  Kinzig. 

}.  Röthenbach. 

1 

j 

Röthenbach 

3  km 

300* 

F. 

i 

St  1 

OA.  Oberndorf 

O  Ui  1 

.  . 

Hönweiler 

2  km 

F 

l 

St.  1 

Gdebez.  Peterzell 

OA.  Oberndorf 

Bach-Altenberg 
OA.  Oberndorf 

1  km;  74  a 
85  qm 

— 

— 

— 

F. 

l 

G.  1 

Mühlwehre  find  vorhanden. 
D.  Walf.  verfiegt  b.  trock. 

Röthenberg 

OA.  Oberndorf 

11  a  65  qm 

— 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Jahrgang  beinahe  ganz. 

10.  Aifchbach. 

Alpirsbach 

1  ha  41  a 

300* 

_ _ 

F. 

f 

St.  1 

OA.  Oberndorf 

99  qm 

• 

Reuthin 

35  a  36  qm 

9 

_ 

F. 

? 

St.  1 

OA.  Oberndorf 

l.Gräblensbach. 

■ 

Ehlenbogen 

OA.  Oberndorf 

7 2  km 

140* 

— 

F. 

— 

9 

St.  1 

2.  Gehrenbach. 

Ehlenbogen 

OA.  Oberndorf 

V2  km 

140* 

— 

F. 

— 

? 

St.  1 

13.  Lunbach. 

Loßburg 

1  km 

— 

— 

— 

F. 

0 

P.  ? 

OA.  Freudenftadt 

14.  Kirn b ach. 

Röthenberg 

OA.  Oberndorf 

7  a  30  qm 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Zuflüffe. 

'u  II,  l.  Weiffach. 

a)  Effelbach. 

•>;.  . 

* 

Knittlingen 

2  km 

_ 

— 

— 

— 

1 

p. 

D.  Bach  trockn.  im  Sommer 

OA.  Maulbronn 

d.  Angrenzer 

beinahe  ganz  aus. 

u  IV,  2.  Gaisbach. 

1  Rothenbächle. 

■ 

Herrenalb 

2  km 

130* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

OA.  Neuenbürg 

i 

Afchenbächle. 

Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 

11  L  Laufbach. 
a)  I  g  e  1  b  a  c  h. 

1  km 

130* 

— 

F. 

1 

St.  1 

'  i 

Loffenau 

2,61  km 

_ 

_ 

F. 

f 

Pfarrei  1 

Waffermangel  b.  trockener 

OA.  Neuenbürg 

! 

Witterung. 
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Die  Fifchereiverhältniffe  in  Württemberg. 


" 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

•3 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafT.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

dh 

haupt- 

fächlich 

vorkoii 

feltener 

nmend 

x> 

» 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

C.  ltheiugcbict. 

j 

1 

Zu  V,  5.  Vorbach. 

a)  Sankenbach 
mit  Kienbächle. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

1  km 

25 

— 

F. 

S.  Aef. 

0 

St.  1 

Zu  V,  6.  Ellbach. 
a)  Gutei  Ibach. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

2,50  km 

15 

F. 

S.  Aef. 

0 

St.  1 

b)  Böfelbach 
mit  Kanal. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

2  km 

15 

F. 

S.  Aef. 

0 

P.u.  St.  1 

Zu  F,  S.  Ilechtmurg. 

B  u  b  1  b  a  c  h. 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

2  km 

65 

f-  ! 

S.  Aef. 

0 

St.  1 

Zu  F,  9.  Schönmünz. 

Langenbach  mit 
Welzbach  und 

K  effelb  ach. 

| 

1 

Baiersbronn 

OA.  Freudenftadt 

4  km 

80 

— 

F. 

S.  Aef. 

0 

i  St.  1 

1 

Zu  VI,  1.  Kl.  Kinzig. 
a)  Teufe lsbäc hie. 

Reinerzau 
mit  Parz. 
Zwiefelberg 

OA.  Freudenftadt 

? 

0,9  km 

j  140* 

F. 

j 

— 

0 

St.  1 

b)  Röthenbach. 

j- 

Reinerzau 

OA.  Freudenftadt 

1,100  km 

140* 

F. 

Neunauge 

0 

St.  1 

| 

Schömberg 

OA.  Freudenftadt 

0,5  km 

? 

— 

F. 

— 

0 

*  St.  1 

c)Huttenbächle. 

! 

Reinerzau 

OA.  Freudenftadt 

0,4  km 

140* 

— 

F. 

Neunauge 

0 

St.  1 

Zu  VI,  3.  Alpirsbach. 
a)  Bruckbach. 

Alpirsbach 

OA.  Oberndorf 

3  a  48  qm 

41- 

o 

o 

CO 

— 

F. 

— 

f 

St.  1 

ZuVI,  S.  Schiltach. 
a)  Güttelbach. 

1 

Schramberg 

OA.  Oberndorf 

9  km 

180* 

1 

60 

F. 

— 

0 

;!  g  i 

Schädliche  AbfliifTe  am 
Fabriken  etc. 

Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg 
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Eigen¬ 
tümer  und! 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 


d)ReichenbächIe 
in.  S  t  a  m  m  e  I  b  a  c  h 
u.  Hummersbach. 


Reichenbächle 
Gdebez.  Lauterbach 
OA.  Oberndorf 


Zu  V  1,9. Röthenbach 
a)  Krebsbach. 


Hönweiler 
Gdebez.  Peterzell 
OA.  Oberndorf 


Peterzell 
OA.  Oberndorf 


b)  Ileftenbach. 


Köthenberg 
OA.  Oberndorf 


Hönweiler 
Gdebez.  Peterzell 
OA.  Oberndorf 


c)  W o  1  fa¬ 
hr  u  nn  en  b  a  c  h. 


Hönweiler 
Gde.  Peterzell 
OA.  Oberndorf 


M  ü  h  1  k  a  n  a  1  zu 
lurgbrehenu.  Kanal 
zur  Sägmiihle. 


Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 


ä  g  m  ü  h  1  e  lt  a  n  a 


von  der  Murg. 

Hefelbach 
H\.  Freudenftadt 


Privat- 

wafler 


P.  3 


Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 


Schädliche  Abflüße  aus 
Fabriken  etc. 


Dsgl. 


Württemb.  Jabvbiirber  1895,  H.  2. 


15 


II.  226 


Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

i  Z 

Eigen¬ 
tümer  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl-.- 

pacht 

Jk 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cMi 

i 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

I>.  Taubergebiet. 

I.  Tauber.  (Länge  vom  Urfpning 

bis  zur  Mündung 

130,26  lern 

;  Länge  auf  u 

Edelfingen 

OA.  Mergentheim 

2,5  km 

— 

1  _ 

W.  B.  S. 

1 

i  Bf.  H. 

1 

1 

i 

St.  P.  u. 
IIofp.Mer- 
genthra.  3 

Mergentheim 

5,020  km ; 
11  ha  25a  5  qm 

60 

— 

W.  B. 
Bf.  S. 

A.  F. 

R.  Aef. 

0 

St.  1 

Igersheim 

OA.  Mergentheim 

1  2,5  km 

— 

W.  S. 

B.  Bf.  H. 
A.  R. 

0 

St.  1 

Markelsheim 

OA.  Mergentheim 

4  km 

9 

• 

— 

W.  B. 

II.  F. 

0 

jst.  u.  P.  2 

Elpersheim 

OA.  Mergentheim 

3  km; 

100 

B.  H. 

A.  F. 

w.  s. 

0 

P.  2 

Weikersheim 
OA.  Mergentheim 

3,3  km 

• 

50 

W.  A.  S. 

B.  Bf.  F. 

0 

P  1 

Schäftersheim 
OA.  Mergentheim 

2  km 

? 

\V.  B.  R. 

Bf.  A. 

f 

P.  1 

Creglingen 

OA.  Mergentheim 

2,5  km 

25 

— 

W.  A.  S. 

F. 

0 

P.  9 

Crainthal 

OA.  Mergentheim 

1,2  km 

14 

4 

W.  S. 

B.  A. 

f 

P.  2 

Archshofen 

OA.  Mergentheim 

2,100  km 

23 

6 

W. 

A. 

0 

P.  u.  G.  4 

Zufl.  zu  Tauber. 

1.  Erlenbach. 

Igersheim 

OA.  Mergentheim 

1  km 

? 

v 

w.  s. 

B.  Bf.  H. 
A.  R. 

0 

St.  1 

2.  Naffauerbach. 

Schäftersheim 

OA.  Mergentheim 

1,5  km 

? 

— 

F. 

Bf.  A. 

f 

P.  1 

Na  flau 

OA.  Mergentheim 

4  km 

— 

F. 

— 

f 

P.  1 

3.  Steinach. 

f 

f 

f 

Reinsbronn 
mit  Parz.  Brauneck 
Niederfteinacli 
OA.  Mergentheim 

1,200  km 
200  m 

1  km 

— 

— 

W.  S.  R. 

W.  R. 
W.  S.  R. 

P.  4. 

P.  1 

P.  3 

Frauenthal 

OA.  Mergentheim 

2,5  km 

6 

I 

W. 

S.  R. 

0 

G.  1 

4.  W  a  c  h  b  a  c  h 
od.Forellenbach. 

Mergentheim 

4,830  km; 
1ha  32a  98  qm 

37 

— 

F. 

— 

0 

St.  u. 
llol'p.-Pfi.2 

Neunkirchen 

OA.  Mergentheim 

2  km;  1  ha 
28  a  97  qm 

20 

F. 

o ! 

G.  2 

Wachbach 

OA.  Mergentheim 

G  km 

6,60 

F. 

i 

| 

_ 

II 

0 

P.  1 

Roth 

mit  Parz.  Dörtel 
OA.  Mergentheim 

|  4  km 

1 

11 

•  i 

II 

9 

i 

II 

teils  iiffentl. 
eils  l'rivat- 
wuffer 

il 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 


Ein  Wehr  ohne  Fifchtr.  Ein 
Aalfang  ift  bei  d.  Tauber- 
miihle  vorhanden,  aber 
nicht  in  ftand  gefetzt. 


Ein  Aalfang  eines  Müllers. 


Fifchott.  —  Die  fiirftl.  Stan- 
desherrfch.  Hohenlohe- 
Lgbrg.  läßtjährl.  10  OOOSt. 
For.-Eier  ausbriit.  u.  fetzt 
d.Bruti.  d.  hief.Fifchw.ein. 


Enten  uud  Fifchrciher. 


Ein  Wehr  ohneFifchtreppe. 


Die  fiirftl.  Standesherrfch. 
Hohenlohe  -  Langenburg 
fetzt  von  Zeit  zu  Zeit 
junge  Forellen  ein. 

Das  W  aller  trockn.  oft.  aus. 
jDesgl.  —  Fifchotter  und 
j  Fifchreiher. 


Enten  und  Fifchotter. 
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Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

7 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

.© 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifc’nerei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

& 

<D 

Sh 

k  L, _ _ 

1 _ 

cM \ 

cM 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

D.  Tanbergebiet. 

Zu  I.  Tauber. 

5.  Ap  fe  1  bacli. 

Markelsheim 

OA.  Mergentheim 

8  km 

— 

— 

W.  B. 

H.  F. 

0 

St.  u.  P.  2 

Apfelbae.li 

OA.  Mergentheim 

47  a 

— 

— 

— 

— 

? 

St.  1 

Niederer  Wafferftand. 

6.  Afpach. 

Markelsheim 

3  km 

W.  B. 

II.  F. 

0 

St.  u.  P.  2 

OA.  Mergentheim 

Rüffelhaufen 

1,5  km; 

OA.  Mergentheim 

89  a  34  qm 

? 

Herrenzimmern 

1  ha  47  a 

— 

F. 

— 

0 

P.  1 

OA.  Mergentheim 

25  qm 

- 

7.  Vorbach. 

Weikersheim 

3  km 

40 

— 

F. 

_ 

0 

G.  u. P.  2 

Fifchotter.  —  Die  furftl. 

OA.  Mergentheim 

; 

Standesherrfchaft  Hohen- 
lohe-Langenburg  hat  in 
den  letzten  Jahren  je  ca. 

10  000  Forelleneier  in 

Laudenbach 

OA.  Mergentheim 

3,2  km ;  2  ha 
26  a  29  qm 

25* 

— 

F. 

W.  S. 

f 

P.  1 

Brutkäften  ausbrüten  und 
die  Brut  in  die  Fifch- 
waffer  einfetzen  laßen. 

Haagen 

2  km ;  1  ha 

? 

— 

W.  F. 

A.  S. 

0 

P.  1 

OA.  Mergentheim 

8  a  75  qm 

Vorbachzimmern 
OA.  Mergentheim 

2,3  km 

— 

— 

F. 

— 

1 

P.  3 

Niederftetten 

3/r  km 

ca.  20 

_ 

F. 

W. 

1 

P.  1 

OA.  Gerabronn 

bis  30 

Oberftetten 

OA.  Gerabronn 

3,8  km 

5* 

— 

F. 

— 

1 

P.  1 

Schrozberg 

2  km 

) 

P.  16 

mit  Parz. 
Könbronn 

l 

1,400  km 

{  _ 

J 

— 

•  - 

F. 

1 

P.  8 

Waffermangel. 

OA.  Gerabronn 

8.  Rimbach  oder 
Dagelbrunnen- 

bach. 

Creglingen 

OA.  Mergentheim 

1  km 

50  ■<$) 

— 

W.  A.  S. 

F. 

0 

G.  1 

Niederrimbach 
OA.  Mergentheim 

4  km 

3 

— 

F. 

— 

0 

G.  1 

Neubronn 

1  km 

P.  1 

mit  Parz. 
Oberndorf 

2  km: 

■  — 

— 

— 

— 

0 

Privat- 

OA.  Mergentheim 

47  a  94  qm 

waffer 

9.  Herrgotts- 

bach. 

Creglingen 

OA.  Mergentheim 

1,5  km 

— 

— 

W.  A.  S. 

F.  | 

? 

G.  1 

Miinfter 

5  km 

3* 

— 

— 

F. 

0 

G.  1 

OA.  Mergentheim 

1 

! 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fi  f che 

.<!> 

Eigen-  Bemerkungen 

tümer  und!  insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

watf.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cA 

haupt  feitener 

iachlich  ! 

vorkommend 

xi 

<v 

u 

US 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchiidigende 
YerhältnilTe 

D.  Taubergebiet. 

| 

1 

Zu  I.  Tauber. 

(9.  Herrgotts- 

b  ac  h.) 

Oberrimbach 

500  m ;  24  a 

mit  Parz. 
Lichtei 

30  qm 
1,232  km ; 

’ 

— 

— 

0 

öff.WalTer 

OA.  Mergentheim 

78  a  95  qm 

. 

Zu  J,  4.  Wachbach. 

a)  Althäufer- 

b  ach. 

Neunkirchen 

1  km;  15  a 

) 

G.  1 

Fnten  und  Fifchotter. 

OA.  Mergentheim 

82  qm 

- 

— 

— 

? 

Luftbronn 

0,7  km 

P.  ? 

Gdebez.  Stuppach* 
OA.  Mergentheim 

• 

b)  Stuppach. 

Wachbach 

OA.  Mergentheim 

250  m 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Stuppach 
mit  Parz. 

1,5  km 

}  ? 

F. 

? 

St.  1 

Lillftadt 

1,5  km 

I 

OA.  Mergentheim 

c)  H  achtel  bach. 

Hachtel 

3  km 

? 

_ 

F, 

— 

1? 

P.  1 

OA.  Mergentheim 

Zu  I,  7.  Vorbach. 

i 

a)  Eberts- 
bronnerbach. 

Laudenbach 

2,1  km  ;  1  ha 

20* 

_ 

F. 

W.  S. 

!  r 

P.  1 

OA.  Mergentheim 

5  a  28  qm 

* 

Ebertsbronn 

2,3  km 

— 

_ 

— 

? 

G.  1 

Gdebez. 

1  - 

Wermutshaufen 
OA.  Mergentheim 

b)  Reuthalb  ach. 

' 

Oberftetten 

OA.  Gerabronn 

2,5  km 

5* 

— 

F. 

— 

P.  1 

c)  Ermers- 
häuferbach. 

Niederftetten 

OA.  Gerabronn 

1  km 

— 

— 

F. 

w. 

f 

P.  1 

Zu  /, 

0.  Herrgottsbach. 

a)  B  e  r  b  a  c  h 

300  m 

) 

G.  1 

b)  Mühlbach  I 

(i00  m 

3* 

_ 

F. 

? 

P.  1 

e)  Mühlbach  11 

500  m 

) 

P.  1 

Münfter 

OA.  Mergentheim 

. 

I 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß, 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walL- 

pacht 

Neben¬ 
ein¬ 
nah  m 

haupt- 

fächlich 

feltener 

© 

u 

W 

Zahl  der 
Berech- 

Jk 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

E.  Bodeufeegebiet. 

' 

I.  Nonnenbach. 

1 

j 

Nonnenbach 

21/ -2 — 3  km 

W.  F. 

A.  Air. 

f 

St.  1 

OA.  Tettnang 

Hemigkofen 

2,5  km 

18 

W.  F. 

— 

% 

St.  1 

3  Wehre  m.  je  1  m  hohem 

OA.  Tettnang 

Waflerfturz  an  der  Ober-, 
Mittel-  u.  Untermühle. 

Langnau 

2,5  km 

- 

F. 

— 

i 

G.  1 

Das  Auffteig.  d.  Fifche  v. 

OA.  Tettnang 

Bodenfee  ift  durch  ver- 
fchiedene  Waffer werke  in 

II.  Argen. 

Nonnenbach,  Hemigkofen 

Länge  v.  Urfpr.  d. 

und  Unterbechtersweiler 

int.  Argen  b.  z.  Mdg. 

verhindert. 

92,81  km.) 
Langenargen 

2,4  km 

35,50 

W.  S. 

Aef. 

? 

St.  1 

2  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

OA.  Tettnang 

treppe,  d.  Staat  u.  Gebr. 
Müller  gehörig. 

dohren  u.  Kocher- 

3  km 

? 

— 

w. 

S.  F. 

i 

St.  1 

1  Wehr  der  Kunftmühle 

miihle 

Langenargen. 

jdebez. Nonnenbach 

OA.  Tettnang 

Betznau 

2  km 

? 

Sehr  wer 

ig  Fifche 

? 

St.  1 

Zu  ftark.  Gefall  d.  Flufles. 

ddebez.  Hemigkofen 

OA.  Tettnang 

Oberdorf 

6,2  km 

? 

600* 

— 

W.  H.  F. 

? 

St.  1 

Zu  rafch.  Lauf  u.  2  Wehre 

OA.  Tettnang 

ohne  Fifchtreppen. 

Gießen 

9 

2 

— 

— 

2 

? 

Apflau 

5  km 

_ 

_ 

F. 

— 

? 

St.  1 

M.  Ausnahm. d.Forell.  kom. 

Laimnau 

alle  and.  Fifchart.  f  vor. 

amtl.  Gemeindebez. 

5  km 

_ 

_ 

F.  Aef. 

— 

? 

St.  1 

Dsgl.  m.  Ausnahme  d.  Fo- 

.aimnau  OA.  Tettn. 

rellen  und  Aefchen. 

Langnau 

6  km 

40-50 

B.  A.  F. 

W.  H. 

? 

St,  u.  P.  3 

Abfl.  d.  Keflelrückftände 

OA.  Tettnang 

d.  Cellulofefabr.  i.  W  angen 
i.  A.  u.  das  Hauptwehr  in 
Langenargen,  wodurch  die 
Fifche  nicht  v.  Bodenfee 

Neukirch 

OA.  Tettnang 

2 

10 

— 

W.  F.  Aef. 

— 

f 

P.  1 

auffteigen  können. 

i’lunau  OA.  Tettnang 

10  km 

25 

40 

S.  F.  Aef. 

A. 

f 

St.  u.  P.  2 

Die  Abfl.  d.  Papierftofffabr. 

Primisweiler 

1  km 

2* 

Wangen. 

Kernaten 

1,5  km 

8 

1 

f 

W.  Aef. 

F. 

? 

P  1. 

flgden.v.Schomburg 

0,5  km 

1 

1 

OA.  Tettnang 

Niederwangen 
OA.  Wangen 

21/a  km 

20* 

20 

F. 

— 

f 

Gemeinde 
Wangen  1 

Wangen 

8  660  m 

130* 

— 

F.  Aef. 

S. 

2 

G.  1 

Die  Abfl.  d.  Cellulofefabrik. 

Deuchelried 

OA.  Wangen 

2  km 

? 

? 

F.  Aef. 

— 

? 

P.  1 

Leupolz 

OA.  Wangen 

4  km 

14 

— 

F. 

— 

2 

P.  1 

Ratzenried 

OA.  Wangen 

5  km 

50 

F. 

H.  K. 

2 

St.  1 

Wengen 

OA.  Leutkirch 

3  km 

150 

— 

F. 

Aef. 

1 

P.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

£ 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J, 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

cM. 

haupt-  .  ., 

....  ...  .  feltener 
fachlich 

vorkommend 

© 

W 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

E.  Bodenfeegebiet. 

(II.  Argen,  unt.) 

1 

Meggen 

500  in; 

15 

— 

F. 

Aef. 

2 

P.  1 

Gdebez.Göttüshofen 

1  ha  16  a 

OA.  Wangen 

59  qm 

Chriftazhofen 

22  ha  50  a 

? 

_ 

F.  Aef. 

W.  j 

? 

P.  1 

OA.  Wangen 

54  qm 

Beuren  OA.  Wangen 

4  km 

? 

— 

F. 

W.  Aef. 

? 

* 

P.  1 

Rohrdorf 

1,2  km 

— 

— 

F. 

W.  H.  Aef. 

? 

G.  u.  P.  3 

Stark.  Gewitterreg.  u.groß. 

OA.  Wangen 
Neutrauchburg 

9  ha  43  a 

100 

F. 

II.  Aef. 

9 

8t.  P.  und 

Trockenheit. 

OA.  Waugen 

49  qm 

Stdt.Isriy3 

Großholzleute 
OA.  Wangen 

5,2  km 

50* 

? 

F. 

W. 

1 

P.  1 

III.  Schaffen. 

(Länge  v.  Urfpr.  b. 
z.Miindung62,76km.) 

Eriskirch 

3  km 

2 

2 

W.  K. 

H. 

? 

St.  1 

mit  Parz, 

Brachten 

Weller 

Oberbaumgarten 

1  km 

? 

9 

W. 

H.  K. 

9 

St.  1 

OA.  Tettnang 

Mariabrunn 

6,5  km 

? 

? 

alle  Fifcha 

irt.,  a.  fich 

? 

St.  u.  P.  2 

Gdebez.  Oberdorf 

im  Bodenfee  befind. 

Hirfchlatt 

4,5  km 

? 

2 

W.  B.  S. 

Bf.  H.  K. 

? 

St.  1 

OA.  Tettnang 

F. 

Ettenkirch 

6—7  km 

4,20 

— 

W.  B. 

H.  K.  F. 

? 

St.  1 

Ein  3  ra  hoh.  Wehr  ohne 

OA.  Tettnang 

Fifchtrepp.  b.  Brochenzell. 

Untermeckenbeuren 

8  ha  63  a 

50* 

_ 

W.  K. 

H.  F. 

2 

St.  1 

OA.  Tettnang 

88  qm 

Efehach 

6  km 

? 

_ 

W.  B.  IJ. 

_ 

? 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

K.  S.  F. 

Thaldorf 

5  km 

9 

_ 

? 

? 

9 

St.  1 

OA,  Ravensburg 

Weißenau 

2,5  km 

2 

_ 

W.  B.  U. 

F. 

? 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

Ravensburg 

6,7373  ha 

10* 

20 

W.  B.  II. 

F. 

? 

St.  u.  G.  2 

i  D.  Papierfabr.  i.  Baienfurt 

u.  Mochenwang.  —  irriv.i. 

GoßnerhoftreibtForell.-Z. 
m.  Fifchbrutanftalt. 

Weingarten 

OA.  Ravensburg 

3,7  km 

10* 

— 

W.  B. 

H. 

? 

St.  u.  G.  2 

| 

Fabriken. 

Berg 

4  km 

10,40 

40* 

W.  II.  F. 

K. 

2 

St.  1 

Papierfabr.  in  Baienfurt  u. 

OA.  Ravensburg 

Mochenwang.  d.  ihreAbfl. 

Baindt 

1ha  66a  95qm 

f.  Bern. 

— 

W.  II.  F. 

f 

St.  1 

Pap.- Fahr.  Mochenwang.— 

OA.  Ravensburg 

Blitzenreute 

Fifch.-W.-P.d.ganz.SchulT. 
v.  Auleud.  b.Deifenfang in. 

4  km 

? 

— 

W.  F. 

— 

? 

! 

St.  1 

iamtl.  Nebenfl.  betr.  35  Jk 

OA.  Ravensburg 

Wolpertfwende 
OA.  Ravensburg 

6  ha  14  a 
64  qm 

? 

W.  H.  F. 

? 

St.  1 

Papierfabr.  Mochenwang. 

Reute  OA.  Waldfee 

Schindelbach 

2  km  ;  1  ha 
64  a  14  qm 

2 

— 

W.  F. 

— 

? 

St.  1 

3  km;  5  ha 

— 

— 

W.  B.  H. 

Sl. 

!  f 

St.  1 

1 

1 

Gegen  früh.  komm,  wenig 

OA.  Waldlee 

1  1  a  55  qm 

1 

Fifche  mehr  vor. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

■ 

Größe 

des 

Areals 

-pj - - - —  ~  i 

1 

Ertrag 

Fifche 

Ivrebfe  1 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

m  -  • 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

Fifch- 

walf.- 

laclit 

Jt 

Heben¬ 

ein¬ 

nahm. 

J6. 

haupt- 

fachlich 

vorko 

feltener 

rnmend 

E.  Bodenfeegebiet. 

1 

1 

1  " 

(III.  Schliffen.) 

Aulendorf 

3,5  km 

— 

- 

W.  Bf.  H. 

K. 

f 

P.  l 

OA.  Waldfee 

Sl. 

Weller 

Otterswang 

? 

— 

— 

_ 

_ 

2 

St.  1 

j  Zu  fchncller  Wafferlauf. 

OA.  Waldfee 

Kürnbach 

1  km 

Teilgemeinde  von 

Schuffenried 

2  km 

10 

— 

F. 

— 

2 

St.  1 

Abfluß  der  Lauge  aus  der 

mit  Parzelle 

Garnfiederei  und  das  Ab- 

Roppertsweiler 

'/*  km 

waffer  der  Heil-  und  Pfleg- 

OA.  Waldfee 

anftalt. 

IV.  Aach. 

Friedrichshafen 

1  km  ;  1  ha 

17,20 

_ 

W.  H.  K. 

_ 

f 

Hofp.-Pfb 

Abfliiflfe  der  Sohllederfabr. 

OA.  Tettnang 

i 64  a  81  qm 

F. 

1 

von  Hüni  u.  Co.  —  Hof- 

gärtner  Amon  betreibt 

eine  Fifcbzuchtanftalt  im 

Schloßgarten.  —  Der 

württemb.  Fifcherei  verein 

am  Bodenfee  hat  feinen 

| 

1 

Sitz  in  Friedrichshafen. 

Löwenthal 

1  km 

] 

1  Wehr  an  einer  Mahl-, 

Teilgemeinde  von 

? 

— 

W.  B.  H. 

_ 

? 

St.  1 

Oel-  und  Sägmühle. 

Schnetzenhaufen 

3  km 

S.  F. 

4  hohe  Wehre. 

OA.  Tettnang 

Berg 

3  ha  5  a  18  qm 

2 

— 

W.  F. 

e.  a. 

f 

St.  1 

OA.  Tettnang 

mit  Bäche 

Ailingen 

2  km 

2 

_ 

W. 

_ 

2 

St.  1 

2  hohe  Mühlwehre. 

OA.  Tettnang 

Obertheuringen 

4  km 

6 

_ 

S.  F. 

Bf.  H.  K. 

1 

St.  1 

OA.  Tettnang 

Kappel 

9  km 

? 

— 

F. 

A. 

1 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

Wolketsweiler 

1  km 

? 

_ 

_ 

F. 

? 

St.  1 

Trocknet  Sommers  oft  aus. 

OA.  Ravensburg 

Hafenweiler 

? 

? 

_ 

W. 

F. 

2 

St.  1 

Hochw.  b.  ftark.  Regcngiiff. 

OA.  Ravensburg 

Zußdorf 

19  a  19  qm 

_ 

W.  F. 

_ 

f 

P.  2 

OA.  Ravensburg 

I 

Efeuhaufen 

47  a  48  qm 

? 

—w 

F. 

W. 

G.  3 

OA.  Ravensburg 

Wilhelmsdorf 

200  m 

_ 

_ 

— 

— 

? 

G.  1 

Walfermangcl. 

OA.  Ravensburg 

V.  Mühlbach. 

Fifchbach 

1  km 

2 

H.  S. 

— 

? 

St.  1 

1  Mühlenwehr.  —  Im  Som- 

(f  (IßT)  p.7. 

mer  bei  größerem  See- 

Schnetzenhaufen 

ftande  ziehen  v.  Bodenfee 

OA.  Tettnang 

hinaus  Brachten,  Kretzer 

j 

1 

und  vereinzelt  Aale  in  den 

Bach. 

VI.  Lippach. 

Fifchbach 

3  km 

? 

— 

H.  S. 

— 

2 

St.  1 

Dsgl. 

OA.  Tettnang 

1 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fi  fche 

Krebfe  j 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

II 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifcb- 

waff.- 

pacht 

c/l(f 

^eben- 

ein¬ 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

imend 

E.  Bodenfeegebiet. 

II 

[ 

II 

1 

Zu  II.  Argen. 

1.  Bollenbach. 

Laimnau 

2  km 

_ 

1 

F.  Aef. 

_ 

1 

St.  1 

Außer  Forellen  u.  Aef  eben 

OA.  Tettnang 

| 

kommen  alle  and.  Fifch- 

Tannau 

3  kra 

2 

_ 

W.  F. 

1 

St.  1 

arten  f  vor. 

OA.  Tettnang 

2.  Haslachbach 

1 

(Altenbach). 

Schomburg 

2  km 

6 

— 

W. 

F. 

? 

P.  3 

m.  Prz.  Primisweiler 

1  km 

2* 

— 

— 

— 

1 

P.  ? 

OA.  Tettnang 

Neukirch 

? 

10 

_ 

W.F.  Aef. 

_ 

f 

P.  4 

OA.  Tettnang 

3.  Kar b ach. 

Amtzell 

1  km 

2 

OA.  Wangen 

Eggenreute 

2  km 

5 

,  _ 

F. 

_ 

? 

P.  1 

OA.  Wangen 

l 

Leupolz 

6  km 

12 

OA.  Wangen 

* 

4.  Mühlbach. 

Merazhofen 

1  km 

- 

- 

F. 

\ 

Uttenhofen 

2  km 

6 

_ 

F. 

_ 

? 

P.  1 

Engerazhofen 

1,5  km 

5 

— 

F. 

— 

( 

Teilgemeinden  von 

| 

Gebrazhofen 

OA.  Leutkirch 

5.  Mühlebach 

I 

in  Sommersbach. 

Beuren 

2  km 

? 

F. 

W.  Aef. 

? 

P.  1 

OA.  Wangen 

6.  R  o  h  r  d  o  r  f  e  r 

Tobel  b  ach. 

Rohrdorf 

3,5  km 

-  - 

F. 

W.H.Aef. 

? 

P.  u.  G.  3. 

Starke  Gewitterregen  und 

OA.  Wangen 

anhaltende  Trockenheit. 

7.  R i  ed  b  a  c  h. 

Großholzleute 

3  km 

50* 

F. 

W. 

? 

G.  1 

OA.  Wangen 

8.  Bolftern- 

angerbach. 

Großholzleute 

3,4  km 

50* 

F. 

W. 

? 

P.  1 

OA.  Wangen 

9.  G  e  w  e  r  k  b  a  c  h. 

Oberdorf 

6,2  km 

? 

600 

_ 

W.  H.  F. 

? 

St.  1 

OA.  Tettnang 

mit  Argen 

Betznau 

1,5  km 

_ 

_ 

Wenig 

Fi  fche 

P.  41 

Starkes  Gefall. 

Gde.  Hemigkofen 

| 

OA.  Tettnang 

i 
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rg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

,© 

tümer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Filcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch* 

waiT.- 

pacht 

Neben¬ 
ein - 
nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltener 

1 — i 

<p 

W 

T'  1 

Jk 

Cj\k 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

E.  Boden  feegebiet. 

Zu  II.  Argen. 
k9.  Gevverkbach.) 

Kocbermühle 

Gde.  Nonnenbach 

1,75  km 

1 

W. 

Sl.  F. 

1 

I».  1 

Wehr  der  Kunftmiihle 

OA.  Tettuang 

Langenargen. 

10.  Dobelbach. 

Apflau 

2  km 

F. 

) 

1 

Unter  wolferts  weder 

1  km 

_ 

- 

P.  ? 

feilgden.v.  Laimnau 

OA.  Tettuang 

11.  Obere  Argen. 

Neuravensburg 

7  km 

60 

_ 

F.  Acf. 

W.  B. 

f 

G.  1 

Das  Abwaffer  der  Cellu- 

OA.  Wangen 

lofefabrik  in  Wangen. 

Schomburg 

2  km 

25 

W.  F.  Aef. 

_ 

? 

Gde.  Neu- 

Dsgl. 

OA.  Tettnang 

ravsbrg.  1 

Niederwangen 

3  km 

20* 

20* 

F. 

_ 

f 

Gde. 

OA.  Wangen 

Wangen  1 

Wangen 

8,66  km 

180* 

I 

F.  Aef. 

S. 

? 

G.  1 

Abwaffer  d,  Cellulofefabr. 

Deuchelried 

5  km 

? 

? 

F.  Aef. 

? 

Gde. 

OA.  Wangen 

Wangen  1 

Eglofs 

10  km 

25* 

F. 

W.  Aef. 

? 

P.  2 

Die  Mühlen  u.  Sägkanäle.  — 

OA.  Wangen 

i 

Au  d.  Rentamt  Lindau  u. 

an  die  bavr.  Gde.  Homern- 

12.  Oflingsbach. 

kirch  wird  von  der  Argen 

Wangen 

900  m 

130* 

F.  Aef. 

S. 

9 

G.  1 

Steuer  bezahlt. 

Deuchelried 

1  km 

? 

? 

F.  Aef. 

_ 

9 

Gde. 

OA.  Wangen 

W  angen  1 

13.  A  c  h. 

Neutrauchburg 

1  ha  28  ar 

50 

_ 

F. 

II.  Aef. 

9_ 

St.  G.  u. 

OA.  Wangen 

53  qm 

P.  3 

Isny 

1—2  km 

98  f.  d. 

F.  Aef. 

_ 

? 

G.  u.  P.  2 

OA.  Wangen 

Gde. 

f.  d.  Standeshfch. 

Quadt-Isuy 

9 

Isny  Vorftadt 

1  km 

60* 

— 

F. 

— 

9 

P.  1 

Zu  III.  Schüßen. 
1.  Güllenbacb. 

Thaldorf 

3  km 

? 

_ 

Nicht  angegeben 

9 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

Ravensburg 

0,3863  ha 

10* 

— 

— 

— 

? 

St.  u.  G.  2 

i.EttishoferAch. 

lergOA.Ravensbrg. 

3.  Weilerbach 

2  km 

10,40 

— 

W.  H.  F. 

K. 

9 

St.  1 

AbHiifle  d.  Papierfabriken. 

mit  Afpach 
Azenhofer  To- 
>  e  1-,  Azenhofer 

je  2—3  km 

W.  H.  F. 

K. 

f 

P. 

‘Vald-  und  Bach* 
uaier  Tobel  bach 
lergOA.Ravensbrg. 

1 

1 

d.Angrenzei 
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Dio  Fifckereivcrhältniflb  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

_ 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

<Jlk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

<L> 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

E.  Bodenl'eegebiet. 

Za  III.  Schujßen. 

4.Staiger  Tobel¬ 
bach  u.  Horber 
Tobelbach. 

Berg 

OA.  Ravensburg 

2 — 3  km 

— 

— 

W.  H.  F. 

K. 

f 

P. 

<1.  Angrenzer 

Blitzenreute 

OA.  Ravensburg 

3  km 

1 

W.  F. 

— 

1 

St.  1 

5.K  r  ummensbe  h. 

Blitzenreute 

OA.  Ravensburg 

3  km 

— 

W.  F. 

— 

? 

P.  40 

Wolpertf  wende 
OA.  Ravensburg 

1  ha  14  a 
97  qm 

9 

W.  H.  F. 

— 

? 

St.  u.  P. 

d.  Angreuzcr 

G.  Ach. 

1 

Blönried 

OA.  Saulgau 

10,4  km 

7 

_  ■ 

w. 

H.  A. 

1 

St.  1 

Ebenweiler 

OA.  Saulgau 

2  km 

_ 

Nur  klcint 

i  Fifchlein 

? 

p.  i 

7.  M  o  t  z  e  n  h  a  u  f  e  r- 
b  a  c  h. 

Untermeckenbeuren 
OA.  Tettnang 

1  hfl  3  <i 

43  qm 

50* 

— 

W.  K. 

II.  F. 

? 

G.  1 

8.  Mecken- 
beurerbach. 

Untermeckenbeuren 
OA.  Tettnang 

f.  0. 

50* 

— 

W.  K. 

H.  F. 

? 

G.  1 

9.  Grenzbach 
mit  Krebsbach. 

Efchach 

OA.  Ravensburg 

9  km 

? 

— 

F. 

f 

St.  1 

1 

Liebenau 

OA.  Tettnang 

3  km 

mit  Krebsbach 

— 

— 

F. 

9 

St.  1 

Bodnegg 

OA.  Ravensburg 

6  km 

in.  weit.  Büchen; 

? 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Obereifenbach 
OA.  Tettnang 

3  km 

I 

15 

— 

F. 

W.  H.  K. 

1 

St.  1 

10. Fabri  kkanal. 

! 

Weißenau 
Gdebez.  Efchach 
OA.  Ravensburg 

11.  Flappbach 
(Stadtbach). 

1  km 

? 

1,50 

? 

— 

W.  B.  n. 
W.  B.  II. 
K  S.  F. 

F. 

1 

9 

j  St.  1 

Die  Abflüße  der  Fabrik 
find  fehädlich  (Chlorkalk 
und  Säuren). 

Ravensburg 

Grünkraut 

OA.  Ravensburg 

1,0058  ha 

1  km 

10* 

? 

F. 

— 

? 

1 

St.  u.  G.  2 

St.  1 

Ein  Gutsbef.  in  Goßnerhof 
treibt  Forellenzucht  mit 
Fifchbrutanftalt. 

12.  Bleichebach. 

1 

Ravensburg 

1,0G  ha 

10* 

F. 

— 

1  ^ 

Ist.  u.  G.  2 

Hohe  Wehre  bei  der  Haas- 
fchen  Fabrik. 

Die  Fifchcreiverhältniffe  in  Würtlembc 
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rg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

_ 

<n 

tiimer  und 
Zahl  der 
Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
,  die  Fifcherei  fchädigendc 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

X) 

<ü 

u 

t4 

cMi 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

1 

E.  Bodenfeegebiet. 

Zu  III.  Schliffen. 

13.  Scher  za  eh. 

Ravensburg 

0,3086  ha 

10* 

— 

— 

___ 

? 

St.  u.  G.  2i 

Weingarten 

OA.  Ravensburg 

6,1  km 

10* 

— 

F. 

11. 

? 

St.  u.G.  2 

Hohe  Wehre  b.  d.  Spinnerei 
|  Weingarten,  auch  Mangel 

Schlier 

3  km 

15* 

. 

F. 

f 

St.  1 

an  Waller. 

OA.  Ravensburg 

Grün kraut 

3  km 

8 

_ 

F. 

1 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

14.  Baienfurt  er 

Ach. 

Berg 

OA.  Ravensburg 

1  km 

10,40 

40* 

W.  11.  F. 

K. 

? 

St.  1 

Abtl.  der  Papierfabriken. 

Baienfurt 

? 

9 

— 

W.  H.  F. 

_ 

1 

St.  1 

Dsgl.  —  In  Waldbad  1kl. 

OA.  Ravensburg 

Forellenbrutanftalt. 

Baindt 

1ha  88a  98qm 

35* 

— 

W.  H.  F. 

. 

f 

St.  1 

Abfl.  der  Papierfabriken. 

OA.  Ravensburg 

Schlier 

4  km 

15* 

_ 

F. 

f 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

Bergatreute 

3,4  km 

40 

— 

W.  Sl.  F. 

A. 

1 

St.  1 

Abfl.ein. Papi  erfahr. — Tuff- 

mit  Parz. 

Aef. 

fand,  der  vom  Steinbruch 

Witlchwende 

4,5  km 

30 

— 

W.F.  Aef. 

A. 

1 

St.  u.  P.  2 

Weifenbronner  in  d.  Aach 

OA.  Waldfee 

geflößt  wird. 

Altthann 

2,323  km 

Tgde.  v.  Wolfegg 
in.  Parz.  Oppenreute 

1,713  km 
2,410  km 

1  ? 

9 

H. 

F. 

? 

P.  1 

Röthenbach 

OA.  Waldfee 

6,150  km 

9 

? 

K.  Sl. 

IL 

? 

P.  1 

Vogt 

66  a  16  qm 

_ 

_ 

F. 

_ 

0 

P. 

OA.  Ravensburg 

d. Aiigrenzer 

Leupolz 

OA.  Wangen 

3  km 

? 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Sommersried 

OA.  Wangen 

9  ha  52  a 

8 

— 

11.  K.  Sl. 

— 

1' 

P.  2 

Kißlegg  OA.  Wang. 

1,964  kui 

15 

— 

W.  Bf. 

II.  Sl. 

1 

G.  2 

Die  Ufer  find  faft  ganz  von 

Brachfen 

Gebüfch  entblöft. 

lb.Bainpfenbacb 
mit  Neugraben- 

bach. 

Berg 

2 — 3  km 

_ 

_ 

W.  11.  F. 

K. 

? 

G.  u.  P. 

OA.  Ravensburg 

d.  Aiigrenzer 

Baienfurt 

? 

8 

_ 

W.  IL  F. 

— 

1 

St.  1 

Papierfabr.  —  Der  Neugra- 

OA.  Ravensburg 

benbeh.  in.  Blitzenreute.  In 
Waldbd.  1  kl.  For.-Br.-Anft. 

Baindt 

2  ha  6  a  30  qm 

35  * 

_ 

W.  H.  F. 

— 

1 

St.u.P.  1 

Papierfbr.  Mochcnwangen. 

OA.  Ravensburg 

10.  Durlesbach. 

Reute 

OA.  Waldfee 

2,5  km 

10 

— 

W.  F. 

— 

8 

St.  1 

Gaisbeuren 

3  km ;  57  a 

2 

_ 

F. 

— 

1 

St.  1 

OA.  Waldfee 

62  qm 
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Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe  1 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cMn 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jk 

haupt'  feltener 
fachlich 

vorkommend 

E.  Bodenfeegebiet. 

Zu  III.  Schliffen. 

17.  Ach. 

Schindelbach 

1,25  km;  1  ha 

69  3 

_ 

W.  B.  H. 

Sl. 

f 

St.  1 

OA.  Waldfee 

35  a  90  qm 

Thannhaufen 

2  km 

1 

mit  Parz. 

- 

— 

W. 

F. 

? 

P.  1 

Thannweiler 

2  km 

) 

OA.  Waldfee 

Reute 

2  km 

? 

_ 

W.  F. 

— 

? 

P.  2 

OA.  Waldfee 

Steinach 

5  km 

3 

— 

W.  K.  S. 

II.  A.  Sl. 

? 

P.  1 

OA.  Waldfee 

Tachtzs. 

F. 

20 

Rein- 

ertrag 

Waldfee 

0,25  km 

6 

— 

W.  H.  K. 

Sl. 

? 

G.  u.  P.  2 

1772.  Mühlbach, 

Thannhaufen 

1  km 

) 

mit  Parz. 

- 

— 

W. 

F. 

? 

P.  1 

Thannweiler 

1  km 

1 

OA.  Waldfee 

18.  Schlupfen- 

bach. 

Thannhaufen 

6  km 

) 

mit  Parz.  Haslach 

3  km 

- 

— 

W.  II. 

— 

? 

P.  1 

Thannweiier 

3  km 

1 

OA.  Waldfee 

• 

Eichenreute 

4,5  km 

-  ^ 

F.  Air. 

H.  K.  Sl. 

1 

G.  u.P.  3 

Gdebez.  Steinach 

OA.  Waldfee 

Zu  IV.  Aach, 

1.  Ried  bach. 

Berg 

3  ha  5  a  18  qm 

_ 

_ 

_ 

? 

öff.  Wafl'er 

OA.  Tettnang 

mit  Aacli  etc. 

2.  Ortsbach. 

Zußdorf 

1ha  51a  55qtu 

_ 

_ 

F. 

_ 

f 

'  P.  1 

OA.  Ravensburg 

3.  A 1 1  w  e  i  h  e  r  - 

bach. 

Obertheuringen 

2,5  km 

4,20 

_ 

S.  F. 

Bf.  11.  K. 

I 

St.  1 

OA.  Tettnang 

4.  Grenz  bach. 

; 

Kappel 

6,5  km 

_ 

F. 

A. 

1 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

5.  Haslach- 

mühlebach. 

Hafen  weiler 

? 

? 

. 

1 

P. 

OA.  Ravensburg 

d.  Angrenzer 

Bemerkungen 
insbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendc 
VerhältnilTe 


Gegen  früh.  Jahren  finden 
fich  wenig  Fifcbe  vor. 


1  Priv.  iu  Waldfee  hat  mit 
Erfolg  Aale  eingefetzt. 


i 


Wirft  als  Bergwalf.  keinen 
Ertrag  ab. 


Die  Fifchereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

£ 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

vvalT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fachlich 

feltcner 

rO 

03 

M 

Zahl  der 
Berech- 

!  Jk 

Jk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

.  Bodenfeegebiet. 

1 

- — - 

Zu  II, 

2.  Ilaslachbach. 

)  Rhone nbac.h. 

Amtzell 

OA.  Wangen 

4  km 

8 

_ 

F. 

— 

7 

St.  1 

Bodnegg 

G  km 

? 

FL  K.  F. 

1 

St.  1 

OA.  Ravensburg 

mit  and.  Bächen 

b)  Eggen b ach. 

Amtzell 

OA.  Wangen 

5  km 

12 

— 

F. 

— 

7 

St.  1 

Eggenreute 

OA.  Wangen 

2,2  km 

5 

— 

F. 

— 

? 

P.  1 

Vogt 

72  a 

;  _ 

_ 

F. 

_ 

1 

P. 

OA.  Ravensburg 

Zu  II, 

11.  Obere  Argen. 

d.Angrenzer 

)  Gießbach  mit 

Linzgis  -  und 

St.  Annabach. 

Eglofs 

OA.  Wangen 

7  km 

25* 

— 

F. 

VV.  Aef. 

1 

P.  2 

Mühle-  u.  Sägekanäle. 

Eifenharz 

5  km 

60 

F. 

_ 

? 

P.  2 

Im  Gießbach  öftere  Ueber- 

OA.  Wangen 

fchwemm.,  i.  St.  Annabach 
:  Zufl.  v.  SalzwalT.  aus  der 

Zu  III,  6.  Acli. 

Molkerei  Eifenharz. 

i)  B  o  o  f  e  r  Ach 

3  800  m 

1 

mit  Sägbach 
Lindfeebach- 

750  m 

Neubach 

3  000  m 

Nußbach 

1  600  m 

Fifchotter  u.  Reiher,  regel- 

>V  e  1 1  e  n  b  r  ii  h  1  b. 

700  m 

12 

_ 

W.  II. 

Bf.Sl.Alr. 

1 

St.  1 

mäßiges  AblalT.  d.  Bäche 

Mühlbach 

3  500  m 

1 

zum  Reinigen. 

VV  uftgrab  en 
tendelbeurer- 

1  200  m 

Mühlbach 

1  850  m 

K  lei  n  b  ach 
Altshaufen 

OA.  Saulgau 

1500  m 

Ebersbach 

OA.  Saulgau 

6  km 

2 

— 

W.  H. 

1 

St.  1 

Musbach 

2  200  m 

20* 

18* 

W.  H.  K. 

A.  F. 

f 

G.  2 

Zu  häufiges  Fifchen  und 

OA.  Saulgau 

Weller 

Fifchotter. 

>)  Mühlbach  m. 

17  a  07  qm 

| 

chreckenfe  e  b. 

15  a  87  qm 

1  3 

W.  II.  F. 

1 

St.  u.  P. 

Vorfeebach 
Schönmoos  b. 

16  a  74  qm 
29  a  55  qm 

1  ' 

d.Angrenzer 

Wolpertfwende 
OA.  Ravensburg 

.  III,  9.  Grenzbach. 
a)  Kalkofen- 

b  ächl  e. 

Efchach 

? 

? 

F. 

_____ 

f 

St.  1 

OA,  Ravensburg 
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Die  FifchereiverhältnilTo  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Ertraer 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Größe 

«ö 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

cÄ 

Neben- 

ein- 

nahro. 

cm  j 

liaupt  Seltener 

fachlich 

vorkommend 

O 

J-i 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifl’e 

E.  Bodenfeegebiet. 

Z.  III ,  9.  Grenzbach. 

**11 

1 

1 

| 

b)  Alte  Bach. 

Bodnegg 

6  km 

? 

— 

H.  K.  F. 

— 

? 

P.  1 

OA.  Ravensburg 

mit  and.  Bächen 

c)  Sährsbäcble. 

Bodnegg 

dsgl. 

— 

H.  K.  F. 

— 

2 

St.  1 

OA  Ravensburg 

Z.III ,  13. Scher  sacli. 
a)  Erbisreuter- 

1 

2,5  km 

\ 

bach. 

b)  Dietenbach. 

7,5  km 

15* 

— 

F. 

f 

St.  1 

c)  Stiller  Bach. 

0,5  km 

) 

Schlier 

OA.  Ravensburg 

Zu  III,  14.  Ach. 
a)  Venusbach 

1 

1 

(Bolandbach). 

Bergatreute 

5  km 

25 

— 

W.  Sl.  F. 

A. 

1 

St.  1 

mit  Parz. 

Aef. 

Abetsweiler 

OA.  Waldfee 

0,5  km 

G. 

F. 

2 

St.  1 

b)  Tobelbach. 

Bergatreute 

2,3  km 

2 

— 

W.  Sl.  F. 

S. 

1 

St.  1 

OA.  Waldfee 

Aef. 

c)  Kaugraben. 

1 

Bergatreute 

1,2  km 

* 

2 

_ 

W.  Sl.  F. 

A. 

1 

St.  1 

OA.  Waldfee 

Aef. 

d)  Grindlenbacli. 

• 

Wiggenreute 

4  km;  1  ha 

2 

— 

W. 

H. 

f 

Stellt). Streit 

Es  fehlt  an  regelrechter 

OA.  Wangen 

92  a  84  qm 

zwifch.  den 
Standes- 
herrfchaft. 

Nachzucht. 

e)  Eggbach. 

und  den 
Angrenzern 

St.  1 

Baienfurt 

? 

? 

? 

W.  H.  F. 

_ 

1 

1  Priv.  in  Waldbad  bef. 

OA.  Ravensburg 

' ' 

1  eine  kl.  Forellenbrutanft 

f)  Schwarzenb. 

Witfchwende 

G00  m 

Q 

!  W.  F.Aef. 

A. 

1 

p.  1 

Gdebez.  Bergatreute 

OA.  Waldfee 

g)  T  h  a  1  m  ü  h  1  e  b. 

1 

Witfchwende 
OA.  Wald  fee 

200  m 

50  A, 

— 

W.  F.Aef 

A. 

1 

p.  1 

h)  Rohrmosbach 

1 

mit  Bach 

Holzraüh Ibach 

1 

Bach 

1 

R  o  h  r  w  e  i  h  e  r  b. 

Vogt 

Iba  14a  G4qtr 

— 

— 

F. 

— 

1 

p. 

OA.  Ravensburg 

i 

! 

d.  Angreuzei 

il 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

| 

Fifche 

& 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

cMx 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

u 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

R.  ßodeufeegebiet. 
Za  III,  14.  Ach. 

1 

i)  H  ö  1 1  b  ac  b. 

1 

Wolfegg 

mit  Parz.  Altthann 
OA.  Waldfee 

2,9"4  ktn 
0,104  km 

? 

? 

? 

? 

H. 

II. 

F. 

F. 

i 

P.  1 

P.  1 

k)  Sägeb  ach. 

Wolfegg 

OA.  Waldfee 

250  in 

9 

11. 

F. 

? 

P.  1 

)Neuiniihlebach. 

m)  Hammer- 
fcbmiedebach. 
n)  Papiermühle  b. 
Altthann  Gdebez. 
Wolfegg 

OA.  Waldfee 

300  m 

250  in 

870  m 

1? 

? 

11. 

F. 

2 

P.  1 

))Stockweiherb. 
i)  M  e  t  z  i  s  w  e  i  1  e  r- 
weiherbacb. 
l)  Reutterhölz- 
1  e  s  b  a  c  h. 
f)  Bofchen- 
wei  herb  ach. 

’)  Str aßenmoosb. 

Annaburg 
Gdebez.  Wolfegg 
OA.  Waldfee 

1,458  km 
1,315  km 

0,310  km 

1,796  km 

0,185  km 

i 

? 

K. 

H. 

0 

P.  1 

t)  Prem  erb  ach. 

u )  Do  be  Ibach, 
v)  Rubersbach. 

w)  11  o  r  b  e  r  - 
weiherbach. 
töthenbach  Gdebez. 
Wolfegg 

OA.  Waldfee 

1,905  km 
0,520  km 
1,495  km 
0,560  km 

,  ? 

? 

K.  Sl. 

II. 

0 

P  1 

x)  Holzmühle b. 

Immenried 

OA.  Wangen 

3  km 

? 

Bf.  H.  K. 

f 

P.  1 

y)  Mühlebach. 

Sommersried 

OA.  Wangen 

18  a 

— 

— 

K.  Sl. 

? 

P.  2 

Zu  llly  15,  Bam- 
pfenbach. 

0  Kar  ri  sto  b  el  b. 

Baindt 

OA.  Ravensburg 

74  a  94  qm 

35* 

1 

— 

W.  H.  F. 

f 

'St.  u.  P.  1 

')  Egelfee,  Sulz- 
io os  u.  Baindter 
Mühlbach. 

1 

Baindt 

OA.  Ravensburg 

1ha  63a  59qm 

Dsgl. 

W.  H.  F. 

f 

P.  1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen-  j 
ümer  und  i 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch-  1 

waff.- 

pacht 

JL 

^eben- 

ein- 

aahm. 

Jk 

haupt-  1  , 

....  1  feltener  ! 
fachlich  ; 

vorkommend 

< V 

u 

KA 

»-H 

Zahl  der 
Berech-  i 
tigten 

E.  Bodenfeegebiet. 
Zu  III , 

15.  Bampfenbach. 

(b)  Egelfee,  Sulz¬ 
moos  u.  Baindter 
Mühlbach.) 

| 

1 

T 

i! 

II 

| 

Baienfurt 

OA.  Ravensburg 

c)  Föhren- 
gr  aben. 

?  1 

? 

| 

? 

W.  H.  F. 

| 

1 

St.  1 

Baindt 

OA.  Ravensburg 

3  a  73  qm 

35* 

— 

W.  H.  F. 

f 

P.  1 

i! 

Baienfurt 

OA.  Ravensburg 

d)  Oberer  Sulz¬ 
moosgraben, 
e)  Unterer 

W  ei h  ergraben. 

f )  Obere  r 
Weih  ergraben, 
g)  Tiefer  Graben. 

? 

? 

? 

W.  H.  F. 

j 

1 

St.  1 

1 

Baindt 

OA.  Ravensburg 

Zu  III ,  17.  Acli. 

a)  Urbach 
(Furthmühlebach). 

19  a  53  qm 

35* 

W.  H.  F. 

| 

f 

St.  u.  P.  1 

1 

Waldfee 

1,22  km 

3 

— 

F. 

__ 

1 

P.  13 

Unterurbach 

OA.  Waldfee 

81  a  74  qm ; 
4  km 

_ _ 

_ 

alle  Fifch 

arten  feit. 

1 

St.  1 

Giefenweiler 
Gdebez.  Bergatreute 
OA.  Waldfee 

800  in 

6 

i 

jW.  K.  F. 
Aef. 

r 

i 

St.  1 

Gaishaus 

OA.  Waldfee 

Zum  Federfee. 

1.  Mühlbach. 

!  1,50  km 

K. 

H. 

? 

St.  1 

Kappel 

OA.  Riedlingen 

2.  Ah. 

48  a  G8  qm; 
1,800  km 

10 

S. 

K.  Sl. 

!  f 

.  G.  1 

1 

Ahlen 

OA.  Biberach 

3.  Federfee- 
k  a  n  a  1. 

? 

9 

| 

öff.Wafler 

Buchau  a.  F. 
OA.  Riedlingen 

1  km 

15 

— 

W.  S.  Sl. 

H.  A. 
Weller 

i 

G.  1 

Kappel 

OA.  Riedlingen 

1  1,630  km; 
89  a  32  qm 

G 

1 

Bf. 

Brach  fen 

■  ’ 

B.  H.  S. 
Weller 

f 

G.  1 

Bemerkungen 
ibefondere  über  läftig 
Anlagen  und  fonftige 
i  Fifcherei  fchädigend 
Verhältnifle 


Enten,  niederer  Wafferft 


G.  1  Raubvögel  und  Fifohotter 
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Verzeichnis  derjenigen  Bache,  welche  im  topographifchen  Atlas  nicht  aufnefiinden  und  daher 
mc.it  in  der  lonlt  eingehaltenen  Reihenfolge  der  Statiltik  einverleibt  werden  konnten 

_ _  (A"C  C,'Ufe  Bäche  fi,,d  f“r  <««  Fifchzucht  von  ganz  geringer  Bedeutung.) 


Flußgebiet  und 
Fluß. 


Ort  und  Oberamt 


I.  Neefcargebiet. 

1.  Krebsbach. 
Rottenburg 


2.  Bühlerthal 
ba  cb. 


Rotten  bürg 


3.  Kapel Ibach. 

Bodelshaufen 
OA.  Rottenburg 


4.  Singen  thal- 
b  ä  c  h  1  e. 


Bühl 

OA.  Rottenburg 


5.  S  tar  z  e  I  b  a  c  h. 
Ilorb 


G.  M  ü  h  1  b  a  c  h. 
Bieringen  OA.  Horb 

7.  Surr  b  ach. 
Aiftaig  OA.  Sulz 

;8.  T  r  i  c  h  t  e  n  b  a  c  h. 
jTrichtingen  OA.  Sulz 

!  9.  Thalbach. 

Triehtingen  OA.  Sulz 

I 

10.  Bendel  bach 

Epfendorf 
OA.  Oberndorf 


11.  S  an  d  b  ü  h 1  - 
bach. 


Epfendorf 
OA.  Oberndorf 


12.  M  ii  h  1  b  ach. 


Epfendorf 
OA.  Oberndorf 


13.  Thal-  und 
Schenken  hach. 


Epfendorf 
OA.  Oberndorf 


Lichtenegg 
Ode.  Harthaufen 
OA.  Oberndorf 

Wflrtteiul).  .lahrlittcher  lSOlf,  TT.  2. 


Größe 

Ertrag 

” 

Fifche 

T“ 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J(,. 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM_ 

haupt-  ' 

fachlich  i  feUoncr 
vorkommend 

<o 

u 

1  km 

150* 

W.  B.  S. 

A.  F.  Aef. 

0 

P.  1 

1-2  km 

150* 

- 

W.  B.  S. 

A.  F.  Aef. 

0 

P.  1 

2  km 

< 

? 

K.  Sl. 

IL  A.  F. 

? 

St.  1 

3  km 

— 

— 

G.  1 

600  m 

— 

— 

F. 

— 

v 

P.  1 

? 

? 

? 

W.  B. 

F.  Aef. 

? 

P.  1 

9  a  23  qm 

— 

— 

W.  F. 

A. 

? 

Privat- 

rvafler 

■  3—4  km 

— 

— 

G. 

El  (ritzen 

— 

? 

G.  1 

1,5  km 

mit  Sclilicliem 

— 

— 

W. 

K.  F. 

? 

G.  1 

1  km 

1,5  km 

W. 

K.  F. 

? 

1 

P. 

d.Angrenzer 

1  km 

— 

— 

W. 

K.  F. 

? 

P.  1 

87  a  85  qm 

— 

_ 

F. 

i 

1 

P.  1 

Bemerkungen 
insbefondere  über  Iäftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fi  Ich  er  ei  fchädigende 
VerhältniiTe 


Der  Fifchfang  ift  jeder¬ 
mann  erlaubt. 


IG 
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Die  FifchereiverbältnifTe  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Krebfe  \ 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

dh  1 

Seben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

imend 

l 

1.  Neckargebiet. 

14.  Mühlgraben. 

Epfendorf 

1  km 

— 

\ 

W 

A  F 

9 

p 

m.  Parz.  Thalhaufenl 

1  km 

20  * 

i 

d.  Angrenzer, 

und 

Butfchhof 

0,4  km 

— 

— 

W. 

.  - 

? 

p. 

OA.  Oberndorf 

d.Angrenzer 

15.  S  c  h  1  o  ß  b  a  c  h. 

Thalliaufen 

1,5  km 

20* 

—r— 

W. 

A.  F. 

? 

P. 

OA.  Oberndorf 

d.Angrenzer 

I,  1.  Jagftgebiet. 

a)  Goldbach. 

Dörzbach 

2  km 

— 

— 

W. 

K. 

? 

P.  1 

OA.  Künzelsau 

ff 

b)  Forellenbach. 

Ailringen 

2  km 

50  -4 

_ 

— 

? 

St.  1 

OA.  Künzelsau 

I,  2.  Koclicrgcbiet. 

a)  0  el b ach. 

I 

Forchtenberg 

0,8  km 

— 

_ 

w. 

— 

? 

G.  1 

OA.  Oehringen 

I,  3.  Sulnigebict. 

a)  W  e  i  ß  e  n  m  ii  h  1- 

bach. 

Weinsberg 

0,7  km 

? 

? 

W.  F. 

H. 

1 

St.  1 

b)  Stadtf,ee- 

1 

b  a  c  h. 

Weinsberg 

6,5  km 

il , 

c)  Saubach. 

Luf. 

— 

W.  F. 

H. 

1 

G.  1 

Oft  wechfelnder  Waller- 

Weinsberg 

0,4  km 

J 

I  Itand  u.  Mühlenwehre. 

d)  B  a  n  z  e  n  in  ii  h  1- 

b  ach. 

Weinsberg 

1,5  km 

? 

? 

W.  F. 

H. 

1 

'  P.  1 

e)  S  t  a  d  t  m  iih  1  b  ch. 

Weinsberg 

1,6  km 

? 

? 

W.  F. 

H. 

1 

P.  1 

f)  Au  bach. 

1800  m 

• 

g)  Hambach. 

1  600  m 

l* 

F. 

n.  K.  A. 

? 

f 1  * 

Entenzucht.  3  hohe  Wehre 

h)  Maus  bach. 

400  m 

ohne  Fifchtreppen  n.  1  be- 

i)  Seebächlc. 

1  900  m 

deckter  Waflerfturz. 

Willsbach 

OA.  Weinsberg 

k)  Nonnenbach. 

Weiler 

1,5  km 

— 

F. 

A. 

1 

P.  1  1 

OA.  Weinsberg 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  lind 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniire 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

. 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

£Ä 

haupt- 

fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

< 

<D 

U 

KA 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

1, 6.  Seliozaciigebiet. 

1 

1 

1 

a)  En  enba  cli. 

V«  km 

— 

— 

F. 

— 

1 

G.  1 

b)  Dürrwielen- 
bächle. 

2  km 

— 

— 

— 

— 

1 

G.  1 

e)  Frührieth  s- 
b  ä  c  b  1  e. 

Aueni'tein 
nit  Pai’z.  Helfenberg 
OA.  Marbach 

I,  7.  Murrgebiet, 
i)  Reichenbach. 

V*  km 

1 

G.  1  1 

Reichenberg 

OA.  Backnang 

b)  Sc h  1  o ß  h o f- 

b  ac  h. 

c)  Neui'tetten- 

2  km 

I 

1 

!  V*  bis 
(  5  km 

i 

1 

12* 

W. 

' 

A.  F. 

? 

St.  1 

b  a  c  h. 

d)  Göppelbach. 

e)  Kehbaeh. 

Murrhardt 

OA.  Backnang 

f)  Giesbach. 

F. 

1 

St.  1 

Hinterweftermurr 
Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

g)  Re u t h eb a c h. 

1,5  km 

9 

_ 

F. 

1 

St.  1 

Hinterweftermurr 

1  km 

? 

_ 

F. 

— 

1 

St.  1 

Mettelberg 

Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

h)  G  e  li  r  e  n  b  a  c  h. 

? 

? 

St.  1 

Das  Waffer  ift  zur  Fifch- 
zucht  zu  gering. 

Hinterweftermurr 

1  km 

? 

_ 

F. 

— 

1 

St.  1 

Schloßhof 

Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

i)  Heiligenthal- 
bach. 

k)  Badbach. 

1)  A  i  t  b  a  c  h. 

m)  Forft  b  ach. 

n)  Mühl  k  anal. 

Rietenau 

OA.  Backnang 

o)  T  h  ä  1  e  s  b  a  c  h. 

? 

1,8  km 

0,7  km 

0,8  km 

2,0  km 

1,0  km 

1 

1 

l 

— 

Gr. 

? 

r 

St.  1 

St.  G.  u. 
P.  3 

Ift  zur  Fifchzucht  zu  gering. 

Zu  kaltes  Waffer. 

Fautfpach 

Gde.  Sechfelberg 
OA.  Backnang 

2  km 

1 

I 

? 

G.  1 

' 

i 

1 

i 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wa/T.- 

pacht 

cA 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

J2 1 
U 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

I,  7.  Murrgebiet. 

1 

i 

p)  Langenwald¬ 
bach. 

2  km 

i 

_ 

F. 

? 

G.  1 

q)  M  ädevbach. 

1  km 

Hörfchhof 

Gde.  Sechfelberg 
OA.  Backnang 

I,  9.  Remsgebiet. 
a)  M  ii  h  1  b  a  ch. 

Endersbach 

OA.  Waiblingen 

1,8  km 

3* 

— 

— 

F. 

1 

G.  1 

b)  Mühlbach. 

•  - 

Winterbach 

OA.  Schorndorf 

? 

? 

— 

W.  B.  A. 

H.  K.  F. 

? 

P.  1 

c)  Mühlbach. 

1 

Oberurbach 

OA.  Schorndorf 

1  km 

? 

W.  B.  S. 

H.  A.  F. 

? 

P.  1 

Plüderhaufen 

OA.  Welzheim 

0,8  km 

14,60* 

— 

d)  Hagsbach. 

Plüderhaufen 

OA.  Welzheim 

1  km 

14,60* 

i 

— 

>  F. 

— 

1 

St.  1 

• 

e)  Aytenbach. 

Waldhaufen 
mit  Parz. 
Weitmars 

OA.  Welzheim 

240  m 

910  ra 

_ 

5* 

— 

1 

f)  Knaüppis-- 
b  ach. 

Sachfenhof 

Gde.  Großdeinbach 
OA.  Welzheim 

? 

" 

W. 

A.  F. 

1 

St.  1 

g)  Mühlbach. 

Unterböbingen 
OA.  Gmünd 

350  m 

— 

— 

W. 

B. 

f 

P.  1 

Zu  rafcher  Wafferlauf. 

h)  Holderftein- 
b  ä  c  h  1  e. 

4  a  65  qm 

i 

— 

** 

F. 

1 

St.  1 

i)  0  f  en  b  a  ch. 

16  a  66  qm 

k)  Kohnbach. 

14  a  60  qm 

1)  Sandpeter¬ 
bach. 

30  a  49  qm 

F. 

1 

St.  1 

ra)  Riethwiefen- 
b  ach. 

Hohengehren 

OA.  Schorndorf 

15  a  15  qm 

1 

II 

s 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walb- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cM. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

p— 1 
X? 

<V 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

I,  9.  Remsgebiet. 

n)  Lutzen¬ 
klingenbach. 

Vorderweißbuch 
mit  Parzellen 

2  a 

— 

— 

_ 

— 

? 

9 

Birkenweißbuch 

8  a 

— 

— 

F. 

— 

1 

? 

Streich 

OA.  Schorndorf 

o)  Mühlbach  und 
Waldauerbach. 

8  a 

1 

F. 

1 

9 

Bruck 

Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

2  800  m 

7* 

" 

_ 

W.  F. 

f 

St.  1 

p)  Mühl  kan  al. 

Bruck 

Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

I,  11.  Filsgebict. 

340  m 

dsgl. 

W.  F. 

f 

p.  1 

a)  Brunnenbach. 

Faurndau 

OA.  Göppingen 

b)  Thäles-  oder 
Ziegel  bach. 

1  850  m 

w. 

F. 

? 

St.  1. 

Großeislingen 

OA.  Göppingen 

1000  m 

— 

— 

— 

W.  F. 

? 

p. 

d. Angrenzer 

c)  A  u  b  a  c  h. 

d)  Entenb  ach. 

Kleineislingen 

OA.  Göppingen 

1,6  km 

0,6  km 

1- 

— 

— 

W.  F. 

1 

? 

e)  Mühlbach. 

Ditzenbach 

OA.  Geislingen 

f)  Fliegenhof- 

1,1  km 

5 

• 

F. 

? 

P.  1 

bach. 

g)  Mühlbach. 

Baiereck 

OA.  Schorndorf 

150  m 

60  m 

J  11,50* 

F. 

1 

St.  u.  P.  2 

h)  Fliegenbach. 

Oberberken 
mit  Parz. 

2  km 

— 

— 

— 

F. 

f 

f 

St.  1 

Unterberken 

OA.  Schorndorf 

|  i)  Schliffbach. 

2  km 

St.  1 

Unterberken 

OA.  Schorndorf 

3,06  km 

— 

— 

— 

— 

f 

St.  1 

k)  Grün  bach. 

Thomashardt 
OA.  Schorndorf 

‘/2  km 

— 

— 

•  F. 

1 

St.  1 

t  \ 
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Flußgebiet  und 

[1 

Größe 

Ertrag 

| 

Fifche 

1 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

II 

des 

Areals 

Fifch-  ] 

waff.- 

pacht 

Jk 

Veben- 

ein- 

nahm. 

Jk  1 

haupt  feitener 

fachlich 

vorkommend 

■g 

i~> : 

US 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  febädigende 
Verhältnifle 

I,  11.  Filsgebiet. 

1 

1)  0  f  a  n  g  k  1  i  n  g  e. 

30  m 

tn)  Geigers- 
klinge. 

40  m 

■  — 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

n)H  o  m  b  er  ts  f  o  h  l.i 

1  km 

Thomashardt 
(TA.  Schorndorf 

o)  Mer b ach. 

1 

1 

Bartenbach 

OA.  Göppingen 

2  km 

? 

- 

W. 

H.  F. 

1 

St.  1 

p)  Kohl  b  ach. 

1,2  km 

— 

— 

1 

G.  1 

q)  Taubenbach. 

1,1  km 

— 

F- 

1 

St.  1 

Börtlingen 

OA.  Göppingen 

r)  Teufelsloch- 
bach. 

Gruibingen 

OA.  Göppingen 

44  a  28  qm 

? 

F- 

— 

? 

G.  u.  P.  2 

f)  Thalgrabcn. 

Geislingen 

200  m 

300* 

— 

F. 

— 

?  ' 

P.  4 

Hat  nur  zuweilen  WalTer. 

t)  Thal  bach. 

j 

Unterböhringen 
OA.  Geislingen 

1  km 

5,30* 

_ 

F. 

Gr. 

? 

G.  1 

Freilaufen  der  Enten. 

u)  Mühlbach. 

Eybach 

OA.  Geislingen 

150  m 

F. 

— 

? 

P.  1 

v)  Fifchbach. 

3,929  km 

f  — 

F. 

f 

G.  u.  P.  2 

w)  M  ii  h  1  b  a  c  h. 

153  m 

1 

Reichenbach 

OA.  Geislingen 

I,  13.  Lautergebiet. 

a)  Donnthal- 

b  ach. 

b)  11  Ö 1 1  ft  er  n  - 

bach. 

1,9  km 

250  m 

1- 

— 

i'* 

— 

; 

Trocknet  teilweifc  aus. 

Gutenberg 

OA.  Kirchheim 

c)  Z  i  p  f  e  1  b  a  c  h. 

3  km 

) 

? 

P.  1 

d)  Kaihrauns- 
bächle. 

1  km 

j  3* 

■  ‘ 

F. 

;  1 

1  p.  i 

Hepfisau 

OA.  Kirchheiiu 

| 

j 

e)  Trübenbach. 
Jefingen  OA.Kirchh 

124,15  a 

1 

1 

3* 

— 

S.  F.  G. 
Ellritze 

— 

!  1 

G.  1 

Färbereien  und  Gerbereien 
in  Weilheim  durch  Ab¬ 
flüße.  Hohe  Wehre. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

£ 

tümer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben¬ 
ein - 
nahm 

haupt- 

fächlich 

feltener 

x> 

<X> 

U 

M 

Zahl  der 
Berech- 

cA 

cM. 

vorkommend 

tigten 

Verhältnifle 

I,  IS.  Lautergebiet, 
f)  Mühlbach. 

25,85  a 

J  3* 

S.|F.  G. 
Ellritze 

G.  1 

Färbereien  u.  Gerbereien 

g)  W  i  n  d  b  a  c  h. 

0,16  a 

i 

in  Weilheim  durch  Ab¬ 
flüße.  Hohe  Wehre. 

Jefingen 

OA.  Kirchheim 

[,  16.  Steinachgebiet, 
a)  Kr u mach- 

bächle  in. 

Frickenhaufen 

2  km 

1* 

F. 

? 

G.  1 

Der  WalTerftand  ift  oft  zu 

OA.  Nürtingen 

nieder. 

b)  Krummbach. 

Kohlberg 

OA.  Nürtingen 

? 

— 

— 

— 

— 

i 

? 

I,  18.  Ermsgebiet. 

)  Forftbr  unnen. 

Wittlingen 

OA.  Urach 

62  m 

? 

F. 

— 

9 

St.  1 

1,  22.  Echatzgebiet. 

)  K  u  f  t  e  r  d  i  n  g  e  r- 

bach. 

Kirchentellinsfurt 

350  m ; 

? 

— 

W.  B,  A. 

F. 

? 

G.  u.  P.  6 

OA.  Tübingen 

3  a  57  qm 

b)  E  k  b  a ch. 

1,650  m 

}? 

S. 

9 

St.  1 

c)  Fifchbach. 

1,715  m 

Wannweil 

OA.  Reutlingen 

1 

d)  Reifenbach. 

37  a  57  qm 

1  ? 

F. 

9 

St.  1 

Enten,  Fabrikabflüffe. 

e)  Langen- 
wiefen  bach. 

10  a  01  qm 

1 

Oberhäuten 

OA.  Reutlingen 

')  Schrotgraben. 

1  km 

J  70* 

F. 

? 

G.  1 

Baumwollfpinnerei. 

g)  Neubronnen. 

300  in 

Honau 

OA.  Reutlingen 

,  23.  Steinlachgebiet. 
a)  Landgraben. 

? 

Derendingen 

OA.  Tübingen 

31  a  45  qm 

— 

— 

W. 

? 

Hat  im  Sommer  nicht  immer 
Waffer. 

Weilheim 

OA.  Tübingen 

9 

— 

— 

W.  B. 

? 

P. 

d.Angrouzer 

1,  29.  Eyacligebict. 
i)  Ebingerthal- 

bach, 

P.  1 

Lautlingen 

OA.  Ralingen 

1  km 

6—7* 

- - 

F- 

J 

8 

* 
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Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fi  fche 

Krebfe 

Eigen¬ 
tümer  und 
Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Bemerkungen 
iusbefondere  über  läftigc 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

waflf.- 

pacht 

Neben 

ein¬ 

nahm. 

iMi 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nraend 

I,  29.  Eyaebgebiet. 

II 

1 

b)  T h al b ach. 

Erlaheim 

1,5  km 

_ 

_ 

| 

W. 

f 

G.  1 

OA.  Balingen 

1  Trocknet  Sommers  bei- 

Heiel  wangen 

700  m 

_ 

1 

? 

j  nahe  ganz  aus. 

OA.  Balingen 

I,  32.  Srblielicingebict. 

1 

a)  Schaf- 

bronnenbächle. 

Zimmern  u.  Burg 

714  m 

— 

_ 

W. 

2 

G.  1 

OA.  Kottweil 

I,  33.  Primgebiet. 

a)  R  a  i  m  e  r  b  ä  c  h  1  e. 

1,645  km 

| 

1 

b)W  eiherb  ächle. 

1,050  km 

|- 

W. 

— 

2 

? 

Aixheim 

OA.  Spaichingen 

c)  Tiefenthal- 

b  ach. 

‘ 

Frittlingen 

19  a  60  qm ; 

— 

— 

ganz  kl  ei 

ne  Fi  fche 

V 

G.  1 

i  Trocknet  beinahe  ganz  aus. 

OA.  Spaichingen 

2  km 

I,  39.  Enzgcbict. 

a)  Ortsbach 

1  km ;  7,5  a 

(M  ü  h  1  b  a  c  h). 

b)  Kindelfteeg- 

23  a;  200  m 

100* 

_ 

W.  B.  S. 

H.  F. 

? 

G.  1 

bacli. 

c)  B r u chb a c h. 

5  a ;  100  m 

4 

Enzberg 

OA.  Maulbronn 

d)R  othenbächle. 

600  in 

— 

F.  Aef. 

A. 

? 

St.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

e)  Schneitz- 

400  in 

— 

\ 

teichb  ächle. 

- 

F.  Aef. 

A. 

8 

G.  1 

f)  Eifenbächle. 

750  m 

11 

Neuenbürg 

- 

g)  S  c  h  r  u  t  e  r  h  o  1  z- 

335  m 

floßkanal. 

h)  S  c  h  w  a  r  z  b  a  c  h. 

730  in 

| 

i)  B  r  o  d  e  n  a  u. 

2,7  km 

>  - 

— 

F. 

— 

0 

St.  1 

k)  Rothwaffer- 

1,3  km 

bach. 

1)  L  ü  w  e  n  b  ä  c  h  1  e. 

1,4  km 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

m)  Kalten- 

j 

bru  n ne n bach. 

Enzthal 

300  m 

25* 

_ 

F. 

? 

St.  1 

OA.  Nagold 

1 
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Flußgebiet  und 

Große 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

;iimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

des 

Fifch- 

tteben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

feltener 

<v 

s-t 

Zahl  der 

Ort  und  Oberamt 

Areals 

pacht 

fachlich 

KS 

Berech- 

die  Fifcherei  fchädigende 

J6. 

cA 

vorkommend 

tigten 

1 

Verhältniffe 

I,  30.  Enzgebict. 

1 

n)  S  ä  g  m  ü  h  1  e  - 
kan  al  m  i  t  L  a  p p- 

• 

brunne  n. 

Enzthal 

OA.  Nagold 

250  m 

10 

— 

F. 

— 

? 

p.  i 

o)  Glattbach. 

Großglattbach 

OA.  Vaihingen 

58  a  79  qm 

2* 

— 

— 

F. 

? 

G.  1 

p)  M  ü  h !  b  a  c  h. 

q)  Oelfchlag- 

? 

F. 

G.  1 

graben. 

Nußdorf 

OA.  Vaihingen 

r)  H  e  f  e  1  b  a  c  h. 

Wiirzbach 

OA.  Calw 

2  km 

41* 

— 

F. 

— 

? 

St.  u.  G.  2 

I,  54.  Glattgebict. 
a)  Wühl  sb ach. 

Leinftetten 

1  900  m 

_ 

_ 

F. 

B.  S. 

9 

P.  1 

OA.  Sulz 

Geroldsweiler 
Gde.  Stemeck 

7  a  58  qm 

— 

— 

— 

F. 

1 

P.  7 

OA.  Sulz 

' 

Oberbrändi 

OA.  Freudenftadt 

250  m 

— 

— 

Gr. 

F. 

1 

G.  1 

b)  B  r  ei  t  e n b  a  c h. 

Geroldsweiler 

7  a  55  qrn 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

P.  7 

OA.  Sulz 

' 

c)  Fuchsb  ach. 

Sterneck 

OA.  Sulz 

16  a  66  qm 

d)  Miihlkanal. 

? 

9 

F. 

A. 

1 

P.  7 

Sterneck 

OA.  Sulz 

5  a  29  qm 

e)  Bürgenbach. 

2  km 

1  ? 

F. 

1 

St.  u.  G.  2 

f)  Fi  fch  w  ang- 

900  m 

I 

b  a  c  h  1  e. 

1 

Glatten 

OA.  Freudenftadt 

g)  Wannenbac h. 

Loßburg 

1,5  km 

- 

— 

— 

— 

9 

? 

OA.  Freudenftadt 

h)  Klingen- 

b  ä  ch  1  e. 

Oberbrändi 

9 

1 

F. 

1 

G.  1 

OA.  Freudenftadt 

| 
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! 

1 

1 

1 

Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

i  Eigen-  , 
Itümer  undi 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 
ein- 
nahm.  i 

haupt- 

fächlich 

feltener 

JZ 

<p 

w 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

CÄ 

cMx 

vorkommend 

I,  54.  (Uattgcbict. 
i)  Auenbach. 

Untermusbach 
OA.  Freudenftadt 

G00  m 

9* 

— 

F. 

0 

G.  1 

I,  2.  13.  Biililcrgebict. 
a)  Di  e  t  el  sb  ach. 

1500  m 

ln, 50* 

W.  S. 

B.  Bf.  K. 

1 

St.  u.  G.  2 

b)  Feldbach. 

1  400  m 

F. 

Obei'fontheim 

OA.  Gaildorf 

I,  2. 31.  BrettachgebietJ 

a)  Ei  erb  ach. 

1  26  a  2  qm 
* 

• 

b)  Steinbächle. 

•  — 

— 

S. 

F. 

1 

G.  u.  P.  3 

c)  M  ii  h  1  k  a  n  ä  1  e. 

36  a 

Adolzfurth 

OA.  Oehringen 

I,  2.  32.  Olmigcbiet. 
a)  Pfaffenmühl- 

38  a 

graben, 
b)  K  a  1  k  m  ü  h  1  - 

5  a 

graben. 

,  — 

— 

s. 

11.  A.  Sl. 

1 

P.  V 

c)  Läutenmiihl- 

53  a 

F. 

graben, 
d)  Dingels- 

8  a 

graben. 

Oehringen 

e) Hungerbächle. 

f) L  ängenwiefen- 

9  a  66  qm 

9  a  5  qm 

)- 

_ 

S. 

f 

P.  2 

b  äc  h  1  e. 

Büttelbronn 

OA.  Oehringen 

g)  Wein  sbach. 

Eckardtsweiler  u. 

2,4  km 

w. 

F. 

1 

P.  1 

Weinsbach 

OA.  Oehringen 

' 

h)  Rolhbächl e. 

Efchelbach 

OA.  Oehringen 

2  a  95  qm 

5* 

— 

— 

1 

G.  1 

i)  Eichhalden- 

0,4  km 

1 

b  ä  c  h  1  e. 

k)  Binfen- 
b  r  u  n  n  e  n. 

0,6  km 

? 

— 

F. 

1 

P.  1 

1)  B  e  er  kl  i  n  g  e  n- 

1  km 

b  a  c  h  1  e. 

Geißelhardt- 

Schuppach 

OA.  Oehringen 

Bemerkungen 
in-sbefondere  über  luftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 


Zuweilen  zeigen  fich  Fifch- 
otter. 


Enten. 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

1 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältniHe 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

CÄ 

Neben- 

ein¬ 

nahm. 

Jtk  \ 

haupt-  ,  u 
...  ,  i  ieltener 
fachlich 

vorkommend 

gl 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

1 

I,  2.  32.  Ölirngebict. 
m)  L  o  h  b  ä  c  h  1  e. 

l 

Geißelhardt 

OA.  Oehringen 

20  a;  1 1  / 2  km 

— 

— 

— 

F. 

1 

P.  1 

n)  Lohklingen¬ 
bach. 

Pfedelbach 

OA.  Oehringen 

2  km 

— 

— 

— 

F. 

2 

P.  ? 

o)  Steinbach. 

Oberfteinbach 

OA.  Oehringen 

2 

— 

— 

— 

F. 

2 

P.  1 

Mittelfteinbach 
OA.  Oehringen 

4  km 

mit  Lochbach 

? 

— 

F. 

S. 

1 

P.  1 

p)  Dörren- 
klingenbächle. 

Unterfteinbach 
OA.  Oehringen 

31/?  km 

— 

— 

— 

1 

O: 

B5 

3= 

SB 

=3 

a 

-5 

q)  Brehmen- 
mühlgrab  en. 

1  km 

r)  Büffelt  - 
b  ä  c  h  1  e. 

27,  km 

2 

F. 

s. 

1 

P.  3 

f)  Kalks¬ 
klingen  bäc  hie. 

100  m 

Bühl 

Gde.  Unterfteinbach 
OA.  Oehringen 

| 

I,  2.  34.  Sallgebiet. 
a)  Alte  Bach. 

Kleinhirfchbach 
OA.  Oehringen 

CO 

o 

o 

B 

2* 

— 

W. 

H. 

f 

I 

G.  1 

b)  W  u  r  z  e  1  b  a  c  h. 

Mangold  fall 

OA.  Oehringen 

2  km 

— 

— 

w. 

— 

f 

P.  1 

I,  2.  35.  Knpfcrgebiet. 
a)  Li  n d  e n  b  a  c  h. 
h)  Bach  Nr.  5. 

1  km 

150  m 

j  16* 

— 

S.  R.  Gr. 
und 

Ellritzen 

H.  K.  A. 

1 

P.  2 

Kupferzell 

OA.  Oehringen 

c)  Mühlbach. 

Ulrichsberg 

OA.  Oehringen 

d)  Rechbach. 

200  m 

16* 

S.  R.  Gr. 
und 

Ellritzen 

H.  K.  A. 

i 

G.  1 

! 

1  Aalfang. 

Rechbach 

OA.  Oehringen 

1,2  km 

16* 

Ellritzen 

und 

Gr. 

1 

G.  1 

| 

II.  252  Die  Fifehereiverhältnifle  in  Württemberg. 


Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

| 

Fifche 

«2 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

J, 

Neben¬ 
ei  n- 
nalim. 

J,  | 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

amend 

<Ü 

M 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

I,  2.  35.  Kupfergebiet. 

e)  Rinnenbacb. 

3  km 

G.  1 

1)  Bach  Nr.  4 

0,2  km 

— 

W. 

B.  H.  K. 

1 

P.  4 

Enten  u.  Fifchotter. 

g)  Bach  Nr.  5 

0,2  km 

P.  4 

Wefternach 

OA.  Oehringen 

h)  Bach  Nr.  2 

0,1  km 

) 

P.  3 

i)  Bach  Nr.  3 

1  km 

1 

|  ~ 

— 

W. 

B.  H.  K. 

1 

G.  1  1 

Desgl. 

k)  Bach  Nr.  4 

0,05  km 

1 

G.  1 

Bauersbach 

OA.  Oehringen 

1)  Bach  Nr.  1 

0,5  km 

W.  G. 

m)  Bach  Nr.  2 

1  km 

1  — 

— 

G. 

B.  K.  F. 

1 

G.  1 

n)  Bach  Nr.  3 

0,3  km 

G. 

Heflelbronn 

OA.  Oehringen 

I,  2.  39.  Bibergcbict. 

a)  L  i  m  p  a  c  h. 

- 

Gnadenthal 

OA.  Oehringen 

1  ‘/ 2  km 

— 

— 

— 

F. 

1 

P.  1 

I,  2.  40.  Rothgebiot. 

a)  K o h  1  b a ch. 

Altfürftenhiitte 
OA.  Weinsberg 

1  km 

— 

F. 

1 

P  1 

b)  Fuchsbach. 

1,8  km 

c)Ochfenbächle. 

0,9  km 

d)  Stockbach. 

e)  W  i  n  t.  e  r  b  a  c  h. 

0,5  km 

0,3  km 

? 

— 

— 

F. 

1 

St.  6 

f)  Dachsbach. 

1,1  km 

g)  Stangenbach. 

1,3  km 

> 

Großerlach 

OA.  Backnang 

v 

h)  Haftelbach. 

Michelbächle 

OA.  Gaildorf 

2,4  km 

— 

— 

W.  F. 

1 

d.  Aiigrenzer 

I,  2.  48.  Loiugebiet. 
a)  Kührenbach. 

HaghofGde.Pfahlbr. 
OA.  Welzheim 

1000  m 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Fifchotter  u.  Fifcbreihcr. 

I,  7.  18.  Rnehenbaeh- 
gebiet. 

a)  liothbach. 

Leutenbach 

OA.  Waiblingen 

1  960  m 

- - 

— 

W.  A. 

f 

G.  u.  P.  2 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fehädigende 
Verbältnifie 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

walT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

vorkor 

feltener 

nmend 

-O 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

I,  7.  20.  Weißach- 
gebiet. 

a)  Bubwiefen- 

b  a  c  h. 

b)  Kekenwiefen- 

b  ac  h. 

' 

? 

50  4* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

c.)  Langenbach. 
Bruch  OA. Backnang 

d)  Gruppenbach 
mit  Heutensbach. 

1 

Cottenweiler 

OA.  Backnang 

0,7  km 

50  4* 

— 

F. 

•  1  '  i 

f 

St.  1 

e)  Krebsbach. 
f)Altenha  ubach. 

400  m 

900  m 

J  4* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Oberbrüden 

OA.  Backnang 

g)  Fifchbach. 

Oberweißach 

OA.  Backnang 

800  m 

50  3* 

— 

F. 

— 

1 

St.  1 

Enten. 

*  -  , 

h)  Wattenbach. 

Wattenweiler 

OA.  Backnang 

1,5  km 

50  4* 

— 

— 

F. 

1 

St.  1 

Dsgl. 

Cottenweiler 

OA.  Backnang 

? 

dsgl. 

F. 

— 

f 

St.  1 

i)  Sägmühle¬ 
bach. 

Sechfelberg 

OA.  Backnang 

1  km 

— 

— 

— 

F. 

f 

G.  1 

k)  Ochfenhau- 
bächle. 

Waldenweiler 

OA.  Backnang 

0,5  km 

— 

— 

— 

? 

St.  u.  G.  2 

I.  9.  4.  Wieslanfgcbiet 

a)  S  ä  g  in  ü  h  1  e  - 
b  ach. 

2  km 

b)  K 1  i  n  g  e  b  a  c  h. 

1  km 

.  _ 

— 

F. 

— 

1 

St.  u.  G.  2 

Fi  fchotter 

c)  Stein  bach. 

1  km 

1 

i 

d)  Voggen-  und 
Zeyerbächle. 

1  km 

Althütte 

OA.  Backnang 

I>  11.  7.  Lautergebict. 

a)  Ortsbach. 

1600  m 

b)Forellenbach. 

100  m 

1  “ 

— 

W. 

F. 

? 

P.  3 

c)  Mühlbach. 

800  m 

’ 

Weißenftein 

OA.  Geislingen 

I 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftige 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

clk 

Neben¬ 
ein-  : 
nahm. 

Jk 

haupt- 

fächlich 

vorkon 

feltener 

imend 

.d 

£ 

1 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Filcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

I,  23.  2.  Wiefatic* 
gebiet. 

1 

I 

a)  Kohleng rub- 
b  ä  c  h  1  e. 

Bronn  weil  er 

OA.  Reutlingen 

1  km;  1  a 
38  qm 

2,50* 

— 

— 

F. 

? 

G.  1 

I).  Forell.  ward.  v.  Piicht. 
verfuchsweife  eingefetzt. 

I,  39.  2.  Mettcrgebiet. 
a)  Steinbach. 

! 

Horrheim 

OA.  Vaihingen 

1,5  km 

1* 

— 

W.A.S.F. 

K. 

1 

G.  1 

Enten  und  Fifchotter. 

1,  39.  19.  Nagold¬ 
gebiet. 

a)  Kropfbach, 
b)  Klingenbach 

2  a  13  qm 

3  a  IG  qm 

Jl85* 

— 

W.B.A.F. 

Aef. 

1 

St.  2 

Fifchotter.  Fifchreiher  und 
Enten. 

Hirfau 

OA.  Calw 

• 

1 

c)  Laubbach. 

Befenfeld 

OA.  Freudenftadt 

0,5  km 

20* 

F. 

? 

G.  1 

d)  Vörbächle. 

~ 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

16  a  55  qm 

1  - 

— 

F. 

? 

d.Angrenzei 

e)  Bruderbac h. 

f)  Tiefenbach. 

2  460  m 

? 

1- 

— 

F. 

Aef. 

? 

P.  2 

Berneck 

OA.  Nagold 

I,  2.  48.  1)  Iloth- 
gebiet. 

a)  Hubersbach. 

40  ra 

— 

— 

F. 

f 

P.  6 

b)  Alter  Bach. 

30  m 

— 

— - 

— 

— 

f 

P.  6 

Bruckhof 

OA.  Gaildorf 

c)  Otter  bach. 

Altersberg 
mit  Brandhof 
OA.  Gaildorf 

1400  m 

50  -4) 

1 

P.  1 

d)  E  u  1  e  n  b  a  c  h. 

Hundsberg 

OA.  Gaildorf 

700  m 

50  J,* 

— 

e)  Gauchhau  fen- 
b  ac  h. 

» 

Menzles 

Gde.  Kaifersbach 
OA.  Welzheim 

1,5  km 

1,20* 

i 

F. 

1 

St.  1 

i 

1 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

& 

tiimer  und 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

des 

Areals 

Fifch- 

waiT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt- 

fächlich 

feltener 

c— < 

<U 

Sh 

Zahl  der 
Berech- 

Jk 

jfk 

vorkommend 

tigten 

Verhältniffe 

I.  39.  19.  a) 
Würragebiet. 

■ 

a)  K  r  e  b  s  b  a  c  li 
mit  Augvaben. 

' 

Rolirau 

? 

gewöhn 

.  Fifche 

1 

G.  1 

OA.  Herrenberg 

B.  1)oh  augebiet. 

1,  1.  Illergebiet, 
a)  Thannenfch. 

Bach. 

Thannheim 

12  ha  27  a 

W.  F. 

H. 

9 

P.  1 

OA.  Leutkirch 

47  qm 

I,  4.  Itißgebiet. 
a)  Bach  Nr.  2. 

(Jntereflendorf 
OA.  Waldfee 

1  km 

_ 

F. 

— 

? 

G.  1 

I,  15.  ßrciizgebiet. 
a)  B  r  ii  n  n  e  1  e  s  - 

1 

graben. 

Boiheim 

? 

331* 

_ 

— 

H. 

? 

G.  1 

OA.  Heidenheim 

1,  19.  Schmieckgebiet. 

a)  Brunnen- 

graben. 

Hütten 

1  400  m 

_ 

_ 

F. 

— 

? 

G.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

OA.  Miinfingen 

1 

I,  8.  a)  Rottumgebiet. 

a)  Mühlbach. 

Rottum 

OA.  Biberack 

1  a  81  qm 

F. 

W.  H. 

? 

P.  1 

E.  Bodenfeegebiet. 

11.  Argengebiet. 
a)  Hengeies- 

b  ac  h. 

Großholzleute 

1,4  km 

50* 

— 

F. 

W. 

? 

öff.  Wa/Ter 

OA.  Wangen 

t 

1 

| 
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Flußgebiet  und 

Größe 

Ertrag 

Fifche 

Eigen¬ 
tümer  und 

Bemerkungen 
insbefondere  über  läftigc 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

Fifch- 

wafl'.- 

pacht 

Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk  ! 

fha“pt;  feiten  er 
fachlich 

vorkommend 

JD 

<p 

& 

Zahl  der 
Berech¬ 
tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

V  erhältnifle 

E.  Bodenfeegebiet. 

! 

| 

I 

III.  Scliuffengebiet. 

a)  Kammer- 
langerbächle. 

Efchach 

OA.  Ravensburg 

? 

? 

W.  B.  H. 
K.  S.  R. 

F. 

f 

St.  1 

Ein  fenkrechter  20  Fuß 
hoher  Abfturz  hei  der 
Mühle  in  Oberhofen. 

b)  M  ii  h  1  e  b  ä  c  b  1  e 
bei  Ittenbeuren 

4  km 

St.  1 

c)  M  ii  h  1  e  b  a  c  h 
von  Dangrindeln 
bis  Emmelhofen 

1 

1 1/-2  km 

.  ? 

— 

F. 

1  1 

p.  1 

d)  B  ä  c  h  1  e  i  n 
von  Atzenweiler 
nach  Rittein 
Gde.  Grünkraut 
OA.  Ravensburg 

1  km 

P.  3 

e)  Krebsbach. 

Liebenau 

OA.  Tettnang 

3  km 

i  mit  Grenzbach 

— 

F. 

? 

St.  1 

f )  Mühle b ach 
in  Zollenreute 

1/-2  km; 

22  a  98  qm 

L 

W.  B.  H. 

Sl. 

f 

p.  1 

g)  Bach  im 
Spiegler 

7 »  km; 

11  a  52  qm 

. 

| 

St.  1 

Schindelbach 
OA.  Waldfee 

! 

- - 

A  n  h  a  n 


Überficht *)  über  Kilometerlänge  und  Pnchtertrag  der  von  den  Kameralämtern 
verwalteten  ftaatseigentümllclien  Fifcliwaffer. 


(Stand  vom  1.  Januar  1894.) 


IC  a  m  e  r  a  1  a  m  t 

F 

ließende  Gew  aff  er 

Fifchweihe  r, 

Se 

e  n 

Pacht- 

lofe 

Länge 

in 

Kilo¬ 

metern 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  i  1868/69 

Pacht 

lofe 

1 

Fiächen- 

gehalt 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  1868/69 

cK 

Pt'. 

Jk 

Pf. 

ha 

a 

qm 

Jk 

Pf. 

-M. 

Pf 

Aalen . 

1 

15,71 

10 

— 

12 

31 

1 

1  1 

84 

72 

95 

— 

113 

14 

Altenfteig  .  .  . 

6 

61,15 

580 

— 

172 

46 

♦ 

Backnang  .  .  . 

17 

92,3 

88 

50 

56 

20 

. 

Balingen  .... 

4 

14,5 

3 

50 

1 

54 

# 

Bietigheim  .  .  . 

• 

• 

« 

, 

. 

. 

•. 

Blaubeuren  .  .  . 

1 

5,0 

50 

— 

20 

57 

, 

Cannftatt .... 

8 

4,87 

354 

— 

70 

29 

Crailsheim  .  .  . 

3 

9,7 

19 

93 

12 

43 

| 

. 

Ehingen  .... 

. 

# 

. 

, 

. 

Ellwangen  .  .  . 

6 

74,4 

108 

— 

25 

37 

2 

i  2 

32 

70 

5 

— 

— 

— 

Eßlingen  .... 

6 

26,4 

187 

— 

462 

18 

1 

1 

52 

42 

180 

— 

94 

29 

Freudenftadt  .  . 

22 

137,5 

3  554 

— 

620 

49 

Gaildorf  .... 

6 

62,88 

37 

10 

16 

11 

. 

Geislingen  .  .  . 

2 

5,6 

220 

— 

252 

86 

Gmiind  .... 

2 

30,35 

92 

— 

41 

14 

Göppingen  .  .  . 

5 

33,0 

37 

20 

20 

58 

Großbottwar  .  . 

7 

31,0 

79 

-  , 

56 

74 

Güglingen  .  .  . 

1 

13,0 

1 

71 

1 

71 

Hall . 

2 

2,47 

42 

_  j 

63 

08 

Heidenheim  .  .  . 

4 

9,8 

820 

320 

57 

Heilbronn  .  .  . 

5 

27,2 

409 

20 

51 

34 

♦ 

. 

Heiligkreuzthal 

4 

20,2 

119 

75 

69 

08 

Herrenberg  .  .  . 

. 

. 

• 

•  | 

. 

• 

Hirfau . 

7 

58,5 

396 

— 

51 

46 

Horb  ..... 

3 

8,18 

41 

50 

19 

29 

Kapfenburg  .  .  . 

, 

. 

. 

• 

Kirchheim  .  .  . 

2 

18,35 

137 

200 

57 

1 

— 

9 

25 

24 

— 

21 

43 

Leonberg  .  .  . 

• 

• 

. 

. 

• 

♦ 

Leutkirch  .  .  . 

6 

23,9 

157 

14 

50 

39 

• 

• 

Lorch . 

10 

101,75 

85 

60 

84 

86 

• 

• 

Ludwigsburg  .  . 

4 

11,0 

113 

27 

86 

1 

38 

01 

32 

15 

43 

i)  Diefe  Ueberficht.  verdankt  das  Statiftifche  Landesamt  der  K.  Domänendirektion, 
welche  eine  Statiftik  fämtlicher  im  Eigentum  der  Staatsfinanzverwaltung  befindlichen  tilchwafler 
nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1894  veranftaltet  hat. 

Württemb.  .Tabrbücber  1896,  H.  2. 
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Kameralamt 

Fließende  Gewäffer 

Fifchweiher, 

Seen 

Pacht- 

lofe 

Länge 

in 

Kilo¬ 

metern 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  |  1868/69 

Pa  ch  t- 

lofe 

Flächen¬ 

gehalt 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  ji  1868/69 

cA 

Pf.| 

cA 

Pf. 

ha 

a 

qm 

Jk 

PfJ 

Jk 

Pf. 

Maulbronn  .  .  . 

3 

6,4 

9 

30 

14 

14 

1 

17 

18 

40 

450 

—  | 

510 

86 

Mergentheim  . 

2  : 

J  6,0 

211 

— 

80 

51 

• 

• 

. 

Münfingen  .  .  . 

4 

37,75 

1611 

— 

1056 

— 

• 

• 

• 

Neuenbürg  .  .  . 

7  ' 

91,5 

921 

50 

303 

17 

. 

• 

Neuenftadt  .  .  . 

7 

25,5 

647 

50 

192 

17 

• 

• 

« 

Neuffen  .... 

1  i 

1,0 

13 

— 

5 

14 

• 

• 

Oberndorf  .  .  . 

9 

57,0 

593 

— 

116 

52 

• 

• 

Ochfenhaufen  .  . 

15 

77,8 

215 

30 

64 

91 

5 

15 

65 

41 

642 

60 

207 

86 

Ohringen  .... 

1 

3,7 

5 

— 

— 

86 

. 

• 

Reutlingen  .  .  . 

6 

37,0 

522 

— 

372 

50 

♦ 

• 

Roth  am  See  .  . 

1 

2,0 

1 

— 

1 

54 

• 

. 

Rottenburg  .  .  . 

4 

24,2 

42 

20 

27 

34 

. 

. 

Rottweil  .... 

7 

35,3 

250 

— 

54 

37 

• 

* 

Saulgau  .... 

♦ 

♦ 

. 

. 

• 

. 

I 

. 

Schönthal  .  .  . 

4 

11,0 

104 

50 

23 

40 

. 

• 

Schorndorf  .  .  . 

10 

:  59,05 

60 

— 

22 

29 

. 

* 

Sindelfingen  .  .  . 

5 

71,7 

7 

14 

91 

• 

. 

Spaichingen  .  .  . 

4 

11,0 

4 

90 

_ 

69 

• 

Stuttgart  .... 

• 

• 

. 

• 

• 

. 

• 

. 

Sulz . 

. 

• 

• 

• 

, 

. 

Tettnang  .... 

6 

86,8 

305 

• — 

56 

57 

2 

unbeftimmt 
f  Boden  lee) 

320 

— 

53 

11 

Tübingen  .  .  . 

3 

14,2 

42 

50 

20 

58 

• 

• 

Tuttlingen  .  .  . 

1 

2,5 

25 

10 

80 

• 

• 

Ulm . 

, 

. 

, 

• 

• 

. 

, 

. 

Urach  . 

7 

34,0 

687 

— 

135 

43 

. 

Vaihingen  .  .  . 

5 

19,3 

160 

— 

55 

54 

. 

• 

Waiblingen  .  .  . 

1 

5,0 

50 

_ 

10 

29 

. 

, 

Waldfee  .  .  .  . 

12 

39,6 

126 

90 

21 

89 

4 

28 

51 

65 

315 

— 

181 

71 

Wangen  .  .  .  . 

4 

11,5 

64 

— 

45 

14 

% 

Weingarten  .  .  . 

14 

203,5 

266 

— 

137 

36 

6 

75 

20 

60 

980 

— 

647 

14 

Weinsberg  .  .  . 

3 

16,0 

10 

50 

74 

1 

Wiblingen  .  .  . 

3 

9,6 

142 

— 

35 

14 

• 

♦ 

, 

Wildbad  (Batlverw.) 

i 

18,0 

620 

— 

329 

14 

• 

• 

. 

Zu  l'am  men 

289 

1926,61 

15400 

23 

5  990 

50 

24 

142 

73 

10 

2  993 

00 

1844 

| 

97 

Alpliabetifches  Verzeichnis  der  WalTerftreckeii. 

(Dasfelbe  umfaßt  die  Seiten  70-240  ;  die  Bäche  Seite  241-256  find  nicht  aufgeführt.  Wenn 
zwei  oder  mehrere  Waflerftrecken  gleichen  Namens  Vorkommen,  fo  ift  das  Flußgebiet,  zu  welchem 

dielelben  gehören,  durch  Beifatz  gekennzeichnet.) 


Aach 

Zu  fl.  z.  Blau  205. 

„  „  Bodenf.  231. 

„  „  Donau  193. 

Aachbuch  214. 

Aal  b  ach 

Zufl.  z.  Kocher  116. 

„  „  Sechta  214. 

Ablach  189. 

Ach 

Zufl.  z.  Aitrach  209. 
„  *  Argen  233. 

„  „  Iller  196. 

„  „  Schnoiech206. 

„  „  Schüßen  236. 

Adelbach  107. 
Afterthalbach  131. 
Agenbach  167. 

Ah  240. 

Ahlbach  147. 

Aich  (Aiha)  95. 
Aichelbach  121. 
Aichenbach  124. 
Aichhalder  Grundbach 
145 

Aide  176. 

Ailbach  221. 
Almersbach  123. 
Aifchbach 

Zufl.  z.  Katzenbach 
131. 

Zufl.  z.  Kinzig  223. 
Aifchenbach  95. 
Aiterbächle  222. 
Aitrach  196. 

Alb  219. 

Allmersbach  157. 
Alpirsbach  222. 

Altbach 

Zufl.  z.  Biber  206. 

„  „  Jagft  105. 

„  „  Roth -Donau 

213. 

Alte  Bach 

Zufl.  z.  Grenzb.  238. 
„  „  Iioth-Neckar 

154. 

Altenbach  232. 
Althäuferbach  228. 
Altweiherbach  236. 
Ammer  96. 
Ammersbach  123. 
Anhäuferbach  207. 
Apfelbach  227. 


Arb  ach 

Zufl.  z.  Ammer  97. 

„  „  Echatz  130. 

„  „  Eger  203. 

„  „  Prim  134. 

Argen  229. 

Arnbach  220. 
Afchenbächle  223. 
Afpach 

Zufl.  z.  Schuffen  233. 
„  „  Tauber  227. 

Auendorferbach  128. 
Auerbach  174. 
Authmuthbach  87. 
Avenbach  147. 
Azenhofer  Tobelb.  233. 
Azenhofer  Waldb.  233. 

Bach 

Zufl.z.  Donau  191.193. 
Nr.  1  (bei  Schwein¬ 
haufen)  199. 

Nr.  2  (b.  d.  Ludwigs¬ 
mühle)  104. 

Bachmaier  Tobelb.  233. 
Bahnmoosgraben  145. 
Bahnmühlbach  125. 
Baienfurter  Ach  235. 
Baierbach  141. 
Baindter  Mühlbach  239. 
Bampfenbach  235. 
Bärenbach 
Zufl.  z.  Glems  166. 

„  „  Krumm  162. 

„  „  Rems  122. 

Baumbach  93. 
Beckenbach  196. 

Beera  194. 

Behewiefenbächle  144. 
Beibach  123. 

Beilsbach  119. 

Berbach  228. 

Bernbach  150. 
Bernbächle  220. 
Berneck  225. 
Bettelbühlbach  212. 
Bettringerbach  161. 
Beurenbach  129. 
Beutelbach  124. 

I  Beutenbach  124. 
i  Bezenbach  146. 
i  Biber 

i  Zufl.  z.  Donau  193. 

„  „  Kocher  113. 


Bibibach  145. 

Blau  191. 

Blaubach  145. 
Bleicbebach  234. 
Blindenbach  177. 
Bodenbach 

Zufl.  z.  Fils  86. 

„  „  Kocher  116. 

Böhmbach  167, 
Bolandbach  238. 
Bollenbach  232. 
Böllingerbach  91. 
Bolfternangerbach  232. 
Boofer  Ach  237. 
Bofchenmühlbach  210. 
Bofchenweiherb.  239. 
Böfelbach  224. 

Bottwar  117. 
Bregelbach  85. 
Breitenbach 

Zufl.  z.  Echatz  130. 

„  „  Fifchachl73. 

„  „  Waldach  177. 
Brenz  190. 

Brettach 

Zufl.  z.  Jagft  100. 

„  „  Kocher  103. 

Brettachbach  145. 
Breybach  134. 
Bruckbach  224. 
Brüdenbach  159. 
Brühlbach 
Zufl.  z.  Erms  130. 

„  „  Ruppisb.216. 

Briihlenbach  206. 
Brunnenbach  104. 
Brunnenklingenb.  105. 
Brunnenquelle  206. 
Brunnenwiesbach  201. 
Brunodernbach  200. 
Brunfel  193. 

Buchbach 

Zufl.  z.  Kinzig  222. 

„  „  Neckar  88. 

„  „  Schozaehll7. 

„  „  Speltach  146. 

Buchbrunnen  214. 
Buchelesklingenb.  142. 
Buchenbach 

Zufl.  z.  Jagft  103. 

„  „  Lauter  158. 

„  „  Murr  120. 

Buhlbach  224. 

Bühlbach  173 


Biihler  106. 

Buttenbach  130. 
Butzbach  128. 
Buzenmühlbach  216. 

Calmbächle  140. 
Cleebronnerbach  135. 
Cresbächle  177. 
Crifpenhoferbach  106. 

I>äfernbach  174. 
Dägelbrunnenbach  227. 
Dambach  147. 
Dammersbach  221. 
Dapbach  149. 

Dappach 

Zufl.  z.  Brettach  150. 
„  „  Roth-Neck.153. 

Degenbach  101. 
Dentelbach  158. 
Deubach  106. 
Deutelbach  152. 
Deutenbach  125. 
Deutingerbach  201. 
Diebach 

Zufl.  z.  Koch.  106. 107. 
„  „  Roth  -  Neckar 

153. 

Dietenbach  238. 
Dietersbächle  137. 
Dietz  127. 

Dirnach  198. 
Dirnenbächle  171. 
Dobelbach 
Zufl.  z.  Ach  239. 

„  „  Alb  220. 

*  n  Argen  233. 

„  „  Donau  188. 

„  „  Murg  221. 

Dobelbächle  143. 
Donau  183. 

Dorfbach  97. 

Durabach  210. 
Durlesbach  235. 
Dürrbach  177. 
Dürrmenzbrunnen  136. 

Eberbach 

Zufl.  z.  Efchach  145. 
„  „  Su Im  116. 

Ebertsbronnei’bach  228. 
Echatz  8S. 

Eckartsbach  118. 
Edelbach  105. 
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Egau  190. 

Egel  fee  239. 

Eger  190. 

Egetlesbach  163. 
Eggbach  238. 
Eggenbach  237. 
Ehewiefenbaeh  104. 
Ehnisbach  171. 
Ehrenbach  130. 

Ehrlos  188. 

Eichelbach  152. 
Eifangbach  149. 
Eisbach  108. 

Eifenbach  157. 
Eifenbacher  Tobelbach 
215. 

Eitisbach  161. 

Ellbach 

Zufl.z.  Hauerzerb.  210. 
„  „  Murg  221. 

„  „  Sulm  117. 
Ellmeneyerbach  210. 

El  fach  129. 

Elta  195. 

Engelsbach  170. 
Entenbach 
Zufl.  z.  Jag  ft  101. 

„  „  Zipfelb.  121. 

Enz  93. 

Enzbach 

Zufl.  z.  Ammer  143. 

*  „  Bamnbachl35. 

Enzlensbach  171. 
Eppach  150. 
Erbisreuterbach  238. 
Erdenbach  164. 
Erdiuannsbach  164. 
Eresbach  105. 
Erlenbach 

Zufl.  z.  Enz  136. 

„  „  Fils  128. 

„  „  Jag  ft  99. 

„  „  Schlichem  132. 

„  „  Sulm  116. 

„  „  Tauber  226. 

Ermershäuferbach  228. 
Erms  87. 

Efchacli 

Zufl.  z.  Aitrach  208. 
„  „  Neckar  98. 

Efchelbach 
Zufl.  z.  Aich  141. 

„  „  Brettach  150. 

„  „  Eppach  173. 

„  „  Murr  121. 

Efchenthalbach  112. 
Efelbach  100. 

Effelbach  223. 
Efterbach  146. 

Ette  (Ettenbach)  99. 
Ettishofer  Ach  233. 
Eulenbach  177. 

Eyach 

Zufl.  z.  Enz  136. 

„  .,  Neckar  89. 

Eyb  163. 

Ezlinsweilerbacb  112. 

Fabrikkanal  bei  Wei¬ 
ßenau  234. 
Falkenbach  208. 
Faulenbach  207. 
Federbach 
Zufl.  z.  Lein  154. 


Federbach 

Zufl.  z.  Riß  200. 
Federfeekanal  240. 
Feßbach  152. 
Feuerbach  94. 

Fils  85. 

Finfterbach  141. 
Fifchach  148. 

Fifchbach 

Zufl.  z.  Agenbach  176. 
„  „  Erms  129. 

„  „  Efchach  144. 

„  „  Jagft  102. 

„  „  Lauter  171. 

„  „  Murr  119. 

Flappbach  234. 
Flötzbach  205. 
FKigelaubach  135. 
Föhrengraben  240. 
Forellenbach 
Zufl.  z.  Enz  140. 

„  „  Iller  196. 

„  „  Jagft  103. 

„  „  Kocher  112. 

„  „  Tauber  226. 

Fornsbach  119. 
Frankenbächlein  134. 
Franzenbach  148. 
Frefchklingenbach  134. 
Friedbach  202. 
Frohnbach  153. 
Fuchsbach  161. 

Fiil  Ibach  146. 
Füllenbach  221. 
Fiirfelderbach  134. 
Fiirtlilensbach  135. 
Furthmühlebach  240. 

Gabel  bach  150. 
Gaisbach 
Zufl.  z.  Alb  220. 

„  r  Glatt  144. 
r  „  Steinlach  130. 
Gänsbach  120. 
Gaxhardterbach  213. 
Gehrenbach  223. 
Geigerbach  126. 
Geiienkirchnerbachll2. 
Geisbach  163. 
Geißelbach  85. 

Gellbach  156(2). 
Gemeindebach  172. 
Gerberbach  208. 
Gewerkbach  232. 
Giesbach  127. 

Giefe  196. 

Giesnaubach  164. 
Gießbach  237. 
Gießklingenbach  151. 
Ginsbach  103. 
Glaitenbach  159. 
Glasbach 

Zufl.  z.  Aach  206. 

„  „  Jagft  104. 

Glafenbach  163. 

Glatt  97. 

Glattenzainbach  153. 
Glems 

Zufl.  z.  Enz  137. 

„  „  Erms  129. 

Gnibelerbach  142. 
Göckelbach  159. 
Goldbach  204. 
Goldersbach  96. 


Gos  127. 

Göttelbach  224. 
Götzenbach 
Zufl.  z.  Klotzbach  161. 

„  r  Lein  154. 

„  „  Rems  123. 

Gräblensbach  223. 
Grenzbach 
Zufl.z.  Ach  236. 

„  „  Kreuzbach  175. 

„  „  Schliffen  234. 

Grimbach  106. 
Grindelbach  238. 
Gronach  100. 
Gröffelbach  139. 
Gruibingerbach  128. 
Grumbach 

Zufl.  z.  Jagft  104. 

„  „  Kocher  109. 

Grundbach  149. 
Grundelbach  91. 
Grundergraben  216. 
Gruppenbach 
Zufl.  z.  Buhler  147, 

„  „  Murr  120. 

*  „  Schozachll7. 

Gfaitbach  202. 
Güllenbach  233. 
Giiltlingerbach  176. 
Gundelsbach  121. 
Gutellbach  224. 
Giitersbächle  136. 

Hachtelbach  228. 
Hackenbach  200. 
Hagenbach  134. 
Haiterbach  177. 
Haldenbach 
Zufl.  z.  Rems  123. 

„  *  Roth  149. 

Haldenbächlein  216. 
Halmbach  148. 
Hammerbach  101. 
Ilammerfchmiedeb.  239. 
Hangelensbach  191. 
nänslesbaurenbach  222. 
Hapbach  149. 
Happenbach  117. 
Harbach  119. 

Härlesbach  212. 

Harras  207. 

Hartelbach  163. 
Hafelbach 
Zufl.  z.  Murr  119. 
Zufl.  z.  Schweizer¬ 
bach  160. 

Zufl.  z.  Walkersbach 
160. 

Ilafelklingenbächl.  213. 
Haslachbach 
Zufl.  z.  Argen  232. 

.  „  Roth- Donau 

197. 

Iläslachbach  174. 
Haslachmühlebach  236. 
Hauerzbac.h  197. 
Heckenflüßchen  110. 
Heftenbach  225. 
Hegenbergerbach  104. 
Heimbach 

Zufl.  z.  Bernbach  173. 
n  „  Glatt  143. 

„  „  Neckar  85. 

„  „  Prim  134.  I 


Hembach  142. 
Hengftbach  172. 
Heppersbächle  177. 
Herrenbach 
Zufl.  z.  Marbach  162. 
„  „  Naffach  162. 

„  „  Neckar  95. 

llerrgottsbach  227. 
Hefelbach  149. 
Hettenbach  146. 
Heubach  128. 
Hinterbach  108. 
Hirrweilerbach  158. 
Hirfchbach 
Zufl.  z.  Kocher  109. 

„  *  Sali  152. 

Hirfchlandbach  171. 
Hochmühlebach  220. 
Hohbach  160. 

Hohebach  103. 
Hohlbach 

Zufl.  z.  Echatz  130. 

„  „  Fils  128. 

Hohlenbach  108. 
Hollbach  239. 

Höllbach  95. 

H  öllgraben  199. 
Hölzerthalbach  176. 
Holzmühlbach  238. 
Holzmühlebach  239. 
Honhardtbach  104. 
Hopfenbach  114. 
Horber  Tobelbach  234. 
Horberweiherbaeh  239. 
Horgenbach  121. 
Hornbach  203. 
Hörl'chbach  12  t. 
Hofchbach  157. 
Höslinfiilzbach  117. 
Hummersbach  225. 
Humfterbach  219. 
Hiirbe  205. 

Huttenbach 
Zufl.  z.  Kinzig  222. 

„  „  Roth  -  Donau 

196. 

Huttenbächle  224. 

Igelbach  223. 

Igelsbach  160. 

Ihmtel  163. 

Ilgenbach  221. 

Iller  186. 

Irslenbach  90. 

Jagft  75. 

Jehlensbach  147. 
Jettenbach  157. 
Jofefsbach  125. 
Jungbrunnenbach  133. 
Jungholzhäuferb.  106. 

Kälbenbach  146. 
Kalkofenbächle  237. 
Kallenberger  -  Halden- 
bächle  159. 
Kalteklingebach  102. 
Kaltenbach 
Zufl.  z.  Dirnach  211. 
„  „  Enz  137. 

„  „  Nagold  170. 

„  „  Steinach  164. 

Kaltenbrunnenbach 
Zufl.  z.  Briidenb.  174. 
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Kaltenbrunnenbach 
Zufl.  z.  Gruibinger- 
bacb  163. 

Kanäle  z.  Donau  217. 

„  „  Neckar  178. 

„  „  Rhein  225. 

Kautenbach  132. 
Kanzach  188. 
Kappelbach  190. 
Karbach  232. 
Karlisbach  209. 
Karristobelbach  239. 
Käsbach  143. 
Käfenbach  142. 
Käfenthalerbach  131. 
Katzenbach 
Zufl.z.  Fils  125. 

„  „  Neckar  89. 

„  „  Roth-Don.  213. 
K atzen thalbach  92. 
Kaugraben  238. 
Kazbach  173. 
Kegelbach  137. 

Keffaeh  99. 

KelTelbach 
Zufl.z.  Donau  195. 

„  „  Eppach  173. 

„  „  Marbach  162. 

„  Schönmünz  224. 
Kienbächle  224. 
Kießbach  135. 

Kinzig  219. 

Kirnbach 

Zu  fl.  z.  Glattenzain- 
bach  173. 

Zufl.  z.  Goldersb.  142. 
„  „  Kinzig  223. 

Kirrbach  165. 
Kitzenbach  162. 
Kleinbach  237. 

Kleine  Enz  140. 

„  Kinzig  222. 
KleinerGoldersbch.141. 
Kleines  Aemmerle  142. 
Klingenbach 
Zufl.  z.  Buhler  148. 

„  „  Eyach  131. 

„  „  Neckar  85. 

„  „  Rems  124. 

Klöpfersbach  118. 
Klotzbach  125. 
Knollenbach  133. 
Kocher  78. 

Kohlbach  168. 
Kohlersbach  151. 
Kohlftadtbach  207. 
Köllbach  170. 

Körfch  94. 

Krähbach  202. 
Krähenbach  222. 

Kraich  219. 

Krebsbach 

Zufl.  z.  Katzenb.  131. 
„  „  Ol'trach  202. 

„  „  Röthenb.  225. 

„  ,,  Schilden  234. 

Krehbach  163. 
Krehenbach  118. 
Kresbach  210. 

Kreßbach  102. 

Kretten  bach  162. 
Kreuzbach 
Zufl.  z.  Jagft  101. 

„  „  Strudelb.166. 


!  Krimpelbach  114. 

|  Krobach  114. 
Kronriedbach  202. 
Krumm  126. 

Krumm  bach 
Zufl.  z.  Kanzach  201. 
„  „  Rottum  211. 

Krummensbach  234. 
Krummenwinkelb.  142. 
Kübelbach  144. 
Kuhbach 

Zufl.  z.  Kupfer  152. 

„  „  Nagold  168. 

Künsbach  112. 

Kupfer  111. 

Iiandesgrenzgrab.  214. 
Langenbach 
Zufl.z. Schönmünz  224. 
„  „  Waldftetterb. 

161. 

Zufl.  z.  Wörnitz  203. 
Längenbach  168. 
Langengrundbach  105. 
Längertbach  129. 
Laubach 

Zufl.  z.  Lein  154.  155. 
r  „  Roth  -  Donau 
197. 

Laubener  Brunnen  208. 
Laubertgraben  211. 
Lauchert  193. 

Laufbach  220. 

Lauter 

Zufl.  z.  Blau  205. 

„  „  Donau  192. 

„  „  Fils  126. 

„  „  Glatt  144. 

„  „  Murr  119. 

„  Neckar  86. 

„  „  Rems  125. 

Lauterbach 
Zufl  z.  Alpirsb.  225. 
„  „  Eyach  132. 

„  „  Riß  199. 

Leberbrunnenbach  117. 
Lehenbach  124. 
Leidelsbach  137. 

Lein 

Zufl.  z.  Kocher  115. 

„  „  Neckar  92. 

Liedbach  146. 

Lindach  129. 
Lindenbach  144. 
Lindelbächle  149. 
Lindenbächle  159. 
Lindfee-Neubach  237. 
Linfenbach  164. 
Linzgisbach  237. 
Lippach 

Zufl.  z.  Bodenfee  231. 
„  „  Donau  194. 

„  „  Glatt  144. 

Litzelbach  160. 
Lizelbach  125. 
Lochbach 

Zufl.  z.  Naffach  162. 

„  „  Ohrn  151. 

Loehenbach  132. 
Löffelbrunnen  205. 
Lohbach  158. 
Lohklingenbach  151. 
Löhlesbach  134. 
Lohmühlebach  222. 


Lombach  171. 
Lone  214. 
Luckenbach  112. 
Lumpenbach  130. 
Lunbach  223. 


Madbach  158. 
Maifenbach 
Zufl.  z.  Kocher  108. 

„  „  Würm  175. 

Mannabächle  165. 
Marbach  126. 
Maifenbach 
Zufl.  z.  Jagft  100. 

„  „  Lein  134. 

Maßholderbach  150. 
Maßlensbach  153. 
Maubach  120. 

Maulach  103. 
Mecklenbeurerbch.  234. 
Melchiorbach  161. 
Mendelbeurer  Mühlbach 
237. 

Meßftetterthalbach  132. 
Mettelbach 
Zufl.  z.  Gänsbach  159. 
„  „  Lein  156. 

Metter  135. 

Mezisweilerweiherb.239. 


Michelbach 

Zufl.  z.  Kocher  105. 

„  „  Ohrn  151. 

„  „  Sulm  116. 

Michelbächle  153. 
Michelbrunnen  206. 
Mildersbach  131. 
Miflach  201. 

Mittelbach 

Zufl.  z.  Kocher  109. 

„  »  Murg  221. 

Mohnbach  172. 
Mohrbach  153. 
Monbach  166. 
Motzenhauferbach  234. 
Mühlbach 

Zufl.  z.  Ach  237  (2). 

„  „  Argen  232. 

„  ,.  Beera  207. 

„  „  Bodenfee  231. 

„  „  Brettach  150. 

»  r  Egau  204. 

„  „  Efchach  215. 

„  „  Federfee  240. 

„  „  Fils  127. 

„  „  Goldersb.  142. 

„  ,,  Herrgottsbach 

228. 

„  „  Jagft  101. 

„  „  Krähbach  213. 

,,  „  Miihlb.  -  Neck. 

132. 
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„  Nagold  170. 

„  Neckar  89.  90. 

91.  96.  97. 

„  Oftrach  202. 

„  Riß  200(2). 

„  Roth-Don.213. 
„  Schuffen  236. 

„  Stehenb.  200 

(2).  201. 

„  Umlach  212. 

„  Wieslauf  159. 
Wolfenthalb. 
212. 


!  Mühlbach 

Zufl.  z.  Würm  176. 
Mühlbäche  203. 
Mühlebach 
Zufl.  z.  Ach  239. 

„  „  Argen  232. 

„  „  Glatt  144. 

„  „  Hauerzerb. 

211. 

Mühlenbach 
Zufl.  z.  Kocher  108. 
„  „  Lein  154. 

Mühlgraben  99. 
Mulfingerbach  105. 
Murg  219. 

Murr  82. 

Nagold  138. 

Naffach  126. 
j  Naffauerbach  226. 

Nau  191. 

Neckar  70. 
Neippergbach  135. 
Neffelbach  147. 
Neugrabenbach  235. 
Neumühlebach  239. 
Niebel  208. 

Nitzelbach  160. 

I  Nonnenbach  229. 
Nußbach  237. 

Obelsbach  171. 

|  Obere  Argen  233. 
Oberer  Sulzmoosgrab. 
240. 

|  Oberer Weihergrab.240. 
Obermittelriederbach 
198. 

Ochfenbach  175. 
Ochfenthalerbach  132. 
Oflingsbach  233. 
Oehlbach  157. 

Ohrn  110. 

Oelbach  210. 
Oelkoferbach  202. 
Omersbach  170. 
Onatsbach  116. 
Orlacherbach  106. 
Ortsbach 

bei  Reinftettcn  211. 
bei  Zußdorf  236. 
Oefchenbach  130. 
Oftrach 

Zufl.  z.  Ach  209. 

„  „  Donau  189. 

Otterbach 

Zufl.  z.  Bühler  148. 

„  „  Mettelb.  174. 

„  „  Murr  118. 

l*apiermiihlebach  239. 

I  Pfahlbach  111. 
Pfedelbach  151. 

Pfeffer  205. 

Pfinz  219. 

Pflufterbach  204. 
Pfiihlbach  81. 

Planbach  176. 
Poppelbach  137. 
Premerbach  239. 

Prim  91. 

1  TSamminger  Grenzgrab. 
1  214. 


II.  2G2 


Die  FilchereiverhültitilTe  in  Württemberg. 


Kainsbach 
Zufl.  z.  Körfch  140. 

„  *  Rems  121. 

Rankbach  175. 
Rauenzainbach  153. 
Raums  215. 

Raupel  199. 

Rechbach  161. 
Rechtmurg  221. 
Reichenbach 
Zufl.  z.  Aich  141. 

„  „  Eyach  131. 

„  „  Fils  125. 

„  Kocher  106. 

„  „  Lauter  162. 

„  „  Lein  156. 

*  „  Murg  221. 

„  „  Nagold  168. 

„  Neckar  88.  96. 
„  „  Riß  199. 

..  „  Weihung  207. 

Reichenbächle  225. 
Reichertsbrunnen  136. 
Reigersbach  101. 

Rems  83. 

Rennbächle 
Zufl.  z.  Alb  220. 

„  „  Enz  136. 

Rettighofenerbach  200. 
Reutebach  200. 
Reuthalbach  228. 
Rcutterhölzlesbach  239. 
Rhonenbach  237. 
Riedbach 
Zufl.  z.  Ach  236. 
n  »  Argen  232. 

„  „  Bühler  148. 

„  Eger  203. 

„  Schmiecha206. 
Riedtenmüllersb.  215. 
Eiethfurtbach  135. 
Rimbach  227. 
Rindelbach  164. 

Riß  187. 

Rodbach  135. 
Rohrdorfer  Tobelbach. 
232. 

Rohrmoosbach  238. 
Rohrweiherbach  238. 
ltoggelshäuferbach  99. 
Rohrbach 

Zufl.  z.  Dirnach  211. 

„  „  Fils  127.  128. 

„  „  Jagft  105. 

„  „  Murr  118. 

Röhrbach  204. 
Rohrhaiderbach  89. 
Rollwafferbach  137. 
Rombach  137. 
Rommersbach  212. 
Roßbach  148. 
llößlesgraben  204. 
Rotbach  102. 

Roth 

Zufl.  z.  Ach  215. 

„  „  Donau  186. 

„  „  Koch.  108. 113. 

„  Lein  155.  156. 
„  „  Sechta  146. 

„  „  Wörnitz  203. 

Rothbach 

Zufl.  z  Murg  221. 

„  „  Riß  200. 

.,  Ruppisb.  216. 


Rothbach 

Zufl.  z.  Wolfenthalb. 

212. 

Röthelbach 
Zufl.  z.  Fils  127. 

»  »  Jagft  99. 

„  *  Nagold  169. 

Rothenbach  123. 
Rothenbächle  223. 
Röthenbach 
Zufl.  z.  Kinzig  223. 

„  „  kl.  Kinzig  224. 

„  „  Roth  154. 

,,  „  Schvvarzach 

201. 

Rothmurg  222. 
Röttingerbach  105. 
Rottum  198. 
Rubersbach  239. 
Ruithbach  135. 
Ruppisbach  213. 
Rupprechter  Wall.  211. 

Saalbach  219. 

Sägbach 
Zufl.  z.  Ach  237. 

„  „  Efchach  215. 

»  n  Jagft  102. 
Sägebach 

Zufl.  z.  Ach  239. 

„  „  Riß  200. 

Sägmiihlebach  171. 
Sährsbächle  238. 
Saißleshaubach  85. 

Sali  111. 

Salzabach  220. 
Sandenbach  202. 
Sandenwiefenbach  200. 
Sankenbach  224. 

Sattel  bach  102. 

Sau  196. 

Saubach  212. 

Sauerbach 
Zufl.  z.  Bühler  147. 

„  „  Kocher  116. 

Schachenbach  125. 
Schaich  141. 
Schalksbach  130. 
Schammenbach  205. 
Schefflenz  99. 
Schellengraben  204. 
Schenkenbach  204. 
Scherzach  235. 
Scheuerlesbach  164. 
Schießthalbach  123. 
Schiltach  222. 
Scbippach  175. 
Schlechtbach  174. 
Schleichbach  109. 
Schlichem  90. 
Schlichenbach  174. 
Schlierbach 
Zufl.  z.  Fils  127. 

„  *  Koch.  108. 109. 

„  „  Neckar  96. 

„  „  Rems  122. 124. 

„  „  Roth-Neckar 

172. 

Zufl.  z.  Sechta  214. 

„  r  Sulm  116. 
Schlittenbach  167. 
Schloßbach  98. 
Schlößlesbach  145. 
Schlupfenbach  236. 


Schmalbach  157. 
Schraellbach  165. 
Schmerach  147. 
Schmicha  194. 
Schmidbach  157. 
Schmiebach 
Zufl.  z.  Enz  136. 

„  „  Roth-Donau 

196. 

Schmiecb  191. 
Schnaitbach  170. 
Schnepfenbach  213. 
Schönbach 
Znfl.z.  Elta  207. 

,,  „  Wörnitz  203. 

Sch önin oosbach  237. 
Schönmünz  221. 
Schönthalbach  128. 
Schornbach  121. 
Schorniggelbach  215. 
Schozach  82. 
Schreckenfeebach  237. 
SchuHen  230. 
Schützenbach  124. 
Schwahl  208. 
Schwaigholzbach  164. 
Schwarzabach  200. 
Schwarzach  189. 
Schwarzenbach 
Zufl.  z.  Ach  238. 

„  r  Murg  220. 

„  „  Nagold  169. 

„  „  Schlichem  133. 

Schwarzenborberbächl. 
216. 

Schwarzer  Graben  205. 
j  Schwarzmühlbach  158. 
Schweinbach  168. 
Schwein  graben  197. 

!  Schweizerbach  123. 124. 
Schwippe  176. 

Sechta 

Zufl.  z.  Eger  204. 

*  „  Jagft  102. 

Seckach 

Zufl.  z.  Jagft  99. 

„  „  Lauchert  206. 

Seebach 

Zufl.  z.  Fornsbch  158. 
„  „  Goldersb.142. 
„  „  Lein  134. 

„  „  Lindach  164. 

„  *  Murg  221. 

„  „  Naflfach  162. 

„  „  Oftrach  203. 

„  „  Steinlach  130. 

Seegraben  145. 
Segelbach  172. 
Seibranzerbach  216. 
Seitenbach  158. 
Seitzenbach  163. 
Selbach  154. 

Seltenbach  97. 
Senfenbach  157. 
Siebersbach  158. 
Siechenbach  205. 
Siegelsbach  158. 
Simonsbach  163. 
Sindelbach  102. 
Sitterichbach  120. 
Sohlbach  157. 

Söllbach  151. 
i  Sonderbach  175. 

|  Sonnenbach  172. 


Soppenbach  206. 
Spazcnbach  154. 
Speltach  103. 

Speltbach  103. 

Springe  206. 

Stadelbach  149. 
Stadtbach 

Zufl.  z.  SchulTen  234. 

„  „  Schwarzach 

202. 

Staigersbach  114. 
Staigerthalbach  145. 
Staiger  Tobelbach  234. 
Stammelbach  225. 

St.  Annabach  237. 
Standwiefenbach  200. 
Stangenbach  158. 
Stapfelbach  171. 

Starzei 

Zufl.  z.  Neckar  89. 

„  „  Prim  133. 

Stauchbach  177. 
Stehenbach  188. 
Steinach 

Zufl.  z.  Eyach  132. 

„  „  Neckar  87. 

„  „  Tauber  226. 

„  „  Waldach  176. 

Steinbach 

Zufl.  z.  Enz  135. 

„  Eyach  132. 

„  „  Gruibinger- 

bach  163. 

Zufl.  z.  Jagft  100. 

„  „  Jungbrunnen, 

bach  165. 

Zufl.  z.  Kocher  105. 

„  „  Ohm  151. 
Steinbacherbach  104. 
Steinbächle  151. 
Steinlach  88. 

Stegbach 

Zufl.  z.  Beera  207. 

„  „  Kocher  107. 

Stettener  Bach  123. 
Steudenbach  129. 
Stielbach  173. 
Stiersbach  154. 

Stiller  Bach  238. 
Stockerbach  144. 
Stockweiherbach  239. 
Stoßebach  195. 
Strambacherbach  213. 
Straßenmoosbach  239. 
Streitbach  114. 
Streitenbach  165. 
Strietbach  162. 
Strudelbach  138. 
Strümpfelbach 
Zufl.  z.  Haldenb.  161. 
„  „  Waldftetter- 

bach  161. 

Zufl.  z.  Wieslauf  160. 
Stünzbach  131. 
Stuppach  228. 
Stutzbach  168. 
Stützbach  104. 

Suhbach  114. 

Sulm  81. 

Sulzbach 

Zufl.  z.  Alpirsb.  225. 

„  ,  Fils  128. 

„  „  Jagft  104. 

„  „  Körlch  140. 


Alphabetifchcs  Verzeichnis  der  Wafferftrecken. 
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Sulzbach 

Zufl.  z.  Lein  154.  155. 
„  „  Prim  133. 

„  „  Rettighofener- 

bach  213. 
Sulzbächlein  149. 
Sulzbrunnen  101. 
Sulzmoos  239. 
Sulzthalbach  164. 
Siißenbächle  165. 

Tanbach  171. 

Tauber  226. 

Taufbach  109. 
Teifenbach  172. 

Teinach  169. 
Teufelsbächle  224. 
Teufelsbrunnen  121. 
Thalackerbach  175. 
Thalbach 
Zufl.  z.  Beera  207. 

„  „  Fils  127. 

„  „  Glatt  143. 

„  „  Neckar  87.  89. 

97. 

Thälesbach  167. 
Thalmühlebach  238. 
Thannbach  160. 
Theinebach  81. 
Thombach  161. 
Thonbach  222. 
Tiefenbach 
Zufl.  z.  Erms  129. 

„  „  Jagft  98. 

„  „  Neckar  87.  96. 

„  „  Rems  125. 

Tiefer  Graben  240. 
Tißener  Bach  201. 
Tobelbach  215.  238. 


Totenbach  141. 
Trauzenbach  119. 
Trinkbach  164. 
Triftolzerwaffer  216. 
TrolTelbach  165. 
Trudenbach  216. 

!  Uhlbach  148. 

Umbach  199. 

Untere  Rottum  211. 
Unterer  Weihergraben 
240. 

Urbach 

Zufl.  z.  Ach  240. 

„  „  Rems  122. 

Urfpring  214. 
Urfprungsbach  197. 

Venusbach  238. 
Verrenbach  149. 
Vorbach 

Zufl.  z.  Murg  221. 

„  „  Tauber  227. 

Vorhoferbach  117. 
Vorfeebach  237. 


Wachbach  226. 
Waldach  167. 
Walddorferbach  167. 
Wäldenbach  201. 
Waldftetterbach  125. 

J  Walkersbach  122. 
j  Wangenbach  131. 

W  airergraben 
Zufl.  z.  Dirnach  212. 
„  „  Haslachb.210. 

Waflergräben  211. 
Wehbach  137. 


Weidenbach 
Zufl.  z.  Aach  210. 

„  „  Brettach  145. 
„  „  Jagft  101. 
Weiherbach 
Zufl.  z.  Oftrach  202. 

„  „  Prim  133  (2). 

„  „  Schmiech  206. 

Weiherbrunnen  205. 
Weihung  195. 
Weilerbach 
Zufl.  z.  Ammer  142. 

„  „  Fils  128. 

„  „  Fifchach  173. 

„  „  Kocher  106. 

„  „  Lin  dach  164. 

„  „  Schuffen  233. 

„  „  Wieslauf  159. 

Weinsbergerbach  117. 
Weifenhofbach  116. 
Wei  flach  121. 

Weißach  220. 

Weißer  Kocher  109. 
Weißgerberbach  200. 
Wellenbrühlbach  237. 
Welzbach  224. 
Wefternach  187. 
Wefternbach  150. 
Wettbach 

Zufl.  z.  Kocher  107. 

„  „  Prim  133. 

Wettebach 
Zufl.  z.  Neckar  91. 

„  „  Schwarzach 

201. 

Wettenbach  128. 
Widdunnbach  174. 
Wiele  216. 

Wiefatz  130. 


Wiefelesbach  88. 
Wiefenbach  153. 
Wiefenthälesbach  165. 
Wieslauf  122. 

Wimbach 

Zufl.  z.  Kocher  114. 

„  „  Roth-Neckar 

153. 

Windifchenbach  151. 
Winkelbach  163. 
Winterlauter  157. 
Wolfenthalbach  200. 
Wölfingerbach  105. 
Wolfsbrunnenbach  225. 
Wörnitz  190. 

Wörtbach  163. 
Wörthbach  107. 
Wuchzenhoferbach 
Zufl.  z.  Aach  210. 

„  „  Efchach  215. 

Wulf  194. 

Würm  166. 

Wurmbach  135. 
Würzbach  170. 
Wiiftenbach  118. 
Wuftgrabeu  237. 

Zaber  92. 

Zehentbach  174. 
Ziegelbach  169, 
Zinsbach  167. 
Zipfelbach  83. 
Zippegraben  211. 

Zizemannsbrunnenbach 

143. 

Zobach  104. 
Zollhauferbach  193. 


(Zahlen  zwilchen 


Aach  1)8.  144(3). 

Aalen  81.  109(2).  116. 
Abetsweiler  238. 
Abftatt  82.  117. 
Abtsgmünd  80. 108. 115. 
179. 

Achftetten  186.  187. 
Adelbach  107  (2). 
Adelberg  126.  162. 
Adelmannsfelden  108. 
Adeli'tetten  116. 
Adolzfurth  110.  250. 
Adrazhofen  215. 
Affalterbach  82.  120. 
Affaltrach  81.  116.  179. 
Agenbach  140.  171. 
Ahlen  240. 

Aich  (Nürt.)  95.  141  (3). 
Aichelbach  83. 
Aichelberg  (Calw)  94. 
140. 

Aichhaldeu  (Calw)  140. 
Aichhaiden  (Oberndorf) 
98.  145  (2). 
Aichfchieß  124. 
Aichftetten  (Leutkirch) 
196.  208.  209.  218. 
Aidlingen  166.  176. 
Ailingen  231. 

Ailringen  76.  242. 
Aiftaig  74.  241. 

Aitrach  196.  208. 
Aixheim  91.  134.  165. 
248. 

Albeck  (Ulm)  205. 
Albershaufen  128. 
Alberweiler  (Biberach) 
200. 

Aldingen  (Ludwbg.)  72. 

„  (Spaich.)  91. 
Alexandersreut  101. 
Alfdorf  115. 
Algershofen  184. 
Aigishofen  80. 
Allmannsweiler  (Saulg.) 
189. 

Allmendingen  192.  206. 
Allmersbach  (Backng.) 
118.  121. 

Allmishofen  208.  215. 
Alpirsbach  219.  222  (2). 

223.  224. 

Altbach  72. 

Altbulach  139.  169(2). 
Altburg  169. 

Altdorf  (Böbl.)  96.  166. 
„  (Nürtingen)  87. 


Ortsregifter. 

()  deuten  an,  wie  oft  ein  Name  auf  derf eiben 


Altenberg(Obernd.)  223. 
Altenburg  73.  88. 
Altenrieth  95. 

Alten  ftadt  85.  127. 
Altenfteig  139. 167. 183. 
Altenthal  (Blaubeuren) 
191. 

Altersberg  (Gaild.)  254. 
Altfürftenhüttell4. 252. 
Altheim  (Horb)  177. 
Altheira  (Riedling.)  185. 

193.  206. 

Althütte  253. 

Altingen  97. 
Altkrautheim  75.  103. 
Altmannshofen  208. 209. 
218  (3). 

Altnuifra  177. 
Altoberndorf  74.  90. 
Altfchmiedelfeld  80. 
114  (2). 

Altshaufen  237. 
Altthann  235.  239  (2). 
Amlishagen  100. 
Ammertsweiler  110. 
Ampfelbrorm  199.  212. 
Amtzell  232.  237(2). 
Andelfingen  193.  206. 
Anhaufen  (Hall)  107. 

„  (Heidenh.)  191. 

„  (Münfing.)  192. 

Annaburg  239. 
Apfelbach  227. 
Aepfingen  212. 

Apflau  229.  233. 
Appenfee  77. 

Arnach  209. 

Arnegg  191. 

Asbach  (Crailsb.)  213. 
216  (2). 

Asbach  (Gerabr.)  146. 
Afchhaufen  99. 
Afperglen  122.  159. 
Affelfingen  214. 

AITum ftadt  75. 
Attenhofen  193. 
Attenweiler  200. 
Atzenweiler  256. 
Auendorf  128.  163  (2). 
Auenhofen  208.  209. 
Auenftein  82.  243. 
Aufhauf.  (Heidenh.)  191. 

„  (Neresh.)  190. 
Aufhofen  200. 

Auhof  (Crailsh.)  77. 
Aulendorf  231. 

Aurich  166. 


Ausnang  196.  210  (5). 
Awengen  199.  212. 

Baach  (Münfing.)  193. 

„  (Schornd.)  124. 
Bach  (Ehingen)  191. 

„  (Oberndorf)  223. 
Bächlingen  76. 
Backnang  83.  118. 
Badhaus  (Biberach)198. 
Baienfurt  235  (2).  238. 
240  (2). 

Baierbach  111. 
Baiereck  126.  162  (3). 
245. 

Baiersbronn  219.221  (5). 

222(3).  224  (5).  225. 
Baindt  230.  235  (2). 

239  (2).  240  (2). 
Balingen  90.  132. 
Ballraertshofen  190. 
Baltmannsweiler  125(2). 
Baltringen  198.  212. 
Bärenbach  (Göpp.)  162. 
Barenhaldenmiihle  76. 
Bartenbach  (Backnang) 
83.  119. 

Bartenbach  (Göpping.) 
126.  246. 

Bauersbach  112.  252. 
Bauhöfen  209. 
Banmerlenbach  110. 
Bauftetten  198  (2). 
Bebenhaufen  96.  142  (3). 
Bechingen  184. 
Bechtenroth  186. 
Beersbach  172. 
Beihingen  (Ludwbg.)  71. 

„  (Nagold)  167. 
Beilftein  157  (2). 
Beimbach  100. 
Beinberg  168. 

Beinftein  84. 

Beizkofen  189. 
Bellamont  198. 
Belfenberg  106.  146  (2). 
Beltersroth  112. 
Bemberg  100. 
Bempfling.  87.  129.  180. 
Benningen  71. 

Berg  (Ehingen)  184. 188. 
„  (Leutkirch)  210. 

„  (Ravensburg)  230. 

233(2).  234.  235(2). 
„  (Tettng.)  231.  236. 
Bergatreute  235. 238(3). 
Bergenweiler  190.  205. 


Seite  verkommt.) 


Bergertshofeu  203. 
Bergfelden  90. 

Berkach  192. 

Berkheim  (Leutk.)  186. 
197. 

Berlichingen  75. 
Bernbach  (Neuenb.)220. 
Berndshofen  76.  103. 
Berneck  (Nagold)  139. 
170.  254. 

Bernhardsweiler  203. 
Bernftadt  214. 
Berwinkel  119  (2). 
Befenfeld  139.  168.  254. 
Befigheim  71.  93.  178. 
Bettenhaufen  97.  143. 
Bettighofen  188. 
Betzenweiler  201. 
Betzingen  88.  130.  164. 
Betznau  229.  232. 
Betzweiler  143.  171. 
Beuren  (Gmünd)  161. 

„  (Lauph.)  195. 

„  (Nagold)  170. 

„  (Nürt.)  87.  129. 

,,  (Riedling.)  185. 

„  (Wangen)  230. 

232. 

Beutelsbach  84.  124. 
Beutenhof  (Welzh.)  124. 
Biberach  187.  200. 

217(2).  218. 
Biberach  (Heilbr.)  92. 
Bibersfeld  113. 
Bichishaufen  192. 
Bieringen  (Horb)  73.  89. 
241. 

Bieringen  (Künzelsau) 
75.  99. 

Biefelsberg  168.  183. 
Bietigheim  93.  135. 
Bihlafingen  196. 
Billingsbach  100. 
Binnroth  186. 

Binsdorf  131. 
Binswangen  81.  11(5. 
Binzwangen  185.  206. 
Birenbach  162. 

Birkach  140. 

Birkenfeld  94.  139.  181. 
Birkenlohe  155.  174. 
Birkenweißbuch  244. 
Birkhöfe  (Birkhof.)  202. 
Birkmannsweiler  120. 
Bilfingen  a.d.Enz93.137. 

,,  a.  d.Teck  164. 
Bittenfeld  83. 


Ortsregifter. 
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Bitzfeld  110.  149(2). 
Blaubach  145. 
Blaubeuren  191.  205. 
Blaufelden  145. 
Blitzenreute  230. 234(2). 
Blochingen  185. 189. 193. 
Blönried  234. 
Böchingen  90. 
Bodelshaufen  131.  241. 
Bodelshofen  86. 
Bodnegg  234.237.238(2). 
Böffingen  98. 

Böhringen  (Rottw.)  91. 
133. 

Böhringsweiler  114. 
Bölgenthal  76. 

Bolheim  191.  255. 
Bolftern  202. 

Bondorf  (Saulgau)  202. 
Bonfeld  134(2). 
Bonlanden  (Leutk.)  186. 

„  (Stuttg.)  141. 
Bopfingen  190.  204. 
Börrath  154. 

Börsiingen  214. 
Börftingen  74.  97. 
Börtlingen  126.  246. 
Bölingen  (Nagold)  167. 
Botenheim  92.  135  (2). 
Böttingen  (Neckar!'.)  70. 
Brackenheim  92. 
Brainkofen  115. 
Brandhof  254. 
ßranueck  226. 
Braunsbach  79.  106  (2). 
Breitenau  143. 
Breitenberg  169. 
Breitenholz  96. 
Breitingen  214. 

Bremen  (Saulgau)  189. 
Brend  116.  156(2). 
Brenz  190.  217. 
Brettach  (Neckarfulm) 
109.  110.  150. 
Brettach  (Weinsb.)  110. 
Brettenfeld  100.  145. 
Bretzenacker  120. 
Bretzfeld  110.  149. 
Brittheim  164. 
Bröckingen  80.  114. 
Bronnen  (Ellwang.)  109. 
„  (Laupheim)  186. 
„  (Reutl.)  193.  206. 
„  (Tuttlingen)  185. 
Bronnholzheim  100. 
Bronnweiler  130.  254. 
Bruch  (Backnang)  253. 

„  (Welzheim)  174. 
Brüchlingen  100. 

Bruck  123.  245(2). 
Brucken  86.  180. 
Bruckhof  (Gaildf.)  156. 
254. 

Bruderhäusl e  90. 
Brunnentobel  215. 
Bubenorbis  110.  154. 
Bubsheim  207. 

Buch  (Ellwang.)  77. 105. 
„  (Laupheim)  195. 

„  (Leutkirch)  209. 
Buchau  (Riedling.)  240. 
Buchenbach  76, 103. 120. 
Bucliengehrcn  156  (2). 
182. 


Buchhof  (Oehring.)  78. 
Biigenltegen  100. 

Bühl  (Laupheim)  186. 

„  (Oehring.)  111. 251. 
„  (Rottenb.)  89.  241. 
Biihlerthann  107. 147(2). 
148. 

Bühlerzell  107.  147. 
Bühlingen  74.  98. 

Bürg  (Neckarfulm)  78. 
Burgau  188.  201. 
Burgberg  (Heidenheim) 
205.  214. 

Burgholz  (Welzh.)  157. 
Burgrieden  186. 
Burgftall  (Marbach)  82. 

118.  120.  179. 
Biirken  210. 
Burleswagen  101.  181. 
Biifchelhof  105. 
Bufenweiler  143. 
Bußmannshaufen  186. 
Butfchhof  90.  242. 
Büttelbronn  (Oehring.) 
150.  250. 

Bnttenhaufen  192 

Calmbach  94.  136. 

140  (2).  170. 

Calw  138. 

Cannftatt  72.  178. 
Cappel  110.  150.  151. 
Chriftazhofen  230. 
Cleebronn  92.  135  (2). 
Cleverfulzbach  149. 
Cottenweiler  121. 253(2). 
Crailsheim  77. 
Crainthal  226. 
Creglingen  226.  227  (2). 
Cresbach  177. 
Criesbach  79. 
Crifpenhofen  106.  146. 
Cröffelbach  106. 

I>äfern  174. 
Dagersheim  176. 
Dahenfeld  149. 
Dalkingen  77.  102. 
Dambach  213. 
Dangrindeln  256. 
Dankoltsweil.77. 102(2). 
146. 

Dapfen  192. 

Darmsheim  176. 
Datthaufen  184. 
Dätzingen  166. 
Daugendorf  184.  188. 
Dautmergen  91.  180. 
Degenfeld  163. 
Deggingen  86.  127. 
Degmarn  78. 

Deilingen  207  (2). 
Deißlingen  74. 

Deizisau  72.  94. 
Deikhofen  207. 
Dellmenfingeu  186. 187. 
196. 

Denkendorf  94.  140. 
Denkingen  133.  134  (2). 
Dennach  94.  136. 
Dennjächt  138. 
Derdingen  219  (2). 
Derendingen  88.89. 130. 
247. 


Defchenhof  156. 
Dettenhaufeu  141.  171. 
Detting.  (Heidenh.)  190. 
„  (u.  Teck)  86. 

n  (a.d. Erms)  87.180. 
„  (Ehingen)  184. 

„  (Rottenb.)89. 131. 
Deuchelried  229. 233  (2). 
Deufringen  176. 
Diebch.(Künzelsau)  106. 
Diegelsberg  126. 
Diemboth  76. 
Diepoldshofen  209. 
Dietenheim  195.  196. 
Dietenwengen  212. 
Dieterskirch  200. 
Dietersweiler  144.  172. 
Dieting.  (Rottw.)  74.  91. 
Dietmanns  209.  210. 
Dietrichsweiler  77.  102. 
Difchingen  190. 
Diffenhaufen  197. 
Ditzenbach  86.  127. 128. 
245. 

Ditzingen  137. 

Dobel  (Neuenbürg)  136. 
165.  220. 

Dobel  (Riedling.)  188. 
Döffingen  166.  176. 
Domeneck  75. 
Donaurieden  183. 
Donauftetten  183. 
Donzdf.  126, 162. 163(2). 
Dormettingen  91. 
Dörnach  96. 

Dornhan  143  (2). 
Dornftetten  144. 
Dörrenzimmern  (Kiin- 
zelsau)  103.  181. 
Dörtel  226. 

Dörzbach  75.  242. 
Dotternliaufen  164. 
Döttingen  79.  106.  112. 

178. 

Drackenftein  127. 
Dunningen  98.  145. 
Durchhaufen  207. 
DurlaDgen  115. 
Dürmentingen  188. 
Diirnau  (Riedling.)  189. 
201  (2). 

Dürrenzimmern  135. 
Dürrmenz  94.  136.  180. 
Dürrwangen  90.  131. 
Durrweiler  168. 
Dußlingen  89.  130. 
Duttenberg  75. 

Ebenweiler  234. 
Eberbach  76.  99. 
Eberdingen  138. 
Eberhardzell  199.  212. 
Ebersbach  (Göpp.)  85. 

179. 

Ebersbach  (Saulg.)  237. 
Ebersberg  (Backn.)  174 
„  (Gaild.)  113.153. 
Eberfpiel  168. 
Eberftadt  116.  157. 
Ebersthal  103. 
Ebertsbronn  228. 
Ebhaufen  139.  170. 
Ebingen  194.  206.  218. 
Ebnat  (Ellwang.)  109. 


Echterdingen  141. 

Eck  (Ellwangen)  213. 
Eckardts  weder  (Oehrg). 

150.  250. 
Edelbeuren  186. 
Edelfingen  226. 
Edenbachen  197. 
Effringen  169  (2). 
Egenhaufen  167. 
Egesheim  194.  207. 
Eggenreute  232.  237. 
Eglofs  233.  237. 
Ehingen  184.  191.  206. 
Ehlenbogen  219. 222  (4). 
223  (2). 

Ehningen  166. 
Ehrenfels  193.  206. 
Ehrenftein  191. 
Eichbühl(Biberach)  197. 
Eichenau  76. 
Eichenberg  186. 
Eichenrain  102. 

Eichhof  (Oehring.)  150. 
Eisbach  108. 

Eifeüharz  237. 
Eilenfehmiede  80.* 
Eichenreute  236. 
Ellenweiler  (Backn.)  83. 
Ellhofen  81. 

Ellighofen  117. 
Ellmannsweiler  212. 
Ellmeney  210(3).  216. 
Ellrichshaufen  100. 
Ellwangen  77.  178. 

„  Pfd.  211.216. 
Elpersheim  226. 
Elpershofen  76. 
Eltingen  188. 
Emeringen  193. 
Emerkingen  188. 
Emmelhofen  (Raveusb.) 
256. 

Eramertshof  152. 
Emmingen  139.  184. 
Lnderbach  116. 
Endersbach  84.  123  (2). 

124.  161.  244. 
Endingen  132  (2). 
Engelhofen  173. 
Engelsbrand  139.  170. 
Engerazhofen  232. 
Englisweiler  (Biberach) 
211. 

Eogftlatt  90.  131. 
Eningen  130. 

Ennetaeh  185.  189. 
Enslingen  79.  107. 
Entringen  143. 

Enzberg  94.  181.  248. 
Enzklöfterle  94. 
Enzkofen  189.  202. 
Enzthal  94.  137.  165. 
248.  249. 

Enzweihingen  93.  138. 
166. 

Epfendorf 74. 90. 241  (4). 
242. 

Erbach  183.  187.  191. 
Erbftetten(Marbacb)  83. 

„  (Mün  fing.)  192. 

Erdmannhaufen  82. 
Ergatweiler  212. 
Erisdorf  189.  201. 
Eriskirch  185.  280. 
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Die  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 


Krlaheim  131.  248. 
Eilenbach  (Neckarf.)81. 

116(2).  117. 
Erlenhof  (Gaildf.)  154. 
Erlenmoos  197. 
Erligheim  135. 
Ernsbach  78.  105. 
Ernftmiihl  138. 
Erolzheim  186. 
Erpfenthal  102.  146. 
Erpfingen  194. 

Erfingen  183.  187.  199. 
Ertingen  189.  202 
Erzgrube  (Freudenft.) 

139.  168. 

Erzingen  132. 

Efchach  (Gaildorf)  155. 
„  (Leutk.)  209. 

„  (Ravensb.)  230. 

234  (2).  237.  256. 
Efchelbach  173.  250. 
Efchelhof  121. 
Efchenau  (Hall)  107. 

„  (Weinsb.)  116. 
150. 

Efelsburg  190. 
Efenhaufen  217.  231. 
Eflendorf  195. 

ElTfingen  85. 

Eßlingen  72.  85.  124. 
Ettenhaufen  99. 
Ettenkirch  230. 
Ettraannsweiler  170. 
Eutendorf  107  (2).  108. 
Eutingen  97. 

Eybach  163.  246. 

Fach  80.  114. 
Fachfeufeld  81.  116. 
Faurndau  85.  126.  245. 
Fautfpach  243. 
Feckenhaufen  133. 165. 
Felldorf  89.  182. 
Feßbach  112  (2). 
Feuerbach  94. 
Fichtenberg  113. 153  (4). 
Finfterroth  114. 
Fifchhack  (Biberach) 
199. 

Fifchbach  (Tettng.)  231. 
Flacht  138. 

Flein  82.  117. 

Floders  211. 

Floßholz  111.  151. 
Flözlingen  98. 

Flunau  229. 

Fluorn  143.  171  (2). 
Forchtenberg  78.  105. 
111.  242. 

Fornsbch.  119(2).  158(4). 
159. 

Frankenbach  92.  134. 
Frankenberg  (Gaildorf) 
152.  154(2). 
Frauenthal  226. 
Frauenzimmern  92. 
Freudenftein  220. 
Freudenthal  135. 
Frickenhaufen  87.  247. 
Fridingen  185.  194. 
Friedberg  (8aulg.)  202. 
Friedrichshafen  231. 
Friedrichshall  75.  178. 
Friefcnhofen  208. 


Frittlingen  133  (2).  248. 
Frommenhau fen  89. 
Frommem  90. 
Frutenhof  144. 
Fulgenftadt  202.  213. 
Fiiufbronn  170. 
Fiiramoos  198. 

Fürfeld  134(2). 

Fürnfal  143.  171. 
Fiirftenhof  118. 

Craggftatt  100(2). 
Gaildorf  80. 

Gaisbach  112. 
Gaisbeuren  235. 
Gaishardt  109.  149. 
Gaishaus  240. 
Gamerfchwang  184. 
Gänshof  120. 
Garrweiler  139.  167. 
Gaxhardt  203.  213. 
Gebenweiler  156. 
Gechingen  176. 
Geddelsbach  110. 
Geifertshofen  148. 
Geifingen  (Ludwbg.)  71. 
Geislingen  127. 163.  246. 
Geislingen  (Hall)  79.  106 
(2). 

Geißelhardt  111.  250. 

251. 

Gelbingen  79. 
Gemmrigheim  71. 
Genkingen  130. 
Gerabronn  100. 
Gerabronn  (Ellw.)  148. 
Geradftetten  84. 
Gerbertshofen  101. 
Gerlingen  137. 
Geroldseck  74. 
Geroldsweiler  249  (2). 
Giengen  a.  d.  Brenz  190. 
Giefenweiler  240. 
Gießen  (Tettnang)  229. 
Gingen  85. 

Glashofen  119.  153. 
Glatten  98.  144  (2).  171. 
249. 

Glems  129. 

Gmünd  84.  123.  125. 
Gnadenthal  113.  181. 

252. 

Gniebel  96.  142. 
Gochfen  78.  105.  110. 
178 

Göckelhof  159  (2). 
Göffingen  188. 
Goggenbach  112. 
Göggingen  154.  155. 
Gögglingen  183. 

Gohren  229. 

Goldbach  (Crailsh.)  101. 
Goldburghaufen  204  (2). 
Gollenhof  (Marbch.)120. 
Göllsdorf  91.  133(3). 

G  omadingen  193. 
Gomaringen  130.  164. 
Gönningen  130. 
Goppertshofen  (Bibe¬ 
rach)  198. 
Göppingen  85.  128. 
Gosbach  86.  127.  128. 
Gofl'enzugen  193. 
Gößlingen  133. 


Göttelfingen  (Freuden- 
ftadt)  139.  170(2). 
Grab  113. 

Grabenftetten  129. 
Grafeneck  192. 
Grcäfenhaufen  94.  181. 
Greuthof  (Weinsberg) 
119.  158. 

Grobenhof  203.  213. 
Grömbach  139. 
Gromberg  105. 

Gronau  117. 

Groningen  76.  100. 
Groß-Altdorf  (Gaildorf) 
80.  107.  108. 
Groß-Altdorf  (Hall)  147. 

„  Afpachll8(3).157. 

Bottwar  117. 

„  Deinbach  123.160. 

„  Eislingen  85.  126. 

245. 

Größelthal  139. 
Großenhub  101. 
Groß-Erlach  114.  119. 
255. 

Groß-Forlt  76. 

„  Gartach  92 
„  Glattbachl66.249. 

„  fleppach  84.  121. 

„  Hirfchbach  152. 

„  Höchberg  158. 

„  Holzleute  230.232. 
252. 

„  Ingersheim  71. 

„  Sachfenheim  136. 
165. 

„  Schafhaufen  186. 
196. 

„  Süßen  85.  126. 

„  TiiTen  202. 
Grötzingen  (Nürtingen) 
95.  141. 

Gruibingen  128.  163(2). 

246. 

Grunbach  (Schornd.)  84. 
Grünberg  104. 

Griinbühl  (Oehring.)152. 
Grund  (Leutkirch)  216. 
Gründelhardt  103.  146, 
Grundsheim  201.  213. 
Grünkraut  234.  235 
Grünmettftetten  177. 
Grünftädt  203.  213. 
Grünthal  144. 
Gfchlachtenbretzing.cn 
80. 

Gfchwend  (Gaild.)  155. 
Gfchwendhot"  108. 
Guggenhaufen  189. 
Güglingen  92.  135(2). 
Giiltlingen  176. 

Giiltftein  97. 

Gündelbach  136.  165. 
Gundelfingen  192. 
Gundelsheim  70. 
Gundershofen  192. 
Gündringen  176. 
Gunningen  195. 
Günzkofen  202.  218. 
Gutenberg  87.  246. 
Gutenzell  186.  197(2). 

Jtaagen  (Hall)  79. 

„  (Mergth.)  227.  1 


Ilabfcgg  197. 

Ilachtel  (Mergth.)  228. 
Ilagcnbach  (Hall)  112. 
„  (Neckarflm.) 
78  178 

Haghof  (Welzh.)  115. 
252. 

Hagmiihle  (Welzh.)  115. 
Hagnaufurt  188. 
Haidgau  209. 

Hailtingen  188.  201. 
Haifterhofen  102. 
Haiterbach  167.  177  (2). 
Halheim  172. 

Hall  79.  107. 
Hallwangen  98. 
Halzhaufen  214. 
Hammetweil  73.  87. 
Hangendeinbach  160. 
Hankertsmiihle  113. 182. 
Hanweiler  83. 
Happenbach  117. 

Hardt  (Nürtingen)  95. 
Harma  211. 

Harsberg  111.  151. 
Harthaufen  (Laup.)  195. 
Hafelburg  208. 
Hafelhof  (Crailsh.)  213. 
Hafenweiler  231.  236. 
Haslach  (Leutk.)  197. 
198. 

Haslach  (Waldfee)  236. 
Haslach  95.  141. 
Haßfelden  106. 
Hattenburg  198. 
Hattenhofen  128. 
Haubersbronn  122. 
Hauerz  197.  218. 
Haufen  o.  Allmendingen 
192 

Haufen  a.  d.  Fils  86. 
128.  179. 

„  (Hall)  148(2). 

„  a.d.  Lauchert  194. 
206. 

„  a.d.  Roth  113.153. 
„  ob  Rottw.  91.  98. 
„  a.  d.  Würm  166. 
„  a.d.  Zaber  92. 135. 
Hayingen  193. 
Hedelberg  212. 
Hegenberg  (Ellw.)  104. 
Hegenlohe  125. 
Heggbach  193. 

Hegnach  83. 
Heidenheim  191. 
Heilberg  (Ellwang.)  107. 
148. 

Ileilbronn  70.  81.  91. 
Heiligenhaus  111. 
Heiligkreuzthal  206. 
Heimerdingen  138. 
Heimhaufen  76. 
Heiningen  (Göpp.)  128. 
Heinlesmiihle  156. 
Heldenmühle  77. 
Helfenberg  243. 
Hellershof  156. 
Helmshofen  100. 
Reipertshofen  155. 
Ilcmigkofen  229. 
Hemraendorf  131. 
Hemmingen  137. 
Ilengl'tfeld  146.  172 


Ortsregiftcr. 
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Hepfisau  129.  104.24(5. 
Herbertingen  189.  202. 
212. 

Ilerbertshofen  184. 
Ilerbrazhofen  209. 
Herbrechtingen  190. 
Herdtlinsweiler  161. 
Herlazhofen  215. 
Herlebach  148. 
Hermannsfeld  85. 
Hermaringen  190. 
Hermersberg  111.  112. 
Hermuthaufen  147. 
Herrenalb  219.  220(4). 
223  (2). 

Herrenberg  97. 
Herrenthierbach  99. 
Herrenzimmern  (Mer¬ 
gentheim)  227. 
Herrenzimmern  (Rott¬ 
weil)  98. 

Herrlingen  205. 
Ilertighofen  155.  200. 
Hel’elbach  219.  225. 
Ilefelwangen  131.  248. 
HetTelbronn  252. 
HelTenau  76. 

IlelTigheim  71. 
Hetzenhof  (Welzh.)  126. 
Heubach  161  (2). 
lIeuchlingen(Aa!en)115. 
Heudorf  (Saulgau)  193. 
Heuholz  111. 
Hildrizhaufen  166. 
Ililgartshaufen  100.  145. 
Hinterlinthal  156. 
Hinterfteinenberg  156 
(2). 

Hinterwald  109.  148. 
llinterweftermurr  83. 

120(2).  243(3). 
Hipfelhof  92.  134. 
Ilirlbach  172. 

Hirrlingen  89. 
Hirrweiler  158. 

Hirfau  138. 167. 168  (2). 
254. 

Hirfchau  73. 

Hirfchbach  155. 
Hirfchbronn  (Biberach) 
210. 

Ilirfchfelden  80.  178. 
Hirfchlanden  137. 
Hirfchlatt  230. 
Hitzenlinde  208. 
Hochberg  (Waibl.)  71. 
Ilocbbronn  (Ellw.)  148. 
Hochdorf  (Freudenft.) 

139.  170(2). 
Hochdorf  (Horb)  177. 

„  (Kirchh.)  127. 

„  (Lauph.)  198. 

„  (Waibl.)  83. 

„  (Waldf.)  187. 

199.  200. 

Hüchftberg  98.  99.  181. 
Hof  und  Lembach  117. 
Hofen  (Cannftatt)  72. 
Höfen  (Biberach)  187. 

„  (Neuenb.)  94.140. 
„  (Waibl.)  120. 
Ilöfingen  137. 

Hofs  (Leutk.)  196.  209. 
Ilofftett  (Calw)  140. 


Hohebach  75.  103  (2). 
Hohenberg  (Ellw.)  109. 
149. 

Hoheneck  71. 
Hohengehren  124.  125. 
161.  244. 

Hohenhaslach  165. 
Hohenheim  140. 
Hohenreufch  155. 
Hohenftadt  (Aalen)  80. 
114.  154. 

Hohenftein  (Rottw.)  74. 
Hohentengen  189. 
Hohnweiler  159.  174. 
Holbaeh  102. 

Höldis  115.  156.  157. 
Holenftein  147. 
Hollenbach  108. 
Holzbronn  (Calw)  139. 
Hölzern  116. 
Holzgerlingen  95.  141. 
Holzhaufen  (Gaild.)  154. 
155. 

Holzhaufen  (Sulz)  74. 
Holzheim  128. 

Honau  88.  247. 
Honhardt  104. 

Honig  155.  174. 
Honkling  152.  153. 
Hönweiler  223.  225  (3). 
Hopfach  106. 
Hopfau-Neunthauf.  97. 
143. 

Horb  74.  241. 

Hörbühl  102. 
Hörenhaufen  195. 
Horgen  98.  144.  172. 
Horkheim  82. 

Horn  (Gmiind)  115.  154. 
Hornberg  (Calw)  170. 

„  (Gerabr.)  100. 
Horrheim  136.  182.  254. 
Hörfchhof  244. 
Hörfchweiler  177. 
Hörvelfingen  205. 
Huggenlaubach  186.197. 
Hummelsweiler  104. 
Hummertsried  199. 
Hunderfingen  (Ehingen) 
200. 

Hunderfingen(Miinfing.) 

192. 

Hunderfingen  (Riedl.) 

185.  189.  202.  206. 
Hundsberg  154.  256. 
Hünerberg  94.  140. 
Hiinlishofen  215. 

Hürbel  198. 

Hürben  205.  214t 
Hürden  76. 

Hufifenhofen  84. 

Hütten  (Ellw.)  149. 

„  (Gaildorf)  113. 

„  (Münf.)  192.  255. 
Hüttenbühl  156. 
Hüttisheim  196. 
Hüttlingen  81.  109.  116. 
Huzenbach  219.  221  (3). 

Igelsberg  168. 
Igelsloch  140.  177. 
Igersheim  226  (2). 
Iggenhaufen  190. 
Iggingen  84. 


Ihlingen  97. 

Illerbachen  197. 

Illingen  136. 

Ilsfeld  82. 

Ilshofen  147. 

Immenried  239. 
Indelhaufen  192. 
Ingelfingen  79. 
Ingerkingen  200. 
Ingersheim  77.  101. 
Ingoldingen  187.  200. 
Iptingen  166. 

Irrendorf  185. 

Irslingen  91.  133. 
Ifelshaufen  167.  176. 
Ifingen  164. 

Isny,  Stadt  233. 

„  Vorftadt  233. 
Ittenbeuren  256. 
Itzelberg  191. 

Itzlingen  204. 

Jagftfeld  70.  75.  178. 
Jagfthaufen  (Ellw.)  77. 

„  (Neckar!.)  75. 
Jagftheim  (Crailsh.)  77. 

101.  103(2).  104. 
Jagftzell  77.  102. 
Jefingen  129.  246.  247. 
Jettenburg  130(2). 
Jettkofen  189.  202. 
Jofenhof  155. 

Kaifersbach  (Welzh.) 
156. 

Kalkhöfe  77.  102. 
Kammerftatt  109. 
Kanzach  (Riedl.)  189. 
Kapf  (Gaild.)  115.  156. 
Kapfenhardt  168. 
Kappel  (Ravensb.)  231. 
236. 

Kappel  (Riedl.)  240(2). 

,,  (Wald  fee)  199. 
Karlis  209. 

Katzenftein  204. 
Kemnath  (Bib.)  198. 

„  (Stuttg.)  95. 
Kerkingen  214. 
Kematen  229. 

Keffelfeld  173. 
Kiebingen  73.  89. 
Kilchberg  73. 
Kirchbachhof  165. 
Kirchberg  a.  d.  Iller  196. 
„  a.d.Jagft76. 
„  a.  d.  Murr  82. 
118. 

Kirchbierlingen  188. 
Kirchenkirnberg  153. 
173. 

Kirchenfall  111.  112. 
Kirchentellinsfurt  73. 88. 
96(2).  247. 

Kirchheim  a.  Neck.  71. 
„  a.  Ries  204. 
„  u.  Teck  86. 
129.  180. 

Kirfchenhardthof  120. 
Kißlegg  235. 

Kitzen  162. 

Klaffenbach  122. 160  (2). 
Klein- Altdrf.(Gaild.)  80. 

„  „  (Hall)  147. 


Klein-Afpach  118. 

„  Bottwar  117. 

„  Brettheim  100. 

„  Deinbach  123. 

„  Eislingen  85.  128. 

179.  245. 

„  Forft  76. 

„  Gartach  92.  134. 

„  Hirfchbach  152. 
251. 

„  Höchberg  119. 

„  Ingersheim  71. 

„  Sachfenheim  136. 

„  Süßen  126. 

„  Tiden  202. 
Klingenberg  70. 
Klingenftein  191.  217. 
Klotzenhof  (Welzh.)  123. 
160. 

Knittlingen  220.  223. 
Kochendorf  70.  78.  81. 
178. 

Kochermühle  229.  233. 
Kocherfteinsfeld78. 105. 
Kocherftetten  79.  112. 
Kocherthürn  78. 
Kohlberg  87.  129.  247. 
Kohlersthal  139. 
Kölbingen  194. 
Könbronn  227. 

Köngen  72. 

Königsbronn  191.  205. 
Königseggwald  217. 
Königsroth.  Miihle  203. 
213. 

Konradsweiler  197. 
Kornberg  113. 

Kottfpiel  107. 
Krehwinkel  159. 
Krummhardt  124. 
Krummwälden  126. 
Kuchen  85.  179. 
Künzelsau  79.  112.  178. 
Kupferzell  112. 152. 251. 
Kiirnbach  231. 

Kurzach  157. 
Kufterdingen  73. 

I,ackendorf  98. 
Laimnau  229.  232. 
Lampoldshaufen  105  (2). 
Landauhof  185. 
Langenargen  229. 
Langenau  191.  205  (4). 
214  (2). 

Langenbeutingen  109. 
150. 

Langenbrand  140. 
Langenburg  76. 
Langenfchemmern  187. 
200. 

Langnau  229  (2). 
Laubach  (Aal.)  115. 154. 

„  (Biberaeh)197. 
Laubbach  189.  203. 
Lauben  208.  209. 
Lauchheim  78.  105  (2). 
Laudenbach  227.  228. 
Laufen  (Bai.)  90.  132(2). 

a.  Koch.  80. 114. 
Lauffen  a.  N.  70.  82.  92. 
178. 

„  (Rottweil)  74. 
Laukenmühle  110. 
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Laupevtshauf.  199.  212. 
Laupheim  198(2).  211(2). 
Lautenbach  (Crailsh.) 
203. 

Lauterbach  192.  225. 
Lautern  (Backng.)  119. 
„  (Blaub.)  205. 

„  (Gmiind)  125. 

Lautlingen  90.  132  (2). 
247. 

Lehrhof  (Marbach)  118. 
Leidringen  91.  132. 
Leinecksmühle  115. 
Leinfelden  (Stuttg.)  141. 
Leinroden  115. 
Leinftetten  97. 143.  249. 
Leinweiler  154. 

Leinzell  115.  154.  155. 
Leofels  76. 

Leonberg  138. 
Lerchenberg  162. 
Leukershaufen  203.  213. 
Leupolz  229.  232.  235. 
Lentenbach  120.  252. 
Leutkirch  208.  215(2). 
Lichtei  228. 

Lichtenegg  241. 
Lichtenftern  81. 
Liebeisberg  169. 
Liebenau  234.  256. 
Liebenzell  138.  168  (2). 
Liebesdorf  100. 
Lillftadt  228. 

Limberg  216. 

Lindach  115. 
Lindenbronn  124. 
Lindorf  (Ellwang.)  78. 
Linfenhofen  87.  129. 
Lippach  78. 
Lippoldsweiler  159. 
Lobenhaufen  76. 
Locherhof  (Rottw.)  172. 
Loffenau  219.  220.  223. 
Lohe  152. 

Lohr  101. 

Lombach  171. 
Lomersheim  94. 

Lonfee  214. 

Lonthal  214. 

Lorch  84.  123  (5). 
Lorenzenzimmern  147. 
Löfcheuhirfehb.  152. 
Loßburg  172.  219.  222. 

223.  249. 
Löwenftein  81. 
Löwenthal  231. 
Ludwigsthal  185. 
Luftbronn  228. 

Luftnau  73.  96  (2).  142. 
Lützenhardt  (Calw)  169. 
„  (Horb)  167. 177. 

Mägerkingen  194.  206. 
Magftadt  176. 
Mahlftetten  194. 
Maienfels  110. 

Mailand  208. 

Mainhardt  110.  113. 
Malmsheim  175. 
Mangoldfall  111.  112. 
251. 

Mangoldshaufen  147 
Mannholz  157. 

Marbach  71.  8 


Marbach  (Miinf.)  192. 

„  (Riedl.)  189. 
Margrethaufen  90.  131. 
132.  180. 

Marhördt  113.  153. 
Mariaberg  206. 
Mariabrunn  230. 
Markbronn  191. 
Markelsheim  226. 227(2). 
Markgröningen  137  (2). 
Marktluftenau  203.  213. 
Marlach  75.  102. 
Marftetten  196.  218. 
Marxenhof  159. 
Mafelheim  198. 
Maßfenbach  134. 
Maubach  120. 

Mauren  (Böbl.)  166. 176. 
Meggen  230. 

Meimsheim  92. 

Meiftern  94.  140. 
Mengen  190. 

Menzles  254. 
Merazhofen  232. 
Mergelftetten  191.  204. 
Mergentheim  226  (2). 
Merkling.  (Leonb.)  166. 
Meßftetten  132. 
Mettelbach  159. 
Mettelberg  174.  243. 
Metterzimmern  135. 
Metzelhof  123.  160. 
Metzingen  87.  180. 
Michelau  122. 
Michelbach  (Gaild.)  80. 
„  a.d.  Lücke  146. 

„  am  Wald  151. 

Michelbächle  153.  252. 
Michelfeld  (Hall)  113. 
Michelwinnaden  188. 
Miedelsbach  122.  160. 
Mieterkingen  202. 
Mietingen  198. 

Miftlau  (Gerabr.)  76. 
Mittelbach  99. 
Mittelbiberach  212. 
Mittelbuch  199. 
Mittelfifchach  172  (3). 
Mittelfifchbach  148. 
Mittelroth  113.  152. 

158  (2). 

Mittelfchlechtbach  122. 
Mittelfchönthal  118  (2). 
Mittelftadt  73.  88. 
Mittelfteinbach  151. 251. 
Mittelweiler  (Welzheim) 
156  (2). 

Mittenhaufen  184. 
Möckmühl  75.  99. 
Mögglingen  84. 123. 125. 
Mögling.  (Ludwbg.)  137. 

„  (Oehring.)  78. 
Mohnhardt  139. 
Monakam  166. 
Mönsheim  175. 
Moosheim  201. 
Morsbach  79. 

Möffingen  89.  130(2). 
Muckenthal  182. 
Mühlacker  136.  180. 
Mühlen  a.  Neckar  74. 97. 
Mühlhauf.  a.  d.  Enz  93. 
„  a.  N.  72.  94. 
„  (Ehing.)  201. 


Mühlhauf.(Geisl.)86.128. 

„  (Tuttl.)  74.  91. 

„  (Waldfee)  199. 

Mühlheim  a.Bach  74.90. 

„  a.d.  Don.  185. 
194  (2). 

Mühringen  90. 

Mulfingen  (Gmünd)  115. 

„  (Künz.)76. 99(2). 
Münchingen  137. 
Mundeldiugen  201. 
Mundelsheim  71. 
Munderking.  184.188(2). 
Miinfter  (Cannft.)  72. 

„  (Gaild.)  80.  108. 

„  (Mergenth.)  227. 
228. 

Murr  82. 

Murrhardt  83.  119  (2). 

121.  158.  243. 
Murrwangen  197. 
Musbach  (Saulg.)  237. 
Musberg  141. 

Mulfingen  195. 
Muthlangen  115. 

Muthof  105. 
Muttensweiler  200. 
Mutzenhof  120. 

labern  164. 

Nägeleshof  116. 
Nagelsberg  79. 

Nagold  139.  167. 
Nasgenftadt  184. 

Naffacb  (Marb.)  157(2). 
Naffau  226. 
Neckargartach  91.  92. 
Neckargröningen  72. 
Neckarhaufen  73.  95, 
Neckarrems  72.  83. 
Neckarfulm  70.  81. 
Neckartenzlingen  73. 87. 
95. 

Neckarthailfingen  73. 
Neckarweihingen  71. 
Neckarweftheim  70.  82. 
Nehren  89. 

Neidenfels  76. 

Neidlingen  129.  164. 
Nellingen  (Eßling.)  94. 
Nellingshcim  97. 
Nendingen  185.  195. 
Nenningen  127.  163. 
Neresheim  190. 

„  Schloß  190.  217. 
Neubronn  (Aalen)  115. 

„  (Meigenth.)227. 
Neuenbürg  94.  248. 
Neuenhaus  95.  141. 
Neuenftadt  a.  K.  78. 109. 
149  (2). 

Neuenftein  150.  173, 
Neufels  111. 

Neuffen  87. 

Neufra  (Riedl.)  185. 189. 

201. 

„  (Rottweil)  91. 
133  (3). 

Neuhaufen  a.d.  Erms  87.  j 
„  ob  Eck  129  (2). 
180. 

Neukirch  (Tettng.)  229. 
232. 

Neulautern  119. 


Neuler  109. 

Neumühle  (Crailsh.)  76. 
„  (Gaild.)  113. 178. 
„  (Leutkirch)  215. 
Neunbronn  107. 
Neuneck  97.  144. 
Neunkirch.  (Mergenth.) 
226.  228. 

Neunftadt  172. 
Neuravensburg  233. 
Neureuth  111. 

Neuftadt  (Neuftädtle) 
84. 

Neutrauchburg  230.233. 
Neu weiler  (Calw)  140. 
169.  171. 

Niederalfingen  81.  109. 
Niederhof.  (Brackh.)  92. 
»  (Leutk.)  208. 
215. 

Niedernau  73.  89. 
Niederndorf  80. 
Niedernhall  79.  112. 
Niedernzell  186. 
Niederrimbach  227. 
Niederroden  213. 
Niederfteinach  (Mer¬ 
genth.)  226. 

Niederftetten  227.  228. 
Niederwangen  229.  233. 
Nonnenbach  229. 
Nordhaufen  (Brackenh.) 
134. 

Nordheim  70.  92.  134. 
Nürtingen  73.  87  (2). 
Nufplingen  194. 
Nußdorf  166.  249. 

Öber-Afpach  147. 

„  Balzheiro  196. 

„  Baumgarten  230. 

„  Berken  162.  245. 

„  Bettringen  161. 

„  Böbingen  125. 
r  Boihingen  72.  87. 
„  Brändi  249  (2). 

„  Brüden  159.  174. 
253. 

Burkhardshofen 

215. 

„  Dettingen  196. 

Deufftetten  203. 

„  Digisbm.  194.  207. 
„  Difchingen  183. 

„  Doi'f  (Biberach) 

212. 

„  Dorf(Neresh.)19Ü. 
204. 

„  Dorf  (Tettng.)  229. 
232. 

„  Eifenbach  234. 

„  Eifesheim  70. 

„  Enfing.  73.  95(2). 
„  Eppach  150. 

„  Eßlingen  72.  85. 

„  Fifchach  148. 

„  Flacht  195. 

„  Ginsbach  103. 

„  Griesheim  75.  98. 
„  Groningen  114. 

„  Gruppenbach  117. 
„  Haugftett  169  (2). 
„  Haufen  (Leutk.) 
196. 


Ortsregifter. 
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Ober-Haufen  (Reutling.) 
88.  247. 

„  Heinrieth  82. 

„  Hof(Oehring.)  112. 
„  Höfen  (Oehr.)  111. 
„  Holzheim  186. 

„  Keffach  99. 

Kirneck  124. 

„  Knäufen  104. 

„  Kochen  81. 

„  Kollhach  168. 

„  Lenningen  86. 

„  Marchthal  184. 

„  Maßholderb.  150. 
„  Mönsheim  175. 

„  Mühle(Gaild.)  113. 
154. 

„  Münkheim  79. 112. 
„  Musbach  144. 
Obernau  73.  97. 
Oberndorf  74. 

„  (Mergenth.)  227. 
„  (Welzheim)  122. 
159  (2). 

Ober-Neuftetten  120. 

„  Niebelsbach  220. 

„  Ohrn  110.  151. 

„  Regenbach  76. 

„  Reichenbach  169. 
„  Riexingen  93. 136. 
„  Rimbach  228. 

,,  Roth  (Gaild.)  113. 

119.  153(2).  154. 

„  Rothenftein  98. 

„  Schefifach  107. 147. 
148. 

„  Schlechtbach  122. 
„  Schmerach  147. 

„  Schneidheim  204. 
„  Schwandorf  167. 

„  Söllbach  151. 

„  Sontheim  107. 147. 
250. 

„  Speltach  103. 
146  (2). 

„  Stadion  200. 

„  Steinbach  113.251. 
Oberftenfeld  117.  157. 
Ober-Stetten  (Biberach) 
197.  211. 

Ober-Stetten  (Gerabr.) 
227.  228. 

„  Sulmetingen  187. 
200. 

„  Thalheim  177. 

„  Theuringen  231. 
236. 

„  Türkheim  72. 

„  Urbach  (Schornd.) 

84.  122  (2).  244. 

„  Wachingen  188. 

„  Waldach  167. 

„  Weiler  (Calw)  140. 
„  „  (Saulg.)203. 

„  Weiffach  121. 159. 
253. 

„  Zell  (Leutk  )  187. 
Ochfenbach  165. 175(2). 
Ochfenhauf.  198.  211(2). 
Oedheim  78. 

Ofenbach  101. 
Oferdingen  73.  88.  178. 
Offenau  70.  75.  178. 
Offenhaufen  193. 


Ofterdingen  89. 
Oggelsbeuren  201. 
Ohmden  164. 

Ohnholz  111.  151. 
Oehringen  110.  150  (2). 

151  (2).  250. 
Ohrnberg  78.  110.  111. 
Oelbronn  220. 

Oelkofen  202. 
Olnhaufen  75. 
Onolzheim  103. 
Onftmettingen  194. 
Oepfingen  184. 
Oppelsbohm  120. 
Oppenreute  235. 
Oppenweiler  83.  118. 
Orendelfall  111. 
Orfenhaufen  186. 
Oefchingen  130. 

Oftdorf  90.  131.  132. 
Ofterhofen(Waldf.)  199. 
Oßhalden  101. 
Oethlingen  86.  179. 
Oetisheim  136. 
Ottenbach  126. 
Ottendorf  80.  107. 
Ottenhaufen  219.  220. 
Ottenhof  108. 
Otterswang  231. 

Owen  86. 

Papiermühle  108. 
Peterzell  225. 
Pfaffenhofen  92.  135. 
Pfaffenried  211. 
Pfäffingen  96.  143. 
Pfahlbronn  115.  116. 

123(2).  156.  160. 
Pfahlheim  172. 
Pfalzgrafenweiler  167. 

168.  183  (2).  254. 
Pfauhaufen  72.  86. 
Pfedelbach  151.  251. 
Pfeffingen  90. 
Pfersbach  115. 
Pfinzweiler  219. 
Pflummern  206. 
Pfrondorf  (Nagold)  139. 

*  (Tübing.)  96. 
Pfrungen  203. 
Pfullingen  88. 
Plattenhardt  141. 
Pleidelsheim  71. 
Plieningen  95.  140. 
Pliezhaufen  73. 
Plochingen  72.  85.  125. 
Pliiderhaufen  84.122(2). 

124.  244(2). 
Poltringen  96.  143. 
Pommertsweiler  107. 

108  (2).  148. 
Poppenweiler  71.  83. 
Primisweiler  229.  232. 

Radelftetten  (Welzh.) 
124. 

Raggen  210. 
Raidwangen  87. 
Rakkoldshanfen  100. 
Ramfenftruth  109. 
Ramftein  90. 

Randen  weder  77.  104. 
Rappach  110. 
Rappenhof  (Gaild.)  155. 


Rappoltshofen  148. 
Rathshaufen  91. 
Rattenharz  126. 
Ratzenried  229. 
Rauhenbretzingen  80. 
Rauhenzainbach  153. 
Ravensburg  230.  233. 

234(2).  235. 
Rechbach  152.  251. 
Rechberghaufen  126. 
Rechenberg  102. 
Rechtenftein  184.  193. 
Regelsweiler  203.  213. 
Reichenbach  (Freuden- 
ftadt)  219.  221(3). 
Reichenbach(Geisl.)246. 
„  (Gmünd)  162. 
„  (Göpp.)  85. 

125  (2).  127. 
„  (Spaiching.) 
194.  207. 
Reichenbächle  225. 
Reichenberg  83.  118. 

119.  121.  243. 
Reichenhofen  209. 
Reichenftein  192. 
Reichertshof.  80. 108(3). 
Reinerzau  222.  224  (3). 
Reinsbronn  226. 
Reinftetten  198.  211  (2). 
Reippersberg  114.  152. 
Reifach  81. 

Reitprechts  124.  125. 
Renfrizhaufen  90. 
Renningen  175. 

Renzen  111.  151. 
Reuften  96. 

Reute  (Biberach)  212. 

„  (Waldf.)230. 235. 

236. 

Reuthin  (Obernd.)  223. 
Reutlingen  88. 
Rexingen  97. 

Rieden  (Hall)  113.  152. 

„  (Leutk.)  196. 208. 
Riederich  87.  180. 
Riedhaufen  189. 
Riedhof  (Ehing.)  201. 
Riedlingen  185. 189. 193. 
217  (3). 

Riedlings  209.  215. 
Riegelbach  213.  216. 
Rielingshaufen  82. 
Rienharz  115.  157  (2). 
Rietenau  157.  243. 
Rieth  138. 

Rietheim  (Tuttling.)  207. 
218. 

Rimmeldingen  215. 
Rindelbach  77.  102. 
Ringfchnait  199. 

Rißegg  187. 

Rißtillen  187. 

Rittein  256. 

Rodt  144.  172. 
Rohlingen  102. 146.  172. 
Rohmen  109.  149. 
Röhrachhof  118. 
Rohrau  255. 

Rohrdorf  (Horb)  74. 

„  (Nag.)  139. 167. 

r  (Wangen)  209. 

215.  230.  232. 
Röhrwangen  187. 


Roigheim  99. 
Römlinsdorf  143. 
Ropfershof  102. 
Roppertsweiler  231. 
Rofenberg  104.  109. 
Rofenfeld  131. 
Röfersmiihle  113. 
Roßfeld  103. 

Roßftaig  (Backng.)  157. 
Roßwag  93. 

Rotenbach  77. 

Roth  (Ellw.)  102. 

„  (Lauph.)  186. 

„  (Mergenth.)  226. 

„  am  See  145. 

„  a.  d.  Roth  (Leutk.) 
187.  197(2). 

Röth  219.  221  (2). 
Rothenbach  (Waldfee) 
235. 

Röthenbach  (Obernd f.) 
219.  223. 

Röthenbach  (Waldfee) 
239. 

Röthenberg  (Oberndf.) 

223  (2).  225. 
Röthenhof  113. 

Rothen  fol  220. 
Rothenzimmern  91. 
Rothfelden  169. 

Rothis  196. 

Röthlen  146. 
Rottenacker  184.  188. 
Rottenburg  73.  241  (2). 
Röttingen  204. 

Rottum  198.  255. 
Rottweil  74.  91.  98. 
Rübgarten  (Gaildf.)  80. 

*  (Tiib.)  96. 142. 
Rückershagen  100. 
Rudersberg  122.  159. 
Rudmersbach  219.  220. 
Rnpertshofen  212. 
Ruppertshofen  (Gaild.) 
155.  174. 

Rupprechts(Waldf.)211. 
Rüffelhaufen  227. 
Rutzenweiler  (Weinsb.) 
110. 

Sachfenhof  84.  244. 
Sachfenweilerhof  121. 
Salacb  85.  162. 
Salzenweiler  143. 
Sandhof  (Crailsh.)  104. 
Satteldorf  101. 
Sattelweiler  101.  181. 
Sauerbach  116. 
Sauggart  201. 

Saulgau  189.  202(2). 
Saverwang  77. 
Schadberg  156. 
Schafhaufen  166. 
Scbäftersheim  226  (2). 
Scharnhaufen  95. 
j  Schechingen  154  (2). 
Scheer  185. 
Schelklingen  205.  214. 
Schemmerberg  187. 
Schenkhöfle  123. 
Scheppach  110.  150(2). 
Scherbenmühle  1 13.182. 
Schernbach  139.  170. 
Scheurachshof  79. 
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Schietingen  177. 
Schillinghof  156. 
Schindelbach  230.  236. 
256. 

Schlaitdorf  95.  141. 
Schlattftall  87. 
Schlechtbach  174. 
Schleierhof  105. 
Schleisweiler  83.  121. 
Schlichenweiler  175. 
Schlichten  (Schorndorf) 
162. 

Schlier  235  (2).  238. 
Schloßhof  (Backn.)  120. 
243. 

Schmellenhof  158. 
Schmidhaufen  157. 
Schiniechen  192. 
Sehnlich  169. 

Schuaihof  112. 
Schnaitbach  199. 
Schnaith  124. 
Schnaitheim  191. 
Schnellhöfle  124. 
Schnetzenhaufen  231. 
Schniirpflingen  195. 
Schöckingen  137. 
Schöllhorn  (Leutk.)  197. 
Schömberg  (Freudenft.) 

222  (2).  223. 
Schömberg(Neuenblirg) 
140  (2). 

Schömberg  (Rottw.)  91. 
165. 

Schomburg  232.  233. 
Schönau  (Ellw.)  77. 104. 
Schönberg  (Gaild.)  114. 
Schönbronn  (Backnang) 
113. 

Schönbronn  (Ellw.)  147. 
148.  203. 

Schönbronn  (Gerabr.) 
146. 

Schönbronn  (Nagold) 
169.  170. 
Schönebürg  198. 
Schönhardt(Gmünd)115. 
Sehönmünzach  219.  221. 
Schönthal  (Künzelsau) 
75.  99. 

Schornbach  122.  182. 
Schorndorf  84.  121  (2). 

122.  124. 
Schörzingeti  133. 
Schozacb  82. 
Schramberg  (Oberndf.) 

224.  225(2). 
Schrezheim  (Ellw.)  77. 
104. 

Schrozberg  227. 
Schnppach  111.151.250. 
Schura  207. 
Schuffenried  231. 
Schützingen  136. 
Schwabsberg  77. 
Schwaigern  92.  134. 
Schwaikheim  83. 121(3). 
Schwarzenberg  (Freu¬ 
denft.)  219. 220. 221. 
Schwarzenberg  (Neuen¬ 
bürg)  177. 
Schwarzenhorb  216. 
Schweighaufen  77.  102. 
Schweinhaufen  187. 199. 


Schwendi  186.  196. 
Schwenningen  (Rottw.) 
74. 

Schwieberdingen  137. 
Schwöllbronn  110. 
Sechfelberg  159.  253. 
Sechtenhaufen  204.  214. 
Seeburg  88.  129. 
Seedorf  98. 

Seibranz  216. 
Seifertshofen  114.  174. 
Seitingen  195.  207. 
Seitzenthal  139. 

Senden  197. 

Senzenberg  107.  147 
Sersheim  136. 
Sickenhaufen  88. 
Siebersbach  119.  158. 
Siglershofen  101.  102. 
Siglingen  75.  178. 
Simmersfeld  170. 
Simmisweiler  198. 
Sindeldorf  103.  149. 
Sindelfingen  176. 
Sindringen  78.  111. 
Sinningen  196. 

Söflingen  191. 

Solitude  138.  166. 
Sommenhardt  169. 
Sommerberg  106. 
Somraershaufen  211. 
Sommersried  235.  239. 
Sondelfingen  88. 
Sondernach  192.  206. 
Sontheim  (Heilbr.)  70. 
81.  82. 

Sontheim  a.  d.  Brenz 
190.  205. 

Sonthofen  215. 
Sparwiefen  128. 
Sperrhof  104. 
Spiegelberg  119. 
Spielberg  (Brackenh.) 
165.  175. 

Spielberg  (Nagold)  168. 
Spindelwag  197. 
Spraitbach  115.  156. 
Stackenhofen  110. 
Stafflangen  212. 

Staig  (Lauph.)  195.  207. 
Staigerbach  145. 
Stainmheira  (Calw)  138. 
167. 

Stangenbach  119.  158. 
Starkenhofen  216. 
Stegroth  215. 

Steinach  (Waldfee)  236. 
Steinächle  120. 
Steinbach  (Crailsh.)  77. 
„  (Eßliug.)  86. 

*  (Hall)  79. 

Steinbächle  147. 
Steinberg  (Lauph.)  195. 
Steinbruck  122. 
Steinenbach  (Gaild.)174. 
Steinenberg  (Schornd.) 
122.  160. 

Steinenbroun  142. 
Steinenthal  210. 
Steinhaufen(Waldf.)200. 
Steinhauf.  a.  d.  Rottum 
211. 

Steinheim  a.  d.  Murr  82. 
117.  118. 


Steinkirchen  79. 106  (2). 
Stelzhaufen  203. 
Sterneck  143.  249  (2). 
Stetten  (Brackenh.)  92. 
r  (Lauph.)  186.187. 
199. 

„  (Stuttgart)  141. 

„  (Tuttl.)  185.  195. 

„  i.  Remsth.  124. 

„  ob  Rottweil  98. 

172. 

Stimpfach  77.  101.  102.  j 
Stocken  (Ellw.)  102. 
Stockenhaufen  103. 131.  , 
Stockenfägmühle  102. 
Strambach  213. 
Straßdorf  (Gmünd)  125. 
Strauben(  W  elzh.)160(2). 
Streich  245. 

Strohhof  156. 
Strümpfelbach  (Backn.) 
118. 

Strümpfelbach  (Waibl.) 
161. 

Stuppach  228. 

Stuttgart  178. 

Sulmingen  198.  212. 

Sulz  74. 

„  (Nagold)  167. 
Sulzau  74. 

Sulzbach  a.  Kocher  80. 
108(2). 

Sulzbach  a.  d.  Murr  83. 

119(3).  158. 
Sülzbach  81. 

Tübingen  91.  180. 
Tachenhaufen  87, 
Täferroth  115.  155(2). 
Tannau  232. 

Tannen  152. 

Teinach  169(2). 
Thailfingen(Baling.)194. 
Thaldorf  230.  233. 
Thalhaufen  (Oberndorf) 
74.  242  (2). 

Thalheim  (Hall)  147. 

„  (Heilbr.)  82. 

„  (Rottenb.)  89. 

130.  131. 

Thalhof  (Riedling.)  185. 
Thalfteußlingen  192. 
Thanau  155. 
Thannhaufen(Ellw.)204. 
214. 

Thannhaufen  (Waldfee) 
236  (3). 

Thannheim  197.  255. 
Thannweiler  (Waldfee) 
236  (3). 

Theuringshofen  192. 
Thierbad  115. 
Thierhaupten  155. 
Thieringen  91.  194. 
Thomashardt  125.  126. 

161.  245.  246. 
Thonbach  222. 
Thonolzbronn  174. 
Thumlingen  167. 
Thiingenthal  148. 
Tiefenbach  (Crailsh.)  77. 

„  (Neckarfulm) 
98. 

Tiefenfall  152. 


Traubenmühle  113. 182 
Treppelmühle  102. 
Trichtingen  241  (2). 
Triftshaufen  146. 
Triftolz  216. 
Trochtelfingen  190.  204 
(2). 

Trollenberg  (Sulz)  171. 
Truchtelfingen  194. 
Trufchwende  (Leutk.) 
209. 

Tübingen  73.  88.  89.  96 
(2).  142(4). 

Tüll  au  79. 

Tuttlingen  185.  195. 

IJeberberg  170. 
Ueberkingen  86. 127(2). 
179. 

Uhingen  85.  126.  128. 
Ulm  183.  191. 
Ulrichsberg  112.  152. 
251. 

Ummendorf  187.  199(2). 
Ummenhofen  107.148(2). 
Unlingen  185.  188. 
Unter-Alpach  147. 

„  Balzheim  186. 196. 
„  Berken  245  (2). 

„  Bettringen  161. 

„  Böbingen  84.  125. 
244. 

„  Böhring.  128.246. 
„  Boihingen  72. 

„  Brüden  159. 

„  Burkhardshf.  215. 
„  Dettingen  196  (3). 
„  Deufftetten  203. 

„  Digisheim  194. 

„  Eifesheim  70. 

„  Enfingen  72.87. 95. 
„  Eppach  150. 

„  Elfendorf  199. 255. 
„  Fifchach  148.  173 
(2). 

„  Ginsbach  103. 

„  Griesh.  75.  98.  99. 
„  Groningen  80. 179. 
„  Gruppenbach  117. 
„  Haufen  88. 

„  Heimbach  110.15t*. 
173. 

„  Heinrieth  82.  117. 
„  Hof  (Oehr.)  112. 
152. 

„  Höfen  111. 

„  Jefingen  96. 

„  Jetting.  142.  143. 
„  Illingen  97. 

„  Kirchberg  195. 

„  Kirneck  126. 

„  Knäufen  104. 

„  Kochen  81.  109. 
149. 

„  Kollbach  168. 

„  Henningen  86. 

„  Marchthal  184. 

„  Maßholderb.  150. 
Untermberg  93. 
Unter-Meckenbeur.  230. 
234  (2). 

„  Miinkheim  79. 

„  Musbach  144.  250. 
„  Neu  (‘retten  120. 


Ortsregifter. 
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Unter-Niebelsbach  220. 

„  Ohrn  110. 

„  Regenbach  76. 

„  Reichenbach  138. 
168. 

„  Riexingen  93. 137. 

„  Roth  (Gaild.)  80. 
113. 

„  Rothen ftein  98. 

„  Scheffach  107. 

„  Schlechtbach  122. 

„  Schmerach  147. 

„  Schneidheim  204. 

„  Schwandf.167.177. 

„  Sontheim  107. 148. 

(2). 

„  Speltach  103. 

„  Stadion  188. 

„  Steinbach  111.151. 
251. 

„  Sulmetingen  187. 
199. 

„  Thalheim  177. 

„  Türkheim  72. 

„  Urbach  (Schornd.) 

84. 122(2).  160(2). 
„  Urbach  (Waldfee) 
240. 

„  Wachingen  188. 

„  Waldach  167. 

„  Weiler(Saulg.)203. 
„  Weiffach  121.  159. 
„  Wilflingen  203. 

„  Wilzingen  192. 

„  Wolfertsweil.  233. 
„  Zeil  209. 

„  Zell  187. 

Urach  88.  129.  130. 
Urlau  208. 

Urfendorf  189.  202. 
Urfpring  (Ulm)  214. 
Uttenhofen  (Hall)  79. 

„  (Leutk.)232. 

Uttenweiler  201.  213. 
Utzmemnvngen  190.204. 
Uzftetten  155(3). 

Vaihingen  a.  d.  Enz  93. 
„  a.  d.  Fildern 
95.  138. 
Vellbach  174. 

Vellberg  107. 
Yerrenberg  149. 
Yetterhöfe  147. 
Voggenbergllö.  156(2). 
Vogt  235.  237.  238. 
Vöhringen  90.133.164. 
Völlkofen  202. 
Vorbachzimmern  227. 
Vorderbüchelberg 

(Backn.)  119.  158. 
Vorderlinthal  155. 

V  orderfteinenbg.l56(2). 
Vorderweißbuch  245. 
Vorhof  117. 

Wachbach  226.  228. 
Wachendorf  89. 


Wahlenheim  156(2). 
Wahlheim  71.  93(2). 
Waiblingen  84. 

Wain  195. 

Waizenhof  209. 

Wald  (Leutk.)  208. 
Walddorf  (Nagold)  139. 

*  (Tüb.)  96. 141. 
Wälde  (Sulz)  143.  171. 
Waldeck  (Calw)  138. 

*  (Gaild.)  113. 
Waldenbuch  95. 
Waldenhofen  186. 
Waldenftein  122. 
Waldenweiler  253. 
Waldhaufen  (Riedl. )185. 

„  (Welzh.)84. 

179.  244. 

Waldmannshofen  (Gail¬ 
dorf)  114. 

Waldmöffingen  98.  143. 
Waldfall  111. 

Wald  fee  236.  240. 
Waldftetten  (Bai.)  132. 
„  (Gmd.)125. 

161  (2). 

Waldthann  213.  216. 
Walkersbach  123. 
Wallhaufen  145. 
Wangen  229.  233  (2). 
Wann  weil  88.  247. 
Warmbronn  176. 
Warthaufen  187.  217. 
Wäfchenbeuren  124.126. 
162.  175. 

Wafferalfingen  81.  179. 
Wafferftetten  192. 
Wattenweiler  (Backn.) 
253. 

Watteuweiler  (Wald  fee) 
188. 

Weckhof  112.  152. 
Wehingen  194.  207  (3). 
Weidach  (Blaub.)  205. 
Weidenbühl  186. 
Weidenhaufen  (W  eiden- 
häufer  Mühle)  77. 
Weidenhof  (Welzh.)174. 
Weihenbronn  114. 
Weihungszell  195. 
Weikersheim  226.  227. 
Weil  der  Stadt  166.  175 
(2). 

Weil  im  Schönbuch  95. 
141  (2). 

Weiler  (Blaubeur.)  205. 
„  (Brackenh.)  93. 
„  (Ellwangen)  77. 

(Gaild.)  80.  173. 
„  (Gmünd)  161(2). 

„  (Münfing.)  192. 

„  (Weinsberg)  81. 

116.  242. 

Weiler  zum  Stein  120. 
Weilerftoffel  125. 
Weilheim  (Baling.)  132. 
„  (Tüb.)  73.247. 
„  (Tuttl.)  207. 


Weilheim  a.  d.  Teck  129. 
Weingarten  (Ravensb.) 

230.  235. 

Weinsbach  250. 
Weinsberg  81.  116.  242 
(5). 

Weinftetten  207. 
Weipertshofen  101. 181. 
Weißach  138. 

Weißbach  79.  106. 
Weißenau  230. 
Weißenftein  127.  253. 
Weißlensburg  110.  149. 
Weitenburg  74. 
Weitingen  74.  89. 
Weitmars  84.  122.  160 

(2) .  179.  182.  244. 
Wellendingen  133  (2). 
Weltenfchwann  169. 
Welzheim  116.  122. 
Wendelsheim  97. 
Wendlingen  72.  86. 
Wengen  (Gaild.)  80. 114. 

„  (Leutk.)  229. 
Wennedach  198.211(2). 
Wefterhofen  77. 
Wefternach  112.  181. 
252. 

Wefternbach  150. 
Wefternbaufen  75. 
Wefterftetten  214. 
Weftgartshaufen  101. 
Wefthaufen  77. 
Weftheim  80.  113. 
Wetzgau  123.  160. 
Wiblingen  183.  195. 
Widdern  75.  99. 
Wielazhofen  215. 
Wiefenbach  (Gaild.)153. 
Wiefenfteig  89. 127. 128. 
Wiggenreute  238. 
Wildbad  94.  136(3).  137 

(3) .  140.  181.  182 
(2).  248. 

Wildberg  139.  169.  176. 
Wilflingen  (Aalen)  108. 

„  (Riedl.)  206. 
Wilhelmsdorf  231. 
Willenhofen  201. 
Willsbach  81.  117.  179. 
242. 

Wimbach  114. 

Wimfen  193.  206. 
Wimsheim  175. 
Windifchenbach  151. 
Winnenden  (Waibl.)  83. 
120. 

Winterbach  (Schornd.) 

84.  124.  244. 
Winterberg  (Kiinzelsau) 
105. 

Winterftetten  208. 
Winterftettendorf  188. 
Winterftettenftadt  187. 
Winzeln  143.  171.  1.82. 
Winzingen  163. 
Wirrenweiler  211.  216. 
Wißgoldingen  162.  163. 


Witfchwende  235.  238 

(2). 

Wittendorf  144.  171. 
Wittershaufen  90. 
Witthau  101. 

Wittingen  180. 
Wittlensweiler  144. 
Wittlingen  88.  247. 
Witzmanns  209. 
Wohlmuthhauf.  111  (2). 
Wolfartsmühle  (Ried¬ 
lingen)  201. 
Wolfartsweiler  (Saulg ) 
202. 

Wolfegg  235.  239  (2). 
Wolffölden  (Marb.)  120. 
Wolfsmühle  155. 
Wolketsweiler  231. 
Wollmershaufen  J7. 
Wöllftein  80. 
Wolpertfwende  230.234. 
237. 

Wörnersberg  168.  177. 
Wörth  203.  213. 
Wüchern  152. 
Wurmlingen  (Rottenb.) 
97. 

Wurmlingen  (Tnttling.) 

195.  207. 

Wurzach  209. 
Würzbach  140. 171.  249, 
Wüftenau  216  (2). 
Wüftenbachhof  118. 
Wüftenhaufen  82. 
Wüftenrieth  123. 
Wüftenroth  114. 

Zaberfeld  93. 
Zaifenhaufen  99'.  145(2). 
Zazenhaufen  94. 

Zeil  Schloß  215. 

Zell  (Backnang)  83. 

„  (Eßlingen)  72. 

„  (Göppingen)  126. 

„  (Riedlingen)  184. 
Zepfenhan  165. 
Ziegelbronn  110. 
Zillhaufen  131. 
Zillhardtshof  83. 
Zillishaufen  198. 
Zimmerbach  115. 
Zimmern  (Gmünd)  84. 

„  u.  d.  Burg  133, 
164.  165.  248. 
Zizishaufen  73. 
Zollenreute  256. 
Zuffenhaufen  94. 

Zum  Holz  149. 

Zußdorf  231.  236. 
Ziittlingen  75.  178. 
Zweifelsberg  212. 
Zweitlingen  111. 
Zwerenberg  (Calw)  170. 
Zwiefalten  193. 
Zwiefaltendorf  184. 193. 
Zwiefelberg  222.  224. 
Zwingelhaufen  118. 


Berichtigungen. 


s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

s. 

8. 

s. 

s. 


77:  Setze  Jagftzell  OA.  Ellwangen  l'tatt.  OA.  Crailsheim. 

„  Kalkhöfe  »  n  v  v  „ 

80:  „  Gfcldachtenbretzingen  ftatt  Gfchachtenbretzingen. 

100:  „  Eilgartshaufen  ftatt  Heilgartshaufen. 

107:  „  Neunbronn  ftatt  Neubronn. 

110:  „  llutzenweiler  ftatt  Ratzenweiler. 

119:  „  Neulautern  OA.  Weinsberg  und  Vorderbiichelherg  OA.  Backnang  ftatt  Neulantern 

und  Yorderbiichelberg  OA.  Weinsberg. 

130  und  165:  Setze  Gündelbach  ftatt  Gründeibach. 


146 

152 

153 
155 
165 
192 
198 
203 


Setze  Asbach  ftatt  Adbach, 

„  Wiichern  ftatt  Weihern. 

„  Fichtenberg  OA.  Gaildorf  ftatt  OA.  Welzheim. 
„  Thierhaupten  ftatt  Thierhaufen. 

„  Kirchbachhof  ftatt  Kirrbachhof. 

„  Unterwilzingen  ftatt  Unterwitzingen. 

„  Eattenburg  ftatt  Battenberg. 

„  Griinftädt  ftatt  Grunftadt. 


Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  1804. 


Die  Statiftik  der  Bevölkerungsbewegung  (Ehefchließungen,  Geburten-  und  Sterb¬ 
talle)  beruht  feit  1871  auf  den  vom  Bundesrat  des  Deutfchen  Reichs  für  fämtliche  Bundesftaaten 
gleichmäßig  feftgeftellten  Beftimmungen.  (Yrgl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  heraus¬ 
gegeben  von  dem  Kaif.  Statiftifchen  Amt,  Band  I  S.  483;  Band  VIII  S.  1.8;  Neue  Folge  Band  [ 
S.  33;  Verfügungen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.Bl.  S.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.Bl.  S.  101);  ferner  auch  Synoptifche  Zufammen- 
ftellung  der  iu  den  einzelnen  Deutfchen  Staaten  erlafl’enen  Vorfchriften  für  die  Statiftik  der  Ehe¬ 
fchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen 
Reichs,  Dez.-Heft  S.  9.) 

Die  Ergebniffe  vom  Jahr  1893  find  veröffentlicht  jn  Heft  1  der  Vierteljahrshefte 
zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Jahrg.  1895  S.  6  ff.,  fowie  in  Band  II  der  Wfirtt.  Jahrbücher 
Jahrg.  1893  S.  251  ff.;  über  die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1871  zurück  vrgl.  die  in  den  Württ. 
Jahrbüchern  1890/91  I  2.  Heft  auf  S.  2  enthaltene  Überficht  der  jeweiligen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  ftatiftifchen  Überfichten  für  1894  fchicken  wir  zunächft  eine  ver¬ 
gleichende  Zufammenftellung  der  Hauptziffern  für  Württemberg  und  das 
Reich  in  den  letzten  24  Jahren  voraus: 

Der  Stand  der  Bevölkerung  iftgewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 
1.  Dez.  1871:  1818  539  (41  058  792)  1.  Dez.  1885:  1  995  185  (46  855  704) 

1.  Dez.  1875:  1881505  (42  727  360)  1.  Dez.  1890:  2  036  522  (49  428  470) 

1.  Dez.  1880:  1971  118  (45  234  061) 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  W  iirttem  berg  (und  im  Reich) : 


Ehe- 

Geborene 

Geftorbene 

Geburten- 

fchließungen 

(einfchlieblich  der  Totgeborenen) 

überfchuß 

1871 

20  760  (336  745) 

77  473  (1  473  492) 

61  895  (1  272  113) 

15  578  (201  379) 

1872 

19  516  (423  900) 

83  041  (1692  227) 

60  413  (1  260  922) 

22  628  (431  305) 

1873 

18  216  (416  049) 

84  928  (1  715  283) 

61  602  (1  241  459) 

23  326  (473  824) 

1874 

16  755  (400  282) 

84  873  (1  752  976) 

61  125  (1  191  932) 

23  748  (561  044) 

1875 

16  421  (386  746) 

88  396  (1  798  591) 

64  480  (1  246  572) 

23  916  (552  019) 

1876 

15321  (366  930) 

89  224  (1  831605) 

63  508  (1  208011) 

25  716  (626  594) 

1877 

14  387  (347  792) 

87  402  (1815  792) 

61  865  (1  223  156) 

25  537  (592  636) 

1878 

13  364  (340  016) 

84  337  (1785  080) 

59  593  (1  228  607) 

24  744  (556  473) 

1879 

12  735  (335113) 

83  971  (1806  741) 

60  798  (1  214  643) 

23  173  (592  098) 

1880 

13  058  (337  342) 

81  420  (1  764  096) 

59  396  (1  241  126) 

22  024  (522  970) 

1881 

12  294  (338  909) 

79  729  (1  748  686) 

57  313  (1  222  928) 

22  416  (525  758) 

1882 

12  523  (350  457) 

78  427  (1  769  501) 

56  542  (1  244  006) 

21  885  (525  495) 

1883 

12  208  (352  999) 

75  456  (1749  874) 

53  597  (1  256  177) 

21  859  (493  697) 

1884 

12  429  (362  596) 

76  454  (1  793  942) 

56  124  (1  271  859) 

20  330  (522  083) 

1885 

13  264  (368  619) 

74  532  (1  798  637) 

55  798  (1268  452) 

18  734  (530  185) 

1886 

13167  (372  326) 

74  264  (1814  499) 

52  915  (1302  103) 

21  349  (512  396) 

1887 

12  790  (370  659) 

72  828  (1825  561) 

48  388  (1  220  406) 

24  440  (605  155) 

1888 

13  169  (376  654) 

71  165  (1  828  379) 

52  323  (1  209  798) 

18  842  (618  581) 

1889 

13  578  (389  339) 

70  458  (1  838  439) 

54  402  (I  218  956) 

16  056  (619  483) 

1890 

13  747  (395  356) 

69  089  (1  820  264) 

51571  (1260  017) 

17  518  (560  247) 

1891 

14  274  (399  398) 

72  489  (1  903  160) 

52  368  (1  227  409) 

20  121  (675  751) 

1892 

14169  (398  775) 

71  826  (1  856  999) 

54  346  (1  272  430) 

17  480  (584  569) 

1893 

13  994  (401  234) 

73  091  (1928  270) 

56  303  (1  310  756) 

16  788  (617  514) 

1894 

14  878  (  .’)  ) 

71  376  (1  904  297) 

52  882  (1  207  423) 

18  494  (696  874) 

(iefanitfumiue 

1871/94 

347  017  (8  568  236) 2) 

1876  249  (43  019  391) 

1369  547  (29  S21 261) 

506  702  (13 198 130) 

24  jährig. 

Durchfchnitt 

15  087  (372  532) 3) 

81  576  (1  792  474) 

59  545  (1  242  552) 

22  031  (549  922) 

10  i.  D’fchnitt 

1885/94 

13  703  (383  496) 4) 

72  112  (1851850) 

53  130  (1  249  775) 

18  982  (602  075) 

*)  Die  Summe  für  das  Reich  liegt  noch  nicht  vor.  —  2)  Summe  von  1871/93.  3)  23jähr. 

Durchfchnitt  von  1871/93.  —  4)  lOjähr.  Durchfchnitt  von  1884/93. 
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I.  Die  Ehefcliließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 


Lebendgeborene 


Totgeborene 


Ober  ä  m t  e  r 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

j| 

eheliche 

i 

uneheliche 

zu  farmnen 

1 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

zufamiuen 

i 

m. 

w.  1 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  | 

w. 

L  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  ,  . 

204 

393 

449 

54 

65 

447 

514 

28 

i 

11 

4! 

i ! 

1 

32 

12 

Befigheim  .  .  . 

194 

455 

396 

47 

18 

502 

414 

16 

14 

1 1 

— 

17 

14 

Böblingen  .  .  . 

210 

406  ! 

406 

28 

42 

434 

448 

12 

13 

l 

1 

3 

13  | 

16 

Brackenheim  .  . 

156 

328 

321 

23 

23 

351 

344 

10 

4 

4 

— 

14 

4 

Caunftatt  .  .  . 

395 

826 

738 

85 

62 

911 

800 

27  1 

14 

4 

1 

31 

15 

Eßlingen  .  .  . 

360 

695 

667 

62 1 

43 

757 

710 

15 

9 

1 

2 

16  ! 

11 

Heilbronn  .  .  . 

507 

934 

857 

82 

92 

1016 

949 

27 

23 

9 

2 

36 

25 

Leonberg  .  .  . 

228 

529 

492 

59 

41 

588 

533 

20 

15 

3 

—  j 

23 

15 

Ludwigsburg  .  . 

335 

670 

697 

69 

65 

739 

762 

24 

20 

— 

4 

24 

24 

Marbach  .  .  . 

186 

432 

382 

44 

45 

476 

427 

24 

21 

— 

— 

24 

21 

Maulbronn  .  .  . 

206 

359 

370 

46 

49 

405 

419 

21 

11 

2 

1 

23 

12 

Neckar  fulm  .  . 

187 

470 

441 

40 

35 

510 

476 

9 

12 

1 

1 

10 

13 

Stuttgart,  Stadt  . 

1 189 

1807 

1708 

369 

352 

2176 

2  060 

71 

58 

22 

14 

93 

72 

Stuttgart,  Amt  . 

370 

780 

715 

94 

63 

874 

778 

22 

24 

6 

2 

28 

26 

Vaihingen  .  .  . 

128 

343 

335 

34 

24 

377 

359 

10 

15 

2 

3 

12 

18 

Waiblingen.  .  . 

174 

371 

398 

28 

27 

399 

425 

23 

9 

1 

1 

24 

10 

Weinsberg  .  .  . 

160 

361 

328 

46 

30 

407 

358 

9 

16 

3 

2 

12 

18 

Neckarkreis  .  .  . 

5189 

10159 

9  700 

1210 

1070 

11  309 

10  770 

308 

289 

04 

37 

432 

320 

Balingen  .  .  . 

280 

571 

531 

69 

70 

640 

601 

21 

14 

4 

3 

25 

17 

Calw . 

190 

367 

342 

39 

45 

406 

387 

28 

19 

1 

1 

29 

20 

Freudenftadt  .  . 

246 

574 

502 

52 

57 

626 

559 

30 

31 

1 

31 

31 

Herrenberg  .  . 

159 

405 

393 

44 

45 

449 

438 

21 

14 

2 

j  1 

23 

15 

Horb . 

130 

325 

311 

26 

25 

351 

336 

10 

5 

1 

— 

11 

5 

Nagold  .... 

197 

397 

376 

37 

46 

434 

422 

16 

10 

2 

— 

18 

10 

Neuenbürg  .  .  . 

265 

475 

461 

49 

40 

524 

501 

25 

18 

2 

1 

27 

1!) 

Nürtingen  .  .  . 

221 

445 

423 

44 

27 

489 

450 

11 

9 

1 

1 

12 

10 

Oberndorf  .  .  . 

226 

525 

457 

35 

39 

560 

496 

10 

12 

— 

2 

10 

14 

Reutlingen  .  .  . 

335 

705 

710 

59 

64 

764 

774 

.  29 

24 

1 

2 

30 

26 

Rotten  bürg.  .  . 

187 

428 

418 

41 

29 

469 

447 

11 

10 

— 

11 

|  10 

Rottweil  .  .  . 

228 

593 

548 

51 

42 

644 

590 

16 

15 

2 

2 

18 

17 

Spaichingen  .  . 

102 

280 

250 

5 

20 

285 

270 

8 

2 

— 

1 

8 

•  ) 
«> 

Sulz . 

124 

293 

292 

41 

42 

334 

334 

13 

13 

— 

3 

13 

16 

Tübingen  .  .  . 

283 

529 

524 

219 

191 

748 

715 

29 

18 

3 

5 

32 

23 

Tuttlingen  .  .  . 

212 

550 

537 

41 

29 

591 

566 

18 

9 

1 

3 

19 

12 

Urach  .... 

263 

527 

534 

59 

41 

586 

575 

15 

23 

1 

4 

16 

27 

Seliivamvaldkreis  . 

3  048 

7  989 

7  009 

911 

852 

8  IKK) 

8401 

311 

240 

99 

29 

i  333 

275 

- 


f  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  (  )  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  ai 
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der  Geburtenüberfchuß  im  Jahr  1891.  —  Nach  Oberiimtern. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

Mehrgeburten 

Geltorbene 

(einfchl. 

Totgeborene) 

Geburten- 

iiberfchuß 

Oberämter 

m.  w. 

zuf. 

in. 

w.  zuf.  f 

m. 

w.  j  zuf. 

in. 

w.  zuf. 

11 

15.  16. 

17. 

L18l 

19.  20.  |  21. 

22.  28.  |  24. 

25.  26. 

1. 

479 

526 

1005 

5 

15 

20 

375 

353 

728 

1 

104 

173 

277 

Backnang. 

519 

428 

947 

12 

14 

26 

349 

301 

650 

170 

127 

297 

Befigheim. 

447 

464 

911 

15 

15 

30 

306 

304 

610 

141 

160 

301 

Böblingen. 

365 

348 

713 

8 

8 

16 

240 

200 

440 

125 

148 

273 

Brackenheim. 

942 

815 

1757 

18 

16 

34 

585 

572 

1  157 

357 

243 

600 

Cannftatt. 

773 

721 

1494 

21 

12 

33(') 

547 

488 

1035 

226 

233 

459 

Eßlingen. 

1  052 

974 

2  026 

19 

15 

34 

624 

575 

1  199 

428 

399 

827 

Heilbronn. 

611 

548 

1 159 

25 

13 

38 

403 

381 

784 

208 

167 

375 

Leonberg. 

763 

786 

1549 

22 

27 

49(0 

547 

524 

1071 

216 

262 

478 

Ludwigsburg. 

500 

448 

948 

24 

4 

28 

357 

356 

713 

143 

92 

235 

Marbach. 

428 

431 

859 

11 

9 

20 

314 

304 

618 

114 

127 

241 

Maulbronn. 

520 

489 

1009 

11 

9 

20 

380 

357 

737 

140 

132 

272 

Neckarfulm. 

2  269 

2132 

4  401 

53 

41 

94 

1679 

1461 

3140 

590 

671 

1  261 

Stuttgart,  Stadt. 

902 

804 

1706 

13 

17 

30 

562 

601 

1163 

340 

203 

543 

Stuttgart,  Amt. 

389 

377 

766 

16 

12 

28 

268 

276 

544 

121 

101 

222 

Vaihingen. 

423 

435 

858 

12 

23 

35(0 

339 

334 

673 

84 

101 

185 

Waiblingen. 

419 

376 

795 

8 

8 

16 

284 

278 

562 

135 

98 

233 

Weinsberg. 

11801 

11 102 

22  903 

293 

258 

551(3) 

8159 

7  665 

1 

- 

15  824 

3  642 

3  437 

7  079 

Nefikarkreis. 

665 

618 

1  283 

28 

6 

34 

516 

552 

1068 

149 

66 

215 

Balingen. 

435 

407 

842 

20 

6 

26 

369 

328 

697 

66 

79 

145 

Calw. 

657 

590 

1247 

11 

9 

20 

430 

418 

848 

227 

172 

399 

Freudenftadt. 

472 

453 

925 

9 

14 

23(0 

336 

329 

665 

136 

124 

260 

Herrenberg. 

362 

341 

703 

12 

8 

20 

264 

278 

542 

98 

63 

161 

Horb. 

452 

432 

884 

8 

10 

18 

340 

345 

685 

112 

87 

199 

Nagold. 

551 

520 

1071 

5 

5 

10 

364 

344 

708 

187 

176 

363 

Neuenbürg. 

501 

460 

961 

6 

6 

12 

336 

328 

664 

165 

132 

297 

Nürtingen. 

570 

510 

1080 

13 

18 

31(0 

418 

427 

845 

152 

83 

235 

Oberndorf. 

794 

800 

1594 

9 

19 

28 

639 

606 

1245 

155 

194 

349 

Reutlingen. 

480 

457 

937 

6 

14 

20 

366 

451 

817 

114 

6 

120 

Rottenburg. 

662 

607 

1269 

13 

9 

22 

425 

423 

848 

237 

184 

421 

Rottweil. 

293 

273 

566 

9 

7 

16 

235 

250 

485 

58 

23 

81 

Spaichingen. 

347 

350 

697 

11 

9 

20 

248 

282 

530 

99 

68 

167 

Sulz. 

780 

738 

1518 

19 

23 

42 

547 

501 

1048 

233 

237 

470 

Tübingen. 

610 

578 

1188 

19 

25 

44 

423 

387 

810 

187 

191 

378 

Tuttlingen. 

602 

602 

1204 

10 

12 

22 

473 

461 

934 

129 

141 

270 

Urach. 

j  9233 

8  736 

17  969 

l 

208 

200 

408(2) 

6  729 

6  710 

13439 

2  504 

2026 

!  4530 

Sduvamvaldkreiä. 
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(Noch)  I.  Die  Ehefchlicftungen,  <lie  Geborenen  mul  Geftorbciieii, 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

Ehe- 

(chließ- 

ungen 

Lebendgebo 

r  e  n  e 

Totgeborene 



eheliche 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

] 

zu  lammen 

i  _ 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

W. 

m. 

! 

I  w. 

1. 

2.  J  3. 

4. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

UL 

- 

Aalen  .... 

220 

489 

481 

46 

52 

535 

533 

r. 

6 

1 

3 

6 

- - - 

9 

Crailsheim  .  .  . 

199 

342 

342 

66 

66 

408 

408 

12 

8 

2 

4 

14 

12 

Eil wangen  .  .  . 

202 

446 

443 

44 

39 

490 

482 

11 

9 

— 

— 

11 

9 

Gaildorf.  .  .  . 

168 

379 

314 

84 

68 

463 

382 

20 

15 

1 

1 

21 

16 

Gerabronn  .  .  . 

185 

346 

309 

50 

65 

396 

374 

20 

7 

3 

1 

23 

8 

Gmünd  .... 

248 

586 

552 

46 

45 

632 

597 

8 

16 

1 

2 

9 

18 

Hall . 

176 

341 

332 

29 

48 

370 

380 

25 

10 

2 

1 

27 

11 

Ileidenheim  .  . 

307 

610 

626 

119 

107 

729 

733 

33 

13 

3 

3 

36 

16 

Kiinzelsau  .  .  . 

129 

418 

363 

50 

49, 

468 

412 

8 

7 

2 

1 

10 

8 

Mergentheim  .  . 

152 

384 

355 

24 

31 

408 

386 

16 

9 

1 

1 

17 

10 

Neresheim  .  .  . 

132 

350 

333 

52 

32 

402 

365 

6 

7 

- — 

3 

6 

10 

Öhringen  .  .  . 

192 

425 

393 

75 

66’ 

500 

459 

25 

16 

3 

— 

28 

16 

Schorndorf.  .  . 

185 

390 

377 

33 

31  i 

423 

408 

19 

13 

_ 

_ 

19 

13 

Welzheim  .  .  . 

157 

305 

295 

53 

52 

358 

347 

9 

6 

3 

2 

12 

8 

Jagftkrcis  .  .  . 

2  052 

5811 

5515 

771 

751 

0582 

G200 

217 

142 

22 

22 

239 

104 

Biberach  .  .  . 

201 

625 

510 

61 

70 

686 

580 

20 

20 

5 

4 

25 

24 

Blaubeuren  .  . 

118 

344 

354 

59 

48 

403 

402 

11 

7 

3 

14 

rr 

l 

Ehingen  .... 

183 

477 

442 

48 

60 

525 

502 

9 

15 

1 

4 

10 

19 

Geislingen  .  .  . 

251 

536 

537 

57 

55 ' 

593 

592 

21 

17 

4 

3 

25 

20 

Göppingen  .  .  . 

372 

782 

729 

86 

92 

868 

821 

24 

20 

2 

3  j 

26 

23 

Kirchheira  .  .  . 

205 

383 

391 

30 

so! 

413 

421 

16 

10 

1 

1 

17 

11 

Laupheim  .  .  . 

166 

443 

480 

54 

57 

497 

537 

17 

13 

1 

_ 

18 

13 

Leutkirch  .  .  . 

165 

382 

417 

38 

38 

420 

455 

11 

4 

2 

_ 

13 

4 

Miinfingen  .  .  . 

164 

392 

390 

62 

52 

454 

442 

18 

12 

2 

1 

20 

13 

Bavensburg  .  . 

234 

485 

482 

73 

65  | 

558 

547 

16 

8 

2 

1 

18 

9 

Riedlingen  .  .  . 

16,2 

372 

429 

43 

49 

415 

478 

8 

6 

— 

2 

8 

8 

Saulgau  .... 

188 

484 

429 

61 

63 

545 

492 

10 

11 

1 

_ 

11 

11 

Tettnang  .  .  . 

159 

334 

292 

26 

24 

360 

316 

4 

5 

— 

— 

4 

5 

Ulm . ! 

486 

809 

767 

149 

173 

958 

940 

24 

25 

4 

9 

28 

34 

Waldfee .  .  .  .  1 

184 

398 

388 

58 

66  1 

456 

454 

14 

8 

3 

3 

17 

11 

Wangen  .... 

151 

301 

291 

25 

22 

326 

313 

9 

5 

3 

1 

12 

6 

Donaukreis  .  .  . 

3  389 

7  547 

7  328 

930 

904 

8  477 

8292 

232 

180 

34 

32 1 

200 

218 

Württemberg  . 

14878 

31  506 

30 152 

3  822 

3  043 

35328 

33  795 

1 128 

1 

803 

142 

120 

1 

1270 

1 

983 

f  Bei  den  Melirgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  (  )  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 
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fowie  der  Geburteiiiiberfcliuß  im  Jahr  1804.  —  Nach  Oborämlorn. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

M  e  h  r  g  e  b  u  r  t  e  n 

Geftorbene 

(einfchl. 

Totgeborene) 

Geburten- 
überfchuß  0 

Oberämtcr 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf.  f 

m. 

w. 

zuf. 

1 

m. 

w. 

zuf. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

i  23. 

24. 

25. 

|  26. 

1  1. 

541 

542 

1083 

17 

11 

28 

477 

430 

907 

64 

112 

176 

Aalen. 

422 

420 

842 

10 

9 

190 

322 

305 

627 

100 

115 

215 

Crailsheim. 

501 

491 

992 

13 

15 

28 

399 

404 

803 

102 

87 

189 

Ellwangen. 

484 

398 

882 

12 

16 

28 

327 

311 

638 

157 

87 

244 

Gaildorf. 

419 

382 

801 

10 

14 

24 

297 

290 

587 

122 

92 

214 

Gerabronn. 

641 

615 

1256 

18 

12 

30 

481 

467 

948 

160 

148 

308 

Gmünd. 

397 

391 

788 

12 

16 

28 

380 

339 

719 

17 

52 

69 

Hall. 

765 

749 

1514 

16 

21 

87(‘) 

574 

544 

1  118 

191 

205 

396 

Heidenheim. 

478 

420 

898 

9 

9 

18 

343 

304 

647 

135 

116 

251 

Künzelsau. 

425 

396 

821 

16 

10 

26 

281 

286 

567 

144 

110 

254 

Mergentheim. 

408 

375 

783 

9 

9 

18 

290 

317 

607 

118 

58 

176 

Neresheim. 

528 

475 

1003 

12 

12 

24 

431 

410 

841 

97 

65 

162 

Öhringen. 

442 

421 

863 

15 

11 

26 

383 

351 

734 

59 

70 

129 

:  Schorndorf. 

370 

355 

725 

11 

16 

27(0 

280 

267 

547 

90 

88 

178 

Welzheim. 

0821 

6  430 

13  251 

180 

181 

361(3) 

5  265 

5  025 

10290 

1556 

1405 

2  961 

Jagftkreis. 

711 

604 

1315 

19 

15 

34 

615 

494 

1 109 

96 

110 

206 

Biberacb. 

417 

409 

826 

9 

11 

20 

347 

328 

675 

70 

81 

151 

Blaubeureu. 

535 

521 

1056 

5 

13 

18 

431 

398 

829 

104 

123 

227 

Ehingen. 

618 

612 

1  230 

19 

12 

31(‘) 

457 

457 

914 

161 

155 

,  316 

Geislingen. 

894 

844 

1738 

17 

21 

38 

614 

559 

1173 

280 

285 

565 

Göppingen. 

430 

432 

862 

12 

6 

18 

354 

345 

699 

76 

87 

163 

Kirchheim. 

515 

550 

1065 

14 

12 

26 

392 

403 

795 

123 

147 

270 

Laupheim. 

433 

459 

892 

8 

13 

21(‘) 

336 

275 

611 

97 

184 

281 

Leutkirch. 

474 

455 

929 

16 

25 

41(0 

402 

360 

762 

72 

95 

167 

Münfingen. 

576 

556 

1 132 

11 

11 

22 

502 

474 

976 

74 

82 

156 

Ravensburg. 

423 

486 

909: 

20 

8 

28 

331 

367 

698 

92 

119 

211 

Riedlingen. 

556 

503 

1059 

12 

16 

28 

372 

363 

735 

184 

140 

324 

Saulgau. 

364 

321 

685 

12 

10 

22 

313 

280 

593 

51 

41 

92 

Tettnang. 

986 

974 

1960 

23 

25 

48 

778 

691 

1469 

208 

283 

491 

Ulm. 

473 

465 

938 

12 

10 

22 

323 

320 

643 

150 

145 

295 

Waldfee. 

338 

319 

657 

8 

8 

16 

349 

299 

648 

—  11 

20 

9 

Wangen. 

8  743 

8  510 

17  253 

217 

216 

433(3) 

6916 

6  413 

13  329 

1827 

2  097 

3924 

Donaukreis. 

36598 

34  778 

71376 

| 

I 

898 

855 

1  7530 

27  069 

25813 

52  882 

9529 

8965 

18  494 

Württemberg. 

i)  w — u  bedeutet  einen  Überfchuß  der  Gefturbenen  über  die  Geborenen. 


II.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  lowie  der  GeburtenüberfcbuR  im  Jahr  1891. 

—  Für  die  größeren  Städte  (von  lOOOO  und  mehr  Einwohnern). 
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IV.  Die  Ehefchließungen  im  Jalir  1801  nach  dem  Alter 
A.  Im  Neckarkreis. 
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6 

3 

2 

1 

— 

— 

20 

45-49 

— 

— 

— 

2 

8 

8 

5  . 

0 

1 

3 

— 

33 

50-54 

_ 

— 

_ 

1 

2 

6 

8 

7 

1 

— 

— 

25 

55—59 

_ 

— 

_ 

_ 

2 

3 

7 

9 

2 

— 

— 

23 

60-69 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

2 

6 

6 

— 

17 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

— 

2 

4 

8 

26 

27 

25 

26 

11 

9 

— 

138 

unter  25 

78 

687 

239 

34 

13 

3 

2 

_ 

— 

— 

— 

1056 

25—29 

112 

1291 

873 

171 

38 

11 

3 

— 

— 

— 

— 

2  499 

30-34 

30 

307 

355 

115 

43 

11 

3 

— 

— 

— 

— 

864 

35-39 

7 

80 

108 

69 

34 

12 

2 

— 

— 

— 

— 

312 

40-44 

1 

23 

47 

34 

25 

25 

7 

4 

1 

— 

— 

167 

45—49 

1 

8 

19 

31 

22 

19 

14 

8 

1 

3 

— 

126 

50—54 

1  - 

6 

9 

17 

8 

11 

11 

8 

2 

— 

— 

72 

55-59 

— 

— 

4 

4 

7 

12 

10 

13 

2 

— 

— 

52 

60—69 

— 

— 

2 

2 

5 

8 

6 

5 

6 

6 

— 

40 

70  u.  mehr 

— 

— 

1  — 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Summe 

229 

2  402 

1656 

477 

195 

112 

58 

38 

13 

9 

— 

5189 
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iml  Familienftaml  der  Ehefcliließenden.  —  Nach  K reifen. 


B.  Im  Schwarzwaldkreis. 


Beider-  Zurückgelegt, 
feitiger  ;  Alter 

Zuriickgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien-  des  M a nnes 

unter 
20  | 

i 

i 

1 

, 

70 

u.melir 

l'tan  d 

in  Jahren 

20—24  25-29  30—34  35—39  40-44  45- 49 

i  1  1  1 

50—54 

55-59  60-69 

1 

1. 

2-  i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

1 

8 

9 

j.  , 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

43 

510 

196 

30 

4 

1 

1 

785 

25-29 

59 

798 

718 

126 

11 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

1718 

30-34 

16 

176 

173 

71 

19 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

456 

») 

35-39 

4 

26 

42 

27 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

105 

Junggefellen 

40-44 

45—49 

1 

3 

3 

12 

1 

5 

7 

6 

1 

3 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

32 

14 

mit 

50—54 

— 

— 

2 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

Jungfrauen 

55—59 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

G0-G9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

70  n.mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

123 

1516  | 

1144  | 

268  1 

46  1 

15 

5  1 

1 

— 

-Z 

^*3  i 

3  118 

b) 

unter  25 

_ 

o  ! 

o 

5 

6 

1 

_ 

__ 

15 

25-29 

— 

3 

14 

15 

11 

6 

— 

— 

— 

— 

49 

Junggefellen 

30—34 

— 

6 

7 

2 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

21 

mit 

35-39 

— 

— 

5 

6 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

14 

40-44 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

Witwen 

45—49 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

3 

und 

50-54 

55—59 

' 

z 

z 

z 

z 

1 

z 

z 

z 

1 

gefchiedenen 

60—69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- - 

Summe  , 

— 

B 

23 

32 

27 

13 

6 

i 

1 

— 

— 

i  106 

c) 

unter  25 

_ _ 

_ 

_ ' 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

. — 

— 

25—29 

1 

15 

21 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

45 

Witwer 

30—34 

— 

27 

26 

16 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

und 

35-39 

2 

18 

24 

18 

14 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

40—44 

— 

4 

17 

16 

9 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

50 

gefchiedene 

45-49 

— 

1 

8 

10 

8 

7 

4 

i 

— 

— 

— 

39 

Männer 

50—54 

— 

2 

8 

9 

6 

4 

3 

i 

—  . 

— 

— 

33 

55-59 

1 

1 

6 

3 

5 

6 

3 

i 

— 

— 

— 

26 

mit 

60-69 

;  — 

— 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

j  1 

1 

— 

14 

Jungfrauen 

70  n.mehr 

1  — 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

- 

1 

Summe 

,  T 

~  69 

112 

82 

50 

L  25 

12 

5 

2 

1 

— - 

362 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

unter  25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25-29 

30—34 

z 

1 

1 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

35—39 

40  44 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

— 

2 

8 

Männer 

45-49 

_ 

_ 

_ 

1 

3 

2 

3 

— 

- — 

— 

9 

mit 

50  54 

_ 

. 

1 

3 

3 

2 

1 

2 

— 

12 

Witwen 

55—59 

. 

1 

1 

3 

6 

3 

3 

— 

— 

17 

und 

GO  69 

1 

. 

2 

3 

3 

1 

2 

_ 

12 

gefchiedenen 

Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

jj 

— 

1 

6 

6 

13 

1  16 

11 

1  5 

— 

62 

unter  25 

43 

510 

199 

35 

10 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

800 

25—29 

GO 

816 

753 

149 

22 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

1  812 

e) 

30—34 

16 

203 

206 

95 

27 

8 

1 

— 

— 

— 

— 

556 

35—39 

6 

44 

66 

51 

25 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

198 

Ehe- 

40—44 

. 

7 

29 

23 

20 

8 

3 

2 

1 

— 

— 

93 

45—49 

1 

4 

9 

17 

10 

12 

7 

4 

1 

— 

— 

65 

f  c  h  1  i  e  ß  - 

50—54 

2 

10 

10 

7 

9 

6 

3 

1 

2 

— 

50 

ungen 
ii  b  e  r  h  a  u  p  t 

55-59 

60-69 

70  u.  mehr 

1 

1 

1 

6 

2 

5 

3 

6 

2 

10 

4 

10 

6 

4 

5 

3 

2 

3 

— 

46 

27 

1 

Summe 

127 

I 

1  588 

1280 

388 

129 

66 

89 

18 

8 

5 

i 

— 

3  648 
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(Noch)  IV.  Die  Ekefchließungen  im  Jahr  1891  nach  dein  Alter 


C.  Im  Jagftkreis. 


Beider- 
f  e  i  t  i  g  e  r 

Zuriickgelegt. 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 
f  t  a  n  d 

des  Mannes 
in  Jahren 

unter 

20 

20— 24  25— 29'30 — 34|35 -39  40-44  45-49  50— 54  55 -59  60-69 

1  f  r  :  1 

70 

u.mebr 

1-  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

ii.  | 

12.  1 

13. 

14. 

unter  25 

19 

231 

121 

12 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

'1 

_  i 

1 

_ 

384 

25-29 

31 

503 

451 

89 

14 

1 

— 

— 

— 

_  1 

— 

1  089 

a) 

30-34 

10 

159 

231 

68 

18 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

487 

35-39 

5 

46 

70 

33 

12 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

167 

Junggefellen 

40-44 

1 

5 

18 

4 

7 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

38 

45-49 

— 

— 

3 

2 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

mit 

50-54 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

Jungfrauen 

55 — 59 
60-69 

— 

1 

— 

— 

_ 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

66 

945 

895 

210 

54 

11 

1 

— 

- 

2181 

b) 

unter  25 

_ 

2 

2 

2 

3 

_ 

. 

_ 

_ 

II 

—  9 

25—29 

— 

1 

6 

10 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

25 

Junggefellen 

30-34 

— 

2 

4 

11 

8 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

mit 

35-39 

— 

— 

1 

2 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

40—44 

— 

— 

1 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

7 

Witwen 

45-49 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

3 

und 

50—54 

55-59 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

gefchiedenen 

Frauen 

60-69 

70  u.  mehr 

Summe 

—  |  5 

15 

28 

23 

11 

1 

2  |  - 

— 

85 

c) 

unter  25 
25-29 

|  2 

4 

14 

1 

— 

— 

— 

— 

21 

Witwer 

30-34 

— 

25 

34 

15 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

75 

und 

35-39 

— 

11 

25 

25 

1 

2 

2 

— 

— 

_ 

— 

66 

40-44 

1 

11 

24 

20 

10 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

72 

gefchiedene 

45-49 

— 

— 

9 

14 

5 

7 

5 

— 

— 

— 

40 

Männer 

50-54 

55-59 

— 

— 

3 

3 

11 

2 

8 

2 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

— 

1 

— 

28 

13 

mit 

60-69 

2 

1 

1 

2 

— 

2 

— 

1 

i 

— 

— 

10 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

O 

u 

Summe 

5 

52 

113 

90 

27 

20 

14 

3 

i 

1 

1 

327 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

unter  25 

_ 

25-29 

30-34 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

35-39 

40-44 

45-49 

— 

\ 

1 

1 

1 

1 

3 

4 

2 

1 

3 

2 

2 

1 

i 

' 

5 

50-54 

— 

— 

— 

— 

5 

3 

3  ' 

2 

3 

— 

— 

10  ! 

55—59 

— 

— 

— 

1 

2 

4 

2 

— 

1 

— 

— 

10 

gefchiedenen 

Frauen 

60-69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

1 

2 

1 

_ 

— 

2 

Summe 

1  - 

1 

5 

14 

1  13 

12 

6 

8 

— 

— 

59 

unter  25 

19 

233 

123 

14 

3 

1 

393 

25-29 

33 

508 

471 

100 

20 

3 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

1 135 

e) 

30-34 

10 

186 

269 

95 

27 

4 

- 

_ 

-  - 

_ 

591 

35-39 

5 

57 

97 

61 

16 

8 

5 

_ 

,  - 

_ 

_ 

249 

Ehe- 

40-44 

2 

16 

43 

27 

22 

10 

5 

_ 

_ 

__ 

_ 

i  125 

f  c  h  1  i  e  ß  - 

45-49 

50—54 

i- 

— 

13 

4 

17 

14 

12 

13 

11 

7 

7 

5 

3 

3 

1 

3 

— 

— 

64 

49 

ungen 

55—59 

— 

1 

3 

3 

5 

6 

4 

1 

1 

1 

— 

25 

ü  b  e  r  h  a  u  p  t 

60—69 

70  u.  mehr 

2 

1 

1 

2 

-  _ 

5 

1 

3 

1 

3 

1 

____ 

"l 

17 

4 

Summe 

71 

1  002 

1024 

333 

118 

55 

27 

11 

9 

1 

1 

2  652 
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und  Familienftand  der  Ehefcliließenden»  —  Nach  Kreifen. 

D.  Im  Donaukreis. 


Beider- 

f  e  i  t.  i  g  e  r 
Familien- 
f  t  and 

Zurückgelegt. 

Alter 
des  Mannes 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

1 

Summe  1 

uO0r  |20  -24  25— 29  80  -  8435  -39  40-44 

l  1  i  i 

45— 49jö0  -54  55— 59|G0  -  69 

70 

u.mehr. 

1. 

2, 

_  l 

3-  |  4.  5.  6.  7.  8. 

- ' - - - 1 

9-  10.  11.  |  12. 

13. 

14. 

a) 

Junggefellen 

mit 

Jungfrauen 


b) 

Jimggefellen 
mit 

Witwen 
und 
gefchiedenen 
Frauen 


unter  25 
25-29 
30—34 
35-39 
40-44 
45—49 
50—54 
55—59 
60-69 

70  u.  mehr 

Summe 

29 

43 

18 

3 

2 

287 

585 

213 

44 

9 

1 

1 

149 

588 

288 

65 

17 

5 

1 

28 

123 

107 

44 

24 

4 

1 

2 

27 

25 

18 

9 

2 

1 

2 

4 

8 

3 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

495 

1367 

654 

178 

69 

14 

5 

2 

95 

1  140 

r  ns 

331 

|  83 

18 

|  2 

1  ~2 

1  - 

r  - 

j  

j~ 2  784 

unter  25 

— 

1 

3 

2 

5 

1 

12 

25—29 

— 

4 

16 

13 

17 

4 

3 

_ 

1 

58 

30—34 

— 

2 

6 

14 

10 

6 

3 

_ 

41 

35-39 

— 

— 

1 

5 

3 

4 

1 

1 

. 

15 

40—44 

— 

— 

2 

6 

1 

_ 

1  1 

1 

11 

45—49 

— 

_ 

— 

— 

2 

5 

1 

4 

12 

50—54 

— 

— 

— 

— 

1 

2, 

. 

3 

55-59 

— 

— 

— 

— 

_ 

, 

_ 

2 

1 

3 

60-69 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

1 

1 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

— 

7 

26 

36 

44 

22 

10 

8 

3 

— 

156 

unter  25 

_ 

1 

_ 

1 

25-29 

1 

14 

11 

3 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

29 

30—34 

2 

11 

32 

19 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

66 

35-39 

— 

9 

30 

22 

10 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

.  ... . 

73 

40-44 

— 

9 

23 

27 

17 

5 

4 

1 

1 

_ 

_ 

87 

45—49 

— 

2 

8 

10 

11 

4 

5 

_ 

„ 

___ 

, 

40 

50—54 

1 

5 

3 

5 

9 

6 

4 

2 

1 

_ 

36 

55-59 

— 

1 

2 

2 

1 

8 

3 

_ 

2 

__ 

_ 

19 

60-69 

— 

1 

2 

4 

4 

_ 

_ 

2 

_ 

i 

_ 

14 

70  u.mehr 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

Summe 

4 

53 

111 

93 

53 

25 

17 

5 

5 

i 

— 

367 

unter  25 

_ 

_ 

_ 

_ 

25-29 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

_ 

■  ■ 

_ 

_ 

_ _ 

1 

30—34 

— 

— 

2 

2 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ _ 

4 

35-39 

— 

1 

1 

— 

_ 

— 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

3 

40-44 

— 

— 

— 

2 

2 

5 

1 

— 

— 

— 

_ 

10 

45-49 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

5 

3 

— 

— 

— 

14 

50—54 

— 

— 

— 

4 

— 

8 

3 

2 

— 

— 

17 

55-59 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

5 

2 

1 

i 

— 

15 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

6 

3 

2 

1 

16 

70  u.mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

Summe 

— 

1 

2 

7 

~  11 

12 

24  | 

u  | 

7 

3  ] 

1 

82 

unter  25 

29 

289 

152 

30 

7 

_ 

1 

_ 

_ 

- 

_ 

508 

25—29 

44 

603 

615 

140 

44 

5 

3 

— 

1 

— 

— 

1  455 

30-34 

20 

226 

326 

142 

38 

9 

4 

— 

— 

— 

— 

765 

35 — 39 

3 

54 

97 

71 

31 

9 

3 

1 

— 

— 

— 

269 

40—44 

2 

18 

40 

55 

34 

19 

5 

2 

2 

— 

— 

177 

45—49 

— 

2 

14 

15 

16 

15 

11 

7 

— 

_ 

— 

80 

50 — 54 

1 

6 

4 

6 

14 

8 

12 

7 

3 

— 

— 

61 

55-59 

— 

2 

2 

3 

3 

11 

9 

4 

4  . 

1 

— 

39 

60—69 

— 

1 

2 

4 

4 

1 

4 

8 

3 

3 

1 

31 

70  u.mehr! 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

4 

Summe 

99 

1201 

1252 

1 

467  | 

1 

191 

77 

53 

29 

15 

4 

1 

3  389 

c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 


d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 
Frauen 


e) 

Ehe¬ 
fehl  i  e  ß  - 
ungen 
überhaupt 
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(Noch)  IV.  Die  Ehefchlie Bungen  im  Jalir  1894  nach  dem  Alter  Hiid  Familienftand 

der  Ehefcliließenden.  —  Nach  Kreifen. 


E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 


Bei  d  er- 
f  e  i  t  i  g  e  r 

Zuriickgelegt. 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

F  a  in  i  1  i  e  n- 

des  Mannes 
in  Jahren 

unter 

i  i 

on  O  l  oa  an  Q/Oan  qq 

40  44 

1  l  1 

in  io  nn  m  nn  na  .  ua 

70 

f  t  a  n  d 

20 

LJ\J  Ul 

Uts  ui/ 

u.melir 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1 

unter  25 

168 

1  712 

701 

97 

13 

5 

1 

_ 

_ 

^  - 

_ 

2  697 

25-29 

243 

3153 

2  585 

490 

71 

12 

3 

— 

— 

— 

— 

6  557 

30  -  34 

68 

819 

994 

330 

82 

10 

2 

— 

— 

— 

— 

2  305 

a) 

35-39 

16 

162 

250 

146 

40 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

6,23 

Jtinggefellcn 

40—44 

3 

29 

61 

43 

25 

19 

3 

1 

— 

— 

— 

184 

45-49 

1 

4 

14 

21 

10 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

mit 

50—54 

— 

1 

5 

6 

1 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

18 

Jungfrauen 

55—59 

— 

2 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

6 

GO— 69 

70  u.  mehr 

1 

“ 

1 

1 

3 

i  — 

Summe 

499 

5  882 

4611 

1 134 

242 

69 

11 

3 

— 

— 

— 

12  451 

b) 

unter  25 

__ 

6 

12 

16 

20 

_ 

4 

_ 

_ 

_ 

. 

58 

25—29 

— 

11 

64 

53 

50 

18 

4 

— 

1 

— 

— 

201 

Junggefellen 

30-34 

— 

4 

28 

41 

34 

16 

5 

— 

— 

— 

— 

128 

mit 

35—39 

— 

— 

3 

16 

25 

13 

5 

1 

— 

— 

— 

63 

40—44 

— 

— 

1 

4 

13 

5 

3 

4 

1 

— 

— 

31 

Witwen 

45—49 

— 

— 

2 

1 

4 

7 

3 

6 

1 

— 

— 

24 

und 

50-54 

— 

— 

— 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

— 

— 

9 

55-59 

— 

— 

— 

— 

1 

-  ' 

1 

2 

1 

— 

— 

5 

gefchiedenen 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Summe 

- 

21 

110 

133 

148 

62 

27 

14 

6 

— 

521 

c) 

unter  25 

1 

1 

_ 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

2 

25-29 

6 

54 

63 

15 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

-  1 

139 

Witwer 

30—34 

8 

98 

132 

72 

14 

4 

_ 

— 

— 

— 

328 

und 

35—39 

5 

71 

111 

86 

38 

8 

3 

— 

— 

— 

— 

322 

40-44 

2 

35 

96 

85 

50 

23 

7 

1 

2 

— 

— 

301 

gefcliiedene 

45—49 

1 

10 

38 

54 

32 

27 

22 

3 

— 

— 

— 

187 

Männer 

50-54 

1 

13 

22 

38 

28 

17 

11 

4 

1 

— 

— 

135 

55  -  59 

1 

2 

15 

11 

13 

24 

11 

6 

2 

1 

— 

86 

mit 

60-69 

2 

2 

6 

10 

10 

11 

7 

8 

2 

2 

— 

60 

Jungfrauen 

70  n.  mehr 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

;> 

Summe 

27 

287 

483 

372 

o 

oo 

tH 

114 

62 

22 

8 

3 

1 

1  565 

d) 

Witwer 

unter  25 

-  . 

_ 

_ 

25-29 

30-34 

— 

1 

2 

2 

4 

2 

5 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

15 

gefcliiedene 

35-39 

40—44 

z 

2 

4 

1 

4 

7 

3 

13 

2 

15 

5 

7 

2 

1 

— 

— 

20 

46 

mit 

45-49 

— 

— 

1 

4 

14 

15 

14 

■  13 

2 

3 

— 

66 

Witwen 

50-54 

— 

— 

— 

1 

12 

12 

22 

14 

7 

2 

— 

70 

und 

55 — 59 

— 

— 

— 

3 

7 

13 

20 

14 

7 

1 

— 

65 

gefcliiedenen 

Frauen 

60-69 

70  u.  mehr 

1 

1 

6 

7 

1 

13 

1 

12 

2 

10 

1 

51 

4 

Summe 

— 

3 

8 

26 

b7 

65 

77 

57 

31 

16 

1 

341 

_ 

unter  25 

169 

1719 

713 

113 

33 

5 

5 

2  757 

25—29 

249 

3  218 

2  712 

560 

124 

30 

7 

_ 

1 

— 

— 

6  901 

e) 

30-34 

76 

922 

1  156 

447 

135 

32 

8 

_ 

_ 

_ 

— 

2  776 

Eli  e- 

35-39 

21 

235 

368 

252 

106 

32 

13 

1- 

_ 

_ 

_ 

1  028 

40-44 

5 

64 

159 

139 

101 

62 

20 

8 

4 

- 

_ 

562 

fch  1  ieß- 

45—49 

2 

14 

55 

80 

60 

57 

39 

22 

3 

3 

_ 

335 

u  n  g  e  n 

50—54 

1 

14 

27 

47 

42 

35 

34 

21 

9 

2 

— 

232 

55—59 

1 

4 

15 

15 

21 

39 

33 

22 

10 

2 

_ 

162 

ü  b  e  r  li  a  u  p  t 

60-69 

2 

2 

7 

11 

11 

18 

16 

21 

14 

12 

1 

115 

70u.mehr 

1  1 

— 

1 

— 

— 

2 

1 

4 

1 

10 

Summe 

526 

1  6  193 

5  212 

1  665 

633 

310 

177 

96 

45 

19 

2 

14  878 
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V.  Die  Ehefchließungen  im  Jahr  1894  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehefcliließenden.  —  Nach  Oberämtern. 


Ober  ä  m  t,  e  r 

Ehen  wurden  gefchloflen  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

mit  gleichem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit  ver 

fchiedenem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit 

and. 

Relig. 

(als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

2) 

und  zwar  von 

über¬ 

haupt 

und  zwar  fchloffen  gemifchte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evan- 

gel.1) 

röm.> 

kath. 

fonft 

clirift- 

lichen 

israe- 

liti- 

fchen 

evangel.1) 

Männer 

röm.-kathol. 

Männer 

fonft 

clirift- 

liclie 

Män¬ 

ner 

israe- 

liti- 

fche 

Män¬ 

ner 

über¬ 

haupt 

mit 

röm.- 

kath. 

Frauen 

über¬ 

haupt 

mit 

evan- 

gel.1) 

Frauen 

Paaren 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

15. 

Backnang  .  . 

192 

3 

2 

.  | 

197 

2 

2 

5 

5 

7 

204 

Befigheim  .  . 

181 

3 

— 

1 

185 

4 

4 

5 

5 

— 

— 

9 

— 

194 

Böblingen  .  . 

205 

1 

— 

— 

206 

1 

1 

8 

3 

— 

— 

4 

_ 

210 

Brackenheim  . 

155 

— 

— 

— 

155 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

156 

Cannftatt  .  . 

336 

16 

— 

4 

356 

9 

9 

29 

29 

— 

1 

39 

— 

395 

Eßlingen  .  . 

291 

43 

— 

— 

334 

8 

8 

18 

18 

— 

— 

26 

— 

360 

Heilbronn  .  . 

395 

45 

2 

9 

451 

19 

19 

36 

36 

— 

1 

56 

— 

507 

Leonberg  .  . 

217 

6 

— 

— 

223 

2 

2 

3 

3 

— 

5 

— 

228 

Ludwigsburg  . 

312 

2 

— 

1  1 

315 

3 

3 

17 

17 

— 

— 

20 

— 

335 

Marbach  .  . 

182 

— 

— 

182 

1 

1 

2 

2 

1 

— 

4 

— 

1S6 

Maulbronn  .  . 

196 

— 

— 

— 

196 

3 

3 

7 

7 

— 

— 

10 

— 

206 

Neckarfulm 

102 

75 

— 

— 

177 

5 

5 

5 

5 

— 

— 

10 

— 

187 

Stuttgart,  Stadt 

905 

68 

1 

15 

989 

62 

61 

134 

134 

— 

3 

199  j 

1 

1  189 

Stuttgart,  Amt 

349 

2 

— 

351 

4 

4 

15 

15 

— 

— 

19 

— 

370 

Vaihingen  .  . 

128 

— 

—  j 

128 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

128 

Waiblingen 

171 

1 

— 

172 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

174 

Weinsberg  .  . 

150 

4 

2 

1 

157 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

160 

Neckarkreis  .  . 

4  467 

269 

7 

31 

4  774 

125 

124 

283 

283 

1 

5 

414 

1 

5189 

Balingen  .  . 

235 

21 

256 

11 

11 

13 

13 

_ 

24 

280 

Calw  .... 

179 

— 

— 

— 

179 

4 

4 

6 

6 

1 

— 

11 

— 

190 

Freudenftadt  . 

232 

1 

— 

233 

2 

2 

10 

10 

— 

— 

12  ! 

1 

246 

Herrenberg 

147 

10 

— 

— 

157 

1 

1 

1 

1 

— 

2  1 

— 

159 

Horb  .... 

15 

100 

— 

5 

120 

5 

5 

5 

5 

— 

10  1 

— 

130 

Nagold  .  .  . 

182 

8 

— 

— 

190 

5 

5 

2 

2 

— 

— 

7 

— 

197 

Neuenbürg  .  . 

249 

1 

— 

2501 

7 

7 

8 

8 

— 

— 

15 

— 

265 

Nürtingen  .  . 

214 

1 

— 

215 

4 

4 

2 

2 

— 

— 

6 

— 

221 

Oberndorf  .  . 

65 

145 

— 

— 

210 

7 

7 

9 

9 

— 

16 

— 

226 

Reutlingen  .  . 

288 

11 

— 

1 

300 

10 

10 

25 

25 

— 

— 

35 

— 

335 

Rottenburg 

81 

100 

— 

— 

181 

5 

5 

1 

1 

— 

— 

6  1 

— 

187 

Rottweil  .  . 

64 

142 

_ 

1 

207 

8 

8 

13 

13 

— 

' 

21 

— 

228 

Spaichingen 

11 

89 

_ 

100 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

102 

Sulz  .... 

111 

9 

_ 

— 

120 

i 

— 

4 

4 

— 

— 

4 

— 

124 

Tübingen  .  . 

259 

3 

— 

262 

6 

6 

15 

15 

— 

— • 

21 

— 

283 

Tuttlingen  .  . 

108 

71 

— 

179 

16 

16 

17 

17 

— 

— 

33 

— 

212 

Urach  .  .  . 

255 

1 

— 

256 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

7 

— " 

263 

Selivvarzwahl  kreis 

2  695 

713 

rr 

1 

3  415 

94 

94 

137 

137 

1 

232 

1 

3648 

i)  Zu  den  Evangelifchen  find  hier  auch  Evangelifch-Unierte  und  Reformierte  gerechnet. 
-)  Beziehungsweife  ohne  Angabe  der  Religion,  ^ 

Württemh.  Jalirbüclier  1895,  H.  2. 
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(Noch)  Y.  Die  Ehel'cliließungen  im  Jahr  1894  nach  (lern  Religionsbekenntnis 

der  Ehefchließenden.  —  Nach  Oberämtern. 


0  b  e  r  :i  rn  t  e  r 

Ehen  wurden  gefchloflen  von  Paaren 

Ge- 
farnt- 
zahl 
der 
Ehe¬ 
fehl  ie- 
ßu  ng- 

en 

mit  g 

leichem  Religions¬ 
bekenntnis 

1 

mit  v  e  r 

l’chiedenem  Religions 
bekenntnis 

- 

mit 

and. 

Relig. 

(als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

2) 

und  zwar  von 

i 

über¬ 

haupt 

! 

1 

und  zwar  fchloffen 

gemifchte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evan- 

gel.1) 

röm.- 

kath. 

fonft 

chrift- 

lichen 

israe- 

liti- 

fchen 

evangel.1) 

Männer 

röm.-kathol. 

Männer 

fonft 

clirift- 

liclre 

Män¬ 

ner 

israe- 

liti- 

fche 

Män¬ 

ner 

über¬ 

haupt 

mit 

röm.- 

kath. 

Frauen 

über¬ 

haupt 

mit 
evan- 
gel.  *) 
Frauen 

Paaren 

b  1 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6.  | 

I 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

ir. 

Aalen  .  .  . 

93 

109 

_ . 

202 

7 

7 

11 

11 

_ 

— 

18 

— 

220 

Crailsheim  .  . 

166 

23 

— 

1 

190 

3 

3 

6 

6 

— 

— 

9 

— 

199 

Ellwangen  .  , 

15 

175 

— 

2 

192 

6 

6 

4 

4 

— 

— 

10 

— 

202 

Gaildorf  .  . 

152 

9 

— 

161 

2 

2 

5 

5 

— 

— 

7 

— 

168 

Gerabronn  .  . 

173 

7 

4 

184 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

185 

Grniind  .  .  . 

46 

176 

— 

222 

10 

10 

16 

16 

— 

— 

26 

— 

248 

IJall  .... 

154 

12 

— 

2 

168 

1 

1 

7 

7 

— 

— 

8 

— 

176 

Heidenheim 

278 

20 

— 

— 

j  298 

3 

3 

6 

6 

— 

— 

9 

— 

307 

Kiinzelsan  .  . 

72 

51 

3 

126 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

129 

Mergentheim  . 

108 

34 

6 

148, 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

4 

— 

152 

Neresheim  .  . 

20 

109 

— 

2 

131 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

132 

Öhringen  .  . 

187 

— 

— 

— 

187 

3 

3 

2 

2 

— 

| 

5 

— 

192 

Schorndorf 

181 

1 

— 

— 

182, 

— 

— 

3 

3 

— 

_ 

3 

- - 

185 

Welzheim  .  . 

151 

2 

— 

153 

1 

1 

3 

3 

— 

4 

— 

157 

Jagltkrcis  .  . 

1790 

728 

— 

20 

2  544 

42 

42 

00 

00 

— 

_  ■ 

108 

2  052 

Eiberach  .  . 

33 

154 

187 

6 

6 

8 

8 

_ 

14 

201 

Blaubeuren 

76 

31 

— 

— 

107 

4 

4 

7 

7 

11 

— 

118 

Ehingen  .  .  . 

20 

159 

— 

— 

179 

3 

3 

1 

1 

— 

4 

— 

183 

Geislingen  .  . 

140 

95 

— 

— 

235 

6 

6 

10 

10 

— 

— 

16 

— 

251 

Göppingen  .  . 

302 

40 

— 

2 

344 

13 

13 

15 

15 

— 

28 

— 

372 

Kirchheim  .  . 

195 

1 

— 

— 

196 

1 

1 

8 

8 

— 

_ • 

9 

— 

205 

Laupheim  .  . 

14 

148 

— 

2 

164 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

166 

Leutkirch  .  . 

9 

149 

— 

— 

158 

4 

4 

3 

3 

— 

—  > 

7 

— 

165 

Miinfingen  .  . 

97 

58 

— 

3 

158 

3 

3 

3 

3 

— 

6 

— 

164 

Ravensburg  . 

22 

187 

— 

— 

209 

12 

12 

13 

13 

— 

1 

25 

— 

234 

Riedlingen  .  . 

7 

146 

— 

2 

155 

7 

7 

— 

— 

— 

— 

7 

— 

162 

Saulgau .  .  . 

4 

177 

— 

— 

181 

5 

5 

2 

2 

— 

—  | 

7 

— 

188 

Tettnang  .  . 

13 

137 

— 

— 

150 

6 

6 

3 

3 

— 

— 

9 

— 

159 

Ulm  .... 

311 

89 

— 

6 

406 

33 

33 

47 

47 

— 

80 

— 

486 

Waldfee  .  . 

2 

175 

— 

1 

178 

4 

4 

2 

2 

— 

1 

6 

— 

184 

Wangen  .  . 

6 

139 

— 

— 

145 

4 

4 

2 

2 

— 

— 

6 

— 

151 

Hon  au  kreis  .  . 

1  251 1  885 

— 

10 

3 152 

112 

112 

125 

125 

— 

— 

237 

— 

3  389 

Württemberg 

10209  3  595 

1 

PT 

( 

74 

13  885 

373 

372 

011 

011 

2 

5 

991 

9 

md 

14878 

j 

J)  -)  Vrgl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 


TI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Faiuilienftand.  —  Nach  Kreifen 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen. 
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63 

47 

110 

1850 

28 

13 

41 

14 

17 

31 

20 

13 

33 

16 

13 

29 

78 

56 

134 

44 

1850 

25 

27 

52 

7 

7 

1  14 

7 

8 

15 

17 

11 

28 

56 

53 

109 

1849 

23 

31 

54 

10 

13 

23 

15 

11 

26 

19 

3 

22 

67 

58 

125 

45 

1849 

28 

17 

45 

16 

14 

30 

5 

9 

14 

20 

13 

33 

69 

53 

122 

1848 

33 

23 

56 

15 

25 

40 

11 

14 

25 

12 

14 

26 

71 

76 

147 

46 

1848 

17 

8 

25 

15 

14 

29 

11 

19 

30 

11 

14 

25 

54 

55 

109 

1847 

28 

18 

46 

18 

16 

34 

15 

10 

25 

25 

22 

47 

86 

66 

152 

47 

1847 

24 

24 

48 

15 

19 

34 

17 

13 

30 

23 

12 

35 

79 

68 

!  147 

1846 

36 

29 

65 

17 

14 

31 

17 

9 

26 

11 

14 

25 

81 

66 

147 

48 

1846 

29 

i  20 

49 

14 

17 

3i 

9 

8 

17 

20 

10 

30 

72 

55 

127 

1845 

35 

20 

55 

25 

26 

51 

21 

15 

36 

31 

11 

42 

112 

72 

184 

49 

1845 

33 

20 

53 

12 

20 

32 

6 

15 

21 

19 

17 

36 

70 

72 

142 

1844 

28 

14 

|  42 

17 

19 

36 

19 

20 

39 

27 

8 

35 

91 

61 

il52 

50 

1844 

24 

23 

1  47 

14 

18 

32 

8 

14 

!  22 

21 

13 

34 

67 

!  68 

135 

1843 

33 

23 

21 

27 

48 

26 

17 

43 

19 

31 

50 

99 

98 

197 

51 

1843 

31 

30 

1  61 

24 

27 

51 

29 

16 

45 

31 

25 

56 

115 

98 

213 

1842 

27 

38 

65 

26 

26 

52 

i 

21 

23 

44 

34 

17 

51 

108 

104 

212 

52 

1842 

24 

1  ~-r 

28 

52 

25 

23 

:  48 

17 

14 

31 

28 

14 

42 

94 

79 

|173 

1841 

l  39 

33 

72 

22 

22 

44 

22 

23 

45 

31 

25 

56 

114 

103 

217 

53 

1841 

30 

27 

57 

16 

27 

43 

19 

14 

!  33 

12 

17 

29 

77 

8o 

162 

1840 

37 

21 

|  58 

31 

34 

65 

19 

30 

49 

37 

11 

48 

124 

96 

;  220 

54 

1840 

25 

20 

!  45 

23 

35 

58 

18 

21 

!  39 

28 

16 

44 

94 

92 

186 

iöijy 

35 

1 

36 

71 

32 

40 

72 

23 

16 

!  39 

II 

31 

21 

!  52 

121 

i  113 

I 

234 
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II.  295 


Gefchlecht  und  Familieuftand.  -  Nach  Kreifen. 


jahren  und  darüber  Geftorbenen. 


Zurück¬ 

gelegtes 

Alter 

iu  Jahren 

Geburts¬ 

jahr 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

1' 

i  z  n  f. 

in. 

|w. 

zuf. 

m. 

|  w. 

zuf. 

;  h 

2 

o 

o* 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

|15. 

16. 

17. 

55 

1839 

33 

35 

68 

13 

24 

37 

19 

17 

!  36 

24 

28 

1 

52 

89 

104 

193 

1838 

29 

43 

72 

23 

20 

43 

17 

15 

32 

17 

24 

41 

86 

102 

188 

56 

1838 

33 

40 

73 

24 

26 

50 

27 

19 

46 

26 

18 

44 

110 

103 

213 

1837 

45 

33 

78 

31 

33 

64 

33 

19 

52 

31 

19 

50 

140 

104 

244 

57 

1837 

36 

24 

60 

22 

24 

46 

22 

16 

38 

30 

24 

54 

110 

88 

198 

1836 

35 

27 

62 

24 

32 

56 

17 

15 

32 

21 

18 

39 

97 

92 

189 

5S 

1836 

30 

30 

I  60 

30 

25 

55 

21 

27 

48 

26 

17 

43 

107 

99 

206 

1835 

40 

29 

69 

26 

31 

57 

28 

34 

62 

34 

26 

60 

128 

120 

248 

59 

1835 

27 

28 

55 

33 

27 

60 

17 

29 

46 

26 

27 

53 

103 

111 

214 

1834 

40 

39 

79 

27 

41 

68 

33 

16 

49 

26 

21 

47 

126 

117 

243 

60 

1834 

55 

35 

70 

25 

32 

57 

23 

29 

52 

20 

18 

38 

103 

114 

217 

1833 

29 

38 

67 

27 

41 

68 

28 

26 

54 

36 

33 

69 

120 

138 

258 

C;i 

1833 

39 

32 

71 

25 

26 

51 

20 

25 

45 

36 

24 

60 

120 

107 

227 

1832 

31 

32 

63 

27 

33 

60 

31 

27 

58 

32 

33 

65 

121 

125 

246 

ao 

1832 

30 

37 

67 

27 

30 

57 

17 

24 

41 

32 

30 

62 

106 

121 

227 

1831 

48 

35 

83 

25 

35 

60 

32 

33 

65 

32 

23 

55 

137 

126 

263 

1831 

37 

39 

76 

21 

31 

52 

19 

21 

40 

37 

28 

65 

114 

119 

233 

DD 

1830 

37 

41 

78 

28 

47 

75 

22 

33 

55 

35 

36 

71 

122 

157 

279 

Hl 

1830 

31 

43  j 

74 

29 

40 

69 

20 

38 

58 

28 

40 

68 

108 

161 

269 

'  Dl 

1829 

36 

42 

78 

29 

45 

74 

28 

30 

58 

21 

32 

53 

114 

149 

263 

1829 

28 

39  1 

67 

17 

31 

48 

24 

28 

52 

22 

42 

64 

91 

140 

231 

uo 

1828 

49 

54  ! 

103 

36 

41 

77 

32 

27 

59 

33 

30 

63 

150 

152 

302 

aa 

1828 

25 

48 

73 

33 

25 

58 

26 

23 

49 

33 

34 

67 

117 

130 

247 

uo 

1827 

34 

55 

89 

38 

44 

82 

36 

34 

70 

35 

53 

88 

143 

186 

329 

an 

1827 

32 

47 

79 

31 

44 

75 

26 

28 

54 

31 

37 

68 

120 

156 

276 

1826 

47 

40 

87 

29 

48 

77 

26 

36 

62 

31 

38 

69 

133 

162 

295 

1826 

40 

37 

77 

18 

38 

56 

18 

35 

53 

38 

38 

76 

114 

148 

262 

uo 

1825 

33 

40 

73 

32 

56 

88 

34 

28 

62 

38 

38 

76 

137 

162 

299 

1825 

35 

47 

82 

21 

43 

64 

32 

.31 

63 

27 

37 

64 

115 

158 

273 

OJ 

1824 

45 

52  j 

97 

37 

39 

76 

36 

32  | 

68 

43 

34 

77 

161 

157 

318 

1824 

45 

36 

81 

30 

42 

72 

29 

38 

67 

27 

46 

73 

131 

162 

293 

<U 

1823 

50 

61 

111 

40 

53 

93 

29 

35 

64 

44 

54 

98 

163 

203 

366 

ha 

1823 

38 

48 

86 

16 

35 

51 

25 

27 

52 

40 

43 

83 

119 

153 

272 

1 1 

1822 

46 

38 

84 

45 

49 

94 

35 

39 

74 

36 

51 

87 

162 

177 

339 

1822 

41 

40 

81 

34 

41 

75 

29 

26 

55 

29 

38 

67 

133 

145 

278 

1821 

52 

59  1 

111 

54 

53 

107 

49 

50 

99 

38 

41 

79 

193 

203 

396 

1821 

42 

29 

71 

45 

49 

94 

31 

26 

57 

44 

37 

81 

162 

141 

303 

73 

1820 

44 

58 

102 

38 

50 

88 

43 

43 

86 

45 

49 

94 

170 

200 

370 

1820 

44 

41 

85 

34 

31 

65 

38 

30 

68 

49 

50 

99 

165 

152 

317 

74 

1819 

48 

51 

99 

46 

54 

100 

37 

45 

82 

32 

47 

79 

163 

197 

360 

1819 

42 

42 

84 

43 

32 

75 

32 

41 

73 

52 

34 

86 

169 

149 

318 

/5 

1818 

33 

45 

78 

34 

53 

87 

38 

33 

71 

37 

41 

78 

142 

172 

314 

1818 

32 

31 

63 

23 

22 

45 

24 

21 

45 

25 

29 

54 

104 

103 

207 

76 

1817 

29 

40 

69 

32 

26 

58 

28 

24 

52 

26 

31 

57 

115 

121 

236 

1817 

33 

31 

64 

25 

20 

45 

22 

27 

49 

27 

37 

64 

107 

115 

222 

77 

1816 

28 

50 

78 

27 

38 

65 

33 

32 

65 

36 

44 

80 

124 

164 

288 

1816 

32 

18 

50 

19 

26 

45 

21 

23 

44 

35 

23 

58 

107 

90 

197 

78 

1815 

39 

39 

78 

33 

26 

59 

23 

37 

60 

80 

40 

70 

125 

142 

267 

1815 

27 

26 

53 

27 

26  ' 

53 

24 

33 

57 

24 

37 

61 

102 

122 

224 

79 

1814 

34 

44 

78 

27 

33 

60 

22 

21 

43 

24 

39 

63 

107 

137 

244 
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(Noch)  VI.  I)io  IJeftorbenen  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter,  Uelchleeht 

und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 


(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geworbenen. 


Zuriick- 

uelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagltkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

Alter 

jahr 

in  Jahren 

ID. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

'zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

1. 

o 

Z.  | 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

‘4.j 

15. 

16. 

17. 

80 

1814 

16 

24 

40 

16 

20 

36 

15 

19 

1 

34 

21 

28 

49 

68 

91 

159 

1813 

24 

29 

53 

28 

26 

54 

25 

23 

48 

21 

28 

49 

98 

106 

204 

81 

1813 

26 

23 

49 

16 

21 

37 

19 

15 

34 

15 

22 

37 

76 

81 

157 

1812 

16 

25 

41 

16 

29 

45 

18 

22 

40 

31 

38 

69 

81 

114 

195 

82 

1812 

11 

23 

34 

14 

10 

24 

16 

17 

33 

23 

14 

37 

64 

64 

128 

1811 

25 

23 

48 

23 

16 

39 

15 

18 

33 

18 

29 

47 

81 

86 

1 167 

83 

1811 

1810 

15 

19 

20 

18 

35 

37 

18 

15 

15 

14 

33 

29 

10 

18 

12 

10 

22 

28 

20 

15 

24 

9 

44 

24 

63 

67 

71 

51 

134 

118 

QJ 

1810 

10 

13 

23 

14 

12 

26 

21 

12 

33 

12 

18 

30 

57 

55 

112 

oi 

1809 

21 

19 

40 

10 

6 

16 

13 

11 

24 

20 

16 

36 

64 

52 

116 

85 

1809 

8 

9 

17 

9 

10 

19 

12 

13 

25 

14 

7 

21 

43 

39 

82 

1808 

6 

9 

15 

14 

13 

27 

13 

8 

21 

11 

17 

28 

44 

47 

91 

80 

1808 

5 

8 

13 

16 

11 

27 

8 

8 

16 

12 

9 

21 

41 

36 

77 

1807 

8 

7 

15 

8 

8 

16 

4 

12 

16 

6 

17 

23 

26 

44 

70 

87 

1807 

7 

7 

14 

7 

6 

13 

13 

2 

15 

6 

10 

16 

33 

25 

58 

1806 

6 

3 

9 

12 

5 

17 

13 

10 

23 

7 

8 

15 

38 

26 

64 

88 

1806 

8 

5 

13 

3 

3 

6 

3 

3 

6 

7 

3 

10 

21 

14 

35 

1805 

5 

3 

8 

4 

5 

9 

3 

4 

7 

3 

6 

9 

15 

18 

33 

89 

1805 

3 

6 

9 

3 

3 

6 

4 

3 

7 

5 

2 

7 

15 

14 

29 

1804 

4 

6 

10 

4 

2 

6 

6 

2 

8 

3 

5 

8 

17 

15 

32 

90 

1804 

4 

1 

5 

2 

— 

2 

2 

4 

6 

3 

2 

5 

11 

7 

18 

1803 

3 

6 

9 

4 

4 

8 

1 

4 

5 

5 

3 

8 

13 

17 

30 

91 

1803 

3 

2 

5 

4 

— 

4 

— 

1 

1 

5 

2 

7 

12 

5 

17 

1802 

1 

4 

5 

5 

1 

6 

5 

1 

6 

3 

2 

5 

14 

8 

22 

92 

1802 

1 

2 

3 

— 

3 

3 

2 

— 

2 

2 

2 

;  4 

5 

7 

12 

1801 

2 

1 

3 

1 

1 

2 

2 

2  4 

1 

1 

2 

6 

5 

11 

93 

1801 

1 

— 

1 

1 

2 

3 

— 

i 

1 

1 

_ 

1 

3 

3 

6 

1800 

1 

3 

4 

1 

1 

2 

2 

— 

2 

1 

1 

2 

5 

5 

10 

94 

1800 

— 

— 

— 

1 

_ 

1 

_ 

_ 

- 

_ 

1 

_ 

1 

1799 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

95 

1799 

— 

1 

1 

1 

1 

_ 

2 

2 

1798 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

1 

3 

4 

9G 

1798 

_ 

— 

_ 

1 

_ i 

1 

_ 

. 

_ 

_ 

1 

1 

2 

1797 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

97 

1797 

1796 

98 

1796 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

__ _ 

_ 

_ 

_ 

_ 

■4 

1 

1 

1795 

— 

99 

1795 

1794 

100 

1794 

1793 

1 

Alter  unbekannt  .  . 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

Summe  .  . 

4140 

4103 

8243 

3190 

3  095 

0  891 

2190 

2  903 

5  093 

3  381 

3  421 

0  802 

13  501  14  122 

21029 

Hiezu ;  Summe  d er i 
unter  5  J ahr  alten 

Geftorbenen  (S.278) 

Geramtfumme  (1er 

3  587 

3  230 

6  823 

3  200 

2110 

5  940 

2  230 

1 958 

4194 

3269 

2111 

0  043 

12  292  [lO  TOS 

23000 

1 

12831 

24  830  50  629 

II 

Geftorbeueu  .  . 

(in.  Aus  fehl,  der  Totgebor.) 

7  727 

1339 

15000 

0  396 

6 135 

5  020 

4  801 

9  881 

0  650 

0  195  12845 

l! 

25199 
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VIT.  Verlwiltnisziililen  zur  Bewegung 


A.  Nach  Oberämtern 


0  b  e  r  ä  ui  t  c  r 

ürts- 

anwefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1.  Dez. 

1890 

Auf  1  000  d.  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 
kommen 

Ge¬ 

borene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 
Totgebor.)  j 

Auf  100 
(lebend) 
ge¬ 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge- 
ftorbene 
Kinder 

Ehe- 

fchliefi 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfohl. 

Totgebor.) 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Gel’tor- 

bene 

Auf 

100  Mäd¬ 
chen 
kommen 
Knaben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
tveibliche 
kommen 
männliche 

1-  ___ 

LJ 

3. 

4. 

5.  ! 

6. 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

Backnang  .  . 

29 

547 

6,90 

34,01 

24,64 

9,37 

91,06 

12,34 

4,38 

106,23 

24,56 

Befigheim  .  . 

28 

180 

6,88  | 

33,61 

23,07 

10,54 

121,26 

6,97 

3,27 

115,95 

21,94 

Böblingen  .  . 

26 

918 

7,80 

33,84 

22,66 

11,18 

96,33 

8,12 

3,18 

100,66 

20,07 

Brackenbeim  . 

24 

039 

6,49 

29,66 

18,30 

11,36 

104,89 

7,01 

2,52 

120,00 

17,12 

Cannffatt  .  . 

46 

496 

8,50 

37,79 

24,88 

12,90 

115,58 

8,65 

2,62 

102,27 

23,50 

Eßlingen  .  .  . 

40 

775 

8,83 

36,64 

25,38 

11,26 

107,21 

7,23 

1,81 

112,09 

22,81 

Heilbronn  .  . 

53 

972 

9,39 

37,54 

2222 

15,32 

108,01 

9,13 

3,01 

108,52 

21,27 

Leonberg  .  . 

32 

201 

7,08 

35,99 

24,34 

11,65 

111,50 

8,89 

3,28 

105,77 

23,10 

Ludwigsburg  . 

47 

153 

7,10 

32,85 

22,71 

10,14 

97,07 

8,91 

3,10 

104,39 

22,65 

Marbach  .  .  . 

26 

927 

6,91 

35,21 

26,48 

8,73 

111,61 

9,49 

4,75 

100,28 

20,49 

Maulbronn  .  . 

23 

736 

8,6S  ; 

36,19 

26,04 

10,15 

99,30 

11,41 

4,07 

103,29 

21,60 

Neckar ful m  .  . 

29 

633 

6,31 

34,05 

24,87 

9,18 

106,34 

7,63 

2,28 

106,44 

23,12 

Stuttgart,  Stadt 

139 

817 

8,50 

31,48 

22,46 

9,02 

106,43 

17,20 

3,75 

114,92 

22,45 

Stuttgart,  Amt . 

41 

818 

8,85 

40,80 

27,81 

12,99 

112,19 

9,67 

3,17 

93,51 

24,88 

Vaihingen  .  . 

22 

087 

5,80 

34,68 

24,63 

10,05 

103,18 

8,22 

3,92 

97,10 

19,16 

Waiblingen  .  . 

27 

133 

6,41 

31,62 

24,80 

6,82 

97,24 

6,64 

3,96 

101,49 

19,90 

Weinsberg  .  . 

24 

617 

6,50 

32,29 

22,83 

9,46 

111,44 

10,19 

3,77 

102,16 

17,39 

Neckarkreis  .  . 

665  049 

7,80  | 

34.44 

23,79 

1065 

100,30 

10,42 

3,81 

106,44 

2203 

Balingen  .  .  . 

35 

192 

7,96 

36,46 

30,35 

6,11 

107,61 

11,38 

3,27 

93,48 

26,75 

Calw  .... 

25 

408 

7,48 

33,14 

27,43 

5,71 

106,88 

10,21 

5,82 

112,50 

22,07 

Freuden  ftadt  . 

31 

764 

7,74 

39,26 

26,70 

12,56 

111,36 

8,82 

4,98 

102,87 

20,84 

Herren berg  .  . 

24 

272 

6,55 

38,11 

27,40 

10,71 

104,19 

9,95 

4,11 

102,13 

25,93 

Horb  .... 

20 

151 

6,45 

34,89 

26,90 

7,99 

106,16 

7,40 

2,28 

94,96 

26,06 

Nagold  .  .  . 

25 

720 

7,66 

34,37 

26,63 

7,74 

104  63 

1  9,62 

3,17 

98,55 

21,96 

Neuenbürg  .  . 

27 

013 

9,81 

39,65 

26,21 

13,44 

105,96 

8,59 

4,30 

105,81 

19,32 

Nürtingen  .  . 

27 

437 

8,05 

35,03 

24,20 

10,83 

108,91 

7,60 

2,29 

102,44 

20,77 

Oberndorf  .  . 

28 

433 

7,95 

37,98 

29,72 

8,26 

111,76 

7,0t 

2,22 

97,90 

21,59 

Reutlingen  .  . 

43 

728 

7,66 

36,45 

28,47 

7,98 

99,25 

7,90 

3,51 

105,45 

27,96 

Rottenburg  .  . 

28 

351 

6,60 

33,05 

28,82 

4,23 

105,03 

7,47 

2,24 

81,15 

30,57 

Rottweil  .  .  . 

33 

343 

6,84 

38,06 

25,43 

12,63 

109,03 

7,64 

2,76 

100,47 

22,69 

Spaichingen 

17 

388 

5,87 

32,55 

27,89 

4,66 

107,33 

4,59 

194 

94,00 

24,32 

Sulz  .... 

18 

567 

6,68 

37,54 

28,55 

8,99 

99,14 

12,34 

4,16 

87,94 

26,50 

Tübingen 

36 

083 

7,84 

42,07 

29,04 

13,03 

105,69 

27,54 

3,62 

109,18 

17,02 

Tuttlingen  .  . 

27 

613 

7,68 

43,02 

29,33 

13,69 

105,54 

6,23 

2,61 

109,30 

29,90 

Urach  .... 

30 

871 

8,52 

39,00 

30,25 

8,75 

100,00 

8,72 

3,57 

102,60 

29,63 

Schwarz  wald  kreis 

|  481 

334 

7,58 

37,33 

27,92 

9,41 

105,69 

10,10 

338 

100,28 

24,15 

Aalen  .... 

29 

425 

7,48 

36,81 

30,82 

5,98 

99,82 

9,42 

1,39 

110,93 

30,06 

Crailsheim  .  . 

|  26 

445 

7,53 

31,84 

23,71 

8,13 

100,48 

:  16,39 

3,09 

105,57 

23,77 

El  Iwangen  .  . 

30 

881 

6,54 

32,12 

26,00 

6,12 

102,04 

8,37 

2,02 

98,76 

24,79 

Gaildorf  .  .  . 

24 

158 

6,95 

36,51 

26,41 

:  10,10 

121,61 

17,46 

4,20 

105,14 

20,00 

Gerabronn  .  . 

30 

125 

6,14 

26,59 

19,49 

7,10 

109,69 

!  14,86 

3,87 

102,41 

16,23 

Gmünd  .  .  . 

36 

836 

6,73 

34,10 

25,74 

8,36 

104,23 

7,48 

2,15 

103,00 

23,84 

Hall  .  .  .  . 

1  29 

548 

5,96 

26,67 

24,33 

2,34 

101,53 

10,15 

4,82 

112,09 

20,67 
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der  Bevölkerung  im  Jahr  1804. 


und  größeren  Städten. 


Orts- 

anwefende 

Be- 

Auf  1000  d.  ortsanwel’enden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 
kommen 

Ge¬ 

borene 

Von  100 
Geborenen 
find 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend-) 
ge¬ 
borene 

Ober  ä  in  t  e  r 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1890 

1 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Gewor¬ 

bene 

Auf 

100  Mäd¬ 
chen 
kommen 
Knaben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge- 
ftorbene 
Kinder 

1. 

2-  i 

r-  3- 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

10. 

11. 

Heidenkeim  .  . 

38  788 

7,91 

39,03 

28,82 

10,21 

102,14 

15,32 

3,43 

105,51 

31,05 

Kiinzelsau  .  . 

29  295 

4,40 

30,65 

22,09 

8,56 

113,81 

11,36 

2,00 

112,83 

17,50 

Mergentheim  . 

29  258 

5,20 

28,06 

19,38 

8,68 

107,32 

6,91 

3,29 

98,25 

18.64 

Neresheim  .  . 

21  283 

6,20 

36,79 

28,52 

8,27 

108/0 

11,11 

2,04 

91,48 

31,16 

Ohringen  .  . 

31  072 

6,18 

32,28 

27,07 

5,21 

111,16 

14,35 

4,39 

105,12 

22,21 

Schorndorf  .  . 

25  578 

7,23 

33,74 

28,70 

5,04 

104,99 

7,43 

3,71 

109.12 

21,78 

Welzheim  .  . 

20  299 

7,73 

35,72 

26,95 

8,77 

104,23 

15,17 

2,76 

104,87 

20,29 

Jagftkreis  .  .  . 

402  991 

6,58 

32,88 

25  53 

7,35 

10608 

11,82 

3,04 

104,78 

23.58 

Biherach .  .  . 

35  121 

5,72 

37,44 

31,58 

5,86 

117,55 

10,65 

3,73 

124,49 

32,78 

Blaubeuren  .  . 

20  184 

5,85 

40,92 

33,44 

7,48 

101,96 

13,32 

2,54 

105,79 

36,15 

Ehingen  .  .  . 

26  555 

6,89 

39,77 

31,23 

8,54 

102,69 

10,70 

2,75 

108,29 

34,76 

Geislingen  .  . 

32  163 

7,80 

38,24 

28,42 

9,82 

100,98 

9,67 

3,66 

100,00 

2S,86 

Göppingen  .  . 

44  854 

8,29 

38,75 

26,15 

12,60 

105,92 

10,52 

2,82 

109,84 

24,99 

Kirchheim  .  . 

27  941 

7,34 

30,85 

25,02 

5,83 

99,54 

7,19 

3,24 

102,61 

21,58 

Laupheim  .  . 

26  215 

6,33 

40,63 

30,33 

10,30 

93,64 

10,52 

2,91 

97,27 

28,43 

Leutkirch  .  . 

25  012 

6,60 

35,66 

24,43 

11,23 

94,34 

8,74 

1,91 

122,18 

25,49 

Miinfingen  .  . 

24  214 

6,77 

38,37 

31,47 

6,90 

104,18 

12,59 

3,55 

111,67 

34,15 

Bavenshurg 

39  464 

5,93 

28,68 

21,73 

3,95 

103,60 

12,45 

2,39 

105,91 

27,06 

Biedlingen  .  . 

26  901 

6,02 

33,79 

25,95 

7,84 

87,04 

10,34 

1,76 

90,19 

29,56 

Saulgan  .  .  . 

27  978 

6,72 

37,85 

26,27 

11,58 

110,54 

11,80 

2,08 

102,48 

27,29 

Tettnang .  .  . 

23  287 

6,83 

29,42 

25,46 

3,95 

113,40 

7,30 

1,31 

111,79 

23,08 

Ulm  .... 

58  628 

8,29 

33,43 

25,06 

8,37 

101,23 

17,09 

3,16 

112,59 

30,98 

Waldfee  .  .  . 

26  958 

6,83 

34,79 

23,85 

10,94 

101,72 

13,86 

2,99 

100,94 

22,53 

Wangen  .  .  . 

21673 

6,97 

30,31 

29,90 

0,42 

105,96 

7,76 

2,74 

116,72 

25,35 

Donaukreis  .  . 

487  148 

6,96 

35,42 

27,36 

8,08 

102,74 

11,36 

2,81 

107,84 

28,55 

Württemberg 

2036522 

7,31 

35,05 

25,97 

9,08 

105,23 

10,83 

3,16 

104,87 

24,43 

Für  die  größeren  Städte 

(von  10  000  und  mehr  Einwohnern). 

Stuttgart 

mit  Vororten  . 

139  817 

8,50 

31,48 

22,46 

9,02 

106,43 

17,20 

3,75 

114,92 

22,45 

ohne  Vororte  . 

125  253 

8,74 

29,72 

20,93 

8,78 

107,12 

17,87 

3,71 

114,22 

21,26 

Ulm  ...  . 

36  191 

8,48 

25,97 

20,06 

5,91 

111,24 

13,19 

3,19 

124,07 

23,30 

Heilbronn  .  . 

29  941 

9,82 

35,80 

19,91 

15,90 

104,19 

8,30 

2,99 

92,88 

18,85 

Eßlingen 

mit  Außenorten 

22  234 

8,82 

34,32 

24,02 

10,30 

104,01 

8,78 

1,44 

129,18 

19,55 

ohne  Außenorte 

17  854 

8,63 

34,78 

24,59 

10,19 

104,95 

9,82 

1,29 

126,29 

20,07 

Cannftatt  .  . 

20  265 

8,34 

35,28 

25,71 

10,02 

117,99 

8,95 

3,08 

103,98 

23,81 

Reutlingen  .  . 

18  542 

7,39 

33,55 

24,32 

9,22 

101,29 

8,04 

4,02 

113,74 

28,14 

Ludwigsburg  . 

17  418 

5,74 

20,96 

16,36 

4,59 

102,78 

8,49 

3,29 

114,29 

19,83 

Gmünd  .  .  . 

16  817 

5,65 

30,80 

24,32 

6,48 

96,21 

7,92 

3,09 

93,84 

23,51 

Göppingen  .  . 

14  352 

7,94 

38,46 

23,97 

14,49 

119,05 

8,88 

2,90 

121,93 

19,03 

Tübingen  .  . 

13  273 

6,03 

51,16 

26,44 

24,71 

110,87 

51,84 

3,68 

134,00 

12,23 

Ravensburg 

12  267 

5,95 

25,60 

26,82 

—91,22 

100,00 

13,69 

3,50 

104,35 

32,67 

Tuttlingen  .  . 

10  092 

9,41 

45,28 

29,43 

15,85 

108,68 

2,84 

1,75 

106,25 

32,29 

Im  ganzen  (12) 

351 209 

8,11 

32,45 

22,70 

9,75 

106,97 

14,74 

3,27 

113,04 

22,25 

Desgleichen  2)  .  . 

332  265 

8,03 

31,83 

22,15  | 

9,08 

107,35 

14,96 

3,24 

112,32 

21,89 

i)  TTeberfchuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen.  —  -)  Ohne  Vororte  bo/.w.  Außenorte  bei  Stuttgart 
und  Eßlingen. 
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(Noch)  VII.  Verhältniszahlen  zur  Be¬ 
ll.  Nach 


Von  100  Ehefchlie  ßungen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 


tv  r  e  i  i  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

T. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9^ 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

4,10 

7,02 

8,96 

9,00 

14,94 

6,86 

8,87 

6,51 

7,61 

8,15 

12,58 

5,40 

Schwarzwaldkreis 

6,14 

7,07 

6,85 

8,91 

14,12 

7,02 

10,28 

6,09 

6,00 

10,50 

13,73 

3,29 

Jagftkreis  .  .  . 

6,98 

6,22 

5,96 

9,92 

14,52 

7,35 

10,33 

6,56 

6,45 

10,78 

11,91 

3,02 

Donaukreis  .  . 

8,03 

6,55 

4,16 

11,80 

13,45 

8,05 

8,94 

5,64 

4,93 

11,48 

14,93 

2,04 

IV  ttrttemberg  . 

6,01 

6,78 

6,82 

9,78 

14,32 

7,26 

9,49 

6,22 

6,40 

9,95 

13,28 

3,69 

Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1894  find  folche  von: 


K  r  e  i  f  e 

Junggefellen 

Witwern  u.  gefcbiedenen  Männern 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 

1. 

I  2. 

3. 

4. 

5. 

! 

Neckarkreis  .... 
Schwarzwaldkreis  .  . 

Jagftkreis . 

Donaukreis  .... 

Württemberg  .  .  . 

1 

84,18 

85,47 

82,24 

82,15 

83,69 

3,35 

2,91 

3,21 

4,60 

3,50 

9,81 

9,92 

12,33 

10,83 

10,52 

2,66 

1,70 

2,22 

2,42 

2,29 

K  r  e  i  f  e 


1. 


Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1894  find  folche  von  Paaren: 


mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 


und  zwar  von 


a 

•  2 
a  ja 

gä 

©  'S 
hc 


•  2 
ja  -3 


a  © 

cS 


a 

«3 

•C 

© 


e  ■ 

,o  • 


© 

ja 

© 


,  a 
©  © 
CS  . a 

©  ,ü 
05  — 


Paaren 


über¬ 

haupt 


mit  verfcliiedenem 
Religionsbekenntnis 


und  zwar  gemifchte  Ehen 


evangel. 

Männer 


ft 

3 

ce 

a> 

JO 


c3 


a  s 

SO  M 


röm.-kath. 

Männer 


cS 

ja 

© 

© 

J2 


so  a 
fl  5 

g  fl 
>  cs 
®  n 

*>  P* 


© 

ja 

© 

© 

-■©>  © 
22  a 
©  a 

A=  :cS 
© 


© 

© 

ja 

© 


'S 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis  . 

Württemberg 


2. 


3.  4. 


6 


7.  8.  9.  10 


3 

© 


u 
<D 

I  g 

©  =2 


über¬ 

haupt 


mit 

anderer 

Religion 
(als 
vorge¬ 
nannt) 
oder 
ohne 
Reli¬ 
gion  *) 


11. 


86,09’  5,18 
73,88  19,54 
67,72  27,45 
36,91  55,62 

68,62  24, IC 


0,13  0,60 

—  0,19 

—  0,76 

—  ;  0,47 

0,05  0,50 


92,00 

93,61 

95,93 

93,01 

93,33 


2,41 

2.58 

1.58 
3,30 

2,51 


2,39 

2.58 

1.58 
3,30 


5,45 

3,75 

2,49 

3,69 


2,50  4,11 


5,45 

3,75 

2,49 

3,69 

4,11 


0,02 

0,03 


0,01 


12. 


0,10 


0,03 


13. 


14. 


7.98 
6,36 
4,07 

6.99 

6,66 


0,02 

0,03 


001 


l)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 


Bewegung  der  Bevölkerung  1894. 


JI.  30.°, 


wegung  (1er  Bevölkerung  im  Jahr  1894. 
Kreifen. 


K  r  e  i  f  e 

Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 

T 

Jan. 

Febr. 

1 

März 

1 

April 

Mai 

Juni 

1 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2- 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10.  | 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,62 

8,06 

8,64 

8,75 

8,81 

8,37 

8,33 

8,00 

7,75 

7,57 

8,37 

8,73 

Schwarzwaldkreis 

8,79 

7,45 

8,47 

8,81 

8,64 

8,63 

8,82 

8,40 

7,78 

7,55 

7,94 

8,72 

Jagftkreis  .  .  . 

9,00 

8,33 

9,17 

8,40 

8,78 

8,26 

8,41 

8,22 

7,33 

7,44 

7,85 

8,81 

Donaukreis  -  . 

8,42 

8,39 

9,13 

8,69 

8,57 

8,83 

8,18 

8,0  L 

7,60 

8,08 

7,60 

8,50 

Württemberg 

i  »  i  i  r  v! 

8,08 

8,03 

8,82 

8,69 

8,70 

8,53 

8,43 

814 

7,65 

7,66 

7,98 

8.6)9 

Von  100  un 

ehelich  Geborenen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 

K  r  e  i  f  e 

Jan, 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8. 

9 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,63 

8,25 

9,42 

9,73 

8,42 

8,59 

8,21 

7,33 

7,92 

7,33 

7,12 

9,05 

Schwarz  wald  kreis 

8,99 

8,93 

9,37 

8,93 

9,04 

8,65 

9,43 

6,01 

6,28 

6,73 

7,77 

9,87 

Jagftkreis  .  .  . 

10,15 

9,00 

11,62 

8,88 

8,75 

8,37 

7,28 

7,66 

7,66 

5,17 

6,52 

8,94 

Donaukreis  .  . 

8,06 

10,10 

9,95 

9,29 

9,49 

9,54 

6,48 

7,45 

7,50 

7,81 

6,63 

7,70 

Württemberg 

8,88 

9,03 

9,99 

9,25 

8,90 

8,80 

7,87 

7,12 

7,38 

6,87 

7,03 

8,88 

K  r  e  i  f  e 

Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die 

Monate : 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,57 

6,73 

9,24 

7,52 

9,50 

8,44 

7,12 

9,37 

7,65 

8,84 

7,26 

9,76 

Schwarzwaldkreis 

10,53 

6,91 

8,88 

8,06 

9,54 

6,41 

7,73 

8,72 

7,89 

7,07 

9,05 

9,21 

Jagftkreis  .  .  . 

9,18 

10,42 

10,17 

8,68 

6,45 

9,18 

5,96 

7,20 

7,69 

8,44 

5,71 

10,92 

Donaukreis  .  . 

6,20 

11,36 

9,30 

8,88 

7,85 

9,09 

5,79 

10,95 

8,68 

8,47 

6,82 

6,01 

Württemberg 

i 

8,70 

8,43 

9,32 

8,17 

8,61 

8,17 

6,79 

9,14 

7,95 

8,21 

7,37 

9,14 

Von  100  Geftorbenen  (einfchl.Totgeb.)  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 

K  r  e  i  1  e 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

11.62 

9,79 

9,53 

8,74 

8,24 

7,15 

7,63 

8,11 

7,20 

6,61 

6,91 

8,47 

Schwarz  waldkreis 

12,64 

8,82 

9,45 

8,62 

8,38 

7,11 

7,37 

7,77 

7,57 

6,99 

6,96 

8,32 

Jagftkreis  .  .  . 

11,47 

9,28 

9,74 

8,81 

7,82 

6,93 

7,05 

7,42 

7,68 

7,44 

7,H 

9,25 

Donaukreis  .  . 

10,12 

8,48 

8,41 

8,45 

9,34 

8,12 

7,71 

8,66 

7,98 

7,51 

6,83 

8,39 

Württemberg 

11,47 

9,12 

9,27 

l 

8,65 

8,47 

7,34 

7,47 

8,03 

7,59 

7,09 

6,94 

8,56 

II.  304 


Bewegung  der  Bevölkerung  1894. 


(Noch)  YII.  Verhilltniszalilen  zur  Bewegung  (1er  Bevölkerung  im  Jahr  1804. 


(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 


Vom  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen 

im  Jahr 

1894 

treffen  in  Prozenten  auf  die  Monate: 

•  .1 

Krone 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai  Juni 

t 

Juli 

Aug. 

Sept, 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1.  i 

2. 

3. 

4.  1  5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neck  ark  reis  .  . 

1,93 

4,17 

6,65 

8,79 

10,09  11,07 

9,89 

7,74 

9,00 

9,72 

11,64 

9,31 

Schwarzwaldkreis 

-2,63 «) 

3,38 

5,59 

9,38 

9,43  |  13,13 

13,13 

10,26 

8,41 

9,21 

10,84 

9,87 

Jagftkreis  .  .  . 

0,41 

5,03 

7,19 

6,96 

12,09  12,90 

13,17 

10,98 

6,11 

7,47 

10,40 

7,29 

Donaukreis  .  . 

2,62 

8,05 

11,60 

9,50 

5,94  11,24 

9,79 

5,81 

6,32 

10,02 

10,22 

8,89 

Württemberg 

0,72 

4,94 

7,53 

8,79 

9,30  11,91 

11,19 

8,47 

7,82 

9,29 

10,94 

904 

0  Überfchnß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen. 
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Die  Statiftik  der  landwirtfcliaftlichen  Bodenbenützung  und 

des  Ernteertrags  im  Jahre  1894. 

I.  Die  landwirtfchaftliche  Bodenbenützung. 

Die  Zufammenftellung  der  Einzelermittlungen  vom  Erntejahr  1894  ift  im 
Statiftifchen  Handbuch  (Heft  III  diefer  Jahrbücher)  abgedruckt.  Im  folgenden  geben 
wir  eine  fummarifche  Überficht,  zugleich  mit  den  Zahlen  für  die  vorangegangenen 
vier  Dezennien  und  für  das  Vorjahr. 


Die 

landvvirtfcbaftlich  benützte  Fläche 

In  Proz. 

des  Acker-  und 

betrug: 

1  1 

Gartenlandes  betrugen  die 

eir 

izeln 

en  Anba 

uartt 

:n 

1854 

1864 

1874 

1884 

1893 

1894 

1S54 

1864 

1814 

1 

1884 

1893 

1894 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

I.  Das  Acker-  und 

Gartenland. 

1.  D.  angebl.  Ackerl. 

a)  Getreide  it.  Hül- 

fenfriichte  .  . 

523  554 

546  508; 

543  027 

539  584 

545  630  551  822 

60,9 

63,2 

62,6 

61,4 

61,9 

62,7 

b)  llackfr.  u.  Ge- 

raiife  .  .  .  . 

71 169 

94  662 

106  579 

118  081 

130  857 

132  836 

8,3 

10,9 

12,3 

13,4 

14,8 

15,1 

c)  Handelsgew. 

27  041 

31 125 

30  512 

25  215 

16  751 

17  126 

3,2 

3,6 

3,5 

2,9 

1,9 

1,9 

d)  Futterpflanzen  . 

85  752 

85  929 

100  584 

111454 

122  006 

114  744 

9,9 

9,9 

11,6 

12,7 

13,8 

13,0 

zuf.  1  Ackerland 

angeblümt  .  . 

707  516 

758  224 

780  702 

794  334 

815  244  816  528 

82,3 

87,6 

90,0 

90,4 

92,5 

92,7 

2.  Gartenland  .  . ; 

— 

— 

10  065 

11  990 

12  6621 

— 

— 

— 

1,1 

1,4 

1,4 

Zuf.  1  u.  2  Be- 

bautes  Land  . 

707  516 

758  224 

780  702 

804  399 

827  234 

829  190 

82,3 

87,6  90,0 

91,5 

93,9 

94,1 

3.  Brache  (nichtbeft., 

i.  Sommer  d.  Auf¬ 
nahme  zur  Brache 
i  beack.  Felder)  u. 

Ackerweid.(Egar- 
ten,  Dreifch-,  un- 
gefäet  u.  ungeack. 
liegende,  jedoch  z. 
Weide  benützte 
Felder)  .... 

151  982 

107  256 

86  259 

74  883 

53  964 

51  601 

17,7 

12,4 

10,0 

8,5 

6,1 

5,9 

Zuf.  I  Acker-  u. 

100 

Gartenland 

859  498 

865  480 

866  961 

879  282 

881 198 

880  791 

100 

100 

100 

100 

100 

II.  Wiefen . 

277  860 

266  857 

. 

286  858; 289  244 

289  400 

III.  Weiden  u.  Hutung. 

(ausfchließl.  od. vor¬ 
wieg.  durch  Weide¬ 
gang  benützt)  .  . 

65  812 

1 

55  285 

54  909 

IV.  Weinberge  (im  Ertr. 

und  nicht  im  Ertrag 
ftehende  zuf.)  .  . 

24  762 

24  839 

23  595 

23  453 

21793 

21  673 
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Während  die  Änderungen  in  den  AnbauverhältnilTen  von  einem  Jahr  zum 
andern  mehr  auf  zufälligen,  vorübergehend  wirkenden  Urfachen  beruhen  —  wie 
z.  B.  die  Abnahme  des  den  Futterpflanzen  gewidmeten  Raumes  gegenüber  dem 
Vorjahr  um  7  262  ha  ausfchließlich  auf  das  durch  die  Trockenheit  des  Jahres  1893 
veranlaßte  Umpflügen  vieler  Rotkleeäcker  zurückzuführen  ift  —  offenbart  fich  in 
den  Anbauverfchiebungen  einer  längeren  Jahresreihe  die  Wirkung  der  taufend- 
fältigen  Erfahrungen  der  Landwirte  über  die  Einträglichkeit  der  verfebiedencn 
Anbau- und  Fruchtarten.  Vergleicht  man  die  Anbauflächenzahlen  von  1894  mit  denen 
von  1854,  dem  zweiten  Jahr  der  regelmäßigen  jährlichen  Erhebungen,  fo  ift  vor 
allem  bemerkenswert  die  Zunahme  des  gebauten  Landes  (ohne  Wiefen)  von  707  516 
auf  829  190  ha,  alfo  um  121  674  ha,  während  gleichzeitig  das  Brach-  und  Dreifch- 
land  von  151  982  auf  51601  ha,  fomit  um  100  381  ha  zurückgegangen  ift,  auch 
das  ausfchließliehe  Weide-  und  Hutungsland  abgenommen  hat.  Die  Vermehrung 
des  gebauten  Laudes,  im  erften  Jahrzehnt  unferer  Periode  noch  dem  Bevölkerungs¬ 
zuwachs  überlegen,  kann  jedoch  mit  dem  letzteren  längft  nicht  mehr  gleichen  Schritt 
halten :  es  betrug  nämlich  die  Zunahme  *) 

des  gebauten  Landes:  der  Bevölkerung: 


1854/64  .  . 

.  7,1  °/o 

(1855/64)  . 

.  .  4,7  % 

1864/74  .  . 

.  3,0% 

(1864/75)  . 

.  .  7,6% 

1874/84  .  . 

.  3,0% 

(1875/85)  . 

.  .  6,0% 

1884/90  .  . 

.  1,5% 

(1885/90)  . 

.  .  2,7  % 

1884/94  .  . 

.  3,0% 

(1885/95)  . 

.  .  3,8% 

Im  einzelneu  ferner  ift  bemerkenswert  die  ftattliche  Zunahme  des  Hackfrüchte- 
und  Gemiifebaus,  hauptfächlich  zu  Gunfteu  der  Kartoffel  und  der  Zuckerrüben, 
um  86,6°/0,  fowie  der  Futterpflanzen  um  33,8°/0  —  eine  Folge  und  Bedingung 
der  vermehrten  Viehzucht  — ,  wogegen  die  dem  Getreide  und  den  Hiilfen- 
frii  eilten  eingeräumte  Fläche  gegenüber  1854  nur  um  5,4 °/0  zugenommen  hat, 
gegen  1864  aber  faft  fich  gleich  geblieben  ift,  gegenüber  den  beiden  unmittelbar 
vorangegaugenen  Jahrzehnten  jedoch,  die  einen  ftätigen  Rückgang  gezeigt  hatten, 
allerdings  wieder  eine  mäßige  Zunahme  aufweift.  Dagegen  haben  die  Handels- 
gewächfe,  trotz  des  Auffchwungs,  den  der  Hopfen-  und  Cichorienbau  geuommen, 
an  Boden  erheblich  verloren,  insbefondere  die  Gefpinftpflanzen  (Flachs  und  Hanf), 
fowie  die  Olfamen  (Reps  und  nach  vorübergehendem  Auffchwung  Mohn).  Im  ganzen 
nehmen  die  Handelspflauzen  im  Jahre  1894  nur  noch  63,4 °/0  derjenigen  Fläche  ein, 
welche  fie  im  Jahre  1854  befeflen  hatten.  Ein  fprechender  Beweis  für  die  Fort- 
fehritte,  welche  unfere  Landwirtschaft  in  den  verflofl'enen  ,40  Jahren  gemacht  hat, 
ift  der  Rückgang  der  als  Brache  und  Acker  w  ei  de  (Dreifch)  liegenden  Flächen 
von  151 982  auf  51  601  ha,  alfo  auf  ein  Drittel  des  Anfangsbeftandes,  und  ihre 
Benützung  zum  Kartoffel-,  Rüben-  und  Futterpflanzenbau.  Dabei  verdient  hervor¬ 
gehoben  zu  werden,  daß  die  ftärkfte  Zuriickdrängung  des  Brach-  und  Dreifehfeldes 
fchon  in  den  erften  10  Jahren  uuferer  Periode  flattgefunden  hat  —  wohl  mit  eine 
Folge  der  foeben  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  erfolgten  Befreiung  des  bäuerlichen 
Grundbesitzes  von  Zehnten  und  Gefällen  —  und  daß  neueftens  von  1884  bis  1894 
diele  Bewegung  zu  neuer  Energie  ausgeholt  hat. 

Eine  nähere  Betrachtung  verdienen  aber  nun  noch  die  einzelnen  Fruchtarten. 

*)  Dagegen  hat  im  ganzen  Deutschen  Reich  in  den  15  Jahren  1878/93  betragen 
die  Zunahme  der  Äcker-  und  Gartenländereien  180  130  ha  =  0,C>9°/0,  der  mittleren  Bevölkerung 
15,07  7°  (Vierteljahrs!!,  zur  Statift.  d.  D.  R.  1894  IV.  J14). 


und  des  Ernteortrags  in  Württemberg  im  Jahre  1894. 
a)  Getreide  lind  II ü  1  f c n f r ü c h  t e. 


II.  300 


1854 

1864 

Anbaufläche 

1874  1884 

1893 

1894 

gegen 
1854  in 
1894 

Hr 

Weizen . 

ha 

11  493 

ha 

13177 

ha 

15  876 

ha 

32  067 

ha 

32  121 

ha 

31  936 

in  Proz. 

-f  178  o/o 

Dinkel  mit  Einer  und  Einkorn  .  .  . 

209  803 

207  153 

204  666 

189  671 

181  944 

181  068 

-  13,7  % 

Roggen  . 

41  669 

42  090 

40  523 

37  447 

38  090 

40  673 

-  2,4  % 

Gerfte . 

89  003 

95  262 

97  016 

93  537 

99  388 

98  091 

+  10,2% 

Haber . 

130  576 

127  001 

129  061 

132  677 

134  802 

136  484 

+  4,5% 

Buchweizen . 

114 

24 

24 

17 

55 

12 

—  90  % 

Hirfe . | 

148 

209 

152 

108 

69 

55 

—  62,9% 

Mais  (Welfchkorn) . 

2  473 

1733 

1808 

1612 

1942 

1943 

—  21,4% 

Erbfen . 

jll  130 

3  777 

2  984 

2  083 

2  314 

2  513 

j-  63,3  % 

Linfen . 

4  548 

3  415 

2  432 

1679 

1  568 

Bohnen,  Acker- . 

6  501 

3  598 

3  311 

3  424 

3  006 

2  824 

—  56,5% 

Garten- . 

701 

781 

792 

790 

854 

805 

-f  14,8% 

Wicken . 

11  425 

13  879 

10  699 

8  098 

13  300 

16  961 

+  33  °/o 

Menggetreide,  Mifchfrucht,  nicht  be- 
fonders  genannte  Arten  von  Ge¬ 
treide  und  Hiilfenfrucht  .... 

8  518 

33  276 

32  700 

35  621 

36  066 

36  889 

+  309% 

Ztlf. . 

523  554 

546  508  543  027 

539  584 

545  630  551  822 

1 

Die  der  althergebrachten  Hauptbrotfrucht  des  Landes,  dem  Dinkel,  ge¬ 
widmete  Fläche  ift  feit  40  Jahren  in  langfamem  Rückgang  (Abnahme  feit  1854 
13,7  °/0);  fie  ift  zum  größten  Teil  von  dem  einen  gepflegteren  Boden  fordernden 
Weizen  befetzt  worden,  der  in  derfelben  Zeit  eine  Zunahme  von  178 °/0  aufweift. 
Ziemlich  unverändert  ift  das  Roggen feld  geblieben,  was  ficb  wohl  daraus  erklärt, 
daß  der  Roggen  bei  uns  überwiegend  für  den  Hausbedarf  gebaut  wird.  Stellen 
Dinkel,  Weizen  und  Roggen  das  eigentliche  Brotgetreide  dar,  fo  ift  die  diefem 
Brotgetreide  gewidmete  Fläche  von  1854  bis  1894  von  261065  auf  253  677  ha 
oder  um  gegen  4°/0  zurückgegangen,  während  die  Volkszahl  in  der  Zeit  von 
1855 — 95  Um  24  °/0  fich  vermehrt  hat.  Der  fo  frei  gewordene  Boden  ift  teils  durch 
vermehrten  Haber-  (+-  4,5 °/0),  teils  durch  vermehrten  Mifchfrucht-  (+  309  °/0) 
und  Wicken  bau  (+  33°/0),  alfo  zur  Gewinnung  von  Viehfutter,  ausgenützt 
worden;  auch  fcheint  der  Gerftenbau  (+  10,2 °/0),  dank  der  Bierbrauerei,  noch 
immer  ein  verhältnismäßig  lohnender  Betrieb  zu  fein.  Erbfen,  Bohnen,  Linfen, 
Mais,  Hirfe  und  Buchweizen,  nie  von  erheblicher  Bedeutung,  find  in  mehr 
oder  weniger  erheblichem  Rückgang.  Die  angeführten  Zahlen  zeigen  alfo  in  den 
vergangenen  4  Jahrzehnten  ein  Zurückdrängen  des  Brotkörnerbaus  zu  Gunften  der 
Futtergetreidearten  und  der  in  elfter  Linie  gewerblichen  Zwecken  dienenden  Gerfte. 


Kartoffeln  .  . 

Runkelrüben  l) 


b)  Die  Hackfrüchte  und  Gemüfe. 

Anbaufläche 

1854  1864  1874  1884  1893  1894 

ha  ha  ha  ha  ha  ha 

.  .  .  45022  65332  75587  81  716  89710  90403 

10  894  16  381  18008  22  156  24565  25546 


n  yon  1852—57  ift  die  Anbaufläche  der  Runkelrüben  nicht  erhoben,  sondern  unaus- 
gcfchicden  in  der  Gefamtfläche  der  Wurzclgewächfe  begriffen ;  es  ift  daher  der  Flachengehalt 
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liudonbenützung 

1854 

1864 

Anbaufläche 
1874  1884 

1893 

1894 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

und  zwar  Zuckerrüben 

« 

3  592 

3814 

4  796 

3  700 

3  949 

Futterrüben . 

• 

12  789 

14  194 

17  360 

20  865 

21  597 

Möhren . 

742 

148 

101 

265 

280 

284 

Kopfkohl . 

9  948 

5  991 

6  128 

5  566 

5  047 

5111 

Weiße  Rüben . 

1  773 

1452 

860 

891 

777 

Kohlrüben . 

4  563 

5  036 

5  303 

7  175 

9  878 

10  261 

Andere  feldmäßig  gebaute  Hack¬ 
früchte  . 

— 

— 

343 

486 

454 

71  169 

94  662 

106  579 

118  081 

130  857 

132  836 

Der  Anbau  der  wichtigften  Hackfrucht,  der  Kartoffel,  hat  fich  geradezu 
verdoppelt  (Zunahme  von  1854/94  100,8  °/o)  und  das  Areal  der  Runkelrüben  hat 
fogar  um  134,5  %  zugenommen,  doch  fcheint  die  Zunahme  der  letzteren  ganz  auf 
Rechnung  der  Zuckerrüben  zu  gehen,  denn  feit  1874,  von  wo  ab  das  Futterrüben- 
und  Zuckerrübenareal  getrennt  erhoben  wird,  hat  das  Areal  der  Zuckerrüben  um 
52,1%,  dasjenige  der  Futterrüben  dagegen  nur  um  3,5  °/0  zugenommen.  Auch  das 
Areal  der  weißen  Rüben  und  der  Kohlrüben  wird  erft  feit  1874  getreunt  erhoben 
und  es  zeigen  in  dem  Zeitraum  von  1874/94  die  letzteren  eine  ftätige  Zunahme 
und  zwar  um  93,5%,  die  erfteren  dagegen  eine  ftäte  Abnahme  und  zwar  um  46,5%. 
Dabei  ift  allerdings  zu  berückfichtigen,  daß  weiße  Rüben  in  bedeutendem  Umfang 
—  im  Jahre  1894  auf  6  586  ha  —  als  Neben-  oder  Nachfrucht  angebaut  werden. 
Ob  und  in  welchem  Umfang  in  den  Vergleichsjahren  1854,  1864  und  1874  weiße 
Rüben  als  Nachfrucht  angebaut  wurden,  ift  »nicht  bekannt.  Im  Jahre  1884  wurden 
auf  ca  4  241  ha  Stoppelrüben  gebaut.  Bemerkenswert  ift,  daß  auch  das  Areal 
des  Kopfkohls  feit  1854  ftätig  abgenommen  hat  und  zwar  von  1854  bis  1894  um 
48,6%.  Auch  der  übrigens  unbedeutende  Anbau  der  Möhren  ift  im  Jahre  1894 
wefentlich  kleiner  als  im  Jahre  1854. 


e)  Die  Hand 

elsgewächfe. 

1854 

1864 

Anbaufläche 

1874  1884 

1893 

1894 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Reps  und  Rübfen  .  .  . 

.  .  9  875 

8  936 

8  239 

•  6  018 

2  662 

3  169 

Mohn . 

.  .  1  828 

3  385 

2  599 

1  369 

990 

1  075 

Flachs  .  . 

.  .  7  254 

7  858 

6  077 

'  4  146 

2  523 

2  386 

Hanf . 

.  .  6  907 

7  575 

7  333 

3  908 

2  414 

2117 

Hopfen  ...... 

.  .  874 

2  483 

5071 

7  508 

5  552 

5  754 

Tabak  . 

.  .  105 

286 

250 

345 

313 

367 

Weberkarden  .... 

.  .  14 

34 

102 

81 

5 

11 

Cichorie . 

.  .  134 

562 

819 

1628 

1581 

1749 

Sonftige  Handelsgewäcbfe 

.  .  50 

6 

22 

212 

710 

498 

27  041 

31  125 

30  512 

25  215 

16  750 

17  126 

Hier  find  ganz  bedeutende  Verfchiebungen  in  den  Anbauverbältnilfen  be¬ 
merkbar.  Eine  ftätige  Zunahme  der  Anbaufläche  in  dem  40jährigen  Zeitraum 


der  Runkelrüben  für  das  Jahr  1854  aus  dem  Verhältnis  des  Runkelrübenareals  im  Jahre  1858 
zum  gelamten  Areal  der  Wurzelgewächfe  in  dem  ebengenapnten  Jahre  berechnet, 
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1854 — 1894  zeigt  nur  die  Cichorie,  deren  Aubau  um  1614,6  ba  =  1  200%  zu¬ 
genommen  bat,  wogegen  eine  ftäte  Abnahme  aufweifen :  Reps  und  Rübfen,  deflen 
Anbaufläche  um  6  706  ha  =  67,9%  abgenommen  hat,  Flachs  mit  einer  ebenfo 
großen  prozentualen  Abnahme  (4  868,9  ha  =  67,1  %),  Hanf  mit  einer  Abnahme  von 
4  789,7  ha  =  69,3  %.  Ein  Schwanken,  aber  fchließliche  Vermehrung  der  Anbau¬ 
fläche  zeigen  Hopfen,  der  von  1854—84’'“  um  6  633,8  ha  =  760  °/0  fich  ausge¬ 
dehnt  hat,  jedoch  feitdem  wieder  zuriiekgegaugen  ift,  und  der  Tabak,  deffeu 
Fläche  von  1854 — 94  um  262,4  ha  =  251  %  zugenomraen  hat.  Ein  Schwanken 
mit  fchließlicher  Abnahme  der  Anbaufläche  zeigen  Mohn,  deflen  Aubau  von  1854 — 64 
um  1557,8  ha  =  85,2  %  fich  vermehrt  hat,  jedoch  von  da  ab  ftätig  gefunken  ift, 
fowie  die  Weberkarde. 

d)  Die  Futterpflanzen. 


Anbaufläche 

1864 

1874 

1884 

1893  *) 

ha 

ha 

ha 

ha 

Roter  Klee . 

.  64111 

69  967 

78  099 

77  595 

Luzerne . 

.  11995 

17  032 

17  444 

20  672 

Esper  . 

.  9  823 

12  888 

11692 

12  584 

Übrige  Futtergewächfe  . 

.  — 

697 

4219 

11  156 

85  929 

100  584 

111455 

122  007 

Eine  ftäte  Zunahme  zeigt  Luzerne,  deren  Anbaufläche  von  1854 — 93  um 
8  677  ha  =  71,5%  zugenommeu  hat,  während  Rotklee,  welcher  vom  Jahre  1854 — 84 
um  13  988  ha  =  21,9%  fich  ausgedehnt  hatte,  von  1884—1893  wieder  etwas  ab¬ 
genommen  hat  und  Efparfette,  welche  von  1864—1874  um  3  065  ha  =  31,2%  ge¬ 
diegen  ift,  im  Jahre  1893  den  letzteren  Staud  noch  nicht  wieder  erreicht  hat.  In 
beträchtlichem  Steigen  ift  feit  1874  der  Anbau  von  „andern  Futtergewächfcn“, 
namentlich  von  Pferdezahnmais  und  Grasfaat. 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten,  816  528  ha  umfaflenden  Aeker- 
und  Gartenland  war  im  Jahr  1894  außerdem  mit  Nebenfrucht  (Vor-  und  Nach¬ 
frucht)  bebaut  eine  Fläche  von  8  067  ha,  nämlich  1481  ha  Mifchfrucht  (Grünfutter) 
gegenüber  2162  ha  im  Vorjahr,  und  6  586  ha  Stoppelrüben,  gegenüber  8  843  ha 
im  Vorjahr  (andere  Nebenfrüchte  kamen  im  Jahre  1894  nicht  zur  Ermittlung).  Bei 
dem  reichlichen  Futterwachs  des  Berichtsjahres  waren  Nebenfrüchte  leichter  zu  ent¬ 
behren  als  im  Futternotjahr  1893.  Im  Berichtsjahre  haben  die  zur  Aufnahme  ge¬ 
kommenen  Neben-  (Vor-  und  Nach-)früchte  mit  8  067  ha  nahezu  1%  von  der 
816  528  ha  betragenden  Gefamtfläche  des  angeblümten  Acker-  und  Gartenlandes 

betragen. 

Zu  Grünfutter  (auch  Heu)  war  —  mit  Ausnahme  der  eigentlichen  Futterpflanzen 
wie  Klee,  Luzerne,  Efparfette,  Pferdezahnmais,  Grasfaat  aller  Art  u.  f.  w.  —  cm 
(Haupt-  und  Nebenfrucht)areal  von  22  967  ha  beftimmt,  nämlich  Grünmais  (Welich- 
korn)  1027  ha,  Wicken  13  365  ha,  Mifchfrucht  (Wickengemenge)  als  Hauptfrucht 

7  094  ha,  desgleichen  als  Nebenfrucht  1481  ha. 

Zur  Samennutzung  bei  den  Futterpflanzen  dienten  2  480  ha  gegen  <0(  ia 
im  Vorjahr.  Es  wurde  bei  Rotklee  von  1806  ha,  bei  Luzerne  von  130  ha,  bei 

Efparfette  von  544  ha  Samen  gewonnen. 

7)  Wegen  des  durch  die  WitterungsverhäUtoiffe  bedingten  außergewöhnlichen  liuck- 
gangs  in)  Jahre  1894  find  die  normaleren  Zahlen  des  Jahres  1893  emgeftellt. 
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II.  Die  Ergebniffe  der  monatlich  über  den  Saatenftand  und  die  Ernte  des  Jahres  1894 

erltatteten  Berichte. 


Noten  des  Saaten l'tandes  um  die  Mitte  der  nachbenaunteu  Monate  (Nr  1  lehr  gut,  2  gut,  3  mittel, 
durch  fchnittlich,  4  gering,  5  lehr  gering)  und  Ertragsincngeu  nach  vorläufiger  Schätzung. 


F  ruchtgatt ungen 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Erntcertrag 
Doppelzentner 
(100  kg) 
vom  Hektar 

Saatenftands-Nnmmcrn 

Winterweizen  .... 

2,3 

1,9 

1,9 

2,0 

2,1 

1  )2,6 

>)2,3 

14,4 

Sommerweizen  .  .  . 

♦ 

2,4 

2,2 

2,1 

2,3 

— 

— 

— 

13,1 

Winterdinkel  .... 

2,0 

1,9 

1,8 

1,9 

1  9 

— 

w 

*)2,4 

4)14,9 

Winterroggen  .... 

2,0 

1,9 

1,9 

1,9 

1,9 

— 

1)2,4 

‘)2,2 

14,4 

Sommerroggen  .  .  . 

• 

2,2 

2,2 

2,1 

2,2 

— 

— 

— 

— 

Sommergerfte  .  .  . 

. 

2,2 

2,3 

2,1 

2,1 

— 

_ 

— 

15,0 

Haber . 

2,3 

2,3 

2,4 

2,3 

2,3 

— 

13,7 

Kartoffeln . 

— 

• 

2,4 

2,3 

2,5 

2,7 

2,4 

100,3 

Hopfen . 

• 

2,4 

2,5 

2,2 

2,0 

1,6 

— 

— 

11,2 

Klee . 

3,0 

2,9 

2,7 

2,6 

2,3 

2,3 

3)1,8 

3)1,9 

5)  49,7 

Luzerne  . 

2,5 

2,0 

1,8 

2,0 

2,0 

2,1 

3)2,0 

3)2,0 

5)  55,2 

Wiefen . 

3,2 

2,1 

2,0 

2,0 

1,8 

1,9 

2,4 

— 

5)  48,5 

„  „  (  Äpfel  .  .  . 
0bft  l  Birnen  .  .  . 

• 

2,6 

3,4 

3,9 

4,0 

4,1 

— 

— 

«)  10,8  kg 

• 

2,0 

2,8 

3,1 

3,2 

3,2 

6)  24,6  kg 

Wegen  Auswinterung  u.  f.  w.  wurden  umgcplliigt  Prozent  der  angebauten  Fläche  nach  der 
Schätzung  von 


Mitte  April 

Mitte  Mai 

vom 

Winterweizeu  .  .  . 

0,4 

°/o 

vom  Winterweizen  .... 

0,7  7 

rt 

Winterdinkel  .  .  . 

0,1 

n 

„  Winterdinkel  .... 

0,2  „ 

w 

Winterroggen  .  .  . 

0,1 

n 

„  Winterroggen  .... 

0,2  „ 

n 

Klee . 

26,2 

n 

„Klee . 

29,2  „ 

von 

Luzerne  . 

5,6 

n 

von  Luzerne  . 

5,4  „ 

Bemerkungen  zu  den  Saatenltandsbericliten  für  die  Monate  April  bis  November  1894. 

April. 

Die  feit  Mitte  März  d.  J.  bis  vor  kurzem  dauernde  Trockenheit  hatte  ernftliche  Beforgnis 
für  das  Gedeihen  der  Saaten  und  insbefondere  —  in  Anbetracht  der  vorjährigen  Dürre  —  der 
hutterpflanzen  hervorgerufen,  lndeffen  find  in  den  letzten  Tagen  im  ganzen  Lande  ergiebige 
Regenfalle  niedergegangen,  welche  wieder  zu  guten  Hoffnungen  berechtigen. 

Die  Winterhalmtr üchte  find  im  allgemeinen  gut  durch  den  Winter  gekommen; 
befonders  gilt  dies  von  den  im  Herbft  frühzeitig  beftellten  Saaten,  während  Spätfaaten  manchen¬ 
orts  durch  häufiges  Auf-  und  Zufrieren  notgelitten  haben  und  etwas  dünn  ftehen.  Ausgewinterte 
Saaten  %pn  Halmfrüchten  find  feiten  und  im  großen  Ganzen  ift  der  Stand  der  Winterfaaten  als  ein 
fehöner  und  hoffnungsvoller  zu  bezeichnen. 

Der  Beftellung  der  Sommerfaaten,  welche  in1 *  den  milderen  Gegenden,  insbefondere 
des  Neckarkreiles,  fchon  frühzeitig  erfolgte,  war  die  trockene  Witterung  außerordentlich  giinftig. 
Doch  ging  infolge  der  Trockenheit  nur  ein  Teil  der  Saat,  namentlich  Friihfaat  fchön  auf.  Vielfach 
wurde  in  den  vor  Eintritt  des  Regens  abgefaßten  Berichten  der  Stand  der  Saaten  als  ungleich 


l)  Stand  der  H  er  b  ft -Saaten.  —  ,J)  Stand  des  jungen  Klees.  —  3)  Stand  der  Luzerne- 

leider.  4)  In  Kernen  ausgedrückt.  —  6)  In  Heu  angefchlageu  (alle  Schnitte  zufammen).  — 

®)  Kilogramm  vom  tragfähigen  Baum. 
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und  dünn  bezeichnet,  jedoch  beigefügt,  daß  ein  baldiger  kräftiger  Regen,  wie  er  ja  iudeflen  cin- 
getreten  ift,  gründlich  aufhelfen  werde.  In  vielen  Gegenden  des  Landes  war  übrigens  um  die 
Mitte  des  Monats  die  Beftellung  der  Sommerfaaten  noch  im  Gang  oder  erft  kurz  beendet,  fo  daß 
liier  ein  Urteil  über  den  Saatenftand  noch  gar  nicht  abgegeben  werden  konnte  und  formt  auch 
von  der  Berechnung  einer  Durchfchnittsnote  für  die  Kreife  und  das  Land  im  ganzen  in  diefem 
Monat  noch  abgefehen  werden  muß. 

Dies  trifft  gleicherweife  auch  für  die  Kartoffeln  zu,  welche  meiftens  erft  jetzt  gelegt 
werden,  fowie  für  den  Hopfen,  bei  welchem  vielfach  der  Schnitt  kaum  erft  beendet  ift. 

Der  Stand  des  Klees  (Rotklees)  ift  nur  in  einem  Teile  des  Donaukreifes  und  einigen 
Gegenden  des  Schwarzwaldkreifes,  wo  derfelbe  im  Vorjahr  durch  die  Dürre  nicht  oder  nur  wenig 
notgelitten  hat,  ein  befriedigender.  Im  größten  Teile  des  Landes  und  vor  allein  im  Jagftkreis 
mußten  bis  jetzt  fehr  viele  Kleeäcker  umgepflügt.  werden.  In  mehreren  Bezirken  des  Jagftkreifes 
(lloidenheim,  Hall,  Crailsheim,  Gerabronn,  Ellwangen,  Neresheim,  Aalen)  ift  fogar  nahezu  die 
gefamte  Anbaufläche  des  Klees  (von  90  bis  100  Proz.)  umgebrochen  worden,  fo  daß  dort  über¬ 
haupt  nur  wenig  Klee  mehr  vorhanden  ift.  Die  ftehengebliebenen  Kleefelder  fowie  die  in  manchen 
Gegenden  des  Landes  nach  der  Ernte  des  vorigen  Jahres  vorgenommenen  Nachfaaten  von  Klee 
find  raeift  fchwach  und  liickig.  Es  ift  zu  hoffen,  daß  der  in  den  letzten  Tagen  niedergegaDgcne 
liegen  eine  wefentliche  Betferung  der  Kleefelder  bewirken  werde. 

Günftiger  find  fchon  jetzt  die  Ausfichten  für  die  Luzerne,  von  welcher  bisher  nur 
wenig  umgepflügt  werden  mußte. 

Die  Grasnarbe  der  Wiefen  hatte  fich  fchon  im  Herbft  v.  J.  in  vielen  Gegenden  des 
Landes  infolge  der  damals  gefallenen  reichlichen  Niederfchläge  gebeflert,  fo  daß  dort  der  Stand 
der  Wiefen  ein  günftiger  ift.  Insbefondere  haben  in  den  milderen  Gegenden  die  belferen  Wielen 
fehön  angetrieben.  Wo  dagegen  im  vorigen  Jahre  die  Grasnarbe  der  Wiefen  allzufehr  ausbrannte, 
wie  namentlich  in  einem  großen  Teile  des  Jagftkreifes,  haben  lieh  dielelben  noch  immer  nicht 
erholt.  Aus  mehreren  Bezirken  wird  über  Schaden  durch  Engerlinge  berichtet.  Übrigens  werden 
die  erfolgten  Niederfchläge  auch  für  das  Wachstum  der  Wiefen  vou  überaus  wohlthätigcr 
Wirkung  fein. 

Was  noch  die  Ob  ft  ausfichten  betrifft,  fo  zeigen  Mitte  des  Monats  die  Birnbäume 
zum  großen  Teil,  aber  auch  fchon  frühblühende  Apfelbäume  einen  reichen  und  gefunden 
Bliitcnftand.  Auch  aus  den  hochgelegenen  und  rauheren  Gegenden,  wo  die  Baumblüte  noch  zurück 
ift,  wird  der  Reichtum  an  Tragknofpen  und  Bliitenanfatz  gerühmt. 


M  a  i. 


Die  häufigen  und  ergiebigen  Regenfälle,  wie  lie  in  der  Zeit  vom  12.  April  bis  12.  Mai 
im  ganzen  Lande  niedergegangen  find,  haben  die  Vegetation  lehr  gefördert.  1  riihjahrsfröfte 
(vom  4.  auf  den  5.  und  vom  5.  auf  den  6.  Mai)  haben  nur  an  einzelnen  Orten  etwas  Schaden 
verurfacht;  mehrfach  wird  dagegen  in  den  eingekommenen  Berichten  über  fchädliche  Wirkung 
der  naßkalten  Witterung  ausgangs  April  und  anfangs  Mai  geklagt.  Nachdem  aber  nunmehr  wieder 
warmes  trockenes  Wetter  eingetreten  ift,  geftaltet  fich  die  Gefamtlage  recht  giinltig. 

Der  Stand  der  Winterfrüchte  ift  ein  guter,  vielfach  fogar  ein  fo  üppiger,  daß 
Weizen  und  Dinkel  da  und  dort  gefchröpft  werden,  weil  Lagern  der  Frucht  zu  befürchten  ift. 
Späte  Herbftfaaten  ftehen  weniger  kräftig. 

Von  befonders  wohlthätiger  Wirkung  war  die  gründliche  Durchfeuchtung  des  Bodens 
für  die  Entwicklung  der  Sommerfaaten,  welche  unter  der  Trockenheit  nach  der  Saat  zum 
Teil  notgelitten  hatten.  In  nicht  wenigen  Berichten  wird  allerdings  der  Stand  derlelben  als  un¬ 
gleich  und  nicht  genügend  dicht  bezeichnet.  Von  einigen  Berichterftattern  wird  der  Grund  hiefur 
darin  gefucht,  daß  das  verwendete  Saatgut  mangelhaft  (teils  zweiwiiehfig,  teils  bereits  angekeimt) 
gewefen  fei.  Vielfach  verurfachen  auch  Engerlinge,  Drahtwurm  und  andere  Inlekteu  Schaden 

an  den  Saaten.  ,.  r 

Der  Stand  der  Kartoffeln  ift  zurzeit  noch  nicht  genügendzu  beurteilen,  da  dielelben 


großenteils  kaum  erft  aufgegangen  find. 

Der  Hopfen  hat  fich  bis  jetzt  normal  entwickelt.  .  , 

Der  Stand  des  Rotklees  ift  nur  in  einem  Teile  des  Landes  ein  befriedigender,  o 
befonders  in  mehreren  Berichtsbezirken  des  Donau-  und  Schwarzwaldkreifes  (Biberacb,  Leutk.rch, 
Münfingcn,  Ravensburg,  Tettnang,  Waldfee,  Wangen;  Oberndorf,  Reutlingen,  Itottenburg,  ^,twe)  > 
Tübingen,  Tuttlingen,  Urach)  und  in  einigen  Berichtsbezirken  des  Neckarkreifes  (Cannftatt,  Eßlingen, 
Leonberg,  Stuttgart).  In  vielen  Gegenden,  vor  allem  im  Jagltkreis  ift  die  Anbauflache  des  Klees 
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mehr  oder  weniger  reduziert  worden  und  die  noch  vorhandenen  Kleeäcker  zeigen  vielfach  einen 
liickigen  Stand.  Nach  Wegnahme  des  erften  Schnitts  werden  noch  weitere  Flächen  dem  Umbruch 
anheimfallen. 

Die  Luzernefel  der,  befonders  die  jüngeren,  haben  lieh  faft  überall  fehr  günftig 
entwickelt,  fo  daß  in  den  milderen  Gegenden  die  Grünfütterung  fchon  anfangs  Mai  beginnen  konnte. 

Der  Stand  der  Wiefen  ftellt  im  größten  Teile  des  Landes  eine  reichliche  Heuernte 
in  Ausficht;  auch  die  durch  die  Trockenheit  des  letzten  Jahres  ganz  verdorbenen  Wiefen  zeigen 
hei  der  giinftigen  Witterung  einen  Anfatz,  fo  daß  von  denfelben  vielleicht  eine  mittlere  Ernte 
zu  erwarten  ift. 

Die  Blüte  der  Birnbäume  ift  beinahe  überall  gut  verlaufen  und  der  mcift  reichliche 
Fruchtanfatz  berechtigt  zu  fchönen  Hoffnungen.  Was  die  Apfelbäume  anlangt,  fo  hat  ein  Teil 
dcrfelbcn  gleichfalls  normal  verblüht,  bei  einem  andern  Teil  dagegen  hat  die  Blüte  unter  der 
zeitweife  naßkalten  Witterung  mehr  oder  weniger  notgelitten,  indem  das  Verblühen  verzögert 
wurde  und  der  Blütcnftecher  (Kaiwurm)  Schaden  anrichten  konnte.  Fröfte  haben  den  Blüten 
nur  wenig  gefchadet.  Wo  die  Apfelblüte  noch  nicht  beendet  ift,  wie  in  den  hochgelegenen 
Gegenden  und  auch  in  den  milderen  Gegenden  bei  den  fpäteften  Sorten,  kommt  derfelben  die 
gegenwärtige  warme  und  trockene  Witterung  fehr  zu  ftatten. 

J  u  n  i. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni  war  —  mit  Aus¬ 
nahme  von  einigen  heißen  Tagen  nach  Mitte  Mai  fowie  zu  Anfang  Juni  —  meift  recht  kühl  und 
regnerifch.  Was  den  Einfluß  diefer  unbeftändigen  Witterung  auf  die  Gewächfe  betrifft,  fo  fchreiben 
mehrere  Berichterftatter,  daß  die  feuchte  Witterung  viel  Ungeziefer  auf  den  Feldern  vernichtet 
habe  und  für  das  Wachstum,  insbefondere  der  Setzpflanzen,  überaus  günftig  gewefen  fei;  häufiger 
dagegen  find  die  Klagen  darüber,  daß  die  naßkalte  Witterung  die  Vegetation  zuriickgehalten 
habe  und  allgemein  wird  warmes  und  trockenes  Wetter  fehr  herbeigefehnt.  Zum  Glück  ift  feit 
dem  15.  Juni  wenigftens  eine  wefentliche  Temperaturerhöhung  eingetreten.  Über  Schaden  durch 
Hagelfchlag  wird  aus  den  Bezirken  Tettnang,  Neresheim  und  Saulgau  berichtet. 

Die  Winterfrüchte  haben  ihren  fchönen  Stand  im  großen  Ganzen  bewahrt,  ln  ver- 
fchiedenen  Berichten  wird  hervorgehoben,  daß  durch  die  kühle  Temperatur  allzu  üppig  ('teilende 
Fruchtfelder  vor  frühzeitiger  Lagerung  gefchiitzt  worden  feien.  Vereinzelt  wird  allerdings  auch 
über  bereits  eingetretenes  Lagern,  befonders  von  Roggen,  berichtet.  Die  Blüte  des  Roggens  ift 
vielfach  nicht  günftig  verlaufen.  Auf  Dinkel  und  noch  mehr  auf  Weizen  zeigt  fich  in  manchen 
Gegenden  der  Roft. 

Bei  den  Sommerfrüchten  hat  fich  in  den  meiften  Berichtsbezirken  die  nachteilige 
Wirkung  der  Trockenheit  nach  der  Saat  gehoben  und  der  Stand  derfelben  kann  im  allgemeinen 
als  ein  ganz  befriedigender  bezeichnet  werden.  Doch  wird  vielfach  über  ftarke  Verunkrautung 
durch  Hederich,  vereinzelt  auch  über  Schaden  durch  Engerlinge  geklagt.  Auf  Feldern,  welche 
zu  Näfl'e  neigen,  zeigen  Sommerfrüchte,  befonders  die  Gerfte,  eine  gelbliche  Färbung,  welche 
jedoch  teilweife  auch  durch  den  Drahtwurm  veranlaßt  wird. 

Aus  dem  Bezirk  Gmünd  wird  das  Vorkommen  eines  bis  jetzt  unbekannten  Schädlings 
auf  den  Fruchtfeldern  in  einer  Gemeinde  (Heubach)  gemeldet,  dem  fchon  viele  Morgen  zum  Opfer 
gefallen  feien. 

Die  Kartoffeln  haben  fich  bis  jetzt  meift  gut  entwickelt,  ausgenommen  auf  naßkalten 
Böden,  befonders  da  wo  die  Knollen  fpät  gelegt  worden  find.  Vereinzelt  werden  auch  fchon  in 
den  eingekommenen  Berichten  wegen  der  nafleu  Witterung  der  letzten  Wochen  Befürchtungen 
in  Betreff  des  ferneren  Gedeihens  der  Kartoffeln  geäußert. 

Der  Hopfen  hat  fich  bisher  gleichfalls  fchön  entwickelt;  nur  vereinzelt  zeigt  fich 
Gelbwerden  der  Pflanze.  Im  Bezirk  Tettnang  hat  Hagelfchlag  (am  21.  Mai)  ftrichweife  die  Hopfen- 
pflanzungen  befchädigt. 

Der  erfte  Schnitt  des  Rotklees  fällt  nur  im  kleineren  Teil  der  Erhebungsbezirke 
befriedigend  aus;  in  vielen  Gegenden  hat  eben  der  Rotklee  einen  mangelhaften  Pflanzenbeftand, 
befonders  im  Jagftkreis,  wo  die  wenigen  noch  vorhandenen  Kleefelder  ftark  verunkrautet  find, 
lo  daß  dort  noch  jetzt  weitere  Flächen  umgepfliigt  werden  müden.  Dagegen  ift  der  Ertrag  des 
erltcn  Schnitts  von  Luzerne  ein  recht  guter  zu  nennen.  Leider  wird  die  Gewinnung  von  Klee- 
und  Luzerneheu  durch  die  Ungunft  der  Witterung  fehr  erfchwert  und  leidet  die  Qualität  dea 
Futters  vielfach  not. 
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Die  Wiefenheuernte,  welche  faft  allerorten  einen  reichlichen  Ertrag  erwarten  läßt, 
hat  zu  Mitte  Juni  in  mehreren  Gegenden  bereits  begonnen,  wurde  aber  durch  die  nafl'e  Witterung 
in  fehl-  unliebfamer  Weife  gehemmt;  vielenorts  wird  die  Qualität  des  Wiefenfutters  durch  Ver¬ 
zögerung  der  Heuernte  beeinträchtigt.  Auf  trockenen  Wiefen,  welche  im  Vorjahre  gelitten  hatten, 
fehlt  häutig  das  Bodengras. 

Auf  den  Moorwiefenflächen  der  Gemeinden  Herbertingen  und  Mieterkingen,  Oberamts 
Saulgau,  und  in  einigen  Orten  der  weiteren  Umgegend  (Gemeinden  Marbach  und  Tiefenbach, 
Oberamts  Riedlingen)  ift  die  Raupe  der  Graseule  (Charaeas  graminis)  maflfenhaft  aufgetreten  und 
hat  allein  auf  Markung  Herbertingen  etwa  80  Morgen  Wiefenfläche  total  abgefreffen.  Infolge  der  an¬ 
gewandten  Bekämpfungsmaßregeln  ift  diefelbe  nach  einer  Mitteilung  im  „Staats-Anzeiger“  vom 
18.  Juni  jetzt  nahezu  verfchwunden.  Auch  die  Raupe  der  Lolcheule  (Neuronia  popularis)  hat, 
wie  der  Berichterftatter  von  Saulgau  meldet,  auf  Markung  Herbertingen  Schaden  angerichtet. 

Die  Ausfichten  bezüglich  des  Obftes  haben  lieh  leider  in  fehr  vielen  Gegenden  feit 
dem  letzten  Bericht  wefentlich  ungiinftiger  geftaltet,  befonders  bei  den  Äpfeln,  indem  diefelben 
durch  die  naßkalte  Witterung,  durch  den  Kaiwurm  fowie  durch  Raupenfraß  fehr  notgelitten 
haben.  In  manchen  Gegenden  find  zahlreiche  Apfelbäume  durch  Raupen  nahezu  entlaubt  worden? 
anderwärts  wird  über  ftarkes  Abfallen  der  Früchte  geklagt.  Immerhin  verfprechen  in  verfchic- 
denen  Bezirken  einzelne  Apfelforten  noch  einen  guten  Ertrag.  BelTer  als  über  die  Apfelbäume 
lauten  die  Berichte  über  die  Birnbäume,  aber  auch  bei  diefen  wird  mehrfach  über  ftarkes  Abfallen 
der  Früchte  und  vereinzelt  über  Kränkeln  von  Bäumen  geklagt. 

Juli. 

Die  Mitte  Juni  eingetretene  Temperaturerhöhung  war  von  Dauer  und  vom  21.  Juni 
bis  7.  Juli  —  gerade  über  die  allgemeine  Heuernte  und  die  Traubenblüte  —  war  die  Witterung 
fehr  beftändig  und  es  brachte  diefe  Periode  eine  Reihe  heißer  Sommertage.  Bereits  hatte  die 
Trockenheit  wieder  einen  hohen  Grad  erreicht  und  fo  kamen  die  mit  dem  7.  Juli  beginnenden 
häufigen  und  ftarken  Gewitterregen  überaus  erwünfeht;  leider  waren  diefelben  vielfach  mit 
Sturm  und  Hagel  verbunden,  wodurch  an  verfchiedenen  Orten  größerer  oder  geringerer  Schaden 
verurfacht  worden  ift.  In  der  Hauptfache  aber  ift  die  Gefamtlage  als  eine  gute  zu  bezeichnen. 

Was  die  Winterfrucht  anbelangt,  fo  ift  die  Blüte  von  Dinkel  und  Weizen  giinftig 
verlaufen  und  von  denfelben  eine  gute  Ernte  zu  hoffen.  Allerdings  wird  aus  allen  vier  Landcs- 
kreifen  über  ftarke  Lagerung  vieler  Früchte  infolge  der  ftarken  Gewitterregen  berichtet  und 
zwar  find  es  die  heften  Böden,  auf  welchen  die  Frucht  am  meiften  niedergelegt  wurde.  Einige 
Beeinträchtigung  des  Körnerertrags  nach  Menge  und  Güte  hiedurch  wird  von  mehreren  Bericht- 
erl'tattern  befürchtet.  Zum  Ausreifen  der  Körner  wird  beftändige  Witterung  fehr  herbeigelehnt. 
Mehrfach  wird  über  Roft  auf  Weizen  und  Dinkel  geklagt,  und  aus  dem  Bezirk  Heilbronn  über 
namhaften  Schaden  auf  Fruchtfeldern  durch  einen  noch  nicht  erkannten  Schädling  berichtet. 

Der  Roggen,  mit  delfen  Schnitt  in  den  milderen  Landesgegenden  um  Mitte  Juli  bereits  begonnen 
wurde,  hat  fich  gleichfalls  ftark  gelagert,  doch  wird  hiedurch  der  Körnerertrag  wegen  der  fchon 
vorgefchrittenen  Reife  kaum  beeinflußt  und  fteht  ein  befriedigender  Ertrag  in  Ausficht. 

Auch  die  Sommerfrüchte,  deren  Stand  im  übrigen  ein  guter  ift,  haben  fich  zum 
Teil  niedergelegt,  befonders  viele  Gerften-,  aber  auch  Haberfelder.  In  einigen  Berichten  wird 
ftarke  Verunkrautung  der  Felder,  vereinzelt  auch  das  Auftreten  des  Staubbrands  an  Haber  und 

Gerfte,  fowie  des  Rofts  auf  Gerfte  erwähnt. 

Die  Kartoffel  pflanzen  zeigen  im  allgemeinen  ein  gutes  Ausfehen.  Doch  wird 
aus  beiden  Berichtsbezirken  des  Oberamts  Ellwangen  gemeldet,  daß  das  Kartoffelkraut  einen 
Anfang  von  Krankheit  zeige,  und  von  Heilbronn  wird  berichtet,  daß  das  Kraut  der  Frühkartoffeln 
frühzeitig  abfterbe.  Vereinzelt  richten  auch  Engerlinge  und  Maulwurfsgrillen  Schaden  au 

Kartoffeln  an.  ... 

Günftig  ift  bisher  die  Entwicklung  des  Hopfens  und  im  Gegenfatz  zum  Vorjahr  i(t 

die  Pflanze  zurzeit  frei  von  Ungeziefer  und  Krankheiten.  Von  fettnang,  Rottenburg  und  Hetiui- 
berg  wird  Befchädigung  der  Hopfenanlagen  durch  Stürme  gemeldet. 

Für  das  Gedeihen  der  Futtergewächfe  -  wie  auch  der  Hackfrüchte  —  waren  die 
häufigen  Niederfchläge  feit  7.  Juli  von  überaus  giinftiger  Wirkung,  fo  daß  der  nächfte  Schnitt 
der  Futterpflanzen  und  Wiefen  gefiebert  erfcheint.  Was  den  Klee  betrifft,  fo  find  die  alten 
Kleebeftände  vielenorts  wenig  befriedigend;  mancher  Rotkleeacker  winde  noch  nach  dem  ei  ten 
Schnitt  umgepflügt  und  mit  Mais  u.  a.  beftellt.  Dagegen  wachfen  die  jungen  Kleelaateu  kräftig 
heran.  Der  zweite  Schnitt  der  Luzerne  ift  wie  der  erfte  faft  überall  ein  guter.  Ertreuliches 
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ift  über  den  Stand  der  Wiefen  und  vor  allem  über  den  Verlauf  und  das  Ergebnis  der  Heu¬ 
ernte  zu  berichten.  Mit  alleiniger  Ausnahme  der  verhältnismäßig  wenigen  Gegenden,  in  welchen 
die  Heuernte  I’chon  vor  Mitte  Juni  bei  unbeftändiger  Witterung  im  Gange  war,  erfolgte  die  Heu¬ 
gewinnung  bei  giinftigftem  Wetter  und  in  den  meiften  Berichten  wird  die  reichliche  Menge  und 
die  vortreffliche  Befchaffenheit  des  Wiefenheus  gerühmt.  Auch  in  denjenigen  Gegenden,  in  welchen 
die  Wiefennarbe  im  vorigen  Jahre  unter  der  Trockenheit  befonders  notgelitten  hat,  wie  namentlich 
in  der  Gegend  von  Crailsheim,  ift  der  Heuertrag  ein  ganz  befriedigender.  Wie  aus  dem  Bezirk 
Balingen  gemeldet  wird,  ift  auf  dem  Heuberg  Mitte  Juli  die  Heuernte  noch  nicht  überall  beendet. 
Gerühmt  wird  in  allen  Berichten  der  fchöne  Anfatz  von  Öhradgras. 

Was  den  Stand  des  Ob  ft  es  betrifft,  fo  lauten  hierüber  und  namentlich  über  den  Stand 
der  Apfelbäume  die  Berichte  noch  ungünftiger  als  im  vorigen  Berichtsmonat.  Zahlreiche  Apfel- 
und  auch  Birnbäume  find  krank  und  laßen  nicht  nur  Früchte,  fondern  auch  Blätter  fallen,  fo 
daß  von  einem  Berichterftatter  bereits  Befürchtungen  in  Betreff  der  Ausfichten  für  das  nächfte 
Jahr  geäußert  werden.  Auch  durch  die  Stürme  wurde  in  vielen  Gegenden  Obft  abgeriffen. 
Als  Urfaehe  des  Kränkeins  vieler  Obftbänme  wird  teils  die  Nachwirkung  der  Trockenheit  des 
Sommers  1893,  insbefondere  der  Mangel  an  Feuchtigkeit  in  den  tieferen  Bodenfchichten,  teils 
der  in  diefem  Jahr  ftattgehabte  Wechfel  von  naßkalter  und  trockener  heißer  Witterung  vermutet. 
Nur  in  einigen  Gegenden  ftellen  gewiffe  Apfelforten,  deren  Blüte  und  Befruchtung  in  giinftige 
Witterung  fiel,  einen  guten  Ertrag  in  Ausficht.  Wefentlich  beffer  als  der  Stand  der  Apfelbäume 
ift  immer  noch  derjenige  der  Birnbäume.  Am  ungiinftigften  ftellen  fich  die  Obftausfichteu  im 
Schwarzwaldkreis. 

A  u  g  u  f  t. 

Die  Witterung  von  Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft  war  leider  vorwiegend  ungünftig. 
Für  das  Reifen  der  Körner  waren  die  heißen  Tage  vom  21.  bis  25.  Juli  überaus  förderlich,  aber 
mit  Eintritt  der  Körnerreife  wurde  das  Wetter  unbeftändig,  wodurch  das  Erntegefchäft  allerorteu 
verzögert  und  erfchwert  wurde.  Ein  Glück  hiebei  war,  daß  auf  Regentage  immer  wieder  einige 
fchöne  Sommertage  folgten,  an  denen  viel  Frucht  eingeführt  werden  konnte.  Die  letztvergangene 
Erntewoche  brachte  jedoch  nur  einen  guten  Erntetag.  Beftändige  Witterung  wäre  für  alle 
Gewächfe  lehr  erwünfeht. 

Der  Winterroggen  wurde  meiftens  gut  eingebracht.  Die  vorläufigen  Drefchergebniffc 
werden  zum  Teil  als  gute,  zum  Teil  als  weniger  befriedigende  bezeichnet,  indem  viele  Ähren 
lückenhaft  find. 

Der  Dinkel,  die  Hauptfrucht  des  Landes,  ift  in  den  milden  Gegenden  mit  früher 
Erntezeit  —  befonders  wenn  die  Saat  frühzeitig  vorgenommen  worden  war  —  in  guter  Befchaffen¬ 
heit  eingeheimft  worden,  während  fpäter  zum  Schnitt  gekommener  Dinkel  wie  auch  Weizen 
vielfach  durch  die  Witterung  notgelitten  hat,  fo  daß  hier  fowohl  die  Körner  als  das  reichliche 
Stroh  minderwertig  geworden  find.  Nicht  feiten  find  die  Körner  ausgewachfen  oder  haben  an  Mahl¬ 
fähigkeit  eingebüßt.  Der  Ertrag  läßt  fich  noch  nicht  allgemein  beurteilen,  zumal  Dinkel  und 
Weizen  um  Mitte  Auguft  noch  lange  nicht  überall  unter  Dach  gebracht  find.  So  ift  in  vielen 
höher  gelegenen  Teilen  des  Landes  wie  z.  B.  in  Teilen  der  Bezirke  Rottweil,  Spaichingen,  Urach, 
Heidenheim,  Neresheim,  Blaubeuren,  Ehingen,  Ulm  die  Ernte  noch  fehr  zurück;  in  manchen 
Gegenden  liegt  ein  großer  Teil  des  Dinkels  gefchnitten  und  es  verurfacht  hier  das  nötig  werdende 
wiederholte  Umwenden  der  dicht  liegenden  Frucht  einen  nicht  geringen  Körnerverluft.  Vielenorts 
wurde  die  Qualität  des  meift  reichlichen  Körnerertrags  auch  infolge  ftarker  Lagerung  der  Frucht 
beeinträchtigt.  Hervorzuheben  ift,  daß  die  Garbenzahl  faft  überall  eine  überaus  reichliche  ift. 
Über  Befchädigung  durch  Brand  und  Roft  wird  nur  vereinzelt  berichtet. 

Was  die  Sommerfrüchte  betrifft,  fo  liegen  bei  der  Gerfte  die  Verhältniß'e  wie 
beim  Dinkel:  bei  frühzeitiger  Ernte  wurde  die  Gerfte  gut  eingebracht,  während  fie  im  übrigen 
unter  der  Ungunft  der  Witterung  notgelitten  hat  und  an  mauchen  Orten  noch  fortdauernd  not¬ 
leidet.  Häufig  kommt  die  Gerfte  nicht  dürr,  fondern  nur  lufttrocken  unter  Dach,  was  bei  üppigem 
Kleeunterwuchs  doppelt  mißlich  ift.  Viele  Gerfte  wird  mißfarbig  und  da  und  dort  ift  fie  nicht 
mehr  zu  Brauzwecken  verwendbar.  Auch  das  Einheimfen  des  noch  vielfach  gefchnitten  liegenden 
Sommerroggens  und  des  Sommerweizens  hat  unter  der  Ungunft  der  Witterung  zu  leiden. 
Der  Haber  fteht  zum  größten  Teil  noch  und  hatte  in  vielen  Gegenden  in  den  letzten  Wochen 
ein  recht  gutes  Gedeihen ;  manchenorts  ift  dcrfelbe  kurz  geblieben,  ln  einigen  Bezirken  ift  fchon 
viel  Haber  gemäht,  welcher  anfängt  notzuleiden. 

Der  Stand  der  K  arto  ffe  1  n  wird  zwar  in  mehreren  Berichten  als  ein  guter  gefchildert, 
aber  nicht  wenige  Berichterltatter  klagen  teils  über  Anfänge,  teils  über  Fortfehreiten  der  Krank- 
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heit,  welche  zunächst  nur  das  Kraut,  bei  Frühkartoffeln,  befonders  beiden  empfindlicheren  feinen 
Sorten,  bereits  auch  die  Knollen  ergriffen  hat.  Der  Ertrag  der  Frühkartoffeln  befriedigt  im  all¬ 
gemeinen  wenig,  während  bei  Spätkartoffeln  der  Knollenanfatz  mehrfach  als  reichlich  bezeichnet 
wird.  Die  feuchtwarme  Witterung  begünftigt  die  Weiterverbreitung  der  Krankheit,  befonders 
auf  fchweren  fowie  zur  Näffe  geneigten  Böden,  während  auf  leichten  Böden  und  auf  durch- 
laffendem  Untergrund  die  Pflanze  noch  gelund  erfcheiot.  Aus  verfchiedenen  Bezirken  wird  auch 
über  nicht  geringen  Schaden  durch  Engerlinge  berichtet.  Gerühmt  wird  das  fcliöne  Gedeihen 
der  H  ü b enge  w  ä cli  fe  und  anderer  Hackfrüchte.  Günftig  fteht  im  allgemeinen  der  Hopfen. 
Der  Anflug  und  der  Doldenanfatz  war  ein  normaler;  die  Schwärze  trat  bis  jetzt  nur  vereinzelt  auf. 

Gleichfalls  Günftiges  ift  von  den  Futtergewächfen  zu  berichten.  Gutbeftandener 
Rotklee,  welchei  freilich  nicht  fehr  häufig  ift,  giebt  einen  belriedigenden  zweiten  Schnitt.  Bei 
Luzerne  kommt  meift  der  dritte  Schnitt  in  Betracht,  welcher  gleichfalls  gut  ausfallen  wird. 
Befonders  aber  fteht  ein  reicher  Öhmdertrag  in  Ausficht.  Auf  trockenen  Wiefen  verurfachen 
Engerlinge  manchenorts  nicht  unbedeutenden  Schaden. 

Die  Ausfichten  auf  einen  befriedigenden  Ertrag  der  Apfelbäume  werden  infolge 
frühzeitigen  Abfallens  von  noch  nicht  verwendbaren  Früchten  in  den  meiften  Bezirken  immer 
geringer,  auch  fcheint  das  Obft  in  vielen  Gegenden  klein  zu  bleiben.  Durch  den  belfern  Ertrair 
der  Birnbäume  wird  an  manchen  Orten  der  Ausfall  an  Äpfeln  weniger  empfindlich  fein. 

September. 

Die  Witterung,  welche  fchon  im  letzten  Berichtsmonat  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft) 
einen  fehr  unbeftändigen  Charakter  gehabt  hatte,  war  auch  in  der  Berichtsperiode  von  Mitte 
Auguft  bis  Mitte  September  vielfach  ungünftig.  Die  Woche  vom  16.— 23.  Auguft  brachte  häufige 
Regenfälle  und  ftarke  Bewölkung  bei  meift  kühler  Temperatur,  wodurch  die  noch  riickftändigen 
Erntearbeiten  fehr  erfchwert  wurden.  Zwar  gelangten  vom  24.  Auguft  bis  zum  Schluß  des 
Monats  Wärme  und  Sonnenfehein  zur  Herrfchaft ;  einige  diefer  Tage  brachten  fogar  große  Hitze, 
welche  für  das  Erntegefchäft  vom  höchften  Werte  war;  insbefondere  konnte  in  den  mildeften  Landes¬ 
gegenden  während  diefes  Zeitabfchnittes  der  meifte  Haber  und  ein  größerer  Teil  des  Öhmds  gut 
eingebracht  werden.  Anfangs  September  aber  kam  leider  wiederum  ein  Riickfchlag:  infolge 
fchwercr  Gewitter  und  Platzregen  trat  empfindliche  Abkühlung  ein  und  die  Witterung  blieb  bis 
zum  11.  September  unbeftändig,  wodurch  —  zumal  in  den  höher  gelegenen  Gegenden  —  der 
noch  liegende  Haber,  vereinzelt  auch  Sommerweizen,  vor  allem  aber  das  Öhmd  mehr  oder  weniger 
notgelitten  haben.  Seit  11.  September  hat  die  Witterung  beftändigen  Charakter  angenommen, 
nur  waren  die  Nächte  empfindlich  kühl;  erft  Mitte  September  ift  eine  wefentliche  Temperatur¬ 
erhöhung  eingetreten,  deren  Fortdauer  fehr  erwiinfeht  wäre. 

Bezüglich  des  Standes  bezw.  der  Ernterefultate  der  verfchiedenen  Gewächfe  ift  den 
Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen : 

Der  Roggen  wird  zwar  in  manchen  Berichten  als  recht  befriedigend  im  Ertrag  — 
l’owohl  nach  Menge  als  nach  Güte  —  bezeichnet;  allein  vielfach  find  die  Ähren  nicht  voll  und 
die  Körner  fchmal,  —  eine  Folge  teils  des  nicht  günftigen  Verlaufs  der  Blüte,  teils  der  ftarken 
Lagerung.  Bezüglich  der  übrigen  Halmfrüchte  wird  mehrfach  hervorgehoben,  daß  Mangel  an 
fchöner  Marktware  beftehe.  Der  Strohertrag  der  Winter-  und  Sommerfrüchte  ift  ein  fehr  reichlicher. 

Der  Stand  der  Kartoffeln  hat  fich  leider  durch  die  vorwiegend  naffe  Witterung 
der  Berichtsperiode  nicht  günftig  geftaltet.  Die  Krankheit  greift  um  fich  und  fchmälert  den 
Ertrag.  Die  Ernte  hat  erft  in  wenigen  Bezirken  ihren  Anfang  genommen.  In  einigen  Bezirken 
verurfachen  Engerlinge  Schaden  an  den  Knollen. 

Günftiges  ift  über  den  Hopfen  zu  berichten.  Zwar  wurde  die  Pflücke  und  das  Trocknen 
der  Dolden  im  erften  Drittel  des  Septembers  fehr  erfchwert  und  verzögert;  aber  feit  Eintritt  der 
günftigen  Witterung  nimmt  die  Hopfenernte  einen  guten  Verlauf.  Gerühmt  wird  die  reichliche 
Doldenbildung  und  der  von  Krankheiten  ganz  verfchonte  Zuftand  der  Pflanzungen. 

Der  zweite  Schnitt  des  Rotklees  war  befriedigend.  Bereits  ift  mit  dem  Umbruch 
der  Kleefelder  behufs  der  Herbftfaat  begonnen  worden.  Junger  Klee  läßt  nichts  zu  wiinfehen 
übrig.  Luzerne  giebt  meift  einen  guten  dritten  Schnitt,  nur  wurde  die  Heugewinnung  vielen- 
orts  erfchwert.  Ein  Berichterftatter  (Marbach)  klagt  über  zahlreiche  Flachsfeide  in  der  Luzerne. 

Die  Öhmd  ernte,  welche  in  vielen  Bezirken  noch  im  Gange  ift,  hat  zwar  nach  Menge 
und  da,  wo  in  der  letzten  Woche  des  Monats  Auguft  und  mit  Beginn  des  zweiten  Drittels  vom 
September  geölundet  wurde,  auch  nach  Qualität  ein  befriedigendes  Ergebnis  geliefert.  In  vielen 
Gegenden  aber  hat  das  ülnnd  durch  die  ungtinftige  Witterung  in  der  Zeit  vom  1. — 10.  September 
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empfindlich  notgelitten  und  an  Nährkraft  erheblich  eingebüßt.  Die  Ausfichten  auf  Nachgras  der 
VViefen  geftalten  fich  nach  der  nunmehr  eingetretenen  Temperaturerhöhung  wieder  günftigcr. 

Der  Stand  des  Kernobftes  hat  fich  nicht  gebelfert,  es  ift  vielmehr  der  Ertrag,  nament¬ 
lich  der  Apfelbäume,  durch  Abfallen  von  unreifen  und  wurmftichigen  Früchten  weiter  zurückgegangen. 


Oktober. 

Die  giinftige  Witterung,  welche  am  11.  September  eingetreten  war,  währte  bis  zum 
21.  September  und  es  konnten  in  diefer  Zeit  die  meiften  noch  rückftändigen  Halmfrüchte  und 
viel  Öhmd  unter  Dach  gebracht,  auch  da  und  dort  die  Herbftfaat  in  Angriff  genommen  werden. 
Mit  dem  22.  September  begann  jedoch  wieder  eine  Regenperiode  bei  anfangs  milder,  fpäter  aber 
kühler  Temperatur;  befonders  vom  1. — 5.  Oktober  fiel  lehr  ftarker  Regen,  wodurch  fämtliche 
Feldgefchäfte  erfchwert  und  verzögert  wurden.  Zum  Glück  folgte  hierauf  eine  Woche  mit 
trockener  und  vorwiegend  milder  Witterung.  Seit  Mitte  des  Monats  Oktober  hat  aber  die 
Witterung  wiederum  einen  unbeftändigen  und  rauhen  Charakter  angenommen.  Auf  der  Alb  und 
im  Allgäu  fiel  fogar  Mitte  Oktober  Schnee  und  in  einigen  Bezirken  trat'  ftarker  Reif  ein,  wodurch 
das  Herbftfutter  notgelitten  hat. 

Bezüglich  des  Standes  der  Herbftfaaten  bezw.  des  Ergebniffes  der  geernteten  Früchte  ift 
den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen : 

Die  Beftellung  der  Winterfrüchte  wurde  feither  und  wird  noch  immer  durch  die 
ungiinftige  Witterung  verzögert  und  erfchwert.  Die  thonigen  Böden  bauen  fich  fchlecht,  während 
leichte  Böden  gut  zu  bearbeiten  find.  Sehr  frühzeitig  untergebrachte  Samen  kamen  infolge  der 
warmen  Regen  vom  22. — 26.  September  rafch  zum  Keimen  und  es  zeigen  die  Friihfaaten  fchönen 
und  gleichmäßigen  Stand,  während  die  fpäter  eingebrachten  Saaten  teils  noch  fehr  fchwach  lind, 
teils  noch  gar  nicht  beurteilt  werden  können.  In  vielen  Gegenden  ift  die  Beftellung  erft  im 
Gange  und  mehrere  Berichterftatter  (z.  B.  von  Böblingen,  Eil wangen,  Gmünd,  Kiinzelsau)  find 
der  Anficht,  daß  nicht  mehr  alle  zur  Winterfrucht  beltimmte  Felder  angefät  werden  können.  Ver¬ 
einzelt  wird  von  Auftreten  von  Schnecken  auf  Roggen  und  von  Schaden  durch  Mäufe  berichtet. 

Die  Kartoffeln,  deren  Einheimfting  vielfach  im  Riickftande  ift,  haben  unter  der 
Näfi’e  an  verfchiedenen  Orten  notgelitten  und  das  Ausgraben  derfelben  wie  auch  der  Wurzel- 
gewächie  —  namentlich  auf  Thonböden  —  ift  fehr  erfchwert.  Der  Ertrag  der  Kartoffeln,  welcher 
im  Durchfchnitt  als  ein  mittlerer  bezeichnet  wird,  ift  je  nach  Bodenbefchaffenheit  und  Sorte  ein 
fehr  verfchiedener,  ebenfo  der  Grad  der  Erkrankung.  Manche  der  altgewohnten  Sorten  zeigen 
im  allgemeinen  wefentlich  mehr  kranke  Kartoffeln  als  erprobte  neue  Sorten.  Bei  den  naß  einge¬ 
brachten  Knollen  wird  Faulen  im  Keller  befürchtet.  Der  Schaden  durch  Engerlinge  ift  in  mehreren 
Berichtsbezirken  ein  nicht  unbedeutender. 

Der  junge  Klee  und  die  Luzerne  find  fchön  beftockt,  doch  zeigen  fich  manchen¬ 
orts  Fehlftellen  infolge  ftarker  Lagerung  der  Überfrucht.  Mehrfach  wird  von  Schaden  durch 
Engerlinge,  vereinzelt  auch  durch  Mäufe  berichtet.  Viel  Stoppelklee  kann  gemäht  werden. 

Gute  Wiefen,  auf  denen  frühzeitig  geöhmdet  worden  ift,  verfprechen  einen  befrie¬ 
digenden  Ertrag  an  Nachgras  und  an  Herbftweide.  In  einigen  Gegenden  hat  der  Graswuchs 
teils  durch  ftarken  Reif,  wie  in  Nagold,  teils  wie  in  Wangen  i.  A.  durch  den  Schneefall  in  den 
letzten  Tagen  notgelitten.  Vereinzelt  haben  Engerlinge  auf  trockenen  Wiefen  Schaden  verurfacht. 

Bezüglich  des  Ernteausfalls  von  Weizen,  Dinkel  und  Gerfte  wird  berichtet,  daß 
die  bisherigen  Drufchergebnilfe  häufig  hinter  den  im  Sommer  gehegten  Erwartungen  Zurück¬ 
bleiben,  fowohl  nach  Menge  als  nach  Güte.  Ein  richtiges  Urteil  lalle  fich  jedoch  zurzeit  noch 
nicht  abgeben,  da  durch  die  Verzögerung  aller  Feldgefchäfte  noch  nicht  viele  Früchte  zum 
Ausdrufch  kommen  konnten.  Die  Kernenausbeute  des  Dinkels  befriedigt  häufig  nicht. 


November. 

Die  Gefamtlage  hat  fich  infolge  der  mit  dem  letzten  Drittel  des  Monats  Oktober  eingetretenen 
und  bis  zum  Zeitpunkt  der  Abfaffung  diefes  Berichts  fortdauernden  belferen  und  vorhergehend 
milden  Witterung  wefentlich  giinftiger  geftaltet,  fo  daß  viele  der  im  letzten  Bericht  laut  gewordenen 
Klagen  verltummt  find.  Die  Ernte  der  Knollen-  und  Wurzelgewächfe  konnte  ebenfo  wie  die 
Herbftfaat  falt  überall  in  befriedigender  Weife  zu  Ende  geführt  werden. 

Bezüglich  des  Standes  der  Saaten  und  des  Ergebniffes  der  geernteten  Früchte  ift  den 
eingekommenen  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 


und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahre  1894. 
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Die  frühen  Saaten  zeigen  meift  fchönen  und  dichten  Stand  und  den  vielen  fpäten 
Saaten  kommt  die  bisher  fo  milde  Novemberwitterung  trefflich  zu  ftatten.  Die  Saatarbeit  wurde 
in  einigen  Gegenden  bis  gegen  Mitte  diefes  Monats  fortgefetzt  und  in  mehreren  Bezirken  (Back¬ 
nang,  Marbach,  Gaildorf,  Öhringen,  Hall,  Ellwangen,  Gmünd,  Crailsheim)  konnte  auf  den  fchwereren 
Böden  nicht  mehr  alles  zur  Winterfrucht  beftimmte  Areal  beftellt  werden.  Aus  verfchiedenen 
Bezirken  wird  von  teilweife  erheblichem  Mäufefraß  auf  Saaten  berichtet. 

Junger  Klee  und  Luzerne  ftehen  im  allgemeinen  vielverfprechend,  nur  wird  in 
einigen  Berichten  teils  über  Fehlftellen  durch  ftarke  Lagerung  der  Überfrucht,  durch  Engerlinge 
und  andere  Urfachen,  teils  über  erheblichen  Mäufefraß,  fo  befonders  aus  den  Berichtsbezirken 
Saulgau,  Ulm,  Ravensburg,  Rottweil,  Sulz,  Riedlingen  geklagt.  Vereinzelt  hat  junger  Klee  und 
Luzerne  auch  durch  Näffe  notgelitten. 

Über  den  Ernteausfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Erntefchätzung  unter¬ 
zogenen  Gewächfe  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen : 

Der  allgemeine  Ausdrufch  wird  wegen  der  für  die  Feldarbeiten  fo  günftigen  Witte¬ 
rung  hinausgefchoben.  Mehrere  Berichte  rühmen  das  gute  Drufchergebnis  des  Habers;  die 
Qualität  desfelben  hat  jedoch  vielfach  durch  Regen  notgelitten. 

Nicht  fehl-  giinftig  lauten  die  Berichte  bezüglich  der  K  ar  t  o  f  fe  1  n.  Aus  zahlreichen 
Bezirken  werden  zwifchen  1  und  25  Prozent  kranke  Knollen  gemeldet.  Fortfehreiten  der  Krank¬ 
heit  im  Keller  wird  teils  bereits  beobachtet,  teils  befürchtet. 

Der  Hopfen  befriedigt  nach  Menge  in  den  meiften  Gegenden,  während  die  Qualität 
vielfach  nur  als  mittelgut  bezeichnet  wird.  Infolge  der  für  das  Trocknen  zeitweife  ungiinftigen 
Witterung  hat  ein  Teil  des  Produkts  an  Farbe  eingebiißf. 

Was  den  Ertrag  des  Rotklees  betrifft,  fo  ift  hiebei  zu  berückfichtigen,  daß  die  Anbau¬ 
fläche  desfelben  durch  Umpflügen  im  Frühjahr  und  auch  noch  im  Vorfommer  in  vielen  Landes¬ 
teilen  fehl-  reduziert  worden  ift.  Die  beflfer  beftandenen  Kleeäcker  ergaben  dank  den  reichlichen 
Niederfchlägen  einen  recht  befriedigenden  Ertrag,  während  dünnbeftandene  im  Ertrag  zurück¬ 
geblieben  find. 

Der  Ertrag  der  Luzerne  ift  als  ein  guter  zu  bezeichnen,  wenn  auch  der  erfte  Schnitt 
nicht  überall  fo  reichlich  ausgefallen  ift,  wie  die  übrigen  Schnitte. 

Der  quantitative  Ertrag  der  Wiefen  an  Heu  wie  an  Öhmd  war  ein  fehr  befriedigender, 
durch  Regen  hat  nur  ein  kleiner  Teil  des  Heus,  dagegen  ziemlich  viel  Öhmd  an  Nährkraft  ein- 
gebiißt.  Bei  der  milden  Spätherbftwitterung  konnte  reichlich  Nachgras  gewonnen  werden  und 
in  Gegenden,  wo  der  Weidegang  des  Rindviehs  üblich  ift,  kann  das  Vieh  noch  immer  ans¬ 
getrieben  werden. 

Was  den  0  bftertrag  anlangt,  fo  ift  zu  bemerken,  daß,  da  der  Ertrag  nach  den  ein¬ 
zelnen  Lagen  bedeutend  fchwankt,  die  angegebenen  Ziffern  einen  fehr  unficheren  Durchfchnitt 
für  die  vier  Kreife  und  das  Land  im  ganzen  darftellen.  Der  Ertrag  an  Äpfeln  ift  im  allgemeinen 
fpärlich  ausgefallen,  während  an  Birnen  ein  teils  guter,  teils  mittlerer  Ertrag  zu  verzeichnen  ilt. 
Hervorgehoben  wird  vielfach  die  Kleinfriichtigkeit  des  Obftes,  welche  der  heuer  aufgetretenen 
Blattfallkrankheit  bezw.  dem  vom  Vorjahr  herrührenden  Mangel  an  Feuchtigkeit  in  den  tieferen 
Bodenfchichten  zugefchrieben  wird. 


III.  Die  endgültige  Ernteertragsermittlung. 

(Vrgl.  die  Ernteertragsüberfichten  im  Statift.  Handbuch  Heft  TU  diefer  Jahrbücher.) 

1.  Die  Erträge  des  Acker-  (und  Garten -)lands. 

Eine  Vergleichung  der  auf  das  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahres  1894 
mit  denjenigen  des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  undHülfen- 
f  rächten  haben  auf  den  Hektar  weitaus  die  meiften  einen  Mehr  ertrag  an 
Körnern  ergeben:  Ackerbohnen  von  116  °/0  —  diefelben  hatten  im  Vorjahr  viel¬ 
fach  eine  Fehlernte  — ,  Haber  von  45  °/0,  Wicken  von  36  °/0,  Linfen  von  22  °/0, 
Mifchfrucbt  (Getreide  mit  Hülfenfrucht)  von  18  °/n,  Sommergerfte  von  16  °/0,  Sommer¬ 
menggetreide  von  15  °/0,  die  Erbfen  und  der  Sommerweizen  von  je  12  °/0,  Winter¬ 
weizen  von  ll°/0,  Wintermenggetreide  (Dinkel  —  Kernen  —  mit  Roggen  etc.), 
fodann  der  Sommerroggen  und  der  Sommerdinkel  (Kerneu)  mit  Sommeremer  (Kernen) 
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je  von  7  °/0,  Wiuterroggen  von  5  °/0,  Wintereinkorn  (Kernen)  von  3  °/0>  .endlich 
Winterdinkel  (Kernen)  mit  Winteremer  (Kernen)  von  2  °/0. 

Im  Ertrag  zurückgeblieben  find  nur:  Sommereinkorn  (Kernen)  um  2  °/0, 
die  Gartenbohnen  und  die  Wintergerfte  je  um  4  °/0  und  der  Mais  (Welfcbkorn) 
um  21  °/o. 

Auch  von  den  Hackfrüchten  ergaben  die  meiften  derfelben  im  Berichtsjahr 
gegenüber  dem  Vorjahr  einen  Mehrertrag  vom  Hektar:  Runkelrüben  zur  Zucker¬ 
und  Cichoriefabrikation  von  27  °/0,  Kopfkohl  von  15  °/0,  Riefenmöhren  von  14  7«, 
Futterrunkel n  von  10  °/0,  gelbe  Rüben  (Karotten)  von  8  °/0  und  Kohlrüben  von  5  °/0 ; 
einen  Ausfall  ergaben  nur  die  Kartoffeln  (wobei  die  Ernte  an  gefunden  Kartoffeln 
in  Betracht  kommt  und  zwar  von  23  °/0. 

Unter  den  Handelsgewäcbfen  haben  gleichfalls  die  meiften  derfelben 
im  Ertrag  pro  Hektar  das  Vorjahr  übertroffen,  nämlich  Hopfen,  welcher  im  Jahre  1803 
einen  überaus  geringen  Ertrag  geliefert  hatte,  um  295  %>,  Winterkohlreps  um  72  °/0, 
Sommerrübfen  um  32  °/0,  Mohn  um  30  °/0,  Sommerreps  um  27  °/0,  Flachs  (gehechelte 
Ware)  um  25  °/0,  Cichorie  um  16°/0,  Hanf  (gehechelte  Ware)  um  1 1  °/0,  und  endlich 
Tabak  um  2  °/0.  Im  Jahre  1894  im  Ertrag  zurückgeblieben  ift  nur  der  Winter- 
rübfen  und  zwar  um  14°/0. 

In  hohem  Maße  haben  die  Erträge  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen 
im  Berichtsjahr  die  Erträge  des  Futternotjahres  1893  übertroffen,  und  zwar  im  ein¬ 
zelnen:  der  Klee  um  120  °/0,  Grasfaat  aller  Art  (mit  Einfchluß  von  Kleegras)  um 
114  °/0,  Timotheusgras  um  102  °/0,  Luzerne  um  101  °/0,  Efparfette  um  95  °/0,  Serra¬ 
della  um  74  70i  das  Raygras  um  68  °/0 ;  bei  Pferdezahnmais  beträgt  der  Mehr¬ 
er  trag  nur  3  °/0. 

Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfchnittserträgeu  der  15  Jahre  1878/92 
neuberechneten  Landesmittel  ftellt  fich  im  Berichtsjahr  die  Ernte  vom  Hektar 
bei  den  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  an  Körnern  höher:  für  Winterroggen 
um  IG  °/0,  Haber  um  9  °/o,  Winterweizen  um  8  °/o,  Sommerroggen  um  7  °/0,  Sommer- 
dinkel  mit  Sommeremer  und  Sommereiukorn  zufammengenommen,  die  rauhe  Frucht 
gerechnet,  um  7  °/0,  die  glatte  Frucht  gerechnet  um  5°/0,  die  Sommergerfte  um 
5  °/0,  Winterdinkel  mit  Winteremer  und  Wintereinkorn  zufammengenommen,  die 
rauhe  Frucht  gerechnet,  um  5°/0,  die  glatte  Frucht  gerechnet  um  2°/0,  und  der 
Sommerweizen  um  1  °/0. 

Genau  das  Landesmittel  haben  ergeben  die  Erbfen  und  die  Ackerbohnen. 
Hinter  dem  Landesmittel  find  zurückgeblieben:  die  Wintergerfte  um  3  °/ü,  die  Linfen 
und  die  Wicken  je  um  5  °/0,  der  Mais  um  12  °/0  und  die  Gartenbohnen  um  13  °/0. 
Bei  den  Hackfrüchten  übertrafen  das  Landesmittel  die  Kartoffeln  —  der  Ertrag 
an  gefunden  —  um  23  °l0,  die  zur  Zucker-  und  Cichoriefabrikation  beftimmteu  Rüben 
um  17  °/0  und  die  Kohlrüben  um  12°/0.  Dagegen  blieben  ira  Ertrag  zurück:  die 
Riefenmöhreu  um  2  °/0,  die  Futtcrrunkeln  um  3  °/0,  der  Kopfkohl  um  4%,  die 
weißen  Rüben  (einfcbließlich  Stoppelrüben)  um  12  °/0.  Bei  den  Handelsgewäcbfen 
ftellteu  fich  über  diefes  Mittel:  Hopfen  um  50°/0,  Hanf  (gehechelte  Ware)  um  46  °/0, 
Flachs  (gehechelte  Ware)  um  39°/0  und  Cichorie  um  7°/0;  hingegen  gingen  unter 
das  Landesmittel  herunter:  der  Tabak  um  1  °/0,  Sommerreps  um  2  °/o,  Sommerrübfen 
um  3°/0,  Mohn  um  4°/o,  Winterreps  um  5  °/0  und  Winterrübfen  um  9  °/0.  Von  den 
wichtigfteu  Futterge  wächfen  des  Ackerfeldes  find  unter  dem  Landesmittel  zurück¬ 
geblieben:  die  Luzerne  und  die  Efparfette  um  je  11  °/0,  und  Rotklee  —  infolge  der 
Dürre  im  Jahre  der  Ausfaat  1893  —  um  20  °/0*  Faßt  man  diefe  3  Futterpflanzen 
znfammen,  fo  fteht  ihr  Ertrag  um  1 7  °/0  hinter  dem  Landesmittel  zurück. 
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Was  fodann  den  Stroh-  bezw.  Futter  ertrag  von  den  als  Hauptfrucht 
des  Jahres  angebauten  Getreide-  und  Hül fenfrüchten  betrifft,  welcher  für  die 
Zwecke  der  Reichsftatiftik  nur  mittels  der  Noten  „gut,  mittel  und  gering“  anzugeben 
ift,  jedoch  für  die  Zwecke  der  Landesftatiftik  nach  wie  vor  nach  dem  Gewichte  der 
Erntemaffe  pro  Hektar  ermittelt  wird,  fo  beträgt  derfelbe  12  590534  D.-Ztr.  gegen 
8042  864  D.-Ztr.  im  Vorjahre  und  es  ftellt  fieh  derfelbe  pro  Hektar  um  44°/0  höher 
als  im  Vorjahre  und  um  4V2  °/0  höher  als  der  Durcbfchnitt  der  letzten  5  Jahre.  Es 
gab  nämlich  die  mit  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  angebaute  Fläche  vom  Hektar 
Stroh : 


im  Jahre  1889 


r> 

5) 

5) 


189(7 

1891 

1892 


n  v 


1893 


20.75  D.-Ztr. 

25.75 
24,45  „ 

22,72 
15,90  „ 


im  fünfjäh r.  D.’fchn.  1889/93 
im  Jahre  1894  . 


21,91  D.-Ztr. 

22,89  „ 


Zur  Vergleichung  des  Hektolitergewichts  der  im  Jahre  1894  gewonnenen 
Früchte  mit  den  bei  den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fieh  ergebenden 
Gewichten  dient  folgende  Überficht: 


Frücht  e. 

Gewicht  des  Hektoliters  in  Kilogramm 

im  Durch- 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

fchnitt  v. 

1894 

1884-93 

,  Jraulie  Frucht 
Dinkel!  „ 

(kernen  .  . 

43 

42,5 

42 

43 

41 

38 

43 

42,5 

43,5 

44 

42 

42 

73,5 

72,5 

71 

72 

70 

66 

72 

71 

72 

73,5 

71 

71 

Winterroggen  .  . 

70,5 

70,5 

69,5 

69,5 

68 

67 

70 

69,5 

70,5 

71 

70 

69 

Winterweizen  .  . 

75 

74,5 

74 

74,5 

73 

70 

73 

72,5 

74 

75 

74 

72 

Wintergerfte .  .  . 

62,5 

62,5 

62 

61,5 

61 

60 

62 

62,5 

63 

63 

62 

62 

Haber . 

47 

47 

46,5 

45,5 

45 

14 

46,5 

46,5 

46,5 

46 

46 

46 

Sommergerfte  .  . 

65,5 

65,5 

64,5 

65 

64 

63 

65 

65 

66 

65 

65 

63 

Sommerroggen  .  . 

67 

67 

66,5 

65,5 

65 

64 

66 

67 

67,5 

69 

66 

o5 

Sommerweizen  .  . 

71,5 

71,5 

71 

70,5 

70 

68,5 

70,5 

70,5 

71,5 

73 

71 

tu 

Erbfen . 

78 

77,5 

77,5 

77 

77 

76,5 

77,5 

77,5 

78 

79 

78 

7 1 

Linfen . 

Ackerbohnen  .  . 

78,5 

78 

78 

78,5 

78 

78,5 

77,5 

78 

77 

77 

76 

77,5 

77.5 

78.5 

76.5 

78.5 

78 

80 

78,5 

79 

78 

78 

77 

78 

Wicken  .... 

77 

77 

76,5 

76 

76 

75,5 

76 

76 

77 

78 

76,5 

77 

Mais . 

72,5 

71 

71 

72 

69 

71 

71 

70,5 

72 

73 

71 

72 

Danach  ergab  im  Erntejahre  1894  die  Mehrzahl  der  Früchte  ein  niedereres  Hekto¬ 
litergewicht  als  das  für  den  Durchfchnitt  der  10  Vorjahre  berechnete,  und  zwar 
Winterroggen,  Winterweizen,  Sommergerfte,  Sommerroggen,  Sommerweizen,  Erb  en 
und  Linfen;  dem  10jährigen  Durchfchnitt  gleichgekommen  find  Dinkel,  Kernen, 
Wintergerfte,  Haber,  Ackerbolmen;  denfelben  etwas  übertroffen  haben  nur  iacn 
und  Mais.  Im  Vergleich  mit  dem  trockenen  Vorjahre  ift  im  Berichtsjahre  das 
Hektolitergewicht  der  Früchte  -  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Habers  -  niederer 
ausgefallen.  Der  Haber  hat  das  gleiche  Gewicht  wie  im  Vorjahre  ergeben. 
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Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel  war  folgende: 


Dinkel  gab  Kernen: 


im 

a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

Jahre  1884  .  .  .  70,70  kg 

im 

b)  pro  Hektoliter 

Jahre  1884  .  .  .  42,26 

i 

ft 

„  1885  ..  . 

69,51 

ft 

«. 

„  1885  .  .  . 

41,63 

ft 

ft 

„  1880  .  .  . 

68,45 

ft 

n 

„  1886  .  .  . 

40,78 

ft 

ft 

„  1887  .  .  . 

69,78 

ft 

n 

„  1887  .  .  . 

41,63 

n 

ft 

„  1888  .  .  . 

67,57 

n 

ft 

„  1888  .  .  . 

39,75 

V 

ft 

„  1889  .  .  . 

60,40 

ft 

n 

„  1889  .  .  . 

35,25 

n 

ft 

„  1890  .  .  . 

70,22 

ft 

« 

„  1890  .  .  . 

42,67 

ft 

ft 

„  1891  .  .  . 

69,13 

n 

n 

,/  1891  .  .  . 

41, 7G 

ft 

ft 

„  1892  .  .  . 

70,82 

n 

77 

„  1892  .  .  . 

43,25 

n 

ft 

„  1893  .  .  . 

70,38 

77 

V 

„  1893  .  .  . 

42,31 

77 

im 

D.’fchn.  v.  1884/93 

68,70  kg 

im 

D.’fchn.  v.  1884/93 

41,13 

1 

im 

Jahre  1894  .  .  . 

67,04 

n 

im 

Jahre  1894  .  .  . 

39,57 

n 

Die  Kernenausbeute  des  Berichtsjahrs  war  foinit  —  wie  gewöhnlich  in  Jahren 
mit  viel  Lagerfrucht  —  fowohl  dem  Gewichte  als  dem  Raumverhältnis  nach  nicht 
günftig,  denn  es  haben  100  kg  Dinkel  heuer  um  3,34  kg  Kernen  weuiger  ergeben 
als  in  dem  in  diefer  Beziehung  recht  günftigen  Vorjahre,  und  um  1,6G  kg  weniger 
als  im  Durchfc-hnitt  der  10  Jahre  1884/93;  ebenfo  wurden  von  1  Hektoliter 
Dinkel  heuer  um  2,74  1  Kernen  weniger  als  im  Vorjahre  und  um  1,56  1  weniger 
als  im  10jährigen  Durchfcbnitt  erzielt. 


Was  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  betrifft,  fo  waren  unter  den 
geernteten  (d.  i.  eingebrachten)  Kartoffeln  überhaupt  kranke: 


im 

Jahre 

1884  . 

4,78  °/0 

r 

77 

1885  . 

1,97  „ 

ft 

77 

1886  . 

6,44  „ 

ft 

ft 

1887  . 

0,94  „ 

ft 

77 

1888  . 

22,51  „ 

V 

77 

1889  . 

10,25  „ 

ft 

77 

1890  . 

IG, 61  „ 

ft 

77 

1891 . 

15,07  „ 

n 

77 

.1892  . 

2,55  „ 

V 

ft 

1893  . 

0,74  „ 

im 

Durchfcbnitt  von  1884/93  .... 

' 

6,83°/’) 

im 

Jahre 

1894  ...  . 

10,67  „ 

Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den 

er 

e  f  u  n  d  e  n 

im 

Jahre 

1884  . 

1 

19,91 

77 

77 

1885  . 

1 

49,70 

ft 

77 

1886  . 

1 

14,53 

77 

ft 

1887  . 

1 

105,73 

77 

77 

1888  . 

1 

3,44 

ft 

77 

1889  . 

l 

8,75 

77 

77 

1890  . 

l 

5,02 

’)  Geometrifches  Mittel. 


und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahre  1894.  II.  323 

im  Jahre  1891 . 1  :  5^4 

»  »  1892 . 1  :  38,16 

n  »  1893  .  1:133,80 

im  Durchfchnitt  von  1884/93  .  .  .  1:  13,04') 

im  Jahre  1894  .  1 :  8,37 

Diefe  Ziffern  zeigen,  daß  im  Erntejahre  1694  die  Kartoffelkrankheit 
wiederum  in  ftärkerem  Grade  aufgetreten  ift,  als  in  den  vorangegangenen  Jahren, 
eine  Folge  der  zeitweifen  Näffe  des  Jahrgangs.  Für  das  ganze  Land  berechnet, 
kamen  auf  100  geerntete  Kartoffeln  10,67  kranke  Knollen,  und  es  waren  entfprechend 
auf  8,37  gefunde  Kartoffeln  durchfchnittlich  eine  erkrankte  Knolle  zu  rechnen. 

Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  fich  im  Berichtsjahr  das 
Verhältnis  der  geernteten  d.  i.  eingebraehten  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden 
wie  folgt: 


Neckarkreis  .  .  . 

1 :  5,73  (fernd 

1 :  1  533,53) 

Schwarzwaldkreis  . 

1  :  10,09  (  „ 

1:  238,58) 

Jagftkreis  .... 

1  :  7,43  (  „ 

1 :  142,20) 

Donaukreis  .  .  . 

1  :  12,74  (  „ 

1  :  55,63) 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  den  fchönen  Ertrag  von  13426901  D.-Ztr. 
Heu  und  Ohrnd  —  jedoch  ohne  den  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweide),  welcher 
in  den  Vorjahren  bis  einfchließlich  1892  mit  eingerechnet  wurde.  Im  Jahre  1893  mit 
feiner  Futternot  wurden  nur  5433494  D.-Ztr.  Heu  und  Öhmd  geerntet,  fomit  heuer 
7  993407  D.-Ztr.  mehr!  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Berichtsjahre  46,40  D.-Ztr., 
im  Vorjahre  nur  18,79  D.-Ztr.,  während  das  neuberechnete  Landesmittel  aus  den 
Jahren  1878/92  mit  Einfchluß  der  Wiefenweide  41,99  D.-Ztr.  pro  Hektar  beträgt. 
Der  Hektarertrag  der  Wiefen  übertraf  fomit  den  des  Vorjahrs  um  147  °/0  und  den 
Landesmittelertrag  um  11  °/0.  —  Der  Vergleich  mit  dem  Landesmittel  ift  aus  dem 
obenangeführten  Grunde  nicht  genau. 

Der  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweide),  über  welchen  die  Reichs- 
ftatiftik  nur  allgemeine  Bemerkungen  verlangt,  wurde  für  das  Land  im  ganzen  in 
der  Weife  zum  Ausdruck  gebracht,  daß  die  Angaben  „gut“,  „mittel“  und  „gering“ 
in  die  Noten  1,  2  und  3  umgefetzt  und  hieraus  das  Mittel  für  das  Land  berechnet 
wurde.  Hienach  ergab  fich  für  die  Wiefennach weide  im  ganzen  Land  die  Note  1,48 
(im  Vorjahre  2,35). 

Der  Ertrag  der  Weiden  und  Hutungen,  und  zwar  reiche  und  geringe 
Weiden  zufammengenommen,  wurde  wie  derjenige  der  Wiefenuachweide  nach  Noten 
berechnet,  wobei  fich  die  Note  1,41  ergeben  bat  (im  Vorjahr  2,85). 

3.  Die  Erträge  der  Weinberge.* 2) 

Die  gefamteWeinernte  ergab  351  864  hl.  Diefelbe  übertrifft  den  Ertrag 
des  Jahres  1893  mit  276  181  hl  um  27  °/0,  denjenigen  des  Jahres  1892  mit 
157  142  hl  um  mehr  als  das  Doppelte,  bleibt  jedoch  im  Vergleich  mit  dem  Durch- 


*)  Geometrifches  Mittel. 

2)  Vrgl.  hierüber  auch  das  Statiftifche  Ilandhuch  (Heft  IIT  diefer  Jahrbücher). 
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fchnittsertrag  der  G 7  jährigen  Vorperiode  1827/93,  welcher  fich  zu  399  592  hl  be¬ 
rechnet,  immer  noch  um  12  °/0  zurück.  Quantitativ  noch  weniger  ergiebig  waren 
feit  1827,  abgefehen  von  den  bereits  genannten  Herbfterträgen  der  Jahre  1892  und 
1893,  die  36  Jahrgänge:  1829—32,  1838,  1841,  1843-45,  1850—56,  1860,  1861, 
1864-66,  1869,  1871—73,  1877—80,  1882,  1883,  1886,  1887,  1889—91. 

Ein  Hektar  gab  durchfchnittlich  20,59  hl  gegen  16,00  hl  im  Jahre 
1893  und  8,95  hl  im  Jahre  1892.  Der  mittleren  Jahresernte  von  1827  bis  1893 
mit  21,64  hl  kommt  der  Durchfchnittsertrag  des  letzten  Weiuherbftes  ziemlich  nahe. 
—  Für  die  in  der  Tabelle  unterfchiedenen  8  natürlichen  Landesteile  bewegt  fich 
der  letztjährige  Hektarertrag  zwifchen  13,87  hl  im  Kocher-  und  Jagfithal  und  31,31  hl 
im  Zabergäu  (im  Jahre  1893  zwilchen  2,99  hl  im  Taubergrund  und  50,00  hl  in 
der  Bodenfeegegend) ;  innerhalb  diefes  Rahmens  hatte  das  Enzthal  15,95,  die  Tauber¬ 
gegend  16,04,  das  Remsthal  19,96,  das  untere  Neckarthal  21,38,  das  obere  Neckar¬ 
thal  22,02,  die  Bodenfeegegend  27,13  hl  vom  Hektar  zu  verzeichnen. 

Unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  während  des  Herbftes  wurden  von 
dem  neuen  Wein  verkauft  220125  hl  gleich  63%  des  Erzeugnifles,  genau  der 
gleiche  Prozentfatz  wie  im  Durchfchuitt  der  Jahre  1827 — 93,  während  im  Jahre 
1893  76  °/o,  im  Jahre  1892  74  °/0,  im  Jahre  1891  57  °/0  des  Gefamterzeuguifles 
unter  der  Kelter  verkauft  wurde.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  verhältnis¬ 
mäßig  am  ftärkften  im  Remsthal  mit  82,5  °/0  (1893:  93  °/0),  am  fchwächften  im 
Taubergrund  mit  29  °/0  (1893:  45  °/0)  und  betrug  in  der  Bodenfeegegend  47,6  °/0 
(1893:  56  °/0),  im  oberen  Neckarthal  mit  Albtrauf  46,3  °/0  (1893:  67  °/0),  im  Enzthal 
60,2  °/0  (1893:  7 2  °/0),  im  Zabergäu  62,7  °/0  (1893:  72,5  °/0),  im  Kocher- und  Jagft- 
tlial  64,4  °/0  (1893:  77,2  °/0),  im  unteren  Neckartbal  65,9  °/0  (1893:  79  °/0)  des  Er- 
zeugnifles. 

Der  ermittelte  Durchfchnittspreis  ftellt  fich  für  das  Land  im  ganzen  auf 
23,21  oft.  pro  Hektoliter,  was  im  Vergleich  mit  den  Verkaufspreifen  der  drei  Vor¬ 
jahre,  nämlich  des  Jahres  1893  von  46,91  1892  von  59,75  Ji,  1891  von  49,98  M. 

einem  Rückgang  von  50,5  °/0  bezw.  61,2  °/0,  bezw.  53,6  °/0  entfprieht.  Für  die 
einzelnen  Laudesgegenden  fchwankt  der  Durchfchnittsftand  der  letztjährigen  Wein- 
preife  zwifchen  17,19  M  im  Taubergrund  und  24,93  <Mx  im  unteren  Neckarthal 
(im  Jahre  1893  zwifchen  20,95  M.  am  Bodenfee  und  50,58  <M.  im  unteren  Neckar¬ 
thal)  und  ftellt  fich  weiterhin  für  das  Kocher-  und  Jagftthal  auf  17,63  für  die 
Boden feegegend  auf  17,64  J&,  für  das  Zabergäu  auf  19,02  M.,  für  das  obere  Neckar¬ 
thal  mit  Albtrauf  auf  22,37  M.,  für  das  Remsthal  auf  24,37  M.y  für  das  Enzthal 
auf  24,91  cM. 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  betrug  im 
ganzen  5108  532  J&,  fomit  etwas  mehr  als  die  Hälfte  des  Erlöfes  vom  Jahre  1893 
mit  9  899  396  Ji,  und  etwa  %  des  Erlöfes  von  1892  mit  6  942  219 

Der  Geldwert  des  ganzen  Weiner trägniffes  fodann  berechnet  fich 
bei  Zugrundlegung  der  Durcbfcbnittspreife  für  die  Herbftverkäufe  auf  8  057  070  di 
gegen  12  850  715  c M  im  Jahre  1893  und  9  347  676  di  im  Jahre  1892,  demnach  im 
Vergleich  mit  den  Jahren  1893  um  37,3  °/0,  1892  um  13,8  °/0  niedriger.  Ein  noch 
niedrigerer  Geldwert  des  Weinertrags  feit  1870  wurde  nur  für  die  6  Jahrgänge 
1371,  1879,  1880,  1882,  1886  und  1891  berechnet. 

Für  1  Hektar  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbergfläche  endlich  be¬ 
rechnet  fich  nach  dem  Ergebnis  des  letzten  Herbftes  ein  durchfchnittlieher  Roh¬ 
ertragswert  von  471  M.  gegen  745  di  im  Jahre  1893,  532  di  im  Jahre  1892 
und  158  di  im  Jahre  1891. 
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4.  Der  Obftertrag. 


Die  Ob  ft  bäume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  von  im  ganzen 
165  867  Stück  gleich  2,27  °/0.  Das  Mehr  beim  Kernobft  beträgt  134  295  Stück 
(2,52  °/0),  beim  Steinobft  30  826  Stück  (1,60%),  beim  Schaleuobft  746  Stück  (1,35  °/0). 
—  Bei  den  Apfelbäumen  insbefoudere  berechnet  fich  der  Zugang  auf  96  596  Stück 
oder  2,71  °/o,  bei  den  Birnbäumen  auf  37  699  Stück  oder  2,14  °/0,  bei  den  Pflauruen- 
und  Zwetfcbgenbäumen  auf  17  655  Stück  oder  1, 12°/0,  bei  den  Kirfchbäumen  auf 
10  663  Stück  oder  3,23  °/0,  bei  den  Wallnußbäumen  787  Stück  oder  1,44%.  Gegen¬ 
über  dem  Gefamtbeftand  im  Sommer  1879  (alfo  vor  dem  durch  feine  außergewöhn¬ 
liche  Kälte  den  Obftbäumen  fo  verhängnisvoll  gewordenen  Winter  1879/80)  mit 
7  899  641  Stück  weift  der  Stand  von  1894  noch  einen  Abgang  von  423  793  Stück 
=  5,36  °/0  (im  Vorjahre  noch  7,46  °/0)  auf.  —  Von  der  Gefamlzahl  der  Obftbäume 
trcffeu  auf  den  Neckarkreis  30  °/0,  Schwarzwaldkreis  24  °/0,  Jagft-  und  Donaukreis 
je  23  °/0.  —  Auf  100  ha  landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereien, 
Wiefen,  Weiden,  Weinberge)  kommen  im  Neckarkreis  992,  im  Schwarzwaldkreis  685, 
im  Jagftkreis  528,  im  Donaukreis  400  und  in  Württemberg  überhaupt  600  Stück 
Obftbäume. 


Es  betrug  die  Zahl  der  ertragsfähigen 


i.  J.  1878 

Apfelbäume .  3  298  543 

Birnbäume .  1  607  034 


Pflaumen-  und  Zwetfchgeubäume  2  485  061 
Kirfchbäume .  349  006 


j.  J.  1884  i.  J.  1894 
2  964  853  3  664  101 

1  495944  1  795  690 

1551024  1  596  817 

289  957  341008 


Es  haben  fonach  die  Apfel-  und  Birnbäume  den  Stand  vor  dem  für  die 
Obftbäume  fehl*  nachteiligen  Winter  1879/80  bereits  wieder  überfchritten  und  die 

Kirfchbäume  denfelben  nahezu  wieder  erreicht. 

Die  1894er  Obfternte  ftellt  fich  gegen  die  vorjährige  hinfichtlich  des 
Naturalertrages  insgefamt  um  1902  506  D.-Ztr.  oder  76,06  °/c,  hinfichtlich  des  Geld¬ 
werts  um  8  008  263  oder  64,07  °/0  niedriger.  Im  einzelnen  gaben  die  Apfel¬ 
bäume  87,80  °/0,  die  Birnbäume  64,79  °/0,  die  Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume 
46,36  °/0  weniger  Obft  als  im  Vorjahr,  wogegen  fich  der  Ertrag  der  Kirfchbäume 
um  14,15  °/o  und  der  der  Wallnußbäume  um  28,91  °/0  höher  als  fernd  ftellt.  Dem 
Geldwert  nach  crfcheint  bei  den  Äpfeln  ein  Ausfall  von  6  575  806  oder  80,90  /„ 
bei  den  Birnen  von  940  890  Ji  oder  33,58  °/0,  bei  den  Pflaumen  und  Zwetfchgcn 
von  221  884  Ji  oder  41,46  70  und  bei  den  Kirfchen  vou  293  256  Ji  oder  30,55  °/0, 
während  fich  nur  bei  den  Wallnüflen  ein  Mehrbetrag  vou  13  778  M.  oder  25,38  % 
ergiebt. 

Der  Landesmittelertrag  aus  den  15  Jahren  1878/92  ift  auf  784  957  D.-Ztr. 
Kernobft  und  57  975  D.-Ztr.  Steinobft  berechnet.  Der  Ertrag  von  1894  verhalt  lieh 
daher  zum  Landesmittel  beim  Kernobft  wie  59  und  beim  Steinobft  wie  231  zu  100, 
während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  beim  Kernobft  wie  296  und  heim  Steinobft  wie 

302  zu  100  war. 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dezember  1890)  kommen  22,66  kg 
Kernobft  und  6,58  kg  Steinobft,  gegen  114,10  kg  Kernobft  und  8,59  kg  Steinobft 

im  Vorjahr. 


II.  326 


Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbenützung 


Von  der  getarnten  1894  er  Obfternte  *)  treffen  auf  den  Neckarkreis  46  °/u, 
auf  den  Jagftkreis  31  °/0,  auf  den  Donaukreis  15  °/o  und  auf  den  Schwarzwald¬ 
kreis  8°/0,  aru  Geldbetrag  nimmt  der  Neckarkreis  mit  49%,  der  Jagftkreis  mit 
23  %,  der  Donaukreis  mit  18  °/0  und  der  Schwarzwaldkreis  mit  10  °/o  teil. 


5.  Witterungs-  und  andere  Einflüffe  auf  den  Ernteertrag. 

Im  September  und  Oktober  des  durch  feine  dreimaligen  Trockenperioden 
für  den  Viehftand  des  Landes  fo  verhängnisvoll  gewordenen  Jahrgangs  1893  erfolgten 
endlich  die  langerfehnten  ausgiebigen  Niederfchläge,  durch  welche  die  in  ihrem 
Anfang  durch  Trockenheit  noch  erfchwerte  Beftellung  der  Herbftfaat  und  deren  erfte 
Entwicklung  fehr  begünftigt  wurde,  und  dies  um  fo  mehr,  als  die  Herbft-  und  Spät¬ 
jahrstemperatur  vorwiegend  eine  milde  war.  So  kamen  die  Saaten  hinreichend,  ja 
zum  größten  Teil  fehr  gut  erftarkt  und  mit  dichtem  gleichmäßigem  Stand  in  den 
Winter  1893/94.  Diefer  brachte  keine  extremen  Kältegrade;  die  Niederfchlagsmengen 
waren  nur  mäßige,  fo  daß  nur  fpärliche  Winterfeuchtigkeit  fich  anfammelte.  Vorüber¬ 
gehend  beftand  eine  dünne  Schneedecke,  mit  Ausnahme  von  Alb,  Schwarzwald  und 
Allgäu,  wo  die  Schneedecke  etwas  länger  auhielt.  Diefer  verhältnismäßig  milde, 
fchneearme  Winter  ermöglichte  eine  faft  ununterbrochene  Weidenutzung  durch  Schafe, 
wodurch  diefem  im  Sommer  1893  fo  fchwer  heimgefuchten  Zweig  der  Viehhaltung 
die  Beifütterung  des  beifpiellos  teuren  Heus  größtenteils  erfpart  blieb. 

Die  im  Frühjahr  1894  vorhandene  Winterfeuchtigkeit  war  zwar  für  flach¬ 
wurzelnde  Gewächfe  eine  hinreichende,  dagegen  find  die  tieferen  Bodenfchichten 
infolge  der  Trockenheit  des  Vorjahrs  bis  gegen  den  Herbft  des  Berichtsjahrs  — 
trotz  der  häufigen  Niederfchläge  des  Sommers  —  wafferarm  geblieben,  ein  Umftand, 
welcher  fich  bei  den  Obftbäumen,  wie  weiter  unten  darzulegen  ift,  fehr  fühlbar 
gemacht  bat. 

Die  Winterfrüchte  waren  mit  geringen  Ausnahmen  recht  gut  durch  den 
Winter  gekommen.  Die  vom  18.  März  bis  11.  April  andauernde  beforgniserregende 
Trockenheit  bei  vorherrfchend  warmer  Temperatur  konnte  den  Winterfrüchten,  welche 
die  Winterfeuchtigkeit  der  Ackerkrume  ausnutzen  konnten,  nicht  fchaden,  vielmehr 
entwickelten  fich  diefelben  fehr  giinftig.  Nachdem  fodann  in  derZeit  vom  12.  April 
bis  12.  Mai  im  ganzen  Lande  häufige  und  ergiebige  Regenfälle  niedergegangen 
waren,  wurde  der  Stand  der  Winterfrüchte  vielfach  ein  fo  üppiger,  daß  umfangreiche 
Lageruug  befürchtet  werden  mußte,  welche  auch  bald  mehr  und  mehr  eintrat; 
übrigens  hat  die  im  Mai  und  Juni  zeitweife  recht  küble  Witterung  viele  Fruchtfelder 
vor  ftärkerer  und  vor  allzu  frühzeitiger  Lagerung  bewahrt.  Die  Blüte  des  Roggens 
verlief  meift  weniger  giinftig  als  die  von  Dinkel  und  Weizen.  Die  auf  unbeftändige 
Witterung  folgenden  Perioden  fchönen  und  warmen  Wetters  vom  21.  Juni  bis  7.  Juli 
und  Ipäter  vom  21. — 25.  Juli  waren  für  die  Körnerbildung  und  deren  weitere  Ent¬ 
wicklung  günftig,  allein  durch  die  mehrmaligen  Regenzeiten  mit  ftarken  Gewitter- 
lind  Platzregen  und  teilweife  mit  Sturm  machte  die  Lagerung  vieler  Früchte  weitere 
Fortfehritte.  Kaum  hatte  die  Ernte  in  den  mildeften  Landesgegenden  bei  günftiger 
Witterung  begonnen,  fo  wurde  das  Wetter  vorherrfchend  unbeftändig,  wodurch  das 

')  Die  Obfteinfuhr  mit  der  Eifenbabn  (in  Wagenladungen  zu  1U000  kg)  betrug  im 
Herbft  1894  im  ganzen  640  800  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  305  700  D.-Ztr.)  und  zwar  aus  dem  Deutfchcn 
Keicii  346  400  D.-Ztr.,  der  Schweiz  139  800  D.-Ztr.,  Üfterreich-Ungai  n  86  600  D.-Ztr.,  Belgien 
68  700  D.-Ztr.,  Holland  4  800  D.-Ztr. 
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Erntegefchäft  allerorten  überaus  verzögert  und  erfchwert  wurde.  Zum  Glück  lielcn 
zwifchen  hinein  immer  wieder  einige  fchüne  Sommertage,  an  denen  viele  Fruebt  ein- 
geführt  werden  konnte.  So  kam  es,  daß  überall  wenigftens  ein  Teil  der  Fruchternte 
gut  unter  Dach  gebracht  werden  konnte,  während  ein  anderer  Teil  notgelitten  hat.  Der 
Winterroggeu  konnte  meiftens  noch  gut  eingebracht  werden-  der  Ertrag  desfelben 
war  ein  befriedigender,  wenn  auch  zahlreiche  Roggenähren  lückenhaft  waren.  Die 
Dinkel-  und  Weizenernte  war  an  Körnern  und  Stroh  zwar  recht  befriedigend,  allein 
die  Befchaflfenheit  eines  großen  Prozentfatzes  fowohl  der  Körner  als  des  Strohs  ift 
teils  durch  Lagerung,  teils  durch  ungünftiges  Erntewetter  minderwertig  geworden. 
Viele  diesjährigen  Brotfrüchte  eignen  fich  deshalb  nicht  zu  Dauermehl.  Einige 
Berichterft atter  heben  hervor,  daß  das  Aufftellen  des  Getreides  in  Haufen  und  Puppen 
fich  bei  der  Ungunft  der  Erntewitterung  fehr  bewährt  bat. 

Was  die  Sommerhalmfrüchte  betrifft,  fo  konnte  die  Saatbeftellung  früh¬ 
zeitig  im  März  in  Angriff  genommen  und  in  der  durch  den  Winter  feingeloekertcn 
Ackerkrume  und  bei  der  für  die  Beftellungsarbeit  fehr  günftigen  Witterung  vortrefflich 
bewerkftelligt  werden.  Infolge  der  großen  Trockenheit  in  der  Zeit  vom  18.  März 
bis  11.  April  ging  anfänglich  nur  der  fehr  frühzeitig  in  Boden  gebrachte  Samen 
fehön  und  gleichmäßig  auf,  während  fpätere  Saaten  weniger  günftig  keimen  und 
aufgehen  konnten.  Durch  die  häufigen  Niederfchläge  der  nachfolgenden  Zeit  konnten 
fich  jedoch  die  meiften  diefer  Saaten  außerordentlich  erholen  und  noch  einen  gleich¬ 
mäßigen  und  dichten  Stand  erlangen.  Eine  Reihe  naßkühler  Tage  zu  Ende  April 
und  anfangs  Mai  und  nochmals  im  Juni  verurfachten  zwar  vorübergehend  ein  Gelb¬ 
werden  mancher  Saaten,  befonders  von  Gerfte,  und  einen  Stillftand  in  der  Entwicklung, 
wodurch  ftarke  Verunkrautung,  befonders  durch  Hederich  befördert  wurde.  Die 
Mitte  Juni  eiugetretene  länger  andauernde  Temperaturerhöhung  belferte  den  Stand 
der  Sommerfaaten  immer  mehr.  Was  oben  über  Lagerung  von  Winterfrüchten,  über 
zeitweife  ungünftige  Erntewitterung  und  deren  Folgen  gefagt  wurde,  gilt  gleicher¬ 
weife  von  den  Sommerhalmfrüchten.  Am  mißlichften  lagen  die  Verhältniffe  in  rauhen 
Gegenden,  wo  die  Ernte  von  Gerfte,  Sommerweizen  und  von  Haber  überaus  ver¬ 
zögert  und  erfchwert  wurde,  ja  an  einzelnen  Orten  find  nicht  wenige  Früchte 
befonders  Haber  —  auf  dem  Felde  verdorben.  Im  Bezirk  Balingen  lag  um  Mitte 
Oktober  auf  einigen  Markungen  noch  Gerfte  und  Haber  auf  dem  Felde.  Im  ganzen 
haben  die  Sommerfrüchte  einen  befriedigenden  Ertrag  gegeben. 

Welfchkorn  konnte  infolge  der  wenigen  Sommertage  und  des  fpärlichen 
Sonnenfeheins  nur  in  milden  Gegenden  die  erwünfehte  Körnerreife  ei  langen. 

Bei  den  Hül  fenfrüchten  verlief  die  Saatbeftellu og  gleicherweile  günftig, 
wie  bei  den  Sommerhalmfrüchten.  Die  fo  häufig  zur  Unzeit  regnerifche  Wittei  uug 
des  Berichtsjahrs  war  zwar  für  das  Gedeihen  der  —  befonders  in  der  Blütezeit 
Trockenheit  verlangenden  Hülfenfrüchte  nicht  günftig,  auch  hat  fich  ein  leil  derlelbeu 
in  nachteiliger  Weife  gelagert;  trotzdem  war  der  quantitative  Körnerertrag  bei 
Erbfen,  Linfen,  Ackerbühnen  und  Wicken  dank  den  zwifchen  die  Niederfchlags- 
perioden  fallenden  Zeiten  mit  fouuigen  und  warmen  Tagen  ein  ziemlich  befrie¬ 
digender.  Die  Güte  diefer  Früchte  wurde  teilweife  durch  ungünftiges  Erntewettcr 
beeinträchtigt.  Die  zu  Körnergewinn  angebauten  Speifebohnen  kamen  nicht  überall 
zur  vollkommenen  Reife. 

Zu  rechter  Zeit  und  bei  günftiger  Befcbaffenbeit  des  Ackerbodens  konnte 
die  Beftellung  der  Hackfrüchte,  fo  die  Saat  der  Zuckerrüben  und  der  Futter- 
runkeln  und  das  Legen  der  Kartoffeln  erfolgen.  Die  vom  12.  April  an  im  ganzen 
Lande  wiederholt  niedergegangenen  wirkfamen  Regenfälle  waren  dem  Keimen  und 
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<ler  erften  Entwicklung  diefer  Gewächfe  günftig;  felir  frühe  Kübenlaateu,  welche 
fchon  während  der  oben  erwähnten  Trockenperiode  des  Frühlings  keimten,  zeigten 
Lücken.  Für  das  Anwachfen  der  Setzpflanzcn,  wie  Futterruukeln,  Kopfkohl 
u.  a.  waren  fodann  die  häufigen  Niederfchläge  des  Nachfrühlings  und  Vorfommcrs 
fehl*  förderlich. 

Über  das  ftärkere  Auftreten  der  Kartoffelkrankheit  f.  unten  bei  „Pflanzen¬ 
krankheiten“. 


Durch  die  auch  im  Hochfommer  undHerbft  fo  häutigen  Regenzeiten,  auf  welche 
zürn  Glück  immer  wieder  eine  Reihe  fchöner  fonniger  und  warmer  Tage  folgte, 
wurde  bei  den  Hackfrüchten  zwar  ein  guter  Ertrag  erzielt,  doch  wurde  die  Ein- 
heimfung  der  Knollen  und  Wurzeln  durch  Regen  und  durch  Näffe  des  Bodens  im 
llerbft  ungewöhnlich  erfchwert  und  verzögert. 

Unter  den  Handels  ge  wächfen  hat  zwar  der  Reps  (und  Rübfen)  längft 
nicht  mehr  feine  frühere  Bedeutung  (vrgl.  oben  S.  310  ff.);  doch  ift  diefer  Ölfrucht 
in  manchen  Landesgegeuden,  fo  befonders  in  Oberfchwaben,  fodann  im  Schwarz¬ 
waldkreis  und  in  einigen  Bezirken  des  Jagftkreifes  noch  immer  ein  nennenswertes 
Areal  eingeräumt,  während  im  Neckarkreis  fein  Anbau  unbedeutend  ift.  Der  Winter¬ 
kohlreps  (wie  auch  der  Winterrübfen)  kam  dank  den  vorherrfchend  milden  und  feuchten 
Herbftmonaten  des  Jahrs  1893  gut  beftockt  in  den  Winter,  welcher  vermöge  feiner 
vorwiegenden  Milde  ihm  keinen  Schaden  brachte.  Im  Frühjahr  überftand  der  Reps 
trotz  zeitweilig  naßkühler  Witterung  glücklich  die  Periode  des  Auftretens  des  Reps¬ 
käfers  und  feine  Ernte  konnte  meift  in  der  Periode  beftändiger  Witterung  zu  Anfang 
Juli  erfolgen.  Sein  Ertrag  war  ein  befriedigender.  Aus  dem  Bezirk  Ulm  wird  das 
gute  Gedeihen  des  Repfes  befonders  hervorgehoben.  Über  die  Wacbstumsverhältniffe 
bei  Mohn,  Flachs,  Hanf,  Tabak  und  Cichorie  enthalten  die  eingelaufeneu  Berichte 
teils  keine,  teils  nur  fpärliche  Angaben.  Der  Mohn,  welcher  in  mehreren  Bezirken 
des  Neckarkreifes  ein  nicht  unbedeutendes  Areal  einnimmt,  fo  befonders  in  Ludwigs¬ 
burg,  Leonberg,  Vaihingen,  Marbach  und  Waiblingen,  gab  ziemlich  befriedigenden 
Ertrag.  Flachs  und  Hanf  haben  einen  guten  Ertrag  an  Baft  ergeben.  Tabak 
fand  bei  und  nach  dem  Verpflanzen  ins  Feld  die  erwünfehte  Feuchtigkeit;  im  all¬ 
gemeinen  ift  der  Tabak  gut  geraten,  ergab  aber  im  Gewicht  einigen  Ausfall. 

Günftig  geftaltete  fiel)  der  Jahrgang  1894  für  das  Gedeihen  des  Hopfens. 
Frühzeitig  und  in  giiuftigcr  Weife  konnte  der  Schnitt  desfelben  ausgeführt  werden. 
Daß  trotz  wiederholt  naßkühler  Zeiten  und  trotz  der  ergiebigen  Niederfchläge  des 
Vorfommers  und  Sommers  die  Hopfenpflanze  in  ihrer  Entwicklung  nicht  nachteilig 
beeinflußt  wurde,  und  daß  diefelbe  von  Krankheiten  verfchont  blieb,  erklärt  fich 
zum  Teil  aus  dem  Umftand,  daß  in  dem  vom  Vorjahr  her  wafferarmen  Untergrund 
den  Sommer  über  keinerlei  überfchüffige  Näffe  entftanden  ift.  So  entwickelte  fich 
die  Pflanze,  abgefehen  von  einiger  Befcbädigung  durch  Sturm  im  Juli,  in  durchaus 
normaler  Weife  und  unter  reichlicher  Doldenbilduug.  Erft  zur  Zeit  der  ziemlich 
verfpäteten  Pflücke  und  fodann  beim  Trocknen  der  Dolden  wurde  ein  Teil  des  reich¬ 
lichen  Erzeuguiffes  durch  Ungunft  der  Witterung  minderwertig  und  mißfarbig.  Der 
im  zweiten  Drittel  des  Septembers  bei  beftändiger  Witterung  gepflückte  und  getrocknete 
Hopfen  wurde  fchöner  in  der  Farbe. 


für  die  Cichorie  war  die  Trockenperiode  im  Frühjahr  nicht  febr  günftig, 
lo  daß  vereinzelte  Lücken  entftanden.  Der  Ertrag  der  Cichorie  war  befriedigend. 

Recht  günftig  entwickelten  fich  nach  der  beäugftigenden  Frühjahrstrockenheit 
intolge  der  von  da  au  lo  häutigen  Niederfchläge  die  Futter  ge  wachfc,  wodurch 
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die  Nachwehen  des  Futternotjahres  1893  leichter  ertragen  und  überwunden  werden 
konnten,  obgleich  die  Nährkraft  vielen  Futters  teils  durch  nahes  AufwachfeD,  teils 
durch  ungünftige  Erntewitterung  beeinträchtigt  worden  ift.  Zwar  konnte  ein  großer 
Teil  des  Wiefenheus  bei  der  vom  21.  Juni  bis  7.  Juli  dauernden  beftändigen 
und  teilweife  heißen  Witterung  in  guter  Befchaffenheit  unter  Dach  gebracht  werden, 
dagegen  hat  ein  wefentlich  größerer  Prozentsatz  des  Öbmds,  am  meiften  in  den 
rauhen  Landesteilen,  ftark  notgelitten,  ja  in  einzelnen  Bezirken  ift  nicht  wenig 
Ohnid  verdorben.  Die  im  Vorjahre  auf  den  trockenen  Wiefen  ftark  ausgebrannte 
Grasnarbe  hat  Pich  im  Laufe  des  Berichtsjahrs  allmählich  wieder  vollkommen  erholt. 
Bei  der  vorhergehend  milden  Spätherbftwitterung  konnte  reichlich  Nachgras  von 
den  Wiefen  gewonnen  werden  und  in  Gegenden,  wo  der  Weidegang  des  Rindviehs 
üblich  ift,  wie  bei  Eil wangen  und  im  Allgäu,  konnte  das  Vieh  beinahe  den  ganzen 
November  ausgetricben  werden.  Das  Schafvieh  konnte  im  Berichtsjahr  in  den 
milden  Landesteilen  bis  gegen  Weihnachten,  in  den  höher  gelegenen  Gegenden  nur 
bis  Mitte  Dezember,  nämlich  bis  zum  Eintritt  der  dichten  Schneedecke  auf  der  Weide 
ernährt  werden. 

Auch  die  Weiden  und  Hutungen  haben  —  ausgenommen  während  der 
Frübjahrstrockenbeit  —  reichliches  Weidefutter  geliefert,  was  der  im  Vorjahr  fo  hart 
bedrängten  Schafhaltung  lehr  zu  ftatten  kam. 

Der  Rotklee,  deffeu  Erntefläche  durch  Umpflügen  fehr  vieler  im  Vorjahre 
mangelhaft  aufgegangener  Kleefaaten  (am  meiften  im  Jagftkreis,  am  wenigften  im 
Donaukreis)  verringert  werden  mußte,  ergab  dadurch,  daß  manche  Kleefelder  keinen 
genügend  dichten  Beftand  hatten,  keinen  hohen  Durch  fchnittsertrag ;  gut  war  der 
Ertrag  der  Luzerne;  auch  der  Ertrag  der  Efparfette  war  befriedigend.  Ein 
überaus  güuftiger  Umftand  war  nach  der  Futternot  des  Winters  1893/94  uud  des 
elften  Frühjahrs  1894  der  fehr  frühzeitige  Anfall  von  Grünfutter,  befonders  von 
Luzerne.  In  den  milden  Gegenden  konnte  die  Grünfütterung  fchou  Anfang  Mai 
beginnen.  Der  zur  Heugewinnung  kommende  Teil  von  Klee  und  Luzerne  hatte 
wiederholt  unter  Ungunft  der  Erntewitterung  zu  leiden. 

G  r  ii  n  m  a  i  s  (vorwiegend  Pferdezahnmais)  erlitt  zwar  in  den  wiederholt  naß¬ 
kühlen  Perioden  des  Jahrgangs  einen  Stillftand  im  Wachstum,  ergab  aber  gleichwohl 


—  doch  nicht  ohne  Ausnahme  —  einen  betriedigenden  Ertrag  an  Grüntutter;  das 
Gleiche  gilt  von  dem  Wickfutter,  welches  wie  der  Grünmais  im  Berichtsjahre 
häufig  an  Stelle  des  umgepflügten  Klees  angebaut  wurde.  Einen  weiteren  Zufchuß 
zur  Grünfütterung  —  zum  Teil  bis  zum  November  —  lieferte  der  reichlich  aulallende 
Stoppelklee  (im  Frühjahr  des  Berichtsjahrs  angefäter  Klee).  Endlich  lieferten 
die  Stoppel rüben  (weiße  Rüben)  in  den  milden  Landesteilen  eine  wefentliche 
Beihilfe  zur  Spätjahrsfütterung. 

Dem  Weiugärtner  brachte  der  Herbit  1894,  nachdem  vom  hiühjahi  bis 
in  den  Sommer  hinein  der  Stand  der  Reben  den  fchönlten  Hoffnungen  Raum  gab, 
manche  Enttäufchuug.  In  dem  vorwiegend  milden  Spätberbft  des  Jahrs  1893 
konnte  das  Holz  der  Reben  vollkommen  ausreifen,  was  um  fo  wichtiger  war,  als 
nach  Entfernung  des  durch  die  Kälte  im  Winter  1892/93  erfrorenen  Bodenholzes 
fehr  viel  hoffnungsvolles  junges  und  kräftiges  Holz  im  Laufe  des  trockenen  Jahies 
1893  erwachfen  war.  Auch  blieben  in  dem  gelinden  Winter  1893/94  die  Reben 
vor  Froftfchäden  bewahrt.  Sodann  war  die  Trockenperiode  im  brühjahr  des  Be¬ 
richtsjahrs  für  den  Weiuftock  fehr  günftig,  und  ebenfo  blieb  er  vor  fehädlichem 
Frühjahrs-Spätfroft  beinahe  ausnahmslos  verfchont.  Selbft  die  vom  12.  April  au 
häutiger  werdenden  Niederfchläge  bei  zeitweifc  kühler  Temperatur  brachten  dem 
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Wcinftock  noch  keinen  Schaden,  dank  befonders  dem  Umftaud,  daß  die  tieferen 
Bodenfchichten  der  Weinberge  wafl'erarm  waren,  ein  Zuftand,  welcher  auch  im  wei¬ 
teren  Verlauf  bis  gegen  den  Herbft  hin  mehr  oder  weniger  anhielt  und  die  Rcben- 
wurzeln  vor  Bodennäfle  und  vor  fchädlicher  Erniedrigung  der  Bodeutemperatur  ge- 
fchützt  hat. 

Die  Reben  hatten  kräftige  gefunde  Triebe  mit  reichlichen  Gefchcinen  ent¬ 
wickelt.  Beim  Herannahen  der  Rebenblüte  und  bei  Beginn  derfelben  war  die 
Witterung  häufig  regnerifch  und  frühblüheude  Rebforten  haben  in  mehreren  Gegen¬ 
den  und  Lagen  zum  Teil  ungüuftig  verblüht,  fo  daß  hier  die  Trauben  mitunter 
lückig  und  kleinbeerig  wurden.  Auch  manche  etwas  fpäter  blühende  Sorten,  gerade 
in  den  beften  Lagen  des  Landes,  fielen  mit  dem  Beginn  ihrer  Blüte  zum  Teil  noch 
in  die  regnerifche  Zeit.  Als  aber  mit  dem  21.  Juni  beftändige  fommerliche  Witte¬ 
rung  zur  Herrfchaft  gelangte  und  bis  zum  8.  Juli  anhielt,  fo  konnte  ein  fehr  großer 
Teil  der  Reben  normal  und  verhältnismäßig  rafch  verblühen.  Die  reichlich  vor¬ 
handenen  Träubchen  zeigten  fich  fchon  kurze  Zeit  nach  der  Blüte  größtenteils  voll¬ 
end  gleichbeerig.  Die  Belaubung  der  Stöcke  ließ  bis  Anfang  Juli  nichts  zu  wün- 
fchen  übrig.  Über  die  im  Juli  auftretende  Blattfallkrankheit  ift  das  Nähere  unten 
bei  Pflanzenkrankheiten  befprochen.  Als  die  Regenzeiten  im  Sommer  und  Herbft 
fich  immer  wiederholten  und  der  Sonnenfehein  ein  fpärlicher  blieb,  wurde  die  Hoff¬ 
nung  auf  einen  guten  Wein  immer  geringer.  Die  frühreifenden  Sorten  erlangten 
zwar  befriedigenden  Reifegrad;  diefelben  mußten  anfangs  Oktober  wegen  beginnen¬ 
den  Faulens  gelefen  werden.  Die  allgemeine  Lefe  mußte  wegen  wiederholt  regne- 
rifcher  Witterung  mit  dem  letzten  Drittel  des  Oktobers  beginnen.  In  geringen 
Lagen  konnten  viele  Trauben  nicht  zur  Reife  gelangen,  und  auch  auf  befleren 
Berglagen  ließ  der  Reifegrad  fpätreifender  Sorten,  fo  befonders  des  Trollingers,  viel 
zu  wünfehen  übrig.  Günftig  war  es,  daß  keine  fchädlichen  Herbftfröfte  eiutrateD, 
wodurch  nicht  nur  die  Trauben  vor  Erfrieren  gefchützt  blieben,  fondern  auch  der 
größte  Teil  der  Stöcke  noch  im  November  grüne  Belaubung  hatte.  So  konnte  das 
Holz  der  meiften  Rebforten,  wenigftens  dasjenige  der  befpritzten  Stöcke,  in  dem 
ungewöhnlich  milden  Spätjahre  gut  ausreifen. 

Für  die  Ob  ft  bäume  waren  die  Witterungs-  und  Wachstumsverbältnifle  in 
der  erften  Zeit  des  Frühlings  und  bei  Beginn  der  Blüte  die  denkbar  giinftigften. 
Anfangs  April  trat  in  fehr  milden  Gegenden  die  Blüte  ein.  Der  Blütenreichtum 
der  meiften  Obftgattungen  war  faft  überall  ein  außerordentlicher  und  es  ftand  (liefe 
Blütenfülle  vermutlich  im  Zufammenhang  mit  der  feit  mehr  als  einem  Jahr  herr- 
fchenden  Waflerarmut  der  tieferen  Bodenfchichten.  Da  die  erfte  Hälfte  des  Aprils 
warm  war,  fo  konnte  ein  großer  Teil  der  Birnbäume  gefund  und  rafch  verblühen, 
cbenfo  manche  frühblühenden  Apfelforten  in  den  milderen  Gegenden  ;  als  aber  aus¬ 
gangs  April  und  im  Mai  naßkalte  Witterung  eintrat,  und  zwar  in  mehreren  Bezirken 
mit  Spätfröften,  fo  litt  ein  Teil  der  Blüte  not.  Befonders  haben  manchenorts  die 
Fröfte  am  4./5.  und  5./6.  Mai  gefchadet.  Dazu  kam  noch  der  Schaden  durch  den 
Kaiwurm  (f.  unten  bei  Befprechung  der  Schädlinge).  Mit  Eintritt  warmer  und 
trockener  Tage  nach  Mitte  Mai  konnte  die  noch  rückftändige  Blüte  günftiger  ver¬ 
laufen.  Viele  Birnforten  und  ein  großer  Teil  des  Frühobfts  entwickelten  fich 
günftig,  ebenfo  Kirfchen,  Pflaumen  und  Pfirfiche,  während  Apfelbäume  im  allge¬ 
meinen  wenige  Früchte  anfetzten.  Zwetfchgen  find  zwar  in  mauchen  Gegenden 
Itark  abgefallen,  haben  aber  anderwärts  reichlich  getragen.  Über  die  Erkrankung 
der  Blätter  der  Kernobftbäume  und  deren  Urfache  fiehe  unten  bei  „Pflanzenkrank¬ 
heiten u.  Infolge  der  häufigen,  teilweife  kühlen  Regenzeiten  des  Sommers  und 
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Herb  ft  s,  verbunden  mit  der  erwähnten  Blattkrankheit,  blieben  viele  Früchte,  befon- 
ders  Apfel,  klein,  fleckig  und  wenig  gewürzig. 

Was  lodann  die  fchädlichen  Naturereigniffe  betrifft,  fo  war  das  Berichts¬ 
jahr  nicht  gleich  günftig  wie  das  Vorjahr  hinfichtlich  der  Hagel  fälle,  deren  Häufig¬ 
keit  im  Gefolge  zahlreicher  Gewitter  nicht  unbedeutend  war.  Immerhin  gehört  der 
Jahrgang  1894  keineswegs  zu  den  hervorragenden  Hageljahren. 

Nach  den  zum  Zwecke  des  Grundfteuernachlaffes  gemachten  amtlichen 
Erhebungen  wurden  im  Jahre  1894  in  Württemberg  an  9  Hageltagen  (21.  Mai, 
6./7.  und  24.  Juni,  7.,  25.,  26.  Juli,  11.,  15.  Auguft,  2.  September)  15  Oberamts¬ 
bezirke  und  innerhalb  derfelben  50  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagelfchlag 
betroffen.  Die  „vollftändig  verhagelte“  (nur  teilweife  befchädigte  Flächen  auf 
vollftändig  befchädigte  umgerechnet)  Fläche  beträgt  im  ganzen  6  694,4  ha,  was 
bei  einer  Größe  des  oben  näher  bezeichneten  Baulandes  von  ca.  1  170  000  ha 
0,58%  desfelben  ausmacht.  An  einem  Hageltag  wurden  durchfchnittlich  743,8  ha 
vernichtet.  Von  dem  verhagelten  Anbaulande  aller  Art  entfallen  auf  die  Winter¬ 
frucht:  Weizen  171,07  ha,  Dinkel  2  318,32  ha,  Roggen  615,60  ha;  auf  die  Sommer¬ 
frucht:  Haber  981,80  ha,  Gerfte  1002,19  ha;  auf  das  Brachfeld:  Knollengewäcbfe 
(vorwiegend  Kartoffeln)  285  ha,  Wurzelgewächfe  (vorwiegend  Rüben)  112,60  ha, 
Futtergewächfe  (vorwiegend  Rotklee)  258,50  ha,  Hülfenfrüchte  (vorwiegend  Acker¬ 
bohnen)  201,50  ha,  Handels-  und  fonftige  Brachgewächfe  (vorwiegend  Reps)  40,84  ha; 
Wiefen  148,30  ha;  Weinberge  262,57  ha;  Gärten  und  Länder  (Gartengewäcbfc) 
45,10  ha;  Baumäcker  83,20  ha,  Baumwiefen  26,50  ha,  Grasgärten  41,70  ha,  Hopfen¬ 
gärten  99,61  ha.  Der  für  die  vorgenannten  Gewächsarten  je  befonders  berechnete 
Schadenwert  beziffert  fich  insgefamt  zu  2  251  579  Jk  und  für  ein  Hektar  verhagelte 
Fläche  zu  336,3  Jk  Der  bewilligte  Grundfteuernachlaß  hat  18  457,40  Jk  betragen. 

Ein  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Ziffern  1893  fowie  mit  dem  Dureh- 
fehnitt  der  60  Jahre  1828/87  ergiebt  folgendes:  Das  Jahr  1893  hatte  4  Hageltagc 
(2  im  Juni,  2  im  Juli),  an  welchen  in  11  Oberamtsbezirken  25  Gemeinden  betroffen 
und  3  767  ha  (=  0,32%  des  Baulands)  vollftändig  verhagelt  wurden.  Der  Gc- 
famtfehaden  betrug  insgefamt  1  513  332  Jk  und  für  ein  Hektar  verhagelte  Fläche 
401  Jk;  an  ftaatlicher  Grundfteuer  find  9  861,74  Jk  nacbgelaffen  worden.  In  den 
Jahren  1828/87  find  durchfchnittlich  auf  das  Jahr  13  Hageltage  entfallen,  welche 
durchfchnittlich  jährlich  die  Erträge  von  10  704  ha  (0,92%  der  Baulandfläche)  ver¬ 
nichtet  haben,  was  bei  Anfatz  eines  mäßigen  Schadenwerts  von  250  Jk  aut  das 
Hektar  einen  jährlichen  Geldverluft  von  2  676  000  Jk ,  bei  Aulatz  eines  Schaden¬ 
werts  von  350  c Mx  auf  das  Hektar  dagegen  einen  jährlichen  Geldverluft  von  3  146  400  Jk 


bedeutet. 

Wenn  demnach  auch  der  Hagelfchaden  des  Jahres  1894  denjenigen  des 
Jahres  1893  beträchtlich  (um  48,7  °/0)  überfteigt,  fo  hält  er  fich  doch  immer  noch 
unter  dem  Durcbfchnitt  der  60jährigen  Vorperiode. 

Überfchwemmungsfchäden  wurden  nicht  gemeldet.  Durch  Stürme  haben 
im  Sommer  da  und  dort  Hopfenanlagen  Befchädigungen  erlitten,  auch  wurde  durch 
mit  Sturm  verbundene  Schlagregen  die  Lagerung  aut  manchen  1  ruchtleldciu 
vermehrt. 

Charakteriftifch  für  das  Berichtsjahr  ift  die  faft  gleichmäßige  Verbreitung 
einiger  in  ftärkerem  Grade  aufgetretenen  Pflanzenkrankheiten  über  die  vier 
Landcskreife.  Sehr  viele  Obftbäume,  vor  allem  die  Kernobftbäume,  aber  auch 
manche  Sträucher  (fo  die  Johannisbeerfträucher)  zeigten  fchon  im  Vorfommer  ein  herbft- 
liclies  Ausfehen,  ein  Gelblich-  und  Grauwerden  der  Blätter  neben  ftarkem  Abtall 
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von  Früchten.  Im  weiteren  Verlauf  wurden  die  Früchte  vieler  Kernobftbäume, 
namentlich  Apfelbäume,  unfeheinbar,  klein  und  rillig.  Daneben  fand  viel  zu  früh 
ein  Abfallen  von  Blättern  Statt.  Als  Grund  diefer  Erfcheinung  wird  in  den  Be¬ 
richten  einerseits  die  bis  in  den  Sommer  andauernde,  noch  vom  Vorjahre  herrührende 
Wafferarmut  in  den  tieferen  Bodenfehichten,  andererseits  der  häufige  Witterungs¬ 
wechsel  zwiSchen  warmer  und  naßkalter  Witterung  vermutet.  Als  eigentliche  Urfaehe 
der  Krankheit  wurde  indeffen  von  Profeffor  Dr.  Kirchner  in  Hohenheim  ein  Schäd¬ 
ling,  nämlich  der  Sog.  Rußpilz  (Rußtau,  Fusicladium),  und  zwar  hei  Apfelbäumen 
Fusicl.  dendriticum  und  bei  Birnbäumen  Fusicl.  pyriuum,  ermittelt.  Auf  Birn¬ 
bäumen  wurde  außerdem  der  Gitterroft,  lioestelia  cancellata  beobachtet.  Zur  Be¬ 
kämpfung  diefer  Blattkrankheiten  wurde  Befpritzen  mit  Kupferkalklöfung  empfohlen  ; 
doch  enthalten  die  Berichte  keine  Angaben  darüber,  ob  diefes  Mittel  angewandt 
worden  ift. 

An  den  Reben  trat  im  Lauf  des  Monat  Juli  dieBlattfal  1  krank  heit  (Peronos- 
pora  viticola)  auf,  und  zwar  in  einigen  Gegenden,  wie  im  Stuttgarter  Thal,  inCann- 
ftatt,  im  Remsthal,  in  Heilbronn  in  einer  befonderen  Form,  indem  der  Pilz  nicht  nur  das 
Laub,  Sondern  auch  die  Beeren  mitergriffen  hat;  am  meiften  war  dies  der  Fall  bei 
Trollingeru  und  Rot-Urban.  Diefe  für  Württemberg  neue  Traubenkrankheit  ift  von  Pro¬ 
feffor  Dr.  Kirchner  als  die  in  andern  weinbautreibenden  Ländern  Schon  feit  länger 
als  einem  Jahrzehnt  bekannte  „Lederbeerenukrankheit  (in  Südtirol  Vin  azza,  in 
Italien  Uva  lessa)  feftgeftellt  worden.  Die  Haupturfacbe  des  Auftretens  diefer  Krank¬ 
heit  vermutet  Profeffor  Kirchner  in  der  kühlen  und  regnerifchen  Witterung  des 
Sommers  1894.  Mit  Ende  Auguft  war  diefe  Krankbeitsform,  welche  dadurch,  daß 
die  von  ihr  ergriffenen  Beeren  abfallen,  in  den  genannten  Gegenden  Schaden  ver- 
urfacht  hat,  wieder  erlofchen.  Dem  weiteren  Umfichgreifen  der  Blattfallkrankheit 
wurde  durch  Befpritzen  mit  Kupferkalklöfung  Einhalt  gethan.  Wo  das  Befpritzen 
ganz  uuterlaffen  wurde,  oder  wo  es  zu  Spät  gefchah,  blieb  die  Belaubung  im  Herbft 
bei  weitem  nicht  So  gefund,  wie  dies  bei  rechtzeitigem  und  wiederholtem  Befpritzen 
in  auffälligster  Weife  der  Fall  war. 

Stärker  als  in  den  letztvergangenen  Jahren  ift  in  dem  naffen  Sommer  1894 
die  eigentliche  Kartoffelkrankheit  oder  naffe  Fäule  (Phytophthora  infestans)  auf- 
getreteu.  Für  die  Kartoffelpflauzen  auf  zu  Näffe  geneigten  Böden  erhoben  fleh  Schon 
um  Mitte  Juni  Befürchtungen  in  Betreff  des  ferneren  Gedeihens;  um  Mitte  Juli 
zeigten  Sich,  wenngleich  noch  vereinzelt,  Anfänge  der  Krankheit,  welche  im  weiteren 
Verlauf  des  Sommers  und  Herbftes  —  namentlich  auf  Schweren  Böden  —  in  ver- 
ftärktem  Maße  auftrat.  An  manchen  Orten  zeigte  Sich  die  Krankheit  erft  im  Keller, 
wo  diefelbe  überhaupt  vielfach  weitere  Fortschritte  machte.  In  mehreren  Berichten 
wird  hervorgehoben,  daß  altgewohnte  degenerierte  Kartoffel  Sorten  wesentlich  mehr 
kranke  Knollen  zeigten  als  erprobte  neuere  Sorten. 

An  den  Halmfrüchten,  befonders  den  Winterfrüchten  Weizen  und  Dinkel, 
trat  durch  naßkiihle  Witterung  und  durch  häufigen  Temperaturwechfel  in  mehreren 
Bezirken  der  Roft  (Puccinia)  in  Stärkerem  Grade  auf,  wodurch  teilweise  taube  Ähren 
Sich  entwickelten.  Mehr  vereinzelt  ift  der  Brand,  befonders  der  Flugbraud  (Usti- 
lago)  —  So  bei  Gerfte  und  Haber  —  aufgetreteu. 

Der  im  Vorjahre  So  Stark  heimgefuchte  Hopfen  blieb  in  diefem  Jahre  von 
Krankheiten  verfchout;  ganz  vereinzelt  wird  die  Rußkrankheit  auf  Hopfen  erwähnt. 

Von  Schädlichen  Tieren  Sind  im  Berichtsjahre  befonders  Stark  die 
Engerlinge  aufgetreten  und  haben,  namentlich  in  leichten  Böden,  wefentlichen 
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Schaden  an  Halmfrüchten,  Knollen-  und  Wurzelgewächfen,  an  Tabakpflanzen,  an 
der  Grasnarbe  trockener  Wiefen  wie  auch  an  Klee  verurfacht. 

Bei  der  durch  naßkühle  Witterung  verzögerten  Obftblüte,  befonders  der 
Apfel biiunie,  haben  die  Larven  des  Obftblütenftechers  (Kaiwurm)  und  die  kleinen 
Raupen  des  Froftf p an  n  ers  in  manchen  Gegenden  (fo  in  Balingen,  Crailsheim, 
Gerabronn,  Gmiind,  Welzheim,  Biberacb,  Blaubeuren,  Saulgau)  einen  großen  Teil 
der  Blüten  vernichtet.  Von  Balingen,  Freudenftadt  und  Miinfingen  wird  ftarker 
Raupenfraß  an  den  Blättern  namentlich  vieler  Apfelbäume  berichtet.  Nicht  wenige 
Bäume  wurden  hiebei  kahlgefreflen. 

Einen  zwar  einzig  daftebenden,  aber  intenfiven  Schaden  verurfachte  auf 
einigen  Markungen  des  OA.  Saulgau  die  Raupe  der  Graseule  (Charaeas  graminis), 
durch  welche  auf  der  Markung  Herbertingen  der  erfte  Schnitt  von  ca.  80  Morgen 
Wiefen  total  vernichtet  wurde.  Weiteren  Verheerungen  der  Raupe  wurde  durch 
Herftellung  fenkrecht  abgeftochener  Gräben  mit  Erfolg  vorgebeugt. 

In  der  Heilbronner  Gegend  hat  ein  Infekt  —  und  zwar  nach  den  Unter- 
fuchungen  von  Prof.  Dr.  Lampert  in  Stuttgart  die  Zwerg-  Cik  ade  (Jassus)  und 
die  Getreidehalmwefpe  (Cephus  pygmaeus)  —  manche  Weizen-  und  Dinkelfelder 
derart  verwiiftet,  daß  die  Ernte  dadurch  vollftändig  zu  Grunde  ging.  Abwehrmittel 
konnten  nicht  angewandt  werden. 

In  mehreren  Berichten  werden  Feldfchäden  auf  Fruchtfeldern  durch  den 
Drahtwurm  (Larve  des  Saatfchnellkäfers)  und  durch  die  Heffenfliege  ge¬ 
meldet.  Vereinzelt  wird  Befchädigung  der  Kunkeln  durch  den  Rübenkäfer 
erwähnt. 

An  Reben,  Steinobft  und  Beerenfträuchern  brachte  die  Sc hildlaus  einigen 
Schaden.  Von  Künzelsau  wird  die  nackte  Acke  rfch  necke  als  Schädling  auf 
Saaten  angeführt. 

Die  Feldmäufe  traten  erft  gegen  den  Herbft  hin  in  fchädigender  Weife 
auf,  am  meiften  im  Donaukreis. 

Mehrfach  wird  über  das  Überhandnehmen  der  Sperlinge,  der  Raben  und 
verfchiedener  Raub  vögel,  wie  Häher,  Sperber,  und  über  die  damit  verbundene 
Abnahme  der  nützlichen  infektenvertilgenden  Singvögel  ernftliche  Klage  geführt. 
Sperlinge  und  Raben  verurfachten  an  dem  Ertrag  mancher  Gewachte,  befonders  in 
der  Nähe  der  menfchlichen  Wohnplätze,  namhaften  Schaden. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage,  über  den  Fruchthandel  und  den  Ver¬ 
kehr  in  fonftigen  befonders  wichtigen  landwirtfchaftlichen  Erzeugniffen  und  Bediirfniffen. 


Aus  dem  bisher  Dargeftelltengeht  zwar  hervor,  daß  die  Körner-  und  Stroherträge 
des  Winter-  und  Sommergetreides  fowie  der  Hülfenfrüchte  den  Durchfchnitt  im 
ganzen  ziemlich,  ja  beträchtlich  überfchritten  haben;  auch  war  der  Ertrag  der  Hack¬ 
früchte  und  Handelsgewächfe,  insbefondere  von  Runkeln,  Zuckerrüben  und  Kar¬ 
toffeln  ein  reichlicher  und  namentlich  hat  die  Futterernte  im  Gegenfatz  zu  dem  wohl 


noch  lange  im  Gedächtnis  des  Landmanns  fortlebenden  Notjahr  1893  fehr  befriedigt. 
Aber  trotzdem  ift  die  Gefamtlage  am  Schluß  des  Berichtsjahrs  eine  wenig  giinftige. 
Es  hat  dies  feinen  Grund  in  den  gedrückten  Preifen  vieler  Bodenerzeugniffe.  Sehr 
mißlich  liegen  die  Abfatz-  und  Preisverhältnifle  vor  allem  bei  den  Körnerfrüchten. 
Vielfach  hat  Getreide  an  Verkäuflichkeit  durch  das  fehl  echte  Erntewetter  eingebiißt, 
aber  auch  kaufmannsgute  Ware  litt  unter  Unverkäuflichkeit  und  unerhört  niedeien 
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Preifen.  So  Tagt  der  Bericht  von  Ravensburg:  „Die  Getreidepreife  find  weit  unter 
den  Durchfchnitt  der  letzten  40  Jahre  gefunken“  und  der  Bericht  von  Gerabronn: 
„Auch  die  gute  Frucht  macht  dem  Landwirte  große  Sorgen,  da  durch  die  Ein¬ 
führung  von  ungeheuren  Mengen  ausländifcher  Frucht  die  Preife  fo  gedrückt  find, 
daß  der  ältefte  Landwirt  fich  folch  niederen  Stand  nicht  erinnern 
kann.  Der  gegenwärtige  Preis,  bei  dem  man  dazu  noch  fchwer  einen  Abnehmer 
bekommt,  fteht  weit  unter  den  Produktionskoften,  der  Anbau  der  Früchte  bringt  bei 
diefen  Preifen  daher  nicht  nur  keine  Rente  mehr,  er  bringt  im  Gegenteil  dem  Land¬ 
wirt  direkten  Geldverluft.“  Selbft  der  Abfatz  von  Haber,  durch  welchen  in  manchen 
Gegenden  —  fo  befonders  auf  der  Alb  —  Geld  in  die  bäuerlichen  Haushaltungen 
zu  kommen  pflegt,  war  erfchwert,  woran  zum  Teil  auch  der  Mangel  an  kaufmanns¬ 
guter  Ware  fchuld  ift.  Als  Urfachen  werden  immer  wieder  die  Handelsverträge, 
die  Zollverhältniflfe,  die  Konkurrenz  der  billiger  produzierenden  europäifchen  und 
überfeeifchen  Länder,  die  Überproduktion  an  Getreide  angeführt.  „Eine  Folge 
diefer  weit  unter  den  Produktionskoften  ftehenden  Fruchtpreife,“  fagt  der  Bericht 
von  Gerabronn,  „kann  —  bei  längerem  Anhalten  derfelben  —  nur  die  fein,  daß 
nach  und  nach  weniger  Frucht  und  dafür  in  rauheren  Gegenden  wie  bei  uns,  wo 
man  Zuckerrüben  und  ähnliche  Gewächfe  nicht  in  größerem  Maße  bauen  kann, 
wieder  mehr  Weide  angefät  und  mehr  zu  Holz  angepflanzt  wird. 
Kehrt  man  aber  in  den  Gegenden,  wo  man  der  hohen  Lage,  der  geringen  Boden- 
verlniltniffe  und  der  weiteren  Entfernung  von  größeren  Städten  wegen  eigentlich  auf 
Getreidebau  neben  der  Viehzucht  angewiefen  ift  und  wo  man  aus  den  obigen 
Gründen  Handelsgewächfe  im  großen  nicht  anbauen  kann,  zu  der  extenfiven  Weide- 
wirtfchaft  der  alten  Zeit  zurück,  fo  ift  es  eine  logifche  Folge,  daß  Güter-  und  Pacht- 
preife  fehl-  bald  ganz  wefentlich  im  Preife  fallen  müffen.“ 

Über  den  Verkehr  und  die  Preife  an  den  württ.  Fruchtfehrannen 
find  in  dem  Statiftifchen  Handbuch  (Heft  III  diefer  Jahrbücher)  nähere  Angaben 
enthalten.  Hier  begnügen  wir  uns  mit  folgenden  Mitteilungen: 

In  den  52  Orten,  in  welchen  während  des  letzten  Jahrs  Fruchtmärkte  ab¬ 
gehalten  worden  find,  betrug  der  gefamte  Fruchtumfatz  609  278  Doppelzentner, 
nahezu  6°/o  mehr  als  im  Jahre  1893  mit  575  133  D.-Ztr.  Umfatz.  Hinter  dem  zu 
708  484  D.-Ztr.  berechneten  Durchfchnitt  der  15jährigen  Vorperiode  1879/93  bleibt 
die  letztjährige  Umfatzmenge  um  ca.  14°/0  zurück. 

Unter  den  im  Jahre  1894  verkauften  Früchten  waren  183  778  D.-Ztr.  Gerfte 
(gegen  179  260  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  173312  D.-Ztr.  Kernen  (gegen  193  673  D.-Ztr. 
im  Vorjahr),  183  079  D.-Ztr.  Haber  (gegen  135007  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  37  321  D.-Ztr. 
Dinkel  (gegen  38077  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  13  909  D.-Ztr.  Weizen  (gegen  11650  D.-Ztr. 
im  Vorjahr),  10286  D.-Ztr.  Roggen  (gegen  9321  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  3  590  D.-Ztr. 
Ilülfenfrüchte  (gegen  4332  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  3  195  D.-Ztr.  Mifchlingsfriichte  (gegen 
3159  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  808  D.-Ztr.  Einkorn  (gegen  654  D.-Ztr.  im  Vorjahr). 

Hievon  wurde  im  ganzen  ein  Erlös  von  8080092  Ji  erzielt  gegen  9163242cJß 
im  Vorjahr  und  12084111  Ji.  im  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1879/93;  es  ergiebt 
fich  alfo  dabei  ein  Ausfall  von  faft  1 2  °/o  gegenüber  dem  Vorjahr  und  von  33°/o 
gegenüber  den  15  Vorjahren. 

Vom  Gefamterlös  entfallen  auf  Gerfte  2  374088  Ji,  Kernen  2  527  250  Ji, 
Haber  2326093  Ji,  Dinkel  417416  Ji,  Weizen  190091  Ji,  Roggen  126071  Ji, 
Ilülfenfrüchte  67  502  Ji,  Mifchlingsfriichte  41590  Ji,  Einkorn  9  991  Ji 

Der  Durchfeh  nittspreis  für  den  Doppelzentner  ftellt  fich  bei  den  ver- 
fehiedeuen  Fruchtgattungen  im  ganzen  wie  folgt:  Gerfte  12,37  Ji  (im  Vorjahr  15,56), 
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Kernen  14,58  Jk  (im  Vorjahr  17,05),  Haber  12,71  Jk  (im  Vorjahr  15,41),  Dinkel 
11,18  Jk.  (im  Vorjahr  13,81),  Weizen  13,67  Jk  (im  Vorjahr  16,72),  Roggen  12,26^. 
(im  Vorjahr  14,89),  Hülfenfrüchte  18,80  Jk  (im  Vorjahr  16,82),  Mifehlingsfriichte 
13,02  *AL  (im  Vorjahr  15,98),  Einkorn  12,36  Jk.  (im  Vorjahr  15,24). 

Gegen  den  Durchfchnitt  der  15  Vorjahre  1879/93  weifen  fämtliche  genannten 
Fruchtarten  mit  Ausnahme  der  Hülfenfrüchte  einen  Preisabfchlag  auf.  Es  berechnet 
fich  nämlich  diefer  Durchfchnitt  für  Kernen  zu  20,38  Jk,  für  Gerfte  zu  16,20  Jk, 
für  Haber  zu  13,52  Jk,  für  Dinkel  zu  14,70  Jk,  für  Weizen  zu  19,83  Jk,  für  Roggen 
zu  17,38  Jk,  für  Hülfenfrüchte  zu  16,11  Jk,  für  Mifchfrüchte  zu  16,49  Jk,  für  Einkorn 
zu  18,14  Jk 

Was  noch  im  befonderen  den  Verkehr  auf  den  Hauptfehrannen  des 
Landes  —  mit  einem  Geklumfatz  von  mindeftens  300000  Jk  —  betrifft,  fo  betrugen 
im  Jahre  1894  auf  den 
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An  diefen  bedeutenderen  Schrannen  wurden  im  ganzen  373  841  D.-Ztr. 
Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  5007  093  Jk,  was  61°/o  des  Fruchtumfatzes 
und  62°/o  des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes  —  genau  das- 
felbe  Verhältnis  wie  im  Vorjahre  —  ausmacht. 

Die  Hand elsge wach fe,  wie  Zuckerrüben,  Hopfen  und  Cichorie,  ftehen 
ebenfalls  unter  gedrückten  Preifen.  Ferner  hat  die  quantitativ  mittlere  und  quali¬ 
tativ  geringe  Weinernte  infolge  niedriger  Verkaufspreife  den  Weingärtnern  eine  felir 
befcheidene  Einnahme  gebracht  und  die  Obfternte  war  fo  gering,  daß  das  Bedürfnis 
des  Landes  zur  Herftellung  von  Obftmoft  nicht  gedeckt  wurde,  vielmehr  ausländifches 
Obft  in  beträchtlicher  Menge  (vrgl.  oben  S.  326)  eingeführt  werden  mußte,  wodurch 
große  Summen  außer  Landes  gingen.  Nur  das  Vieh  und  die  Molkereierzeugniffe 
ftanden  meift  hoch  im  Preife.  Aber  leider  konnte  der  Gewinn  aus  der  Viehhaltung 
—  abgefehen  von  einigen  wenigen  Bezirken  in  Oberfchwaben,  befonders  im  Allgäu, 
welche  im  Vorjahre  nur  wenig  oder  gar  nicht  unter  Futternot  zu  leiden  hatten  — 
kein  allgemeiner  fein,  weil  der  ftark  reduzierte  Viehftand  teils  durch  Zukauf  hei 
anfangs  außerordentlich  hohen  Preifen,  teils  durch  Nachzucht  erft  ergänzt  werden 
mußte.  Diefe  Thatfache  kommt  in  zahlreichen  Berichten  zum  Ausdruck,  fo  von 
Leonberg:  „Die  Viehpreife  waren  zwar  fehr  hoch,  aber  wenige  Landwirte  waren  in 
der  glücklichen  Lage,  Vieh  verkaufen  zu  können“;  von  Ellwangen:  „Heuer  hat  der 
Bauer  kein  feiles  Vieh“;  von  Laupheim:  „Gute  Viehpreife,  aber  Viehmangel“. 

Ziemlich  allgemein  find  daher  die  Klagen  der  Landwirte  über  Geldmangel 
und  über  den  Umfang  der  rückftändigen  Verbindlichkeiten  infolge  des  im  Vorjahre 
und  bis  zum  Frühjahre  des  Berichtsjahrs  nötig  gewordenen  Zukaufs  von  butter-  und 
Streumitteln,  fowie  infolge  der  Ergänzung  des  \iehftandes.  „Wie  ftark  die  Land- 
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wirte  unferes  Bezirks  —  Tagt  in  diefer  Beziehung  der  fehr  lehrreiche  Bericht  von 
Gerabronn  —  in  Rückftand  mit  ihren  Verbindlichkeiten  gekommen  find,  davon  ift 
ein  Beweis,  daß  beifpielsweife  das  Gefamtengagement  der  Bank  (Gewerbehank  in 
Gerabronn)  in  Vorfchüflen  und  Kontokorrent  fich  auf  1025000  JL  beziffert,  von 
welcher  Summe  der  hei  weitem  größere  Teil  auf  Landwirte  kommt  und  daß  außer¬ 
dem  viele  Landwirte  Wertpapiere  durch  die  Bank  verkauft  haben,  um  nur  keine 
Vorfchüffe  machen  zu  muffen.  Dazu  kommen  dann  noch  die  9  Darlehenskaflen- 
vereine  (des  Bezirks),  die  den  Landwirten  ebenfalls  große  Summen  geliehen  haben 
dürften.  Es  trifft  daher  die  beim  vorigen  Jahresabschluß  ausgefprochene  Befürch¬ 
tung  leider  nur  in  zu  hohem  Grade  ein,  daß  die  Geldknappheit  und  der  pekuniäre 
Notftand  auf  dem  platten  Lande  in  diefern  Jahre  (1894)  fich  noch  weit  mehr  fühl¬ 
bar  machen  würde,  als  das  fchon  im  Vorjahre  der  Fall  gewefen  ift. u 

Eine  Folge  des  Geldmangels  ift,  daß  der  Zukauf  von  Kraftfuttermitteln 
(Ölkuchen,  Kleie  etc.),  wie  auch  vou  künftlichen  Dungmitteln,  welcher  feit  einer 
Reihe  von  Jahren  einen  immer  zunehmenden  Umfang  angenommen  hatte,  im  Berichts¬ 
jahre  wefentlich  in  den  Hintergrund  getreten  ift.  Frucht-  und  Olmüller  klagen  des¬ 
halb  fehr  über  Schlechten  Abfatz  ihrer  Futter-  und  Nebenprodukte. 

Geklagt  wird  feiner  über  den  zunehmenden  Mangel  an  tüchtigen 
landwirtschaftlichen  Arbeitern  und  Dienft boten  infolge  des  Zugs  der- 
felben  nach  den  Städten  und  Fabriken,  wodurch  die  großen  Geldopfer,  welche  die 
fozialpolitifche  Gefetzgebung  erfordert,  doppelt  Schwer  empfunden  werden. 

Am  Schluß  des  vorliegenden  Berichts  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  was  da 
und  dort  aus  den  Berichten  erhellt,  daß,  wenn  auch  ein  großer,  ja  wohl  der 
größere  Teil  der  Landbebauer  in  fehr  mißlicher  Lage  fich  befindet,  dennoch  in 
allen  vier  Landeskreifen  —  am  meiften  in  Teilen  von  Oberfchwaben  —  noch  immer 
ein  Stamm  eines  kräftigen  Bauernftandes  befteht,  welcher  der  Ungunft  der  letzten 
Jahre  bis  heute  trotzen  konnte.  Auch  in  der  Nähe  der  größeren  Städte  und  in  der 
Nähe  folcher  Fabriken,  welche  landwirtschaftliche  Erzeugniffe  verarbeiten,  beftehen 
manche  größere  wie  kleinere  landwirtschaftliche  Betriebe,  welche  noch  eine  befrie¬ 
digende  Rente  abwerfen. 


Vorläufiges  Hauptergebnis  der  Berufs-  und  Grewerbezählung 
vom  14.  Juni  1895  für  Württemberg. 

Die  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  ift  auf  Grund  des 
Reicbsgefetzes  vom  8.  April  1895  (Reicbsgef.Bl.  S.  225)  und  der  Verfügung  der 
K.  Miuifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  22.  April  1895  (Reg.Bl.  S.  101) 
vorgenommen  worden. 

Sie  ftellt  eine  dreifache,  in  fiel)  organifch  verbundene  Erhebung  dar,  durch 
welche  der  ganze  dermalige  Stand  des  Erwerbslebens  im  Deutfcben  Reiche  feftgeftellt 
werden  foll. 

1.  Durch  dieHaushaltungsliften,in  welche  fämtliche  anwefenden  oder 
vorübergeh  end  abwefenden  Perfonen  einzutragen  waren,  foll  (neben  Gefchlecht, 
Alter,  Familienftand,  Religionsbekenntnis  und  eventuell  Arbeitslofigkeit)  insbefondere 
die  berufliche  Thätigkeit  der  gefamten  Bevölkerung  feftgeftellt  werden. 

2.  Durch  die  Landwirt fchafts karten  follen  fämtliche  Landwirt- 
febaftsbetriebe, 

3.  durch  die  Ge  werbe  bogen  follen  diejenigen  Gewerbebetriebe  feft¬ 
geftellt  und  näher  befchrieben  werden,  welche  entweder  von  mehreren  Inhabern, 
oder  aber  mit  Gehilfen  bezw.  Motoren  betrieben  werden. 

Am  14.  Juni  1895  find  vorläufig  auf  Grund  der  abgelieferten  „Gemeinde- 
bogen“  gezählt  worden: 

in  Württemberg  im  Reich 

1.  Perfonen .  2  071407  51  758  364 

2.  Landwirtfc  haftsbet  riebe  310150  5  601  809 

3.  Gewerbebetriebe  .  .  .  58404  1  317  878 

Aus  den  eingelieferten  Zählpapieren  werden  nach  erfolgter  Prüfung  der 
Einträge  drei  Gruppen  von  Überficbten  angefertigt  und  in  befonderen  Bänden  der 
Reichsftatiftik  veröffentlicht  werden : 

1.  Die  Berufsftatiftik  der  Perfonen. 

2.  Die  landwirtfchaftliche  Betriebsftatiftik. 

3.  Die  Gewerbeftatiftik. 

Die  Veröffentlichung  diefer  Überfichten  wird  jedoch  auch  bei  der  ange- 
ftrengteften  Arbeit  erft  im  Laufe  des  nächften  und  übernächften  Jahres  zu  erwarten  fein. 

Es  erfcheint  daherzweckmäßig,  wenigftens  die  vorläufigen  Hauptzahlen 
nach  Oberämtern  und  nach  den  einzelnen  Ge meinden  von  5  000  Liuwohnein 
und  mehr  fchon  in  diefem  Jahrgang  der  Württb.  Jahrbücher  bekannt *)  zu  geben  mit 
dem  ausdrücklichen  Vorbehalt,  daß  die  nachftehenden  Ziffern  als  lediglich  piovi- 
forifche  durch  die  fpäter  zu  veröffentlichenden  endgültigen  erletzt  werden  muhen. 

»)  Yrgl.  die  erfte  vorläufige  Veröffentlichung  in  Nr.  210  des  Staatsanzeigers  vom 
10.  September  1895. 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  2. 
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toren) 

ungeteilten 

Gemeinde- 

aufge¬ 

teilten 

Ge¬ 

meinde¬ 

länder 

ha 

gezahlten 

männl. 

1 

ortsanwelenaen 

3erfonen 

weibl.  ztif. 

Weide 

ha 

Wald¬ 

fläche 

ha 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6.  j 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 

12. 

|| 

Backnang  .  . 

8 

136 

14  250 

i 

15  221 

29  471 

6  310 

5127 

954 

2,19 

5,65 

138,09 

Befigheim  .  . 

19 

127 

13  715 

14  750 

28  465 

6  641 

5  559 

775 

— 

260,44 

21,81 

Böblingen  .  . 

18 

125 

12  606 

14  082 

26  688 

6  351 

5  414 

744 

101 

2  209 

160 

Brackenheim  . 

80 

110 

11396 

11956 

23  352 

5  552 

5  161 

401 

0,96 

287,91 

5,60 

Cannftatt  .  . 

19 

227 

25  082 

25  782 

50  864 

10  972 

5  192 

1484 

10,61 

63,20 

100,05 

Eßlingen  .  . 

16 

201 

20  572 

21  849 

42  421 

9  385 

5  422 

1000 

3,40 

647,11 

161,90 

Heilbronn  .  . 

3 

277 

28  589 

29  223 

57  812 

12  570 

5  824 

1679 

5,18 

386,16 

126,92 

Leonberg  .  . 

27 

157 

14  911 

16  792 

31  703 

7  405 

6  561 

816 

82,96 

6  178,35 

119 

Ludwigsburg  . 

22 

200 

27  514 

23  028 

50  542 

9  783 

5  800 

1332 

— 

82 

78 

Marbach  .  . 

26 

130 

12  738 

13  719 

26  457 

6  051 

5  559 

659 

25,33 

3  368,39 

65,40 

Maulbronn .  . 

23 

108 

11465 

11978 

23  443 

5  369 

4  847 

452 

10 

900 

2,50 

Neckarfuhn  . 

34 

130 

14  433 

15  185 

29  618 

6  685 

5  732 

695 

13 

1  779 

99 

Stuttgart,  Stadt 

1 

680 

74  879 

78  932 

153  811 

32  961 

2  315 

6175 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt 

26 

178 

20  729 

22  565 

43  294 

9  395 

6  862 

921 

162,78 

1  238,12 

112,46 

Vaihingen  .  . 

22 

96 

10  467 

10  936 

21403 

5  097 

4  603 

472 

247 

848 

43 

Waiblingen  . 

33 

124 

12  913 

13  966 

26  879 

6  014 

5177 

758 

6,85 

526,17 

26,54 

Weinsberg.  .  ! 

23 

102 

11539 

12  094 

23  633 

5  298 

4  817 

480 

35,78 

301,92 

52,5: 

Neckarkreis  .  . 

350 

3108 

337  798 

352058 

G89  856 

151 839 

89972 

19  797 

707,04 

19  081,42 

131281 

Balingen  .  . 

31 

160 

16  413 

19  015 

35  428 

8  295 

6  848 

883 

3  206 

7  289 

2219 

Calw  .  .  . 

43 

121 

11819 

13  522 

25  341 

5  656 

4  383 

623 

67 

1  4104 

167 

Freudenftadt  . 

41 

110 

15  365 

16  796 

32  161 

6  539 

4  936 

936 

182,52 

192,95 

471,K 

Ilerrenberg  . 

27 

104 

11170 

12  839 

24  009 

5  414 

4  975 

509 

— ■ 

3104 

129 

Horb.  .  .  . 

29 

98 

8  793 

10  793 

19  586 

4  641 

4104 

509 

222 

1444 

59 

Nagold  .  .  . 

38 

123 

11745 

13  376 

25  121 

5  612 

4  826, 

743 

227,46 

3  089,38 

105,24 

Neuenbürg 

35 

132 

13  975 

14  875 

28  850 

5  984 

4  804 

811 

1,1 

3  767,55 

76,71 

Nürtingen  .  . 

30 

120 

12  834 

14  782 

27  616 

6  376 

5  704 

531 

267,90 

— 

|  754,4: 

Oberndorf  .  . 

28 

131 

14  678 

15  422 

30  100 

6  090 

4  233 

668 

626,86 

2  064,70 

962,74 

Reutlingen 

— 

190 

21544 

23  981 

45  525 

9  831 

6  716 

1318 

678,83 

3  280,70 

2  521,91 

Rottenburg  . 

26 

147 

12  955 

14  727 

27  682 

6  738 

5  984 

615 

169,43 

4  308,99 

779,1  S 

Rottweil  .  . 

34 

151 

16  251 

17  586 

33  837 

7  474 

6  083 

834 

— 

— 

2  445 

Spaichingen  . 

21 

87 

7  033 

8  798 

15  831 

4106 

3  961 

324 

1116 

3  786 

1795 

Sulz  .... 

29 

86 

8  827 

9  886 

18  713 

4  03C 

3  683 

407 

615 

971 

914 

Tübingen  .  . 

— 

181 

18  018 

19  117 

37  135 

8  282 

6  181 

942 

81,03 

1  836,14 

1053,8 

Tuttlingen  .  . 

23 

138 

14  321 

14  434 

28  755 

6  64C 

4  889 

1009 

87,70 

5  301,73 

2  218,81 

Urach  .  .  . 

28 

155 

14  664 

16  688 

31352 

7121 

5  889 

710 

893 

1532 

1422 

Sclnvanvvaldkreis 

!  463 

!! 

i 

2  234 

230  405 

25GG37 

1 

487  042 

1 

108  831 

88199 

12  372 

1 

8  441,83 

4G  072,11 

■  18094,0 

vom  14.  Juni  1895  in  Württemberg. 


II.  331) 


Gewerbezsihluug  vom  14,  Juni  181)5. 
Oberämtern. 


Oberämter 

Zahl  der 

1 

Zahl  der 

in  den  Haushaltungen 

gezählten  ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl  der  ausgefüllten 

Größe  der 

Zäh- 

lungs- 

kom- 

miffio- 

nen 

Zähl¬ 

be¬ 

zirke 

IJaus- 

hal- 

tungs- 

liften 

Land¬ 
wirt¬ 
feh  afts- 
karten 

(=  land- 
u.  forft- 
wirt- 
fchaftl. 
Betriebe) 

Ge¬ 
werbe¬ 
bogen 
(=  Ge¬ 
werbe¬ 
betriebe 
m.mehr. 
Inhab., 
mit  Ge¬ 
hilfen 
oderMo- 
toren) 

ungeteilten 

Gemeinde- 

aufge¬ 

teilten 

Ge¬ 

meinde¬ 

länder 

ha 

Weide 

ha 

Wald¬ 

fläche 

ha 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

: 

!  4- 

5. 

c. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .  .  . 

19 

124 

14  468 

15  480 

29  948 

6  698 

4  150 

877 

71 

12,26 

Crailsheim .  . 

26 

118 

12  232 

13  011 

25  243 

5  460 

4  052 

798 

874 

61 

58 

Ellwangen .  . 

27 

137 

14  381 

15  680 

30  061 

6  281 

4  747 

889 

1 104,93 

57,38 

6,60 

Gaildorf  .  .  1 

23 

113 

11360 

12  317 

23  677 

5  046 

3  966 

635 

25,54 

12,13 

7,46 

Gerabronn  .  .  i 

— 

150 

14  158 

15  083 

29  241 

5  985 

4  947 

932 

794 

324 

95 

Gmünd  .  .  . 

26 

153 

18  343 

19  453 

37  796 

7  473 

3  606 

1215 

664,79 

184,02 

123,49 

Hall  .  .  .  .  1 

— 

118 

14  435 

15  050 

29  485 

6  017 

3  500 

904 

419,21 

281,22 

18,01 

Heideuheim  . 

— 

184 

17  899 

20  846 

38  745 

9  289 

6  071 

1006 

1  078,65 

4  731,46 

737,19 

Künzelsau  .  . 

49 

137 

14  076 

14  561 

28  637 

5  625 

5  065 

670 

898,01 

1  526,72 

108,94 

Mergentheim  . 

48 

125 

14  391 

14  352 

28  743 

5  699 

4  852 

779 

359,16 

2  208,77 

386,57 

Neresheim  .  . 

33 

93 

9  941 

11945 

21886 

4  631 

3  647 

609 

984,55 

2  420,92 

287,54 

Öhringen  .  . 

43 

141 

14  699 

14  924 

29  623 

6  306 

5  119 

811 

103,30 

266 

70,23 

Schorndorf  .  ' 

28 

136 

12  345 

13  474 

25  819 

6110 

5  720 

510 

15,47 

87,99 

485,48 

Welzheim  .  . 

12 

91 

9  379 

10  553 

19  932 

4  494 

3  815 

483 

— 

— 

178,96 

Jagl'tkrcis  .  . 

334 

1820 

192  107 

206  729 

398836 

85114 

63  257 

11118 

7  392,61 

12  173,87 

2563,47 

Biberach  .  . 

44 

169 

16  772 

18  374 

35  146 

7  653 

5150 

971 

23,94 

214,79 

50,54 

Blaubeuren 

32 

98 

9  485 

10  563 

20  048 

4  297 

3  291 

593 

543,02 

2  097,78 

2,80 

Ehingen .  .  . 

47 

126 

12  770 

14  068 

26  838 

5  785 

4  222 

691 

353 

2  731,50 

252 

Geislingen  .  . 

— 

153 

15  835 

17  193 

33  028 

7  486 

4  719 

889 

755,26 

1 196,57 

466,04 

Göppingen  .  . 

34 

204 

22  121 

24  877 

46  998 

10  431 

6  054 

1441 

103,32 

253,08 

822,66 

Kirchheim  .  . 

25 

135 

13  221 

14  935 

28156 

6  668 

5  766 

717 

— 

— 

832 

Laupheim  .  . 

41 

131 

12  285 

13  648 

25  933 

5  560 

4170 

844 

43,88 

335,01 

89,67 

Leutkirch  .  . 

25 

118 

12  187 

12  904 

25  091 

5  282 

3  661 

826 

1748 

62 

100 

Münfingen  .  . 

48 

123 

11  251 

12  555 

23  806 

5  251 

4  682 

630 

3  680 

7  018 

2  897 

Ravensburg  . 

23 

164 

21529 

20  004 

41533 

7  960 

4104 

1406 

— 

— - 

70,71 

Riedlingen .  . 

53 

130 

12  388 

14  102 

26  490 

5  867 

4  618 

763 

194,97 

1 167,97 

506,47 

Saulgau .  .  . 

50 

145 

13  268 

14  467 

27  735 

6  091 

4  429 

840 

4 

2  104,71 

541,01 

Tettnang  .  . 

30 

109 

12  215 

12  048 

24  263 

4  799 

3  295 

862 

— 

47 

3 

Ulm  .... 

37 

349 

32  708 

28  890 

61598 

12  562 

3  914 

2  027 

85,72 

988,42 

225,71 

Wald  fee  .  . 

31 

116 

13  066 

13  740 

26  806 

5  581 

3  861 

795 

42 

96,35 

0,24 

Wangen  .  . 

24 

103 

11271 

10  933 

22  204 

4  504 

2  786 

822 

— 

14,68 

Donaukreis  .  . 

544 

2  373 

242  372 

253  301 

495673 

105  777 

68  722 

15117 

7  577,11 

18827,86 

6  859,85 

Württemberg 

1691 

9535 

1 002  682 

1 068  725 

2071 407 

451 567 

310 150 

58404 

24  118,59 

95  655,29 

28  830,19 

If.  340 


Vorläufiges  Hauptergebnis  der  Berufs-  und  Gewerbezählung 


Überficht  über  die 


vorläufigen  Ergebniffe  der  Berufs-  und 


Gewerbezählung. 


2.  Nach  Gemeinden  mit  5  000  und  mehr  Einwohnern. 


Gemeinde 

Zahl 

der 

Zahl  der 

Zahl  der  ausgefüllten 

Größe  der 

Zähl- 

ungs- 

kom- 

milfio- 

nen 

Zähl- 

be- 

zirke 

in  den  Haus¬ 
haltungen  gezählten 
Perfonen 

Haus- 

hal- 

tungs- 

Land- 
wirt- 
fchafts- 
karten 
(=land- 
u.  forft- 

Gewer- 
bebogen 
(=  Ge- 
werbe- 
betr.  mit 
mehrer. 
Inhab., 
mit  Ge¬ 
hilfen 
oderMo- 
toren) 

ungeteilten 

Gemeinde- 

auf- 

ge- 

teilteu 

Ge- 

mein- 

de- 

länder 

Weide 

Wald¬ 

fläche 

männl. 

I 

weibl. 

zuf. 

1  Wirt- 

liften  i  fehaftl. 
Be- 

1  triebe) 

1. 

2- 

3.  |  4. 

5. 

G.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

I 

ha 

ha 

ha 

Stuttgart  .  . 

1 

680 

74  879 

78  932 

153  811 

32  961 

2  315 

6  175 

— 

— 

— 

Stadt  Stuttgart  mit 

Oftheim  .... 

, 

. 

66  646 

70  506 

137  152 

29  171 

1  625 

5  702 

— 

— 

— 

Vorftadt  Berg  .  . 

. 

2  356 

2  207 

4  563 

980 

69 

146 

— 

— 

— 

Vorort  Gablenberg 

. 

. 

1  577 

1  606 

8  183 

746 

301 

96 

— 

— 

— 

Karlsvorft.  Heslach 

• 

, 

4  300 

4  613 

8  913 

2  066 

320 

231 

— 

— 

— 

Ulm  .... 

1 

251 

22  248 

16  788 

39  036 

7  555 

296 

1437 

— 

— 

— 

Heilbronn  .  . 

167 

16  153 

16  415 

32  568 

7  124 

1385 

1232 

— 

— 

20 

Eßlingen  .  .  . 

1 

116 

11588 

11924 

23  512 

5165 

1591 

712 

— 

— 

— 

Cannftatt  .  . 

1 

111 

10  872 

11454 

22  326 

4  856 

608 

811 

— 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

75 

9  379 

10  256 

19  635 

4146 

1745 

792 

— 

— 

115,03 

Ludwigsburg  . 

1 

62 

12  056 

7  090 

19  146 

3  070 

482 

669 

— 

— 

— 

Gmünd  .  .  . 

1 

66 

8  846 

8  915 

17  761 

3  450 

388 

821 

— 

— 

— 

Göppingen  .  . 

1 

57 

7  712 

8190 

15  902 

3  445 

503 

635 

— 

— 

0,40 

Tübingen  .  . 

— 

63 

7192 

6  694 

13  886 

2  885 

1014 

501 

— 

— 

Ravensburg 

1 

49 

5  774 

6  511 

12  285 

2  749 

353 

515 

— 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

1 

42 

5  969 

5  411 

11380 

2  439 

975 

598 

— 

— 

— 

Hall  .... 

25 

4  358 

4  719 

9  077 

2111 

381 

363 

— 

— 

— 

Heidenheim 

1 

35 

4123 

4  673 

8  796 

2  016 

276 

266 

— 

723 

177 

Biberach .  .  . 

1 

46 

3  848 

4  381 

8  229 

2  039 

476 

430 

— 

— 

11,52 

Aalen  .... 

1 

30 

3  770 

4  083 

7  853 

1870 

683 

349 

— 

— 

— 

Schwenningen  . 

1 

25 

4145 

3  578 

7  723 

1564 

1 121 

255 

— 

— 

315 

Ebingen  .  .  . 

1 

21 

3  500 

4  000 

7  500 

1650 

614 

293 

662 

1431 

110 

Kirchheim  .  . 

1 

33 

3  499 

3  879 

7  378 

1647 

975 

362 

— 

— 

76 

Backnang  .  . 

— 

31 

3  660 

3  588 

7  248 

1547 

753 

386 

— 

— 

— 

Schramberg.  . 

1 

29 

3  453 

3  505 

6  958 

1442 

449 

174 

— 

7,60 

— 

Rottenburg  .  . 

1 

33 

3  424 

3  442 

6  866 

1  603 

1 132 

255 

— 

1604,52 

— 

Rottweil  .  .  . 

1 

31 

3  341 

3  491 

6  832 

1480 

759 

300 

— 

— 

146 

Weingarten .  . 

1 

25 

4  339 

2  422 

6  761 

1212 

465 

199 

-  - 

— 

11,06 

Feuerbach  .  . 

1 

21 

3  386 

3  329 

6  715 

1343 

695 

174 

|  - 

— 

— 

Freudenftadt  . 

1 

9 

3  280 

3  377 

6  657 

1442 

701 

317 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

— 

30 

3151 

3  034 

6  185 

1  393 

283 

246 

— 

— 

— 

Baiersbronn 

1 

22 

2  933 

3  066 

5  999 

1330 

940 

132 

— 

— 

— 

Pfullingen  .  . 

— 

19 

2  713 

3162 

5  875 

1210 

953 

188 

|  - 

— 

228 

Nürtingen  .  . 

1 

23 

2  806 

2  951 

5  757 

1292 

825 

23t 

— 

_ 

112 

Zuffenhaufen  . 

1 

23 

2  964 

2  723 

5  687 

1  150 

612 

206 

_ 

_ 

_ 

Metzingen  .  . 

1 

26 

2  559 

2  858 

5  417 

1259 

856 

299 

— 

— 

_ 

Bückingen  .  . 

— 

15 

2  538 

2  569 

5  107 

1032 

627 

80 

_ 

_ 

35 

Crailsheim  .  . 

|  1 

20 

2  433 

2  617 

5  050 

1199 

509 

323 

_ 

_ 

___ 

Schorndorf  .  . 

1 

25 

2  336 

2  665, 

5  001 

1  180 

814 

222 

— 

— 

70, 66 

zu  rammen  .  . 

27 

2  336 

269227 

266692 

535919 

I 

113  856 

27  554 

20947 

662 

3766 12  1427,67 

i.  übr.  Württemberg 

1  664 

7  196 

733  455 

802  033 

1  535  488 

337  711 

282  596 

37  467 

23  456,59 

1 

91889,17  27  402,59 

vom  14.  Juni  1895  in  Württemberg'. 


II.  34 L 


Iu  Rückficht  auf  die  rein  vorläufige  Natur  diefer  Ziffern  ift  von  jedem 
näheien  Eingehen  auf  Einzelheiten  des  Ergebuiffes  wie  von  jedem  Vergleich,  fowohl 
mit  den  Ergebniffeu  der  letzten  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  als  mit  den  Ergeb¬ 
nen  der  letzten  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890,  abgefehen  worden.  °Ein 
folchcr  Vergleich  kann  mit  Gewinn  für  kleinere  Gebiete  erft  auf  Grund  von  end¬ 
gültigen  Zahlen  verfucht  werden. 


Nui  die  Hauptergebnille  für  das  ganze  Land  lallen  einen  gewiifen 
Schluß  zu,  da  bei  der  Größe  der  Zahlen  kleinere  Abweichungen  keine  allzugroßc 
Rolle  fpielen. 


Iu  Württemberg  (beziehungsweife  im  Deutfchen  Reich)  find  gezählt 

worden: 


14.  Juni  1895 

5.  Juni  1882 

Gegen  die  letzte  Berufs¬ 
zählung 

abfolut 

auf  je  1  000 

Haushaltungen . 

451  567 

431  572 

+  19  995 

+  46,3 

(10  617  933) 

männlich . 

1  002  682 

942  093 

+  60  589 

+  64,3 

(35  405  934 ) 

(33  150  749) 

f-j-3  355  185) 

(+146,9) 

Perfoncn: 

weiblich . 

1  068  725 

1  015  376 

+  53  349 

+  52,5 

1 

(36  353  430) 

(33  071364) 

CF 3  381  066) 

(+143,3) 

|  zufaunnen  . 

2  071  407 

1  957  469 

113  938 

+  58,2 

1 

(51  758  364) 

(45  333 113) 

Cf 6  536351) 

(+144,5) 

Land  vvirtfc  haftsbet  riebe  .  .  . 

310  150 

308  118 

2  032 

+  6,6 

(  5  601  809) 

(  5  376  344) 

CF  335  465) 

(+  61,7) 

Gewerbebetriebe . 

58  404 

53  293 

5111 

+  95,9 

(  1317  878) 

(  1 186  753) 

CF  131136) 

(+110,5) 

Schon  diefer  fummarifche  Vergleich  fpiegelt  den  allgemeinen  Charakter  der 
Entwicklung  des  Landes  in  den  13  Jahren  1882  bis  1895  wieder. 

Verhältnismäßig  die  größte  Zunahme  zeigen  die  eigentlichen  Gewerbe¬ 
betriebe;  dann  folgt  die  Zunahme  der  Bevölkerung  felbft,  unter  ihr  ganz  befonders 
die  der  männlichen  Bevölkerung;  in  dritter  Linie  kommt  die  Zunahme  der  Haus¬ 
haltungen  und  den  Schluß  bildet  die  Zunahme  der  land  wirtfchaftlichen 
Betriebe.  Die  gewerbliche  Thätigkeit  muß  fich  demnach  von  1882  bis  1895  erheblich 
ausgedehnt  haben;  infolge  davon  macht  fich  auch  eiu  dichteres  Wohnen  in  den 
Haushaltungen  (ftatt  4,54  Köpfe  im  Jahr  1882  nunmehr  4,59  Köpfe  durcbfchnittlich 
auf  die  „Haushaltung“)  bemerklicb.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  ift 
annähernd  diefelbe  geblieben  ;  doch  läßt  fich  hieraus,  ohne  Zuhilfenahme  anderweitiger 
Thatfachen,  noch  keinerlei  Schlußfolgerung  ziehen,  da  z.  B.  über  die  Intenfität  der 
Betriebe  u.  a.  keinerlei  vorläufige  Zahlen  vorliegen. 

Was  den  Gang  der  Entwicklung  Württembergs  im  Verhältnis  zum 
Deutfchen  Reich  betrifft,  fo  fällt  das  durchgängig  rafchere  Fortfehreiten  des 
Reiches  fofort  auf.  Der  Fortfehritt  der  Volkszahl  war  im  Reiche  in  den  13  Jahren 
1882/95  ein  mehr  als  doppelt  fo  fchneller;  auch  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe  hat 
fich  fichtlich  rafcher  vermehrt. 
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Ehe  über  die  auffällige  Vermehrung  der  abgelieferten  Landwirtfchaftskarten 
im  Reiche  gegenüber  von  Württemberg  etwas  gefagt  werden  kann,  muß  die 
endgültige  Feftftellung  der  Ergebnifle  abgewartet  werden;  nur  ein  genauer  Einblick 
in  die  Zähluugsvorfchriften  und  -Erfahrungen  kann  hier  Auffchluß  geben. 

Von  einer  Veröffentlichung  des  vorläufigen  Ergebnifl'es  der  am  14.  Juni 
1895  zum  erftenmal  aufgenommenen  Statiftik  der  Arbeitslofen  (Spalte  15/17 
der  Haushaltungslifte)  mußte  Abftand  genommen  werden.  Fürs  erfte  verbietet  fich 
eine  folche  in  Rückficht  auf  die  vielfach  ergänzungsbedürftigen,  wieder  hinaus- 
gegebenen  Zählpapiere,  fodann  aber  wurde  am  2.  Dezember  1895  bei  der  Volks¬ 
zählung  die  ganze  Erhebung  wiederholt:  die  Ziffernreihen  könnten  nur  in  fteter  Be¬ 
ziehung  aufeinander  richtig  beurteilt  werden. 


Drittes  Heft. 


Statiftifches  Handbuch 


fiir  das 


Königreich  Württemberg. 


Jahrgang  1895. 


Bearbeitet  im  K.  Statiftifchen  Landesamt. 
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Topographifcher  Überblick .  1 

I.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Stadtdirektions¬ 
bezirks  Stuttgart  feit  1834  .  1 

2.  Flächeninhalt;  Zahl  der  Gemeinden;  Zahl  der  bewohnten  Gebäude,  fowie  die 

Bevölkerung  am  1.  Dezember  1890  .  2 

3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1890  nach  einigen  befonderen  Altersklall'en  4 

Bewohnte  Gebäude  :  St.  J.  1 888  S.  2  ;  1892  S.  8.  —  Haushaltungen  :  St.  J .  1886  S.  10 ;  1892 
S.  10.  —  Bevölk.  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht:  St.  J.  1886  S.  8;  1886  S.  12, 14 
und  1892  S.  12.  —  Bevölk.  nach  dem  Alter:  St.  J.  1885  S.  12,  14/17 ;  1886  S.  18/21;  nach 
einigen  befonderen  Älterskiaffen  ;  St.  J.  1889  S.  6 ;  1893  S.  4.  —  Bevölk.  nach  der  Beligion  : 

St.  J.  1885  S.  20,  24  ;  1886  S.  22 ;  1892  S.  15.  -  Bevölk.  nach  dem  Geburtsort :  St.  J.  1888  S.  8,  12 ; 


1893  S.  10 ;  1894  S.  6.  —  Bevölk.  nach  der  Staatsangehörigkeit :  St.  J.  1885  S.  18 ;  1886  S.  26  ; 
1893  S.  8.  —  Bevölk.  nach  d.  Beruf  (5.  Juni  1882)  für  Wurtt.  i.  ganz. :  St.  J.  1885  S.  25,  47  ; 
für  die  Oberämter  :  St.  J.  1885  S.  39/43,  S.  44  (landw.  Berufs-Bev.)  u.  1886  S.  28  (dsgl.)  ; 
für  Stuttgart  im  Vergleich  mit  Wurtt.  i.  ganz.:  St.  J.  1887  S.  8;  Berufs-Bev.  nach  Orts¬ 
kategorien:  St.  J.  1888  S.  16,  22;  diefelhe  nach  dem  Alter:  St.  J.  1889  S.  10.  —  Bevölk. 
der  Gemeinden  von  wenigftens  2  000  Einwohnern:  St.  J.  1892  S.  5.  —  Bevölk.  nach 
Größenklaffen  der  Gemeinden:  St.  J.  1889  S.  2;  1894  S.  4.  —  Wachstum  der  Bevölk.  von 
1864—1885:  St.  J.  1888  S.  6,  bis  1890:  St.  J.  1892  S.  2,  von  1834  bis  1885:  St.  J.  1887,  S.  4. 
—  Die  an  das  Eifenbahnnetz  angefchloffene  Bevölk.  1846 — 1890,  nach  OÄ. :  St.  J.  1894  S.  10. 


II.  Bewegung  der  Bevölkerung. 

1.  Hauptüberficht  über  die  Eheschließungen  und  Ehescheidungen,  Geburten  und 

Sterbfälle,  fowie  über  die  GeburtenüberfchiiSfe  der  11  Jahre  1884 — 1894  im 
Verhältnis  zur  Bevölkerung .  ^ 

2.  Hauptüberficht  über  das  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 
über  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1884 — 1894.  Mit 

1 7 

Verhältnisberechnungen.  — . 

3.  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburtenüberfchiifle  der  ein¬ 
zelnen  Oberämter  im  Jahr  1894  . .  ^ 

4.  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburtenüberfchiifle  nach  den 

einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884 — 1894. 

A.  Ehefchließungen . ^ 

C.  Sterbfälle . 

D.  Geburtenüberfchüffe . 

5.  Die  Kinderfterblichkeit  des  erften  Lebensjahres  in  der  10jährigen  Periode  1885 

bis  1894.  —  Nach  Oberämtern . 

G.  Überfeeifche  Auswanderung  aus  Württemberg  und  aus  dem  Deutschen  Reich 

in  den  24  Jahren  1871 — 1894  . ^ 

Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburtenüberfcbüffe  nach 
*  /is7o  sat-  St  T  1885  S  66  —  Ehefchließungen  nach  Alter,  Famihenftand  und 
JÄSÄ'Ä  ÄÄa-  (»77-8«:  St.  J.  1887  S.  32.  -  Di.  G.f.O.b»» 

Alter  und  G.fehl.ck.  (1878-SC),  St.  J.  »87  3  40.  -  1  »erb  und  V.r 
und  Staatsangehörigkeit  durch  Erteilung  von  Urkunden  (1877-87);  St.  .1.  188»  »• 
Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburtenüberfchüffe  der  «»einen  Ober¬ 
ämter  in  den  10  Jahren  1884—93:  St.  J.  1894  S.  14. 


Inhaltsüberficht. 
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III.  Bodenbeniitzung  nnd  Ernten. 

1.  Vergleichende  Überficht  der  Ernteerträge  von  den  wichtigften  Fruchtgattungen 
des  Acker-  (und  Garten-)Lands,  fowie  von  den  Wiefen  in  den  7  Jahren  1888 


bis  1894.  —  Für  Württemberg  im  ganzen . 32 

2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  für  die  einzelnen  Kreife  im  Ernte¬ 
jahr  1894  .  35 

3.  Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  im  Erntejahr  1894.  Für  Württemberg 

im  ganzen . 36 

4.  Der  Obftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1890 — 1894  .  39 

5.  Die  HauptergebnilTe  der  Ernte  im  Jahr  1894  für  die  einzelnen  Oberämter  .  .  40 

6.  Die  ErgebnilTe  des  Weinbaus  in  Württemberg . .  44 

7.  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  und  der  Flächeninhalt  der  mit  Tabak  bepflanzten 

Grundftücke  in  den  Erntejahren  1894  und  1895  .  47 

8.  Die  Ilagelbefchädigungen  in  Württemberg  im  Jahr  1894  .  48 

Hauptkategorien  der  Bodenbenützung:  St.  J.  1886  S.  62.  —  Landwirtfchaftl. 


Betriebe  (6.  Juni  1882)  für  Württ.  i.  ganz,  (mit  Unterfcheidung  vou  Größenklaffen  für 
die  landw.  benützten  Flächen  der  einzelnen  Betriebe)  :  St.  J.  1886  S.  88  u,  (Vergleich  mit  der 
Aufnahme  vom  10.  Januar  1873  über  die  Verteilung  des  landw.  Grundbefitzes)  S.  98;  für 
11  natürliche  Bezirksgruppen  (durchfchn.  Umfang  eines  Betriebs  nach  Flächen-Größen- 
klaffen):  St.  J.  1886  S.  97;  für  die  einzelnen  Oberämter  (ohne  Unterfcheidung  von 
Flächen-Größenklaffen) :  St.  J.  1885  S.  9G  u.  1887  S.  74  ;  desgl.  (mit  Unterfcheidung  von 
Flächen-Größonklaffen) :  St.  J.  1889  S.  58. —  Mitgliederftand  der  landwirtfchaftliehen  Be¬ 
zirksvereine  Württembergs  auf  1.  Januar  1887  und  1890:  St.  J.  1890/91  S.  62.  —  Ver¬ 
gleichende  Überficht  der  Obfternten  Württembergs  in  den  15  Jahren  1878 — 1892:  St.  J. 
1893  S.  49.  —  Die  Gefamtfläche  “Württembergs  nach  Hauptkulturarten  auf  Grund  der 
Landesvermeffung  1818/60  und  der  Aufnahmen  von  1878,  1883  und  1893:  St.  J.  1894  S.  28. 
—  Die  Hauptkulturarten  1878,  1883  und  1893  nach  Kreifen:  St.  J.  1894  S.  29. 

IV.  Vieliftand. 

1.  Der  Vieliftand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den  Zählungen 
vom  10.  Januar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1893,  fowie  fein  Ver¬ 


hältnis  zur  Bevölkerung . 53 

2.  Tierfeuchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1887—1893  .  59 

3.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klauenfeuche  in  Württemberg  im  Jahr  1894. 

—  Nach  Oberämtern . 59 

4.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  in  Württemberg  im  Jahr  1894. 

—  Nach  Oberämtern  und  nach  Sehweineraflen . 60 

5.  Überficht  über  die  ErgebnilTe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Viehbefitzer 

für  Entfchädigung  bei  Viehfeuchen  für  die  Jahre  1881/82—1894/95  .  62 

6.  Gefchäftsergebnifle  der  württembergifehen  Ortsviehverficherungsvereine  1888 

bis  1892.  A— C . 63 

Größe  des  Viehftands  (Stückzahl  der  Tiere):  St.  J.  1885  S.  99;  1886  S.  66;  1888 
S.  63,  64  ;  1894  S.  54,  62,  68.  —  Zu-  und  Abnahme  (1873/83)  :  St.  J.  1886  S.  106.  —  Ver¬ 
hältnis  der  Stückzahl  zur  Fläche:  St.  J.  1886  S.  66;  1888  S.  63;  1894  S.  68.  —  Desgl.  zur 
Bevölkerung:  St.  J.  1885  S.  99;  1888  S.  63,  64;  1894  S.  68.  —  Die  bei  den  einzelnen  Vieh¬ 
gattungen  unterfchiedenen  Klaffen  (18S3) :  St.  J.  1887  S.  88,  89.  —  Reihenfolge  der 

Oberämter  nach  der  verhältnismäßigen  Stärke  des  Viehftands,  berechnet  auf  100  Hektar 
Fläche  bezw.  auf  100  Einwohner  (1883):  St.  J.  1889  S.  62,  66,  70.  —  Verkaufswert  (1883): 

St.  J.  1886  S.  68;  1887  S.  90,  91;  (1892):  1894  S.  64.  —  Lebendgewicht  (1883);  St.  J.  1887 
S.  90;  (1892):  1894  S.  66.  —  Geflügelhaltung  (1883):  St.  J.  188Ö  S.  72. —  Nutzviehftand  von 
1883  reduziert  auf  Haupt  Großvieh  nach  Oberämtern  :  St.  J.  1890/91  S.  63.  —  Viehftand 
von  1883  nach  natürlichen  Bezirksgruppen:  St,  J.  1892  S.  52.  —  Viehftand  im  Verhält¬ 
nis  zur  Fläche  (1892)  :  St.  J.  1893  S.  30. 


V.  Forftwirtl'chaft. 

1.  Die  Verteilung  der  Waldflächen  nach  dem  Befitzftand  auf  Grund  der  Aufnahmen 

im  Jahr  1893  . . .  64 

2.  Die  Verteilung  der  Waldflächen  nach  der  Holzart  auf  Grund  der  Aufnahmen 

im  Jahr  1893  . .  66 

3.  Die  zur  Aufforl  tung  geeigneten  Bodenflächen  nach  den  Aufnahmen  vom  Jahr  1893  68 

4.  Vergleichende  Hauptüberficht  über  den  Geldertrag  der  württ.  Staatsforft-  und 

Jagdverwaltung  in  den  10  Jahren  1884—1893  .  69 

Die  Waldungen  nach  Beftandesartan  (1883):  St.  J.  1886  S.  108;  1886  S.  70;  (1883  und 
1893):  1894  S.  69.  —  Gefamtfläche  nach  dem  Befitz  (1889):  St.  J.  1890/91  S.  67;  (1883  und 
1893):  1894  S.  69.  —  Die  Fläche  des  in  der  Verwaltung  der  K.  Kevierämter  ftelienden 
württ.  Staatsgrundeigentums  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1892:  St.  J.  1894  S.  70.  — 
Ergebnis  der  liolzfällungeu  in  den  württ.  Staatswalduugen  im  Jahr  1 802 :  St.  J.  1894  S.  72. 


Inhal  tsüberficht. 
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je  in  den  Jahren  1891—1894, 
fowie  im  10jährigen  Durch- 
fchnitt  1871/80  und  1881/90 


VI.  Bergwerks-,  Salinen-  und  Hüttenbetrieb.  —  Montanftatiftik. 

1.  Bergwerksbetrieb . 

2.  Salinenbetrieb . 

3.  Hüttenbetrieb . 

4.  Verarbeitung  des  Hoheiten s 

VII.  Gewerbe  und  Handel. 

1.  Zahl  und  Gewerbezugehörigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchäftigten 

Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  im  Jahr  1894  . 

2.  Überficht  über  die  Thätigkeit  der  ftädtifchen  Arbeitsämter  in  Württemberg  in 

den  Jahren  1894  und  1895  . 

3.  Die  Gewerbegerichte  Württembergs  im  Jahr  1894  . 

4.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  im  Jahr  1894  . 

5.  Vergleichende  Überficht  über  den  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  in  den 

Jahren  1882—1894  . . . 

6.  Die  Bauthätigkeit  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart,  fowie  in  den  Städten 

Ulm  und  Cannftatt  während  der  Jahre  1891 — 1894  bezw.  1895  . 

7.  Die  Tabakfabrikation  in  Württemberg  im  Jahr  1893  . . 

8.  Die  Zahl  der  Haufierer  in  Württemberg  in  den  Jahren  1881,  1887  und  1893  . 

9.  Einfuhr  und  Verwendung  von  Verfchnittweinen  in  Württemberg  in  den  Jahren 

1892,  1893  und  1894  . 

Gewerbebetriebe  am  1.  Dez.  1875  für  Württ.  i.  ganz.  (Gruppen):  St.  J.  1885  S.  119. 
—  Gewerbebetriebe  am  5.  Juni  1882  für  Württ.  i.  ganz.  (Arten):  St.  J.  1885 
S.  120;  für  die  Oberämter  (Gruppen):  St.  J.  1886  S.  80;  für  Stuttgart  in  Vergleichung 
mit  dem  Land  i.  ganz.  (Arten):  St.  J.  1887  S.  103;  für  die  Städte  von  über  10  000  Einw. 
(Arten) :  St.  J.  1888  S.  84,  102.  —  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  am  5.  Juni  1882  nach 
dem  Betriebsumfang  (Gruppen)  für  Württ.  i.  ganz.  :  St.  J.  1889  S.  86  ;  für  Stuttgart  in 
Vorgleichung  mit  dem  Land:  St.  J.  1887  S.  117  ;  für  die  Oberämter  (Berfonal  in  den  Be¬ 
trieben  überhaupt  und  in  den  Betrieben  mit  mehr  als  5  Gehilfen)  :  St.  J.  1889  S.  88.  —  Das 
gewerbthätige  weibliche  Perfonal  (gewerbl.  Frauenarbeit)  am  5.  Juni  1882  f.  Württ. 
i.  ganz.:  St.  J.  1889  S.  96.  —  Motorenbenützung  in  den  Gewerbebetrieben  am  5.  Juni  1882 
für  Stuttgart  in  Vergleichung  mit  dem  Land  (Gruppen):  St.  J.  1887  S.  118.  —  Die  aus 
öffentl.  Gasfabriken  gefpeiften  Gasmotoren  (1888):  St.  J.  1888  S.  105.  —  Die  Dampfkräfte 
Württembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez.  1890  nach  Gewerbegruppen:  St.  J.  1890/91 
S.  82.  —  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  bedeutenderen  Städten  Würt¬ 
tembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882:  St.  J.  1892  S.  70  und  74.  Die  In¬ 
nungen  in  Württemberg  im  Jahr  1894:  St.  J.  1894  S.  S3.  —  Die  Gewerbevereine  Würt¬ 
tembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez.  1893:  St.  J.  1894  S.  84.  —  Die  Wanderlager  in 
Württemberg  1880—1893,  ferner  die  aus  den  Wanderlagern  in  Württ.  erhobenen  Staats¬ 
und  Korporatiousfteuern  i.  J.  1893:  St.  J.  1894  S.  89.  —  Die  in  den  Jahren  1867—1893 
in  Württ.  ausgeftellten  Gewerbelegitimationskarten:  St.  J.  1894  S.  92. 

VIII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Wollmarktverkehr  im  Jahr  1895  .  . 
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nach  dem  Etat  und  nach  den  RechnungsergebniiTen . 

3.  Hauptfinanzetat  des  Königreichs  Württemberg  für  1.  April  1895/97  .  .  . 

4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schuld  der  württ.  Staatseifenbahnen  1882/83 

bis  1893/94  . . 

5.  Das  finanzielle  Verhältnis  des  Bundesftaats  Württemberg  zum  Deutfchen 

Reich  1879—1894  . . 

B.  Die  Laudesfteuern  in  Württemberg. 

1.  Die  Roherträge  der  württ.  Staatsfteuern  für  das  Etatsjahr  1.  April  1893/94 

nach  den  einzelnen  Steuerarten  auf  Grund  der  Rechnungsergebnifie  .  . 

2.  Die  Wirtfchaftsabgaben  in  Württemberg  für  die  Jahre  1883/84—1893/94 

3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Bieres  in  Württemberg  1885/95  .  .  . 

4.  Der  Ertrag  der  Kapital-  und  Apanagenfteuer  1872—1895  • 

5.  Der  Ertrag  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben  vom  1.  April  1894/95  .  . 

C.  Die  Reiebsfteucru  in  Württemberg. 

1.  Produktion  und  Befteuerung  des  Rübenzuckers  1871/95  . 

o  „  Salzes  1872/95  . 

^  ”  Tabaks  in  den  Erntejahren  1880—1895  . 

^  J;  Branntweins  in  den  Betriebsjahren  1887/94 

Anhang:  Zahl  und  Betriebsumfang  der  verfchiedenen  Gattungen  von 
Brennereien  im  Betriebsjahr  1893/94  . 

5.  Gefälleinnahmen  bei  den  Zollftellen  1880/95  . 

Die  direkten  Staatsfteuern:  Erträge  der  älteren  direkten  Steuern  lSJ^i  Um 
läge  derfelben  auf  die  einzelnen  Steuerquellen  1879/86;  Grund-  und  ^ «1 

am  1.  April  1683;  Gebäudefteuerkatafter  z.  E.  1876;  Gewerbefteuerkatafter  1870  desgl. 
•  a  c.ismpn  •  Umlasre  der  älteren  direkten  Steuern  auf  die  Oberamter  1886/86. 

ft  ("iriri  S  198  ff  —  Erträge  der  Emkommensfteuern  1879|84 ;  Verteilung  der  Steuer- 
pdiehtigeu  L  di. ..rrOi.dL»  ^  * 1Z 

der  Etato»„e».rt.u='»  *  truSHw«"“““  StaaUanlelien'  in  niedriger  rer- 
SÄ  Tfm  'J.  -  Entwicklung  de.  Kn,«..-  und  E.ut.n- 

einkommensfteuer  in  Württ.  1676/93:  St.  J.  1894  S.  208. 
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Summarifcher  Witterungsbericht  (1891)  :  St.  J.  1890(91  S.  334  u.  frühere  Jahrg.  — 
Niederfclilagsmengen  nach  Flußgebieten  (1891):  St.  J.  1890(91  S.  340  u.  frühere  Jahrg.  — 
Wafferftandsbeobaehtungen  an  den  württ.  Pegelftationen  (1890)  :  St.  J.  1890(91  S.  328  u. 
frühere  Jahrg.;  1880(89;  St.  J.  1890(91  S.  330.  —  Erlcheinungen  aus  dem  Pflanzenreich 
(1891):  St.  J.  1890(91  S.  347  u..  frühere  Jahrg. 


A  n  ha  n  g\ 

Die  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Oberämter  und  Kreife  nach  den  vorläufigen 
Ergebniffen  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895  .  247 


Bericlitigu  n  g  e  n. 

Zum  vorliegenden  Jahrgang  1895:  Seite  46  Spalte  3  bei  1827/94  lies  18  448  ftatt  17  448. 
Zum  Jahrgang  1894: 


S.  22  Sp.  5  und  6  bei  1887  b  lies  6  757  bezw.  3  486  ftatt  6  758  bezw.  3  485. 


*  47  „  3 

„  1885 

„  18  564 

,,  18  546  | 

desgl.  in  den 

„  49  „  2 

„  1866 

„  227  761 

„  227  716 

früheren 

„  50  „  5 

„  1876 

„  254  256 

„  257  256  1 

Jahrgängen. 

n  121  Anmerkung  3  „  „Hierunter“  „  „Hiezu“. 

„  127  Auf  Grund  neuerer  Angaben  einiger  Mobiliar  -  Feuerverficherungs  -  Gefellfchaften 
ergeben  fich  für  das  Jahr  1893  folgende  Ziffern:  Sp.  2:  2  304  470  052;  Sp.  3: 
380  585;  Sp.  4:  67  237  270;  Sp.  5:  5  942. 

„  154  Sp.  3  und  9  bei  1886/87  lies  52  654  bezw.  3  306  792  ftatt  52  624  bezw.  3  306  762. 

„  195  Vrgl.  Anmerk.  3  S.  214  des  Jahrgangs  1895. 


III.  1 


Topographifelier  Überblick. 


Geographifche  Lage.  Das  Königreich  Württemberg  liegt  zwifchen  25°  52'  20" 
und  28°  9'  36"  örtlicher  Länge  von  Ferro  (bezw.  8«  12'  36"  und  10«  29'  52"  örtlich  von  Green¬ 
wich)  und  zwifchen  47«  35'  und  49«  35'  30"  nördlicher  Breite.  Die  größte  Länge  beträgt  223  27  km 
m  der  Richtung  Süd-Nord;  die  größte  Breite  168,96  km  erftreckt  fich  von  Wert  nach  Oft 
Landesumfang:  1795,6  km. 

Flächeninhalt  des  Landes,  ohne  Bodenfeeanteil:  19517,09  qkm.  Davon  landwirt- 
fchaftlich  benützt  12  476,27  qkm;  Wald:  5  998,53  qkm. 


GeognoftilcheVerhältniffe.  Die  Landesoberfläche  wird  gebildet  aus:  Granit 
Gneiß  und  Rotliegendem  100.2,  Buntfandftein  1198,0,  Mufchelkalk  1682,4,  Lettenkohlenformation 
1051,0,  Keuper  3219,4,  Lias  1104,5,  Brauner  Jura  684,5,  Weißer  Jura  2869,1,  Tertiär  7531 
Bafalt  und  Bafalttuff  11,3,  Gletfcher-  und  Thalfchutt  famt  Löß  und  Lehm  6843,6  qkm. 

Vertikale  Verhältniffe.  Mittelhöhe  des  Landes:  gegen  500  m.  Höchfte  Punkte: 
des  Schwarzwalds:  Dreimarkftein  an  der  Hornisgrinde  1151,5  ra  über  dem  Meere  (Normal- 
Null),  der  Adelegg:  Schwarzer  Grat  1118,6  m,  der  Schwäbifchen  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  Höhe:  der  Albhochfläche  726  m;  des  Neckarlandes  420  ra;  Oberfchwabens  592  m. 
Tieffter  Punkt:  Neckar  bei  Böttingen  135,7  m.  Höhenlage  der  Städte  mit  über  10000  Ein¬ 


wohnern  :  Stuttgart  250  m,  Ulm  478  m,  Heilbronn  157  m,  Eßlingen  241  m,  Cannftatt  219  m,  Reut¬ 
lingen  382  m,  Ludwigsburg  293  m,  Gmünd  321  m,  Göppingen  323  m,  Tübingen  341  m,  Ravens¬ 
burg  449  m  und  Tuttlingen  645  m. 

Wafferläufe.  Württemberg  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  und  der  Donau 
an.  Zum  Rhein  entwäßern  fich  13  666  qkm,  zur  Donau  5  851  qkm.  Hauptfluß  des  Landes  ift  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  Länge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfchlags- 
gebiet  beträgt  bei  Böttingen  12416  qkm.  Die  wichtigften  Nebenflüße:  Enz  (Einzugsgebiet  2  223  qkm  ; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  Mündung  107,5  km);  Kocher  (1989  qkm;  184,1  km);  Jagft  (1837  qkm; 
202,1  km).  Die  Donau  durchfließt  von  ihrer  Quelle  am  ßriglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis 
Ulm  (Straßenbrücke)  hat  fie  8  084  qkm  Einzugsgebiet ;  ftärkfter  Zufluß  :  die  Iller  (2  226  qkm ;  169,4  km). 
In  das  Bodenfeebeeken  ergießen  fich  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  und  Schüßen  (823  qkm; 
62,8  km).  In  den  Main  geht  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelfingen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dahin  83,2  km. 


I.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Stadtdirektions* 

bezirks  Stuttgart  feit  1834. 

_ (Wflrtt.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  4.) 


Württemberg- 

Stuttgart,  Stadt 

Württemberg 

Stuttgart,  Stadt 

Zäh¬ 

lungs¬ 

jahr 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

Zu¬ 

nahme 

(+) 

bzw.  Ab¬ 
nahme 

(-) 
gegen 
die  vor¬ 
ausge¬ 
gangene 
Zählung 

Auf 

1  qkm 
kom¬ 
men 

Be¬ 

wohner 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl¬ 

kerung 

Zunahme 

(«-) 

bzw.  Ab¬ 
nahme  < — ) 
gegen  die 

voraus¬ 

gegangene 

Zählung 

Zäh¬ 

lungs¬ 

jahr 

1 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

Zu¬ 

nahme 

(+) 

bzw. Ab¬ 
nahme 

(-) 
gegen 
die  vor¬ 
ausge¬ 
gangene 
Zählung 

Auf 

1  qkm 
kom¬ 
men 

Be¬ 

wohner 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl¬ 

kerung 

Zunahme 

(+) 

bzw.  Ab¬ 
nahme  ( — ) 
gegen  die 

voraus¬ 

gegangene 

Zählung 

1. 

2. 

3. 

4  1 

1 

5. 

6. 

1.  [  2. 

3. 

4. 

F, 

0. 

6. 

1834 

1  570  196 

% 

• 

80,5 

38  065 

7° 

1861 

1  720  708 

% 

+  1,76 

88,2 

61314 

°/o 

+  8,55 

1837 

1  61F229 

+  2,61 

82,6 

39  524 

+  3,83 

1864 

1  748  328 

+  1,61 

89,6 

69  084 

12,67 

1840 

1  645  999 

+  2,16 

84,4 

42  217 

+  6,81 

1867 

1  778  396 

+  1,72 

91,2 

75  781 

-f-  9,69 

1843 

1  680  609 

+  2,10 

86,2 

43  877 

+  3,93 

1871 

1  818  539 

+  2,26 

93,2 

91623 

+  20,90 

1846 

1  726  716 

+  2,74 

88,5 

48  635 

+ 10,84 

1875 

1  881  505 

+  3,46 

96,5 

107  273 

+ 17,08 

1849 

1  744  595 

+  1,04 

89,4 

47  837 

—  1,64 

1880 

1971118 

+  4.76 

101,1 

117  303 

+  9,35 

1852 

1  733  263 

—  0,65 

88,9 

50  003 

+  4,53 

1885 

1  995  185 

+  1,22 

102,3 

125  901 

+  ^,83 

1855 

1  669  720 

—  3,67 

85,6 

50  804 

+  1,60 

1890 

2  036  522 

+  2,07 

104,4 

139  817 

+  11,05 

1858 

1  690  898 

i  ' 

+  1,27 

86,7 

56  483 

+  11,18 

l 

WTürttemb.  Jahrbücher  1895,  H.  8.  1 


IN.  2 


Stand  der  Bevölkerung 


I.  2.  Flächeninhalt;  Zahl  (1er  Gemeinden;  Zahl  der  bewohnten 

(Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  2; 


Oberämter 

■ 

Flächen¬ 

inhalt1) 

qkm 

Zahl 

der 

poli- 

tifchen 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Be¬ 
wohnte 
G  e- 

b  ä  u  d  e 

(bewohnte 
Wohnhäufer 
und  fonftige 
bewohnte 
Bau¬ 
lichkeiten) 

am  l.Dez 
1890 

Orts- 

anwefende  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1890 

Durch  - 
fchnittl. 
jährliche 
Zu-  oder 
Abnahme 
der  Bevöl¬ 
kerung  2) 
von 

1885/90 

°/oo 

Am  l.Dez. 
1890 

befanden 
fielt  von 
100  Orts- 
anwefend. 
in  Wohn- 
plätzen 
von  2000 
und  mehr 
Einwohn. 

männliche 

weibliche 

überhaupt 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

Backnang  .  . 

288,64 

30 

4  060 

14  287 

15  260 

29  547 

+  0,35 

28,44 

Befigheim  .  . 

167,49 

19 

4  055 

13  512 

14  668 

28  180 

+  3,00 

44,35 

Böblingen  .  . 

236,64 

18 

3  935 

12  872 

14  046 

26  918 

-  1,11 

40,81 

Brackenheim  . 

223,51 

30 

3  895 

11636 

12  403 

24  039 

—  3,86 

8,72 

Caunftatt  .  . 

106,03 

19 

4  722 

22  292 

24  204 

46  496 

-f  14,44 

63,96 

Eßlingen  .  . 

137,36 

16 

5  002 

19  677 

21098 

40  775 

+  10,62 

60,45 

Heilbronn  .  . 

189,42 

17 

5  163 

26  670 

27  302 

53  972 

+ 12,16 

71,73 

Leonberg  .  . 

286,69 

27 

4  667 

15  247 

16  954 

32  201 

+  2,85 

20,16 

Ludwigsburg  . 

171,07 

22 

5  298 

25165 

21  988 

47153 

+  11,83 

56,36 

Marbach  .  . 

227,05 

26 

4  099 

12  943 

13  984 

26  927 

—  1,85 

16,22 

Maulbronn  .  . 

208,59 

23 

3  367 

11726 

12  010 

23  736 

+  1,62 

9,04 

Neckar  fulm  . 

296,85 

34 

4  264 

14  419 

15  214 

29  633 

—  4,13 

10,11 

Stuttgart, Stadt 

29,79 

1 

6  690 

66  508 

73  309 

139  817 

+  20,95 

99,94 

Stuttgart,  Amt 

206,02 

26 

5  275 

20  191 

21  627 

41  818 

+  10,74 

51,55 

Vaihingen  .  . 

191,81 

22 

3  493 

10  762 

11325 

22  087 

—  5,59 

13,59 

Waiblingen 

141,84 

33 

4  271 

13  118 

14  015 

27133 

+  1,04 

29,30 

Weinsberg.  . 

226,40 

34 

3  932 

11981 

12  636 

24  617 

—  6,73 

9,16 

Neckarkreis  .  . 

3  83020 

397 

76 188 

323006 

342043 

665049 

+  7,87 

51,75 

Balingen  .  . 

319,49 

31 

6  089 

16  363 

18  829 

35192 

+  4,24 

49,03 

Calw  .  .  . 

320,49 

43 

3  513 

11865 

13  543 

25  408 

—  2,25 

17,42 

Freudenftadt  . 

534,74 

41 

4  321 

15  238 

16  526 

31764 

+  0,54 

17,93 

Herrenberg  . 

238,10 

27 

4  054 

11345 

12  927 

24  272 

—  3,46 

10,63 

Horb  .... 

187,30 

29 

3  963 

9  207 

10  944 

20  151 

—  0,45 

10,84 

Nagold  .  .  . 

284,34 

38 

3  886 

12  062 

13  658 

25  720 

—  3,37 

22,13 

Neuenbürg 

316,46 

35 

3  358 

13120 

13  893 

27  013 

+  4,82 

18,41 

Nürtingen  .  . 

181,09 

30 

4  477 

12  866 

14  571 

27  437 

-  0,90 

19,95 

Oberndorf  .  . 

281,68 

28 

4129 

13  560 

14  873 

28  433 

+  6,14 

27,12 

Reutlingen 

265,99 

22 

5  491 

20  458 

23  270 

43  728 

+  8,12 

68,01 

Rottenburg 

242,40 

26 

4  920 

13  393 

14  958 

28  351 

—  5,83 

33,59 

Rottweil  .  . 

337,93 

34 

5  219 

16  150 

17  193 

33  343 

+  12,15 

36,06 

Spaichingen  . 

229,60 

21 

3  541 

8  065 

9  323 

17  388 

—  3,76 

— 

Sulz  .... 

227,35 

29 

3  034 

8  753 

9  814 

18  567 

+  2,41 

— 

Tübingen  .  . 

222,97 

30 

4  728 

17  568 

18  515 

36  083 

+  1,64 

36,56 

Tuttlingen  .  . 

293,80 

23 

4  108 

13  656 

13  957 

27  613 

+  11,83 

46,00 

Urach  .  .  . 

295,40 

28 

5  005 

14  434 

16  437 

30  871 

+  2,63 

41,59 

Schvvarzwaldkreis 

1 

4  779,13 

515 

73  836 

228  103 

253231 

481  334 

+  2,53 

30,34 

*)  Nach  dein  Abfchluß  der  Meßurkundenhefte  des  K.  Katafterbureaus  für  1894/95.  — 
)  Ausgedrückt  in  Promille  der  mittleren  Bevölkerung  der  Zählperiode.  —  s)  Mit  Ausfchluß  der 
Meeresteile  (Hälfe,  Bodden  u.  drgl.).  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  1. 


Stand  der  Bevölkerung. 
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Gebäude,  fowie  die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  1890. 

1893  3.  II.  S.  2,  2.  H.  S.  47;  1892  I  S.  2,  8.) 


Oberämter 

Flächen¬ 

inhalt1) 

qkm 

Zahl 
der 
poli- 
tifchen 
Ge¬ 
rn  e  i  n- 
d  en 

Be¬ 
wohnte 
G  e- 

bände 

(bewohnte 
Wohnhäul'er 
und  fonl'tige 
bewohnte 
Bau¬ 
lichkeiten) 

am  1.  Dez. 
1890 

Orts- 

anwefende  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1890 

Durcli- 
fchnittl. 
jährliche 
Zu-  oder 
Abnahme 
der  Bevöl¬ 
kerung2) 
von 

1885/90 

°/oo 

Am  l.Dez. 

1890 

befanden 
fich  von 
100  Orts- 
anwefend. 
in  Wohn- 
plätzen 
von  2000 
und  mehr 
Einwohn. 

männliche 

weibliche 

überhaupt 

1. 

2-  1 

3.  | 

4-  1 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

Aalen  .  .  . 

307,52 

19 

4  289 

14  186 

15  239 

29  425 

+  0,16 

33,05 

Crailsheim .  . 

338,51 

26 

3  900 

12  886 

13  559 

26  445 

—  1,99 

18,76 

Ellwangen  .  . 

551,49 

27 

5127 

14  837 

16  044 

30  881 

—  4,70 

13,80 

Gaildorf  .  . 

374,39 

23 

3  579 

11553 

12  605 

24158 

—  6,06 

_ 

Gerabronn .  . 

472,25 

35 

4  802 

14  554 

15  571 

30 125 

—  1,16 

_ 

Gmünd  .  .  . 

203,95 

26 

4  785 

17  749 

19  087 

36  836 

+ 10,43 

43,57 

Hall  .... 

334,73 

28 

3  749 

14  453 

15  095 

29  548 

-  3,58 

30,21 

Heidenheim  . 

458,87 

29 

7  044 

18  071 

20  717 

38  788 

+  8,20 

41,84 

Kiinzelsau  .  . 

382,53 

49 

4  577 

14  280 

15  015 

29  295 

—  4,96 

9,75 

Mergentheim  . 

426,96 

48 

4  578 

14  543 

14  715 

29  258 

-  4,08 

15,01 

Neresheim  .  . 

424,57 

33 

4  099 

10158 

11125 

21  283 

—  4,38 

— 

Öhringen  .  . 

357,51 

43 

4  580 

15  251 

15  821 

31  072 

-  3,88 

12,16 

Schorndorf 

193,89 

28 

4  289 

12  139 

13  439 

25  578 

—  2,02 

18,54 

Welzheim  .  . 

254,14 

12 

3  055 

9  596 

10  703 

20  299 

—  4,08 

— 

Jagftkrcis  .  . 

5 141,31 

426 

62  453 

194  256 

208  735 

402  991 

-  1,04 

18,84 

Biberach  .  . 

502,04 

44 

5  959 

16  684 

18  437 

35  121 

-f  6,90 

28,99 

Blaubeuren 

370,19 

32 

3  563 

9  544 

10  640 

20  184 

-j-  7,53 

14,29 

Ehingen .  .  . 

405,32 

47 

4  749 

12  631 

13  924 

26  555 

—  0,70 

15,88 

Geislingen  .  . 

393,17 

37 

4  942 

15  237 

16  926 

32  163 

4-  8,86 

23,54 

Göppingen .  . 

264,37 

34 

6  527 

21 121 

23  733 

44  854 

4-14,21 

36,52 

Kirchheim  .  . 

208,42 

25 

4  837 

13  079 

14  862 

27  941 

+  2,89 

35,78 

Laupheim  .  . 

329,82 

41 

5  073 

12  420 

13  795 

26  215 

+  0,57 

17,18 

Leutkirch  .  . 

462,88 

25 

4  345 

12  135 

12  877 

25  012 

4-  4,60 

12,46 

Miinfingen  .  . 

551,96 

48 

4  346 

11444 

12  770 

24  214 

—  3,90 

11,39 

Ravensburg  . 

446,04 

23 

5  139 

20  221 

19  243 

39  464 

+  5,73 

42,30 

Riedlingen .  . 

429,37 

53 

5  106 

12  669 

14  232 

26  901 

—  0,44 

24,29 

Saulgau .  .  . 

389,42 

50 

4  777 

13  382 

14  596 

27  978 

+  1,98 

30,01 

Tettnang  .  . 

273,54 

22 

3  746 

11599 

11688 

23  287 

4-  0,08 

23,43 

Ulm  ...  . 

415,08 

37 

0  777 

30  513 

28115 

58  628 

+  9,01 

72,22 

Waldfee  .  . 

470,31 

31 

4  550 

13117 

13  841 

26  958 

+  3,69 

9,84 

Wangen  .  . 

354,52 

24 

3  447 

10  683 

10  990 

21673 

4-  3,96 

25,35 

Donaukreis  .  . 

6  266,45 

573 

77  883 

236  479 

250  669 

487  148 

+  4,87 

3062 

Württemberg 

19  517,09 

1911 

290360 

981 844 

1 1054678 

2036522 

+  4,10 

35,12 

Deutfeh.  Reich 

540  483,6 3) 

5  S '48  562 

24  230  832 

L 25  197  638 

49  428  47< 

+ 10,68 

42, S 
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I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  18! 

(Wörtt.  Jahrb.  1889  I  1.  H.  S.  6;  1893  2.  H.  S.  52.  —  Statift.  d.  Deutfi 


0  beräm  ter 

S  ä  u  g  1  i  ii 
(unter  1  Jahr,  g 

gsalter 

,  1.  Dez.  188< 

I) 

Alter  der  Schulpflicht 
(für  Württemberg2)  geb.  1877/83  einfchl.) 

C0,  30.  Nov.  1891 

Knaben 

Mädchen 

zuf. 

Knaben 

Mädchen 

zuf. 

unt 

(gel 

Männl. 

ab- 

folut 

°0 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°Jo 

der 

wbl. 

Be- 

vül- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°l  0 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°lo 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°/o 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

> 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

% 

de 

mm 

Be 

völ 

kei 

un| 

1. 

2. 

3. 

*• 

5. 

6. 

8. 

9. 

10. 

11.  1 

12. 

13. 

14. 

15 

Backnang  .  . 

431 

3,0 

435 

2,8 

866 

2.9 

2  628 

18,4 

2  684 

17,6 1 

5  312 

18,0 

4  614 

32, 

Befigheim  .  . 

353 

2,6 

380 

2,6 

733 

2,6 

2  415 

17,9 

2  519 

17,2 

4  934 

17,5 

4178 

30, 

Böblingen  .  . 

375 

2,9 

349 

2,5 

724 

2,7 

2  440 

19,0 

2  356 

16,8 

4  796 

17,8 

4106 

31, 

Brackenheim  . 

290 

2,5 

335 

2,7 

625 

2,6 

2199 

18,9 

2  228 

18,0 

4  427 

18,4 

3  760 

32, 

Cannftatt  .  . 

599 

2,7 

678 

2,8 

1277 

2,7 

3  891 

17,5 

3  868 

16,0 

7  759 

16,7 

6  566 

29, 

Eßlingen  .  . 

531 

2,7 

528 

2,5 

1059 

2,6 

3  346 

17,0 

3  324 

15,8 

6  670 

16,4 

5  625 

28, 

Heilbronn  .  . 

747 

2,8 

686 

2,5 

1433 

2,7 

4147 

15,5 

4  249 

15,6 

8  396 

15,6 

7  416 

27, 

Leonberg  .  . 

475 

3,1 

447 

2,6 

922 

2,9 

2  908 

19,1 

2  881 

17,0 

5  789 

18,0 

4  861 

31, 

Ludwigsburg  . 

557 

2,2 

569 

2,6 

1 126 

2,4 

3  512 

14,0 

3  633 

16,5 

7145 

15,2 

6  064 

24, 

Marbach  .  . 

382 

3,0 

415 

3,0 

797 

3,0 

2  492 

19,3 

2  508 

17,9 

5  000 

18,6 

4  243 

32 

Maulbronn  .  . 

323 

2|8 

318 

2,6 

641 

2,7 

2  090 

17,8 

2127 

17,7 

4  217 

17,8 

3  585 

30, 

Neckarfulm 

368 

2,6 

376 

2,5 

744 

2.5 

2  448 

17,0 

2  692 

17,7 

5140 

17,3 

4  275 

29, 

Stuttgart,  Stadt 

1402 

2,1 

1428 

1,9 

2  830 

2,0 

8  515 

12,8 

8  418 

11,5 

16  933 

12,1 

14  447 

21, 

Stuttgart,  Amt 

632 

3,1 

677 

3,1 

1309 

3,1 

3  647 

18,1 

3  618 

16,7 

7  265 

17,4 

6  343 

31( 

Vaihingen  .  . 

301 

2,8 

280 

2,5 

581 

2,6 

1983 

18,4 

2  054 

18,1 

4  037 

18,3 

3  392 

oi’ 

Waiblingen 

371 

2,8 

366 

2,6 

737 

2,7 

2  575 

19,6 

2  515 

17,9 

5  090 

18,8 

4  322 

32, 

Weinsberg  .  . 

357 

3,0 

327 

2,6 

684 

2,8 

2  399 

20,0 

2  388 

18,9 

4  787 

19,4 

4  100 

34, 

Neckarkreis  .  . 

8494 

2,6 

8594 

2,5 

17  088 

2,6 

53  635 

16.6 

54082 

15,8 

107  697 

16,2 

91897 

28. 

Balingen  .  . 

507 

3,1 

493 

2,6 

1000 

2,8 

2  740 

16,7 

2  879 

15,3 

5  619 

16,0 

4  957 

j». 

Calw  .... 

329 

2,8 

341 

2,5 

670 

2,6 

2  201 

18,6 

2  204 

16,3 

4  405 

17,3 

3  722 

Freudenl'tadt  . 

483 

3,2 

499 

3,0 

982 

3,1 

2  986 

19,6 

2  986 

18,1 

5  972 

18,8 

5134 

33 

Herrenberg 

363 

3,2 

309 

2,4 

672 

2,8 

2  049 

18,1 

2144 

16,6 

4193 

17,3 

3  510 

30. 

Horb  .... 

272 

3,0 

253 

2,3 

525 

2,6 

1568 

17,0 

1697 

15,5 

3  265 

16,2 

2  804 

30. 

Nagold  .  .  . 

363 

3,0 

371 

2,7 

734 

2,9 

2  291 

19,0 

2  330 

17,1 

4  621 

18,0 

3  823 

31 

Neuenbürg  .  . 

395 

3,0 

404 

2,9 

799 

3,0 

2  539 

19,4 

2  504 

18,0 

i  5  043 

18,7 

4  400 

3^ 

Nürtingen  .  . 

326 

2,5 

393 

2,7 

719 

2,6 

2  502 

19,4 

2  508 

17,2 

5  010 

18,3 

4  052 

31 

Oberndorf  .  . 

393 

2,9 

420 

2,8 

813 

2,9 

2  275 

16,8 

2  385 

16,0 

4  660 

16,4 

3  934 

29 

Reutlingen  .  . 

541 

2,6 

565 

2,4 

1 106 

2,5 

3  336 

16,3 

3  372 

14,5 

6  708 

15,3 

5  742 

28 

Rottenburg 

352 

2,6 

311 

2,1 

663 

2,3 

2  314 

17,3 

2  352 

15,7 

4  666 

16,5 

3  979 

29 

Rottweil  .  . 

431 

2,7 

477 

2,8 

908 

2,7 

2  578 

16,0 

2  557 

14,9 

5135 

15,4 

4  523 

28 

Spaichingen  . 

224 

2,8 

227 

2,4 

451 

2,6 

1385 

17,2 

1379 

14,8 

2  764 

15,9 

2  332 

28 

Sulz  .... 

255 

2,9 

255 

2,6 

510 

2,7 

1511 

17,3 

1617 

16,5 

3128 

16,8 

2  752 

31 

Tübingen  .  . 

401 

2,3 

440 

2,4 

841 

2,3 

2  780 

1.5,8 

2  795 

15,1 

5  575 

lOjO 

4  768 

27 

Tuttlingen  .  . 

426 

3,1 

409 

2,9 

835 

3,0 

2195 

16,1 

2  205 

15,8 

4  400 

15,9 

3  877 

28. 

Urach  .  .  . 

421 

2,9 

422 

2,6 

843 

2,7 

2  599 

18,0 

2  759 

16,8 

5  358 

17,4 

4  628 

32 

Schwarzvvald  kreis 

6  482 

1 

2,8 

i 

6  589 

2,6 

13071 

2,7 

39849 

17,5 

40673 

16.1 

80  522 

16,7 

68  937 

30 

*)  Die  Säuglinge,  die  Strafmündigen,  die  Verficherungspflichtigen,  die  Großjährigen,  die  Gebärfällig 
die  Khemiindigen  und  die  zum  Wählen  für  den  Reichstag  Berechtigten  find  nach  Altersjahren,  die  Schulpflichtig 
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cli  einigen  befonderen  Alterski  affen, x) 

ichs,  N.  F.  Bd.  68  S.  42*;  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1894  S.  4.) 


Alter  der  Strafmündigkeit 


Jahr 

über 

12  Jahr  (geb.  30.  Nov. 

1878 

und  früher) 

Dez.  187S\ 

12  bis  18  Jahr 

18  Jahr  und  mehr 

Nov.  isüö' 

,  ,  1.  Dez.  1872. 

30.  Nov.  1878; 

(geb 

.  30. 

Nov.  1872 

und 

früher) 

Weibl. 

zu! 

. 

Männl. 

Weib!. 

zuf. 

Männl. 

1  Weibl. 

zuf. 

°/o 

% 

der 

% 

% 

1  Io 

der 

°lo 

°/o 

°lo 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

völ- 

ab- 

der 

mnnl, 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

völ- 

ab- 

der 

mnnl 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

Be- 

folut 

1  ker- 

folut 

Be- 

Be- 

Be- 

Be- 

olut 

Völ¬ 

ker- 

ung 

über- 

Völ¬ 

ker- 

folut 

Völ¬ 

ker- 

folut 

ung 

über- 

folut 

Völ¬ 

ker- 

folut 

Völ¬ 

ker- 

<  folut 

ung 

über- 

uug 

liaupt 

ung 

ung 

!  liaupt 

ung 

1 

ung 

haupt 

16. 

17. 1 

_ 1 

18. 

19. 

20. 

21 

22. 

23. 

24. 

25. 

|  26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

1629 

30,3 

9  243 

31,3 

1996 

14,0 

2032 

13,3 

4  028 

13,6 

7  677 

53,7 

8  599 

56,4 

16 

276 

55,1 

1259 

29,0 

8  437 

29,9 

1  900 

14,1 

2  041 

13,9 

3  941 

14,0 

7  434 

55,0 

8  368 

57,1 

15 

802 

56,1 

5  951 

28,1 

8  057 

29,9 

1742 

13,5 

1893 

13, B 

3  635 

13,5 

7  024 

54,6 

8  202 

58,4 

15 

226 

56,6 

5  730 

30,1 

7  490 

31,2 

1600 

13,8 

1  635 

13,2 

3  235 

13,5 

6  276 

53,9 

7  038 

56,7 

13 

314 

55,4 

>  614 

27,3 

13  180 

28,3 

3  387 

15,2 

3  441 

14,2 

6  828 

14,7 

12  339 

55,3 

14149 

58,5 

26 

488 

57,0 

>651 

26,8 

11276 

27,7 

3190 

16,2 

2  885 

13,7 

6  075 

14,9 

10  862 

55,2 

12  562 

59,5 

23 

424 

57,4 

'381 

27,0 

14  797 

27,4 

4128 

15,5 

3  897 

14,3 

8  025 

14.9 

15  126 

56,7 

16  024 

58,7 

31 

150 

57,7 

t  958 

29,2 

9  819 

30,5 

2124 

13,9 

2  433 

14,4 

4  557 

14,2 

8  262 

54,2 

9  563 

56,4 

17 

825 

55,4 

i  218 

28,3 

12  282 

26,0 

2  974 

11,8 

3  049 

13,9 

6  023 

12,8 

16  127 

64,1 

12  721 

57,8 

28 

848 

61,2 

-430 

31,7 

8  673 

32,2 

1764 

13,6 

1832 

13,1 

3  596 

13,4 

6  936 

53,6 

7  722 

55,2 

14 

658 

54,4 

!  764 

31,3 

7  349 

31,0 

1  665 

14,2 

1581 

13,2 

3  246 

13,7 

6  476 

55,2 

6  665 

55,5 

13 

141 

55,4 

526 

29,8 

8  801 

29,7 

1977 

13,7 

2  028 

13,3 

4  005 

13,5 

8167 

56,7 

8  660 

56,9 

16 

827 

56,8 

-509 

19,  Sj 

28  956 

20,7 

9  416 

14,2 

9  671 

13,2 

19  087 

13,7 

42  645 

64,1 

49  129 

67,0 

91 

774 

65,6 

i  518 

30,1 

12  861 

30,8 

2  887 

14,3 

2  965 

13,7; 

5  852 

14,0 

10  961 

54,3 

12  144 

56,2 

23 

105 

55,3 

;  558 

31,4 

6  950 

31,5 

1397 

13,0 

1  431 

12,6 

2  828 

12,8 

5  973 

55,5 

6  336 

56,0 

12 

309 

55,7 

:  137 

29,5 

8  459 

31,2 

1964 

15,0 

1948 

13,9 

3  912 

14,4 

6  832 

52,1 

7  930 

56,6 

14 

762 

54,4 

035 

31,9 

8135 

33,0 

1  647 

13,8 

1719 

13,6 

3  366 

13,7 

6  234 

52,0 

6  882 

54,5 

13 

116 

53,3 

1868 

27,2 

184  765 

27,8 

45  758 

14,2 

46  481 

13,6 

92  239 

139 

185  351 

57,4 

202694 

59,3 

388045 

58,3 

'101 

27,1 

10  058 

28,6 

2169 

13,3 

2  348 

12,5 

4  517 

12,8 

9  237 

56,4 

11380 

60,4 

20 

617 

58,6 

;  814 

28,2) 

7  536 

29,7 

1646 

13,9 

1805 

13,3 

3  451 

13,6 

6  497 

54,8 

7  924 

58,5 

14 

421 

56,8 

■242 

31,7 

10  376 

32,7 

2  166 

14,2 

2  278 

13,8 

4  444 

14,0 

7  938 

52,1 

9  006 

54,5 

16 

944 

53,3 

656 

28,3 

7  166 

29,5 

1441 

12,7 

1594 

12,3 

3  035 

12,5 

6  394 

56,41 

7  677 

59,4 

14 

071 

58,0 

:853 

26,1 

5  657 

28,1 

1164 

12,6 

1367 

12,5 

2  531 

12,6 

5  239 

56,9 

6  724 

61,4 

11 

963 

59,4 

938 

28.8 

7  761 

30,2 

1772 

14,7 

1781 

13,0 

3  553 

13,8 

6  467 

53,6 

7  939 

58,1 

14 

406 

56,0 

245 

30,6 

8  645 

32,0 

1  856 

14,1 

2  090 

15,0 

3  946 

14,6 

6  864 

52,3 

7  553 

54,4 

14 

422 

53,4 

200 

28,8 

8  252 

30,1 

2  022 

15,7 

2  027 

13,9 

4  049 

14,8 

6  792 

52,8 

8  344 

57,3 

15 

136 

55,2 

176 

28,1 

8  110 

28,5 

1900 

14,0 

2  052 

18,8 

3  952 

13,9 

7  726 

57,0 

8  645 

58, 1, 

16 

371 

57,6 

810 

25,1 

11552 

26,4 

3  034 

14,8 

3  091 

13,3 

6  125 

14,0 

11682 

57,1 

14  369 

61,7 

26 

051 

59,6 

017 

26,9 

7  996 

28,2 

1741 

13,0 

1827 

12,2 

3  5681 

12,6 

7  673 

57,3 

9114 

60,9 

16 

787 

59,2 

630 

26,9 

9153 

27,5 

2  373 

14,7 

2  218 

12,9 

4  591 

13,8 

9  254 

57,3 

10  345 

60,2 

19 

599 

58,8 

359 

25,3 

4  691 

27,0 

1 125 

13,9 

1 133 

12,2 

2  258 

13,0 

4  608 

57,1 

5  831 

62,5 

10 

439 

60,0 

842 

29,0; 

5  594 

30,1 

1  174 

13,4 

1297 

13,2 

2  471 

13,3 

4  827 

55,1 

5  675 

57,8 

10 

502 

56,6 

809 

•m 

9  577 

26,5 

2  231 

12,7 

2  340 

12,6| 

4  571 

12,7 

10  569 

60,2 

11366 

61,4 

21 

935 

60,8 

952 

28,3| 

7  829 

28,4 

1879 

13,8 

1763 

12,6 

3  642 

13,2 

7  900 

57,9 

8  242 

59,11 

16 

142 

58,5 

760 

29,0| 

9  388 

30,4 

2  047 

14,2 

2  163 

13,2 

4  210 

13,6 

7  759 

53,8 

9  514 

57,9 

17 

273 

56,0 

404 

27,8 

1 

139  341 

29,0 

31740 

13,9 

33  174 

13,1 

64  914 

13,5 

127  426 

55,9 

149653 

59,1 

I 

277 

079 

57,6 

Ob  erämter 


1. 


Backnang. 

Befigheim. 

Böblingen. 

Brackenheim. 

Cannftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Marbach. 

Maulbronn. 

Neckarfulm. 

Stuttgart, Stadt. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 

Neekarkreis. 


Balingen. 

Calw. 

Freudenftadt. 

Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. 

Neuenbürg. 

Nürtingen. 

Oberndorf. 

Reutlingen. 

Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

Schwarzwaldkreis. 


t  die  Wehrpflichtigen  nach  Geburtsjahren  nachgewiefeu.  —  2)  In  den  einzelnen  deutfehen  Bundesftaatcn  ift  das 
er  der  Schulpflicht  nicht  durchgängig  dasfelbe  (vrgl.  Anrn.  4  auf  S.  11). 


III.  6 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  189 


Alter  der  Verliehe rnngsp fli eilt 
(vom  vollendeten  16.  bis  zum  vollendeten  70.  Lebensjahre,  geb. 


30.  Nov.  1874 
1.  Dez!  1820, 


unter  16  Jahr 


16  bis  70  Jahr 


70  Jahr  ur 


Oberämter 


(geb. 


1.  Dez.  1874\ 
30.  Nov.  1890'' 


(geb. 


1.  Dez.  1820\ 
30.  Nov.  1874' 


(geb.  30.  Nov.  181 


i 

Männl. 

Weibl. 

zuf 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

°/o 

°/o 

°l  0 

der 

°/o 

°fo 

°lo 

der 

°lo 

o 

1  0 

ab- 

der 
m  nnl 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

völ- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

de 

wb 

Be- 

Be- 

Be- 

Be- 

ker- 

folut 

Be- 

folut 

Be 

folut 

völ- 

folut 

völ- 

folut 

ung 

folut 

völ- 

folut 

völ- 

folut 

ung 

völ- 

YÖ 

ker- 

ker- 

über- 

ker- 

ker- 

über- 

ker- 

ke 

ung 

ung 

haupt 

ung 

ung 

haupt 

ung 

UD 

1. 

1 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43j 

44.  _ 

45. 

46. 

47 

Backnang  .  .  ! 

6  039 

42,3 

6105 

40,0 

12 

144 

41,1 

7  760 

j 

54,3 

8  636 

56,6 

16 

396 

55,5 

488 

3,4 

519 

3,‘ 

Befigheim  .  . 

5  498 

40,7 

5  716 

39,0 

11 

214 

39,8 

7  582 

56,1 

8  458 

57,6 

16 

040 

56,9 

432 

3,2 

494 

3,- 

Böblingen  .  . 

5  388 

41,9 

5  295 

37,7 

10 

683 

39,7 

7  048 

54,7 

8  325 

59,3 

15 

373 

57,1 

436 

3,4 

426 

3,< 

Brackenheim  .  1 

4  934 

42,4 

4  918 

39,7 

9 

852 

41,0 

6  326 

54,4 

7  036 

56,7 

13 

362 

55,6 

376 

3,2 

449 

3,< 

Cannftatt  .  . 

8  839 

39,7 

8  962 

37,0 

17 

801 

38,3 

12  912 

57,9 

14  572 

60,2 

27 

484 

59,1 

541 

2,4 

670 

2» 

Eßlingen  .  . 

7  830 

39,8 

7  630 

36,2 

15 

460 

37,9 

11  322 

57,5 

12  877 

61,0 

24 

199 

59,3 

525 

2,7 

591 

2.! 

Heilbronn  .  . 

10117 

37,9 

9  942 

36,4 

20 

059 

37,2 

16  062 

60,2 

16  734 

61,3 

32 

796 

60,8 

491 

1,8 

626 

2.; 

Leonberg  .  .  1 

6  420 

42,1 

6  709 

39,6 

13 

129 

40,8 

8  324 

54,6 

9  730 

57,4 

18 

054 

56,1 

503 

3,3 

515 

3,' 

Ludwigsburg . 

8  109 

32,2 

8  268 

37,6 

16 

377 

34,7 

16  477 

65,5 1 

13  012 

59,2 

29 

489 

62,5 

579 

2,3 

708 

3.: 

Marbach  .  . 

5  547 

42,9 

5  791 

41,4 

11 

338 

42,1 

6  942 

53,6 

7  781 

55,7 

14 

723 

54,7 

454 

3,5 

412 

2;. 

Maulbronn .  . 

4  740 

40,4 

4  954 

41,2 

9 

694 

40,8 

6  625 

56,5 ! 

6  712 

55,9 

13 

337 

56,2 

361 

3,1 

344 

9  ' 

Neckarfulm  . 

5  651 

39,2 

6  010 

39,6 

11 

661 

39,4 

8  293 

57,5 

8  710 

57,2 

17 

003 

57,4 

475 

3,3 

494 

3,- 

Stuttgart, Stadt 

20  443 

30,7 

20  307 

27,7 

40 

750 

29,1 

45  148 

67,9 

51419 

70,1 

96 

567 

69,1 

917 

1,4 

1583 

2,: 

Stuttgart,  Amt 

8  308 

41,2 

8  539 

39,5 

16 

847 

40,3 

11409 

56,5 

12  582 

58,2 

23 

991 

57,4 

474 

2,3 

506 

2,: 

Vaihingen  .  . 

4  404 

40,9 

4  615 

40,8 

9 

019 

40,8 

5  997 

55,7 

6  313 

55,7 

12 

310 

55,7 

361 

3,4  ; 

397 

3,‘ 

Waiblingen  . 

5  786 

44,1 

5  561 

39,7 

11 

347 

41,8 

6  904 

52,6 

7  992 

57,0 

14 

896 

54,9 

428 

3,3 

462 

3,: 

Weinsberg 

5  316 

44,4 

5  284 

41,8 

10 

600 

43,1 

6  258 

52,2 

6  899 

54,6 

13 

157 

53,4 

407 

3,4 

453 

3* 

Neckarkreis  .  . 

123  369 

38,2 

124606 

36,4 

247  975 

37,3 

191  389 

59,3 

207  788 

60,8 

399 

177 

60,0 

8248 

2,6 

9649 

V 

Balingen  .  . 

6  470 

39,5 

6  687 

35,5 

13 

157 

37,4 

9  247 

56,5 

11518 

61,2 

20 

765 

59,0 

646 

4,0 

624 

3,: 

Calw  .  .  . 

4  917 

41,4 

5  098 

37,6 

10 

015 

39,4 

6  578 

55,4 

8  087 

59,7 

14 

665 

57,7 

370 

3,1 

358 

2m 

Freudenftadt  . 

6  723 

44,1 

6  922 

41,9 

13 

645 

43,0 

8142 

53,4 

9  240 

55,9 

17 

382 

54,7 

373 

2,4 

364 

2.: 

Herrenberg  . 

4  581 

40,4 

4  771 

36,9 

9 

352 

38,5 

6  408 

56,5 

7  805 

60,4 

14 

213 

58,6 

356 

3.1 

351 

2. 

Horb  .  .  . 

3  617 

39,3 

3  778 

34,5 

7 

395 

36,7 

5  269 

57,2 

6  815 

62,3 

12 

084 

60,0 

321 

3,5 

351 

3. 

Nagold  .  .  . 

5101 

42,3 

5  219 

38,2 

10 

320 

40,1 

6  587 

54,6 

8  096 

59,3 

14 

683 

O  i  jl 

374 

3,1 

343 

2,. 

Neuenbürg 

5  737 

43,7 

5  722 

41,2 

11 

459 

42,4 

7  086 

54,0 

7  851 

56,5 

14 

937 

55,3 

297 

2,3 

320 

2,: 

Nürtingen  .  , 

5  493 

42,7 

5  663 

38,9 

11 

156 

40,7 

6  911 

53,7 

8  425 

57,8 

15 

336 

55,9 

462 

3,6 

483 

3,: 

Oberndorf  .  . 

5  282 

38,6 

5  619 

37,8 

10 

851 

38,2 

7  989 

58,9 

8  866 

59,6 

16 

855 

59,3 

339 

2,5 

388 

9_ 

Reutlingen 

7  793 

38,1 

7  848 

33,7 

15 

641 

35,8 

12  026 

58,8 

14  718 

63,3 

26 

744 

61.2 

639 

3,1 

704 

3,' 

Rottenburg  . 

1  5  254 

39,2 

5  322 

35,6 

10 

576 

37,3 

7  612 

56,8 

9  086 

60,7 

16 

698 

58,9 

527 

3,9 

550 

3. 

Rottweil  .  . 

!  6  097 

37,8 

6  122 

35,6 

12 

219 

36,6 

9  566 

59,2 

10  603 

61,7 

20 

169 

60,5 

487 

3,0 

468 

1 

Spaicliingen  . 

3117 

38,6 

3167 

34,0 

6 

284 

36,1 

4  569 

56,7 

5  805 

62,3 

10 

374 

59,7 

379 

4,7 

351 

3. 

Sulz  .... 

3  610 

41,2 

3  751 

38,2 

7 

361 

39,6 

4  851 

55,4 

5  810 

59,2 

10 

661 

57,4 

292 

3,3 

i  253 

2 

Tübingen  .  . 

6  329 

36,0 

6  429 

34,7 

12 

758 

35,4 

10  731 

61,1 

11465 

61,9 

22 

196 

61,5 

508 

2,9 

621 

3, 

Tuttlingen  .  . 

5  171 

37,9 

5159 

37,0 

10 

330 

37,4 

8  082 

59,2 

8  401 

60,2 

16 

483 

59,7 

403 

3,0 

397 

2r 

Urach  .  .  . 

6  061 

42,0 

6  246 

38,0 

12 

307 

39,9 

7  910 

54,8 

9  696 

59,0 

17 

606 

57,0 

463 

3,2 

495 

3,' 

Schwarzwaldkreis 

91 303 

40,0 

93523 

36,9 

184826 

38,4 

129564 

56,8 

152  287 

60,1 

281 

851 

58;  6 

7  236 

3,2 

7  421 

2' 

’)  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  4.  —  2)  Gefetz,  betreffend  die  Invaliditäts-  und  Altersverficherui 


Stand  der  Bevölkerung. 


III.  7 


ch  einigen  befonderen  Altersklaffen.1) 


(vom  vollendeten  21 

Alter  der  Großjälirij 
Lebensjahre  ab,  geb. 

?  k  o  i  t 

30.  Nov.  1869  und  früher) 

Oberämter 

über 

früher) 

Minderjährige 

/  ,  1.  Dez.  1869v 

V=eD*  30.Nov.1890/ 

Großjährige 

(geb.  30.  Nov.  1869  nnd  früher) 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

ab- 

o!ut 

°'o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°/o 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°:0 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

uug 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°lo 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

foiut 

% 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57.  ][  58. 

59. 

60. 

61. 

1. 

007 

3,4 

7  238 

50,7 

| 

7  356 

48,2 

14  594 

49,4 

7  049 

49,3 

7  904 

51,8 

14  953 

50,6 

Backnang. 

926 

3,8 

6  691 

49,5 

7  048 

48,1 

13  739 

48,8 

6  821 

50,5 

7  620 

51,9 

14  441 

51,2 

Befigheim. 

862 

3,2 

6  324 

49,1 

6  492 

46,2 

12  816 

47,6 

6  548 

50,9 

7  554 

53,8 

14  102 

52,4 

Böblingen. 

820 

3,4 

5  792 

49,8 

5  883 

47,4 

11675 

48,6 

5  844 

50,2 

6  520 

52,6 

12  364 

51,4 

Brackenheim. 

211 

2,6 

11327 

50,8 

11471 

47,4 

22  798 

49,0 

10  965 

49,2 

12  733 

52,6 

23  698 

51,0 

Cannftatt. 

116 

2,7 

9  902 

50,3 

9  734 

46,1 

19  636 

48,2 

9  775 

49,7 

11364 

53,9 

21139 

51,8 

Eßlingen. 

117 

2,1 

13  275 

49,8 

13  084 

47,9 

26  359 

48,8 

13  395 

50,2 

14  218 

52,1 

27  613 

51,2 

Heilbronn. 

018 

3,2 

7  657 

50,2 

8167 

48,2 

15  824 

49,1 

7  590 

49,8 

8  787 

51,8 

16  377 

50,9 

Leonberg. 

287 

2,7 

11  290 

44,9 

10  466 

47,6 

21  756 

46,1 

13  875 

55,1 

11522 

52,4 

25  397 

53.9 

Ludwigsburg. 

866 

3,2 

6  530 

50,5 

6  864 

49,1 

13  394 

49,7 

6  413 

49,5 

7  120 

50,9 

13  533 

50,3 

Marbach. 

705 

3,0 

5  829 

49,7 

5  855 

48,8 

11684 

49,2 

5  897 

50,3 

6155 

51.2 

12  052 

50,8 

Maulbronn. 

969 

3,3 

6  877 

47,7 

7  280 

47,9 

14157 

47,8 

7  542 

52,3 

7  934 

52,1 

15  476 

52,2 

Neckarfulm. 

500 

1,8 

29  496 

44,3 

29  909 

40,8 

59  405 

42,5 

37  012 

55,7 

43  400 

59,2 

80  412 

57,5 

Stuttgart,  Stadt. 

980 

2,3 

10  330 

51,2 

10  656 

49,3 

20  986 

50,2 

9  861 

48,8 

10  971 

50,7 

20  832 

49,8 

Stuttgart,  Amt. 

758 

3,4 

5  234 

48,6 

5  461 

48,2 

10  695 

48,4 

5  528 

51,4 

5  864 

51,8 

11392 

51,6 

Vaihingen. 

890 

3,3 

6  804 

51,9 

6  676 

47,6 

13  480 

49,7 

6  314 

48,1 

7  339 

52,4 

13  653 

50,3 

Waiblingen. 

860 

3,5 

6  246 

52,1 

6  254 

49,5 

12  500 

50,8 

5  735 

47,9 

6  382 

50,5 

12117 

49,2 

Weinsberg. 

897 

9  7 

156  842 

48,6 

158  656 

46,4 

315  498 

47,4 

166 164 

51,4 

183  387 

53.6 

349551 

52,6 

Neckarkreis. 

270 

3,6 

7  861 

48,0 

8  546 

45,4 

16  407 

46,6 

8  502 

52,0 

10  283 

54,6 

18  785 

53,4 

Balingen. 

728 

2,9 

5  872 

49,5 

6  325 

46,7 

12  197 

48,0 

5  993 

50,5 

7  218 

53,3 

13  211 

52,0 

Calw. 

737 

2,3 

7  870 

51,6 

8  294 

50,2 

16164 

50,9 

7  368 

48,4 

8  232 

49,8 

15  600 

49,1 

Freudenftadt. 

707 

2,9 

5  425 

47,8 

5  872 

45,4 

11297 

46,5 

5  920 

52,2 

7  055 

54,6 

12  975 

53,5 

Herrenberg. 

672 

3,3 

4  309 

46,8 

4  775 

43,6 

9  084 

45,1 

4  898 

53.2 

6169 

56,4 

11067 

54,9 

Horb. 

717 

2,8 

6  080 

50,4 

6  339 

46,4 

12  419 

48,3 

5  982 

49,6 

7  319 

53,6 

13  301i 

51,7 

Nagold. 

617 

2,3 

6  923 

52,8 

6  992 

50,3 

13915 

51,5 

6197 

47,2 

6  901 

49,7 

13  098 

48,5 

Neuenbürg. 

945 

3,4 

6  648 

51,7 

6  961 

47,8 

13  609 

49.6 

6  218 

48,3 

7  610 

52,2 

13  828 

50,4 

Nürtingen. 

727 

2,6 

6  554 

48,3 

6  981 

46,9 

13  535 

47,6 

7  006 

51,7 

7  892 

53,1 

14  898 

52,4 

Oberndorf. 

343 

3,1 

9  886 

48,3 

10  388 

44,6 

20  274 

46,4 

10  572 

51,7 

12  882 

55,4 

23  454 

53,6 

Reutlingen. 

077 

3,8 

6  245 

46,6 

6  560 

43,9 

12  805 

45,2 

7  148 

53,4 

8  398 

56,1 

15  546 

54,8 

Rottenburg. 

955 

2,9 

7  872 

48,7 

7  759 

15,1 

15  631 

46,9 

8  278 

51,3 

9  434 

54,9 

17  712 

53,1 

Rottweil. 

730 

4,2 

3  810 

47,2 

3  945 

42,3 

7  755 

44,6 

4  255 

52,8 

5  378 

57,7 

9  633 

55,4 

Spaichingen. 

545 

2,9 

4  283 

48,9 

4  613 

47,0 

8  896 

47,9 

4  470 

51,1 

5  201 

53,0 

9  671 

52,1 

Sulz. 

129 

3,1 

8  436 

48,0 

8  277 

44,7 

16  713 

46,3 

9132 

52,0 

10  238 

55,3 

19  370 

53,7 

Tübingen. 

800 

2,9 

6  492 

4?’5 

6  407 

45,9 

12  899 

46,7 

7164 

52,5 

7  550 

54,1 

14  714 

53,3 

Tuttlingen. 

958 

3,1 

7  255 

50,3 

7  760 

47,2 

15  015 

48,6 

7  179 

49,7 

8  677 

52,8 

15  856 

51,4 

Urach. 

1657 

3,0 

111821 

49,0 

116  794 

46,1 

228615 

47,5 

116  282 

51,0 

136  437 

53,9 

252  719 

52,5 

Schvvarzwaldkreis. 

Q  22.  Juni  1889,  §§  1  und  9. 


III.  8 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  181 


Oberämter 

( 

Alter  der  Wehrpflicht 

vom  vollendeten  17.  bis  zum  vollendeten  45.  Lebensjahre,  geb. 

1873\ 

1846-' 

Männer 
im  Alter  der 
Wehrpflicht 
überhaupt, 

,  1873 

Seb-  1846 

darunter  Männer  im  Alter 
der  Landfturmp flicht'2) 

darunter  Männer  im 

Alter  der  Dienftpflicht3) 

1.  Aufgebot, 2) 
1873 

g6b-  1863  Und  ' 4 
der  1852  Ge¬ 
borenen 

2.  Aufgebot,2) 

geb.  und3l, 

s  184C  14 

der  1852  Ge¬ 
borenen 

überhaupt,3) 

1870  ,0 
geb.  — —und1/. 

1853  14 

der  1852  Ge¬ 
borenen 

im  ftehenden 
Heere,4) 

,  1870 

geb.  — 

*  1864 

in  der  Land-  oder  Seewehri 

3.  Aufgebot, 

,  1863 

gGb-  1859 

2.  Aufgebot, 
geb  1858/53  u.  1 
der  1852  Gebe! 

ab- 

folut 

°l  0 

der 
Be-  ! 
völ- 
ker- 
ung  | 
über-  ! 
haupt | 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 
völ- 
ker- 
ung 
über¬ 
haupt  | 

ab- 

folut 

°lo 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°0 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

uug 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

der 
Be- 
völ-  * 
ker-  i 
ung 
über¬ 
haupt 

ab- 

folut 

% 

de 

* 

völ 

ke 

uni 

übt 

hau 

1. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67.  | 

68. 

69. 

70. 

71. 

i 

72. 

73. 

74. 

75 

Backnang  .  . 

4  596 

15.6 

3  542 

| 

12,0 

1054 

3,6 

2  803 

9,5 

1122 

3,8 

796 

2,7 

885 

3,i 

Befigheim  .  . 

4  703 

16,7 

3  644 

12,9 

1059 

3,8 

2  919 

10,4 

1 170 

4,2 

855 

3,0 

894 

3,:j 

Böblingen  .  . 

4173 

15,5 

3165 

11,8 

.  1008 

3,7 

2  561 

9,5 

990 

3,7 

746 

2,8 

825 

3,1 

Brackenheim  . 

3  704 

15,4 

2  795 

11,6! 

909 

3,8 

2  233 

9,3 

850 

3,5 

634 

2,6 

749 

3, 

Cannftatt  .  . 

8  803 

18,9 

7  068 

15,2  1 

1735 

3,7 

5  468 

11,8 

2  402 

5,2 

1  574 

3,4 

1492 

3,; 

Eßlingen  .  .  . 

7  363 

18,1 

5  894 

14,5 

1469 

3,6 

4  504 

11,0 

1996 

4,9 

1  271 

3,1 

1237 

8,4 

Heiibronn  .  . 

11047 

20,5 

9  022 

16,7  | 

2  025 

3,8 

7121 

13,2 

3  337 

6,2 

1951 

3,6 

1833 

3, 

Leonberg  .  . 

5  017 

15,6 

3  851 

12,0, 

1 166 

3,6 

3  088 

9,6 

1  165 

3,6 

928 

2,9 

995 

3, 

Ludwigsburg  . 

12  398 

26,3 

10  681 

22,7 

1717 

3,6 

9  397 

19,9 

6197 

13,1 

1625 

3,4 

1575 

3,5 

Marbach  .  .  . 

4191 

15,6  i 

3  220 

12,0 

971 

3,6 

2  575 

9,6 

1009 

3,7 

748 

2,8  1 

818 

3,< 

Maulbronn  .  . 

4  044 

17,0 

3162 

13,3' 

882 

3,7 

2  485 

10,5 

1025 

4,3 

746 

3,1 

714 

3,' 

Neckarfulm  .  . 

4979 

16,8 

3  842 

13,0 

1 137 

3,8 

3  055 

10,3 

1204 

4,1 

920 

3,1 

931 

3, 

Stuttgart,  Stadt 

33  465 

23,9 

27  962 

20,0 

5  503 

3,9 

22  807 

16,3 

11897 

8,5 

5  500 

3,9 

5410 

3, 

Stuttgart,  Amt 

7  477 

17,9 

5  983 

14,3 

1494 

3,6 

4  686 

11,2 

j  2  031 

4,9 

1356 

3,2 

1299 

H, 

Vaihingen  .  . 

3  585 

16,2 

2  747 

12,4 

838 

3,8 

2  252 

10,2 

889 

4,0 

688 

3,1 

675 

3, 

Waiblingen  .  . 

4122 

15,2 

3161 

11,7 

961 

3,5 

2  509 

9,2 

1001 

3,7 

742 

2,7 

766 

2.; 

Weinsberg  .  . 

3  580 

14,5 

2  771 

11,3 

809 

3,3 

2  204 

9,0 

854 

3,5 

677 

2,8 

673 

2; 

Neckarkreis  .  . 

127  247 

19,1 

102  510 

15,4 

24  737 

3,7 

82  667 

12,4 

39189 

5,9 

21757 

3,3 

21  771 

Balingen  .  .  . 

5  583 

15,9 

4  470 

12,7 

1113 

3,2 

3  636 

10,3 

1469 

4,2 

1070 

3,0 

1097 

3, 

Calw  .  .  .  . 

3  882 

15,3 

3  070 

12,1 

812 

3,2 

2  495 

9,8 

969 

3,8 

722 

2,8 

804 

3,1 

Freudenftadt  . 

5  008 

15,8 

3  931 

12,4 

1077 

3,4 

3  278 

10,3 

1264 

4,0 

1019 

3,2 

995 

3. 

Herrenberg  .  . 

3  736 

15,4 

2  885 

11,9 

851 

3,5 

2  395 

9,9 

1  006 

4,1 

671 

2,8 

718 

3. 

Horb  .  .  .  . 

3153 

15,6 

2  404 

11,9 

749 

3,7 

1994 

9,9 

780 

3,9 

602 

3,0 

612 

3," 

Nagold  .  .  . 

3  883 

15,1 

3  042 

11,8 

841 

3,3 

2  451 

9,5 

997 

3,9 

703 

2,7 

751 

2, 

Neuenbürg  .  . 

4  487 

16,6 

3  623 

13,4 

864 

3,2 

2  896 

10,7 

1  267 

4,7 

840 

3,1 

789 

2, 

Nürtingen  .  . 

4  033 

14,7 

3172 

11,6 

861 

3,1 

2  466 

9,0 

996 

3,6 

724 

2,6 

746 

2, 

Oberndorf  .  . 

5142 

18,1 

4134 

14,5 

1008 

3,5 

3  313 

11,7 

1  423 

5,0 

1039 

3,7 

851 

3, 

Reutlingen  .  . 

7  539 

17,2 

6  036 

13,8 

1503 

3,4 

4  741 

10,8 

2  037 

4,7 

1  363 

3,1 

1341 

3, 

Rottenburg  .  . 

4  425 

15,6 

3  363 

11,9 

1062 

3,7 

2  779 

9,8 

1  111 

3,9 

789 

2,8 

879 

3, 

Rottweil  .  .  . 

6  099 

18,3 

5  020 

15,1 

1079 

3,2 

3  916 

11,7 

1812 

5,4 

1  123 

3,4 

981 

2. 

Spaichingen 

2  628 

15,1 

2  056 

11,8 

572 

3,3 

1644 

9,5 

'695 

4,0 

467 

2,7 

482 

2, 

Sulz  .  .  .  . 

2910 

115,7 

2  295 

12,4 

615 

3,3 

1884 

10,1 

781 

4,2 

533 

2,9 

570 

3, 

Tübingen  .  . 

7  278 

20,2 

6  085 

16,9 

1 193 

3,3 

4  939 

13,7 

2  861 

7,9 

1057 

2,9 

i  1 021 

2, 

Tuttlingen  .  . 

5136 

18,6 

4184 

15.2 

952 

3,4 

3  374 

12,2 

1458 

5,3 

930 

3.4 

986 

3, 

Urach  .... 

4  813 

15,6 

3  660 

11,9 

1 153 

3,7 

2  936 

9,5 

1  156 

3,7 

841 

2,7 

939 

3, 

Schwarzvvaldkrcis 

||  79735 

I 

16,6 

63  430 

13,2 

16  305 

3,4 

51 137 

10,6 

1 

22  082 

4,6 

14  493 

3,0 

14  562 

3, 

’)  Siehe  Anmerk.  1  auf  Seite  4.  —  2)  Der  Landfturm  befteht  aus  allen  Wehrpflichtigen  vom  vollendeten 
bis  zum  vollendeten  45.  Lebensjahr,  welche  weder  dem  Heere  noch  der  Marine  angehören;  er  wird  in  2  Aufgeb' 
eingeteilt.  Zum  Landfturm  1.  Aufgebots  gehören  die  Landfturmpflichtigen  bis  zum  31.  März  desjenigen  Kalend 
jahrs,  in  welchem  fie  ihr  39.  Lebensjahr  vollenden,  zum  Landfturm  2.  Aufgebots  von  dem  ebenbezeichneten  Zt 
punkt  an  bis  zum  Ablauf  der  Landlturmpflicht.  (Gefetz,  betr.  Aetiderungen  der  Wehrpflicht  vom  11.  Febr.  18 
Art.  II  §  24;  W.-O.  §  20  Ziflf.  2,  3,  4).  Die  dem  Heere  und  der  Marine  angehörenden  Perfonen  find  in  den  obif.1 
Zahlen  mitenthalten.  —  3)  Die  Dient tpilicht  ift  die  Pflicht  zum  Dienft  im  Heer  oder  in  der  Marine.  Während  ( 
Dauer  der  Wehrpflicht  ift  jeder  Deutfche  in  der  Regel  vom  vollendeten  20.  Lebensjahre  bis  zum  31.  März  desjeni^ 
Kalenderjahres,  in  welchem  er  das  39.  Lebensjahr  vollendet,  dienftpflichtig  (W.-O.  §  5  Zifif.  2).  —  4)  Die  Pflicht  z 
Dienft  im  Heere  (in  der  Marine)  wird  eingeteilt  in  die  Dienftpflicht  im  ftehenden  Heer  (in  der  ftehenden  Marine)  — akt 


Stand  der  Bevölkerung. 
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ich  einigen  befonderen  AltersklalFen.  ‘) 


Alter  der  Eli 

Männer 

20  Jahr  und  darüber 
alt,  geb.  30.  Nov.  1870 
und  früher 

e  m  ii  u  d  i  g  k  c  i  t 

Frauen 

16  Jahr  und  darüber 
alt,  geb.  30.  Nov.  1874 
und  früher 

fiel 

(Frauen 

ge 

Alter  der 

1)  ärfähigke  i  t 
von  17  bis  i 
50  Jahren, 

K  1.  Dez.  1840x 

nter 

Alter  der 
Wahlberech¬ 
tigung 
für  den 
Reichstag 
(25  Jahr  und 
darüber  alt, 
geb.  30.  Nov. 
1865  u. früher) 

Oberämtcr 

30 

Nov.  18731 

Ehe- 

mün¬ 

dige 

über¬ 

haupt 

°lo 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 

verheiratet5) 

Ehe- 

mün¬ 

dige 

über¬ 

haupt 

°0 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 
verheiratet 5) 

ab- 

folut 

| 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 

verheiratet5) 

ab- 

folut 

% 

der 

Elie- 

mün- 

digeu 

ab- 

folut 

der 

Ehe- 

mün¬ 

digen 

ab- 

Colut 

% 

der 

Ge- 

bär- 

fäh- 

jgen 

Män¬ 

ner 

Be- 
völ- 
lter- 
ung 
über¬ 
bau  pt 

76. 

77. 

78. 

79. 

80. 

8i. ; 

82. 

83. 

84. 

85. 

86. 

87. 

88. 

89. 

1. 

7216 

24,4 

4  824 

66,9 

9155 

31,0 

4  907 

53,6 

6  008 

20,3 

3  521 

58,6 

6  401 

21,7 

Backnang. 

6  986 

24,8 

4  703 

67,3 

8  952 

31,8 

4  720 

52,7 

5  978 

21,2 

3  400 

56,9 

6  194 

22,0 

Befigheim. 

6  656 

34,7 

4  507 

67,7 

8  751 

32,5 

4  553 

52,0 

5  868 

21,8 

3  248 

55,4 

5  964 

22,2 

Böblingen. 

5  947 

24,7 

4  061 

68,3 

7  485 

31,1 

4107 

54,9 

4917 

20.5 

2  957 

60,1 

5  335 

22,2 

Brackenheim. 

11310 

24,3 

7  481 

66,1 

15  242 

32,8 

7  513 

49,3 

11040 

23,7 

5  769 

52,3 

9  617 

20,7 

Cannftatt. 

10  031 

24,6 

6  746 

67,3 

13  468 

33,0 

6  797 

50,5 

9  501 

23,3 

5  069 

53,4 

8  626 

21,2 

Eßlingen. 

13  933 

25,8 

8  730 

62,7 

17  360 

32,2 

8  645 

49,8 

12  748 

23,6 

6  775 

53,1 

11  467 

21,2 

Heilbronn. 

7  769 

24,1 

5  365 

69,1 

10  245 

31,8 

5  404 

52,7 

6  902 

21,4 

3  979 

57,6 

6  951 

21.6 

Leonberg. 

15  206 

32,2 

7  128 

46,9 

13  720 

29,1 

6  906 

50,3 

9  617 

20,4 

5  243 

54,5 

9  848 

20,9 

Ludwigsburg. 

6  541 

24,3 

4  530 

69,3 

8  193 

30,4 

4  556 

55,6 

5  438 

20,6 

3  239 

59,6 

5  835 

21,7 

Marbach. 

6  051 

25,5 

3  972 

65,6 

7  056 

29,7 

3  948 

56,0 

4  659 

19,6 

2  837 

60,9 

5  315 

22,4 

Maulbronn. 

7  0P4 

26,0 

4  894 

63,6 

9  204 

31,1 

4  886 

53,1 

6  054 

20,4 

3  511 

58,0 

6  833 

23,1 

Neckarfulm. 

39  274 

28,1 

21  489 

54,7 

53  002 

37,9 

21  504 

40,6 

40  548 

29,0 

17  403 

42,9 

29  894 

21,4 

Stuttgart, Stadt. 

10  156 

24,3 

6  877 

67,7 

13  088 

31,3 

6  928 

52,9 

9  403 

22,5 

5  351 

56,9 

8  690 

20,8 

Stuttgart,  Amt. 

5  666 

25,7 

3  693 

65,2 

6  710 

30,4 

3  738 

55,7 

4  383 

19,8 

2  698 

61,6 

5  014 

22,7 

Vaihingen. 

6  433 

23,7 

4  328 

67,3 

8  454 

31,2 

4  384 

51,9 

5  563 

20,5 

3104 

55,8 

5  778 

21,3 

Waiblingen. 

5  869 

23,8 

3  977 

67,8 

7  352 

29,9 

4  104 

55,8 

4  677 

19,0 

2  843 

60,8 

5  274 

21,4 

Weinsberg. 

72738 

26,0 

107  305 

62,1 

217  437 

32,7 

107  600 

49,5 

153  304 

23,1 

80947 

52,8 

143036 

21,5 

Neckarkreis. 

8  707 

24,7 

6139 

70,5 

12  142 

34,5 

6  263 

51,6 

8  224 

23,4 

4  444 

54,0 

7  671 

21,8 

Balingen. 

6137 

24,2 

4194 

68,3 

8  445 

33,2 

4  213 

49,9 

5  743 

22,6 

3115 

54,2 

5  437 

21,4 

Calw. 

7  545 

23,8 

4  979 

66,0 

9  604 

30,2 

5  010 

52,2 

6  726 

21,2 

3  701 

55,0 

6  645 

20,9 

Freudenftadt. 

6  070 

25,0 

3  899 

64,2 

8156 

33,6 

3  915 

48,0 

5  515 

22,7 

2  829 

51,3 

5  342 

22,0 

Herrenberg. 

5  000 

24,8 

3175 

63,5 

7  166 

35,6 

3  214 

44,9 

4  730 

23,5 

2  254 

47,7 

4  440 

22,0 

Horb. 

6122 

23,8 

4  012 

65,5 

8  439 

32,8 

4  079 

48,3 

5  651 

22,0 

2  933 

51,9 

5  416 

21,1 

Nagold. 

6  377 

23,6 

4  411 

69,2 

8171 

30,2 

4  454 

54,5 

5  710 

21,1 

3  399 

59,5 

5  479 

20,3 

Neuenbürg. 

6  358 

23,2 

4  568 

71,8 

8  908 

32,5 

4  702 

52,8 

5  862 

21,4 

3  260 

55,6 

5  680 

20,7 

Nürtingen. 

7  213 

25,4 

4  449 

61,7 

9  254 

32,5 

4  435 

47,9 

6  434 

22,6 

3  292 

51,2 

6  205 

21,8 

Oberndorf. 

10  887 

24,9 

7  271 

66,8 

15  422 

35,3 

7  319 

48,8 

10  900 

24,9 

5  353 

49,1 

9  434 

21,6 

Reutlingen. 

7  290 

25,7 

4  820 

66,1 

9  636 

34,0 

4  757 

49,4 

6  344 

22,4 

3  333 

52,5 

6  538 

23,1 

Rottenburg. 

8  546 

25,6 

5  147 

60,2 

11071 

33,2 

5179 

46,8 

7  596 

22,8 

3814 

50,2 

7  259 

21,8 

Rottweil. 

4  357 

25,1 

2  796 

64,2 

6  156 

35,4 

2  800 

46,5 

3  912 

22,5 

1871 

47,8 

3  845 

22,1 

Spaichingen. 

4  574 

24,6 

2  931 

64,1 

6  063 

32,7 

2  958 

48,8 

4  147 

22,3 

2141 

51,6 

4  015 

21,6 

Sulz. 

9  717 

26,9 

5  401 

55,6 

12  086 

33,5 

5  578 

46,2 

8  371 

23,2 

4  074 

48,6 

7  367 

20,4 

Tübingen. 

7  388 

26,8 

4  718 

63,9 

8  798 

31,9 

4  789 

54,4 

5  994 

21,7 

3  473 

57,9 

6  368 

23,1 

Tuttlingen. 

7  325 

23,7 

!  5  284 

72,1 

10191 

33,0 

5  354 

52,5 

7  006 

22,7 

3  853 

55,0 

6  510 

21,1 

Urach. 

119613 

24.9 

1  78194 

67,0 

159  708 

33  2  ! 

79079 

49,5 

108  865 

22  6 

57139 

52,5 

103651 

21,5 

Schwarzwaldkreis. 

ienftpflicht  und  Refervepflicht  (Marinerefervepflicht)  — ,  die  Land-(See-) Wehrpflicht  und  die  Eriatz-(Marine- 
rfatz-)refervepflicht  (W.-O.  §  5,  Ziff.  3,  4).  Während  der  Dauer  der  Dienftpflicht  im  ftehenden  Heer  find  die 
annfehaften  der  Kavallerie  und  der  reitenden  Feldartilierie  die  erften  drei,  alle  übrigen  Mannfchaften  die  erften 
vei  Jahre  zum  ununterbrochenen  Dienlt  bei  den  Fahnen  verpflichtet  (Gefetz,  betr.  die  Friedens-Präfenzftärke  des 
iutfehen  Heeres  vom  3.  Aug.  1893,  Art.  II  §  1).  Die  Refervepflicht  dauert  für  die  erfteren  4,  für  die  letzteren 
Jahre.  Die  darauf  folgende  Landwehr-(Seewehr-)Pflicht  erften  Aufgebots  dauert  5,  die  zweiten  Aufgebots  bis 
im  31.  März  desjenigen  Kalenderjahrs,  in  welchem  das  39.  Lebensjahr  vollendet  wird  (W.-O.  §§  11,  12,  16,  1/). 
ach  dem  Alter  der  Erfatzrefervepflicht,  die  12  Jahre  dauert,  find  die  Zahlen  der  Bevölkerung  hier  nicht  aus- 
ifchieden.  Daß  zu  den  betreffenden  Pflichtigen  manche  Perionen  aus  älteren  Jahrgängen  gehören,  ift  in  der 
eberficht  unberückfichtigt  gelaffen.  —  5)  Einfchließlich  der  Verheirateten  mit  fpäterem  Geburtsjahr. 


III.  10 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  18t) 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

Säuglingsaltor 

,  .  .  ,  ,  ,  1.  Dez.  1869» 

(unter  1  Jahr,  geb.  30  Nov  l890) 

Alter  der  Schulpflicht 
(für  Württemberg2)  geb.  1877/83  einfchl.) 

unb 

(gel 

nl. 

Knaben 

Mädchen 

zuf. 

Knaben 

Mädchen 

zuf. 

Män 

°/o 

°/o 

°/o 

der 

°/o 

°l  0 

% 

der 

°io 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

völ- 

ab- 

der 

miiD 

Be- 

Bo- 

Be- 

folut 

Be- 

folut 

ker- 

folut 

Be- 

folut 

völ- 

folut 

▼öl- 

folut 

ung 

folut 

völ- 

völ- 

ung 

völ- 

ker- 

ker- 

über- 

ker- 

ker- 

über- 

ker 

1 

ung 

ung 

haupt 

ung 

1 

ung 

haupt 

UDg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6- 

1  7. 

8. 

1  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

1  «* 

15. 

Aalen  .  .  . 

431 

3,0 

418 

2,7 

849 

2,9 

2  475 

17,4 

2  643 

' 

17,3 

5118 

17,4 

4  473 

31,: 

Crailsheim  .  . 

387 

3,0 

353 

2.6 

740 

2,8 

2  400 

18,6 

2  328 

17,2 

4  728 

17,9 

4174 

32,4 

Ellwangen  .  . 

363 

2,4 

399 

2,5 

762 

2,5 

2  592 

17,5 

2  595 

16,2 

5187 

16,8 

4  367 

29,4 

Gaildorf  .  . 

348 

3,0 

332 

2,6 

680 

2,8 

2  163 

18,7 

2  240 

17,8 

4  403 

18,2 

3  804 

32,1 

Gerabronn  .  . 

360 

2,5 

356 

2,3 

716 

2,4 

2  483 

17,1 

2  564 

16,5 

5  047 

16,8 

4142 

28,  l 

Gmünd  .  .  , 

485 

2,7 

484 

2,5 

969 

2,6 

2  874 

16,2 

2  985 

15,6 

5  859 

15,9 

5130 

28,1 

Hall  .... 

353 

2,4 

365 

2,4 

718 

2,4 

2  404 

16,6 

2  372 

15,7 

4  776 

16,2 

3  881 

26,1 

Heidenheim 

502 

2,8 

492 

2,4 

994 

2,6 

3116 

17,2 

3  301 

15,9 

6  417 

16,5 

5  569 

30,1 

Künzelsau  .  . 

383 

2,7 

356 

2,4 

739 

2,5 

2  659 

18,6 

2  745 

18,3 

5  404 

18,4 

4  495 

31,: 

Mergentheim  . 

385 

2,6 

324 

2,2 

709 

2.4 

2  474 

17,0 

2  404 

16,3 

4  878 

16,7 

4179 

28,7 

Neresheim  .  . 

297 

2,9 

287 

2,6 

584 

2,7 

1  792 

17,6 

1907 

17,1! 

3  699 

17,4 

3  090 

30,4 

Oehringen  .  . 

417 

2,7 

386 

2,4 

803 

2.6 

2  738 

18,0 

2  743 

17,3 

5  481 

17,6 

4  690 

30,8 

Schorndorf.  . 

348 

2,9 

341 

2,5 

689 

2,7 

2163 

17,8 

2  195 

16,3 

4  358 

17,0 

3  809 

31,4 

Welzheim  .  . 

275 

2,9 

254 

2,4 

529 

2,6 

1861 

19,4 

1798 

16,8 

3  659 

18,0 

3  075 

32, ( 

Jagftkreis  .  . 

5  334 

2,7 

5147 

2,5 

10  481 

2,6 

34 194 

17,6 

34  820 

16,7 

69014 

17,1 

58  878 

30,  i 

Biberach  .  . 

483 

2,9 

497 

2,7 

980 

2,8 

2  780 

16,7 

2  895 

15,7 

5  675 

16,2 

4  838 

29, ( 

Blaubeuren 

293 

3,1 

295 

2,8 

588 

2,9 

1  704 

17,8 

1  678 

15,8 

3  382 

16,8 

2  937 

30,1 

Ehingen  .  .  . 

320 

2,5 

377 

2,7 

697 

2,6 

2130 

16.9 

2  219 

15,8 

4  349 

16,4 

3  744 

29,  (, 

Geislingen  .  . 

419 

2,7 

447 

2,6 

866 

2,7 

2  403 

15,8 

2  593 

15,3 

4  996 

15,5 

4  449 

29,1 

Göppingen  .  . 

581 

2,8 

595 

2,5 

1 176 

2,6 

3  424 

16,2 

3  580 

15,1 

7  004 

15,6 

6164 

29, a 

Kirchheim  .  . 

315 

2,4 

311 

2,1 

626 

2,2 

2  299 

17,6 

2  391 

16,1 

4  690 

16,8 

4  025 

30, 1; 

Laupheim  .  . 

388 

3,1 

375 

2,7 

763 

2,9 

2  097 

16,9 

2  312 

16,8 

4  409 

16,8 

3  790 

3o,-; 

Leutkirch  .  . 

324 

2,7 

318 

2,5 

642 

2,6 

1881 

15,5 

2  025 

15,7 

3  906 

15,6 

3  435 

28,: 

Mün  fingen  .  . 

313 

2,7 

340 

2,7 

653 

2,7 

1972 

17,2 

2  083 

16,3 

4  055 

16,7 

3  459 

30,:| 

Ravensburg  . 

417 

2,1 

425 

2,2 

842 

2,1 

2  958 

14,6 

2  769 

14,4 

5  727 

14,5 

4  854 

244 

Riedlingen  .  . 

324 

2,6 

353 

2,5 

677 

2,5 

2  204 

17,4 

2  290 

16,1 

4  494 

16,7 

3  799 

30,  <; 

Saulgau  .  .  . 

361 

2,7 

392 

2.7 

753 

2,7 

2170 

16,2 

2  256 

15,51 

4  426 

15,8 

3  794 

28,: 

Tettnang  .  . 

257 

2,2 

263 

2,3 

520 

2,2 

1680 

14,5 

1757 

15,0 

3  437 

14,8 

2  934 

25,1 

Ulm  ...  . 

676 

2,2 

722 

2,6 

1398 

2,4 

3  786 

12,4 

3  898 

13,9 1 

7  684 

13,1 

6  631 

21, 7 

Waldfee.  .  . 

295 

2,2 

317 

2,3 

612 

2,3 

2  078 

15,8 

2145 

15,5 

4  223 

15,7 

3  520 

26.1 

Wangen  .  .  . 

263 

2,5 

236 

2,1 

499 

2,3 

1533 

14,3 

1620 

14,7 

3153 

14,5 

2  760 

25,1 

Donaukreis  .  . 

6  029 

2,5 

6263 

25 

12  292 

2,5 

37  099 

15,7 

38511 

15,4 

75  610 

15,5 

65133 

27,  i 

Württemberg  | 

| 

26  339 

2,7 

26  593 

2,5 

52  932 

2,6 

164  777 3) 

16,8 

168  066 3) 

15,9 

332  843 3) 

16  3 

284  845 

29, ( 

Deutfehes  Deich 

720  042 

3,0 

707  715 

2,8 

1  428  (187 

2,'J 

•  4) 

• 

. 

♦ 

. 

7  07 3  031 

29, i 

Preußen  .  .  . 

451  353 

3,1 

441  077 

2,9 

892  430 

3,0 

•  4) 

# 

• 

4  302  877 

29,  £ 

Bayern  .  .  . 

75  927 

2,8 

75  803 

2,0 

151  730 

2,7 

•  4) 

. 

* 

•  i 

. 

• 

768  227 

27,t 

Baden  .  .  . 

21  148 

2,6 

21  148 

2,5 

42  296 

2,6 

•  •  4) 

• 

. 

•  1 

• 

• 

225  759 

27,  C 

r  ^  r-  J).*)  Siehe  die  Anmerkungen  1  und  2  auf  Seite  4  und  5.  —  3)  Im  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1894  S. 
iinct  für  Württemberg  als  fchulpflichtig  diejenigen  Kinder  angegeben,  die  zwifchen  dem  1.  Dez.  1877  und  30.  Nov.  18* 

geboren  find  (d.  h.  £ä— (UHter)i3  da^r  a^)’  was  thatfächlich  nicht  zutrifft.  —  4)  Da  in  den  einzelnen  deutfehen  Bunde 


Stand  der  Bevölkerung, 

ch  einigen  befonderen  AltersklaiFeu. !) 


III.  11 


Alter  der  Strafmündigkeit 


Jahr 

Dez.  1878  \ 
]  No v.  1800/ 

Weibl. 


i  ab- 
olut 


°io 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 


Zllf. 


ab- 

folut 


°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 


über  12  Jahr  (geb.  30.  Nov.  1878  und  früher) 
12  bis  18  Jahr 

1.  Dez.  1872\ 


(geh. 


Männl. 


ab- 

folut 


% 
der 
nrinnJ. 
Be- 
vfil- 
!  ker- 
1  üng 


30.  Nov.  1878> 

Weibl. 


ab- 

folut 


°l 0  I 
der 
wbl. 
Be- 
völ-  I 
ker- 
ung  ; 


ZU  f. 


ab- 

folut 


°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über 

baupt 


18  Jahr  und  mehr 
(geb.  30.  Nov.  1872  und  früher) 


Männl. 


ab- 

folui 


d°'° 

der 

rannl 

Be- 

völ- 

ker- 

uug 


Weibl. 


ab- 

folut 


°/o 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

kor- 1 

ung 


Zllf. 


ab- 

folut 


°lo 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über- 


Oberäuiter 


16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

L_  ... 

4  558 

29,9 

9  031 

30,7 

1965 

13,9 

2  009 

13,2 

3  974 

13,5 

7  748 

54,6 

8  672 

56,9 

16  420 

55,8 

Aalen. 

4  059 

29,9 

8  233 

31,1 

1712 

13,3 

1  1  745 

12,9 

3  457 

13,1 

7  000 

54,3 

7  755 

57,2 

14  755 

55,8 

Crailsheim. 

4  484 

27,9 

8  851 

28,7 

2  081 

14,0 

2  091 

13,1 

4172 

13,5 

8  389 

56,5 

9  469 

59,0 

17  858 

57,8 

Ellwangen. 

3  676 

29,2 

7  480 

31,0 

1515 

13,1 

1  643 

13,0 

3158 

13,1 

6  234 

54,0 

7  286 

57,8 

13  520 

56,0 

Gaildorf. 

4335 

27,8 

8  477 

28,1 

1867 

12,8 

2  032 

13,0 

3  899 

12,9 

8  545 

58,7 

9  204 

59,1 

17  749 

58,9 

Gerabronn. 

5  250 

27,5 

10  380 

28,2 

2  585 

14,6 

2  565 

13,1 

5150 

14,0 

10  034 

56,5 

11272 

59,1 

21  306 

57,8 

Gmünd. 

4  034 

26,7 

7  915 

26,8 

2  212 

15,3 

2  032  13,5 

4  244 

14,4 

8  360 

57,8 

9  029 

59,8 

17  389 

58,9 

Hall. 

5  773 

27,9 

11342 

29,2 

2  438 

13,5 

2  691 

13,0 

5  129 

13,2 

10  064 

55,7 

12  253 

59,1 

22  317 

57,5 

Heidenheim. 

4  616 

30,7 

9111 

31,1 

2  018 

14,1 

i  983 

13,2 

4  001 

13,7 

7  767 

54,4 

8  416 

56,1 

16  183 

55,2 

Kiinzelsau. 

4  064 

27,6 

8  243 

28,2 

1942 

13,4 

1  942 

13,2 

3  884 

13,3 

8  422 

57,9 

8  709 

59,2 

17  131 

58,6 

Mergentheim. 

3  243 

29,2 

6  333 

29,8 

1340 

13,2 

1447 

13,0 

2  787 

13,1 

5  728 

56,4 

6  435 

57,8 

12  163 

57,1 

Neresheim. 

4  758 

30,1 

9  448 

30,4 

2  143 

14,1 

2  005 

12,7 

4  148 

13,3 

8418 

55,2 

9  058 

57,3 

17  476 

56,2 

Oehringen. 

3  800 

28,3 

7  609 

29,7 

1628 

13,4 

1  672 

12,4 

3  300 

12,9 

6  702 

55,2 

7  967 

59,3 

14  669 

57,4 

Schorndorf. 

3  071 

28,7 

6  146 

30,3 

1362 

14,2 

1  360  12,7 

2  722 

13,4 

5  159 

53,8 

6  272 

58,6 

11431 

56,3 

Welzheim. 

9  721 

28  6 

118  599 

29,4 

26808 

13,8 

27  217 

13,0 

54  025 

13,4 

108570 

55,9 

121  797 

1 

58,4 

230367 

57,2 

Jagftkrcis. 

5237 

28,4 

10  075 

28,7 

2161 

13,0 

2  230 

12,1 

4  391 

12,5 

9  685 

58,0 

10  970 

59,5 

20  655 

58,8 

Biberach. 

3  042 

28,6 

5  979 

29,6 

1264 

13,2 

1  351  12,7 

2  615 

13.0 

5  343 

56,0 

6  247 

58,7 

11590 

57,4 

Blaubeuren. 

3  865 

27,8 

7  609 

28,7 

1633 

12,9 

1  725  12^4 

3  358 

12,6 

7  254 

57,4 

8  334 

59,9 

15  588 

58,7 

Ehingen. 

4  593 

27, 1| 

9  042 

28,1 

1  981 

13,0 

2  165  12,8 

4146 

12,9 

8  807 

57,8 

10  168 

60,1 

18  975 

59,0 

Geislingen. 

6  375 

26,9 

12  539 

28,0 

2  980 

14,1 

3173  13,4 

6153 

13,7 

11  977 

56,7 

14  185 

59, 81 

26  162 

58,3 

Göppingen. 

4  023 

27,1 

8  048 

28,8 

1801 

13,8 

1959 

13,2 

3  760 

13,5 

7  253 

55.5 

8  880 

59, 7i 

16  133 

57,7 

Kirchheim. 

4  057 

29,4 

7  847 

29,9 

1498 

12,1 

1  696 

12,3 

3194 

12,2 

7  132 

57,4 

8  042 

58,3 

15174 

57,9 

Laupheim. 

3  521 

27,3 

6  956 

27,8 

1553 

12,8 

1692 

13,1 

3  245 

13,0 

7  147 

58,9 

7  664 

59,5; 

14  811 

59,2 

Leutkirch. 

3  672 

28,8 

7131 

29,4 

1435 

12,5 

1480 

11,6 

2  915 

12,0 

6  550 

57,2 

7  618 

59,71 

14168 

58,5 

Münfingen. 

4  835 

25,1 

9  689 

24,6 

2  677 

13,2 

2  412 

12,5 

5  089 

12,9 

12  690 

62,8 

11  996 

62,3 

24  686 

62,6 

Ravensburg. 

3  917 

27,5 

7  716 

28,7 

1612 

12,7 

1  771 

12,1 

3  383 

12,6 

7  258 

57,3 

8  544 

60, 0; 

15  802 

58,7 

Riedlingen. 

4  043 

27, 7j 

7  837 

28,0 

1  830 

13,7 

1  822 

12,5 

3  652 

13,1 

7  758 

58,0 

8  731 

59,8 

16  489 

58,9 

Saulgau. 

3  022 

25,9 

5  956 

25,6 

1370 

11,8 

1463 

12,5 

2  833 

12,2 

7  295 

62,9 

7  203 

61,6 

14  498 

62,3 

Tettnang. 

7  083 

25.2 

13  714 

23,4 

3  444 

11,3 

3  389 

12,1 

6  833 

11,7 

20  438 

67,0 

17  643 

62,8 

38  081 

65,0 

Ulm. 

3  710 

26,8 

7  230 

26,8 

1658 

12,6 

1743 

12,6 

3  401 

12,6 

7  939 

60,5 

8  388 

60,6, 

16  327 

60,6 

Waldfee. 

2  791 

25,4 

5  551 

25,6 

1371 

12,8 

1398 

12,7 

2  769 

12,8 

6  552 

61,3 

6  801 

61,9 

13  353 

61,6 

Wangen. 

7  786 

27,0 

132  919 

27,3 

30268 

12,8 

31469 

12,6 

61  737 

12,7 

141078 

59,7 

151 414 

60  4 

292  492 

60,0 

Doitaukreis. 

9779 

27,6 

575  624 

28,3 

134  574 

13,7 

138  341 

13,1 

272  915 

13,4 

562  425 

57,3 

625  558 

59,3 

1187983 

58,3 

Württemberg. 

10  28* 

37,9 

14113319 

28,6 

3  15-4  532 

13,0 

3  148  139 

12, ö 

6  302  671 

12,7 

14  003269 

57,8 

15009211 

59,6 

29  012  480 

68, 7 

Deutfehes  Reich 

37  663 

28,4 

8  730  540 

29,1 

1  923  107 

13,1 

1  902  020 

12,5 

3  825  127 

12,8 

8  387  121 

67,0 

9  014  579 

59,1 

17  401  700 

58,1 

Preußen. 

71  488 

26,9 

1  529  715 

27,3 

351  763 

12,9 

358  590 

12,5 

710  343 

12,7 

1  621  140 

59,3 

1  733  784 

C0, 6 

3  354  924 

60,0 

Bayern. 

27  469 

26,8 

453  218 

27,4 

108  405 

13,4 

1  109  197 

12,9 

217  602 

13,1 

476  418 

58,8 

610  629 

60,3 

987  047 

69,5 

Baden. 

aten  das  Alter  der  Schulpflicht  nicht  durchgängig  dasfelbe  ift,  fo  unterbleiben  hier  wegen  Unvergleichbarkeit  die 
gaben  über  die  Zahl  der  Schüler. 


III.  12 


Stand  der  Bevölkerung, 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  18! 


Oberäiutor 

(vom  vollendeten  16. 

Alter  der  Verfiel) erungsp flieht 
bis  zum  vollendeten  70.  Lebensjahre 

30.  Nov.  1874\ 

•  1.  Dez.  1820' 

(« 

jnter  16  Jahr 

.  1.  Dez.  1874\ 

0 

16  bis  70  Jahr 

1.  Dez.  1820) 

70  Jahr  u 
(geb.  30.  Nov.  isj 

Ct>‘  30.  Nov.  1890 1 

=  CD'  30.Nov.  1874' 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

°/o 

°lo 

°/o 

der 

°/o 

°lo 

°/o 

der 

> 

0| 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 

Be- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

wbl. 

ab 

- 

Be- 

völ- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

> 

iwt 

Be- 

Be- 

Be- 

Be- 

Be- 

B. 

folut 

völ- 

folut 

völ- 

folut 

ung 

folut 

völ- 

folut 

völ- 

folut 

ung 

folut 

völ- 

folut 

vO 

ker- 

ker- 

über- 

ker- 

ker- 

über- 

ker- 

ke 

ung 

ung 

haupt 

ung 

ung 

haupt 

ung 

1 

*• 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

|  44. 

45. 

46. 

Aalen  .  .  . 

5  834 

41,1 

6015 

39,5 

11849 

40,3 

7  889 

55,6 

8  684 

57,0, 

16 

573 

56,3 

463 

3,3 

540 

3,1 

Crailsheim 

5  450 

42,3 

5  335 

39,3 

10  785 

40,8 

7  000 

54,3 

7  803 

57,5 

14 

803 

56,0 

436 

3,4 

421 

3, 

Ellwangen .  . 

5  796 

39,1 

5  960 

37,1 

11  756 

38,1 

8  489 

57,2 

9  529 

59,4 

18 

018 

58,3 

552 

3,7 

555 

3, 

Gaildorf  .  . 

4  937 

42,7 

4  846 

38,4 

9  783 

40,5 

6179 

53,5 

7  312 

58,0 

13 

491 

55,8 

437 

3,8 

447 

3. 

Gerabronn 

5  479 

37,6 

5  788 

37,2 

11267 

37,4 

8  534 

58,6 

9  273 

59,6 

17 

807 

59,1 

541 

3,7 

510 

3. 

Gmünd  .  .  . 

6  881 

38,8 

6  950 

36,4 

13  831 

37,5 

10  404 

58,6 

11  571 

60,6 

21 

975 

59,7 

464 

2,6 

566 

3. 

Hall  .... 

5  389 

37,3 

5  436 

36,0 

1  10  825 

36,6 

8  609 

59,6 

9  191 

60,9 

17 

800 

60,2 

455 

3,2 

468 

3, 

Heidenheim  . 

7  280 

40,3 

7  630 

36,8 

14  910 

38,4 

10  192 

56,4 

12  411 

59,9 

22 

603 

58,3 

599 

3,3 

676 

3. 

Künzelsau  .  . 

5  951 

41,7 

6  094 

40,6 

12  045 

41,1 

7  914 

55,4 

8  460 

56,3 

16 

374 

55,9 

415 

2,9 

461 

3, 

Mergentheim  . 

5  534 

38,1 

5  452 

37,1 

10  986 

37,5 

8  550 

58,8 

8  763 

59,6 

17 

313 

59,2 

459 

3,2 

500 

3, 

Neresheim  .  . 

4  076 

40,1 

4  288 

38,5 

8  364 

39,3 

5  672 

55,8 

6  404 

57,6 

12 

076 

56,7 

410 

4,0 

433 

3; 

Oehringen  .  . 

6  222 

40,8 

6  192 

39,1 

12  414 

40,0 

8  536 

56,0 

9  064 

57,3 

17 

600 

56,6 

493 

3,2 

565 

3,| 

Schorndorf  . 

5  008 

41,3 

4  998 

37,2 

10  006 

39,1 

6  631 

54,6 

7  905 

58,8 

14 

536 

56,8 

500 

4,1 

536 

4,1 

Welzheim  .  . 

4  050 

42,2 

4  059 

37,9 

8  109 

39,9 

5  205 

54,2 

6  300 

58,9 

11 

505 

56,7 

341 

3,6 

344 

3,: 

Jagftkrois  .  . 

77  887 

40,1 

79043 

37,9 

156930 

38,9 

109804 

56,5 

122  670 

58,8 

232 

474 

57,7 

6565 

34 

7  022 

3, 

Biberach  .  . 

6  339 

38,0 

6  760 

36,7 

13  099 

37,3 

9  781 

58,6 

10  970 

59,5 

20 

751 

59,1 

564 

3,4 

707 

3,1 

Blaubeuren  . 

3  789 

39,7 

3  975 

37,4 

7  764 

38,5 

5  446 

57,1 

6  255 

58,8 

11 

701 

58,0 

309 

3,2 

410 

3,! 

Ehingen  .  . 

4  840 

38,3 

5  077 

36,5 

9  917 

37,3 

7  234 

57,3 

8  240 

59,2 

15 

474 

58,3 

557 

4,4 

607 

iy 

Geislingen  .  . 

5  773 

37,9 

6  036 

35,7 

11809 

36,7 

9  027 

59,2 

10  300 

60,9 

19 

327 

60,1 

437 

2,9 

590 

3,' 

Göppingen 

8  216 

38,9 

8  480 

35,7 

16  696 

37,2 

12  288 

58,2 

14  514 

61,2 

26 

802 

59,8 

617 

2,9 

739 

3, 

Kirchheim .  . 

5  318 

40,7 

5  377 

36,2 

10  695 

38,3 

7  161 

54,8 

8  879 

59,7 

16 

040 

57,4 

600 

4,6 

606 

4, 

Laupheim  .  . 

4  850 

39,0 

5  269 

38,2 

10  119 

38,6 

7  075 

57,0 

7  995 

58,0 

15 

070 

57,5 

495 

4,0 

531 

3,1 

Leutkirch  .  . 

4  528 

37,3 

4  672 

36,3 

9  200 

36,8 

7190 

59,3 

7  718 

59,9! 

14 

908 

59,6 

417 

3,4 

487 

3f 

Münfingen  .  . 

4  468 

39,0 

4  734 

37,1 

9  202 

38.0 

6  495 

56,8 

7  554 

59’2 

14 

049 

58,0 

481 

4,2 

482 

31 

Ravensburg  . 

6  708 

33,2 

6  446 

33,5 

13154 

33,3 

13011 

64,3 

12  229 

68,61 

25 

240 

64.0 

502 

2,5 

568 

3,< 

Riedlingen  .  . 

4  973 

39,3 

5  179 

36,4 

10  152 

37,7 

7  168 

56,6 

8  504 

59, 8; 

15 

672 

58,3 

528 

4,2 

549 

3,1 

Saulgau  .  . 

5  095 

38,1 

5  268 

36,1 

10  363 

37,0 

7  841 

58,6 

8  820 

60,41 

16 

661 

59,6 

446 

3,3 

508 

3,; 

Tettnang  .  . 

3  863 

33,3 

4  025 

34,4 

7  888 

33,9 

7  308 

63,0 

7  247 

62,0 

14 

555 

62,5 

428 

3,7 

416 

3,< 

Ulm  .... 

8  931 

29,3 

9  329 

33,2 

18  260 

31,1 

20  905 

68,5 

17  779 

63,2 

38 

684 

66,0 

677 

2,2 

1007 

3,i 

Waldfee  .  . 

4  695 

35,8 

4  914 

3o,5 

9  609 

35,6 

8  004 

61,0 

8  405 

60,7) 

'  16 

409 

60,9 

418 

3,2 

522 

3, 

Wangen  .  . 

3  670 

34,4 

3  748 

34,1 

7  418 

34,2 

6  657 

62,3 

6  845 

62,3 

13 

502 

62,3 

356 

3,3 

397 

3, 

Donaukreis  .  . 

86  056 

36,4 

89  289  35,6 

175  345 

36,0 

142  591 

60,3 

152  254 

60.7 

294845 

60,5 

7  832 

3,3 

9126 

3, 

Württemberg 

378615 

38,6 

386  461 

36,6 

765076  37  6 

573  348 

58,4 

634  999 

60,2 

1208  347 

59,3 

29881 

3,0 

33  218 

3.; 

378  5893) 

38,6 

380  603«) 

36,7 

765  1  92») 

37,6 

573  374S) 

58,4 

634  8573) 

00,2 

1  208  2313) 

09,3 

Deutfehes  Reich 

3) 

9  232  130 

38,1 

8> 

9  189  506 

36,5 

3) 

18421636 

37,3 

3) 

14379510 

59,3 

3) 

15251051 

60,5 

29  630 

3) 

561 

59,9 

619  192 

2,6 

757  OH  l 

•V 

Preußen  .  . 

5  707  301 

38,8 

5  636  573 

37,0 

11343874 

37,9 

8  034  980 

58,7 

9  173  292 

60,1 

17  SOS 

272 

09,4 

360  824 

2,6 

444  397 

2  ! 

Bayern  .  .  . 

1  000  626 

36, G 

1  017  688 

35,5 

2018314 

36,1 

1  048867 

00,4 

1750  335 

61,1  | 

3  399 

202 

60,7 

81  627 

3,0 

95  839 

3,4 

Baden  .  .  . 

300  001 

37,0 

301  908 

35, G 

601909 

3G,3 

488  337 

G0, 3 

520  130 

61,4 

1  008 

4  73J 

60,8 

22  244 

2,7 

25  241 

S,C 

*)  ")  Siehe  ^nm-  I  a,R  Seite  4  und  Am».  2  auf  Seite  6.  —  s)  In  den  Nachweifungen  nach  Altersklafll 
fiii  das  Reich  etc.  find  die  15  bis  (unter)  18  Jahr  alten  Perfonen  zufammengefaßt.  Es  ift  deshalb  hier  für  das  lleic 
1  reußen,  Bayern  und  Baden  an  Stelle  der  Altersklafle  15  bis  (unter)  16  Jahr  die  Gcburtsjaliresklaffe  1875  (14u/ii  b 


Stand  der  Bevölkerung, 


lll.  13 


cli  einigen  befonderen  Altersklaffen.1) 


Alter  der  Großjährigkeit 

(vom  vollendeten  21.  Lebensjahre  ab,  geh.  30.  Nov.  1869 

und 

früher) 

Oberämter 

rüber 
d  früher) 

M 

( 

inderjährige 

,  1.  Dez.  1869. 

Großjährige 

(geb.  30.  Nov.  1869  und  früher) 

3  30.  Nov.  1890/ 

zuf. 

Männl. 

Weibl. 

auf. 

Männl. 

Weibl. 

zuf. 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

Ullg 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°/o 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°lo 

der 

wbl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°l  0 

der 

Bc- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°!o 

der 

mnnl. 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°lo 

der 

wbl. 

Be- 

vfil- 

ker- 

ung 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

1. 

1003 

3,4 

7  088 

50,0 

7  228 

47,4 

14  316 

48,7 

7  098 

50,0 

8  011 

52,6 

15  109 

51,3 

Aalen. 

857 

3,2 

6  360 

49,4 

6  395 

47,2 

12  755 

48,2 

6  526 

50,6 

7164 

52,8 

13  690 

51,8 

Crailsheim. 

1 107 

3,6 

7146 

48,2 

7  430 

46,3 

!  14  576 

47,2 

7  691 

51,8 

8  614 

53,7 

16  305 

52,8 

El  Iwangen. 

884 

3,7 

5  740 

49,7 

5  875 

46,6 

11615 

48,1 

5  813 

50,3 

6  730 

53,4 

12  543 

51,9 

Gaildorf. 

1  051 

3,5 

6  707 

46,1 

7  140 

45,9 

13  847 

46,0 

7  847 

53,9 

8  431 

54,1 

16  278 

54,0 

Gerabronn. 

1030 

2,8 

8  905 

50,2 

8  947 

46,9 

!  17  852 

48,5 

8  844 

49,8 

10  140 

53,1 

18  984 

51,5 

Gmünd. 

923 

3,1 

6  883 

47,6 

6  900 

45,7 

13  783 

46,6 

7  570 

52,4 

8195 

54,3 

15  765 

53,4 

Hall. 

1 275 

3,3 

8  755 

48,4 

9  567 

46,2 

18  322 

47,2 

9  316 

51,6 

11  150 

53,8 

20  466 

52,8 

Heidenheim. 

876 

3,0 

7143 

50,0 

7  291 

48.6 

14  434 

49,3 

7137 

50,0 

7  724 

51,4 

14  861 

50,7 

Kiinzelsau. 

959 

3,3 

6  890 

47,4 

6  742 

45,8 

13  632 

46,6 

7  653 

52,6 

7  973 

54.2 

15  626 

53,4 

Mergentheim. 

843 

4,0 

4  821 

47,5 

5160 

46,4 

9  981 

46,9 

5  337 

52,5 

5  965 

53,6 

11302 

53,1 

Neresheira. 

1058 

3,4 

7  520 

49,3 

7  492 

47,4 

15  012 

48,3 

7  731 

50,7 

8  329 

52,6 

16  060 

51,7 

Oehringen. 

1036 

4,1 

5  976 

49,2 

6  067 

45,1 

12  043 

47,1 

6163 

50,8 

7  372 

54,9 

13  535 

52,9 

Schorndorf. 

685 

3,4 

4  829 

50,3 

4  945 

46,2 

9  774 

48,2 

4  767 

49,7 

5  758 

53,8 

10  525 

51,8 

Welzheim. 

3  587 

3,4 

94  763 

48,8 

97179 

46,6 

191  942 

47,6 

99  493 

51,2 

111556 

53,4 

211049 

52,4 

Jagftkreis. 

1271 

3,6 

7  711 

46,2 

8  320 

45,1 

16  031 

45,6 

8  973 

53,8 

10117 

54,9 

19090 

54,4 

Biberach. 

719 

3,6 

4  599 

48,2 

4  921 

46,2 

9  520 

47,2 

4  945 

51,8 

5  719 

53,8 

10  664 

52,8 

Blaubeuren. 

1164 

4,4 

5  901 

46,7 

6191 

44,5 

12  092 

45,5 

6  730 

53,3 

7  733 

55,5 

14  463 

54,5 

Ehingen. 

1027 

3,2 

7  215 

47,4 

7  653 

45,2 

14  868 

46,2 

8  022 

52,6 

9  273 

54,8 

17  295 

53,8 

Geislingen. 

1356 

3,0 

10  207 

48,3 

10  854 

45,7 

21061 

47,0 

10  914 

51,7 

12  879 

54,3 

23;793 

53,0 

Göppingen. 

1206 

4,3 

6  349 

48,5 

6  680 

44,9 

13  029 

46,6 

6  730 

51,5 

8182 

55,1 

14  912 

53,4 

Kirchheim. 

1026 

3,9 

5  833 

47,0 

6  386 

46,3 

12  219 

46,6 

6  587 

53,0 

7  409 

53,7 

13  996 

53,4 

Laupheim. 

904 

3,6 

5  531 

45,6 

5  797 

45,0 

11328 

45,3 

6  604 

54,4 

7  080 

55,0 

13  684 

54,7 

Leutkirch. 

963 

4,0 

5  288 

46,2 

5  711 

44,7 

10  999 

45,4 

6156 

53.8 

7  059 

55,3 

13  215 

54,6 

Münfingen. 

1  070 

2,7 

9  034 

44,7 

8  270 

43,0 

17  304 

43,8 

11 187 

55,3 

10  973 

57,0 

22  160 

56,2 

Ravensburg. 

1077 

4,0 

5  928 

46,8 

6  385 

44,9 

12  313 

45,8 

6  741 

53,2 

7  847 

55,1 

14  588 

54,2 

Riedlingen. 

954 

3,4 

6  208 

46,4 

6  593 

45,2 

12  801 

45,8 

7174 

53,6 

8  003 

54,8 

15  177 

54,2 

Saulgau. 

844 

3,6 

4  873 

42,0 

5  027 

43,0 

9  900 

42,5 

6  726 

58,0 

6  661 

57,0 

13  387 

57,5 

Tettnang. 

1684 

2,9 

13  146 

43,1 

12  154 

43,2 

25  300 

43,2 

17  367 

56,9 

15  961 

56,8 

33  328 

56,8 

Ulm. 

940 

3,5 

5  747 

43,8 

6  099 

44,1 

11846 

43,9 

7  370 

56,2 

7  742 

55,9! 

15112 

56,1 

Waldfee. 

753 

3,5 

4  651 

43,5 

4  778 

43,5 

9  429 

43,5 

6  032 

56,5 

6  212 

56,5, 

12  244 

56,5 

Wangen. 

6  958 

8,5 

108  221 

45,8 

111819 

44,6 

220040 

45,2 

128258 

54,2 

138850 

55,4! 

267  108 

54,8 

Donaukrois. 

3099 

3,1 

471  647 

48,0 

484  448 

45,9 

956095 

46,9 

510 197 

52,0 

570230 

54,1 

1080  427 

53,1 

Württemberg. 

176  273 

2,8 

11  548  466 

47,7 

11  535  627 

45,8 

23  084  093 

46,7 

12  682  366 

52,3 

13  662  011 

54,2 

26  344  377 

53,3 

Deutfehes  Reich. 

$06  221 

2,7 

7  10G  981 

48,3 

7  049  439 

4G,2 

14  156  420 

47,3 

7  596  124 

51,7 

8  204  823 

53,8 

15  800  947 

52,7 

Preußen. 

177  4CG 

3,2 

1  258  215 

46,1 

1  282  596 

44,8 

2  540  811 

45,4 

1  472  105 

53,9 

1  581 2G6 

55,2 

3  054  171 

54,0 

Bayern. 

*7  486 

2,9 

3S0  785 

47,0 

383  849 

45,3 

764  634 

4G,1 

420  797 

53,0 

4G3  436 

64,7 

893  233 

53,9 

Baden. 

Via  Jahr  alt)  in  Rechnung  geftellt  worden.  Für  Württemberg  ergeben  lieh  auf  diefe  Weife  die  (ungenauen)  iu 
i  Spalten  32/43  kleingedruekten  Ziffern. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Die  Bevölkerung  am  1.  Dezember  18‘ 


Oberämter 

Alter  der  Welirp flieht 

vom  vollendeten  17.  bis  zum  vollendeten  45.  Lebensjahre,  geb. 

1873. 

me) 

Männer 
im  Alter  der 
Wehrpflicht 
überhaupt, 

,  1873 

Seb-  1846 

darunter  Männer  im  Alter 
1er  L  a  n  d  f  t  u  r  m  p  f  1  i  c  h  t  -) 

darunter  Männer  im 

Alter  der  Dienftp flicht 

8) 

du 

1.  Aufgebot,2) 

.  1873  .. 

geK  1853 
der  1852  Ge¬ 
borenen 

2.  Aufgebot,2) 

,  1851  AV 

geb.  - und1. 

ö  1846  u 

der  1852  Ge¬ 
borenen 

überhaupt,®) 

.  1870  ' 

geb*  1853  Undl,< 
der  1852  Ge¬ 
borenen 

im  ftehenden 
Heere,4) 

,  1870 

g6b-  1864 

in  der  Land-  oder  Seew 

1.  Aufgebot, 

,  1863 

geb.  — — 

°  1859 

2.  Aufgebot 
geb.  1 858‘58  u 
der  1852  Geb 

| 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Be- 

VÖI- 

ker- 

uog 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

ab- 

folut 

Oj 

dt 

B, 
vo 
k  e 

U1J 

üb 

hat 

1. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

1 

70. 

7i. 

72. 

73. 

74. 

j 

7i 

Aalen  .  .  . 

4  724 

16,1 

3  654 

| 

12,4 

1070 

3,6 

2  873 

9,8 

1 135 

3,9 

781 

2,7 

957 

3, 

Crailsheim  .  . 

4  041 

15,3 

3  022 

11,4 1 

1019 

3,9 

2  454 

9,3 

887 

3,4 

703 

2,7 

864 

3, 

Eli wangen  .  . 

4  928 

16,0 

3  879 

12,6 

1049 

3,4 

3  034 

9,8 

1256 

4,1 

803 

2,6 

975 

3:j 

Gaildorf  .  . 

3  515 

14,6 

2  720 

11,3 

795 

3,3 

2  214 

9,2 

842 

3,5 

641 

2,7 

731 

3, 

Gerabronn  .  . 

5125 

17,0 

3  983 

13,2 

1142 

3,8 

3  251 

10,8 

1312 

4,4 

863 

2,9 

1  076 

3, 

Gmünd  .  .  . 

6  859 

18,6 

5  692 

15,5 

1  167 

3,2 

4  579 

12,4 

2  298 

6,2 

1082 

2,9 

1199 

3 

Hall  .... 

5211 

17,6 

4  179 

14,1 

1032 

3,5 

3  212 

10,9 

1329 

4,5 

887 

3,0 

996 

3 

Heidenheim 

6173 

15,9 

4  808 

12,4 

1365 

3,5 

3  867 

10,0 

1491 

3,8 

1079 

2,8 

1  297 

3 

Künzelsau  .  . 

4  660 

15,9 

3  592 

12,3 

1068 

3,6 

2  843 

9,7 

1  126 

3,8 

776 

2,6 

941 

3. 

Mergentheim  . 

5215 

17,8 

4  210 

14,4 

1005 

3,4 

3  445 

11,8 

1  580 

5,4 

852 

2,9 

1013 

3 

Neresheim  .  . 

3  326 

15,6 

2  562 

12,0 

764 

3,6 

2  061 

9,7 

750 

3,5 

590 

2,8 

721 

3 

Oehringen  .  . 

5  084 

16,4 

4  029 

13,0 

1055 

3,4 

3  217 

10,4 

1  387 

4,5 

827 

2,7 

1003 

3 

Schorndorf.  . 

3  867 

15,1 

2  982 

11,7 

885 

3,5 

2  359 

9,2 

928 

3,6 

720 

2,8 

711 

2 

Welzheim  .  . 

2  955 

14,6 

2  309 

11,4 

646 

3,2 

1837 

9,0 

787 

3,9 

532 

2,6 

518 

2:: 

Jagftkreis  .  . 

65683 

16,3 

51621 

12,8 

14062 

3,5 

41 246 

10,2 

17  108 

4,2 

11 136 

2,8 

13  002 

3j 

Biberach  .  . 

5  878 

16,7 

4  546 

12,9 

1332 

3,8 

3  699 

10,5 

1402 

4,0 

1029 

2,9 

1268 

3, 

Blaubeuren .  . 

3  364 

16,7 

2  625 

13,0 

739 

3,7 

2  092 

10,4 

791 

3,9 

602 

3,0 

699 

3* 

Ehingen .  .  . 

4  299 

16,2 

3  363 

12,6 

936 

3,5 

2  680 

10,1 

1  001 

3,8 

765 

2,9 

914 

3] 

Geislingen  .  . 

5  780 

18,0 

4  608 

14,3 

1 172 

3,6 

3  693 

11,5 

1525 

4,7 

1056 

3,3 

1112 

8 

Göppingen  .  . 

7  822 

17,4 

6187 

13,8 

1635 

3,6 

4  946 

11,0 

2  044 

4,6 

1372 

3,1 

1  530 

3.] 

Kirchheim  . 

4170 

14,9 

3  225 

11.5 

945 

3,4 

2  576 

9,2 

955 

3,4 

736 

2,6 

885 

8.1 

Laupheim  .  . 

4  239 

16,2 

3  293 

12,6 

946 

3,6 

2  693 

10,3 

1  141 

4,4 

668 

2,5 

884 

31 

Leutkirch  .  . 

4  284 

17,1 

3  344 

13,4 

940 

3,8 

2  718 

10.9 

1028 

4,1 

778 

3,1 

912 

3! 

Miinfingen  .  . 

3  779 

15,6 

2  859 

11,8 

920 

3,8 

2  340 

9,7 

814 

3,4 

696 

2,9 

830 

3 

Ravensburg  . 

8  613 

21,8 

7  047 

17,9 

1566 

4,0 

5  873 

14,9 

3199 

8,1 

1277 

3,2 

1397 

3 

Riedlingen  .  . 

4  093 

15,2 

3  117 

11,6 

976 

3,6 

2  521 

9,4 

871 

3,2 

742 

2.8 

908 

3 

Saulgau  .  .  . 

4  653 

16,6 

3  553 

12,7 

1 100 

3,9 

2  867 

10,2 

1060 

3,8 

839 

3,0 

968 

3 

Tettnang  .  . 

4  446 

19,1 

3  467 

14,9 

979 

4,2 

2  827 

12,1 

1117 

4,8 

755 

3,2 

955 

4 

Ulm  ...  . 

15  591 

26,6 

13  478 

23,0 

2  113 

3,6 

11898 

20,3 

7  988 

13,6 

1  885 

3,2 

2  025 

3 

Waldfee .  .  . 

4  784 

17,7 

3  706 

13,7 

1078 

4,0 

3  025 

11,2 

1118 

4,1 

845 

3,1 

1062 

3 

Wangen  .  .  . 

4  037 

18,6 

3164 

14,6 

873 

4,0 

2  549 

11,8 

'978 

4,5 

681 

3,1 

890 

4 

Donaukreis  .  . 

;  89832 

18,4 

71582 

14,7 

18250 

3,7 

58997 

12,1 

27  032 

5,5 

14  726 

3,0 

;  17239 

8) 

Württemberg 

362497 

17,8 

289 143 

14,2 

73  354 

3,6 

234  047 

11,5 

105  361 

5,2 

62  112 

3,0 

66  574 

8 

Deutfehes  Jieich 

9  713  966 

19,7 

7  920  921 

16,0 

1  793  013 

3,7 

6  556  067 

13,3 

2  877  920 

5,8 

1  786  278 

3,6 

1  SOI  869 

Preußen .  .  . 

5  877  026 

19,6 

4  799  735 

16,0 

1  077  290 

3,6 

3  973  846 

13,3 

1  717  469 

5,7 

1  096  263 

3,7 

1  160  114 

Bayern  .  .  . 

1  068  319 

19,1 

861  403 

15,4 

206  916 

3,7 

708  577 

12,7 

312  504 

5,6 

186  710 

3,3 

209  3CS 

Baden  .  .  . 

320  613 

19,3 

259  135 

15,6 

61  478 

1 

3,7 

210  605 

12,7 

95  431 

5,8 

57  010 

3,4 

58  164 

*)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  4.  —  2)  8)  *)  5)  Siehe  Anm.  2—5  auf  Seite  8  und  9.  —  fi)  Von  den  in  den  NachweiAu 
nach  Altersklaffen  für  das  Reich  etc.  zuiäramengefaßten  15  bis  (unter)  18  Jahr  alten  weibl.  Perfoncn  find  di( 
Jahr  1875  Geborenen  (14 11/ia  bis  15 11/t2  Jahr  alten)  abgezogen  und  der  lieft  in  Rechnung  geftellt.  Vrg 


Yrgl.  Am 


Stand  der  Bevölkerung. 


III.  15 


ch  einigen  befonderen  Alter  »klaffen . ]) 


Alter  der  Ehern ün di 

gkeit 

Ge 

(Fraue 

g 

Alter  der 
bärfähigkeii 
a  von  17  bis 
50  Jahren, 

1.  Dez.  1840x 

inter 

Alter  der 
Wahlberech¬ 
tigt!  n  g 
für  den 
Reichstag 
(25  Jahr  u. 
darüber  alt, 
geb.  30.  Nov. 
1865  u.  früher) 

Oberämter 

Männer 

20  Jahr  und  darüber 
alt,  geb.  30.  Nov.  1870 
und  früher 

Frauen 

16  Jahr  und  darüber 
alt,  geb.  30.  Nov.  1874 
und  früher 

30.  Nov.  1873/ 

ihe- 

nün- 

tige 

iber- 

aupt 

°/o 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 

verheiratet5) 

Ehe- 

mün¬ 

dige 

über¬ 

haupt 

°lo 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 
verheiratet 5) 

ab- 

folut 

% 

der 

Be- 

vfil- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

darunter 
verheiratet 5) 

ab- 

folut 

0/ 

Io 

der 

Ehe- 

mün¬ 

digen 

ab- 

folut 

°/o 

der 

Ehe- 

mün- 

digen 

ab- 

folut 

°lo 

der 

Ge- 

bär- 

fäh- 

igen 

Män¬ 

ner 

% 

der 

Be- 

völ- 

ker- 

ung 

über¬ 

haupt 

76. 

i  77. 

II  78‘ 

79. 

80. 

|  81. 

82. 

83. 

j  84. 

85. 

86. 

87. 

|  88. 

89. 

1. 

7  273 

24,7 

4  866 

66,9 

1  9  224 

31,3 

4  916 

53,3 

6  053 

20,6 

3  468 

57,3 

6  423 

21,8 

Aalen. 

6  647 

25,1 

4  499 

67,7 

8  224 

31,1 

4  498 

54,7 

5  492 

20,8 

3  208 

58,4 

6  009 

22,7 

Crailsheim. 

7  867 

25,5 

4  635 

1  58,9 

10  084 

32,7 

4  647 

46,1 

6  656 

21,6 

3  202 

48,1 

6  958 

22,5 

Ellwangen. 

5  906 

24,4 

3  867 

65,5 

7  759 

32,1 

3  936 

50,7 

4  964 

20,5 

2  722 

54,8 

5  308 

22,0 

Gaildorf. 

8  050 

26,7 

5  076 

63.1 

9  783 

32,5 

5  085 

52,0 

6  601 

21,9 

3  559 

53,9 

7  130 

23,7 

Gerabronn. 

9310 

25,3 

5  540 

59,5 

12137 

32,9 

5  646 

46,5 

8  506 

23,1 

4133 

48,6 

7  502 

20,4 

Gmünd. 

7  752 

26,2 

4  840 

62,4 

9  659 

32,7 

4  772 

49,4 

6  509 

22,0 

3  387 

52,0 

6  816 

23;  1 

Hall. 

9  509 

24,5 

6  781 

71,3 

13  087 

33,7 

6  819 

52,1 

8  844 

22,8 

4  798 

54,3 

8  463 

21,8 

Heidenheim. 

7  307 

24,9 

4  658 

63,7 

8  921 

30,5 

4  697 

52,7 

5  934 

20,3 

3  371 

56,8 

6  537 

22,3 

Künzelsau. 

7  934 

27,1 

4  589 

57,8 

9  263 

31,7 

4  587 

49,5 

6193 

21,2 

3189 

51,5 

6  694 

22,9 

Mergentheim. 

3  422 

25,5 

3  529 

65,1 

6  837 

32,1 

3  548 

51,9 

4  427 

20,8 

2  426 

54,8 

4  887 

23,0 

Neresheim. 

7  918 

25,5 

5  197 

65,6 

9  629 

31,0 

5  261 

54,6 

6  224 

20,0 

3  714 

59,7 

6  966 

22,4 

Oehringen. 

3  298 

24,6 

4  302 

68,3 

8  441 

33,0 

4  348 

51,5 

5  336 

20,9 

2  954 

1  55,4 

5  659 

22,1 

Schorndorf. 

1863 

24,0 

3  252 

66,9 

6  644 

32,7 

3  297 

49,6 

4  276 

21,1 

2  236 

52,3 

4  323 

21,3 

Welzheim. 

2056 

25,3 

65  631 

64,3 

129692 

32,2 

66057 

509 

86  015 

21,3 

46367 

53,9 

89675 

223 

Jagftkreis. 

1149 

26,0 

5  852 

64,0 

11677 

33,2 

5  889 

50,4 

7  725 

22,0 

4199 

54,4 

8  173 

23,3 

Biberach. 

)  039 

25,0 

3  473 

68,9 

6  665 

33,0 

3  471 

52,1 

4  455 

22,1 

2  459 

55,2 

4  487 

22,2 

Blaubeuren. 

>  839 

25,8 

4  544 

66,4 

8  847 

33,3 

4  572 

51,7 

5  686 

21,4 

3  082 

54,2 

6164 

23,2 

Ehingen. 

3  223 

25,6 

5  463 

66,4 

10  890 

33,9 

5  533 

50,8 

7  431 

23,1 

4  006 

53,9 

7  121 

22,1 

Geislingen. 

1212 

25,0 

7  551 

67,3  ! 

15  253 

34,0 

7  591 

49,8 

10  626 

23,7: 

5  593 

52,6 

9  760 

21,8 

Göppingen. 

3  856 

24,5 

4  750 

69,3 1 

9  485 

34,0 

4  781 

50,4 

6  139 

22,0 

3  255 

53,0 

6196 

22,2 

Kirchheim. 

3  753 

25,8 

4  346 

64,4 

8  526 

32,5 

4  364 

51,2 

5  584 

21,3  j 

2  983 

53,4 

5  928 

22,6 

Laupheim. 

3  741 

27,0 

3  952 

58,6 

8  205 

32,8 

3  936 

48,0 

5  417 

21,7  1 

2  758 

50,9 

6  031 

24,1 

Leutkirch. 

3  249 

25,8 

4  185 

67,0 

8  036 

33,2 

4175 

52,0 

5  252 

21,7 

2  843 

54,1 

5  692 

23,5 

Münfingen. 

1898 

30,1 

5  999 

50,4 

12  797 

32,4 

6  031 

47,1 

8  824 

22,4 1 

4  312 

48,9 

9  243 

23,9 

Ravensburg. 

3  850 

25,5 

4  605 

67,2 

9  053 

33,7 

4  622 

51,1 

5  877 

21,81 

3129 

53,2 

6  242 

23,2 

Riedlingen. 

'324 

26,2  I 

4  665 

63,7 

9  328 

33,3 

4  671 

50,1 

6  266 

22,4  j 

3  344 

53,4 

6  552 

23,4 

Saulgau. 

3  875 

29,5 

3  687 

53,6 

7  663 

32,9 

3  671 

47,9 

5  010 

21,5 

2  550 

50,9 

6128 

26,3 

Tettnang. 

>296 

32,9 

9  184 

47,6 

18  786 

32,0 

9  145 

48,7 

13128 

22,4 

6713 

51,1 

12311 

21,0 

Ulm. 

’  501 

27,8  1 

4  381 

58,4 

8  927 

33,1 

4  367 

48,9 

5  941 

22,0 

3  119 

52,5 

6  750' 

25,0 

Waldfee. 

3  170 

28,5 

3  389 

54,9 

7  242 

33,4 

3  384 

46,7 

4  804 

22,2 

2  330 

48,5 

5  478 

25,3 

Wangen. 

1975 

27,3 

80026 

60,2 

161  380 

33,1 

80  203 

49,7 

108 165 

22,2 

56675 

52,4 

112256 

23,0 

Donaukreis. 

'382 

25,9 

331  156 

62,8 

668  217 

32,8 

332  939 

49,8 

456  349 

22,4 

241 128 

52,8 

448618 

22,0 

Württemberg. 

32  400 

26,6 

8  372  486 

63,8  | 

16008132 0. 

32,4 

8  398  607 

52,5 

11311152'!) 

22,9 

6  352  587 

56,2 

11  027  469 

22,3 

Beat f dies  Reich. 

62  877 

20,2  j 

5  075  768 

64,6 

9  617  689 

32,1 

5  097  819 

53,0 

6  850  219 

22,9 

3  882  121 

66,7 

6  619  122 

| 

22,1 

Preußen. 

22  807 

27,2 

911  803 

59,9 

1  84G  174 

33,0 

912  900 

49,4 

1  266  279 

22,6 

662  491 

52,3 

1  291  122 

23,1 

Bayern. 

46  189 

20,9 

fl 

269  000 

60,4 

545  377 

32,9 

269  023 

49,3 

378  449 

22,8 

II 

200  192 

52,9 

374  764 

22,6 

Baden. 

Seite  12.  —  7)  Statt  der  17  bis  (unter)  18jährigen  weibl.  Perfonen  find  für  das  Reich  etc.  die  im  Jahr  1873 
>renen  (16  *'/«  bis  17»/«  Jahr  alten)  in  Rechnung  geftellt.  Vrgl.  Anm.  3  auf  Seite  12. 


III.  16 


Belegung  der  Bevölkerung. 


H.  Bewegung 

1.  Hauptüberficht  über  die  Ehefchließungen  und  Ehefclieidungen,  Geburten 
und  Sterbfälle,  fowie  über  die  Geburtenüberfchüffe  der  11  Jahre  1884—1894 

im  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  22.  —  Vierteljahrs!),  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  I  S.  6  ff. ; 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  10.) 


Jahre 

1 

1 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

l 

Ehe- 

fcheid- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

| 

Mehr 
Ge¬ 
borene 
als  Ge¬ 
worbene 

Mittlere 

Bevöl¬ 

kerung 

(in 

vollen 
Tau¬ 
fend)  >) 

Auf  1  000  dev  mittleren  Bevölkerung  (bezw. 
auf  100  000  bei  den  Ehefcheidungen)  jeden 
Jahres  kommen 

einfchließlich 

Totgeborene 

Elie- 

fchlieli- 

ungen 

Ehe¬ 

fcheid¬ 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

|  mehr 
Geborene 
als  Ge- 
ftorbene 

!  einfchl.  Totgeb. 

!•  i 

2. 

3. 

1 

4. 

5. 

6.  j 

LTÜ 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

In  W  ü  r  1 1  c  m 

b  e  r  g 

(a)  und  den  Stä 

d  t  e  n  (b)  mit  10  000  E  i  n  w.  -)  und  darüber. 

1884  1  ? 

12  429 

130 

76  454 

56124 

20  330 

1988 

6,25 

6,54 

I  38,46 

28,23 

10,23 

1974 

• 

10  320 

7  790 

2  530 

314 

6,29 

* 

32^87 

24,81 

8,06 

1885  i  ? 

13  264 

144 

74  532 

55  798 

18  734 

1994 

6,65 

7,22 

37,38 

27,98 

9,40 

löo-j  |  b 

2199 

• 

10  383 

7  595 

2  788 

318 

6,92 

* 

32^65 

23,88 

8,77 

1886  |  a 

13  167 

161 

74  264 

52  9151 

21349 

2  002 

6,58 

8,04 

37,09 

26,43 

10.66 

2  287 

• 

10  017 

7  398 

2  619 

323 

7,08 

. 

31,01 

22,90 

8,11 

1887  i  ,a 

12  790 

135 

72  828 

48  388 

24  440 

2  014 

6,35 

6,70 

36,16 

24,03 

12,13 

2  340 

• 

10  243 

6  757 

3  486 

330 

7,09 

31,04 

20,48 

10,56 

1888 1  ? 

13169 

132 

71165 

52  323ä 

18  842 

2  024 

6,51 

6,52 

35,16 

25,85 

9,31 

lOOO  |  b 

2  423 

• 

10  140 

7198 

2  942 

336 

7,21 

30,18 

21,42 

8,76 

1889  \  ;l 

13  578 

155 

70  458 

54  402 

16  056 

2  030 

6,69 

7,64 

34,71 

26,80 

7,91 

2  503 

• 

10  372 

7  828 

2  544 

342 

7,32 

30,33 

22,89 

7^4 

1890  1  ? 

13  747 

165 

69  089 

51  571 

17  518 

2  035 

6,76 

8,11 

33,95 

25,34 

8,61 

io./u  |  b 

2  576 

• 

10  444 

7  653 

2  791 

349 

7,38 

29,93 

21,93 

8'l)0 

1891 !  ,a 

14  274 

149 

72  489 

52  368 

20  121 

2  042 

6,99 

7,30 

35,50 

25,65 

9,85 

)  b 

2  778 

* 

11094 

7  883 

3  211 

355 

7,83 

# 

31,25 

22,21 

9,04 

1892  \  ,a 

14169 

153 

71  826 

54  346 

17  480 

2  048 

6,92 

7,47 

35,07 

26,54 

l  b 

2  701 

♦ 

11083 

8135 

2  948 

361 

7,48 

30,70 

22^53 

8,17 

1893  |  ? 

13  994 

131 

73  091 

56  303 

16  788 

2  053 

6,82 

6,38 

i  35,60 

27,42 

8,18 

(  b 

2  672 

• 

11  501 

8  545, 

2  956 

367 

7,28 

31,34 

23,28 

8,06 

JO  jähr. 

D’fchnitt : 

1884/93^  b 

13  458 

146 

72  620 

53  454 

19166 

2  023 

6,65 

7,22 

35,90 

26,42 

9,48 

2  445 

• 

10  560 

7  678 

2  882 

340 

7,19 

31,06 

22,58 

8,48 

1894  \  ? 

14  878 

133 

71376 

52  882, 

18  494 

2  060 

7,22 

6,46 

34,65 

25,67 

8,98 

j  b 

2  849 

• 

11  398 

7  974 

3  424 

374 

7,62 

• 

30,48 

21,32 

9,16 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

10  jähr. 
D’fchnitt : 

1884/93 

1894 


Im  Deutfchen  Reich 


362 

596 

5 

872 

1793 

942 

1271 

859 

522 

083 

46 

334 

7,83 

12,67 

38,72 

27,45 

368 

619 

6 

062 

1798 

637 

1268 

452 

530 

185 

46 

705 

7,89 

12,98 

38,51 

27,16 

372 

326 

5 

969 

1814 

499 

1302 

103 

512 

396 

47 

132 

7,90 

12,66 

38,50 

27,63 

370 

659 

6 

240 

1825 

561 

1  220 

406 

605 

155 

47 

628 

7,78 

13,10 

38,33 

25,62 

376 

654 

6 

513 

1828 

379 

1209 

798 

618  581 

48 

166 

7,82 

13,52 

37,96 

25,12 

389 

339 

6 

338 

1838 

439 

1218 

956 

619 

483 

48 

715 

7,99 

13,01 

37,74 

25*02 

395 

356 

6 

088 

1820 

264 

1260 

017 

560 

247 

49 

239 

8,03 

12,36 

36,97 

25^59 

399 

398 

(i 

582 

1903 

160 

1227 

409 

675 

751 

49 

767 

8,03 

13,23 

38,24 

24,66 

398 

775 

6 

513 

1856 

999 

1272 

430 

584 

569 

50 

279 

7,93 

12,95 

36,93 

25,31 

401 

234 

6 

694 

1928 

270 

1310 

756 

617 

514 

50 

778 

7,90 

13,18 

37,97 

25*81 

383 

496 

6 

287 

1  840  815 

1256 

219 

584 

596 

48 

474 

7,91 

12,97 

37,98 

25,92 

• 

3) 

•  8) 

1904 

297 

1207 

423 

696 

874 

51 

370 

•  3) 

•  8) 

37,07 

23,50 

11,27 
11,35 
10,87 

12.71 
12,84 

12.72 
11,38 
13,58 
11,62 
12,16 

12,06 
13,57 

berechnet  'LV  Grund  k  e  r  u  11  g  Württembergs  für  die  einzelnen  Jahre  1884-1890  ift 
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ung. 


der  Bevölkerung. 


2.  Hauptüberlieht  über  (las  Gefchlecht  der  Geborenen  und  ßpftAviiöna..  r 

über  die  Unehelichen  uudTotgeborenen  in  dcn'u.  Jahren  ^1884— *l1894°Wle 

—  Mit  Yerhältnisberechmmgen.  — 

(Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H S  23.  -  VierteJjahrsh  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  I  S.  6  ff  • 
^ Jalii b.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  11.)  1 


Geborene 


Jah re  ' 


1. 

1884 

1885  | 

1886 
1887 
1838 
1889 


J  Knaben 

II  2! 


Mäd¬ 

chen 


3. 


In 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 


Davon  find 

Auf 

100 

Mäd¬ 

chen 

Von  100 
Geborenen 
find 

Davon  find 

Auf 

100 

weib- 

*) 

Eheliche 

Un¬ 

eheliche 

Lebend¬ 

geborene 

Tot- 

gebo¬ 

rene 

kom¬ 

men 

Kna¬ 

ben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge- 

bor. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

*) 

liehe 

kom¬ 

men 

männ¬ 

liche 

4. 

5. 

6.  j 

7. 

8. 

9. 

10. 

12. 

13. 

u; 

nr 

Geftorbene 
(einfchl.  Totgeborene) 


\  a 
\  b 
a 
b 

1890  j  jj 

a 
b 
a 
b 

a 
b 

10  jähr. 
D’fchnitt  : 


1891 

1892 

1893 


1884/93 

1894 


W 

iir 

;  t  e  m  b  e  r  g 

(a) 

md 

den  St 

ä  d  t  e 

u  (b)  mit 

10  000 

Ein  w. 

lind  darüber 

39 

5 

137 

305 

37 

5 

316 

014 

1 

1 

69 

8 

117 

927 

7  337 
1393 

73 

9 

582 

918 

2  872 
402 

104,9 

105,8 

9,60 

13,50 

3,76 

3,90 

28 

4 

867 

081 

27  256 
3  708 

1 

1 

38 

093 

36 

436 

3 

67 

194 

7  338 

71 

766 

2  766 

104,5 

9,85 

3,71 

28 

709 

27  086 

3 

5 

329 

5 

054 

— 

8 

933 

1  450 

9 

973 

410 

105,4 

13,97 

3,95 

3 

995 

3  600 

37 

780 

36 

483 

1 

66 

809 

7  455 

71 

476 

2  788 

103,6 

10,04 

3,75 

27 

291 

25  623 

1 

5 

102 

4 

915 

— 

8 

602 

1  415 

9 

627 

390 

103,8 

14,13 

3,89 

3 

911 

3  487 

37 

137 

35 

690 

1 

65 

622 

7  206 

70 

304 

2  524 

104,1 

9,89 

3,47 

24 

649 

23  738 

1 

5 

283 

4 

960 

— 

8 

817 

1426 

9 

883 

360 

106,5 

13,92 

3,51 

3 

557 

3  201 

36 

526 

34 

639 

— 

63 

963 

7  202 

68 

681 

2  484 

105,4 

10,12 

3,49 

26 

577 

25  746 

5 

171 

4 

969 

— 

8 

695 

1445 

9 

777 

363 

104,1 

14,25 

3,58 

3 

751 

3  447 

36 

049 

34 

409 

— 

63 

398 

7  060 

68 

036 

2  422 

104,8 

110,02 

3,44 

27 

546 

26  856 

5 

306 

5 

Obb 

8 

944 

1428 

10 

012 

360 

104,7 

13,77 

3,47 

4 

042 

3  786 

3o 

367 

38 

722 

— 

62 

178 

6  911 

66 

780 

2  309 

104,9 

10,00 

3,34 

26 

304 

25  267 

5 

308 

5 

136 

— 

9 

017 

1427 

10 

106 

338 

103,3 

13,66 

3,24 

4 

090 

3  563 

37 

200 

35 

289 

— 

65 

168 

7  321 

70 

121 

2  368 

105,4 

10,10 

3,27 

26 

803 

25  565 

5 

658 

5 

436 

— 

9 

603 

1491 

10 

748 

346 

104,1 

13,44 

3,12 

4 

124 

3  759 

36 

904 

34 

922 

— 

64 

332 

7  494 

69 

407 

2  419 

105,7 

10,43 

3,37 

27 

776 

26  570 

5 

690 

5 

393 

— 

9 

479 

1604 

10 

705 

378 

105,5 

14,47 

3j41 

4 

192 

3  943 

_ 

37 

567 

35 

524 

— 

65 

288 

7  803 

70 

732 

2  359 

105,8 

10,68 

3,23 

28 

656 

27  647 

5 

883 

5 

618 

9 

833 

1668 

11 

079 

422 

104,7 

14,50 

3,67 

4 

369 

4176 

— 

37 

176 

35 

443 

1 

65 

307 

7  313 

70 

089 

2  531 

104,9 

10,07 

3,49 

27 

318 

26  135 

1 

5 

404 

5 

156 

— 

9 

085 

1475  1 

10 

183 

377 

104,8 

13,97 

3,57 

4 

011 

3  667 

36 

598 

34 

778 

63 

649 

7  727 

69 

123 

2  253 

105,2 

10,26 

3,16 

27 

069 

25  813 

5 

891 

5 

507 

— 

9 

718 

1680 

11 

025 

373 

107,0 

14,74 

3,27 

4 

231 

3  743 

— 

105,9 

110,1 

106,0 

111,0 

106.5 

112,2 

103.8 

111,1 

103.2 

108.8 

102.6 
106,8 
104,1 

114.8 

104.8 
109,7 

104.5 

106.3 

103.6 

104.6 

104,5 

109.4 

104.9 
113,0 


Im  Deutjchen  Reich / 


1884  ; 

924  120 

869  821 

lj 

1  623  254 

170  688 

1  725  583 

68  359 

106,2 

9,51 

3,81 

663  792 

608  066 

1 

1885 

925  885 

872  747 

5 

1  628  380 

170  257 

1  729  927 

68  710 

106,1 

9,47 

3,82 

662  922 

605  525 

5 

1886 

933  812 

880  686 

1 

1  642  681 

171  818 

1  746  133 

68  366 

106,0 

9,47 

3,77 

679  168 

622  934 

1 

1887 

938  441 

887  117 

3 

1  653  443 

172  118 

1  757  079 

68  482 

105,8 

9,43 

3,75 

636  970 

583  433 

3 

1888 

940  917 

887  461 

1 

1  658  734 

169  645 

1  761  407 

66  972 

106,0 

9,28 

3,66 

627  985 

581  812 

1 

1889 

945  269 

893  168 

2 

1  667  866 

170  572 3) 

1  772  570 

65  869 

105,8 

9,28 

3,58 

633  447 

585  507 

2 

1890 

937  448 

882  813 

3 

1  654  592 

165  672 

1  759  253 

61011 

106,2 

9,10 

3,35 

654  491 

605  523 

3 

1891 

980  316 

922  843 

1 

1  730  704 

172  456 

1  840  172 

62  988 

106,2 

9,06 

3,31 

635  913 

591  495 

1 

1892 

956  743 

900  253 

3 

1  687  331 

169  668 

1  795  971 

61028 

106,3 

9,14 

3,29 

659  514 

612914 

2 

1893 

10  jähr. 

D’fchnitt : 

992  466 

935  798 

6 

1  751  918 

176  352 

1865  715 

62  555 

106,1 

9,15 

3,24 

678  280 

632  470 

6 

1884/93 

947  541 

893  271 

3 

1  669  890 

170  925 

1  775  381 

65  434 

106,1 

9,29 

Bj5o 

653  248 

602  968 

3 

109,2 

109.5 
109,0 

109.2 
107,9 

108.2 
108,1 

107.5 

107.6 

107.2 

108.3 


*)  Ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  —  Soweit  diefe  Zahl  am  1.  Dez.  1890  erreicht  ift  (f.  Wiirtt.  Jahrb. 
1892  I  S.  4).  —  2)  Vom  Reich  find  Angaben  über  das  Jahr  1894  in  der  Ausdehnung  der  Ueberffcht  II.  2  noch  nicht 
-  s)  Hiezu  1  Kind,  deffen  eheliche  oder  uneheliche  Geburt  nicht  f'eitgel'tellt  werden  konnte. 


veröffentlicht. 


Württenib.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 
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Bewegung  der  Bevölkerung, 


TI.  3.  Eliefcliließmi^en,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  14,  2.  H.  S.  251 ;  1895  2.  H. 


Oberämter 

Ehefchließ- 
un  gen 

Geborene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Getto  r  bene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geburten- 

iiberfchüffe 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
l'chn.  der 
10  Jahre 
1884-93 

im 

Jahr 

1894 

iraDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1884—93 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
i'chn.  der 
10  Jahre 
1884-93 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1884—93 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

204 

183 

1005 

1 126 

728 

800 

277 

326 

Befigheim  .  .  . 

194 

175 

947 

1009 

650 

697 

297 

312 

Böblingen  .  .  . 

210 

181 

911 

1002 

610 

727 

301 

275 

Brackenheim  .  . 

156 

158 

713 

830 

440 

574 

273 

256 

Cannftatt  .  .  . 

395 

327 

1757 

1595 

1 157 

1 105 

600 

490 

Eßlingen  .  .  . 

360 

302 

1494 

1359 

1035 

985 

459 

374 

Heilbronn  .  .  . 

507 

405 

2  026 

1921 

1 199 

1334 

827 

587 

Leonberg  .  .  . 

228 

203 

1159 

1 192 

784 

866 

375 

326 

Ludwigsburg  .  . 

385 

274 

1549 

1511 

1071 

1076 

478 

435 

Marbach  .  .  .1 

186 

181 

948 

1019 

713 

670 

235 

349 

Maulbronn  .  .  . 

206 

157 

859 

884 

618 

595 

241 

289 

Neckarfulm  .  . 

187 

175 

1009 

1059 

737 

762 

272 

297 

Stuttgart,  Stadt  . 

1 189 

1009 

4  401 

4108 

3140 

2  913 

1  261 

1195 

Stuttgart,  Amt  . 

370 

307 

1706 

1682 

1 163 

1170 

543 

512 

Vaihingen  .  .  . 

128 

147 

766 

816 

544 

597 

222 

219 

Waiblingen  .  . 

174 

178 

858 

903 

673 

649 

185 

254 

Weinsberg  .  .  . 

160 

150 

795 

936 

562 

628 

233 

308 

Neckarkreis  ... 

5189 

4  512 

22  903 

22  952 

15  824 

16 148 

7  079 

6804 

Balingen  .  .  . 

280 

252 

1  283 

1287 

1068 

941 

215 

346 

Calw . 

190 

171 

842 

954 

697 

712 

145 

242 

Freudenftadt  .  . 

246 

210 

1247 

1311 

848 

848 

399 

463 

Herrenberg  .  . 

159 

149 

925 

906 

665 

688 

260 

218 

Horb  ..... 

130 

130 

703 

714 

542 

582 

261 

132 

Nagold  .... 

197 

161 

884 

960 

685 

741 

199 

219 

Neuenbürg  .  .  . 

265 

206 

1071 

1074 

708 

719 

363 

355 

Nürtingen  .  .  . 

221 

188 

961 

958 

664 

672 

297 

286 

Oberndorf  .  .  . 

226 

196 

1080 

1046 

845 

737 

235 

309 

Iieutlingen  .  .  . 

335 

297 

1594 

1503 

1245 

1158 

349 

345 

Rottenburg  .  . 

187 

187 

937 

985 

817 

808 

120 

177 

Rottweil  .  .  . 

228 

230 

1269 

1 170 

848 

852 

421 

318 

Spaichingen  .  . 

102 

102 

566 

564 

485 

460 

81 

104 

Sulz . 

124 

127 

697 

707 

530 

501 

167 

206 

Tübingen  .  .  . 

283 

230 

1518 

1399 

1048 

915 

470 

484 

Tuttlingen  .  .  . 

212 

200 

1 188 

1090 

810 

789 

378 

301 

Urach  .... 

263 

213 

1204 

1238 

934 

901 

270 

337 

Sehvvarz waldkreis  . 

3  048 

3  249 

17  9G9 

17  866 

13  439 

13  024 

4  530 

4  842 

Bewegung  der  Bevölkerung. 
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Geburten iiberfch ü Ile  der  einzelnen  Oberämter  im  Jahr  1894. 

—  Vierteljahrs!),  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  I  S.  6  ff.) 


1 

Ober  ä  m t  e  r 

Ehefehl  ieß- 
ungen 

Geborene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geburten- 

überfchüffe 

im 

,lahr 

1894 

im  Durch  - 
fchn.  der 
10  Jahre 
1884-93 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1884—93 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1884-93 

im 

Jahr 

1894 

imDurch- 
fchn.  der 
10  Jahre 

1884-93 

i-  ; 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen  .... 

220 

197 

1083 

1125 

907 

832 

176 

293 

Crailsheim  .  .  . 

199 

175 

842 

976 

627 

715 

215 

261 

Ellwangen  .  .  . 

202 

182 

992 

1082 

803 

872 

189 

210 

Gaildorf.  .  .  . 

168 

147 

882 

905 

638 

655 

244 

250 

Gerabronn  .  .  . 

185 

179 

801 

950 

587 

696 

214 

254 

Gmiind  .  .  .  . 

248 

217 

1256 

1334 

948 

974 

308 

360 

Hall . 

176 

180 

788 

903 

719 

678 

69 

225 

Heidenheim  .  .  ; 

307 

280 

1514 

1540 

1 118 

1 153 

396 

387 

Künzelsau  .  .  . 

129 

165 

898 

1025 

647 

724 

251 

301 

Mergentheim  .  . 

152 

171 

821 

912 

567 

663 

254 

249 

Neresheim  .  .  . 

132 

142 

783 

845 

607 

676 

176 

169 

Öhringen  .  .  . 

192 

199 

1003 

1095 

841 

826 

162 

269 

Schorndorf  .  . 

185 

171 

863 

877 

734 

671 

129 

206 

Welzheim  .  .  . 

157 

129 

725 

709 

547 

517 

178 

192 

Jagftkreis  .  .  • 

2652 

2  534 

13  251 

14  278 

10  290 

10652 

2  961 

3626 

Biberach  .  .  . 

201 

230 

1315 

1369 

1 109 

1061 

206 

308 

Blaubeuren  .  . 

118 

139 

826 

854 

675 

649 

151 

205 

Ehingen  .... 

183 

175 

1056 

1096 

829 

855 

227 

241 

Geislingen  .  .  . 

251 

226 

1  230 

1237 

914 

938 

316 

299 

Göppingen  .  .  . 

372 

317 

1  738 

1642 

1 173 

1233 

565 

409 

Kirchheim  .  .  . 

205 

175 

862 

916 

699 

659 

163 

257 

Laupheim  .  .  . 

166 

162 

1065 

1081 

795 

842 

270 

239 

Leutkirch  .  .  . 

165 

161 

892 

883 

611 

712 

281 

171 

Miinfingen  .  .  . 

164 

162 

929 

954 

762 

728 

167 

226 

Ravensburg  .  . 

234 

242 

1132 

1202 

976 

960 

156 

242 

Riedlingen  .  .  . 

162 

163 

909 

979 

698 

734 

211 

245 

Saulgau  .... 

188 

177 

1059 

1071 

735 

840 

324 

231 

Tettnang  .  .  . 

159 

146 

685 

690 

593 

567 

92 

123 

Ulm . 

486 

391 

1960 

1977 

1469 

1548 

491 

429 

Waldfee .... 

184 

164 

938 

913 

643 

758 

295 

155 

Wangen  .... 

151 

133 

657 

660 

648 

546 

9 

114 

Donankreis  .  .  . 

3  389 

3163 

17  253 

17  524 

13  329 

13  630 

3  924 

3  894 

Württemberg 

S  14  878 

13  458 

71376 

'  72  620 

52  882 

53  454 

18  494 

19166 

Deutfehes  Reich  . 

' 

383  496 

1  904  99? 

1  840  84 5 

J  207  423 

1  256  219 

696  874 

584  596 

')  Eine  Angabe  hierüber  liegt  noch  nicht  vor. 
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II.  4.  Eliefchließimgen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburten- 

(Wiirtt.  Jahrb. 

A.  Ehe- 

a.  Ablolute  Zahlen. 


Zahl  der  Eliefchließungcn 


Jahre 

in 

den  Monaten 

über¬ 

haupt 

im 

Monats 

1 

I 

Jan. 

Febr 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

j  Dez. 

im 

Jahr 

durch- 

fchnitt 

1. 

2. 

1  3- 

4. 

5. 

1  6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

|  15. 

|  a.  In  den  Städten  in 

it  10  000  Einw.1)  und  darüber,  b. 

im  übrigenWürttemberg, 

c 

in  Württemberg  im  ganzen. 

[  a 

94 

184 

96 

146 

272 

I  145 

136 

I  220 

176 

157 

258 

90 

I  1974 

165 

1884  b 

680 

1417 

488 

849 

1230 

950 

938 

567 

695 

988 

1345 

308 

10  455 

871 

lc 

774 

1  601 

!  584 

995 

1502 

1095 

1074 

787 

871 

1 145 

1603 

398 

12  429 

1036 

(  a 

107 

178 

1  120 

167 

343 

135 

142 

244 

168 

206 

282 

107 

2199 

183 

1885  b 

671 

1244 

467 

1 165 

1378 

927 

1041 

607 

724 

1016 

1507 

318 

11065 

922 

lc 

778 

1422 

587 

1332 

1721 

1062 

1183 

851 

892 

1  222 

1789 

425 

13  264 

1  105 

(  a 

99 

173 

140 

112 

318 

184 

195 

249 

208 

227 

278 

104 

2  287 

191 

1886  b 

668 

1 106 

1095 

578 

1375 

1043 

927 

663 

661 

1051 

1  414 

299 

10  880 

906 

l  c 

767 

1279 

1235 

690 

1693 

1227 

1122 

912 

869 

1  278 

1  692 

403 

13167 

1097 

[  a 

106 

239 

146 

173 

320 

153 

204 

221 

178 

221 

278 

101 

2  340 

195 

1887  b 

617 

1268 

522 

820 

1439 

756 

939 

581 

673 

1097 

1452 

286 

10  450 

871 

l  c 

723 

1507 

668 

993 

1759 

909 

1143 

802 

851 

1318 

1  730 

387 

12  790 

1  066 

l  a 

124 

217 

107 

179 

318- 

167 

190 

289 

237 

196 

281 

118 

2  423 

202 

1888  b 

742 

1 108 

410 

1 179 

1524 

761 

937 

635 

653 

939 

1542 

316 

10  746 

895 

l  c 

866 

1325 

517 

1358 

1842 

928 

1127 

924 

890 

1 135 

1823 

434 

13  169 

1097 

[  a 

105 

198 

153 

167 

356 

215 

177 

273 

194 

218 

340 

107 

2  503 

209 

1889  b 

691 

1239 

803 

742 

1215 

1102 

1043 

613 

676 

1 143 

1516 

292 

11075 

923 

l  c 

796 

1437 

956 

909 

1571 

1317 

1220 

886 

870 

1  361 

1856 

399 

13  578 

1 132 

(  a 

93 

198 

123 

195 

354 

187 

197 

306 

204 

234 

395 

90 

2  576 

215 

1890^  b 

637 

1158 

515 

1 122 

1559 

767 

1045 

634 

692 

1114 

1594 

334 

11171 

931 

1  c 

730 

1  356 

638 

1317 

1913 

954 

1242- 

940 

896 

1  348 

1989 

424 

13  747 

1146 

I  a 

122 

204 

134 

216 

430 

187 

192 

352 

225 

269 

320 

127 

2  778 

232 

1891  b 

689 

990 

799 

1210 

1440 

948 

891 

841 

641 

1173 

1601 

273 

11496 

958 

U 

811 

1 194 

933 

1426 

1870 

1135 

1083 

1  193 

866 

1442 

1921 

400 

14  274 

1190 

(i  a 

113 

261 

111 

208 

374 

191 

245 

293 

202 

265 

322 

116 

2  701 

225 

1892  {  b 

599 

1376 

592 

802 

1563 

1089 

1015 

682 

638 

1229 

1560 

323 

11468 

956 

l  c 

712 

1637 

'703 

1010 

1937 

1280 

1260 

975 

840 

1494 

1882 

439 

14  169 

1 181 

(!  a 

133 

170 

102 

268 

388 

185 

220 

341 

240 

211 

300 

114 

2  672 

223 

1893  b 

734 

1033 

431 

1320 

1660  ! 

828 

912 

672 

741 

1127 

1572 

292 

11  322 

943 

l  c 

867 

1  203! 

| 

533 

1  588 

2  048  | 

1013 

1  132 

1013 

981 

1338 

1872 

406 

13  994 

1 166 

lOjähr.  (  ^ 

109 

202 

123 

183 

348 

175 

190 

279 

203 

221 

305 

107 

2  445 

204 

B’fchn.  J  h 

884/93  (  c 

673 

782 

1  194 

1  396 

612 

735 

979 

1162 

1  438 

1  786! 

917 

1092 

969 

1 159 

649 

928 

680 

883 

1087 

1308 

1511 

1816 

304 

411 

11013 

13  458 

918 

1  122 

[  a 

133 

183  | 

185 

270 

418 

213 

238 

280 

227  | 

249 

304 

149 

2  849 

238 

1894  b 

761 

826  1 

-829 

1 185 

1713 

867 

1 174 

645 

725 

1232 

1672 

400 

12  029 

1002 

C 1 

894 

1009 

1014 

1455 

2  131 

1080 

1412 

925 

952 

1481 

197-6 

549 

14  878 

1240 

‘)  Soweit  diefe  Zahl  am  1.  Dez.  .1S90  erreicht  ift.  (f.  Wiirtt.  Jahrb.  1892  I  S.  4). 
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üborfchiiire  nach  den  einzelnen  Monaten  (1er  Jahre  1884—1894. 

1885  1  1  S.  56.) 


fchließungen. 

1>.  Verhiiltniszahlcn. 


Von  1000  Eliefcliließungen  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate 

Jahre 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

|  11. 

12. 

13. 

a 

In  den  Städten  mit  10  000  Einw.1)  und  darüber, 

b.  im  übrigen 

Württemberg,  c. 

in  Württemberg 

im  ganzen. 

1  a 
b 

47,6 

93,2 

48,6 

74,0 

137,8 

73,5 

68,9 

111,4 

89,2 

79,5 

1  130,7 

45,6 

1884 

65,0 

135,5 

46,7 

81,2 

117,7 

90,9 

89,7 

54,2 

66,5 

94,5 

128,7 

29,4 

l  c 

62,3 

128,8 

47,0 

80,1 

120,8 

88,1 

86,4 

63,3 

70,1 

92,1 

129,0 

32,0 

(  a 

48,7 

80,9 

54,6 

75,9 

156,0 

61,4 

64,6 

111,0 

76,4 

93,7 

128,2 

48,7 

1S85 

b 

60,6 

112,4 

42,2 

105,3 

124,5 

83,8 

94,1 

54,9 

65,4 

91,8 

136,2 

28,7 

1  c 

58,7 

107,2 

44,3 

100,4 

129,7 

80,1 

89,2 

64,2 

67,2 

92,1 

134,9 

32,0 

( a 
b 

43,3 

75,6 

61,2 

49,0 

139,0 

80,5 

85,3 

108,9 

90,9 

99,3 

121,6 

45,5 

1886 

61,4 

101,7 

100,6 

53,1 

126,4 

95v9 

85,2 

60,9 

60,8 

96,6 

130,0 

27,5 

1  c 

58,2 

97,1 

93,8 

52,4 

128,6 

93,2 

85,2 

69,3 

66,0 

97,1 

128,5 

30,6 

( a 
b 

45,3 

102,1 

62,4 

73,9 

136,8 

65,4 

87,2 

94,4 

76,1 

94,4 

118,8 

43,2 

1887 

59,0 

121,3 

50,0 

78,5 

137,7 

72,3 

89,9 

55,6 

64,4 

105,0 

138,9 

27,4 

1  c 

56,5 

117,8 

52,2 

77,6 

137,5 

71,1 

89,4 

62,7 

66,5 

103,0 

135,3 

30,3 

1  a 
b 

51,2 

89,6 

44,2 

73,9 

131,2 

68,9 

78,4 

119,3 

97,8 

80,9 

116,0 

48,7 

1888 

69,0 

103,1 

38,2 

109,7 

141,8 

70,8 

87,2 

59,1 

60,8 

87,4 

143,5 

29,4 

t  c 

65,8 

100,6 

39,3 

103,1 

139,9 

70,5 

85,6 

70,2 

67,6 

86,2 

138,4 

33,0 

(  a 
b 

42,0 

79,1 

61,1 

66,7 

142,2 

85,9 

70,7 

109,1 

77,5 

87,1 

135,8 

42,8 

1889 

62,4 

111,9 

72,5 

67,0 

109,7 

99,5 

94,2 

55,3 

61,0 

103,2 

136,9 

26,4 

C 

58.6 

105,8 

70,4 

66,9 

115,7 

97,0 

89,9 

65,3 

64,1 

100,2 

136,7 

29,4 

f  a  j 
b 

36,1 

76,9 

47,7 

75,7 

137,4 

72,6 

76,5 

118,8 

79,2 

90,8 

153,3 

34,9 

1890 

57,0 

103,7 

46,1 

100,4 

139,6 

68,7 

93,5 

56,8 

61,9 

99,7 

142,7 

29,9 

l  c 

53,1 

98,6 

46,4 

95,8 

139,2 

69,4 

90,3 

68,4 

65,2 

98,1 

144,7 

30,8 

{  a 
b 

43,9 

73,4 

48,2 

77,8 

154,8 

67,3 

69,1 

126,7 

81,0 

96,8 

115,2 

45,7 

1891 

59,9 

86,1 

69,5 

105,3 

125,3 

82,5 

77,5 

73,2 

55,8 

102,0 

139,3 

23,7 

c 

56,8 

83,6 

65,4 

99,9 

131,0 

79,5 

75,9 

83,6 

60,7 

101,0 

134,6 

28,0 

f  a  1 

41,8 

96,6 

41,1 

77,0 

138,5 

70,7 

90,7 

108,5 

74,8 

98,1 

119,2 

42,9 

1892 

b 

52,2 

120,0 

51,6 

69,9 

136,3 

95,0 

88,5 

59,5 

55,6 

107,2 

136,0 

28,2 

l  c 

50,3 

115,5 

49,6 

71,3 

136,7 

90,3 

88,9 

68,8 

59,3 

105,5 

132,8 

31,0 

49,8 

63,6 

38,2 

100,3 

145,2 

69,2 

82,3 

127,6 

89,8 

78,9 

112,3 

42,7 

1893 

1 b 

64,8 

91,2 

38,1 

116,6 

146,6 

73,1 

80,6 

59,4 

65,4 

99,5 

138,8 

25,8 

l  c 

61,9 

86,0 

38,1 

113,5 

146,3 

72,4 

80,9 

72,4 

70,1 

95,6 

133,8 

29,0 

10  jälir. 
B’fchnitt 

[ a 

1» 

44,6 

61,1 

82,6 

108,4 

50,3 

55,6 

74.8 

88.9 

142,3 

130,6 

71,6 

83,3 

77,7 

88,0 

114,1 

58,9 

83,0 

61,7 

90,4 

98,7 

124,7 

137,2 

43,8 

27,6 

1884/93 

t  c 

58,1 

103,7 

54,6 

86,4 

132,7 

81,2 

86,1 

69,0 

65,6 

97,2 

134,9 

30,5 

(  a 

46,7 

64,2 

64,9 

94,8 

146,7 

74,8 

83,5 

98,3 

79,7 

87,4 

106,7 

52,3 

1894 

b 

63,3 

68,7 

68,9 

98,5 

142,4 

72,1 

97,6 

53,6 

60,3 

102,4 

139,0 

33,3 

Ic 

60,1 

67,8 

68,2 

97,8 

143,2 

72,6 

94,9 

62,2 

64,0 

99,5 

132,8 

36,9 
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(Noch)  IT.  4.  Ehefcliließuugen,  Gehurten  und  Sterbfiille,  fowie  Geburten* 


a.  Abfolute  Zahlen. 


B.  Ge- 


Zahl  der  Geborenen  (einfchl.  Totgeborenen) 

Jahre 

in  den  Monaten 

über¬ 

haupt 

im 

Jahr 

im 

Monats- 
durch- 
f  c  h  n  i  1 1 

1 

j 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

|  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

a.  In 

den  Städten  mit  10  000  Ei  dw.1)  und  darüber,  b. 

im  übrigen  Württemberg, 

c. 

in  Württemberg  im  ganzen. 

( 

a 

902 

869) 

877 

879 

890 

844 

908  | 

888 

845 

829 

777 

812 

10  320  | 

860 

1884 

b 

5  592 

5  340  5  849 

5  488 

5  709 

5  452 

5  595 

5  524 

5  442 

5  253 

5  344 

5  546 

66  134 

5511 

1 

c 

6  494 

6  209 

6  726 

6  367 

6  599 

6  296 

6  503 

6  412 

6  287 

6  082 

6121 

6  358 

76  454 

6  371 

f 

a 

875 

834 

932 

897 

910 

844 

826 

844 

872 

891 

830 

828 

10  383 

865 

1885 

b 

5  535, 

5  236 

5  649 

5  358 

5  531 

5  531 

5  333 

5186 

5  372 

5  256 

5  060 

5  102 

64  149 

5  346 

i 

c 

6  410  6 070 

6  581 

6  255 

6  441 

6  375 

6159 

6  030 

6  244 

6147 

5  890 

5  930 

74  532 

6  211 

f 

a 

870 

840 

876 

832 

892 

806 

839 

791 

857 

810 

803 

801 

10  017 

835 

1886 

b 

5  626  5  333 

5  674 

5  501 

5  568 

5166 

5  468 

5  254 

5  237 

5  091 

5  015 

5  314 

64  247 

5  354 

i 

c 

6  496  6 173 

6  550 

6  333 

6  460 

5  972 

6  307 

6  045 

6  094 

5  901 

5  818 

6115 

74  264 

6  189 

( 

a 

888 

824 

919 

935 

841 

837 

815 

858 

904 

785 

767 

870 

10  243 

854 

1887 

b 

5  319,5113 

5  582 

5  416 

5  335 

5126 

5  330 

5154 

5157 

5108 

4  884 

5  061 

62  585 

5  215 

i 

c 

6  207 

5  937 

6  501 

6  351 

6176 

5  963 

6145 

6  012 

6  061 

5  893 

5  651 

5  931 

72  828 

6  069 

f 

a 

894 

808 

899 

893 

944 

817 

850 

831 

790 

787 

787 

840 

10140 

845 

1888 

b 

5  351:5  115 

5  463 

5126 

5  262 

5  060 

5  088 

5  135 

4  988 

4  932 

4  589 

4  916 

61  025 

5  085 

l 

c 

6  245 

5  923 

6  362 

6  019 

6  206 

5  877 

5  938 

5  966 

5  778 

5  719 

5  376 

5  756 

71  165 

5  930 

( 

a 

850 

839 

936 

884 

927 

863 

814 

947 

828 

793 

805 

886 

10  372 

864 

1889 

b 

5  008 

5  001 

5  293 

5  272 

5  277 

4  886 

4  817 

5  048 

5125 

4  845 

4  643 

4  871 

60  086 

5  007 

i 

c 

5  858 

5  840 

6  229 

6156 

6  204 

5  749 

5  631 

5  995 

5  953 

5  638 

5  448 

5  757 

70  458 

5  871 

| 

a 

909 

889 

955 

881 

938 

876 

867 

871 

783 

681 

816 

978 

10  444 

870 

1890 

I) 

5  399 

4  794 

5  287 

4  925 

5121 

4  755 

5  080 

5129 

4  512 

3  968 

4  435 

5  240 

58  645 

4  887 

l 

c 

6  308 

5  683 

6  242 

5  806 

6  059 

5  631 

5  947 

6  000 

5  295 

4  649 

5  251 

6  218 

69  089 

5  757 

I 

a 

947 

884 

990 

975 

1001 

909 

980 

868 

895 

843 

878 

924 

11094 

925 

1891 

b 

5  641 

5  031 

5  385 

5  268 

5  044 

5112 

5118 

5  264 

4  995 

4  855 

4  686 

4  996 

61  395 

5  116 

( 

c 

6  588 

5  915 

6  375 

6  243 

6  045 

6  021 

6  098 

6  132 

5  890 

5  698 

5  564 

5  920 

72  489 

6  041 

( 

a 

951 

961 

1048 

942 

1011 

895 

917 

935 

885 

874 

'824 

840 

11083 

924 

1892  { 

b 

5182 

5169 

5  541 

5119 

5  496 

4  959 

5  052 

5  011 

4  971 

4  836 

4  549 

4  858 

60  743 

5  062 

( 

c 

6133 

6130 

6  589 

6  061 

6  507 

5  854 

5  969 

5  946 

5  856 

5  710 

5  373 

5  698 

71  826 

5  986 

( 

a 

985 

906 

1063 

1062 

1004 

892 

904 

959 

931 

930 

906 

959 

11501 

958 

1893 

b 

5179 

5  002 

5  428 

5  316 

5  208 

5  024 

5  251 

5141 

4  974 

4  883 

4  936 

5  248 

61  590 

5133 

1 

c 

6164 

5  908 

6  491 

6  378 

6  212 

5  916 

6  155 

6  100 

5  905 

5  813 

5  842 

6  207 

73  091 

6  091 

1 0  jähr.  ( 

a 

907 

865 

950 

918 

936 

859 

872 

879 

859 

822 

819 

874 

10  560 

880 

D’fchn.  J 

1 884/93  ( 

b 

c 

5  383 

6  290 

5114 
5  979 

5  515 

6  465 

5  279 
6197 

5  355 

6  291 

5107 
5  966 

5  213 

6  085 

5185 
6  064 

5  077 
5  936 

4  903 

5  725 

4  814 

5  633 

5  115 
5  989 : 

62  060 

72  620 

5172 

6  052 

f 

a 

929 

904 

1013 

975 

994 

936 

953 

945 

925 

921 

939 

964 

11  398 

950 

1894 

1) 

5  270 

4  830  5  280 

5  225 

5  218 

5149 

5  067 

4  866 

4  533 

4  549 

4  755 

5  236 

59  978 

4  948 

1  1 

c 

6199 

5  734  6  293 

6  200 

6  212 

6  085 

6  020 

5  811 

5  458 

5  470 

5  694 

6  200 

71  376 

5  948 

‘)  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  20. 
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überfchiiffe  uacli  den  einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884-1894. 
bürten. 


1).  Yerhältniszahlen. 


Jahr  e 

Von 

1000  Geborenen  (einfchl.  Totgeborenen)  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

a. 

In  den  Städten  mit  10  000  Einw.1)  und  darüber,  b.  im  übrigen 

Württemberg,  c. 

in  Württemberg 

im  ganzen. 

(  a 

87,4 

84,2 

85,0 

85,2 

86,2 

81,8 

88,0 

86,0 

81,9 

80,3 

75,3 

78,7 

1884 

b 

84,6 

80,7 

88,4 

83,0 

86,3 

82,4 

84,6 

83,5 

82,3 

79,4 

80,8 

83,9 

1  c 

84,9 

81,2 

88,0 

83,3 

86,3 

82,3 

85,1 

83,9 

82,2 

79,5 

80,1 

83,2 

(  a 

84,3 

80,3 

89,8 

86,4 

87,6 

81,3 

79,6 

81,3 

84,0 

85,8 

79,9 

79,7 

1885 

b 

86,3 

81,6 

88,1 

83,5 

86,2 

86,2 

83,1 

80,8 

83,7 

81,9 

78,9 

79,5 

1  c 

86,0 

81,4 

88,3 

83,9 

86,4 

85,5 

82,6 

80,9 

83,8 

82,5 

79,0 

79,6 

1 a 

86,8 

83,8 

87,4 

83,1 

89,0 

80,5 

83,8 

79,0 

85,5 

80,9 

80,2 

80,0 

1886 

b 

87,6 

83,0 

88,3 

85,6 

86,7 

80,4 

85,1 

81,8 

81,5 

79,2 

78,1 

82,7 

(  c 

87,5 

83,1 

88,2 

85,3 

87,0 

80,4 

84,9 

81,4 

82,1 

79,5 

78,3 

82,3 

1  a 

86,7 

80,4 

89,7 

91,3 

82,1 

81,7 

79,6 

83,8 

88,3 

76,6 

74,9 

84,9 

1887 

!  b 

85,0 

81,7 

89,2 

86,5 

85,2 

81,9 

85,2 

82,4 

82,4 

81,6 

78,0 

80,9 

*  c 

85,2 

81,5 

89,3 

87,2 

84,8 

81,9 

84,4 

82,6 

83,2 

80,9 

77,6 

81,4 

f  » 

88,2 

79,7 

88,7 

88,1 

93,1 

80,6 

83,8 

82,0 

77,9 

77,6 

77,6 

82,8 

1888 

i  b 

87,7 

83,8 

89,5 

84,0 

86,2 

82,9 

83,4 

84,1 

81,7 

80,8 

75,2 

80,6 

1  c 

87,8 

83,2 

89,4 

84,6 

87,2 

82,6 

83,4 

83,8 

81,2 

80,4 

75,5 

80,9 

82,0 

80,9 

90,2 

85,2 

89,4 

83,2 

78,5 

91,3 

79,8 

76,5 

77,6 

85,4 

1889 

J  b 

83,3 

83,2 

88,1 

87,7 

87,8 

81,3 

80,2 

84,0 

85,3 

80,6 

77,3 

81,1 

1  c 

83,1 

82,9 

88,4 

87,4 

88,1 

81,6 

79,9 

85,1 

84,5 

80,0 

77,3 

81,7 

(  a 

87,0 

85,1 

91,4 

84,4 

89,8 

83,9 

83,0 

83,4 

75,0 

65,2 

78,1 

93,6 

1890 

b 

92,1 

81,7 

90,2 

84,0 

87,3 

81,1 

86,6 

87,5 

76,9 

67,7 

75,6 

89,4 

1  c 

1 

91,3 

82,3 

90,3 

84,0 

87,7 

81,5 

86,1 

86,8 

76,6 

67,3 

76,0 

90,0 

<  a 

85,4 

79,7 

89,2 

87,9 

90,2 

81,9 

88,3 

78,2 

80,7 

76,0 

79,1 

83,3 

1891 

b 

91,9 

81,9 

87,7 

85,8 

82,2 

83,3 

83,4 

85,7 

81,4 

79,1 

76,3 

81,4 

(  c 

90,9 

81,6 

87,9 

86,1 

83,4 

83,1 

84,1 

84,6 

81,3 

78,6 

76,8 

81,7 

(  a 

85,8 

86,7 

94,6 

85,0 

91,2 

80,8 

82,7 

84,4 

79,9 

78,9 

74,3 

75,8 

1892 

b 

85,3 

85,1 

91,2 

84,3 

90,5 

81,6 

83,2 

82,5 

81,8 

79,6 

74,9 

80,0 

L 

85,4 

85,4 

91,7 

84,4 

90,6 

81,5 

83,1 

82,8 

81,5 

79,5 

74,8 

79,3 

i a 

85,6 

78,8 

92,4 

92,3 

87,3 

77,6 

78,6 

83,4 

80,9 

80,9 

78,8 

S3,4 

1893 

b 

84,1 

81,2 

88,1 

86,3 

84,6 

81,6 

85,3 

83,5 

80,8 

79,3 

80,1 

85,2 

1c 

84,3 

80,8 

88,8 

87,3 

85,0 

81,0 

84,2 

83,5 

80,8 

79,5 

79,9 

84,9 

(  a 

85,9 

81,9 

90,0 

86,9 

88,6 

81,3 

82,6 

83,2 

81,3 

77,8 

77,6 

82,8 

10  jäh  r. 
IVfehnitt 

b 

86,7 

82,4 

88,9 

85,1 

86,3 

82,3 

84,0 

83,5 

81,8 

79,0 

77,6 

82,4 

1884/93 

L 

86,6 

82,3 

89,0 

85,3 

86,6 

82,2 

83,8 

83,5 

81,8 

78,8 

77,6 

82,5 

(  a 

81,5 

79,3 

88,9 

85,6 

87,2 

82,1 

83,6 

82,9 

81,2 

80,8 

82,4 

84,6 

1894 

b 

87,9 

80,5 

88,0 

87,4 

87,0 

85,8 

84,5 

81,1 

75,6 

75,8 

79,3 

87,3 

1c 

86,8 

80,3 

88,2 

86,9 

87,0 

85,3 

84,3 

81,4 

76,4 

76,6 

79,8 

86,9  1 
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(Noch)  IT.  4.  Ehefclilieluingeii,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburten- 

C.  Sterb- 

a.  Abfolute  Zahlen. 


Zahl  der  Gcftorbencn  (einfchl.  Totgeborenen) 

Jahre 

in  den  M  o  n  a  t  e  n 

über¬ 

haupt 

im 

J  a  h  r 

im 

Monats¬ 
dur  c  li¬ 
fo  h  n  i  1 1 

Jan. 

Febr. 

März  April 

Mai 

Juni  Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

*• 

2. 

3. 

4.  5. 

6. 

7.  8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

!  15. 

a.  In 

den  S 

tädte 

n  mit  10  000  E 

n  w.1] 

und  darüber,  b.  im  übrigen 

W  ü  r  1 1  e 

mbcrg 

c. 

in  Wiirtte 

mb  er 

g  im 

ganz 

e  n. 

( 

a 

581 

694 

682 

654 

681 

679 

794 

720 

554 

585 

572 

594  j 

7  790  I 

649 

1884 

b 

3  907 

3  630 

4  052 

4  048 

4  242 

3  930 

4140 

4  680 

4113 

3  769 

3  710 

4113 

48  334 

4  028 

( 

c 

4  488 

4  324 

4  734 

4  702 

4  923 

4  609 

4  934 

5  400 

4  667 

4  354 

4  282 

4  707 

56  124 

4  677 

f 

a 

687 

634 

745 

615 

710 

624 

690 

633 

560 

504 

559 

634| 

7  595 

633 

1885 

b 

4  459 

4  084 

4  622 

4181 

4  297 

3  676 

3  728 

4194 

3  719 

3  694 

3  626 

3  923 

48  203 

4  017 

i 

c 

5  146 

4  718 

5  367 

4  796 

5  007 

4  300 

4  418 

4  827 

4  279 

4198 

4185 

4  557 

55  798 

1 

4  650 

[ 

a 

589 

566 

667 

707 

671 

590 

567 

621 

705 

598 

552 

565 

7  398 

617 

1886 

b 

3  739 

3  723 

4186 

3  818 

3  639 

3  376 

3  491 

3  780 

4  716 

4159 

3  368 

3  522 

45  517 

3  793 

1 

c 

4  328 

4  289 

4  853 

4  525 

4  310 

3  966 

4  058 

4  401 

5  421 

4  757 

3  920 

4  087 

52  915 

4  410 

| 

a 

549 

563 

613 

596 

624 

548 

618 

614 

512 

475 

502 

543 

6  7  572) 

563 

1887 

b 

3  618 

3  518 

3  966 

3  706 

3  503 

3  334 

3151 

3  719 

3  298 

3  233 

3  085 

3  500 

41631 

3  469 

l 

c 

4167 

4  081 

4  579 

4  302 

4127 

3  882 

3  769 

4  333 

3  810 

3  708 

3  587 

4  043 

48  388 

4  032 

a| 

609 

608 

635 

686 

666 

565 

568 

578 

586 

569 

523 

605 

7198 

600 

1888 

b 

3  822 

3  787 

4  145 

3  916 

3  977 

3  453 

3  339 

3  404 

3  636 

3  993 

3  632 

4  021 

45  125 

3  760 

c 

4  431 

4  395 

4  780 

4  602 

4  643 

4  018 

3  907 

3  982 

4  222 

4  562 

4155 

4  626 

52  323 

4  360 

a 

724 

641 

735 

774 

728 

632 

735 

687 

567 

542 

513 

550 

7  828 

652 

1889 

b 

4  317 

4192 

4  739 

4  540 

4  049 

3  430 

3  786 

3  855 

3  749 

3  248 

3  043 

3  626 

46  574 

3  881 

c 

5  041 

4  833 

5  474 

5  314 

4  777 

4  062 

4  521 

4  542 

4  316 

3  790 

3  556 

4176 

54  402 

4  533 

a 

1017 

628 

689 

608 

649 

615 

606 

651 

523 

489 

526 

652 

7  653 

638 

1890 

b 

1 5  725 

3  897 

4  038 

3  542 

3  418 

3  235 

3143 

3618 

3  264 

3  261 

3121 

3  656 

43  918 

3  660 

c 

6  742 

4  525 

4  727 

4150 

4  067 

3  850 

3  749 

4  269 

3  787 

3  750 

3  647 

4  308 

51571 

4  298 

a 

620 

730 

720 

699 

689 

532 

618 

688 

699 

628 

614 

646 

1  7  883 

657 

1891 

b 

4  280 

3  870 

4  229 

3  967 

3  549 

3  278 

3  295 

3  352 

3  863 

3  713 

3  584 

3  505 

44  485 

3  707 

!  c 

4  900 

4  600 

4  949 

4  666 

4  238 

3  810 

3  913 

4  040 

4  562 

4  341 

4198 

4151 

52  368 

4  364 

a 

669 

663 

875 

764 

657 

657 

687 

717 

611 

622 

'  582 

631 

8  135 

678 

1892 

b 

3  639 

3  999 

5170 

4  254 

3  884 

3  344 

3  429 

3  974 

3  732 

3  744 

3  278 

3  764 

1  46  211 

3  851 

l  c 

4  308 

4  662 

6  045 

5  018 

4  541 

4  001 

4116 

4  691 

4  343 

4  366 

3  860 

4  395 

54  346 

4  529 

f  a 

685 

562 

588 

726 

797 

782 

775 

747 

647 

628 

650 

958 

8  545 

712 

1893 

b 

4  359 

3  388 

3  403 

3  538 

3  770 

3  736 

3  935 

4  203 

3  683 

3  535 

4  080 

6128 

!  47  758 

3  980 

l  c 

5  044 

3  950 

3  991 

4  264 

4  567 

4  518 

4  710 

4  950 

4  330 

4163 

4  730 

7  086 

!  56  303 

4  692 

lOjähr. 

1 a 

673 

629 

695 

683 

687 

623 

666 

665 

596 

564 

559 

638 

7  678 

640 

D’fchn.J  b 

-1  QQ  4  /ftO  i 

4186 

3  809 

4  255 

3  951 

3  833 

3  479 

3  543 

3  879 

3  777 

3  635 

3  453 

3  976 

45  776 

3  815 

1884/93  [  c 

4  859 

4  438 

4  950 

4  634 

4  520 

4102 

4  209 

4  544 

4  373 

4199 

4  012 

4  614 

53  454 

4  455 

1 a 

861 

752 

696 

692 

701 

617 

644 

645 

574 

532 

588 

672 

7  974 

665 

1894 

1  h 

1 

5  205 

4  069 

4  205 

3  882 

3  779 

3  266 

3  307 

3  600 

3  437 

3  219 

3  082 

3  857 

44  908 

3  742 

i  c 

6  066 

4  821 

4  901 

4  574 

4  480 

3  883 

3  951 

4  245 

4  011 

3  751 

3  670 

4  529 

52  882 

4  407 

*)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  20.  —  2)  Nicht  6  758,  wie  Wttrtt.  Jahrb.  1894  3.  IT.  S.  22  angegeben. 
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nberfchüffe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884—181)4. 

fälle. 


b.  Verhältniszahlen. 


F 

J  a  li  r  e 

Von  1  000  (icftorbcncn  (einfchl.  Totgeborenen)  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni  1 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

i 

2 

Z.  | 

3. 

1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

: 

a. 

In  den 

Städten  mit  10000  Einw.1)  und  darüber,  b.  im  übrige 

n 

Württemberg,  c. 

in  Württemberg 

im  ganzen. 

f  a 

74,6 

89,1 

87,5 

84,0 

87,4 

87,2 

101,9 

92,4 

71,1 

75,1 

73,4  | 

76,3 

1884 

b 

80,8 

75,1 

83,8 

83,8 

87,8 

81,3 

85,7 

96,8 

85,1 

78,0 

76,8 

85,1 

i  c 

80,0 

77,0 

84,3 

83,8 

87,7 

82,1 

87,9 

96,2 

83,2 

77,6 

76,3 

83,9 

[  a 

90,5 

83,5 

98,1 

81,0 

93,5 

82,2 

90,8 

83,3 

73,7 

66,4 

73,6 

83,5 

1885 

b 

92,5 

84,7 

95,9 

86,7 

89,1 

76,3 

77,3 

87,0 

77,2 

76,6 

75,2 

81,4 

i  c 

92,2 

84,6 

96,2 

86,0 

89,7 

77,1 

79,2 

86,5 

76,7 

75,2 

75,0 

81,7 

( ;l 

79,6 

76,5 

90,2 

95,6 

90,7 

79,8 

76,6 

83,9 

95,3 

80,8 

74,6 

76,4 

1886 

b 

82,1 

81,8 

92,0 

83,9 

79,9 

74,2 

76,7 

83,0 

103,6 

91,4 

74,0 

77,4 

l  e 

81,8 

81,1 

91,7 

85,5 

81,5 

74,9 

76,7 

83,2 

102,4 

89,9 

74,1 

77,2 

f  a 

81,2 

83,3 

90,7 

88,2 

92,3  i 

81,1 

91,5 

90,9 

75,8 

70,3 

74,3 

80,4 

1887 

b 

86,9 

84,5 

95,3 

89,0 

84,1 

80,1 

75,7 

89,3 

79,2 

77,7 

74,1 

84,1 

1  c 

86,1 

84,3 

94,6 

88,9 

85,3 

80,2 

77,9 

89,5 

78,7 

76,6 

74,1 

83,6 

V  a 

84,6 

81,5 

88,2 

95,3 

92,5 

78,5 

78,9 

80,3 

81,4 

79,0 

72,7 

84,1 

1888 

J  b 

l 

84,7 

83,9 

91,8 

86,8 

88,1 

76,5 

74,0 

75,4 

80,6 

88,5 

80,5 

89,1 

l  c 

84,7 

84,0 

91,4 

88,0 

88,7 

76,8 

74,7 

76,1 

80,7 

87,2 

79,4 

88,4 

f  a 

92,5 

81,9 

93,9 

98,9 

93,0 

80,7 

93,9 

87,8 

72,4 

69,2 

65,5 

70,3 

1889 

b 

92,7 

90,0 

101,8 

97,5 

86,9 

73,6 

81,3 

82,8 

80,5 

69,7 

65,3 

77,9 

i  c 

5  92,7 

88,8 

100,6 

97,7 

87,8 

74,7 

83,1 

83,5 

79,3 

69,7 

65,4 

76,8 

f a 

132,9 

82,1 

90,0 

79,4 

84,8 

80,4 

79,2 

85,1 

68,3 

63,9 

68,7 

85,2 

1890 

b 

1 130,4 

88,7 

91,9 

80,7 

77,8 

73,7 

71,6 

82,4 

74,3 

74,3 

71,1 

83,2 

l  c 

130,7 

87,7 

91,7 

80,5 

78,9 

74,7 

72,7 

82,8 

73,4 

72,7 

70,7 

83,5 

(  a 

!  78,7 

92,6 

91,3 

88,7 

87,4 

67,5 

78,4 

87,3 

88,7 

79,7 

77,9 

81,9 

1891 

b 

96,2 

87,0 

95,1 

89,2 

79,8 

73,7 

74,1 

75,4 

86,8 

83,5 

80,6 

78,8 

l  C 

!  93,6 

87,8 

94,5 

89,1 

80,9 

72,8 

74,7 

77,1 

87,1 

82,9 

80,2 

79,3 

1  a 

82,2 

81,5 

107,6 

93,9 

80,8 

80,8 

84,4 

88,1 

75,1 

76,5 

71,5 

77,6 

1892 

b 

78,7 

86,5 

111,9 

92,1 

84,0 

72,4 

74,2 

86,0 

80,8 

81,0 

70,9 

81,5 

1  c 

79,3 

85,8 

111,2 

92,3 

83,6 

73,6 

75,7 

86,3 

79,9 

80,4 

71,0 

80,9 

[  H 

80,2 

65,8 

68,8 

85,0 

93,3 

91,5 

90,7 

87,4 

75,7 

73,5 

76,1 

112,1 

1893 

b 

91.3 

70,9 

71,3 

74,1 

78,9 

78,2 

82,4 

88,0 

77,1' 

74,0 

85,4 

128,3 

Ic 

89,6 

70,2 

70,9 

75,7 

81,1 

80,2 

83,7 

87,9 

76,9 

73,9 

84,0 

125,9 

f  a 

87,7 

81,9 

90,5 

89,0 

89,5 

81,1 

86,7 

86,6 

77,6 

73,5 

72,8 

83,1 

D’fchnitt 

b 

91,4 

83,2 

93,0 

86,3 

83,7 

76,0 

77,4 

84,7 

82,5 

79,4 

75,4 

86,9 

1884/93 

t  c 

90,9 

83,0 

92,6 

86,7 

84,6 

76,7 

78,7 

85,0 

81,8 

78,6 

1  75,1 

86,3 

i  a 

108,0 

94,3 

87,3 

86,8 

87,9 

77,4 

80,8 

80,9 

72,0 

66,7 

73,7 

84,3 

1894 

b 

115,9 

90,6 

93,6 

86,4 

84,1 

72,7 

73,6 

80,2 

76,5 

71,7 

68,6 

85,9 

ic 

114,7 

91,2 

92,7 

86,5 

1 

84,7 

73,4 

74,7 

80,3 

75,8 

70,9 

i 

69,4 

85,6 
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(Noch)  II.  4.  Ehefcliließ ungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie 

D.  Geburten- 


a.  Abfolute  Zahlen. 


Jahre 

Geburtenüberfchüfle 

in  den  Monaten 

über¬ 

haupt 

im 

Jahr 

im 

Monats- 
durc  h- 
fchn  itt 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept.  Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

a.  In  den  Städten  mit  10000  Einw.1)  und  darüber,  b.  im  übrigen  Württemberg, 

c.  in  Württemberg  im  ganzen. 


a 

321 

175 

195 

225 

209 

165 

114 

168 

291 

244 

205 

218 

2  530 

|  211 

1884  ■ 

b 

1  685 

1710 

1797 

1440 

1467 

1522 

1455 

844 

1329 

1484 

1634 

1433 

17  800 

1483 

c 

2  006 

1885 

1992 

1665 

1676 

1687 

1569 

1012 

1620 

1728 

1839 

1651 

20  330 

1694 

a 

188 

200 

187 

282 

200 

220 

136 

211 

312 

387 

271 

194 

2  788 

232 

1885  ■ 

b 

1  076 

1  152 

1027 

1177 

1234 

1855 

1605 

992 

1653 

1562 

1434 

1 179 

15  946 

1329 

lc 

1264 

1352 

1214 

1459 

1434 

2  075 

1741 

1203 

1965 

1949 

1  705 

1373 

18  734 

1561 

a 

281 

274 

209 

125 

221 

216 

272 

170 

152 

212 

251 

236 

2  619 

218 

1886 

b 

1887 

1610 

1488 

1  683 

1  929 

1790 

1977 

1474 

521 

932 

1647 

1792 

18  730 

1561 

c 

2  168 

1884 

1697 

1  808 

2150 

2  006 

2  249 

1  644 

673 

1 144 

1898 

2  028 

21  349 

1  779 

a 

339 

261 

306 

339 

217 

289 

197 

244 

392 

310 

265 

327 

3  486 

291 

1887 

b 

1701 

1595 

1616 

1710 

1832 

1792 

2179 

1435 

1859 

1875 

1799 

1561 

20  954 

1746 

c 

2  040 

1856 

1922 

2  049 

2  049 

2  081 

2  376 

1679 

2  251 

2185 

2  064 

1888 

24  440 

2  037 

a 

285 

200 

264 

207 

,278 

252 

282 

253 

204 

218 

264 

235 

2  942 

245 

1888  - 

b 

1529 

1328 

1318 

1210 

1285 

1607 

1  749 

1731 

1352 

939 

957 

895 

15  900 

1325 

;  1 

c 

1814 

1528 

1582 

1417 

1563 

1859 

2  031 

1  984 

1556 

1  157 

1221 

1  130 

18  842 

1570 

a 

126 

198 

201 

110 

199 

231 

79 

260 

261 

251 

292 

336 

2  544 

212 

1889 

b 

691 

809 

551 

732 

1228 

1456 

1031 

1  193 

1376 

1  597 

1  600 

1245 

13  512 

1126 

c 

817 

1007 

755 

842 

1427 

1687 

1  110 

1453 

1  637 

1848 

1892 

1581 

16  056 

1338 

a 

— 1084) 

261 

266 

273 

289 

261 

261 

220 

260 

192 

290 

326 

2  791 

232 

1890  < 

b 

-m”) 

897 

1249 

1383 

1703 

1520 

1937 

1511 

1248 

707 

1314 

1584 

j  14  727 

1  227 

c 

— 434a) 

1  158 

1  515 

1  656 

1992 

1  781 

2  198 

1  731 

1  508 

899 

1  604 

1910 

17  518 

1459 

a 

327 

154 

270 

276 

312 

377 

362 

180 

196 

215 

264 

278 

3  211 

268 

1891 

b 

1361 

1  161 

1 156 

1301 

1  495 

1834 

1823 

1912 

1  132 

1 142 

1 102 

1  491 

16  910 

1  409 

1 

c 

1688 

1  315 

1426 

1577 

1807 

2  211 

2185 

2  092 

1328 

1357 

1  366 

1 769 

20  121 

1677 

a 

282 

298 

173 

178 

354 

238 

230 

218 

274 

252 

242 

209 

2  948 

246 

1892 

b 

1543 

1 170 

371 

865 

1  612 

1  615 

1  623 

1037 

1239 

1092 

1  271 

1094 

14  532 

1211 

I 

c 

1825 

1  468 

544 

1043 

1  966 

1853 

1853 

1  255 

1513 

1  344 

1513 

1  303 

17  480 

1457 

a 

300 

344 

475 

336 

207 

110 

129 

212 

284 

302 

256 

1 

2  956 

246 

1893 

b 

820 

1  614 

2  025 

1778 

1438 

1288 

1316 

938 

1  291 

1348 

856  | 

-8802) 

13  832 

1 153 

1 

c 

1120 

1958 

2  500 

2114 

1  645 

1398 

1445 

1  150 

1575 

1650 

1  112 

-879-) 

16  788 

1  399 

lOjähr.  1 

a 

234 

236 

255 

235 

249 

236 

206 

214 

263 

258 

260 

236 

2  882 

240 

I):fchn.  1 

1884/93 

b 

1 197 

1  305 

1260 

1328 

1522 

1  628 

1  670 

1  306  1 

1  300 

1  268 

1361 

1  139 

16  284 

1357 

c 

1431 

1541 

1515 

1  563 

1771 

1  864 

1876 

1520 

1563 

1  526  ,1  621 

1375 

19  166 

1597 

_  1 

a 

68 

152 

317 

283 

293 

319 

309  ! 

300 

351 

389 

351 

292 

3  424 

285 

1894 

b 

65 

761 

1075 

1  343 

1439 

1883  ; 

1760 

1  266 

1  096 

1330 

1673 

1  379 

15  070 

1  256 

1 

c 

1 

133 

913 

1392 

1 

1626 

1  732 

2  202  2  069  1 

1  1 

1566  ! 

1447 

1719 

2  024 

i 

1671 

18  494 

1541 

‘)  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  20.  —  2)  Überfchuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen. 
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(ieburteuiiberfchiUre  mich  den  einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884—1894. 
iiberfchiiffe. 


b,  Yerhältniszalilen. 


\ on  1000  des  Gcburtcniibcrfcluiires  im  Jahr  treffen  auf  die  Monate 

Jahre 

1 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2- 

Q 

Ö. 

4. 

5. 

6. 

7 

*♦ 

8. 

9. 

1 

10. 

11. 

12. 

13. 

■ 

a.  In  den  Städten  mit  10  000  Einw.1)  und  darüber,  b.  im  übrigen 

Württemberg,  c. 

in  Württemberg 

im  ganzen. 

(  a 
» 

126,9 

69,2 

77,1 

88,9 

82,6 

65,2 

45,1 

66,4 

115,0 

96,4 

81,0 

86,2 

1884 

94,7 

96,1 

101,0 

80,9 

82,4 

85,5 

81,7 

47,4 

74,7 

83,4 

91,8 

80,5 

i  c 

98,7 

92,7 

98,0 

81,9 

82,4 

83,0 

77,2 

49,8 

79,7 

85,0 

90,5 

81,2 

1  a 

67,4 

71,7 

67,1 

101,1 

71,7 

78,9 

48,8 

75,7 

111,9 

138,8 

97,2 

69,6 

1885 

r 

1  c 

67,5 

72,2 

64,4 

73,8 

77,4 

116,3 

100,7 

62,2 

103,7 

98,0 

89,9 

73,9 

1  67,5 

72,2 

64,8 

77,9 

76,5 

110,8 

92,9 

64,2 

104,9 

104,0 

91,0 

73,3 

(  a 

107,3 

104,6 

79,8 

47,7 

84,4 

82,5 

103,9 

64,9 

58,0 

80,9 

95,8 

90,1 

1886 

b 

100,7 

85,9 

79,4 

89,9 

103,0 

95,6 

105,6 

78,7 

27,8 

49,8 

87,9 

95,7 

1  c 

101,6 

88,2 

79,5 

84,7 

100,7 

94,0 

105,3 

77,0 

31,5 

53,6 

88,9 

95,0 

f  ä 

97,2 

74,9 

87,8 

97,2 

62,3 

82,9 

56,5 

70,0 

112,5 

88,9 

76,0 

93,8 

1887 

b 

81,2 

76,1 

77,1 

81,6 

87,4 

85,5 

104,0 

68,5 

88,7 

89,5 

85,9 

74,5 

1  c 

83,5 

75,9 

78,6 

83,8 

83,8 

85,1 

97,2 

68,7 

92,1 

89,4 

84,5 

77,3 

(  a 
b 

96,9 

68,0 

89,7 

70,4 

94,5 

85,7 

95,9 

86,0 

69,3 

74,1 

89,7 

79,9 

1888 

96,2 

83,5 

82,9 

76,1 

80,8 

101,1 

110,0 

108,9 

85,0 

59,1 

60,2 

56,3 

l  c 

96,3 

81,1 

84,0 

75,2 

83,0 

98,7 

107,8 

105,3 

82,6 

61,4 

64,8 

60,0 

f  a 

49,5 

77,8 

79,0 

43,2 

78,2 

90,8 

31,1 

102,2 

102,6 

98,7 

114,8 

132,1 

1889 

b 

51,1 

59,9 

41,0 

54,2 

90,9 

107,8 

76,3 

88,3 

101,8 

118,2 

118,4 

92,1 

l  c 

50,9 

62,7 

47,0 

52,4 

88,9 

105,1 

69,1 

90,5 

102,0 

115,1 

117,8 

98,5 

(  a 

j-38,72) 

93,5 

95,3 

97,8 

103,5 

93,5 

93,5 

78,8 

93,2 

68,8 

103,9 

116,8 

1890 

b 

-22,  l2) 

60,9 

84,8 

93,9 

115,6 

103,2 

131,5 

102,6 

84,7 

48,0 

89,2 

107,6 

l  c 

-24, 82) 

66,1 

86,5 

94,5 

113,7 

101,7 

125,5 

98,8 

86,1 

51,3 

91,6 

109,0 

1  a 

101,8 

48,0 

84,1 

86,0 

97,2 

117,4 

112,7 

56,1 

61,0 

67,0 

82,2 

86,6 

1891 

80,5 

68,7 

68,4 

76,9 

88,4 

108,5 

107,8 

113,1 

66,9 

67.5 

65,2 

88,2 

1  c 

83,9 

65,4 

70,9 

78,4 

89,8 

109,9 

108,6 

104,0 

66,0 

67,4 

67,9 

87,9 

(  ^ 

95,7 

101.1 

58,7 

60,4 

120,1 

80,7 

78,0 

73,9 

92,9 

85,5 

82,1 

70,9 

1892 

1) 

106,2 

80,5 

25,5 

59,5 

110,9 

111,1 

111,7 

71,4 

85,3 

75,1 

87,5 

75,3 

1  c 

104,4 

84,0 

31,1 

59,7 

112,5 

106,0 

106,0 

71,8 

86,6 

76,9 

86,5 

74,5 

(  a 

101,5 

116,4 

160,7 

113,7 

70,0 

37,2 

43,6 

71,7 

96,1 

102,2 

86,6 

0,3 

1893 

b 

59,3 

116,7 

146,4 

128,5 

104,0 

93,1 

95,1 

67,8 

93,3 

97,5 

61,9 

-63,6') 

l  c 

66,7 

116,6 

148,9 

125,9 

98,0 

83,3 

86,1 

68,5 

93,8 

98,3 

66,2 

-52,3*) 

10  jähr. 
D'fuhniU 

1  a 
\  1) 

81,2 

73,5 

81,9 

80,1 

88,5 

77,4 

81.5 

81.6 

86.4 

93.5 

81,9 

100,0 

71,5 

102,6 

74,3 

80,2 

91,3 

79,8 

89,5 

77,9 

90,2 

83,6 

81.9 

69.9 

1884/93 

t  c 

74,7 

80,4 

79,0 

81,6 

92,4 

97,3 

97,9 

79,3 

81,6 

79,6 

84,6 

71,7 

r  a 

19,8 

44,4 

92,6 

82,7 

85,6 

93,2 

90,2 

87,6 

102,5 

113,6 

102,5 

85,3 

1894 

b 

4,3 

50,5 

71,3 

89,1 

95,5 

125,0 

116,8 

84,0 

72,7 

88,3 

111,0 

91,6 

l  c 

7,2 

49,4 

75,3 

87,9 

93,7 

119,1 

111,9 

84,7 

78,2 

92,9 

109,4 

90,4 
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II.  5.  Die  Kiuderfterblichkeit  des  erl'ten  Lebensjahrs  in 

(Wiirtt.  Jahrb. 


Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 

Kinder  *) 


Oberämter 

1 

in  den 

Jahren 

1 

im 

Durch- 

fchnitt 

der 

10  Jahre 
1885—94 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

25,82 

29,19 

21,04 

23,92 

27,94 

19,38 

23,23 

24,19 

26,90 

24,56 

24,62 

Befigheim  .  . ' 

21,53 

24,56 

20,58 

23,72 

23,24 

21,00 

19,34 

20,82 

20,66 

21,94 

21,76 

Böblingen  .  . 

28,60 

26,91 

24,36 

28,21 

25,03 

25,06 

24,57 

23,93 

26,52 

20,07 

25,38 

Brackenheim  . 

21,20 

22,20 

17,33 

22,22 

20,16 

17,43 

18,72 

19,97 

20,80 

17,12 

19,78 

Cannftatt  .  . 

25,30 

28,49 

21,65 

25,14 

23,88 

21,95 

24,60 

24,94 

22,23 

23,50 

24,16 

Eßlingen  .  . 

25,45 

24,02 

21,73 

22,89 

24,09 

22,05 

24,33 

22,94 

21,49 

22,84 

23,16 

Heilbronn  .  . 

26,21 

28,69 

23,83 

27,70 

26,03 

25,55 

25,80 

24,30 

30,05 

21,27 

25,92 

Leonberg  .  . 

27,71 

28,82 

22,99 

28,95 

25,67 

23,00 

28,69 

27,52 

29,84 

23,10 

26,61 

Ludwigsburg  . 

23,75 

29,92 

23,99 

26,42 

23,90 

24,75 

26,73 

24,71 

26,91 

22,65 

25,39 

Marbach  .  . 

22,22 

23,05 

16,55 

24,07 

22,98 

19,83 

20,74 

20,19 

20,83 

20,49 

,  21,13 

Maulbronn  . 

21,08 

29,85 

20,89 

24,85 

19,83 

21,87 

21,00 

20,22 

25,97 

21,60 

22,71 

Neckarfulm 

25,55 

25,05 

21,51 

22,06 

23,44 

27,92 

19,93 

24,39 

24,33 

23,12 

23,71 

Stuttgart,  Stadt 

24,31 

24,88 

20,37 

21,86 

24,14 

23,40 

24,83 

24,56 

23,73 

22,45 

23,46 

Stuttgart,  Amt 

30,55 

30,67 

22,60 

30,20 

28,43 

23,96 

27,59 

26,12 

27,84 

24,88 

27,29 

Vaihingen  .  . 

23,70 

26,34 

23,00 

23,21 

21,34 

23,03 

20,72 

19,02 

25,68 

19,16 

22,57 

Waiblingen 

22,96 

24,47 

17,17 

20,20 

22,47 

19,65 

24,34 

19,49 

21,78 

19,90 

21,28 

Weinsberg  .  . 

18,78 

18,60 

19,41 

20,04 

23,24 

20,46 

17,17 

19,52 

20,23 

17,39 

;  19,50 

Ncekarkrcis  .  . 

24,75 

26,42 

21,31 

i 

24,52 

24,25 

22,79 

23,87 

23,46 

24,77 

22,03 

j  23,82 

Balingen  .  . 

28,05 

26,46 

25,14 

21,52 

28,42 

25,79 

26,47 

25,72 

28,57 

26,75 

26,29 

Calw  .... 

27,81 

29,26 

22,03 

28,36 

25,93 

25,87 

26,92 

26,11 

25,60 

22,07 

26,06 

Freudenftadt  . 

24,48 

27,48 

22,26 

25,06 

22,43 

21,53 

29,62 

20,78 

17,46 

20,84 

23,26 

Herrenberg 

28,96 

28,40 

21,21 

23,57 

32,00 

27,97 

26,18 

23,01 

26,66 

25,93 

!  26,45 

Horb  .... 

33,84 

30,13 

23,32 

25,82 

31,37 

23,84 

29,68 

32,03 

27,35 

26,06 

28,32 

Nagold  .  .  . 

23,96 

27,13 

19,67 

28,32 

27,02 

23,99 

25,22 

23,80 

26,25 

21,96 

24,75 

Neuenbürg  .  . 

24,58 

27,06 

21,73 

25,90 

20,76 

22,58 

24,26 

22,94 

22,33 

19,32 

1  23,16 

Nürtingen  .  . 

22,27 

24,61 

20,63 

21,57 

23,05 

19,14 

17,70 

21,93 

22,65 

20,77 

21,47 

Oberndorf  .  . 

23,76 

26,28 

21,22 

21,69 

30,35 

23,08 

23,19 

23,43 

23,27 

21,59 

23,75 

Reutlingen  .  . 

30,36 

29,51 

23,50 

27,63 

26,62 

24,49 

29,01 

27,13 

27,67 

27,96 

:  27,41 

Rottenburg 

33,00 

32,67 

23,12 

25,47 

28,28 

26,42 

31,18 

30,15 

23,74 

30,57 

1  28,53 

Rottweil  .  . 

22,82 

27,31 

19,96 

23,07 

31,90 

24,17 

26,01 

23,75 

24,58 

22,69 

i  24,59 

Spaichingen 

;  23,19 

25,09 

20,53 

18,77 

31,29 

22,22 

22,13 

23,61 

21,82 

24,32 

!  23,25 

Sulz  .... 

i  28,99 

22,82 

20,43 

18,32 

30,41 

22,07 

25,47 

21,66 

19,59 

26,50 

23,25 

Tübingen  .  . 

16,81 

19,64 

14,73 

16,29 

15,54 

16,25 

18,41 

14,71 

17,67 

17,02 

16,73 

Tuttlingen  .  . 

35,87 

26,13 

25,92 

26,91 

35,58 

26,77 

28,17 

28  00 

25,64 

29,90 

28,84 

Urach  .  .  . 

33,78 

30,32 

24,21 

26,75 

27,76 

28,58 

24,71 

23,94 

24.06 

29,63 

27,44 

Sdiwarzwaldkreis 

27,10 

27,11 

21,81 

23,97 

1 

27,02 

23,82 

25,61 

24,03 

i  23,85 

24,15 

24,85 

J)  Eheliche  und  uneheliche  Kinder  zufam mengefaßt. 
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der  10jährigen  Periode  1885-1894.  —  Nach  Oberämtern. 

1894  8.  H.  S.  24.) 


11  1  ■■ 

Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  gef tor bene 

Kinder1) 


Oberiimter 

1 

in  den 

Jahren 

im 

Durc  h- 
fchnitt 
der 

10  Jahre 
1885-94 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

i- 

2- 

3. 

4. 

5.  j  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .  .  . 

32,93 

30,48 

27,95 

27,54 

28,73 

19,51 

29,12 

26,81 

24,12 

30,06 

27,80 

Crailsheim  .  . 

27,12 

26,02 

22,01 

19,66 

22,69 

21,43 

27,89 

22,85 

24,97 

23,77 

23,86 

Ellwangen  .  . 

26,00 

26,82 

28,26 

23,61 

25,35 

24,05 

25,49 

26,15 

23,90 

24,79 

25,48 

Gaildorf.  .  . 

26,79 

25,26 

23,89 

19,75 

28,08 

18,59 

17,63 

22,85 

19,93 

20,00 

22,34 

Gerabronn  .  . 

21,71 

25,97 

18,35 

16,08 

21,08 

20,60 

22,64 

22,20 

19,98 

16,23 

20,55 

Gmünd  .  .  . 

29,82 

30,31 

26,52 

24,45 

26,08 

28,76 

24,32 

26,57 

23,60 

23,84 

26,45 

Hall  .... 

19,35 

22,61 

20,43 

16,87 

25,60 

19,44 

18,65 

20,24 

17,93 

20,67 

20,12 

Heidenheim 

34,69 

32,30 

29,80 

30,08 

25,95 

34,84 

31,80 

33,44 

28,36 

31,05 

31,23 

Kiinzelsau  .  . 

21,24 

21,72 

19,92 

21,31 

20,00 

22,49 

22,18 

20,09 

20,28 

17,50 

20,77 

Mergentheim  . 

16,00 

22,36 

14,72 

16,80 

16,38 

18,33 

19,11 

21,30 

16,65 

18,64 

17,99 

Neresheim  .  . 

34,12 

32,21 

33,10 

35,09 

30,03 

31,59 

28,03 

31,76 

30,14 

31,16 

31,75 

Öhringen  .  . 

23,18 

22,59 

21,13 

19,56 

24,38 

18,99 

22,41 

25,62 

25,36 

22,21 

22,53 

Schorndorf . 

20,77 

22,31 

19,85 

22,77 

20,98 

21,66 

22,20 

18,02 

22,44 

21,78 

21,30 

Welzheim  .  . 

23,65 

23,31 

20,20 

20,09 

19,61 

17,72 

19,42 

20,65 

22,26 

20,29 

20,78 

Jagftkreis  .  . 

26,09 

26,43 

23,76 

22,77 

24,26 

23,39 

24,21 

24,80 

23,17 

23,58 

24,27 

Biberach  .  . 

35,38 

38,79 

31,37 

33,13 

33,46 

30,05 

32,41 

34,59 

29,40 

32,78 

1 

33,16 

Blaubeuren 

32,81 

32,95 

32,39 

40,58 

40,64 

31,74 

36,30 

39,42 

33,57 

36,15 

35,62 

Ehingen  .  .  . 

38,98 

42,24 

34,93 

31,91 

38,21 

37,40 

32,69 

37,28 

32,52 

34,76 

36,13 

Geislingen  .  . 

35,67 

36,85 

27,78 

32,36 

30,84 

29,81 

31,54 

33,47 

27,29 

28,86 

31,49 

Göppingen  .  . 

31,27 

28,85 

24,28 

27,43 

28,34 

29,73 

26,20 

29,28 

25,20 

24,99 

27,51 

Kirchheim  .  . 

25,74 

19,96 

19,14 

20,77 

21,45 

22,12 

22,82 

21,34 

18,79 

21,58 

21,38 

Laupheim  .  . 

33,36 

40,41 

35,10 

34,94 

37,06 

28,86 

30,72 

32,82 

30,13 

28,43 

33,29 

Leutkirch  .  . 

32,14 

31,00 

27,31 

28,05 

24,59 

27,53 

26,36 

29,44 

31,05 

25,49 

28,31 

Mtinfingen  .  . 

30,45 

31,73 

23,54 

31,05 

34,76 

30,65 

30,15 

30,98 

29,82 

34,15 

30,69 

Ravensburg 

33,25 

27,97 

25,54 

27,08 

27,04 

27,07 

24,58 

29,71 

23,56 

27,06 

27,24 

Riedlingen  .  . 

37,04 

36,19 

25,95 

28,60 

29,06 

25,79 

26,16 

28,36 

27,80 

29,56 

29,53 

Saulgau  .  .  . 

40,96 

33,78 

30,16 

31,40 

32,21 

29,47 

28,78 

31,28 

30,34 

27,29 

31,63 

Tettnang  .  . 

22,30 

23,02 

19,24 

20,95 

21,92 

21,05 

23,72 

20,29 

19,54 

23,08 

21,52 

Ulm  .... 

32,54 

37,76 

31,58 

36,70 

32,34 

30,43 

32,40 

32,93 

31,83 

30,98 

32,95 

Waldfee .  .  . 

32,94 

32,11 

24,75 

25,98 

28,49 

29,40 

29,31 

31,87 

27,85 

22,53 

28,56 

Wangen .  .  . 

23,94 

26,14 

21,79 

23,59 

24,64 

19,06 

23,62 

24,20 

20,81 

25,35 

23,32 

Donau  kreis  .  . 

32,99 

33,27 

27,76 

30,35 

30,72 

28,76 

28,98 

30,93 

27,86 

28,55 

30,04 

Württemberg 

27,61 

28,26 

23,49 

25,44 

26,51 

24,61 

25,60 

25,63 

24,98 

24,43 

25,67 

Auf  1 

1 

00  (lebend-)  g 

eboren« 

i  a)  eh 

e  I  i  c  h 

e,  b)  u 

nehel 

iche  Kinder 

tommen 

im  1.  Lebensjahr  geftorbene  a)  ehe 

i  c  h  e, 

b)  un 

ehelic 

h  e  Kinder 

») 

|  26,98 

27,41 

22  92 

24,89 

25,86 

24,02 

24,95 

24,79 

24,24 

23,86 

|  25,01 

Desgl. 

b) 

33,39 

I 

35,87 

28,70 

30,34 

32,24 

29,90 

31,32 

32,85 

31,21 

29,00 

'  31,49 
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II.  6.  Überfeeifclie  Auswandernng  aus  Württemberg  und 

(Wttrtt.  Jahrb.  1894  8.  II.  S.  26.  —  Vierteljahrshefte  z,  Statift.  d.  Deutleh. 
A.  Überfeeifche  Auswanderer  aus  Württemberg. 


1  Aus  Württemberg  kommende  deutfche  Auswanderer  über  deutfclie  Häfen 

(faft  ausfchließlich  Bremen  und  Hamburg),  über  Antwerpen  *),  l'owie 
über  liolländifclie  Häfen  (Rotterdam  und  Amsterdam)  -) 


Jahre 

| 

1 

über¬ 

haupt 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  1  000 
der  mittler. 
Bevölke¬ 
rung 
kommen 
Aus¬ 
wanderer 

männl. 

weibl. 

len  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

i 

fonftigen 

überfeeifcheD 

Ländern 

1.  1 

2. 

3. 

4-  i 

5- 

6. 

7. 

1 

% 

| 

7o 

1871  *)  .  .  . 

4  765 

2  691 

2  074 

4  732 

99,3 

33 

0,7 

• 

1872  .... 

5  497 

3157 

2  340 

5  447 

99,1 

50 

0,9 

2,61 

1873  .... 

4  651 

2  654 

1997 

4  622 

99,4 

29 

0,6 

2,53 

1874  .... 

2  003 

1112 

891 

1992 

99,5 

11 

0,5 

1,08 

1875  .... 

1292 

744 

548 

1256 

97,2 

36 

2,8 

0,69 

In  der  Volkszählungs-Periode 

1872—1875  : 

zufammen 

13  443 

7  667 

6  776 

13  317 

99,1 

126 

0,9 

7,27 

durchfchnittlich  jährlich  . 

3  361 

1  917 

1  444 

3  329 

99,1 

32 

0,9 

1,82 

1876  .... 

1061 

629 

432 

1038 

97,8 

23 

2,2 

0,56 

1877  .... 

1032 

664 

368 

1000 

96,9 

32 

3,1 

0,54 

1878  .... 

1134 

721 

413 

1080 

95,2 

54 

4,8 

0,59 

1879  .... 

1  970 

1276 

694 

1926 

97,8 

44 

2,2 

1,01 

1880  .... 

8  716 

5  505 

3211 

8  692 

99,7 

24 

0,3 

4,43 

In  der  Volkszählungs-Periode 

1876—1880: 

zufammen 

13  913 

8  795 

5  118 

13  736 

98,7 

177 

1,3 

7,20 

durchfchnittlich  jährlich  . 

2  782 

1  759 

1  023 

2  747 

98,7 

35 

1,3 

1,44 

1881  .... 

11470 

6  788 

4  682 

11450 

99,8 

20 

0,2 

5,81 

1882  .... 

9  927 

5  706 

4  221 

9  859 

99,3 

68 

0,7 

5,02 

1883  .... 

9  792 

5  530 

4  262 

9  693 

99,0 

99 

1,0 

4,94 

1884  .... 

7  797 

4  458 

3  339 

7  697 

98,7 

100 

1,3 

3,92 

1885  .... 

5104 

2  734 

2  370 

4  995 

97,9 

109 

2,1 

2,56 

In  der  Volkszählungs-Periode 

1881—1885: 

zufammen 

44  090 

25  216 

18  874 

43  694 

99,1 

396 

0,9 

22,22 

durchfchnittlich  jährlich  . 

8  818 

5  043 

3  776 

8  739 

99,1 

79 

0,9 

4,44 

1886  2)  .  .  . 

3  717 

1943 

1774 

3  563 

95,9 

154 

4,1 

1,86 

1887  .... 

6  018 

3) 

3  310 

2  633 

5  929 

98,5 

89 

1,5 

2,99 

1888  .... 

6  445 

3  541 

2  904 

6  310 

97,9 

135 

2,1 

3,18 

1889  .... 

5  629 

4) 

3  064 

2  560 

5  481 

97,4 

148 

2,6 

2,77 

1890  .... 

5  987 

3144 

2  843 

5  862 

97,9 

125 

2,1 

2,94 

In  der  Volkszählungs-Periode 

1886—1890: 

zufammen 

27  796 

6) 

15  002 

12  714 

27  145 

97,7 

651 

2,3 

13,75 

durchfchnittlich  jährlich  . 

6  669 

6) 

3  000 

2  543 

6  429 

97,7 

130 

2,3 

2,75 

1891  .... 

6  182 

3  306 

2  876 

6  086 

98,4 

96 

1,6 

3,03 

1892  .... 

5  728 

7) 

3166 

2  502 

5  606 

97,8 

122 

2,2 

2,80 

1893  .... 

5  401 

8) 

2934 

2  417 

5  203 

96,3 

198 

3,7 

2,63 

1894  .... 

2  343 

9) 

1080 

1239 

2  227 

95,0 

116 

5,0 

1,14 

Summe  der  24  Jahre 

(1872-94) 

1S71-94  .  .  . 

123661 

°) 

69857 

53  590 

121  746 

J98.5 

1915 

11R 

60,38 

Durchfchuittl.  jährlich 

5153 

*) 

2  911 

2  233 

5073 

80 

1,5 

2,63 

*)  Fi*r  Antwerpen  find  aus  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  2)  Bezüglich 
der  hol  län  di  f  eben  Häfen  fehlen  Nachweife  bis  1886  einfchl.  —  3)  Einfchl.  75,  —  *)5,  —  6)S0,  — 
~  7)  6b,  —  8)  50,  —  <J)  24,  —  ,0)  214,  —  u)  9  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  —  ,2)  Für 
Stettin  liegen  Nachweife  erft  feit  1874  vor.  —  1S)  Bezüglich  der  h ol I än d i fch e n  H äfen  fehlen 
Nachweife  bis  1884  einfchl.  —  14)  Einfchl.  289,  —  ls)  58  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  — 
1  )  B  iir  die  Jahre  1885  und  1886  beruhen  die  Angaben  über  das  Gefchlecht  teilweife  (für  die  Aus¬ 
wanderer  über  holländifche  Häfen)  auf  Verhältnisberechnung.  —  17)  Einfchl.  645,  —  18)  8,  —  ,s)  76, 
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aus  dem  Deutfchen  Reich  in  den  24  Jahren  1871  —  1894. 

Reichs  1895  I  S.  31;  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  13.) 

B.  Überfeeifche  Auswanderer  aus  dem  Deutfchen  Reich. 


I)eutfclie(reichsangehörige)  Auswanderer  üb.  deutfche  Häfen  (meiftBremen, 
Hamburg  und  Stettin1-),  über  Antwerpen1),  fowie  über  holiiindilche  Häfen 
(Rotterdam  und  Amfterdam) 13)*) 

Jahre 

über¬ 

haupt 

1 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  1  000 
der  mittler. 

1 

männl. 

weibl. 

1 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

fonftigen 

iiberfeeifchen 

Ländern 

Bevölke¬ 

rung 

kommen 

Aus¬ 

wanderer 

i 

I 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1871  »)  .  .  . 

1 

75  912: 

41  685 

34  227 

73  816 

°/o  1 

97,2 

2  096 

% 

2,8 

1872  .... 

125  650 

70  797 

54  853 

119  780 

95,3 

5  870 

4,7 

3,05 

1873  .... 

103  638 

56  679 

46  959 

96  641 

93,2 

6  997 

6,8 

2,50 

1874  12)  .  .  . 

45  112 

24  194 

20  918 

42  492 

94,2 

2  620 

5,8 

1,07 

1875  .... 

30  773 

16  946 

13  827 

27  834 

90,4 

2  939 

9,6 

0,72 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1872—1875  : 

zufammen 

305  173 

168  616 

136  557 

286  747 

94,0 

18  426 

6,0 

7,30 

durchfcknittlich  jährlich  . 

76  293 

42  164 

34  139 

71  687 

94,0 

4  606 

6,0 

1,83 

1876  .... 

u)  28  368 

16  044 

12  035 

22  767 

80,3 

5  601 

19,7 

0,66 

1877  .... 

21964 

12  895 

9  069 

18  240 

83,1 

3  724 

16,9 

0,50 

1878  .... 

24  217 

14  409 

9  808 

20  373 

84,1 

3  844 

15,9 

0,55 

1879  .... 

33  327 

20  106 

13  221 

30  808 

92,4 

2  519 

7,6 

0,75 

1880  .... 

106  190 

63  778 

42  412 

103  115 

97,1 

3  075 

2,9 

2,35 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1876—1880  : 

zufammen 

4)  214  066 

127  232 

86  545 

195  303 

91,2 

18  763 

8,8 

4,85 

durchfchnittlich  jährlich  . 

15)  42  813 

25  446 

17  309 

39  061 

91,2 

3  752 

8,8 

0,97 

1881  .... 

210  547 

123  235 

87  312 

206  189 

97,9 

4  358 

2,1 

4,63 

1882  .... 

193  869 

110  765 

83  104 

189  373 

97,7 

4  496 

2,3 

4,24 

1883  .... 

166119 

93  800 

72  319 

159  894 

96,3 

6  225 

3,7 

3,61 

1884 1S)  .  .  . 

143  586 

81  089 

62  497 

139  339 

97,0 

4  247 

3,0 

3,10 

1885  .... 

107  238 

16)  57  764 

49  474 

102  224 

95,3 

5  014 

4,7 

2,30 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1881—1885: 

zufammen 

821  359 

466  653 

354  706 

797  019 

97,0 

97,0 

24  340 

3,0 

17,84 

durchfchnittlich  jährlich  . 

164  272 

93  331 

70  941 

159  404 

4  868 

3,0 

3,57 

1886  .... 

79  875 

“>)  43  640 

36  235 

75  591 

94,6 

4  284 

5,4 

1,69 

1887  .... 

1?)99  712 

55  192 

43  875 

95  976 

96,3 

3  736 

3,7 

2,09 

1888  .... 

18)  98  515 

54  243 

44  264 

94  364 

95,8 

4151 

4,2 

2,05 

1889  .... 

19)  90  259 

49  497 

40  686 

84  424 

93,5 

5  835 

6,5 

1,85 

1890  .... 

91  925 

50  019 

41  906 

85112 

92,6 

6  813 

7,4 

1,87 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1886—1890: 

9,56 

zufammen 

20)  460  286 

252  691 

£06  966 

435  467 

94,6 

24  819 

5,4 

durchfchnittlich  jährlich  . 

21)  92  057 

50  518 

41  393 

87  093 

94,6 

4  964 

5,4 

1,91 

1891  .... 

115  392 

62  958 

52  434 

108  611 

94,1 

6  781 

5,9 

2,32 

1892  .... 

2-)  112  208 

61  882 

49  512 

107  803 

96,1 

4  405 

3,9 

2,23 

1893  27)  .  .  . 

2S)  84  458 

47  272 

36  706 

75  102 

88,9 

9  356 

11,1 

1,66 

1894  .... 

24)  39  178 

20  482 

18  346 

34  210 

87,3 

4  968 

12,7 

0,76 

Summe  der  24  Jahre 
1871-94  .  .  . 

2S)  2  228  032 

1  249  371 

975999 

2114078 

}w,9 

113954 

J  5,1 

(1872-94) 

46,65 

Durchl'chnittl.  jährlich 

2B)  92  835 

52057 

40667 

88087 

4  748 

2,03 

-  20)  729,  —  21)  146, 
gäbe  des  Gefchlechts. 

*)  Die  Zahl 
Havre  und  Bordeaux) 


_  22)  814,  —  23)  480,  —  24)  350,  —  ,5)  2  662,  —  26)  111  Perfonen  ohne  An- 
—  **)  Im  Oktober ’l893  wurden  2  Schiffe  von  Wilhelmshaven  expediert.— 
der  deutfchen  Auswanderer  über  franzöfifche  Häfen  (meift 
betrug  von  1871 — 1893: 


1871 

312 

1875  . 

1  556 

1879  . 

2  561 

1883 

7  497 

1887 

5  075 

1872 

2  502 

1876  . 

1276 

1880  . 

10  907 

1884 

5  479 

1888 

5  436 

1873 

6  800 

1877  . 

934 

1881  . 

10  355 

1885 

2  881 

1889 

5  811 

1874 

2  559 

1878  . 

1410 

1882  . 

9  716 

1886 

3  350 

1890 

5  178 

1891 

1892 

1893 

1894 

zuf. 


4  697 
4131 
3  219 
1786 

105  428 
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Bodenbenützung  und  Ernten. 


III.  Bodenbcniitzin 


1.  Vergleichende  Überficht  der  Ernteerträge  von  den  wichtigsten  Fruclitgattmigt 

Für  Württembe 

(Wiirtt.  Jahrbücher  1894  8.  II.  S.  30  u.  vorherg.  Jahrg. 


Jahre 

W  e  i  i  e  ji 

D  i  u  k  e  I  mit  Em 

Körner 

Stroh 

Körner  (Kernen) 

Erote- 

fläche 2) 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr.  (100  kg) 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertr; 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

r.  Hektar 

im 

ganzen 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

lOj.  D’l’cliu.  1878/87 

29 157,4 

13,4 

12,0 

372  216 

26,7 

23,3 

732991 

191  304,8 

10,8 

7,2 

2069 121 

1888 

31  484,2 

10,9 

11,5 

350  638 

20,0 

20,8 

640  766 

183  756,9 

7,7 

6,5 

1 417  m 

1889 

31  631,0 

9,3 

9,4 

294  172 

23,7 

21,1 

711  794 

184  557,9 

6,1 

4,9 

1  124  25f 

1890 

31  834,0 

15,6 

13,4 

466  759 

30,6 

25,5 

902  496 

185  769,9 

12,7 

8,1 

2  356  201 

1891 

34  139,8 

13,8 

15,4 

503  053 

29,6 

27,7 

971  955 

172  701,9 

11,1 

8,4 

1  917  33^ 

1892 

32  488,9 

15,2 

14,2 

477  984 

25,4 

23,0 

786  107 

181  900,4 

13,0 

9,0 

2  367  781 

1893 

32  121,0 

12,9 

11,2 

385  951 

17,8 

15,4 

532  119 

181  944,1 

10,6 

7,4 

1  930  53£ 

1894 

31  936,4 

14,3 

12,5 

429  505 

24,2 

21,0 

723  404 

181  067,9 

10,9 

7,6 

1  965  281 

Note  3) 

2.2 

2.1 

Deutfehes  Deich 

Note  3) 

Dinkel  und  Emer 

1894 

1  980  495,7 

15,4 

13,3 

30  122  711 

1,5 

1,7 

•4) 

345  539,9 

12,4 

10,6 

4  266  38) 

For 


J  a  li  r  e 

i 

(Noch)  Cerfte 

llaber 

Ackcrbobnen  (Sr 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertr 

y.  Hektar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzer 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

1. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

löj.  D’fclm.  1878/87 

20,2 

18,6 

1  717  801 

133  893,5 

12,2 

| 

1  634  469 

21,9 

2  936  219 

3  478,1 

15,0 

52  2b 

1888 

16,3 

17,4 

1  668  194 

136  563,6 

12,7 

1  740  885 

21,0 

2  871 914 

3  335,6 

12,9 

43 1-i 

1889 

L  18,0 

17,0 

1  599  109 

137  260,5 

9,8 

1  338  741 

20,5 

2  818  017 

3  064,9 

15,7 

48  0t 

1890 

20,2 

21,2 

1  991  652 

136  317,0 

13,0 

1  767  462 

23,9 

3  256  238 

3  234,6 

17,6 

56  81 

1891 

21,1 

20,6 

2  163  742 

140  713,8 

14,3 

2  005  842 

24,9 

3  509  508 

3  380,4 

16,7 

56  3j 

1892 

i  22,0 

19,2 

1  893  590 

138  090,4 

12,2 

1  677  885 

20,1 

2  774  098 

3  396,1 

17,4 

591 

1893 

17,3 

14,0 

1  399  985 

134  802,4 

9,3 

1  248  241 

12,5 

1  679113 

3  005,5 

7,1 

214] 

1894 

21,4 

18,2 

1  790  971 

136  483,5 

13,4 

1  832  410 

20,6 

2  811  080 

2  824,4 

15,4 

43  5j 

Note 

Note 

2,1 

2,2 

2,2 

Deutfehes  Deich 

1894 

1,6 

1,6 

• 

3  916  725,8 

13,4 

52  501  522 

1,5 

. 

157  618,3 

14,9 

1 

2  345  91 

*)  Unter  Acker-  (und  Garten-)Iand  find  nur  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  Garten  ' 
eingeräumten  Flächen  zu  verftehen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Grundstücke,  welche,  gewöhn  1 
zunächft  an  den  Ortfchaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Weinerträge  f.  Tab.  III.  6.' 
!)  Als  Erntefläche  kommt  in  den  Jahren  1878—1892  beim  Acker-  (und  Garten-)land  fowohl  das  mit  Hau]- 
als  das  mit  Nebenfrucht  bebaute  Areal  in  Betracht.  Bei  Getreide  und  Hülfenfrüchten  ift  übrigens  1 
Erntefläche  nur  dasjenige  Haupt-  und  Nebenfrucht- Areal  nachgewiefen,  von  welchem  Körner  geerntet  wnrD 
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id  Ernten. 

bs  Acker-  (und  Gartenlands»  fowie  von  den  Wiefen  in  den  7  Jahren  1888— 189k.* 1) 
i  ganzen. 

ierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  III  S.  84  ff.) 


id  Einkorn 

Koggen 

Stroh 

Körner 

Stroh 

D.- 

Ztr. 

Ernte¬ 

fläche2) 

ha 

Ertrag  in 

D.-Ztr» 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

iVin- 

ter- 

rucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

Win-  Som- 
ter-  mer- 
frucht  f rucht 

i 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Sora- 

mer- 

frucht 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

'  20. 

21. 

22. 

37,1 

21,4 

5  172  925 

87  874,3 

11,8 

9,3 

429  716 

30,7 

24,5 

1  123  707 

19,1 

19,4 

3  515  962 

36  436,6 

8,0 

8,5 

295  922 

20,3 

19,6 

737  659 

12,7 

20,1 

4  190  770 

36  791,5 

10,1 

7,6 

353  200 

26,3 

20,3 

928  278 

29,2 

24,3 

5  426  101 

36  940,7 

13,8 

10,8 

488  017 

31,9 

25,1 

1  136  407 

2(5,6 

24,1 

4  597  946 

35  824,1 

10,8 

10,9 

386  326 

25,4 

25,5 

913  142 

25,9 

22,1 

4  701  447 

36  686,3 

14,3 

11,0 

499  838 

30,1 

25,5 

1  074  631 

18,2 

15,8 

3  300  292 

38  090,4 

12,9 

9,5 

464  988 

22,8 

18,3 

835  768 

25,9 

21,2 

4  670  989 

40  672,6 

13,5 

10,1 

523  495 

30.1 

24.4 

1  180  436 

Dinkel 

Note 

1,8 

2,0 

2,2 

1,8 

Dinkel 

1,6 

1,6 

•4) 

6  044  567,9 

11,8 

9,0 

70  750  195 

1,3 

1,6 

• 

G  c  r  f  t  e 

Körner 

Ernte¬ 

fläche 

Ertrag 

n  D.-Ztr. 

v.  Hektar 

Win-  1  Söm- 

im 

ter- 

mer- 

ganzen 

ha 

fruchtfrucht 

23. 

24. 

25. 

26. 

92  255,7 

14,4 

14,3 

1  316  674 

95  949,7 

11,0 

14,1 

1351613 

93  982,6 

11,3 

10,8 

1019  044 

94  122  3 

14,7 

14,9 

1  397  760 

104  906,2 

14,5 

14,9 

1  559  045 

98  320,9 

14,6 

15,5 

1  517  873 

99  387,6 

14,2 

12,9 

1  281  747 

98  091,0 

13,6 

15,0 

1464  315 

1  628  058,4 

16,2 

14,9 

24  329  127 

e  t  z  u  n  g. 


ohnen) 

Wicken 

Men 

ggetreide,  Mifchfrucht 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

D.- 

Ztr. 

Ernte¬ 

fläche2) 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

vom 

Jek- 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

Win-  |  Som- 
ter-  [  mer- 
frucht  frucht 

i 

Win-  [  Som- 
ter  1  mer- 
frucht  frucht 

38. 

39. 

40. 

41. 

42.  | 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

1 

50. 

51. 

186 

65  209 

6  432,6 

11,9 

76516 

19,8 

187  396 

34  883,3 

11,3 

12,4 

408628 

24,2 

20,4 

817  216 

21,5 

72  235 

5  903,4 

9,2 

54  407 

18,9 

192  282 

35  645,9 

7,7 

11,2 

328  551 

15,7 

19,3 

660  620 

20,2 

62  767 

5  770,9 

10,9 

62  744 

19,3 

167  054 

35  996,2 

7,3 

10,6 

314  508 

18,8 

15,3 

651  175 

22,8 

74  130 

5  443,8 

13,2 

71952 

21,1 

173  046 

36  341,6 

12,6 

12,5 

456  609 

25,4 

20,6 

879  781 

23,1 

78  246 

5  475,3 

13,4 

73  093 

20,6 

187  433 

34  072,2 

9,5 

13,0 

380  770 

21,8 

21,5 

806  364 

20,9 

71129 

5  358,0 

12,9 

69  063 

19,4 

160  123 

35  180,3 

12,0 

11,9 

421  494 

23,1 

21,4 

786  558 

10,0 

30161 

3  080,3 

8,4 

25  720 

18,4 

244  687 

29  609,0 

9,5 

282  644 

13,6 

518  139 

16,6 

46  930 

3  596,1 

11,3 

40  727 

16,6 

448  842 

29  774,8 

10,7 

317  342 

21,4 

788  976 

Note 

Note 

2,5 

2,5 

Note  2,3 

1,6 

•4) 

137  849,2 

9,0 

1  245  994 

1,6 

• 

554  048,1 

11,9 

6  610  888 

Kote 

1,6 

• 

ie  Ernteflächen  für  Stroh  find  etwas  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Griinfutter  gewonnen  wurde, 
benfalls  zu  berück  richtigen  waren.  Vom  Jahre  1898  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebenfrüchte  nur  bei  Weißen 
■itoppel-)  Rüben  und  ein  folcher  von  Griinfutter  nur  bei  Wicken,  Mais  und  Mifchfrucht  gerechnet.  —  3)  Für 
as  Reich  werden  die  Stroherträge  vom  Jahre  1893  ab  in  Noten  angegeben.  Iliebei  bedeutet  Note  1:  gut, 
:  mittel,  3:  gering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,3:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 

i  Nicht  erhoben. 

Wttrtleuib.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 
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III,  34  Bodenbenützung  und  Ernten. 

(Noch)  TU.  1.  Vergleich.  Überficht  (1er  Ernteerträge  von  (len  wichtigften  Fruchtgattungen 
des  Acker-  (und  Garten-)lands,  I'o wie  von  den  Wiefen  in  den  7  Jahren  1888 — 181)4. 7) 

Für  Württemberg  im  ganzen. 


Fortfetzung. 


J  a  h  r  e 

Kartoffeln,  gefunde  und  kranke3) 

Futterrüben 

(Runkeln) 

Zuckerrüben  (Runkeln) 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln 

Ernte¬ 
fläche  2) 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Zlr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

Davon 

er¬ 

krankt5) 

°/o 

vom 

Hek¬ 

tar 

ira 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

1-  1 

52. 

53. 

54. 

55.  |  56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

i 

lOj.D’fclin. 

. 

1878/87 

80  709,4 

84,2 

6  793  378 

9,4 

17  081,1 

266,6 

4  553  199 

3  880.6 

235,4 

913560 

1888 

84  643,9 

66,4 

5  366  546 

22,5 

19  451,5 

229,1 

4  456  696 

3  302,1 

208,4 

688  037 

1889 

84  908,4 

76,0 

6  455  449 

10,3 

19  617,3 

288,2 

5  653  448 

3  645,3 

267,2 

973  846 

1890 

84  828,5 

97,6 

8  283  507 

16,6 

19  785,6 

320,6 

6  342  764 

3  942,7 

297,1 

1 171  337 

1891 

86  310,5 

70,6 

6  095  531 

15,1 

20  307,1 

280,7 

5  699  564 

4  086,8 

251,6 

1  028  337 

1892 

87  910,9 

141,3 

12  425  386 

2,6 

20  295,5 

292,1 

5  927  956 

3  987,9 

269,8 

1  075  958 

1893 

89  709,6 

124,5 

11  169  353 

0,74) 

20  864,7 

239,4 

4  995  134 

3  700,6 

225,4 

834  055 

1894 

90  402,6 

106,7 

9  644  429 

10, 75) 

21  596,8 

262,9 

5  678  133 

3  948,7 

285,8 

1  128  668 

D.  Reich 

1894 

3  025  102,5 

96,0 

290  492  37S 

7,7 

446  732,3 

225,8 

100  882  164 

439  386,3 

285,3 

125  374  286 

Schluß. 


.T  a  h  r  e 

Reps  und  Riibfen 

Hopfen 

Klee  (Rotklee, Luz.,  Efp.) 

Wiefen 

Körner 

Fruchtzapfen 

Heu 

Heu  (und  Öhmd) 

Ernte¬ 
fläche  2) 

ha 

Ertrag  in 

D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertr.i.  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertr.  in  D.-Ztr. 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertr.  in  D.-Ztr. 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som- 

mer- 

frucht 

1. 

62. 

63. 

04- 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

74. 

lOj.D’fcbn. 

1878/87 

6171,2 

9,7 

6,6 

59  221 

6988,4 

6,1 

42  368 

107  658,6 

50,0 

5  381 992 

285  408,5 

41,7 

11895396 

1888 

4  995,9 

6,7 

4,9 

33  440 

7  139,9 

5,2 

36  805 

108  390,1 

40,8 

4  419  531 

288  707,7 

32,9 

9  494  549 

1889 

4  421,7 

5,6 

4,6 

24  597 

6  942,5 

7,8 

54  384 

113  479,3 

52,1 

5  908  260 

288  953,6 

45,4 

13  118  987 

1890 

4  884,1 

9,4 

6,2 

45  622 

6  485,1 

4,2 

27  232 

114  112,4 

54,1 

6  169  100 

289  143,6 

47,6 

13  770  529 

1891 

3  339,0 

7,4 

6,1 

24  505 

5  707,4 

5,4 

30  912 

112  396,9 

50,2 

5  638  473 

289  910,4 

46,6 

13  513  512 

1892 

4  226,7 

10,1 

6,9 

42  002 

5  657,8 

6,7 

37  675 

114  614,2 

42,1 

4  824  903 

289  983,2 

40,5 

11741891 

1893 

2  661,7 

6,2 

4,9 

16  231 

5  552,1 

2,3 

12  677 

110  850,2 

19,1 

2  120  252 

280  243,5 

18,8 

5  433  494 

1894 

3  169,0 

9,1 

6,2 

28  584 

5  754,2 

9,0 

51  836 

102  969,7 

41,0 

4  217  633 

289  400,3 

46,4 

13  426  901 

1).  Reich  | 

1894 

101  448,0 

11,1 

6,1 

1099809 

42  203.3 
- 

7,8 

331  093 

2017497,5 

29,1 

5S74S825 

5912626,2 

33,1 

189  702587 

*)  -)  Wie  Seite  32/33.  —  s)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ift  nur  infoweit  angegeben,  als  die- 
felbcn  überhaupt  eingebracht  wurden.  —  4)  Dieter  Landesdurchfchnitt  ift  aus  nur  15  —  s)  desgl.  aus  nur  56 
von  64  Oberämtern  gerechnet. 
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III.  2.  Umfang  der  Acker-  und  Gartenliindereien  für  die  einzelnen  Kreife 

im  Erntejahr  1894. 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S,  33  u.  vorherg.  Jahrg.) 


Kreife 

A.  Getreide  und  Hülfen- 
friiehte  *) 

B. 

Hack¬ 
früchte  und 
Gemiife 

Handelsgewächfe* 2 3 4 *)  p 

Futterpflanzen  ö 

AbisD. 

«n 

.  'Ö 

52  S 

J5;2 

o  'T* 

<3  ö 
^  <v 

g« 

-S  cö 

s  o 
:= 

S-o 

G 

ö 

es  ' — ^ 

Gartenbau 6)  W 

Ackerweide  p 

Brache  P 

Gefamtfläche  der  Acker-  Ir 
und  Gartenländereien 

Getreide2) 

ST 

<v 

-4-9 

Ä 

o 

•  r* 

£ 

c 

a 

£ 

G 

<V 

2 

2 

1 

Kartoffeln 

im  übrigen 

Winter¬ 

frucht 

Sommer- 

frucht 

1. 

2- 

3. 

4-  1 

5.  |  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Neckarkreis 

•  • 

44017 

46943 

5351 

96311 

20982 

13616 

5119 

22884 

158912 

2300 

169 

955 

162336 

in  %  .  ' 

27,11 

28,92 

3,30 

59,33 

12,92 

8,39 

3,15 

14,10 

97,89 

1,42 

0,10 

0,59 

100 

S  c  h  w  arz  w  al  d  k  i  ei  s 

52028 

55747 

4910 

112685 

24802 

6920 

5005 

26558 

175970 

2422 

2512 

8884 

189788 

in  o/0  . 

27,41 

29,37 

2,69 

59,37 

13,07 

3,65 

2,64 

13,99 

92,72 

1,28 

1,32 

4,68 

100 

Jagftkreis  . 

. 

62931 

71825 

8586 

143342 

18981 

9133 

2366 

19970 

193792 

3157 

1510 

18552 

217011 

in  %  . 

29,00 

33,10 

3,95 

66,05 

8,75 

4,21 

1,09 

9,20 

89,30 

1,45 

0,70 

8,55 

100 

Donaukreis 

•  . 

89966 

101683 

7835 

199484 

25638 

12764 

4636 

45332 

287854 

4783 

3972 

15047 

311656 

in  o/o  . 

28,87 

32,63 

2,51 

64,01 

8,23 

4,09 

1,49 

14,54 

92,36 

1,54 

1,27 

4,83 

100 

1891 

248942 

276198 

26682 

551822 

90403 

42433 

17126 

114744 

'816528 

12662 

8163 

43438 

880791 

W  ii  r  t- 

in  0/0 

28,20 

31,36 

3,03 

02,65 

10,26 

4,82 

1,94 

13,03 

92,70 

1,44 

0,93 

4,93 

100 

temberg 

1893 

246964 

275401 

23265 

545630 

89710 

41147 

16751 

122006 

815244 

11990 

8630 

45334 

881198 

in  % 

28,03 

31,25 

2,64 

61,92 

10,18 

4,67 

1,90 

13,85 

92,52 

1,36 

0,98 

6,14 

100 

Anhang. 

Die  prozent.i Iche  Verteilung 

der 

Acker- 

und  Gartenländereien 

auf  die  einzelnen  Kreife 

iin  Ei 

•ntejalir  IS' 

1 

U. 

Neckarkreis 

«  • 

18 

17 

20 

18 

23 

32 

30 

20 

19 

18 

2 

2 

18 

Schwarzwaldkreis 

21 

20 

19 

20 

28 

16 

29 

23 

22 

19 

31 

20 

22 

Jagftkreis  . 

. 

25 

26 

32 

26 

21 

22 

14 

18 

24 

25 

18 

43 

25 

Donaukreis 

•  • 

36 

37 

29 

36 

28 

30 

27 

39 

35 

38 

49 

35 

35 

Württemberg 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

ICO 

100 

100 

100 

100 

‘)  Teils  zu  Körner-,  teils  zu  Grünfutter-  (auch  Heu-)Gewinnung. 

2)  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide,  Mifchfrucht  und 
nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hiilfenfriichte. 

3)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe  und  Mais 

eingerechnet. 

4)  Einfchließlich  Runkelrübenfarnen. 

f)  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nachtrucht) 

bebaute  Fläche  in  Betracht.  .  .  ^  „  ..  . ,  ... 

e)  Hausgärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  I  rechten  gewidmete 

Fläche  wegen  zu  ftarker  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  iit. 
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TII.  3.  Die  Anbaufläche  nnd  di 


Für  Württember 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  I 


Mit 

II  a  u  p  t- 
f  r  u  c  h  t  *) 

an- 

In  Proz. 
der 

Gefamt- 
fläche  der 
Acker-  u. 
Garten¬ 
ländereien 

Erntccrtrag 

Landes- 
mittel¬ 
ertrag  2) 
vom 

Verhältnis  des 
Körnerertrags  zum 
Landesmittel,  diele« 
zu  100  gerechnet 
im  Jahr 

Frnchtarten 

(Abkürzungen 

W.-  -  "Winter-,  S.-  —  Sommer-) 

im  ganzen 

vom  Hektar 

geblümte 

Fläche 

Körner 

Stroh, 

Heu 

Körner 

Stroh, 

Heu 

Hektar 

Körner 

1 

1894 

1893 

1* 

2.  1 

3.  1 

4.  1 

5* 

Ä 

7. 

8. 

9. 

10. 

I.  Icker-  (h.  Harten-)  land. 

ha 

7» 

D.-Ztr. 

(100  kg) 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.] 

D.-Ztr. 

A.  Getreide  u.  Hitlfenfriichte. 

t  VV  - 

1.  Weizen . g 

IG  487,7 
15  448,7 

1,87 

1,75 

236  467 
193  038 

398  395 
325  009 

14,84 

12,50 

24,16 

21,04 

13,24 

12,38 

108 

101 

97 

90 

Rauhe  j 
Frucht 

Rauhe 

Frucht 

2.  Dinkel  mit  Einer  .  .  j  g  ^ 

178  203,1 
324,3 

20,23 

0,04 

2  895  443 
3  934 

4  612  190 
6  954 

16,25 

12,13 

25,88 

21,44 

• 

• 

. 

3.  Einkorn . j 

2  253,8 
286,7 

0,25 

0,03 

29117 
2  862; 

45  825 
6  020! 

12,92 

9,98 

20,33 

21,00 

• 

• 

, 

Rauhe  Frucht  (  W.- 

2  u.  3  zufaminen  .  (  S.- 

• 

2  924  560 
6  796 

16,21 

11,12 

15,42 

10,39 

105 

107 

98 

100 

ln  Kernen  verwandelt: 

Glatte  ! 
Frucht 

Glatte 

Frucht 

(  W  - 

Dinkel  mit  Emer  .  .  j  g  * 

Fläche 

w  i  e 

oben 

1  940  943 
2  707 

Stroh 

wie 

oben 

10,89 

8,35 

Stroh 

• 

• 

i  W  - 

Einkorn  .  .  .  .  •jo’. 

19  706 
1933 

8.74 

6.74 

oben 

• 

* 

m 

i  W  - 

2  u.  3  zufammen  .  •  j  g 

180  456,9 
611,0 

20,48 

0,07 

1  960  649 
4  640 

10,86 

7,59 

10,60 

7,20 

102 

105 

100 

102 

(  W  - 

4.  Roggen . j  s 

33  298,3 

7  374,3 

3,78 

0,84 

448  985 
74  510 

1  000  581 
179  855 

13,48 

10,10 

30,05 

24,39 

11,65 

9,46 

116 

107 

110 

100 

5.  Gerfte . |  g' 

1  317,3 
96  773,7 

0,15 

10,99 

17  946 
1  446  369 

28  127 
1  762  844 

13,62 

14,95 

21,35 

18,22 

14,04 

14,20 

97 

105 

101 

91 

6.  Haber . 

136  483,5 

15,50 

1  832  410 

2  811  080 

1  13,43 

20,60 

12,27 

109 

75 

7.  Buchweizen . 

12,2) 

0,01 

82 

133 

6,68 

10,89 

• 

• 

8.  Hirfe 3) . 

55,2) 

. 

. 

. 

• 

9  Mais  i  Körner  .  . 

Mais  .  •  •  j  Flltter  . 

915,9 

1 026,8 

0,10 

0,12 

13  335 

75  032 

14,56 

1  _ 

73^07 

16,52 

88 

112 

10.  Erbfen . 

2  512,8 

0,28 

27  571 

40  598 

10,97 

16,16 

10,98 

100 

89 

11.  Linfen . 

1  567,9 

0,18 

12  563 

13  141 

1  8,01 

8,38 

8,41 

95 

78 

12-  Bohnen  .  .  {  “  !  ! 

805,3 

2  824,4 

0,09 

0,32 

6  707 
43  588 

46  930 

8,33 

15,43 

16*62 

9,63 

15,36 

87 

100 

90 

46 

13.  Wicken  .  .  j  (Heuj 

3  596,1 
13  364,9 

0,41 

1,52 

40  727 

59  616 
389  226 

11,33 

— 

16,58 

29,12 

11,88 

95 

70 

14.  Lupinen . 

0,6 

0,00 

1 

2 

10,00 

15,00 

• 

. 

. 

15.  Menggetreide  .  .  a)  W.- 

Dinkel  (KerneD)  mit  Roggen  ete. 

Menggetreide  .  .  b)  S.- 

17  382,2 

1  655,1 

1,97 

0,19 

182  369 

19  198 

373  209 

31  545 

10,49 

11,60 

21,47 

19,06 

• 

• 

IG.  Mifchfrucht,  Getreide  u.  Hiil- 
fenfriiehte,  Wickfutter  etc. 

a)  zu  Grünfutter  (Heu)  . 

b)  zum  Körnergewinn  .  . 

17.  Sonl't.  Getreide  u.  Hülfenfr. 8) 

7  093,7 
10  737,5 
20,3 

0,81 

1,22 

0,00 

115  775 

201  769 
182  453 

— — 

10,78 

2S,44 

16,99 

• 

• 

Zufammen  A  .  . 

|551  822,3 

62,65 

1 

1 

*)  Für  1894  ift  von  Neben-  (Vor-  oder  Nach-)  Früchten  nur  für  Mifchfrucht  (Wickfutter)  und  für  YVeilj 
(Stoppel-)  ltüben  ein  Areal  erhoben  worden.  Es  wurden  angebaut:  1480,5  ha  mit  Mifchfrucht  und  G 586,2  ha  m| 
Stoppelrüben;  ein  Ertrag  wurde  nur  von  letzteren  berechnet.  —  s)  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1878/92.  -j 
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Ini teert rägo  im  Erutojahr  18B4. 
n  ganzen. 


.  36  IT.  u,  vorherg.  Jahrg.) 


Mit 

In  Proz. 

Emtccrtrag 

II  a  u  p  t- 

der 

Getarnt- 

im  ganzen 

vom  Hektar 

F  r  u  c  h  t  a  r  t  e  n 

fru  ch  t‘) 
an- 

gebl  timte 
Fläche 

fläche  der 
Acker-  u. 
Garten¬ 
ländereien 

Körner, 

Knollen, 

Wurzeln, 

Samen 

Raft, 

Blätter, 

Dolden 

Körner, 

Knollen, 

Winzeln, 

Samen 

Baft, 

Blätter, 

Dolden 

1. 

2. 

1.  3. 

1  4. 

5. 

~"67_ 

7.  1 

B.  Hackfrüchte  u.  Gemitfe. 

ha 

% 

D.-Ztr. 

|  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1.  Kartoffeln . 

90  402,6 

10,26 

9  644  429 

106,68 

und  zwar  .  .  j  fefunde 

8  615  201 

')  • 

95,30 

) 

(  kranke4) 

1  029  228 

i  • 

11,38 

!  • 

2.  Topinambur  s) . 

2,8 

0,00 

. 

3.  Runkelrüben . 

25  545,5 

2,90 

6  806  801 

266,46 

■  •  !  lütter-' 

3  948,7 

0,45 

1  128  668 

285,83 

21  596,8 

2,45 

5  678  133 

262,92 

4.  Möhren . 

284,4 

0,03 

33  604  ‘ 

118,16 

und  zwar  .  .  ( 

219,0 

J  0,03 

23  525 

107,42 

\  Riefen-  . 

65,4 

10  079 

154,12 

5.  Weiße  Rüben . 

776,8 

0,09 

3)463  747 

. 

62,98 

6.  Kohlrüben . 

10  260,8 

1,17 

2  297  819 

223,94 

7.  Kopfkohl . 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  und 

5  111,2 

0,58 

890  410 

174,21 

Gcmiife 3) . 

451,6 

0,05 

• 

. 

Zu  rammen  B  .  . 

132  835,7 

15,08 

C.  Haudelsgewiichfc. 

1.  Reps . | 

2  255,8 
88,6 

0,26 

0,01 

23  352 
549 

• 

2)10,35 
=  |  6,19 

Rübfen . |  g  *’ 

806,4 

18,2 

0,09 

0,00 

4  567 
116 

. 

ggj  5,66 
ia\  6,36 

„,,r  i  Winter-  ! 

zur-  ■  '  •  j  Sommer- 

3  062,2 
106,8 

0,35 

0,01 

27  919 
665 

# 

§  j  9.' 12 

S-i  6,22 

2.  Mohn . 

1  074.5 

0,12 

) 

8  980 

. 

8,36 

3.  Leindotter3)  . . 

4.  8enf*) . 

26,3 

103*3 

0,02 

♦ 

a)  geliecli-  j 

a)  gelich. 

Samen 

b)  gebrech.l 

Samen 

b)  gebr. 

1 

Ware 

Ware 

5.  Flachs . 

2  385,5 

0,27 

8  935  a)  7  107 

3,75 

a)  2,98 

b)  15  792 

b)  6,62 

6.  Hanf . 

2  116,9 

0,24 

10  209 

a)  8  885! 

4,82 

a)  4,20 

b)  16  153 

b)  7,63 

1 

Blätter 

Blätter 

7.  Tabak . 

367,0 

0,04 

5  429! 

14,79 

Dolden 

Dolden 

8.  Hopfen . 

5  754,2 

0,65 

51836 

9,01 

Wurzeln  i 

Wurzeln 

9.  Cichorie . 

1  749,1 

0,20 

342  398 

195,76 

0.  W eberkarden 3) . 

11,4 

j  0,00 

1 

• 

. 

1.  Runkelrüben-Samen  .  .  . 

16,3 

108 

6,62 

2.  Korbweiden  3) . 

231,3 

0,03 

. 

. 

3.  Sonft.  Iiandelsge wachte3)  . 

121,2 

0,01 

• 

Zu  lammen  C  .  . 

17  126,0 

1,94 

! 

Landcs- 

mittel- 

ertrag2) 

vom 

Hektar 

Verhältnis  des 
Körnerertrags  zum 
Landesmittel, diefes 
zu  100  gerechnet 
im  Jahr 

1894 

1893 

8. 

9. 

1  10. 

D.-Ztr. 

86,23 

124 

144 

77,45 

123 

160 

8,78 

130 

10 

267,30 

100 

89 

243,60 

117 

93 

272,37 

97 

88 

157,69 

98 

86 

71,63 

88 

133 

200,84 

112 

106 

181,87 

96 

♦ 

83 

10,88 

95 

55 

6,34 

98 

77 

6,24 

91 

105 

6,53 

97 

74 

j  9,12 

99 

67 

8,70 

96 

74 

gehechelte 

gehechelte 

gehechelte 

Ware 

Ware 

Ware 

2,14 

139 

111 

2,88 

146 

132 

Blätter 

Blätter 

Blätter 

15,01 

99 

97 

Dolden 

Dolden 

Dolden 

6,00 

150 

38 

Wurzeln 

Wurzeln 

Wurzeln 

182,26 

107 

93 

• 

1 

• 

• 

Ohne  Ertragsfehätzung.  —  4)  Nur  foweit  diefelben  eingebracht  wurden;  fie  betragen  10,67%  der  getarnten 
irtotfelernte.  —  *)  Einl'chließlich  Stoppelriiben. 
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(Noch)  II f.  3.  Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  im  Erntejahr  1894. 

Für  Württemberg  im  ganzen. 

Schluß. 


Fruchtarten 

Mit 

Haupt¬ 

frucht 

an- 

gebliimte 

Fläche 

ln  Proz. 
der 

Gefamt- 
fläche  der 
Acker-  u. 
Garten- 
ländereien 

Ernteertrag 

Landes¬ 
mittel¬ 
ertrag  ') 
vom 

Hektar 

i 

Verhältnis  des 
Ertrags  zum 
Landesmittel,  diefes 
zu  100  gerechnet 
im  Jahr 

im  ganzen 

vom  Hektar 

I 

Samen 

Heu 

Samen 

Heu 

1894 

1893 

1- 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

ha 

7« 

I>.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

-  4- 

• 

1).  Futterpflanzen. 

Heu 

Heu 

Heu 

1.  Roter  Klee 2) . 

68  293,1 

7,75 

3  335 

2  732  828 

1,85 

40,02 

49,99 

80 

36 

2.  Luzerne 2) . 

21  994,0 

2,50 

244 

1  089  559 

1,88 

49,54 

55,39 

89 

45 

3.  Efparfette2) . 

12  682,6 

1,44 

2  200 

395  246 

4,04 

31,16 

35,20 

89 

45 

Klee  im  ganzen2)  .  .  . 

102  969,7 

11,69 

5  779 

4  217  633 

2,33 

40,96 

49,27 

83 

39 

4.  Serradella . 

10,0 

) 

— 

244 

— 

24,42 

. 

5.  a)  Spörgel 3) . 

12,1 

0,00 

— 

• 

— 

. 

. 

. 

b)  Sorgho  3) . 

0,9 

J 

— 

. 

— 

. 

• 

. 

c)  Pferdezahnmais  .  .  .  . 

4  194,1 

0,48 

— 

361  309 

— 

86,15 

. 

• 

6.  a)  Raygras . 

250,0 

1  n  rm 

— 

8  396 

— 

33,59 

. 

b)  Timotheusgras  .... 

7,0 

VjV/O 

— 

194 

— 

27,74 

, 

. 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art  . 

7  300,0 

0,83 

— 

262  472 

— 

35,96 

• 

• 

‘ 

Zufanunen  I)  .  . 

114  743,8 

13,03 

Angcblüintcs  Acker-  (und  (larten-)land 

1 

(A— D) . 

816  527,8 

92,70 

Iliezu  die  Fläche  des  Gartenbaus, 

der  Ackerweide  und  Brache : 

E.  Gartenbau3) . 

12  662,5 

1,44 

• 

• 

• 

• 

. 

- 

F.  Ackerweide3) . 

8  162,7 

0,93 

. 

• 

, 

. 

. 

. 

G.  Brache s) . 

43  438,3 

4,93 

• 

• 

. 

. 

. 

. 

I.  (Jefamtfläclic  der  Acker-  u.  Garten- 

I 

ländcrcien  (A  bis  (i)  .  .  .  . 

880  791,3 

100 

Heu  u. 

.Heu  u. 

Heu  u. 

Heu  u. 

Heu  ii. 

Öhmd 

Öhmd 

Öhmd 5) 

Öhmd 

Öhmd 

II.  Wiefen . 

289  400,3 

— 

13426901 

46,40 

41,99 

111 

45 

Weideertrag  der  Wiefen1)  . 

gut  (Note  1,48) 

• 

• 

• 

• 

. 

III.  Weiden4) . 

!  54  909,1 

— 

gut  (Note  1,41) 

• 

• 

• 

• 

Wein  hl 

Wein  hl 

IV.  Weinberge8)  (im  Ertrag)  .  . 

17  088,4 

351  864 

20,6 

')  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1878/92.  —  2)  Satnen  wurde  gewonnen  vom  Rotklee  auf  1806,0  ha,  vor 
Luzerne  aut  129,5  ha,  von  Efparfette  auf  544,4  ha  und  vom  Klee  im  ganzen  auf  2  479,9  ha.  —  s)  Ohne  Ertrags! 
ldiätzung.  —  4)  Der  Weide  er  trag  der  Wiefen  und  der  Ertrag  der  Weiden  i  ft  in  Noten  angegeben  und  zwar  io 
daß  gut  1,  mittel  2,  gering  3  bedeutet.  —  5)  Im  Landesrnittel  ift  der  Ertrag  der  Wiefen-Nachweide  inbegriffen.  - 
')  Ueber  den  Weinertrag  erfiehe  Näheres  aus  Tabelle  III.  6. 


III.  I.  Der  Obftcrtrag  Württembergs  in  (len  5  Jahren  1890— 1804. !)  III.  39 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  II.  S.  41  und  vorherg.  Jahrg.) 


Obftgatt  ungen 


1. 


Zahl  der 

Obftcrtrag 

Geldwert  des  Obftertrags 

ertrags¬ 

fähigen 

Obftbäumo 

l 

im  ganzen 

D.-Ztr. 

durchfclin. 
von  einem 
Baum 

.  i 

nn 

ganzen 

pro 

D.-Ztr. 

pro 

Baum 

|  Stück 

(100  kg) 

kg 

M 

JL 

JC 

1  2. 

3.  | 

1 

5- 

6.  | 

7. 

3  305  860 

579  155 

17,52 

5  726  981 

9,89 

1,73 

3  381  568 

281 162 

8,31 

2  659  820 

9,46 

0,79 

3  453  170 

777  583 

22,52 

8 149 163 

10,48 

2;36 

3  567  505 

1  549  664 

43,44 

8  128  192 

5^5 

2,28 

3  664  101 

188  976 

5,16 

1  552  386 

8,21 

0,42 

3  474  441 

675  308 

19,44 

5  243  308 

7,76 

1,51 

1  654  005 

243  250 

14,71 

2  272  024 

9,34 

1,37 

1689  479 

268  948 

15,92 

2  387  399 

8,88 

1,41 

1  715  165 

63  206 

3,69 

673  194 

10,65 

0,39 

1  757  991 

774  103 

44,03 

2  802  193 

3,62 

1,59 

!  1795  690 

272  558 

15,18 

1  861  303 

6,83 

1,04 

i  1  722  466 

324  413 

18,83 

1999  223 

6,16 

1,16 

4  959  865 

822  405 

16,58 

7  999  005 

9,73 

1,61 

5  071047 

550  110 

10,85 

5  047  219 

9,17 

1,00 

5  168  335 

840  789 

16,27 

8  822  357 

10,49 

1,71 

5  325  496 

2  323  767 

43,63 

10  930  385 

4,70 

2,05 

5  459  791 

461  534 

8,45 

3  413  689 

7,40 

0,63 

5196907 

999  721 

19,24 

7  242  531 

7,24 

1,39 

1  571  836 

41  500 

2,64 

447  459 

10,78 

0,28 

!  1577  793 

34  345 

2,18 

336  705 

9,80 

0,21 

1  566  983 

16  821 

1,07 

197  928 

11,77 

0,13 

1  579  162 

109  368 

6,93 

535  218 

4,89 

0,34 

1  596  817 

58  661 

3,67 

313  334 

5,34 

0,20 

1  578  518 

52 139 

3,30 

366 129 

7,02 

0,23 

17  586 

408 

2,32 

10  459 

25,63 

0,59 

18  383 

774 

4,21 

16  379 

21,16 

0,89 

19  253 

1003 

5,21 

24  747 

24,67 

1,29 

19  637 

915 

4,66 

19  440 

21,25 

0,99 

22145 

1487 

6,71 

29  34  t 

19,73 

1,32 

19  401 

917 

4,73 

20073 

21,89 

1,03 

314  277 

29  305 

9,32 

580  412 

19,81 

1,85 

320  154 

47  001 

14,68 

837  543 

17,82 

2,62 

329  143 

41  685 

12,66 

786  485 

18,87 

2,39 

330  345 

64  666 

19,58 

959  844 

14,84 

2,91 

341  008 

73  814 

21,65 

666  588 

9,03 

1,95 

326  985 

51  294 

15,69 

766 174 

14,94 

2,34 

1  903  699 

71  213 

3,74 

1  038  330 

14,58 

0,55 

1  916  330 

82  120 

4,29 

1 190  627 

14,50 

0,62 

1915  379 

59  509 

3,11 

1  009  160 

16,96 

0,53 

1  929  144 

174  949 

9,07 

1  514  502 

8,66 

0,79 

1  959  970 

133  962 

6,83 

1  009  263 

7,53 

0,51 

1924  904 

104  350 

5,42 

1  152  376 

11,04 

0,60 

621 

12,6 

2,01 

195 

15,60 

0,31 

587 

15 

2,56 

184 

12,27 

0,31 

567 

10 

1,76 

167 

16,70 

0,29 

542 

22 

4,06 

344 

15,64 

0,63 

501 

9 

1,80 

238 

26,44 

0,48 

563 

14 

2,49 

226 

16,14 

0,40 

57  975 

3  569 

6,16 

84  891 

23,79 

1,46 

56  715 

3  442 

6,07 

76  009 

22,08 

1,34 

56  808 

3  331 

5,86 

75  024 

22,52 

1,32 

54  799 

2  515 

4,59 

54  284 

21,58 

0,99 

55  586 

3  242 

5,83 

68  062 

20,99 

1,04 

56  377 

3  220 

5,71 

71 654 

22,25 

1,27 

58  596 

3  581 

6,11 

85  086 

23,76 

1,45 

57  302 

3  457 

6,03 

76  193 

22,04 

1,33 

57  375 

3  341 

5,82 

75  191 

22,51 

1,31 

55  341 

2  537 

4,58 

54  628 

21,53 

0,99 

56  087 

3  251 

5,80 

68  300 

21,01 

1,22 

56940 

3  234 

5,68 

71880 

22,23 

1,26 

6  922  160 

897  199 

12,96 

9  122  421 

10,17 

1,32 

7  044  679 

635  687 

9,02 

6  314  039 

9,93 

0,90 

7  141  089 

903  639 

12,65 

9  906  708 

10,96 

1,39 

7  309  981 

2  501  253 

34,22 

12  499  515 

5,00 

1,71 

7  475  848 

598  747 

8,01 

4  491252 

7,50 

0,60 

1  7  178  751 

1 107  305 

15,42 

8  466  787 

7,65 

1,18 

Äpfel . 


Birnen 


Kernobft.  . 


Pflaumen  und 
Zwetfchgeu  . 


Aprikofen  und 
Pfirfiche  .  . 


Kirfcben 


Steiuobft 


Edle  (eßbare)  Ka¬ 
ftan  ien  .  .  . 


Wallnüffe 


Schalenobft 


Znfammen  .  . 


1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

5  j.  D’fclmitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

.  5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

» j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

.  5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

.  5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

.  5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

5  j.  DTchnitt 

1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

.  5  j.  DTchnitt 
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III.  5.  Die  ILaiiptergelmiire  der  Ernte  ii 


(Wiirtt.  Jahrb.  189 


Oberämter 

Weizen 

Dinkel 

mit  Einer  und  Einkorn 

Roggen 

Oerfte 

Ernte¬ 
fläche  o 

1  1 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

i 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

I 

1 

Stroh 

Körner 

>• 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

9. 

10. 

n. 

12. 

ha 

D.-Ztr. 

(100 

kg) 

ha 

D- 

Ztr. 

ha 

D. 

-Ztr. 

ha 

|  D.-Ztr. 

Backnang  .  . 

651,0 

6  650 

10 

652 

1  768,1 

15  369 

33  957 

548,9 

5  312 

12  420 

446,8 

5  280 

Befigheim  .  . 

991,3 

17311 

30 

560 

2  116,6 

29  611 

74  005 

258,3 

4  649 

11639 

767,9 

13  822 

Böblingen  .  . 

221,0 

4  031 

5 

356 

2  454,8 

33  922 

61489 

62,2 

941 

1541 

777,2 

15  6G8 

Brackenheim  . 

704,1 

7  636 

14 

878 

2  514,1 

21978 

49  625 

370,8 

4  450 

4  996 

1  124,2 

:  10  668 

Cannftatt  .  . 

356,0 

7  074 

9 

825 

1  200,8 

18144 

39  601 

83,6 

1692 

3  057 

607,2 

10  751 

Eßlingen  .  . 

145,5 

2  145 

3 

717 

1  546,1 

23  934 

45  083 

54,9 

844 

1  837 

1  112,3 

19  407 

Ileilbronn  .  . 

1  251,4 

18  601 

42 

738 

1  556,8 

23  523 

51  105 

551,3 

9  366 

20  939 

1  472,2 

25  020 

Leonberg  .  . 

520,7 

8  014 

13 

099 

3  822,6 

47  027 

91  207 

160,3 

2  561 

5  081 

1  237,2 

20514 

Ludwigsburg  . 

379,6 

5  730 

13 

478 

3  080,9 

47  227 

122  598 

296,4 

4  450 

13  338 

783,2 

14  044 

Marbach  .  . 

954, 3, 

15  050 

25 

167 

2  668,4 

34  918 

74  373 

342,4 

5  781 

10314 

733,6 

11091 

Maulbronn .  . 

162,2 

2  721 

3 

723 

2  374,6 

27  063 

53  997 

152,4 

2  286 

3  810 

876,0 

15  768 

Neckarfulm  . 

2  076,1 

29  579 

41 

092 

2  337,9 

31000 

55  324 

672,0 

12  763 

19  144 

2  022,7 

38  417 

Stuttgart, Stadt 

9,0 

153 

316 

15,0 

210 

534 

11,0 

195 

403 

7,0 

112 

Stuttgart,  Amt 

205,2 

3  369 

5 

807 

2  364,5 

26  903 

70  340 

85,7 

1371 

3  054 

1  021,9 

18  280 

Vaihingen  .  . 

211,6 

4  152 

6 

195 

2  559,4 

32  610 

80  798 

157,5 

2  784 

5  560 

1  055,0 

18  642 

Waiblingen 

588,5 

7  623 

14 

520 

1  898,4 

28  060 

58  643 

141,7 

1487 

5  216 

602,6 

9  117 

Weiusberg.  . 

1  191,0 

13  796 

24 

619 

1218,1 

13  363 

26  938 

312,0 

3218 

7  038 

6S8,5 

9  779 

Neckarkrcis  .  . 

10649,4 

153  638  265 

742 

35  497,1 

454  862 

989  617 

4  261,4 

64 150 

129  387 

15  335,5 

256  380 

Desgl.  1893  . 

10  982,0 

141  S32 

197 

051 

30  045,2 

457  219 

739  600 

3  555,4 

49  741 

80  895 

15  697,3 

226  998 

Balingen  . 

216,ä 

3103 

6 

447 

3  653,1 

41  767 

144  515 

41,8 

396 

1  953 

899,7 

15  737 

Calw .  .  .  . 

113,2 

1715 

2 

611 

1713,4 

22  795 

46  759 

676,5 

9  651 

22  829 

266,7 

3  602 

Freudenftadt  . 

447,1 

6  306 

16 

372 

1  538,0 

14  229 

55  305 

713,3 

8  718 

25  168 

441,6 

5  844 

Herrenberg 

186,1 

2  504 

3 

555 

3  444,8 

32  349 

68  720 

120,3 

1404 

2  975 

1  359,3 

19  821 

Horb  .  .  . 

1  304,8 

14  123 

17 

899 

2  127,8 

17  789 

50  905 

170,1 

2154 

3  981 

2  304,  l! 

41304 

Nagold  .  .  . 

520,7! 

7  534 

8 

405 

2  062,8 

21  150 

37  949 

371,1 

6  351 

9  773 

829,6 

12  443 

Neuenbürg 

83,6 

1  295 

1 

410 

483,3 

5  984 

9  515 

635,9 

8  912 

11604 

83,9' 

1  289 

Nürtingen  .  . 

275,3 

3  101 

6 

409 

2  226,3 

27  935 

59  314 

45,1 

654 

1322 

1  327,8 

19  917 

Oberndorf  .  . 

706,2 

9  882 

13 

037 

2  167,7 

20  361 

41827 

590;s 

8  241 

12  733 

493, l! 

7  171 

Keutlingen 

152,3 

2  391 

3 

030 

2  955,7 

28  644 

57  786 

101,9 

1049 

2  275 

1  355,1 

24  797 

Rottenburg  .  1 

376,8 

7  096 

9 

605 

3  043,8 

46  057 

81  984 

66,5 

1373 

2  238 

2  037,4 

44  792 

Kottweil  .  . 

478,9 

6  073 

12 

625 

4  603,9 

49  257 

137  719 

133,7 

1  638 

5  500 

658  9 

9  126 

Spaichingen  . 

20,1 

257 

554 

2  768,8 

32  110 

71  329 

76,8 

770 

1  996 

938,2 

15  360 

Sulz  .  .  .  . 

1761,1 

34  979 

55 

694 

1  590,0 

19  953 

46  808 

211,5 

3  720 

8  712 

990,9 

24211 

Tübingen  .  . 

252,6 

2  964 

5 

068 

2  283,0 

22  598 

54  749 

41,8 

511 

1  008 

1  746,6 

31  439 

Tuttlingen  .  . 

88,8 

997 

1 

674 

3  070,6 

33  790 

60167 

140,7 

1880 

2  477 

1  396,6 

21 571 

Urach  .  .  . 

212,7 

3  216 

5 

948 

2  881,8 

38  054 

74  407 

222,4 

3  209 

6  942 

1  075,8 

17  495 

Selnvarzwald  kreis 

7196,8 

107  536 

170 

343 

42  614,8 

474  822 

1  099  758 

4  360,2 

60631 

123486 

18  205  3 

315919 

l)esgl.  1893  . 

7  039,0 

94  399 

123 

497 

42  055,8 

511  633 

717  200 

3  804,8 

50  587 

78  087 

18  609,0  1 

304  927 

*)  Vrgl.  hiezu  Anm.  2  der  Tabelle  III.  1  S.  32,  33.  —  J)  Oer  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ilt  nur 
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alir  1894  für  die  einzolnen  Oberämter. 

H.  S.  42.) 


llaber 

Kartoffeln 

gefunde  und  kranke  *) 

Hopfen 

Klee 

(Rotklee,  Luzerne, 
Efpor) 

Wicfen 

trag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

| 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte- 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Stroh 

Körner 

J 

Stroh 

Knollen 

Da¬ 

von 

i  er- 
lcrkt.2) 

Fruoht- 

zapfen 

Heu 

Heu  und 
Öhmd 

13. 

1  14‘ 

15. 

|  16. 

1  17- 

18. 

i  19. 

1 

20. 

f  21- 

22. 

23. 

|  24. 

25. 

D.-Ztr. 

ha 

D. 

-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

7«  ~ 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

f  D.-Ztr. 

7  368 

1  447,0 

|  23  097 

1  27  814 

1  286,8 

120  498 

3,89 

28,9 

173 

850,9 

29  791 

5  805,2 

251  666 

16  197 

1  259,0 

|  22  726 

40  288 

1  374,0 

171  376 

4,05 

17,2 

223 

1  262,4 

82  733 

1  203,0 

72  180 

11658 

1  845,9 

!  32  809 

44  139 

1  235,9 

129  984 

23,56 

326,6 

4  573 

1  217,5 

50  437 

2  838,5 

127  733 

14  612 

1  432,1 

14  321 

25  511 

1  663,1 

149  679 

11,11 

27,8 

250 

1  366,2 

48  888 

1  800,8 

54  024 

14  093 

373,1 

j  7  331 

11684 

809,6 

105  382 

7,59 

43,1 

480 

389,7 

22  671 

1  559,3 

73  827 

24  413 

595,6 

10721 

18  987 

838,6 

77  340 

20,6 

129 

614,4 

42  119 

3  286,5 

167  405 

39  753 

1  063,6 

18  357 

31908 

1  704.8 

212  46b 

8,22 

6,4 

32 

1  288,5 

57  701 

1  641,4 

62  909 

22  455 

3  036,0 

53  199 

64  418 

1  667,6 

200  112 

25,00 

389,4 

2  924 

2  531,7 

113  247 

2  474,7 

119  888 

19  464 

2  263,1 

53  864 

85  848 

1  462,9 

173  508 

25,73 

18,2 

146 

1  599,3 

75  887 

1  464,5 

65  467 

14  671 

1  875,3 

37  457 

48  847 

1  306,4 

162  700 

4,01 

34,5 

293 

1  392,2 

99  354 

2  567,9 

152  208 

13140 

1  506,3 

22  595 

30  126 

1  350,7 

169  282 

46,27 

19,5 

156 

1 116,1 

24  172 

2  355,8 

58  895 

48119 

1  864,2 

35  420 

53  130 

1  792,5 

358  500 

20,00 

16,7 

134 

2  062,5 

121  679 

2  815,5 

140  775 

140 

18,0 

288 

576 

130,0 

11700 

. 

3,0 

18 

36,0 

1410 

214,3 

10  715 

18  394 

1  520,3 

29  884 

32  925 

1  046,3 

93  677 

5,58 

191,3 

1913 

800,9 

38  100 

3  269,5 

147  128 

22  862 

1  826,9 

29  230 

45  673 

1  414,0 

151  040 

9,36 

56,4 

338 

1  599,6 

51  330 

1  336,2 

60  129 

11693 

815,6 

12  344 

22  972 

885,7 

60  696 

10,62 

15,2 

146 

794,8 

40  310 

2  508,4 

112  878 

13  076 

1  042,9 

15  969 

21850 

1  013,1 

150  826 

6,72 

16,8 

110 

1  075,9 

44  254 

3  531,9 

139  262 

15  108 

23  814,9 

419  612 

606696 

20  982,0 

2  498  76G 

14,87 

1  228,6 

12  038 

19998  6 

944  083 

40673,4 

1  817  089 

121  177 

23  208,9 

291  619 

345  57C 

21  128,0 

3  019  950 

0,07 

1  128,1 

2  600 

20  979,1 

511  345 

40  078,4 

801  153  1 

21  690 

2  489,5 

22  266 

72  056 

2  078,0 

229  653 

12,0 

144 

1  126,1 

49  803 

5  153,1 

250  879 

4800 

1  993,0 

31093 

44  058 

1  089,6 

139  434 

15,63 

126,6 

1  117 

1  038,0 

43  799 

2  704,0 

174  698 

11762 

1  756,5 

26  348 

47  755 

1  191,3 

124  754 

2,86 

6,8 

60 

1  054,6 

51  864 

3  698,3 

153  384 

20  200 

2  263,0 

27  582 

44  696 

1  021,9 

78  467 

13,21 

605,6 

5  450 

1  872,9 

38  965 

2  408,0 

49  954 

34  726 

912,2 

1 1  652 

17  968 

961,6 

115  392 

349,1: 

4189 

1  358,3 

42  673 

2  060,5 

72  117 

11  381 

1  792,8 

25  099 

25  880 

1  239,5 

151219 

1,64 

89,4 

660 

1  498,1 

32  663 

2  685,4 

122  510 

854 

790,8  j 

7  908 

9  490 

1 142,8 

114  280  25,00 

— 

552,0 

27  129 

2  082,6 

87  469 

26  476 

490,9 

6  873 

11486 

1  130,  ll 

84  758 

25,2! 

213 

949,9 

30  490 

3  794,7 

132  814 

5  656 

2  465,0 

32  045 

35  851 

1  578,7 

236  805 

6,67 

8,3 

75 

1  315,5 

74  955 

2  971,6 

110  468 

20  760 

1  832,0 . 

18184 

26  463 

1  584,9 

174  962 

16,37 

37,7 

336 

1  375,7 

46  173 

3  376,5 

168  825 

«  961 

1 181,8 

17  328 

21  061 

1  225,4 

143  153 

10,51 

1  013,7  10  006 

1  513,5 

86  385 

3  248,2 

161  340 

11  609 

2  436,2 

32  889 

63  341 

2  656,4 

446  275 

16,66 

19,1 

115 

2  101,9 

87  460 

4  677,1 

236  194 

17  759 

1  638,9 

18  086 

27  920 

1  849,8' 

193  946 

1,91 

— 

—  ; 

1  040,5 

24  827 

2  966,6 

104  990 

23  503 

1  386,8  1 

19  264 

35  755 

1  324,4 

131  853 

20,00 

56,2 

560 

1  266,7 

43  211 

2  948,6 

140  374 

13  665 

737,2  j 

10  521 

17156 

980,5 

161  782 

9,09 

195,1 

1  922 

1 153,5 

53  375 

3  647,7 

170  035 

21570 

1  357,1 

20  278 

22  566 

2  278, 6‘ 

262  039 

4,35 

0,9 

2 

1  613,5 

55  688 

3  128,2 

103  096 

25  277 

2  431,9 

32  989 

58  749 

1  468,3 

121 149 

4,66 

136,7 

1890 

1  663,4 

67  792 

4  648,2 

170  677 

55649 

27  955,6 

363  405 

582  251 

24  801,82  909  921 

9,02  2  682,4  26  739 

22  524,1 

857  252 

56  199,3 

2  475  854 

Ö8  472 

_ 

27  061,7  1 

|| 

305  696 

1 

387  030 

24  540,7 

2  702  094 

0,42 

2  015,3 

l 

5  388 

22  358,0 

393  845 

50  038,5 

1  025  331 

weit  angegeben,  ais  diefelben  überhaupt  eingebracht  wurden. 
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(Noch)  III.  5.  l)io  Hauptergebnis  der  Ern! 


Oberämter 

Weizen 

Dinkel 

mit  Einer  und  Einkorn 

Roggen 

fierfte 

Ernte¬ 
fläche  *) 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernteertrag 

j 

Ernte-  ' 
fläche  j 

1 

Ernti 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

1. 

2. 

3.  i  4.  | 

1 

6. 

7-  1 

8. 

9. 

10.  | 

ii. 

12. 

ha 

D.-Ztr 

(100  kg) 

ha 

D.- 

Ztr. 

ha 

D. 

■Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

Aalen  .  .  . 

217,0 

2  667 

4  423 

2  327,4 

20  440 

41  644 

854,3 

10  597 

19  612 

568,9 

7  96;’ 

Crailsheim .  . 

482,0 

5  445 

5  074 

1  970,1 

17  478 

22  021 

1  414,7 

22  023 

20  383 

594,8 

8  04: 

Ellwangen  .  . 

464,2 

5  295 

12  962 

2  414,2 

25  984 

69  438 

2  627,6 

29  667 

88  044 

1  478,4 

22  811 

Gaildorf  .  . 

312,6 

3  833 

8  522 

1  928,5 

17  824 

52  282 

801,4 

10  734 

25  475 

549,0 

7  84 

Gerabronn .  . 

958,5 

13  319 

23  829 

3  182,9 

42  333 

75  753 

1  334,7 

21 135 

42  109 

2  411,8 

36  4U 

Gmünd  .  .  . 

167,1 

1778 

2  070 

3  089,8 

30  288 

61 172 

456,7 

5  099 

8  244 

493,3 

7  56i 

Hall  .... 

450,9, 

4  095 

6  154 

1  597,7 

12172 

23  891 

705,9 

6  739 

13  897 

2  106,5 

25  03: 

Heidenheim  . 

136,9 

1657 

3  068 

4  676,3 

40  239 

121  676 

977,4 

13  057 

26  504 

2  740,1 

38  51 

Künzelsau  .  . 

931,7 

11992 

15  193 

2  834,3 

30  609 

45  348 

836,8 

11  707 

25  084 

2  589,1 

33  651 

Mergentheim  . 

1  736,0 

15  267 

19  198 

900,9 

7  510 

8  961 

1  083,7 

14  050 

20  475 

3  930,0 

51 09( 

Neresheim  .  . 

166,8 

2  298 

4  951 

4  010,6 

42  418 

148  747 

1471,1 

20  186 

48  104 

4  428,4 

61991 

Öhringen  .  . 

2  480,8 

33  156 

50  801 

1  297,8 

11243 

25171 

815,0 

13  364 

21 150 

2  591,5 

38  16; 

Schorndorf  . 

743,9 

8185 

19  172 

1  275,8 

18  013 

38  211 

170,8 

2  089 

7  833 

299,9 

510 

Welzheim  .  . 

362,1 

3139 

6  500 

1  316, 0 

10  322 

29  290 

298,9 

2  406 

8  207 

372,6 

5  25; 

Jagftkrcis  .  . 

9  610,5 

112 126 

181  917 

32  822,3 

326873 

763605 

13  849,0 

182  853 

375121 

25  154,3 

349451 

Desgl.  1893  . 

9  G78,7 

100  140 

118  278 

32  850,0 

331  424 

490  487 

12  927,5 

157  379 

229  512 

25  111,3 

261  128 

Biberach  .  . 

57,0 

624 

1844 

6  233,7 

61  697 

243  053 

2  023,8 

24  311 

88  165 

4  060,5 

52  781 

Blaubeuren 

493,2 

3  034 

5  571 

3  823,1 

29  367 

38  015 

771,4 

5182 

11  140 

1  813,7 

1445' 

Ehingen  .  . 

178,0' 

2  377 

5  057 

5  121,0 

77  746 

147  089 

1  211,6 

12  420 

36  863 

4  567,3 

78  83' 

Geislingen  .  . 

266,5 

3  414 

4  639 

4  410,9 

37  913 

75  971 

569,9 

6  841 

11 102 

1 157,7 

13071 

Göppingen .  . 

522,4 

7  024 

14  346 

2  819,5 

34  698 

84  347 

264,2 

3  529 

8  178 

574,0 

854. 

Kirchheim  .  . 

595,5 

8  001 

6  491 

1  911,7 

22  323 

27  786 

91,2 

1047 

1  118 

1  050,7 

15  61* 

Laupheim  .  . 

111,1 

960 

2  389 

3  746,7 

32  629 

97  355 

1  434,2 

13  908 

39  724 

2  780,9 

30  59t 

Leutkirch  .  . 

107,5 

1257 

2  639 

4  691,6 

31419 

140  347 

2  170,2 

25  526 

64  180 

2  259,2 

32  75: 

Miinfingen  .  . 

47,3 

428 

832 

5  557,4 

39  191 

87  874 

921,4 

8  810 

17  748 

2  914,8 

26 18 

Ravensburg  . 

667,8 

10  592 

16  752 

4  931,9 

50  427 

123  249 

1  575,0 

22  937 

45  531 

1  742,8 

26 141 

Riedlingen .  . 

19,2 

169 

400 

5  696,8 

54  126 

163  856 

1  027,6 

14  335 

35  654 

4  732,1 

7125:, 

Saulgau  .  . 

105,7 

1432 

2  090 

5  332,2 

72  518 

111976 

786,2 

10  504 

21  007 

4  012,1 

68  09 

Tettnang  .  . 

477,3 

6  564 

16  409 

2  872,9 

32  161 

100  516 

1 122,5 

16  271 

48  623 

519,4 

7  79: 

Ulm  ...  . 

768,6 

9  526 

24  327 

4  716,2 

57  441 

164  331 

1  254,9 

14  984 

45  783 

3  061,9 

44  60 

Waldfee  .  . 

27,9 

424 

619 

5  895, 6 

53  621 

129  648 

1  643,8 

20  511 

38  519 

3  429,5 

44  5? 

W  angen  .  . 

34,7 

379 

997 

2  372,5 

21455 

82  596 

1  334,1 

14  745 

39  107 

719,3 

7 19. 

Donankrcis  .  . 

4  479,7 

56205 

105  402 

70  133,7 

708  732 

1818009 

18  202,0 

215  861 

552  442 

39  395.9 

542  55! 

Desgl.  1893  . 

j  4  120,1 

49  580 

92  693 

70  393,1 

030  363 

1  352  796 

17  802,7 

207  281 

441  274 

39  910,0 

489  694  ! 

Württemberg 

31 936,4 

429505 

723  404 

181  067,9 

1 965  289 

4  670989 

40  672,6 

523  495 

1180  436 

98091,0 

14643h 

Desgl.  1893  . 

32  121,0 

385  951 

532  119 

181  944,1 

1  930  539 

3  300  292 

38  090,4 

404  088 

835  768 

99  387,6 

1  281  74'. 

l)  2)  Wie  auf  Seite  40  fg. 
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III.  43 


1  Jahr  1894  für  die  einzelnen  Oberiiniter. 


Haber 

Kartoffeln 

gefunde  und  kranke2) 

Hopfen 

Klee 

(Rotklee,  Luzerne, 
Efper) 

IVicfcn 

trag 

Ernte¬ 

fläche 

i 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

1 

Ernteertrag 

Ernte- 

flache 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Ernte¬ 

fläche 

Ernte¬ 

ertrag 

Stroh 

Körner 

i _ 

Stroh 

Knollen 

1 

Da¬ 

von 

er- 

krkt.2) 

Erucht- 

zapfen 

Heu 

Heu  und 
Öhmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

!  18- 

19. 

|  20. 

21. 

22. 

23 7" 

24. 

25. 

).-Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

8  737 

2  323,4 

32  528 

39  161 

908,0 

109  562 

13,15 

16,8 

71 

820,3'  16  853 

5  148,7 

231  691 

5  8U5 

3  098,4 

26  863 

35  229 

1  432,0 

124  396 

20,65 

24,4 

293 

728,0 

8  777 

7  754,3 

390  577 

32  318 

3  782,7 

45  534 

83  503 

1  359.3 

157  280 

10,87 

36,9 

332 

469,6  12  199 

10  803,2 

549  538 

12  778 

2  174,3 

22  550 

50  816 

1  292,1 

155  052 

8,33 

33,6 

279 

898,7 

25  088 

7  010,4 

252  374 

40  036 

4  259,5 

60  911 

80  931 

1  928,0 

198  970 

9,6 

53 

2  010,1 

76  796 

10  794,3 

479  267 

7  812 

2  981,1 

38  662 

49  717 

654,2 

63  440 

11,06 

35,1 

223 

828,0 

20  903 

5  995,9 

217  784 

25  276 

1  845,2 

18  452 

25  833 

1 141,5 

93  603  12,20 

44,7 

402 

1  225,0 

61069 

8  262,1 

495  726 

51  829 

2  943,2 

41  717 

60  911 

1611,1 

137  667 

4,68 

0,7 

7 

1  692,0 

62  089 

3  005,6 

90  168 

38  837 

2  610,4 

26  104 

39156 

2  004,2 

232  487 

9,48 

10,3 

93 

2  490,5 

84  487 

5  016,6 

150  498 

47  160 

1  937,1 

19  371 

19  371 

2  341,9 

140  514  33,33 

77,4 

542 

3  144,2 

135  905 

3  568,2 

135  592 

94  351 

2  222,9 

35  616 

51  954 

975,8 

139  131  21,10 

1,4 

12 

1  045,9 

38  042 

3  426,9 

129  685 

38  519 

2  000,0 

29  638 

35  276 

1  639,2 

152  875 

7,79 

32,4 

292 

1  742,5  75  046 

7  717,4 

375  272 

5  995 

388,0 

5  417 

11371 

815,7 

112  180 

4,36 

7,7 

35 

600,6'  22  549 

3  620,7 

126  724 

5  881 

1  549,6 

24  794 

27  606 

877,9 

81 137 

18,62 

4,7 

30 

557,9 

23  021 

5  001,9 

158  839 

45  331 

34 115,8 

428  157 

610835 

18980,9 

1898294 

11,86 

335,7 

2  664 

18  253,3 

662  824 

87  126,2 

3  783  735 

15  USO 

33  798,3 

229  742 

273  375 

18  040,0 

2  414  042 

0,70 

330,1 

470 

23  760,4 

296  016 

87  104,7 

1  054  704 

05  574 

3  599,3 

50  390 

97  181 

1  824,6 

173  337 

15,79 

31,7 

190 

3  424,0 

229  204 

8  996,6 

431  837 

12  709 

3  830,8 

38  308 

30  646 

1  107,9 

55  395 

5,58 

3,4 

10 

2  102,8 

42  823 

3  431,8 

102  954 

85  964 

2  365,8 

52  048 

69  482 

1  862,2 

191  421 

5,10 

260,5 

643 

2  578,3 

91  532 

4  897,5 

216  478 

13  028 

4  871,5 

56  761 

66  504 

1  094,4 

113  290 

6,79 

3,9 

10 

2  691,8 

31385 

4  560,5 

146  827 

13  731 

2  497,0 

37  076 

62  425 

1  043,8 

93  942 

5,8 

.  52 

1  251,0 

57  870 

6  813,3 

323  333 

12  508 

903,1 

15  433 

12  929 

929,7 

64  877 

14,02 

52,8 

264 

979,8 

17  531 

5  186,3 

205  521 

41714 

2  404,7 

28  856 

48  094 

1  684,7 

117  929 

20,00 

83,2 

416 

2  131,8 

138  385 

5  942,6 

267  417 

51  944 

4  345,0 

45  623 

95  590 

1  308,1 

98  108 

5,33 

11,9 

30 

3  125,8 

96  443 

7  709,3 

501 104 

'30  418 

5  654,4 

42  312 

67  738 

2451,6 

137  701 

10,48 

6,7 

30 

4  602,6 

145  029 

4  156,6 

148  231 

41  474 

3  614,7 

43  376 

79  523 

2  203,1 

229  122 

7,69 

136,8 

684 

3  536,2 

252  993 

8  881,3 

710  504 

12  868 

1  919,1 

28  383 

49  493 

2  155,0 

248  985 

3,86 

47,0 

188 

2  767,6 

121  072 

7  693,1 

391  790 

76  186 

2  290,5 

27  486 

52  682 

2  016,8 

213  781 

0,94 

250,8 

1505 

2  918,4 

1.00  428 

8  526,3 

596  841 

12  316 

2  041,3 

30  620 

61239 

1 185,2 

130  372 

, 

567,8 

6110 

2  099,6 

130  707 

6  466,1 

420  290 

57  518 

4  156,2 

62  343 

116  374 

1  495, 4! 

149  540 

10,00 

2,2 

13 

1  742,2 

58  426 

4  222,9 

126  687 

44  584 

3  737,0 

37  370 

63  529 

1  804,4 

131  360 

10,99 

32,8 

230 

3  928,6 

156  169 

7  973,6 

302  997 

12  344 

2  366,8 

24  851 

37  869 

1  471,0 

188  288 

6,25 

10,2 

20 

2  313,2 

83  477 

9  943,6 

457  406 

'24880 

50597,2 

621  236 

1  011  298 

25637,9 

2  337  448 

7,28 

1  507,5 

10  395 

42  1937 

1753474 

105  401,4 

5350223 

04  360 

50  073,5 

421  384 

073  132 

25  388,3 

2  973  201 

1,77 

1  472,0 

4  213 

43  740,1 

919  046 

105  361,0 

2  492  306 

(90971 

136483,5 

1832410 

2  811  080 

90402,6 

9644  429 

10,67 

5  754,2 

51  836 

102969,7 

4217633 

289  400,3 

13  420  901 

309  985 

134  802,4 

1  248  241 

1  079  113 

89  709,0 

11  169  553 

0,74 

5  552,1 

1 

12  077 

110  850,2 

2  120  252 

289  243,5 

5  433  494 
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III.  6.  Die  ErgebnilTo  des 

(Wiirtt.  Jahrb.  1894  8.  II. 

A.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahre  1894,  ver- 


Natürliche 
Wein  bau  bezirke 


Jahr¬ 

gang 


Zahl 
der 
Wein¬ 
orte  *) 


I.  Oberes  Ncekar- 
thal  mit  Albtrauf 


II.  Unteres  Neckar¬ 
thal  . 


3. 


Weinbauflächen 


Weinbau¬ 
fläche 
über¬ 
haupt  2) 

ha 


Im  Ertrag 
ftehende 


Nicht  im  Er¬ 
trag  ftehende 


Weinbaufläche 2) 


ha 


% 

der 

Wein- 

bau- 

fiäche 

über¬ 

haupt 


6. 


III.  Bemsthal 


IV.  Enzthal . 


V.  Zabergäu 


VI.  Kocher-  und 
Jagftthal  .  . 


VII.  Taubergrund 


VIII.  Bodenfeegegend 


Württemberg 


Hievon  kommen  auf  die  \ 
K.  Hofdomänenkammer  { 

Deutfehes  Reich  .  . 


1894 

1893 

D’fehnitt 

1827(94 

1894 

1893 

D’fchnitt 

1827/94 

1894 

1893 

D’fchnitt 

1827/94 

1894 

1893 

D’fehnitt 

1827/91 

1894  ! 

1893  j] 

D’fchnitt  ' 
1827'94  ; 

1894 

1893 

D’fchnitt  'i 
1827(94  : 

1894  || 

1893  ij 

D’fchnitt 

1827,94 

1894 

1893 

D’fchnitt 

1827/94 


59 

59 


217 

217 


63 

64 


57 

57 


30 

30 


80 

80 


54 

54 


17 

17 


1  422,12 
1  437,77 

2  139 

10  598,12 
10  606,11 

10  817 

1  994,50 

2  008,20 

2  629 

2  144,36 
2  139,43 

2  762 

1  923,26 
1  922,43 

1  757 

1  774,92 
1  806,51 

2  171 

1  663,83 
1  713,82 

2  253 

151,43 

159,21 

311 


1  120,28 
1  129,18 

1  480 

8  280,92 
8  333,21 

8  073 

1  660,20 
1  672,29 

2  136 

1  450,02 
1  472,31 

1  676 

1  448,71 


78,78 

78,54 

69,19 

78,14 

78,57 

74,63 


ha 


°l  0 

der 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

über¬ 

haupt 


Zu¬ 

nahme 


Ab¬ 

nahme 


der  im 
Ertrag 
Behenden 
Fläche3) 


ha 


8.  |  9. 


ha 

10. 


I 

301,84  21,22 
308,59  21,46 

659  30,81 

2  317,20  21,86 
2  272,90  21,43 


2  744 


25,37 


83,24;  334,3016,76 

83,27  335,91' 16,73 


81,25  h 


493 


18,75 


67,62  ||  694,34  32,38 
68,82  667,12  31,18 


60,68 


1  086 


75,33  474,55 

1  456,09  [75,74  466,34 


1  171 


1  515,00 
1  538,67 


1  737 


66,65 

85,36 

85,17 

80,01 


1  465,17  88,06 
1  499,26  87,46 


1  886 

148,12 

155,35 

289 


83,71 

97,81 

97,58 

92,93 


586 


259,92 


39,32 

24,67 

24,26 

33,35 

14,64 


267,84  14,83 


434 


19,99 


198,66  11,94 
214,5612,52 


367 

3,31 

3,86 

22 


16,29 

2,19 

2,42 

7.07 


8,90 


52,29 


—  12,09 


22,29  ‘ 


7,38 


23,67 


34,09 


7,23 


1894 

1893 
D’fchnitt 
1827/94 

1894 

1893 

1894 
1893 


577  »)  21  672,54 


578 


9 

9 


21793,48 

24  839 

42,70 

42,70 


17  088,42 
17  256,36 

18  448 

33,40 

32,74 

8) 

116  547,7 
115  765,5 


78,85  1 4  584,12 
79,18  ;  4  537,12 


74,27  | 

78,22 

76,67 


6  391 


9,30 

9,96 


21,15 

20,82 

25,73 

21,78 

23,33 


167,94 

0,66  |  — 

782,2  I  — 


^  577  Weinorte  verteilen  ficli  auf  516  politifche  Gemeinden  d.  i.  27%  fämtlicher 

Gemeinden  Württembergs.  —  *)  Die  ganze  Weinbaufläche  des  Landes  ift  gegenüber  dem  Vor¬ 
jahre  um  120,94  ha  herabgegangen  infolge  von  Kulturveränderungen  oder  Berichtigungen;  die 
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Weinbaus  in  Württemberg. 

S.  46  ff.  n.  vorhergeb.  Jahrg.) 


glichen  mit  den  Flächen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  im  Durchfchnitt  der  Jahre  1827—1894. 


W  einerträge 

N  a  t  ii  r  1  i  c  h  e 

W  e  i  n  b  a  n  b  e  z  i  r  k  e 

1 

Ge¬ 

tarnter 

Wein- 

ertrag 

hl 

Ertrag  von 

1  ha  der 

Verkauf  unter  der  Kelter 
(bezw.  währd.  d.  Herbftes) 

Gele 

des 

getarnten 

Erzeug- 

niftes 

Jk 

wert 

d.  Ertrags 
v.  1  ha  dei 

trag¬ 

baren 

gan¬ 

zen 

Menge 

hl 

Erlös 

Jk 

Durch¬ 
leb  n.- 
preis 
pro 
hl 

Jk 

trag¬ 

bar. 

gan¬ 

zen 

Fläche 

Fläche 

hl 

I  hl 

Jk 

|  Jk 

n. 

1  12. 

j  13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1. 

24  669 

22,02 

17,35 

11431 

255  672 

22,37 

551  855 

1 

493 

; 

388 

| 

28  092 

24,88 

19,54 

18  722 

824  865 

44,06 

1  237  736 

1  096 

861 

I.  Oberes  Neckar- 

thal  mit  Albtrauf. 

37  530 

25,30 

1 7,55 

20  565 

388  SOG 

18,91 

676  580 

457 

316 

177  031 

21,38 

16,70 

116  716 

2  909  308 

24,93 

4  413  369 

533 

416 

147  733 

17,73 

13,93 

116  634 

5  899  440 

50,58 

7  472  342 

897 

705 

II.  Unteres  Neckar- 

thal. 

18S  804 

23,39 

17,45 

124  079 

3  079  580 

24,8  i 

4  586  298 

568 

424 

33  136 

19,96 

16,61 

27  346 

666  370 

24,37 

807  532 

486 

405 

23  335 

13,95 

11,62 

21  768 

981  224 

45,08 

1  051  939 

629 

524 

III.  Remsthal. 

47  479 

22,23 

18,06 

37  870 

793  743 

20,96 

983  082 

460 

374 

23  127 

15,95 

10,79 

13  926 

346  836 

24,91 

576  095 

397 

269 

24  033 

16,32 

11,23 

17  392 

759  943 

43,70 

1  050  243 

713 

491 

IV.  Enzthal. 

30  135 

17,98 

10,91 

20  306 

425  584 

20,96 

638  852 

381 

231 

45  364 

31,31 

23,59 

28  430 

540  690 

19,02 

862  824 

596 

449 

28  167 

19,34 

14,65 

20  433 

831  303 

40,68 

1  145  815 

787 

596! 

V.  Zabergäu. 

27  007 

23,68 

15,71 

18  190 

395  060  ; 

21,72 

693  573 

507 

338 

21017 

13,87 

11,84 

13  537 

238  598 

17,63 

370  527 

245 

209 

12  575 

8,17 

6,96 

9  712 

439  040 

45,20 

568  382 

369 

315 

VI.  Kocher-  und 

Jagftthal. 

30  642 

17,64 

14,11 

17  603 

341  238 

19,32 

565  532 

326 

260 

23  501 

16,04 

14,12 

6  825 

117  307 

17.19 

403  978 

276 

243 

4  479 

2,99 

2,61 

2  008 

72  391 

36,06 

161  530 

108 

94 

VII.  Tanbergrund. 

24  800 

13,15 

11,01 

6  900 

159  165 

23,07 

488  795 

259 

217 

4  019 

27,13 

26,54 

1914 

33  751 

17,64 

70  890 

479 

468; 

■ 

7  767 

50,00 

48,79 

4  354 

91 190 

20,95 

162  728 

1047 

1022 

VIII.  Bodenfeegegend. 

11  888 

41,13 

38,23 

5  001 

85  278 

17,05 

194  596 

673 

62oj 

351864 

20,59 

16,24 

220  125 

5  108  532 

23,21 

8  057  070! 

471 

372 

276  181 

16,00 

12,67 

211023 

9  899  396 

46,91 

12  850  715 

745 

590 

W  ii  rttemberg. 

398  891 

21,62 

16,06 

250  680 

5  668  514 

22, G2 

8  729  308 

473 

351 

750 

22,46 

17,57 

563 

28  114 

49,92 

37  442' 

1  121 

877 

)  Hievon  kommen  auf  die 

612 

18,69 

14,33 

283 

28  919 

102,12 

62  476, 

1  908 

1  463 

j  K.  Hofdomänenkammer. 

4) 

2824  422 

24,2 

• 

. 

. 

. 

67  060  000 

575 

• 

1 

Deutfehes  Reich. 

3  820  352 

33,0 

• 

• 

* 

• 

132138667 

1  141 

im  Ertrag  ftehende  Fläche  hat  um  167,94  ha  abgenommen,  dagegen  die  nicht  im  Ertrag  ftehende 
Fläche  um  47  ha  zugenommen.  —  3)  Der  Anteil  Württembergs  hieran  beträgt  14,7 %*  — 
4)  Württembergs  Anteil  beträgt  12,5  %. 
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(Noch)  III.  6.  Die  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg. 

B.  Hauptüberficht  der  Weinbauflächen  und  Weinerträge  von  1861 — 1894. ') 


Weinbaufläche 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

(bezw.  während  des  Herbftes) 

Geldwert 

Davon  im  nnuag 

von  1  ha 

des  Weinertrags 

J  a  h  r  e 

1 

|  über¬ 
haupt 

ftehend 

im 

ganzen 

der  im 

°l 0  des 

Durch- 
fchnitts- 
preis 
pro  hl 

v.  1  ha  der 

Fläche 

Ul  U|0  üer 
Weinbau¬ 
fläche 
überhaupt 

Ertrag 

ftehenden 

Weinbau¬ 

fläche 

Menge 

Ge- 

famt- 

er- 

trags 

Erlös 

im 

ganzen 

im  Ertrag 
ftehenden 
Weinbau¬ 
fläche 

1.  | 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

ha 

ha 

% 

hl 

hl 

hl 

1  °/o 

<M>. 

cM>. 

cA 

oiL 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

213  149 

12,36 

148  368 

|  70 

4  986  813 

33,61 

7  145  633 

415 

1862 

25  342 

17  625 

69,55 

524  654 

29,77 

349  571 

67 

9  912  734 

1  28,36 

14  897  834 

845 

1863 

25  097 

17  455 

69,55 

623  700 

35,73 

377  642 

61 

9  210  571 

24,39 

14  955  386 

857 

1864 

24839 

17  416 

70,12 

169  343 

9,72 

94  870 

56 

2  031  801 

21,42 

3  530  295 

203 

1865 

24  838 

17  374 

69,95 

217  696 

12,53 

161  369 

74 

7  382  037 

45,75 

9  887  362 

569 

1866 

24  757 

17  417 

70,35 

227  7612) 

13,08 

143  997 

63 

4  522  824 

31,41 

7  094  962 

407 

1867 

24  772 

17  500 

70,64 

562  490 

32,14 

321  592 

57 

5  975  256 

18,58 

10  432  845 

596 

1868 

24  759 

17  709 

71,53 

1  004  750 

56,74 

624  750 

62 

15  521  523 

24,84 

25  114  644 

1418 

1869 

24  001 

17  760 

74,00 

308  017 

17,34 

172  285 

56 

4  553  609 

26,43 

8  023  706 

452 

1870 

23  754 

18  013 

75,83 

668  666 

37,12 

340  015 

51 

5  752  529 

16,92 

11  290  263 

627 

1871 

23  701 

17  947 

75,72 

226  817 

12,64 

106  123 

47 

2  595  041 

24,45 

5  442  429 

303 

1872 

23  606 

17  929 

75,95 

290  960 

16,23 

182  196 

63 

7  356  230 

40,38 

11  705  604 

653 

1873 

23  627 

17  989 

76,14 

277  667 

15,44 

172  269 

62 

8  584  641 

49,83 

13  779  790 

766 

1874 

23  595 

18  020 

76,37 

438  418 

24,33 

302  870 

69 

13  454  753 

44,42 

19  367  881 

1075 

1875 

23  716 

18  241 

76,91 

909  491 

49,86 

583  563 

64 

15  249  929 

26,13 

23  760  877 

1303 

1876 

23  610 

18  250 

77,30 

383  572 

21,02 

254  256») 

66 

9  983  852 

39,27 

15  036  372 

824 

1877 

23  545 

18  300 

77,72 

326  949 

17,87 

180  974 

55 

5  437  702 

30,05 

9  609  568 

525 

1878 

23  366 

18  448 

78,95 

351  688 

19,06 

201  402 

57 

6  963  324 

34,57 

11875  333 

644 

1879 

23  324 

18  476 

79,21 

165  973 

8,98 

76  648 

46 

1  647  446 

21,49 

3  521  205 

191 

1880 

23  351 

18  401 

78,80 

96  623 

5,25 

65  318 

68 

3  309  437 

50,67 

4  839  724 

263 

1881 

23  427 

18  423 

78,64 

398  975 

21,66 

286  630 

72 

10  274  365 

35,85 

14  158  662 

769 

1882 

23  371 

18  419 

78,81 

213  969 

11,62 

111  497 

52 

2  734  981 

24,53 

5  242  837 

285 

1883 

23  357 

18  458 

79,03 

333  549 

18,07 

232  429 

70 

9  060  917 

38;98 

12  951  070 

701 

1884 

23  453 

18  546 

79,08 

524  024 

28,26 

344  659 

66 

13  822  057 

40,10 

20  910  397 

1 128 

1885 

23  261 

18  564 4) 

79,81 

634  157 

34,16 

412  979 

65 

8  671  616 

21,00 

13  194  449 

711 

1886 

23  189 

18  570 

80,08 

95  879 

5,16 

57  836 

60 

2  808  936 

48,57 

4  604  602 

248 

1887 

22  273 

18  299 

82,16 

303  912 

16,61 

216  970 

71 

9  649  392 

44,47 

13  382  451 

731 

1S88 

22  229 

18  299 

82,32 

454  ]  16 

24,82 

295  788 

65 

7  046  190 

23,82 

10  565  197 

577 

1889 

22  168 

18  271 

82,42 

291  010 

15,93 

186  472 

64 

8  132  873 

43,61 

12  635  219 

692 

1890 

22  170 

18  232 

82,24 

320  117 

17,56 

199  408 

62 

7  086  661 

35,54 

11 159  506 

612 

1891 

22  030 

17  921 

81,35 

57  509 

3,21 

32  792 

57 

1  639  083 

49,98 

2  828  812 

158 

1892 

21809 

17  556 

80,50 

157  1426) 

8,95 

116  187 

74 

6  942  219 

59,75 

9  347  676 

532 

1893 

21793 

17  256 

79,18 

276  181°) 

16,00 

211  023 

76 

9  899  396 

46,91 

12  850  715 

745 

1894 

i.  Durch¬ 
leb  nittd.  J 

21  6725) 

17  088 

78,85 

351  864«) 

20,59 

220  125 

63 

5  108  532 

23,21 

8  057  070 

471 

1827/30' 

26  277 

19  652 

74,79 

496  838 

25,28 

310  227 

63 

2  778  751 

8,96 

4  390  315 

223 

1831/40 

26  575 

19  913 

74,93 

515  674 

25,90 

316  835 

61 

4  055  140 

12,80 

6  354  553 

319 

1841/50 

26  439 

18  979 

71,78 

403  072 

21,24 

254  838 

63 

3  972  703 

15,59 

5  909  984 

311 

1851/60 

25  485 

17  552 

68,87 

354  896 

20,22 

229  693 

65 

4  675  624 

20,36 

7  018  593 

394 

1861/70 

24  733 

17  551 

70,96 

452  023 

25,75 

273  446 

60 

6  984  970 

25,54 

11  237  293 

640 

1871/80 

23  544 

18  200 

77,30 

346  816 

19,06 

212  562 

61 

7  458  236 

35,09 

11893  878 

654 

1881/90 

22  890 

18  408 

80,42 

356  971 

19,39 

234  467 

66 

7  928  799 

33,82 

11880  439 

645 

1891/94 

21  826 

17  455 

79,98 

210  674 

12,07 

145  032 

69 

5  897  308 

40,66 

8  271 068 

474 

1827/94 

24  839 

17  448 

74,27 

398  891 

21,62 

250  580 

63  ! 

1 

5  668  514 

22,62 

8  729  308 

473 

‘)  Bezüglich  der  früheren  Jahrgänge  (bis  1827  zurück)  fielie  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  47 
und  49  und  die  vorherg.  Jahrgänge.  —  2)  Nicht  227  716,  —  3)  Nicht  257  256,  —  4)  Nicht  18  546  wie  in  Wiirtt. 
Jahrb.  1894  3.  H.  S.  47  und  49  angegeben.  —  6)  Die  im  Jahre  1894  ermittelte  getarnte  Weinbaufläche 
ilt  die  kleinft.e  feit  1827;  fie  fteht  dem  Durchfchnitt  der  67  Vorjahre  um  3  214  ha  nach.  An  der 
Abnahme  ift  beteiligt  die  im  Ertrag  ftehende  Fläche  mit  1  38U  ha,  die  nicht  im  Ertrag  Hebende  Wein¬ 
bauflache  mit  1  834  ha.  —  6)  Vrgl.  hiezu  bei  Abfehnitt  VII:  Einfuhr  von  Verfchnittweinen. 
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III.  7.  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  und  der  Flächeninhalt  der  mit  Tabak 

bepflanzten  Orundftücke  in  den  Erntejahren  1804  und  1895. ') 

N  ach  Mitteilung  des  K.  Finanzminifteriums.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  217.  —  Viertel]  Hefte  zur 

Stat.  des  D.  Reichs  1894,  I  S.  72  f. 


Ober  ä  mter 


Zahl  der 


tabakbau¬ 
treibenden 
Ge¬ 
meinde  n 


Tabak¬ 

pflanzer 


1894  1895  1894  1895 


mit  Tabak  bepflanzten 
G  r  u  n  d  f  t  ii  c  k  e 


von 


mehr 


als  4  ar  Fläche 


189411895  1894 1895 


4. 


5. 


über¬ 

haupt 


1894  1895 


Flächeninhalt 
der  mit 

Tabak  bepflanzten 
Grundftücke 


1894 


1895 


6. 


1 


7. 


Backnang  .  . 

■ 

1 

1 

I 

2 

2 

ar 

qm 

ar 

16 

Befigheim  .  . 

12 

16 

314 

464 

434 

496 

130 

243 

564 

739 

1554 

05 

2  477 

Böblingen  .  . 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Brackenheim  . 

22 

22 

284 

517 

304 

518 

155 

298 

459 

816 

1  681 

31 

3  205 

Cannftatt  .  .  ; 

— 

2 

— 

3 

— 

1 

— 

3 

— 

4 

— 

— 

19 

Heilbronn  .  . 

15 

15 

543 

687 

345 

371 

584 

737 

929 

1 108 

6  679 

21 

8  307 

Leonberg  .  . 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

Ludwigsburg . 

16 

18 

328 

357 

162 

167 

234 

274 

396 

441 

2  348 

48 

2  774 

Marbach  .  . 

8 

12 

260 

321 

264 

282 

200 

253 

464 

535 

2  255 

68 

2  793 

Maulbronn .  . 

16 

19 

977 

1280 

403 

608 

1017 

1295 

1420 

1903 

10  509 

94 

13  479 

Neckurfulm  . 

22 

30 

815 

1  118 

423 

583 

771 

1045 

1 194 

1  628 

8180 

87 

11223 

Stuttgart, Stadt 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

_ 

— 

1 

— 

1 

47 

— 

Vaihingen  .  . 

14 

17 

417 

592 

308 

487 

295 

394 

603 

881 

2  651 

21 

:  3  805 

Waiblingen 

5 

8 

53 

124 

53 

133 

30 

67 

83 

200 

305 

98 

827 

Weinsberg.  . 

4 

9 

6 

21 

3 

10 

3 

15 

6 

25 

35 

64 

121 

Neckarkreis  .  . 

135 

172 

3  998 

5  488 

2  7003659 

3  419 

4  626 

G 119 

8  285 

36  203 

84 

49056 

Rottenburg 

3 

2 

8 

5 

8 

5 

— 

— 

8 

5 

2 

— 

I 

Rottweil  .  . 

2 

1 

7 

3 

7 

3 

— 

— 

7 

3 

— 

83 

— 

Spaichingen  . 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

1 

2 

— 

12 

— 

Tübingen  .  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

10 

— 

Schwarzwaldkrcis 

7 

5 

17 

11 

17 

11 

— 

— 

17 

11 

3 

05 

1 

Aalen  .  .  . 

2 

1 

6 

5 

6 

5 

— 

— 

6 

5 

— 

59 

— 

Eliwangen .  . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

20 

— 

Gaildorf  .  . 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

17 

37 

15 

Gerabronn .  . 

1 

- 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

90 

— 

Gmünd  .  .  . 

1 

1 

1 

2 

— 

2 

1 

1 

1 

8 

8 

23 

13 

Mergentheim  . 

2 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

31 

— 

Öhringen  .  . 

5 

13 

36 

127 

29 

99 

22 

79 

51 

178 

192 

68 

597 

Schorndorf 

_ 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

4 

Welzheim  .  . 

1 

2 

1 

6 

1 

6 

1 

1 

7 

2 

30 

13 

Jagftkreis  .  . 

14 

20 

49 

143 

41 

116 

24 

82 

65 

198 

224 

58 

650 

Ehingen  .  . 

2 

1 

3 

2 

3 

2 

— 

— 

3 

2 

1 

— 

51 

A 

Göppingen 

_ 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

4 

Kirchheim  .  . 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

" 

Laupheim  .  . 

1 

1 

3 

1 

3 

1 

— 

— 

3 

1 

— — 

57 

_ 

Donaukreis  .  . 

1  3 

4 

6 

G 

G 

5 

— 

1 

G 

0 

1 

08 

Württemberg 

'  159 

201 

4070 

5G48 

2  7G4 3  791 

3  443 

4  709 

6207  8  500 

3G  432 

55 

49  713 

Desgl.i.  J.1893 

147 

3  269 

1995 

2  755 

4  750 

28  881,33  ar 

Deulfches  Zoll¬ 
gebiet  1892  . 

’)  Vrgl 

auch  den 

Abfchnitt : 

F  i  n  a  n  z  w 

e  fc  n. 

1473  000  ar 

oj  m 


34 

77 

44 
54 
04 
43 
73 
06 
58 
88 
83 

34 
79 
16 

43 

42 

62 

19 
12 

35 

45 

20 
45 


97 


80 


41 

62 

65 

22 


Ernte¬ 

ertrag. 

Menge 
des  ge¬ 
ernteten 
Tabaks 
in  dach¬ 
reifem 
trockenem 
Zuftande 

1894 

kg 

34  606 

32  675 

135  343 

50  835 
39  622 
215  923 
164  177 

29 
57  535 
6  724 
890 

738  359 

40 

17 

o 

u 

2 

Gl 

12 

4 

255 
58 
296 
6 

4  572 

46 

5  249 

10 


11 

21 

743  G90 

599  152 

30  350 
Tonnen 

;u  1  OOO  k(j 
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III.  8.  Die  HagelbeichadigUng« 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steucrkollegiums,  Abt.  f.  direl 
Vorbemerkungen. 

Die  nachftehenden  Überfichten  gründen  fich  auf  die  Ergebnifle  der  nach  den  eingekommenen  Anzeig 
über  den  Eintritt  eines  Gewitterfchadens  (§  1  der  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  v< 
11.  September  1825,  Beg.-Bl.  S.  517)  amtlichcrfeits  veranlaßten  Schadensabfchätzungen  zum  Zweck  des  Grundl'tem 
Nachlaßes. 

Dabei  beziehen  fich  die  Angaben  über  die  befchädigten  Baulandflachen  (Äcker  und  Wechfelfelder,  Wief 
Weinberge,  Gärten  und  Länder,  Baumgüter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollftändig  befchädigte  Flächen,  ind 
nur  teilweife  durch  Hagel  befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  verhagelte  umgerechnet  find.  I ft  z.  B.  der  Hag 
fchaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  4/ift  des  zu  hoffen  gewefenen  .Jahresertrags  gefchätzt,  fo  ift  eine  Flä( 
von  8  ha  als  vollftändig  verhagelt  in  Anfatz  gebracht. 


a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahre  1894  nach  Gemeinden. 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel¬ 

tage 

Voll- 

I'tändig 

ver¬ 

hagelte 

liau- 

land- 

fläche 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nach¬ 

laß 

Oberämter 

Gemeinden 

Ilagel- 

tage 

Voll¬ 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau¬ 

land- 

fläche 

Bewi 

ligte 

Steue 

nacl 

laß 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 

i- 

2- 

3. 

4. 

5. 

ha 

CÄ 

Pf. 

1 

ha  ; 

JTj 

Neckarkreis 

(Noch)  Mergenth. 

Niederrimbach 

Leonberg  .  . 

Leonberg  .  . 

7.  Juli 

206,00 

75488 

m.  Tlg.  Standort 

7.  Juli 

60,50 

104 

Ditzingen  .  . 

7.  „ 

199,70 

1019 

19 

Pfitzingen  .  . 

7-  „ 

63,80, 

144 

j 

Eltingen .  .  . 

7 

1  •  V 

115,40 

373 

93 

Rinderfeld  .  . 

7.  * 

110,20 

257 

Gerlingen  .  . 

7.  „ 

45,00 

212 

04 

„  Teilgem. 

Ilirfchlanden  . 

7-  „ 

136,90 

670 

61 

Streichenthal 

7.  „ 

66,70 

143) 

Ilöfingen  .  . 

7.  „ 

162,50 

815 

41 

Vorbachzimmern 

7.  „ 

193,40 

447 

Münchingen 

7.  * 

151,00 

734 

84 

Wermutshaufen 

7.  „ 

130,60 

234 

Renningen  .  . 

7.  „ 

168,10 

612 

46 

,,  Teilgem. 

Warmbronn  . 

7-  „ 

63,87 

;  160 

17 

Ebertsbronn 

7.  „ 

74,10 

138 

Neckarfulm 

Roigheim  .  . 

11.  Aug. 

51,80 

i  127 

60 

Neresheim 

Dorfmerkingen 

21.  Mai 

402.00 

G01 

Siglingen  .  . 

7.  Juli 

32,97 

74 

40 

Ebnat  .  .  . 

21. 

221,00 

395 

Elchingen  .  . 

21.  „ 

484,50 

526 

Scliwarzwaldkreis 

Ohmenheim 

21.  „ 

127,00 

265 

Nürtingen  .  . 

Kappishäufern 

7.  Juli 

31,00 

114 

27 

Utzmemmingen 

21.  „ 

135,00 

427 1 

Kohlberg  .  . 

7.  * 

38,20 

143 

22 

1 

Rottweil  .  . 

Wellendingen  . 

7.  * 

98,40 

199 

32 

Uouaukreis 

Tuttlingen  .  . 

Irrendorf  .  . 

2.  Scpt. 

157,20 

218 

52 

Blaubeuren  . 

Radelftetten  . 

15.  Aug. 

110,30! 

29V 

Renquishaufen 

2.  , 

68,10 

i  69 

19 

Scharenftetten 

15.  „ 

122,50 

261! 

Urach  .  .  . 

Dettingen  .  . 

7.  Juli 

312,50 

1378 

72 

Ehingen  .  . 

Altfteußlingen 

25.  Juli 

91,20 

183 

Metzingen  .  . 

7-  „ 

304,30 

1  614  95 

Dächingen  .  . 

25.  „ 

147,00 

279 

Neuhaufen  .  . 

7.  „ 

127,50 

679 

69 

Obermarchthal 

25.  * 

173,20 

569  ‘ 

Geislingen 

Aufhaufen  .  . 

24.  Juni 

72,40 

1171 

Jagftkreis 

Deggingen  .  . 

24.  „ 

80,90 

133h 

Aalen  .  .  . 

Adelmannsfeld. 

2S./26.  Juli 

27,45 

45 

12 

Ditzenbach 

24.  „ 

141,30 

292» 

Mergentheim  . 

Münfter  .  .  . 

7.  Juli 

105,50 

230 

49 

Wefternheim  . 

24.  „ 

110,00; 

136  > 

Neubronn  mit 

Tlg.  Oberndorf 

7 

1  •  V 

98,60 

240 

28 

1 

1 

Hagelbefchädigungen^ 
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Württemberg  im  Jahr  1804. 

diern.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  51.) 


(Noch)  a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1894  nach  Gemeinden. 


Oberämter 

Gemeinden 

nagel- 

tage 

Voll¬ 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau- 

land- 

fläclie 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nach¬ 

laß 

Oberämter 

Gemeinden 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1. 

2. 

ha 

cA 

Pf. 

ocli)  Ronaukrcis 

Saulgau  .  . 

Beizkofen  .  . 

eutkirch  .  . 

Winterftetten  . 

25.  Juli 

30,70 

51 

3G 

Blochingen 

iin fingen  .  . 

Emeringen  .  . 

25.  „ 

32,70 

57 

52 

Mengen  .  .  . 

Laichingen  .  . 

25.  „ 

25G,5Ü 

330 

91 

Urfendorf  .  . 

Hagel- 

tage 

Voll¬ 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau- 

land- 

fläche 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nach¬ 

laß 

3.  |  4. 

5. 

ha 

cA 

Pf. 

G./7.  Juni 

47,10 

101 

83 

G./7.  „ 

81,00 

18424 

6-/7.  „ 

404,31 

1  229 

40 

G./7.  „ 

22,50 

53 

— 

b.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1894  nach  Oberämtern. 


Oberämter 

Zahl 
der  be¬ 
troffenen 
Ge¬ 
meinden 

Zahl 

der  Hageltage 

Vollftändig 

verhagelte 

Bauland¬ 

fläche 

Die  verhagelte 
Fläche  beträgt 
in  Prozent  des 
gefamten 
Baulands  ') 

Bewilligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug.  Sept. 

Zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10. 

11. 

ha 

°/o 

Pf. 

.eonberg . 

9 

— 

— 

1 

— 

1 

1  248,47 

6,61 

5  353 

53 

leckarfulm . 

2 

— 

— 

1 

1 

2 

84,77 

0,45 

202 

— 

eekarkreis:  2  OÄ . 

11 

— 

— 

1 

1 

2 

1  333,24 

0,62 

5555 

53 

lürtingen . 

2 

— 

— 

1 

1 

69,20 

0,63 

257 

49 

tottweil . 

1 

— 

1 

— 

1 

98,40 

0,44 

199 

32 

"uttlingen . 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

225,30 

1,38 

287 

71 

Irach . 

3 

— 

1 

— 

— 

1 

744,30 

4,82 

3  673 

36 

eluvarzwahl kreis:  4  OÄ.  .  .  . 

8 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

1 137,20 

0,46 

4  417 

88 

lalen . 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

27,45 

0,17 

45 

12 

lergentheira . 

9 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

903,40 

3,25 

1  940 

85 

leresheim . 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1  369,50 

5,70 

2  214 

57 

agftkreis :  3  OÄ. . 

15 

1 

— 

2 

— 

— 

3 

2  300,35 

0,76 

4  200 

54 

Maubeuren  . 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

232,80 

1,11 

560 

86 

Jungen  . 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

411,40 

1,49 

1032 

92 

»eislingen . 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

404,60 

1,64 

681 

41 

.eutkirch . 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

30,70 

0,10 

51 

36 

lünfingen . 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

289,20 

0,83 

388 

43 

>aulgau . 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

554,91 

2,06 

1  568 

47 

onaukreis :  0  OÄ . 

IG 

— 

9 

md 

1 

1 

— 

4 

1  923.61 

0,47 

4  283 

45 

Viirttemberg :  15  Ol.  .  . 

50 

1 

2 

3 

2 

1 

9 

6  694,40 2) 

0,57 

18  457 

40 

m  Jahr  1893:  11  OÄ.  .  . 

25 

_ 

2 

2 

— 

— 

4 

3  767,00 

0,32 

9  861 

74 

«  „  1892:  27  OÄ.  .  . 

86 

1 

— 

7 

1 

1 

10 

8  798,14 

0,75 

20  332 

83 

‘)  Des  betreffenden  Oberamts  bezw.  des  Kreifes  und  des  Königreichs  ira  ganzen.  —  ")  An  1  Hageltag 
rde  durch fchnittlich  von  743,78  ha  der  zu  hoffen  gewefene  Ertrag  vollftändig  vernichtet. 

4 

Württeuib.  Jahrbücher  1805,  H.  3. 
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Ilagelbefcliädigungen 


(Noch)  III.  8.  Die  Ilagelbefcliädigungen 

c.  Verteilung  auf  die 


Oberämter 

W  i 

n  t  e  i 

f  r  u 

c  h  t 

Weizen 

Dinkel 

Roggen 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Kör- 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den- 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

■  Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

c//6 

Ge- 
fam  t- 
feha- 
den 

D.-Ztr. 

1.  ||  2.  i  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

i  8. 

9.  |  10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Leonberg  .  . 

1  513 

20  971 

1910 

3  820 

10211 

82  297 

11  623 

23  245 

256 

2  559 

456 

912 

4  469 

Neckar  In  Im  . 

124 

1721 

172 

375 

472 

4  833 

492 

1074 

— 

— 

— 

— 

1  140 

Neckarkreis  .  . 

1637 

22  692 

2  082 

4195 

10683 

87  130 

12115 

24  319 

256 

2559 

456 

912 

5609 

Nürtingen  .  . 

6 

75 

16 

41 

280 

3  008 

525 

1334 

— 

— 

— 

— 

24 

Rottweil  .  . 

— 

— 

— 

— 

630 

7  245 

1050 

2  751 

— 

— 

— 

— 

— 

Tuttlingen 

83 

1 167 

100 

217 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  732i 

Urach  .  .  . 

282 

4  089 

607 

1324 

7  854 

89  698 

14  725 

32  101 

31 

387 

63 

137 

65 

Schwarz  vvaldkr. 

371 

5  331 

723 

1582 

8  764 

99951 

16300 

36 186 

31 

387 

63 

137 

1821 

Aalen  .  .  . 

31 

462 

49 

124 

58 

650 

90 

229 

146 

1956 

252 

641 

132 

Mergentheim  . 

1 162 

16  875 

1656 

3  842 

2  638 

33  613 

3  664 

8  500 

2135 

26  691 

4110 

9  535 

1  782 

Neresheim 

11 

159 

15 

36 

8  201 

110  061 

12  981 

31415 

4  264 

56  029 

8  240 

19  941 

— 

Jagftkreis  .  . 

1204 

17  496 

1  720 

4  002 

10897 

144  324 

16  735 

40144 

6  545 

84676 

12602 

30117 

1914 

Blaubeuren  . 

56 

757 

112 

268 

1490 

20  562 

2  980 

7  092 

67 

794 

144 

343 

990 

Ehingen  .  . 

— 

— 

— 

2162 

21447 

3  870 

8  437 

245 

3  406 

554 

1  208 

721 

Geislingen 

_ 

— 

— 

— 

4  224 

44  938 

4  905 

11771 

285 

3  181 

537 

1288 

1  011 

Leufkirch  . 

_ 

— 

— 

— 

210 

2  276 

300 

558 

98 

1207 

162 

302 

96 

Miin  fingen 

— 

— 

— 

— 

134 

1332 

202 

486 

127 

1530 

126 

302 

247 

Saulgau  .  . 

61 

863 

95 

208 

4  928 

53  422 

7  344 

16156 

789 

8  821 

1676 

3  687 

171 

Donaukreis  .  . 

117 

1620 

207 

476 

13148 

143977 

19  601 

44  500 

1611 

18939 

3199 

7130 

3236 

Württemberg 

3  329 

1 

47139 

4  732 

10  255 

43492 

475  382 

! 

64  751 

145 149 

8  443 

106561 

16320 

38  296 

12  580 

Oberämtc  r 

Knollengewäckfc 

(vorwiegend 

Kartoffeln) 

Wurzelgewäehfe 

(vorwiegend 

Rüben) 

Futtergewächfe 

(vorwiegend 

Rotklee) 

Hülfen 

(vorwiegend 

Körner 

fruchte 

Ackerbohnen 

Stroh 

Handels- 

ge  wach  fc 

i  (vorw. 
Hanf 
u.  Reps) 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schadeu- 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 
neter 
Schaden¬ 
wert 
im'  * 
ganzen 

Jk 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Gefarat- 

fcliaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

]  Jk 

1. 

1  27. 

28. 

29. 

30. 

1  31. 

32. 

|  33.  . 

1  34. 

|  35. 

36. 

j  37 

Leonberg  .  . 

11425 

62152 

14  250 

35  910 

2  971 

22  461 

1419 

27  679 

1  496 

2  992 

7  292 

Neckarfulra  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

566 

Neckarkreis  .  . 

11425 

62  152 

14  250 

35  910 

2  971 

22  461 

1419 

27  679 

1496 

2  992 

7  858 

Nürtingen  .  . 

— 

_ 

_ 

_ 

64 

376 

99 

1  178 

151 

384 

1  : 

Rottweil  .  . 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

90 

1265 

75 

197 

Tuttlingen  .  . 

— 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  308 

Urach  .  .  . 

15  900 

66  780 

10  138 

20  681 

1  641 

10  072 

232 

2  662 

297 

648 

2  132 

Schwarzwaldkr. . 

15  900 

66  780 

10138 

20681 

1705 

10  448 

421 

5105 

523 

1229 

4  440 

Aalen  .  .  . 

— 

_ 

_ 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

Mergentheim  . 

4  410 

21080 

5  503 

12  988 

1  172 

8  325 

408 

7  181 

479 

1111 

1  026 

Neresheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

1882 

13133 

404 

5  963 

3  013 

7  291 

1  224  | 

Jagftkreis  .  . 

4  410 

21080 

5  503 

12  988 

3  054 

21  458 

812 

13  144 

3  492 

8402 

2  250 

Blaubeuren 

330 

1  426 

660 

1  386  | 

252 

1588 

_ 

___ 

_  . 

1 

270 

Ehingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

690 

2  981 

_ 

710 

4  899 

_ 

_ 

— 

— 

Leutkirch  .  . 

— 

— 

- 

- 

_ 

_ 

■ 

_ 

_ 

Münfingen  .  . 

480 

2  016 

_ 

_ 

_ 

.  .  I 

_ 

_ 

_ _ 

_ 

- - 

Saulgau  .  . 

4  142 

17  562 

3  980 

9  154 

3  295 

22  670  1 

— 

— 

— 

490 

Donaukreis  .  . 

5  642 

23  985 

4  610 

10540 

4  257 

29 157 

— 

— 

— 

- 

760 

Württemberg 

37  377 

173997 

34  531 

. 

80119  ! 

1 

11987 

83524 

2  652 

45  928 

5511 

12  623 

1 

15  308 

')  Hierunter  3  500  D.-Ztr.  Kirfchen  mit  einem  Geldwert  von  70  000  Jk 
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in  Württemberg  im  Jahr  1894. 
einzelnen  Gewächsarten. 


S  0  Dl 

Ilaber 

m  e  r 

f  r  u 

j  h  t 

Gcrfte 

- - 

Getreide  überhaupt 

0  b  e r ä  mter 

ntr 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Berech¬ 
neter 
Sch  a- 
d  e  n- 
w  e  r  t 
i  m 

ganzen 

(Sp. 

23  -f  25) 

Jk 

|  Berech- 
|  neter 
Sclia- 
ilen- 
wert 
-  im 
ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

f’amt- 

icha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk. 

Ge¬ 
tarnt - 

Icha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Scha¬ 

den¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk. 

15.  | 

16. 

17. 

18. 

19. 

1  20. 

21. 

1  22. 

23. 

!  24. 

25. 

26. 

1. 

48  714 

5  815 

11630 

4  411 

74  460 

3  996 

7  992 

20  860 

229  001 

23  800 

47  599 

276  600 

Leonberg. 

14  592 

1282 

2  796 

170 

2  676 

197 

429 

1  906 

23  822 

2  143 

4  674 

28  496 

Neckarfulm. 

63  300 

7  097 

14  426 

4  581 

77  136 

4193 

8  421 

22  766 

252  823 

25943 

52  273 

305096 

Neckarkreis. 

303 

32 

81 

412 

5112 

685 

1  740 

722 

8  498 

1258 

3196 

11694 

Nürtingen. 

— 

— 

— 

1  072 

15  744 

1  292 

3  386 

1  702 

22  989 

2  342 

6137 

29  126 

Rottweil. 

22  557, 

2163 

4715 

1418 

21461 

1  155 

2  518 

3  233 

45  185 

3  418 

7  450 

52  635 

Tuttlingen. 

841 

168 

366 

842 

11 138 

1  638 

3  570 

9  074 

106  153 

17  201 

37  498 

143  651 

Urach. 

23  701 

2  3G3 

5162 

3  744 

53  455 

4  770 

11214 

14  731 

182  825 

24  219 

54  281 

237 106 

ScliYvamvaldkr. 

1  647 

220 

559 

14 

203 

24 

61 

381 

4  918 

635 

1614 

6  532 

Aalen. 

22  181| 

3  143 

7  292 

3  837 

52  254 

4  673 

10  842 

11  554 

151  564 

17  246 

40  011 

191  575 

Mergentheim. 

— 

— 

— 

150 

2  067 

180 

436 

12  626 

168  316 

21  416 

51828 

220  144 

Neresheim. 

23  778 

3  363 

7  851 

4  001 

54  524 

4  877 

11339 

24  561 

324  798 

39  297 

93  453 

418  251 

Jagftkreis. 

12  217i 

1320 

3142 

230 

2  994 

246 

585 

2  833 

37  324 

4  802 

11430 

48  754 

Blaubeuren. 

9113 

1070 

2  332 

2  580 

32  347 

2  309 

5  033 

5  708 

66  313 

7  803 

17  010 

83  323 

Ehingen. 

11869 

1830 

4  392 

543 

6  725 

711 

1706 

6  063 

66  713 

7  983 

19  157 

85  870 

Geislingen. 

1  327, 

160 

298 

52 

698 

84 

156 

456 

5  508 

706 

1314 

6  822 

Leutkirch. 

2  643' 

232 

558 

360 

4118 

480 

1  152 

868 

9  623 

1040 

2  498 

12121 

Miinfingen. 

2  288 

274 

602 

2  679 

34  934 

2  178 

4  792 

8  628 

100  328 

11567 

25  445 

125  773 

Saulgau. 

39  457 

4  886 

11  324 

6  444 

81  816 

6  008 

13  424 

24  556 

285  809 

33  901 

76854 

362  663 

Donaiikrcis. 

150242 

1 

17  70938  763 

i 

18  770 

266931 

19848 

44  398 

86  614 

1046255 

123  360 

i 

276  861 

1323116 

Württemberg. 

Wielen 

(Heu  und  Öhmd) 

Weinberge 

(Wein) 

Gärten  und 
Länder 
(Garten- 
gewächfe) 

Obft 

Hopfengärten 

(Hopfen) 

Getarnt- 

f  II III  in  c 

des 

Schade  n- 

Werts 

(Sp  2G  bis  46 

Jk 

Ober  ä  uiter 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk. 

Gefamt- 

fchaden 

hl 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk. 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

Gefamt- 

fchaden 

D.-Ztr. 

Berech¬ 

neter 

Schaden¬ 

wert 

im 

ganzen 

Jk 

38. 

39.  | 

40. 

41.  | 

42.  | 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

1. 

367 

2  775 

607 

27  332 

1755 

2  326 

16194 

176 

12  366 

495  508 

Leonberg. 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

29  062 

Neckarfulm. 

367 

2  775 

607 

27  332 

1755 

2  326 

16194 

176 

12  366 

524570 

Neckarkreis. 

_ 

301 

12  663 

250 

_ 

_ . 

15 

1022 

27  567 

Nürtingen. 

_ 

_ 

240 

— 

— 

— 

— 

30  828 

Rottweil. 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

54  943 

Tuttlingen. 

462 

2  840 

4  704 

204  357 

6  340 

3  543 ’) 

70  400 ’) 

343 

24  024 

554  587 

Urach. 

402 

2  840 

5  005 

217020 

6  830 

3  543 

70  400 

358 

25046 

667  925 

Sehwarzwaldkr. 

_ 

_ 

_ 

— 

6  532 

Aalen. 

148 

1  048 

839 

25  983 

720 

620 

3  485 

— 

274  522 

Mergentheim. 

3  937 

27  481 

j 

— 

735 

645 

3  840 

— 

279  811 

Neresheim. 

4085 

28  529 

839 

25983 

1455 

1265 

7  325 

— 

560865 

Jagftkreis. 

120 

756 

90 

312 

2  496 

1 

— 

56  766 

Blaubeuren. 

_ 

_ 

5 

350 

83  673 

Ehingen. 

270 

1  843 

1  115 

450 

3  600 

_ 

— 

100  308 

Geislingen. 

_ 

— 

6  822 

Leutkirch. 

_ 

— 

— 

14137 

M  ünfingen. 

3  179 

21872 

- 

_ 

900 

870 

8  160 

428 

29  932 

236  513 

Saulgau. 

3  569 

24  471 

. - 

— 

2  105 

1 632 

14256 

433 

30  282 

498219 

Donaukreis. 

8  483 

58  615 

s 

6  451 

270  335 

12145 

8  766 

108175 

967 

1 

67  694 

2  251  579 

Württemberg. 
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III.  9.  Die  Hagelbefchiidigungeii  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828—1894. 

(Württ.  Jabrb.  1888  I  3.  H.  S.  3,  4,  8:  1889  I  1.  II.  S.  276  ff.;  1890  und  1891  I  1.  II.  S.  348  ff.; 

1893  2.  H.  S.  289  ff.;  1894  3.  H.  S.  51  ff.) 


Zahl  der 

Vollftändig  verhagelte 

i 

Baulandfläche 

Hagel- 

Bewilligter 

fch  ad  en 

J  .ihre 

Hagel- 

betroffenen 

in  % 

Steuer- 

im  ganzen 

des 

iri 

tage 

Oberamts 

Ge- 

Bau- 

Geldwert  ‘) 

nachlaß 

1 

bezirke 

meinden 

1 

landes 

1. 

1  2. 

1  3- 

4. 

5. 

6. 

1  7 

8. 

1 

ha 

°/o 

Jk 

Jk 

1870 

8 

26 

84 

9  196,5 

0,79 

2  023  230 

27  653 

1871 

9 

20 

42 

5  622,1 

0,48 

1  236  862 

24  375 

1872 

14 

53 

221 

26  532,4 

2,27 

5  837  128 

116  347 

1873 

23 

67 

206 

32  133,7 

2,74 

7  069  414 

122  839 

1874 

16 

30 

40 

3  711,6 

0,32 

816  552 

13  229 

1875 

12 

38 

90 

11281,4 

0,97 

2  481  908 

52  977 

1876 

17 

38 

81 

8  792,7 

0,75 

1  934  394 

35  721 

1877 

13 

31 

74 

6  049,8 

0,52 

1  330  950 

23  391 

1878 

12 

28 

79 

7  848,2 

0,67 

1  726  604 

28  215 

1879 

4 

16 

36 

4  115,9 

0,35 

905  498 

13  291 

1880 

17 

58 

176 

j  20  688,0 

1,76 

4  551  360 

68  556 

1881 

13 

27 

61 

4  995,7 

0,43 

1  099  054 

13  568 

1882 

8 

58 

205 

30  425,2 

2,60 

6  698  544 

108  795 

1883 

17 

41 

116 

16  367,9 

1,40 

3  600  938 

67  172 

1884 

7 

23 

49 

5  677,7 

0,48 

1  249  094 

22  409 

1885 

13 

38 

105 

14  537,3 

1,24 

3  198  206 

39  250 

1886 

10 

14 

19 

1  627,0 

0,14 

357  940 

6  565 

1887 

12 

14 

21 

1  780,0 

0,15 

391  600 

4  370 

1888 

9 

19 

69 

5  780,6 

0,49 

1  271  732 

13  955 

1889 

19 

30 

95 

12  818,0 

1,10 

2  819  960 

34  907 

1890 

11 

24 

112 

14  207,4 

1,21 

3  125  628 

30  910 

1891 

12 

29 

117 

13  350,4 

1,14 

2  937  088 

34  570 

1892 

10 

27 

86 

8  798,1 

0,75 

1  935  582 

20  333 

1893 

4 

11 

25 

3  767,0 

0,32 

828  740 

9  862 

1894 

9 

15 

50 

6  694,4 

0,57 

1  472  768 

18  457 

im  Durchfchnitt  j 

der  Jahre 

1828/32 

15 

44 

145 

13  158,6 

1,12 

2  894  896 

19  240 2) 

1833/37 

17 

39 

89 

6  223,4 

0,53 

1  369  139 

9  384 

1838/42 

13 

34 

97 

9  284,1 

0,79 

2  042  502 

14  010 

1843/47 

14 

41 

108 

10  904,6 

0,93 

2  399  003 

16  392 

1848/52 

16 

35 

92  | 

8  889,8 

0,76  ' 

1  955  747 

16  318 

1853/57 

13 

34 

103 

12  446,7 

1,06 

2  738  274 

31 192 

1858/62 

11 

27 

66 

8  053,5 

0,69 

1  771  766 

22  596 

1863/67 

11 

29 

88  li 

10  733,3 

0,92 

2  361  335 

28  747 

1868/72 

12 

36 

120 

14  752,7 

1,26 

3  245  594 

57  327 

1873/77 

16 

41 

98  j 

12  393,8 

1,06 

2  726  645 

49  631 

1878/82 

11 

37 

111  1 

13  614,6 

1,16 

2  995  212 

46  485 

1883/87 

12 

26 

62 

7  998,0 

0,68 

1  759  556 

27  953 

1888/92 

12 

26 

96 

10  990,9 

0,94 

2  417  998 

26  935 

1828/94  ÄkS,  13 

34 

96 

10  562,4 

0,90 

2  323  729 

28  014*) 

1 

Gefamtfumme  1 828/94  155  689  842 

1  820  8u7  ■*) 

,.  .  .  ‘).Der  Berechnung  des  Hagelfchadens  Hegt  für  die  Jahre  1828/91  ohne  Rücklicht  auf 

die  im  jeweiligen  Jahr  verhagelten  Gewächsarten  ein  durchfchnittlicher  Hagelfchaden  von  220  cK 
pro  ha  zu  Grunde.  Vom  Jahr  1892  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermiltlung  des  auf  die 
einzelnen  Gewächsarten  fallenden  Hagelfchadens  berechnet.  —  2)  Dreijähriger  Durchfchnitt  1830/32. 
—  3)  65 jähriger  Durchfchnitt  1830/94.  —  4)  Gcl'amtfnmme  1830/94. 


Viehftand 
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IV.  Viclifland. 


1.  Dei'  Viehftand  in  <lcn  einzelnen  Obeniintern  Württembergs  nach  den  Zählungen 
fein  10.  Jannar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1802  und  1803,  Fowie  fein  Verhältnis 

zur  Bevölkerung. 

(Württ.  Jahrb.  1888  I  1.  H.  S.  64;  1894  3.  H.  S.  54,  62,  68;  2.  H.  S.  282.) 


Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf  100  Einwohner'-’) 
kommen  Stück 

Oberämter 

Jahre 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

Schafe1) 

Schwei- 

Ziegen 

Pfer- 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe1) 

Schwei- 

Zie- 

1 

n  e 

de 

ne 

gen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

J?L 

1873 

836 

14  254 

10  451 

3  259 

630 

3,0 

51,5 

37,7 

11,8 

2,3 

Backnaug  .  . 

1883 

761 

13  460 

12  068 

3  029 

772 

2,5 

44,7 

40,1 

27,0 

10,1 

15,7 

2,6 

1892 

889 

14  434 

7  978 

4  626 

1274 

3,0 

48,9 

4,3 

1893 

• 

10  499 

• 

3  828 

• 

35,5 

• 

13,0 

• 

1873 

646 

10  188 

4  733 

3  384 

527 

2,5 

40,0 

18,6 

13,3 

2,1 

Befigheim  .  . 

1883 

687 

9  613 

4  573 

3  999 

932 

2,5 

35,0 

16,6 

14,6 

3,4 

1892 

692 

10  660 

1619 

6  018 

1405 

2,5 

37,8 

5,7 

21,4 

5,0 

1893 

• 

8  940 

• 

5  502 

• 

• 

31,7 

• 

19,5 

• 

1873 

953 

10  652 

4  965 

3  788 

385 

3,8 

42,3 

19,7 

15,1 

1,7 

Böblingen  .  . 

1883 

973 

9  927 

5  439 

3  806 

413 

3,6 

37,2 

20,4 

14,3 

1,5 

1892 

964 

10  243 

4  040 

4  916 

574 

3,6 

38,0 

15,0 

18,3 

2,1 

1893 

8  306 

• 

4  767 

• 

• 

30,9 

• 

17,7 

• 

1873 

801 

12  565 

7  603 

4  873 

634 

3,4 

53,2 

32,2 

20,6 

2,7 

Brackenheim  . 

1883 

764 

10  967 

5  367 

5  645 

1  069 

3,1 

44,5 

21,8 

22,9 

4,3 

1892 

736 

11  859 

3  807 

8150 

1569 

3,0 

49,3 

15,8 

33,9 

6,5 

1893 

10  391 

• 

8  091 

• 

• 

43,2 

• 

33,7 

• 

1873 

654 

6  739 

1500 

1820 

615 

1,7 

20,2 

4,5 

5,4 

1,8 

Canuftatt  .  . 

1883 

544 

6  651 

2  589 

1823 

970 

1,3 

16,4 

6,4 

4,5 

2,4 

1892 

668 

6  159 

1967 

3  302 

1517 

M 

13,2 

4,2 

7,1 

3,3 

1893 

. 

5  472 

. 

2  490 

• 

• 

11,8 

• 

5,4 

• 

1873 

491 

9  261 

4  598 

2  243 

220 

1,4 

26,8 

13,3 

6,5 

0,6 

EßÜDgOU .  .  . 

1883 

568 

8  816 

6  802 

1834 

488 

1,5 

23,1 

17,8 

4,8 

1,3 

1892 

654 

9  038 

5127 

3  256 

792 

1,6 

22,2 

12,6 

8,0 

1,9 

1893 

6  842 

• 

2  616 

• 

• 

16,8 

• 

6,4 

• 

1873 

1  181 

9  508 

6  584 

3  230 

996 

3,1 

24,9 

17,2 

8,4 

2,6 

Heilbronn  .  . 

1883 

1 176 

9148 

5  627 

3711 

1  651 

2,5 

19,7 

12,1 

8,0 

3,6 

1892 

1272 

9  795 

4  558 

5  374 

2  423 

2,4 

18,1 

8,4 

10,0 

4,5 

1893 

9  279 

• 

5  175 

• 

• 

17,2 

• 

9,6 

• 

1873 

1  394 

13  886 

9  965 

4  508 

619 

4,8 

47,7 

34,2 

15,5 

2,1 

Leonberg  .  . 

1883 

1  413 

13  834 

8  709 

5  819 

961 

4,5 

44,1 

27,7 

18,5 

3,1 

1892 

1493 

13  480 

5  284 

6  476 

1271 

4,6 

41,9 

16,4 

20,1 

3,9 

1893 

♦ 

10  587 

. 

5  879 

• 

• 

32,9 

• 

18,3 

• 

1873 

3  112 

11686 

8  314 

3133 

448 

8,5 

32,1 

22,8 

8,6 

1,2 

Ludwigsburg  . 

1883 

1892 

1893 

3  265 

3  901 

11451 

11811 

9  813 

8  554 

6  716 

* 

3  703 

5  789 

5  031 

942 

1370 

« 

7.3 

8.3 

25.8 
25,0 

20.8 

19,3 

14,2 

8,3 

12,3 

10,7 

2,1 

2,9 

• 

Marbach  .  .  . 

1873 

1883 

1892 

1893 

680 

726 

807 

14  850 

13  360 

14  443 
11116 

5  823 

5  937 

3  032 

. 

3  762 

3  638 

6  322 

5  022 

303 

625 

941 

2,6 

2,6 

3,0 

• 

56.3 

48,1 

53,6 

41.3 

22,1 

21,4 

11,3 

14,3 

13,1 

23,5 

18,7 

1,1 

2,3 

3,5 

J)  Die  Schafherden  find  in 
am  Ort  der  Ueberwinterung  gezählt 
vorausgegangenen  Volkszählung. 
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Viehftand. 


(Noch)  IY.  1.  l)cr  Yiehftand  in  den  einzelnen  Oberämtcrn  Württembergs  nach  den 

Yerbältnis  zur 


Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf  100  Einwohner2) 
kommen  Stück 

Obcrämter 

Jahre 

1 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

1 

Schafe1) 

Sch  wei¬ 
ne 

Ziegen 

Pfer¬ 

de 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe1) 

Schwei¬ 

ne 

Zie¬ 

gen 

1. 

2.  ! 

i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

~l 

1873 

819 

10  927 

j 

4  871 

2  823 

474 

3,7 

48,8 

21,8 

12,6 

2,1 

Maulbronn  .  . 

1883 

763 

9  928 

4  348 

3  321 

869 

3,2 

41,8 

18,3 

14,0 

3,7 

1892 

741 

9  867 

2  031 

4  517 

1353 

3,0 

41,6  ! 

8,6 

19,0 

5,7 

1893 

• 

7  600 

. 

4  276 

• 

• 

32,0  i 

• 

18,0 

1873 

1  320 

14  300 

11833 

5316 

1072 

4,5 

49,3  ! 

40,8 

18,3 

3,7 

Neckar ful  in  .  . 

1883 

1  218 

14  512 

11068  1 

5  349  1 

1497 

4,0 

47,2  1 

36,0 

17,4  ! 

4,9 

1892 

1232 

14  932 

8  562 

7  586 

1909 

4,2 

50,4 

28,9 

25,6 

6,4 

1893 

• 

13  236 

• 

7  508 

• 

• 

44,7 

• 

25,3 

1873 

2  680 

771 

576 

552 

264 

2,9 

0,8 

0,6 

0,6 

0,3 

Stuttgart,  Stadt 

1883 

2  591 

943 

113 

545 

358 

2,2 

0,8 

0,1 

0,5 

0,3 

1892 

3196 

1  265 

111 

923 

370 

2,3 

0,9 

0,1 

0,7 

0,3 

1893 

• 

848 

• 

582 

• 

• 

0,6 

0,4 

• 

1873 

1  364 

11897 

7  477 

3  543 

582 

4,0 

35.1 

31.1 

22,0 

10,4 

A7 

Stuttgart,  Amt 

1883 

1 105 

11  858 

8  371 

3  098 

752 

2,9 

21,9 

8,1 

2,0 

1892 

1  389 

11  600 

5  938 

4  608 

1024 

3,3 

27,7 

14,2 

11,0 

2,4 

1893 

• 

9  049 

• 

4  642 

• 

• 

21,6 

• 

11,1 

1873 

679 

11369 

5  934 

3102 

241 

3,1 

52,5 

27,4 

14,3 

1,1 

Vaihingen  .  . 

1883 

730 

10  917 

5  636 

4122 

895 

3,2 

48,0 

24,8 

18,1 

3,9 

1892 

741 

11043 

4  433 

5  095 

901 

3,4 

50,0 

20,1 

23,1 

4,1 

1893 

• 

9  044 

• 

4  901 

• 

40,9 

• 

22 12 

1873 

546 

10  545 

4  278 

2146 

371 

2,1 

41,4 

16,8 

8,4 

1,5 

Waiblingen  .  . 

1883 

443 

9  751 

3  419 

1  978 

608 

1,6 

36,1 

12,6 

7,3 

2,2 

1892 

560 

10  156 

2  195 

3  191 

736 

2,1 

37,4 

8,1 

11,8 

2,7 

1893 

7  719 

• 

2  327 

♦ 

28,4 

8,6 

1873 

410 

12  065 

4  292 

3175 

596 

1,7 

49,0 

17,4 

12,9 

2,4 

Weinsberg  .  . 

1883 

506 

10  897 

3  596 

3  585 

942 

2,0 

42,6 

14,1 

14,0 

3,7 

1892 

1893 

569 

• 

11044 

8  688 

2  164 

5133 

5  088 

1253 

2,3 

44,9 

35,3 

8,8 

• 

20,9 

20,7 

5,1 

1878 

18  566 

185  463 

103797 

54  657 

8  977 

3,4 

33,8 

18,9 

10,0 

1.6 

Neckarkreis  .  . 

1883 

18  233 

176  033 

102  216 

59005 

14  744 

2,9 

283 

16,4 

9,5 

2,4 

1892 

20504 

181  829 

69562 

85  282 

20682 

3,1 

27,3 

10,5 

12,8 

3,1 

1893 

• 

147  429 

• 

77  725 

• 

222 

• 

11,7 

1873 

1282 

14  179 

8  654 

4  132 

1687 

3,9 

42,9 

26,2 

12,5 

5,1 

Balingen  .  .  . 

1883 

1  177 

12  411 

5  720 

4  852 

1  859 

3,5 

36,7 

16,9 

14,3 

5,5 

1892 

1271 

13  520 

4  948 

6  010 

2  294' 

3,6 

38,4 

14,1 

17,1 

6,5 

1893 

9  759 

• 

5  718 

• 

• 

27,7 

16,2 

. 

j  1873 

905 

10  814 

5  413 

4  637 

353 

3,3 

39,0 

19,5 

16,7 

1,3 

Calw  .  . 

1883 

886 

10  460 

4  649 

4  842 

296 

3,5 

40,9 

18,2 

18,9 

1,2 

1892 

853 

10  819 

2  627 

5  904 

246 

3,4 

42,6 

10,3 

23,2 

0,9 

1893 

• 

7  791 

• 

5  325 

• 

30,7 

. 

21,0 

1873 

1 102 

14  195 

4  018 

4  518 

740 

3,8 

48,6 

13,8 

15,5 

2,5 

Freudenftadt  . 

i  1883 

1  120 

12  806 

2  557 

3  876 

801 

3,5 

40,4 

8,1 

12,2 

2,5 

1892 

1 151 

14  248 

2  349 

6  141 

675 

3,6 

44,9 

7,4 

19,3 

2,1 

1893 

. 

10  183 

• 

5  292 

• 

32,1 

16,7 

: 

1873 

1033 

12  677 

5  903 

5  456 

165 

4,7 

58,0 

27,0 

25,0 

0,8 

Ilerrcnberg  .  . 

1883 

1  204 

12  413 

6  380 

5  746 

238 

4,8 

50,9 

26,1 

23,5 

!,0 

1892 

1207 

12  389 

5  152 

6  779 

316 

5,0 

51,0 

21,2 

27,9 

1,3 

1893 

• 

9  639 

• 

7  025 

• 

• 

39,7 

• 

28,9 

')  2)  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  53. 


Viehftand. 
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Zählungen  vom  10.  Januar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1893,  fowie  fein 
Bevölkerung. 


Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf  100  Einwohner*) 
kommen  Stück 

Oberämter 

Jahre 

Pferde 

R  i  n  d- 

Schafe1) 

Schwei- 

Pfer- 

Rind- 

Scha- 

Zie- 

vi  e  h 

ne 

ZI  e  g  e  n 

de 

vieh 

fe1) 

ne 

gen 

_ 1. _ 

2. ; 

i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

■ 

1873 

909 

9  756 

4  616 

4  489 

426 

4,4 

47,4 

22,4 

21,8 

2,1 

Horb  .... 

1883 

946 

10  073 

4  976 

4  859 

656 

4,6 

49,1 

24,3 

23,7 

3,2 

1892 

911 

9  770 

6  000 

5  640 

677 

4,5 

48,5 

29,8 

27,9 

3,4 

1893 

♦ 

6  924 

• 

5  371 

• 

34,4 

• 

26,7 

1873 

1 135 

11244 

4  545 

4  703 

375 

4,4 

43,8 

17,7 

18,3 

1,5 

Nagold  .  .  . 

1883 1 

1 112 

10  519 

4  283 

5120 

495 

4,2 

39,9 

16,2 

19,4 

1,9 

1892 1 

1  045 

10  831 

4  593 

5  487 

484 

4,1 

42,1 

17,9 

21,3 

1,9 

1893 

* 

7  602 

• 

4  745 

• 

29,6 

18,4 

1873 

660 

8188 

513 

3  570 

421 

2,7 

34,1 

2,1 

14,9 

1,8 

Neuenbürg  .  . 

1883 

647 

7  459 

1  183 

3  823 

475 

2,5 

28,3 

4,5 

14,5 

•  1,« 

1892 

692 

7  696 

339 

5  621 

465 

2,6 

28,5 

1,3 

20,8 

1,7 

1893 

• 

5  676 

• 

4  877 

• 

21,0 

18,1 

1873 

459 

11584 

11  167 

2  794 

494 

1,7 

43,3 

41,7 

34,1 

10,4 

1,8 

Nürtingen  .  . 

1883 

420 

11241 

9  448 

2  673 

686 

1,5 

40,5 

9,6 

2,5 

1892 

475 

11857 

11486 

4  390 

933 

1,7 

43,2 

41,9 

16,0 

3,4 

1893 

• 

8  905 

. 

4  354 

• 

32,5 

• 

15,9 

♦ 

1873 

1007 

11942 

2  322 

3  061 

1220 

4,2 

50,3 

9,8 

12,9 

5,1 

Oberndorf  .  . 

1883 

1075 

11279 

2  753 

3  238 

1516 

4,1 

42,6 

10,4 

12,2 

5,7 

1892 

1 154 

12  556 

2  434 

5  056 

1527 

4,1 

44,2 

8,6 

17,8 

5,4 

1893 

. 

9  919 

• 

5  523 

• 

34,9 

• 

19,4 

• 

1873 

1358 

11380 

6  586 

2  567 

1051 

3,7 

31,3 

18,1 

7,1 

2,9 

Reutlingen  .  . 

1883 

1297 

10  216 

4  556 

2  780 

1  931 

3,2 

25,2 

11,2 

6,9 

4,8 

1892 

1463 

11  127 

3  433 

3  814 

2  435 

3,3 

25,4 

7,9 

8,7 

5,6 

1893 

8  546 

• 

3  763 

• 

19,5 

• 

8,6 

• 

1873 

765 

13  276 

4  405 

4  808 

370 

2,8 

48,0 

15,9 

17,4 

1,3 

Kotteuburg  .  . 

1883 

854 

12  866 

2  175 

4  999 

673 

2,9 

43,8 

7,4 

17,0 

2,3 

1892 

839 

12  743 

4  742 

6  263 

888 

3,0 

44,9 

16,7 

22,1 

3,1 

1893 

. 

9217 

• 

5  985 

• 

• 

32,5 

■ 

21,1 

• 

1873 

1545 

16  737 

4  624 

5  369 

1756 

5,1 

55,0 

15,1 

17,6 

5,8 

Kottweil  .  .  . 

1883 

1479 

15  225 

5  038 

7121 

2  713 

4,7 

48,1 

15,9 

22,5 

8,6 

1892 

1556 

17  043 

5  352 

9  337 

2  810 

4,7 

51,1 

16,1 

28,0 

8,4 

1893 

. 

13  175 

• 

9  835 

• 

• 

39,5 

29,5 

• 

1873 

621 

9  863 

1626 

5  015 

1569 

3,3 

52,8 

8,7 

26,9 

8,4 

öpaichi  ngen 

1883 

582 

8  440 

482 

3  973 

2  085 

3,2 

45,8 

2,6 

21,5 

11,3 

1892 

517 

9  854 

712 

7  041 

1939 

3,0 

56,7 

4,1 

40,5 

11,2 

1893 

7  762 

■ 

7  457 

• 

• 

44,6 

• 

42,9 

• 

1873 

1  019 

11220 

7  420 

3  559 

643 

5,5 

61,0 

40,3 

19,4 

3,5 

Sulz  .... 

1883 

1  076 

10  632 

5172 

4  306 

734 

5,7 

57,8 

27,3 

22,8 

3,9 

1892 

1089 

11028 

4  540 

5  589 

937 

5,9 

59,4 

24,5 

30,1 

5,0 

1893 

7  673 

• 

5  545 

• 

• 

41,3 

• 

29,9 

• 

1873 

711 

12  562 

7  804 

2  956 

615 

2,2 

39,7 

24,7 

9,3 

1,9 

Tübingen  .  . 

1883 

856 

12  089 

5  630 

2  898 

974 

2,4 

34,5 

16,1 

8,3 

2,8 

1892 

914 

1 

12  969 

8  207 

4  283 

1  262 

2,5 

35,9 

27,7 

11,9 

3,5 

1893 

10  055 

4  191 

• 

• 

27,9 

• 

11,6 

• 

1873 

1  252 

11416 

4  168 

5  742 

1919 

5,1 

46,1 

16,8 

23,2 

7,7 

Tuttlingen  .  . 

1883 

1  057 

10  118 

1469 

5  702 

2  642 

4,1 

39,0 

5,7 

22,0 

10,2 

1892 

1026 

11014 

2  593 

8  221 

2  782 

3,7 

39,9 

9,4 

29,8 

10,1 

1893 

8  965 

• 

8  525 

• 

• 

32,5 

' 

au, 9 

• 
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(Noch)  IV.  I.  Der  Viehftand  in  den  einzelnen  Obcriiiiitern  Württembergs  nach  den 

Verhältnis  zur 


Es  wurc 

Auf  100  Einwohner -1 

len  gezählt  Stück 

kommen  Stück 

Oberämter 

Jahre 

Schwei- 

Pfer- 

Rind- 

Scha- 

Zie- 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

Schafe1) 

Ziegen 

Schwei- 

vieh 

fe  *) 

n  e 

de 

ue 

gen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

1873 

1  306 

13  056 

7  966 

2  573 

318 

4,7 

47,2 

28,8 

9,3 

1,1 

Urach .... 

1883 

1892 

1  237 

1  214 

12  386 

13  327 

6  599 

4  256 

2  767 

4  402 

568 

929 

4,1 

3,9 

41,4 

43,2 

22.1 

13,8 

9,2 

14,3 

1,9 

3,0 

1893 

• 

10  624 

• 

4  422 

• 

. 

34,4 

. 

14,3 

• 

1873 

17  069 

204089 

91  750 

69949 

14122 

3,8 

455 

20,5 

15,6 

3,2 

Schwarz» aldkreis 

1883 

17  025 

190633 

73  070 

73  575 

19  342 

3,6 

40,3 

15  5 

15,6 

4,1 

1892 

17  877 

202  791 

73  763 

99978 

21599 

3,6 

42,1 

153 

203 

45 

1893 

• 

152  415 

• 

97  953 

• 

• 

31,7 

• 

20,4 

1873 

973 

14  303 

16  950 

2  213 

456 

3,6 

56,4 

62,4 

8,2 

1,7 

Aalen  .... 

1883 

953 

14  402 

19  743 

2  460 

507 

3,3 

49,3 

67,6 

8,4 

1,7 

1892 

1034 

15  573 

9  247 

3  638 

542 

3,5 

52,9 

31,4 

12,4 

1,8 

1893 

• 

11984 

• 

2  703 

• 

• 

40,7 

• 

9,2 

1873 

1371 

17  276 

13  609 

5  443 

610 

5,5 

69,9 

55,0 

22,0 

2,4 

Crailsheim  .  . 

1883 

1327 

16  686 

12  892 

6  666 

811 

4,9 

61,6 

47,6 

24,6 

3,0 

1892 

1446 

18  528 

11396 

9  545 

1428 

5,5 

70,1 

43,1 

36,1 

5,4 

1893 

. 

12  175 

• 

8  243 

• 

• 

46,0 

• 

31,2 

1873 

1  715 

28  248 

17  747 

4  366 

448 

5,6 

92,1 

57,9 

14,2 

1,5 

Ellwangcu  .  . 

1883 

1709 

27  868 

19  231 

5  713 

585 

5,3 

87,1 

60,1 

17,9 

1,8 

1892 

1829 

30115 

12  911 

7  834 

812 

5,9 

97,5 

41,8 

25,4 

2,6 

1893 

• 

22130 

• 

6  434 

• 

• 

71,7 

• 

20,8 

1873 

999 

17  326 

8  377 

3  252 

416 

4,1 

70,4 

34,0 

13,2 

1,7 

Gaildorf  .  .  . 

1883 

906 

16  747 

10  458 

3  435 

600 

3.5 

64,8 

40,5 

13,3 

2,3 

1892 

932 

17  298 

7  764 

5  710 

835 

3,9 

71,6 

32,1 

23,6 

1893 

• 

12  715 

• 

5  063 

• 

• 

52,6 

• 

21,0 

• 

1873 

2  478 

23  500 

27  015 

10  305 

886 

8,5 

80,6 

92,6 

35,3 

3,0 

Gerabronu  .  . 

1883 

2  687 

23  484 

22  800 

11365 

963 

8,8 

77,1 

74,8 

37,3 

3,2 

1892 

2  692 

24  825 

16  435 

14  015 

1  512 

8,9 

82,4 

54,6 

46,5 

5,0 

1893 

• 

18  029 

• 

13  394 

• 

• 

59,8 

• 

44,5 

• 

1873 

879 

15  591 

12  437 

2  578 

280 

3,0 

52,8 

42,1 

8,7 

0,9 

1883 

940 

15  581 

14  268 

2  581 

361 

2,8 

46,8 

42,8 

7,7 

1,1 

1 11 11  u  u  »  .  . 

1892 

999 

16  394 

10  648 

3  633 

349 

2,7 

44,5 

28,9 

9,9 

0,9 

1893 

• 

12  305 

• 

2  559 

• 

33,4 

• 

6,9 

• 

1873 

1861 

17  198 

17  446 

6  679 

551 

6,6 

61,3 

62,2 

23,8 

2,0 

Hall 

1883 

1788 

16  765 

12  375 

8  299 

683 

5,8 

54,4 

40,2 

26,9 

2,2 

1892 

1861 

18  606 

8  455 

11348 

1061 

6,3 

63,0 

28,6 

38,4 

3,6 

1893 

• 

13  089 

• 

10  764 

• 

• 

44,3 

• 

36,4 

• 

1873 

1773 

15  824 

29  676 

3  877 

452 

5,0 

45,0 

84,4 

11,0 

1,4 

Heideuheim  .  . 

1883 

1732 

15  980 

28  731 

4  858 

641 

4,7 

43,0 

77,4 

13,1 

1,7 

1892 

1835 

16  977 

12  620 

6133 

761 

4,7 

43,8 

32,5 

15,8 

2,0 

1893 

• 

13  065 

• 

5316 

• 

33,7 

• 

13,7 

1873 

1478 

17  641 

16  169 

6  464 

1 115 

5,1 

60.9 

55,8 

22,3 

3,8 

Küuzclsau  .  . 

1883 

1502 

17  736 

14  336 

6  720 

1 126 

4,9 

58,2 

47,1 

22,1 

3,7 

1892 

1577 

18  296 

9  598 

9  431 

1  553 

5,4 

62,5 

32,8 

32,2 

5,3 

1893 

• 

14  262 

• 

9  998 

• 

48,7 

• 

34,1 

• 

1873 

1521 

18  751 

18  894 

7  094 

842 

5,3 

65,2 

65,7 

24,7 

2,9 

Mergentheim  . 

1883 

1630 

18  335 

17  884 

8  427 

1045 

5,4 

60,5 

59,0 

27,8 

1892 

1743 

19  627 

14  094 

11070 

1669 

6,0 

67,1 

48,2 

37,8 

5,7 

1893 

• 

16113 

• 

10  888 

• 

• 

55,1 

• 

37,2 

• 

‘)  s)  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  53. 
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Zählungen  Tom  10.  Januar  187)5  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1803,  fovvie  fein 
Bevölkerung. 


Oberämter 

Jahre 

Es  wurden  gezählt  Stück 

\ 

Auf  100  Einwohner  *) 
kommen  Stück 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

Schafe1) 

Schwei- 

n  e 

Ziegen 

Pfer¬ 

de 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe1) 

Schwei¬ 

ne 

Zie¬ 

gen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

1  9- 

pro." 

li. 

für 

1873 

1  390 

15  902 

6  921 

3  004 

312 

6.4 

73,2 

31,9 

13,8 

1,4 

Neresheiin 

1883 

1487 

15  825 

5  939 

3  893 

324 

6,8 

72,1 

27,0 

17.7 

1,5 

1892 

1488 

16  869 

4  607 

5112 

413 

7,0 

79,3 

21,6 

24,0 

1,9 

1893 

• 

12  907 

• 

4  768 

• 

60,6 

22,4 

1873 

1823 

19  725 

16  109 

6  429 

943 

5,9 

64,0 

52,2 

20,9 

3,1 

( Mirinirp.n 

1883 

1847 

19  437 

11345 

6  657 

1  169 

5,7 

60.2 

35,2 

20,6 

3,6 

1892 

1  881 

20  168 

9  480 

8  402 

1  646 

6,1 

64,9 

30,5 

27,0 

5,3 

1893 

• 

14  597 

• 

7  971 

• 

• 

47,0 

• 

25,7 

. 

1873 

292 

10  921 

6015 

1258 

387 

1,2 

43,9 

24,2 

5,1 

1,6 

Sp.lim'iidnrf’ 

1883 

300 

9  420 

5  268 

1  136 

629 

1,2 

36,6 

20,5 

4,4 

2,4 

1892 

358 

9  930 

2  528 

2  126 

711 

1,4 

38,8 

9,9 

8,3 

2,8 

1893 

7  237 

• 

1247 

• 

28,3 

• 

4,9 

1873 

523 

12797 

8  091 

1529 

321 

2,5 

62,5 

39,5 

7,5 

1,6 

1883 

574 

11872 

9  738 

1356 

349 

2,7 

56,4 

46,3 

6.4 

1,7 

1892 

698 

12  582 

5  380 

2  559 

576 

3,4 

62,0 

26,5 

12,6 

2,8 

1893 

9  161 

• 

2183 

• 

45,1 

• 

10,8 

1873 

19  076 

245003 

215  456 

64  491 

8  019 

5,0 

63,7 

56,0 

168 

2,1 

1883 

19382 

240  138 

205  008 

73  566 

9  793 

4,8 

58,9 

50,3 

18,0 

2,4 

»  ‘»5 1  l»h  1  blo  #  •  . 

1892 

20373 

255  788 

135 163 

100  556 

13  868 

5,1 

63,5 

33,5 

25,0 

3,4 

1893 

• 

189  769 

• 

91531 

• 

47,1 

• 

22,7 

1873: 

4  037 

28  024 

3  919 

7  752 

469 

12,8 

88,6 

12,4 

24,5 

1,5 

1883 1 

3  998 

27  190 

3  478 

8  652 

793 

12,0 

81,9 

10,5 

26,1 

2,4 

OIIJU  clL'll  •  ,  . 

1892 

3  995 

30  579 

3  656 

10  203 

1021 

11,4 

87,1 

10,4 

29,1 

2,9 

1893 ; 

. 

25  674 

• 

11016 

• 

73,1 

• 

31,4 

• 

1873 

2  331 

13  284 

6  174 

2  876 

237 

12  8 

72,8 

33,8 

15,8 

1,3 

1883, 

2  336 

13  571 

6  922 

3  422 

285 

12,1 

70,5 

35,9 

17,8 

1,5 

DldllUuUl  CI1  •  , 

1892! 

2  223 

15  099 

6  377 

3  871 

674 

11,0 

75,0 

31,6 

19,2 

3,3 

1893 

• 

12  563 

• 

3  682 

• 

• 

62,2 

• 

18,2 

• 

1873 

2  741 

19  388 

4  097 

8  528 

361 

10,8 

76,1 

16,1 

33,5 

1,4 

1883 

2  671 

18  174 

2  944 

7  648 

603 

10,2 

69,1 

11,2 

29,1 

2,3 

X^IilllgCD  • 

1892 

2  579 

21  048 

6  087 

10  037 

996 

9,7 

79,3 

22,9 

37,8 

3,8 

1893 

. 

17  682 

. 

10  508 

• 

66,6 

• 

39,6 

• 

1873 

1968 

13  303 

12178 

2  402 

770 

6.9 

46,4 

42,5 

8,4 

2,7 

1883 

2  035 

12  760 

15  446 

2  541 

681 

6,8 

42,4 

51,4 

8,5 

2,3 

ueisliogcu  .  , 

1892 

2  130 

14  575 

9  058 

3  527 

1073 

6,6 

45.3 

28,2 

11,0 

3,3 

1893 

• 

11540 

. 

3  065 

• 

• 

35,9 

• 

9,5 

• 

1873 

1281 

14  464 

50  700 

2  473 

278 

3,5 

39,8 

139,7 

6,8 

0,8 

Göppingen  .  . 

1883 

1  363 

13  657 

57  335 

2  497 

344 

3,4 

33,9 

142,5 

6.2 

0,9 

1892 

1  567 

15  549 

27  985 

3  516 

634 

3,5 

34,7 

62,4 

7,8 

1,4 

1893 

11  964 

2  579 

• 

• 

26,7 

• 

5,7 

• 

1873 

503 

12  117 

37  984 

2  139 

199 

1,5 

45,8 

143,7 

8,1 

0,8 

Kirchhcim  .  . 

1883 

566 

11  171 

31470 

2  270 

316 

2,1 

40.6 

1143 

8,2 

El 

1892 

605 

12  725 

17  635 

3  945 

533 

2  2 

45,5 

63,1 

14.1 

1,9 

1893 

9  070 

• 

3  089 

• 

• 

32,5 

• 

11,1 

• 

1873 

2  721 

19  682 

3  440 

6  390 

462 

10,9 

78,8 

13,8 

25,6 

1,9 

Lauphcim  .  . 

1883 1 

2  724 

19  258 

2  599 

6  779 

807 

10,4 

73,3 

9,9 

25,8 

1892 

2  725 

21556 

7  018 

7  541 

1  146 

10,4 

82,2 

268 

28,8 

4,4 

1893 

18  417 

• 

7  929 

• 

• 

70,3 

• 

30,2 
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(Noch)  IV. 
Zählungen 


1.  Der  Viehftand  in  (len  einzelnen  Oberäintern  Württembergs  nach  den 
vom  10.  Januar  18715  und  1883,  1.  Dezember  1802  und  1803,  fovvic  Fein 
Verhältnis  zur  Bevölkerung. 


Auf  100  Einwohner-1 

Fs  wurden  gezählt  Stück 

kommen  Stück 

Oberämtcr 

Jahre 

Rind- 

Scha- 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

Schafe1) 

Schwei- 

Ziegen 

Pfer- 

Schwei- 

Zic- 

vieh 

fe1) 

n  e 

de 

ne 

gen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

1873 

3  394 

25  279 

2  801 

2  392 

289 

14,6 

108,6 

12,0 

10,3 

1,2 

Lcutkirch  .  . 

1883 

3  372 

23  674 

3  379 

3  073 

460 

14,1 

98,7 

14,1 

12,8 

1,9 

1892 

3  541 

25  493 

1632 

4  334 

490 

14,2 

101,9 

94,4 

6,5 

17,3 

2,0 

1893 

. 

23  603 

. 

4  705 

. 

• 

. 

18,8 

♦ 

1873 

2  958 

17  227 

5  713 

4  667 

380 

12,6 

73,1 

67,3 

24,2 

19,8 

1,6 

Münfi ngen  .  . 

1883 

2  889 

16  426 

5  600 

5153 

550 

11,8 

22,9 

21,1 

2,3 

1892 

2  808 

17  338 

2  003 

7  067 

737 

11,6 

71,6 

8,3 

29,2 

3,0 

1893 

. 

14  652 

. 

7  210 

• 

• 

60,5 

29,8 

. 

1873 

2  974 

23  917 

6  839 

8  337 

788 

9,2 

74,1 

21,2 

25,8 

2,4 

Ravensburg 

1883 

2  977 

21961 

6  405 

9  853 

1375 

8,1 

60,1 

17,5 

27,0 

3,8 

1892 

3188 

24  274 

4  006 

10  644 

1  333 

8,1 

61,5 

10,2 

27,0 

3,4 

1893 

• 

23  141 

. 

12  387 

. 

58,6 

. 

31,4 

1873 

2  831 

23  071 

1585 

6  748 

353 

10,6 

86,5 

5,9 

25,3 

1,3 

Riedlingcu  .  . 

1883 

2  684 

21  671 

2  307 

6  808 

580 

9,9 

79,7 

8,5 

25,0 

2,1 

1892 

2  771 

24  496 

2  756 

10  974 

749 

10,3 

91,1 

10,2 

40,8 

2,8 

1893 

. 

20  327 

• 

10  696 

• 

75,6 

39,8 

1873 

2  840 

21 177 

1716 

6  327 

786 

10,9 

81,5 

6,6 

24,3 

3,0 

Saulgau  .  .  . 

1883 

2  763 

20  195 

1965 

6  949 

1182 

10,0 

73,1 

7,1 

25,2 

4,3 

1892 

2  734 

22  427 

1 168 

9  209 

1256 

9,8 

80,2 

4,2 

32,9 

4,5 

1893 

. 

19  988 

. 

10  047 

• 

. 

71,4 

35,9 

1873 

1368 

15  919 

2  872 

5  076 

671 

6,4 

74,1 

13,4 

23,6 

3,1 

Tettnang  .  . 

1883 

1410 

15  248 

1811 

5  886 

1  010 

6,3 

68,1 

8,1 

26,3 

4,5 

1892 

1  707 

16  649 

933 

6  994 

1096 

7,3 

71,5 

4,0 

30,0 

4,7 

1893 

• 

15  750 

• 

7  903 

. 

67,6 

33,9 

1873 

4166 

17  935 

18  952 

3  991 

348 

8,7 

37,4 

39,5 

8,3 

0,7 

Ulm  ...  . 

1883 

4  402 

18  116 

18  641 

4  527 

559 

8,0 

32,8 

33,7 

8,2 

1,0 

1892 

4  613 

19  871 

12  836 

5133 

785 

7,9 

33,9 

21,9 

8,8 

1,3 

1893 

• 

16  319 

. 

4  524 

. 

27,8 

7,7 

1873 

3  931 

25  503 

6  314 

6  327 

448 

16,3 

105,5 

26,1 

26,2 

1.9 

Wald  fee  .  .  . 

1883 

3  787 

23  826 

7  497 

7  205 

898 

14,5 

91,4 

28.8 

27,7 

3,4 

1892 

3  784 

26  433 

3  460 

8  092 

1  102 

14,0 

98,1 

12,8 

30,0 

4,1 

1893 

• 

23  788 

9  219 

88,2 

• 

34,2 

1873 

2  210 

21  383 

1003 

1  828 

348 

11,1 

107,8 

5,1 

9,2 

1,8 

Wangen  .  .  . 

1883 

1892 

2  268 

2  455 

20  437 
22  068 

2  011 
522 

2  797 

3  713 

554 

531 

10,6 

11,3 

95,3 

101,8 

9.4 

2.5 

13,0 

17,1 

2,6 

2,5 

1893 

• 

21 126 

4  357 

. 

97,5 

20,1 

1873 

42  259 

311 673 

166  287 

78253 

7187 

9,7 

71,3 

38,1 

17,9 

1,6 

Douaiikrcis  .  . 

1883 

42  245 

297  335 

169810 

86060 

10  997 

9,0 

63,6 

363 

18.4 

2,4 

1892 

43  425 

330 180 

107  132 

108  800 

14156 

8,9 

67,8 

22,0 

22,3 

2,9 

1893 

• 

285  604 

. 

112  916 

. 

. 

58,6 

23,2 

1873 

96970 

946  228 

577  290 

267  350 

38  305 

5,3 

52,0 

31,7 

14,7 

2,1 

W  ii  ritt»  mlit»r<v 

1883 

96  885 

904  139 

550 104 

292  206 

54  876 

4,9 

45,9 

27,9 

14,8 

2,8 

1892 

101  679 

970  588 

385  620 

394  616 

70305 

5,0 

47,7 

18,9 

19,4 

3,5 

1893 

• 

775  217 

• 

380 125 

. 

38,1 

18,7 

1873 

3  362  231*) 

15  776  702 

24  999  406 

7  124  0S8 

2  320  002 

8,2*) 

38,4 

60,9 

17,4 

5,7 

JJcutJchcs  lteich 

1883 

3  522  545 

15  786  764 

19  189  715 

9  206  195 

2  639  994 

7,8 

34,9 

42,4 

20,4 

5,8 

1893 

3  83(1 25(1 

17  555  694 

13  589  612 

12  174  288 

3  091  287 

7,8 

35,5 

27,5 

24,6 

6,3 

1893 

i 

16  372  591 

• 

12  205  835 

• 

33,1 

24,7 

• 

‘)  a)  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  53.  —  3)  Mit  Berückfichtigung  der  amUO.  Jan.  1873 
bei  den  deutfehen  Truppen  in  Frankreich  gezählten  Pferde. 
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IT.  2.  Tierfeuclien  in  Württemberg  in  (len  Jahren  1887-1893. 


(Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Deutfche  Reich,  Jahrgang  1889  S.  159;  1890  S.  149;  u.  IT.) 

(Nahei  e  Angaben  find  zu  finden  in  den  „Jahresberichten  über  die  Verbreitung  von  Tierleuchen  im 
Deutfeh.  Reich“,  bearb.  v.  Kail-.  Gefundheitsamt.  in  Berlin.  1.— 8.  Jahrg.  1886—1893,  Berlin  1887—1894.) 


Jahre 

Raufch- 

brand 

Rotz  (Wurm) 
der  Pferde 

Maul-  und 
Klauenfeuche 

Bläschen- 

ausfchlag 

Räude 

Lungenfeuche 
des  Rindviehs 

Tollwut 

Rind¬ 

vieh. 

Er¬ 

krankte 

Tiere 

Er¬ 

krank¬ 

te 

Tiere 

Ge¬ 

fallene 

oder 

ge¬ 

tötete 

Tiere 

Erkrankter 
Rindvieh- 
beftand 
in  neu 
betroffenen 
Gemeinden 

Rindvieh. 

Er¬ 

krankte 

Tiere 

Erkrkter 
Schaf- 
beftand 
in  neu  be¬ 
troffenen 
Gehöften 

Er¬ 

krank¬ 

te 

Tiere 

Ge¬ 

fallene 

oder 

ge¬ 

tötete 

Tiere 

Er¬ 
krankte 
und  ge¬ 
fallene 
oder 
getötete 

Der  An- 
fteckung  ver¬ 
dächtige,  auf 
polizeiliche 
Anordnung 
getötete 

Hunde 

1. 

2.  |  3. 

4.  1  5.  |  6.  l  7.  |  8. 

9.  S  10. 

11. 

1887 

55 

54 

65 

175 

482 

14  744 

13 

26 

1888 

67 

51 

60 

3  418 

723 

11  323 

4 

7 

_ 

_ 

1889 

44 

75 

92 

15  244 

734 

11602 

2 

3 

_ 

_ 

1890 

65 

31 

43 

75  773 

807 

5  029 

6 

6 

_ 

_ 

1891 

85 

31 

37 

75  922 

607 

8  232 

1 

1 

_ 

_ 

1892 

103 

19 

21 

31  629 

528 

4  920 

— 

_ 

_ 

_ 

1893 

57 

32 

34 

9  369 

489 

7  703 

— 

— 

— 

— 

IY.  3.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klaueufeuche  in  Württemberg  im 

Jahr  1894.  —  Nach  Oberämtern. 


(Monatl.  Tierfeuchenberichte,  herausgeg.  von  dem  K.  Medizinalkollegium,  tierärztl.  Abteilung.) 


Zahl 

der  betroffenen 

Zahl 

der  betroffenen 

Oberämter 

G?-  !  Ge- 
|  den  hüfte 

Rin-  Scha-  Zie-Jschwei- 
der  !  fe  gen  ne 

Oberämter 

G?’  Ge- 
mein-  , 

|  den  bofte, 

Rin¬ 

der 

Schafe 

Zie¬ 

gen 

Schwei¬ 

ne 

1. 

|  2.  3.  | 

4.  5.  |  6.  |  7. 

1  1. 

1  2.  |  3.  | 

4- 

5. 

6. 

7. 

Backnang  . 
Befigbeim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Cannftatt 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Marbach 
Maulbronn  . 
Neckarfulm  . 
.Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  . 
Waiblingen  . 
Weinsberg  . 

Äcckarkreis  . 

Balingen  .  . 

Calw  .  .  . 
Freuden  l’tadt 
Herrenberg 
Horb  .  . 
Nagold  . 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil  . 
Spaichingen 
Sulz  .  . 

Tübingen 
Tuttlingen 
Urach  .  . 
Sehwarzwaldkrcis 


13 

11 

6 

9 

5 
2 

10 

3 

1 

3 

6 


10 


6 

25 

25 

22 

18 

21 

2 

19 

9 

19 

9 

8 

2 

14 

28 

4 

14 

245 


40 

253 

2 

43 

Aalen  .  .  . 

2 

_ 

— 

— 

— 

Crailsheim.  . 

10 

19 

153 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

1 

— 

— 

— 

— 

Gaildorf  .  . 

— 

:  12 

60 

— 

— 

— 

Gerabronn .  . 

25  1 

13 

65 

— 

1 

3 

Gmünd  .  .  . 

1 

14 

152 

— 

— 

29 

Hall  .... 

5 

3 

80 

— 

— 

Heidenheim  . 

22 

217 

— 

8 

31 

Künzelsau  .  . 

4 

62 

315 

— 

3 

44 

Mergentheim  . 

17 

4 

9 

— 

— 

— 

Neresheim .  . 

— 

- 

— 

— 

. - 

— 

Oehringen 

17 

9 

338 

— 

— 

68 

Schorndorf  . 

3 

10 

41 

— 

— 

— 

Welzheim  .  . 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

Jagft.kreis  .  . 

88 

18 

93 

.  _ 

_ 

7 

226 

1  776 

14 

225 

Biberach  .  . 

6 

Blaubeuren  . 

3 

31 

126 

879 

2 

39 

Ehingen  .  . 

6 

112 

508 

150 

4 

Geislingen .  . 

6 

86 

415 

10 

63 

Göppingen  .  . 

9 

72 

414 

250 

1 

50 

Kirchbeim  .  . 

10 

56 

211 

2 

61 

Laupheim  .  . 

1 

81 

321 

218 

44 

Leutkirch  .  . 

1 

2 

11 

_ 

Münfingen  .  . 

3 

102 

430 

1281 

4 

98 

Ravensburg  . 

2 

35 

128 

1 

_ 

Riedlingen  .  . 

3 

97 

369' 1  400 

9 

Saulgau .  .  . 

3 

29 

103 

165 

1 

— 

Tettnang  .  . 

-4 

47 

278 

11 

112 

Ulm  .... 

1 

6 

26 

5 

Waldfee  .  . 

9 

95 

420 

445 

2 

24 

Wangen  .  . 

2 

97 

541 

451 

— 

11 

Donaukreis  .  . 

65 

45 

140 

310 

17 

9 

105 

410  2  479 

2 

25 

Württemberg 

477 

1098 

4  851  |s  028 

53 

554 

3 

42 

1 

413 

l! 


241 

86 

68 

16 

10 


31 

9 

19 

12 

30 

35 

1 

1 

13 


15 

272 

7 


3  624  2  351 
20 
110 


228 

590 


4 

364 


403  153 

69 
37 


5  375 


327 
61 
147 
62 
149 
319 
2 
21 
50 
3  70 

13  149 

231  259 


1 

20 

8 

214 


29 

244 

52 

1941 


2  87*2 


554 

714 

90 


1333 


2  691 
13591 


17 


2 

4 

6 

1 

36 


109 


1  840 
40 


116 

340 

75 


2  520 

20 

14 


24 

106 


43 

213 


111  3  512 


III.  60 
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IT.  4.  l)ic  Verbreitung  des  Rotlaufs  der 

(Nach  Erhebungen  de; 

a.  Nach  Ober- 


Oberämter 

Zahl  der 

Durch  fehnittl 

Stückzahl 
der  vom 
Rotlauf 
b  e- 

f  a  1 1  e  n  e  n 
Schweine 

Hievon 

Mutmaßl. 
Betrag  des 
durch  die 
Seuche  ver- 
anlaßtcn 
Gefamt- 
fchadens 

cÄ 

vor¬ 

handenen 

be¬ 

troffenen 

Stückzahl 

der 

gehaltenen 

Schweine 

find 

genefen 

wurden 
gefchlaclitet 
und  als 

menfcbliches 

Nahrungsmittel 

verwendet 

find  um- 
geftanden  bezw. 

nach  dem 
Schlachten  nicht 
mehr  als 
men  fchliches 

K  ahrungsmittel 
verwendbar 
gewefen 

Gemeinden 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

1  7. 

 |  . 9.  

Backnang  .  .  . 

30 

17 

4198 

161 

9 

147 

5 

4  263 

Befigheini  .  .  . 

19 

15 

5  584 

478 

51 

352 

75 

13  855 

Böblingen  .  .  . 

18 

9 

5  036 

137 

2 

100 

35 

3  675 

Brackenheim  .  . 

30 

26 

7  315 

537 

87 

401 

49 

15  099 

Cannftatt  .  .  . 

19 

12 

3190 

122 

19 

95 

8 

2  463 

Eßlingen  .  .  . 

16 

7 

3  585 

73 

10 

19 

14 

2  252 

Heilbronn  .  .  . 

17 

13 

5  165 

250 

9 

178 

63 

4  465 

Leonberg  .  .  . 

27 

21 

6  685 

534 

31 

346 

157 

7  347 

Ludwigsburg  .  . 

22 

16 

5  300 

283 

32 

178 

73 

5  696 

Marbach.  .  .  . 

26 

14 

6  108 

153 

26 

103 

24 

2  796 

Maulbronn  .  .  . 

23 

15 

4  645 

207 

13 

110 

84 

6  345 

Neckarfulm  .  . 

34 

24 

8128 

377 

69 

261 

47 

7  765 

Stuttgart,  Stadt  . 

1 

1 

470 

24 

1 

23 

— 

460 

Stuttgart,  Amt  . 

26 

11 

4177 

73 

2 

62 

9 

2  290 

Vaihingen  .  .  . 

22 

21 

5  404 

290 

39 

135 

116 

5  630 

Waiblingen.  .  . 

33 

13 

3  231 

120 

16 

88 

16 

2  160 

Weinsberg  .  .  . 

34 

14 

5  293 

181 

13 

139 

29 

4  356 

Neckarkreis  .  .  . 

397 

249 

83  514 

4000 

429 

2  767 

804 

90917 

Balingen  .  .  . 

31 

8 

6  930 

102 

_ 

91 

11 

4  005 

Calw . 

43 

22 

6  138 

171 

11 

109 

51 

3  408 

Freudenftadt  .  . 

41 

21 

6  369 

215 

44 

144 

27 

5  165 

Herrenberg  .  . 

27 

15 

7  876 

286 

24 

177 

85 

7  245 

Horb . 

29 

8 

6  486 

97 

— 

69 

28 

3  920 

Nagold  .... 

38 

22 

6  302 

351 

24 

162 

165 

6  624 

Neuenbürg  .  .  . 

35 

12 

5  214 

96 

11 

41 

44 

3  064 

Nürtingen  .  .  . 

30 

15 

4134 

45 

2 

36 

7 

1  905 

Oberndorf  .  .  . 

28 

14 

5  473 

142 

rr 

i 

97 

38 

3  260 

Reutlingen  .  .  . 

22 

7 

3  600 

66 

6 

49 

11 

2  875 

Rottenburg  .  . 

26 

16 

7  038 

244 

14 

153 

77 

13  250 

Rottweil .... 

34 

16 

11004 

111 

5 

92 

14 

3  309 

Spaichingen  .  . 

21 

7 

7  320 

55 

12 

22 

21 

1890 

Sulz . 

29 

20 

6187 

194 

12 

117 

65 

4  545 

Tübingen  .  .  . 

Tuttlingen  .  .  . 

30 

18 

4  346 

120 

8 

96 

16 

3  351 

23 

4 

8  435 

15 

9 

5 

1 

460 

Urach  .... 

28 

8 

4  260 

49 

— 

46 

3 

1478 

Sclivvamvaldkrcis  . 

515 

233 

107  112 

2359 

189 

1506 

664 

69  754 

Aalen . 

19 

6 

3  630 

35 

___ 

16 

19 

1  100 

Crailsheim  .  .  . 

26 

10 

7  632 

160 

16 

118 

26 

4  260 

Ellwangcn  .  .  . 

27 

10 

8  507 

90 

1 

46 

43 

2  815 

Gaildorf.  .  .  . 

23 

18 

5  597 

184 

10 

148 

26 

5  397 

Gerabronn  .  .  . 

35 

9 

11473 

76 

38 

6 

32 

1  525 

Gmünd  .... 

26 

9 

3  375 

112 

13 

54 

45 

3157 

Hall . 

28 

11 

8  774 

146 

14 

98 

34 

6  758 

Heidenheim  .  . 

29 

7 

6  931 

68 

21 

19 

28 

1  424 

Künzelsau  .  .  . 

49 

25 

11646 

262 

74 

132 

56 

4  891 

Mergentheim  .  . 

48 

12 

13  065 

114 

31 

13 

70 

2  635 

Neresheim  .  .  . 

33 

5 

5  176 

22 

6 

15 

1 

172 

Oehringen  .  .  . 

43 

24 

8  984 

254 

54 

164 

36 

7  672 

Schorndorf.  .  . 

28 

7 

2  277 

29 

14 

14 

1 

283 

Welzheim  .  .  . 

12 

9 

2  875 

105 

4 

92 

9 

2  109 

Jagftkrcis  .  .  . 

426 

162 

99942 

1657 

296 

935 

426 

44  198 

Viehftand. 


in.  61 


Scli weine  in  Württemberg  im  Jalir  1804. 

K.  Medizinalkollegiums.) 

ämtern. 


Ober  ä  mter 

Zahl  der 

Durchfchnittl. 

Stückzahl 

der 

gehaltenen 

Schweine 

Stückzahl 
der  vom 
R  o  1 1  a  u  1 
b  e- 

fal  lenen 
Schweine 

Hievon 

Mntmaßl. 
Betrag  des 
durch  die 
Seuche  ver- 
anlaßten 
Gefamt- 
fchadens 

<A 

vor¬ 

handenen 

be¬ 

troffenen 

find 

genefen 

wurden 
gefchlachtet 
und  als 
menfchliehes 
Nahrungsmittel 
verwendet 

find  um- 
geftanden  bezw. 

nach  dem 
Schlachten  nicht 
mehr  als 
menfchliehes 
Nahrungsmittel 
verwendbar 
gewefen 

Gemeinden 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9- 

Biberach  .  .  . 

44 

28 

9  777 

397 

27 

329 

41 

9  660 

Blaubeuren .  .  . 

32 

7 

4  863 

81 

29 

32 

20 

1  630 

Ehingen  .... 

47 

25 

10  110 

182 

28 

116 

38 

6  045 

Geislingen  .  .  . 

37 

4 

3  396 

15 

— 

6 

9 

45 

Göppingen  .  .  . 

34 

6 

2  774 

16 

— 

14 

2 

545 

Kirchheim  .  .  . 

25 

7 

4  296 

107 

59 

10 

38 

910 

Laupheim  .  .  . 

41 

17 

6  400 

279 

20 

234 

25 

5  500 

Leutkirch  .  .  . 

25 

7 

4  641 

89 

9 

55 

25 

2  415 

Miinfingen  .  .  . 

48 

16 

8  094 

160 

24 

31 

105 

3  517 

Ravensburg  .  . 

23 

11 

8  075 

174 

65 

89 

20 

3  990 

Riedlingen  .  .  . 

53 

31 

11410 

349 

52 

237 

60 

8  245 

Saulgan  .... 

50 

21 

9  659 

156 

26 

109 

21 

5  173 

Tettnang  .  .  . 

22 

6 

6  800 

43 

15 

28 

— 

725 

Ulm . 

37 

9 

5  023 

84 

7 

55 

22 

3  314 

Waldfee.  .  .  . 

31 

12 

8  660 

168 

40 

57 

71 

4  835 

Wangen  .... 

24 

3 

3  730 

24 

10 

14 

— 

370 

Donaukreis  .  .  . 

573 

210 

107  708 

2  324 

411 

1410 

497 

50919 

Württemberg 

1911 

854 

398  270 

10  340 

1325 

0  624 

2  391 

201  788 

b.  Nach  Schweineraffen. 


Schweine  raffen 

Durch¬ 

fchnittl. 

Stück¬ 

zahl 

der 

gehal¬ 

tenen 

Schwne. 

Stück¬ 
zahl 
der  vom 
Rot¬ 
lauf 
befall. 
Schwne. 

Sch  weine  raffen 

Dur  ch- 
fchnittl. 
Stück¬ 
zahl 
der 

|  gehal¬ 
tenen 
|  Schwne. 

Stück¬ 
zahl 
der  vom 
Rot¬ 
lauf 
befall. 
Schwue. 

Schweineraffen 

Durch¬ 

fchnittl. 

Stück¬ 

zahl 

der 

gehal¬ 

tenen 

Schwne. 

Stück¬ 
zahl 
der  vom 
Rot¬ 
lauf 
befall. 
Schwne. 

1. 

2.  3.  |  1. _ 

2. L 3- 

1. 

2. 

3. 

Wiirtlemb.  Schwein  .  . 
[Gewöhn!.  wiirtt 
'  \  Landfehwein  .  . 

'(Schwab. -Hall. Schw 
(Jroboliriges  deutfelies 

Schwein . 

.Marfchfchwein  . 
jHannoveraner- . 
jNorddeutfches  . 

**•  jDeutfches  .  . 
Heffifches  .  . 
Ellaßer-  .  .  . 

Lothringer-  .  . 
Oden  wälder-  . 
helgilches  Schwein .  . 


85  487,2  009 


7.W. 


66  890 

18  597 

9  ICO 

4  159 
655 
1066 
1925 
794 
50 
145 
375 

19  134 


850 

249 

361 

250 
26 
31 
14 

35 


5 

1088 


Luxemburgi  Teiles  Schwein 
Itnyeri  (Vlies  „ 

Ungarifchcä  „ 

Italienifelies  „ 

Eng  ifches  „ 

Yorkshire-  .  .  . 

Lincoln-  .  .  .  . 

Suffolk-  .  .  .  . 

Nicht  näher  bezeich. 
Halbenglifclies  Schwein ') 
Yorkshire-  .  .  . 

Lincoln-  .  .  .  . 

Yorksh.-  u.  Lincoln 
zw.  Berkshire-  .  .  . 

Nicht  näher  bezeich. 


u. 


zw. 


50 
17  284 

9 

30 
18384 
10  917 
1720 
140 

5  607 

225  752 

9t)  722 

6  659 

7  320 
j  5  431 
115  620 


490 

4 

309 

165 

127 
11 
66 

5  451 

2  049 

128 
55 

165 

3  054 


Poland-Chiiia-Seliwcin 
Meißner-Schwein  .  .  . 

Kreuzungen  verfchied.  Art 
Wiirtt.Landfchwein 
mit  Meißner-  .  . 

desgl.  mit  halbengl. 
Schwein  .  .  .  . 

Schwab.  -  Hälli  fches 
Schwein  mit  engl. 
Meißner  mitYorksh. 
lesgl.  mit  Belgier- 
Belg.  m.  engl.  Schw. 
Baftarde  nicht  näher 
Gezeichneter  Art. 

zur.  .  . 


u. 


zw 


270 
10  180 
12  527 

5  912 

430 

145 

290! 

25 

40 

5  685! 


297 

181 

157 

14 


10 


398  270  10  340 


T 


>)  Kreuzung  des  württembergifchen  Landfehweins  mit  englifchen  Schweinen  beigefetzter  Art, 


III.  02 


Viehftand. 


IV.  5.  Überficht  über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Vieh- 
befitzer  für  Entfehädigung  bei  Vielifeucben  für  die  Jahre  1881/82—1891/95. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Ministeriums  des  Innern.) 


J  a  h  r  e 

Gefamtzahl  der  (des) 
beitragspflichtigen 

Gefamt- 

e  i  n  - 

nah¬ 

men1) 

über¬ 

haupt 

Gefarataufwand2) 
und  zwar  Entfchädigungen  für 
gefallene  Tiere  an 

Rotz  oder  Rotzverdacht 

Pferde 

Efel, 

Maultiere 

und 

Maulefel 

Bind¬ 

viehs 

Pferde 

Efel 

Zahl  der 
Tiere 

Entfehä¬ 
digung  2) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfchä- 

diffimg2) 

1. 

2- 

3. 

1 

6. 

L  7- 

8. 

9. 

10. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

1S81/82 

95  713 

148 

930  517 

126  995 

62  446 

129 

46  021 

— 

— 

1882/83 

93  400 

135 

882  158 

119  481 

43  816 

99 

33100 

— 

— 

1883/84 

93  595 

117 

•  3) 

41  407 

37  472 

80 

29  269 

— 

— 

1884/85 

93  671 

117 

•  a) 

41  396 

32  739 

69 

28  631 

— 

— 

1885,86 

93  143 

110 

921  725 

115  335 

55  745 

49 

17  011 

— 

— 

1886/87 

92  468 

107 

•  s) 

24  371 

91781 

45 

16  232 

— 

— 

1887/88 

93  608 

116 

964  859 

111022 

103  689 

60 

23  221 

— 

— 

1888/89 

93  748 

108 

933  490 

108  243 

122  587 

53 

18  523 

— 

— 

1889/90 

93  320 

91 

864  788 

102  004 

119  146 

76 

25  702 

-r- 

— 

1890/91 

94  756 

75 

906  181 

106  110 

105  244 

39 

14  104 

1 

107 

1891/92 

95  798 

68 

953  200 

110  578 

107  921 

32 

10  672 

— 

— 

1892/93 

96  833 

69 

985  101 

105  070 

110  339 

29 

11  555 

— 

— 

1893/94 

96  123 

67 

938  686 

100  760 

91613  ! 

30 

14  218 

— 

— 

1894/95 

93  430 

63 

767  316 

119  224 

1  IG  744  ! 

29 

12  182 

— 

— 

J  a  h  r  e 

(Noch)  Ge  fam  tauf  wand2) 

und  zwar  Entfchädigungen  fiir  gefallene  Tiere  an 

Milzbrand  (R 

a  ii  fch  h  r  a  n  d) 

Lungenfeuche 

Maul-u.Klauenfeuch  e 

Pferde 

Rindvieh 

Rindvieh 

Rindvieh 

Zahl  der 
Tiere 

Entfehä¬ 
digung  2) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfehä¬ 

digung2) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfehä¬ 

digung2) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfehä¬ 

digung2) 

1. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

1881/82 

_ 

— 

— 

— 

41 

16  425 

— 

1882/83 

— 

— 

— 

— 

54 

10  716 

— 

— 

1883/84 

— 

— 

— 

37 

8  203 

— 

— 

1884/85 

— 

— 

— 

— 

25 

4  108 

— 

— 

1885/86 

8 

3  925 

173 

34  057 

2 

752 

— 

— 

1880/87 

20 

9  855 

284 

62  973 

16 

2  721 

— 

— 

1887/88 

14 

6  734 

344 

72  502 

8 

1232 

— 

— 

1888/89 

20 

7  489 

476 

96  000 

4 

575 

— 

— 

1889/90 

17 

8  218 

349 

84  435 

4 

791 

— 

— 

1890/91 

12 

5  648 

316 

'84  847 

3 

538 

— 

— 

1891/92 

7 

4  707 

339 

91  477 

4 

1  065 

— 

— 

1892/93 

8 

4  064 

377 

94  161 

2 

559 

— 

1893/94 

8 

5  258 

289 

66  795 

‘  - 

— 

36 

5  342 

1894/95 

7 

5  554' 

240 

72  026 

2 

873 

327 

26  109 

’)  Reineinnahmen  nach  Abzug  der  Belohnungen  der  örtlichen  Einbringer  und  der  die  Ein- 
fendung  an  die  Zentralkafle  vermittelnden  Oberamtsplleger.  —  -)  Einfchließlich  der  Zahlgebühren 
liir  die  Oberamtspfleger  und  der  Koften  der  Schätzung,  fowie  der  zur  Feftftellung  der  Entfchädigungs- 
pflicht  vorgeuommenen  Obduktionen.  —  3)  Von  einer  Umlage  auf  die  Rindviehbel’itzer  wurde  mit 
Rüokficht  auf  die  in  den  Vorjahren  aus  den  Beiträgen  derfelben  erzielten  Ueborfchiifle  abgefehen. 


Viehftand. 
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a) 


b) 


c) 


I\.  6.  GefchäftsergebiiilFe  der  württemb.  Ortsvieliverficherungsvereine  1888—1892. 

(Beilage  zum  Wochenblatt  für  Landwirtschaft,  Jahrg.  1895  Nr.  8.) 

„  _  ,  .  .  ,  Vorbemerkung. 

Die  Ortsvieliverficherungsvereine  zerfallen  in  3  Kategorien- 

einen  Anfchlagspreis  dem  Versicherten  gegen  Abrechnung  an  feiner  Fntl’chädiVnmr  «vö  1  **eclinung  de?  Veremskaffe  verwerten  öder  um 

^■rr.r ?-_*.■ -*-* - 
ss^fsrsi  ä  äs  Ersrs 

wemdekaffe  hiezu  noch  beftimmte  Beiträge  erhalten  —  Vereine  mit  gemifchtem  Syftem.  8  ° 


A.  Verficherungsvereine  mit  Geldwirtfchaft. 


Kreife 

und 

Land 

a 

für 

Rind¬ 

vieh; 

b 

ftir 

Pferde  ; 
c 

für  beide 
zuf. 

Zahl  der 

Jähr¬ 

licher 

vom 

Verein 

zu 

ent- 

fchädi- 

gendev 

Abgang 

Wertan  Schlag 
der  versicherten 
Tiere 

Be¬ 

zahlte 

Ent- 

fchädi- 

gung- 

en 

Erlös 

aus 

ab¬ 

gängi¬ 

gen 

Tieren 

Ver- 

fiche- 

rungs- 

prä- 

mien 

Ge¬ 

winn 

Ver¬ 

lust 

Höhe 

des 

Re¬ 

serve¬ 

fonds 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

ver¬ 

sicher¬ 

ten 

Vieh- 

be- 

Sitzer 

versicherten 

Tiere 

der 

Kaffen 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

im 

ganzen 

des 

Ab¬ 

gangs 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

“löT 

11. 

12. 

1  13. 

14. 

15. 

JC 

Ji 

Je 

Je 

je 

M. 

Je 

’ 

Neckarkreis  .  .  j 

a 

20 

1  643 

— 

4  276 

113 

797  170 

19  716 

9  584 

5  113 

7  413 

720 

843 

5  418 

b 

2 

81 

93 

— 

1 

43  300 

600 

300 

15 

464 

678 

565 

Schwarzwaldkreis  | 

a 

50 

5  247 

— 

12  165 

261 

1  673  482 

50  394 

34  807 

23  209 

21  279 

1 560  4  388 

16  821 

c 

4 

584 

102 

1  229 

39 

288  886 

6  794 

6  569 

2  044 

5  287 

86 

_ 

678 

Jagftkreis  , 

a 

15 

1  523 

— 

4  431 

71 

881  735 

15  032 

10  025 

5  876 

5  986 

338 

763 

3  267 

b 

4 

702 

1351 

— 

23 

732  175 

26  150 

10  938 

15 

13  545 

1342 

_ 

1  012 

Donfinlcrois  } 

a 

22 

2  009 

— 

6  867 

178 

1  114  558 

30  043 

24  898 

14  572 

11418 

6331  796 

1543 

b 

1  1 

44 

143 

— 

2 

60  070 

638 

159 

— 

— 

— 

— 

—  ■ 

\ 

a 

107 

10  422 

27  739 

623 ') 

4  466945115  185 

79314 

48  770  46  091 

3  251  7  790  27  049 

Württemberg  .  ] 

b 

7 

827 1 

1587 

— 

26-) 

835545 

27  388 

11397 

30  14  009 

2  020 

— 

1  577 

1 

c 

4 

584 

! 

102 

1 229 

39 3) 

288886 

6  794 

6  569 

2  044 

5  287 

36 

— 

678 

B.  Verficherungsvereine  mit  Naturalwirtfchaft. 


Kreife 

und 

Land 

a 

für  Rindvieh ; 
b 

für  Pferde; 
c 

für  beide  zuf. 

Zahl  der 

Jährlicher  vom  Verein  zu 
entschädigender  Abgang 

Gewicht 

des 

verteilten 

Fleifches 

Gefamt- 
erlös 
für  das 
Fieifcli 

Ge-  i 

innin  verficherten 
mein  viehbefitzer 

den  1 

j  verficherten  Tiere 

Pferde 

1 

Rindvieh 

gefchlachtet  sendet 

1  zufainmen 

1 

_  1.  I  2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10.  |  11. 

Neckarkreis  .  . 

Schwarz  waldkreis  j 

Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis  .  .  . 

Württemberg,  .j 

a 

a 

c 

a 

a 

37 

71 

2 

116 

76 

3  941 

7  440 
241 

9  447 

6  338 

17 

10  406 
20  465 
929 
51  460 
24  470 

168 

333 

18 

787 

416 

9 

52 

3 

104 

62 

177 

385 

21 

891 

478 

kg 

27138 
79  426 
495 
79  597 
59  875 

Jt 

23  795 

45  569 
427 

64  846 

58  044 

a 

c 

300 

2 

27  166 
241 

17 

106801 

929 

1704 

18 

227 

3 

1931 

21 

246036 

495 

192254 

427 

C.  Verficherungsvereine  mit  gemifchtem  Syftem. 


a 

für 

Rind- 

Zahl  der 

Jährlicher  vom 
Verein  zu 

Ge¬ 

wicht 

des 

Ge- 

Ge¬ 

samte 

Kaffen- 

Gefamt- 

betrag 

Ge- 

Ver- 

Kreife 

Ge¬ 

mein- 

ver¬ 

ficher¬ 

ten 

Vieh- 

be- 

ver- 

ficher- 

famt- 

erlös 

für 

das 

Fleifch 

zu- 

fchuß 

zum 

Fleifch- 

erlös 

der  Ent- 
fchüdig- 

winn 

luft 

Höhe 

des 

Referve- 

und 

ten 

Tiere 

Abgang 

ver¬ 

teilten 

Geld- 

um- 

ung  aus 
Fleifch- 

der 

Land 

vieh 

den 

Rind- 

notge- 

fchlach- 

ver- 

en- 

zuf. 

Flei¬ 

fches 

läge 

und 

Kaffen- 

Kaffen 

fonds 

1 

fitzer 

vieh 

tet 

det 

zufchuß 

1 

1. 

2- 

3. 

5- 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15.  | 

16. 

kg 

je 

je 

je 

je 

je 

je  1 

je 

Neckar  kreis .  .  . 

a 

10 

999 

2  754 

60 

7 

67 

6  292 

7  381 

2  370 

2  524 

9  812 

47 

399, 

1740 

Sch  warz  wal  d  k  reis 

a 

27 

2  692 

7  454 

122 

14 

136 

14  620 

13  148 

6  871 

4  204 

17  273 

398 

816 

2  234 

Jagftkreis  .  .  . 

a 

9 

710 

3  276 

48 

4 

52 

5  325 

4  975 

337 

158 

4  328 

72 

221 

989 

Donaukreis  .  .  . 

a 

9 

1344 

3  909 

59 

4 

63 

6  092 

8  229 

3134 

3  192 

11  422 

161 

507| 

857 

Württemberg  .  . 

a 

1 

55 

5  745 

17  393 

289 

29  318  32  329  33  733 

il  1  1 

12  712  10078 

1 

42835 

678 

1744 

5  770 

')  Davon  notgefch! achtet  5G7,  verendet  56.  —  ’)  Verendet. 


3)  Davon  notgefchlachtet  83,  verendet  6. 


III.  G4 


Forftwirtfchaft. 


V.  Porft- 

1.  Die  Verteilung  der  Waldflächen  nach  dem  Delitz- 


Von  (1er  gefamten  Waldfläche  des  Oberamts  (f.  Sp.  11)  entfallen  auf 

Ge¬ 

faulte 

Wald¬ 

fläche 

Kron- 

Staats- 

an- 

teils- 

Wald- 

ungen 

Ge- 

mein- 

de- 

Wald- 

ungen 

Stift- 

ungs- 

Wald- 

ungen 

Genoflenfchafts- 
Wal  duneren 

1  Pri- 

vat- 

wald- 

ungen 

1 

iorite 

(Hof- 

kam- 

rner- 

liche 
Wald- 
j  nngen) 

.Staats- 

Wald¬ 

ungen 

über¬ 

haupt 

darui 

von 

deutfeh- 

recht- 

lichen 

Waldg 

fenfeh 

iter 

von 

neu¬ 

eren 

enof- 

aften 

|  2.  3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10.  |  11. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Backnang  .  . 

64,9 

4  486,5 

130,9 

1  924,8 

0,6 

2,3 

— 

— 

5  274,8 

11  S84,8 

Befigheira  .  . 

516,7 

220,8 

— 

1  817,6 

— 

— 

— 

— 

229,6 

2  784,7 

Böblingen  .  . 

— 

2  508,7 

— 

6  732,0 

— 

85,7 

— 

— 

37,6 

9  364,0 

Brackenheiin  . 

886,6 

1  558,0 

— 

2  650,3 

19,2 

— 

— 

— 

1  128,8 

6  242,9 

Cannftatt  .  . 

306,5 

224,0 

— 

781,5 

1,5 

— 

— 

— 

158,4 

1471,9 

Eßlingen  .  .  . 

147,6 

868,5 

— 

1  628,8 

215,1 

— 

— 

— 

386,7 

3  246,7 

Heilbronn  .  . 

— 

535,7 

— 

2  189,7 

0,2 

56,8 

56,8 

— 

605,1 

3  387,5 

Leonberg  .  . 

67,5 

1  163,6 

— 

5  953,9 

25,2 

— 

— 

— 

444,2 

7  654,4 

Ludwigsburg  . 

122,3 

104,5 

— 

288,5 

9,6 

— 

— 

— 

102,4 

627,3 

Marbach  .  .  . 

253,3 

1 124,7 

— 

3  493,3 

— 

176,7 

176,7 

— 

1  036,8 

6  084,8 

Maulbronn  .  . 

76,7 

2  905,8 

— 

4  509,7 

— 

— 

— 

— 

21,3 

7  513,5 

Neckarfulm  .  . 

— 

1714,3 

— 

4  267,3 

45,7 

138,0 

— 

— 

1  648,9 

7  814,2 

Stuttgart,  Stadt 

24,6 

128,8 

— 

730,2 

— 

— 

— 

— 

0,3 

883,9 

Stuttgart,  Amt 

925,1 

2  534,7 

— 

2  877,1 

— 

— 

— 

— 

452,1 

6  789,0 

Vaihingen  .  . 

265,3 

532,2 

— 

3  387,8 

20,5 

— 

— 

— 

277,9 

GO 

~^1 

Waiblingen  .  . 

252,6 

526,0 

— 

1  436,3 

— 

— 

_ 

— 

310,8 

2  525,7 

Weinsberg  .  . 

176,9 

1  537,6 

23,0 

1  861,5 

13,5 

— 

— - 

— 

4  815,3 

8  427,8 

Neckarkreis  .  . 

4  080,0 

22  074,4 

153,9 

46  530,3 

351,1 

459,5 

233,5 

— 

10931,0 

91  180,8 

Balingen  .  .  . 

308,1 

6  648,3 

25,5 

20,3 

20,3 

1  723,4 

8  725,6 

Calw  .... 

— 

6  209,2 

— 

7  028,3 

— 

— 

— 

— 

4  620,8 

17  858,3 

Freudenftadt  . 

16  705,6 

— 

8  116,3 

499,6 

• — 

— 

— 

11  427,0 

36  748,5 

Herrenberg .  . 

22,5 

2  057,0 

— 

3  360,4 

104,0 

69,6 

69,6 

— 

800,4 

6  413,9 

Horb  .... 

_ 

48,8 

— 

2  433,2 

254,3 

— 

— 

— 

1  435,6 

4  171,9 

Nagold  .  .  . 

— 

3  746,1 

— 

6  700,1 

3,0 

— 

- r 

— 

2  459,7 

12  908,9 

Neuenbürg  .  . 

— 

14  539,0 

— 

7  593,0 

--- 

— 

— 

— 

1 163,9 

23  295,9 

Nürtingen  .  . 

— 

1  276,8 

— 

2  990,0 

3,7 

— 

— 

— 

505,6 

4  776,1 

Oberndorf  .  . 

— 

678,5 

— 

3  100,2 

90,1 

77,5 

77,5 

_ 

5  273,7 

9  220,0 

Reutlingen  .  . 

— 

922,2 

210,2 

6  364,7 

— 

73,2 

73,2 

— 

214,2 

7  784,5 

Rottenburg  .  . 

— 

902,5 

— 

5  083,9 

91,9 

— 

— 

_ 

1  106,1 

7  184,4 

Rottweil  .  .  . 

— 

704,2 

88,9 

5  688,0 

896,9 

— 

— 

_ 

1  456,6 

8  834,6 

Spaichingen 

— 

354,1 

— 

4  608,3 

216,7 

— 

— 

— 

1  735,1 

6  914,2 

Sulz  .... 

12,0 

1  319,0 

— 

3  232,7 

192,2 

— 

— 

1  987,2 

6  743,1 

Tübingen .  .  . 

— 

3  537,0 

— 

3  460,6 

96,5 

29,9 

29,9 

— 

833,7 

7  957,7 

Tuttlingen  .  . 

— 

1  622,9 

— 

6  765,7 

95,8 

— 

— 

2  191,5 

10  675,9 

Urach  .... 

— 

3  503,5 

— 

4  869,5 

92,1 

153,6 

— 

— 

597,5 

9  216,2 

Sehwarzvvaldkreis 

33,5 

58435,5 

299,1 

88043,2 

2  002,3 

424,1 

270,5 

39  532,0 

189  429.7 

Forftwirtfchaft. 
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wirtfchaft. 


ftand  auf  Grund  der  Aufnahmen  im  Jahr  1893. 


Oberiimter 

Von  der  getarnten  Waldfläche  des  Oberamts  (f. 

Sp.  11)  entfallen  auf 

1 

Kron- 

forfte 

(Ilof- 

kain- 

ra  er¬ 
liche 
Wald¬ 
ungen) 

Staats- 

Wald¬ 

ungen 

1 

Staats- 

an- 

teils- 

Wald- 

ungen 

Ge- 

rnein- 

de- 

Wald- 

ungen 

Stift- 

ungs- 

Wald- 

ungen 

Genof 

Wi 

über¬ 

haupt 

Tenfcha 

ildunge 

darun 

von 

deutlich- 

recht¬ 

lichen 

fts- 

n 

ter 

von 

neu¬ 

eren 

Pri¬ 
vat¬ 
wal  d- 

ungen 

Ge¬ 

tarnte 

W  a  1  d- 

fl  äch  e 

Waldgenof- 

fenfchaften 

1.  ; 

2. 

3. 

4. 

5. 

6-  1 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

11. 

■ 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

Aalen  .... 

— 

4  646,9 

— 

792,6 

167,3 

1  310,4 

1  310,4 

_ 

4  569,2 

11  486,4 

Crailsheim  .  . 

— 

3  691,6 

— 

200,1 

1  012,5 

16,8 

16,8 

— 

3  930,0 

8  851,0 

Ellwangen  .  . 

— 

10  655,8 

— 

404,7 

502,4 

27,7 

27,7 

— 

7  911,9 

19  502,5 

Gaildorf  .  .  . 

— 

5  913,2 

— 

406,7 

18,9 

39,4 

39,4 

— 

9  839,7 

16  217,9 

Gerabronn  .  . 

— 

427,8 

— 

337,6 

13,7 

77,4 

77,4 

— 

8  087,8 

8  944,3 

Gmünd  .  .  . 

— 

717,0 

— 

1  273,2 

691,9 

— 

— 

— 

3  168,5 

5  850,6 

Hall  .... 

— 

2  207,8 

— 

395,3 

906,8 

46,3 

46,3 

— 

4  855,9 

8  412,1 

Heidenheim  .  . 

— 

12  449,8 

— 

4  560,5 

126,7 

_ 

— 

— 

1  490,1 

18  627,1 

Ivünzelsau  .  . 

183,3 

1  259,3 

— 

3  112,5 

15,5 

21,2 

21,2 

— 

5  182,6 

9  774,4 

Mergentheim  . 

— 

1  831,0 

— 

3  143,3 

30,9 

206,7 

206,1 

0,6 

5  318,4 

10  530,3 

Neresheim  .  . 

— 

2  211,5 

— 

1  004,2 

954,0 

976,1 

976,1 

— 

9  939,1 

15  084,9 

Öhringen  .  . 

— 

455,6 

— 

849,2 

146,0 

233,5 

233,5 

— 

7  121,6 

8  805,9 

Schorndorf  .  . 

— 

6  555,7 

— 

1  388,3 

164,5 

— 

— 

— 

512,2 

8  620,7 

Welzheim  .  . 

— 

5  991,3 

— 

826,0 

62,9 

— 

— 

— 

4  410,7 

11  290,9 

Jagftkreis .  .  . 

183,8 

59014,3 

18  694,2 

4814,0 

2955,5 

2954,9 

0,6 

76  337,7 

161  999,0 

* 

Biberach .  .  . 

21,5 

4  284,8 

1  208,4 

979,4 

8,3 

6  496,7 

12  999,1 

Blaubeuren  .  . 

_ 

4957,6 

— 

2  164,5 

1  377,6 

45,6 

45,6 

— 

3  247,8 

11  793,1 

Ehingen  .  .  . 

— 

2  620,9 

— 

845,2 

1 103,8 

307,9 

307.9 

— 

4  768,8 

9  646,6 

Geislingen  .  . 

51,1 

3  292,2 

— 

2  068,4 

366,0 

125,6 

125,6 

— 

4  701,4 

10  604,7 

Göppingen  .  . 

— 

2  083,4 

— 

1  842,7 

168,3 

— 

— 

2  361,6 

6  456,0 

Kirchheim  .  . 

— 

1  895,0 

— 

2  248,3 

85,0 

— 

— 

1271,6 

5  499,9 

Laupheim  .  . 

100,9 

2  492,3 

— 

320,3 

134,7 

243,3 

243,4 

— 

5  687,0 

8  978,5 

Leutkirch  .  . 

— 

491,4 

— 

734,2 

402,4 

76,7 

76,7 

— 

10  482,0 

12  186,7 

Mün  fingen  .  . 

— 

4  028,7 

— 

6  403,5 

11,1 

1991,7 

1  981,7 

10,0 

2  957,6 

15  392,6 

Ravensburg 

392,7 

6  667,3 

1,7 

361,8 

180,6 

— 

— 

— 

3  260,5 

10  864,6 

Riedlingen  .  . 

— 

3  569,6 

— 

1  067,9 

581,0 

712,9 

712,9 

— 

4  661,5 

10  592,9 

Saulgau  .  .  . 

1  831,5 

571,4 

— 

2  011,2 

72,4 

57,8 

57,8 

— 

3  836,5 

8  380,8 

Tettnang .  .  . 

152,0 

3  081,2 

— 

211,2 

40,3 

— 

— 

— 

3  021,2 

6  505,9 

Ulm  .... 

60,7 

3  011,3 

— 

1  565,4 

202,5 

14,7 

14,7 

— 

4  444,2 

9  298,8 

Waldfee  .  .  . 

— 

3  253,8 

— 

666,7 

207,4 

28,5 

27,7 

0,8 

6  926,2 

11082,6 

Wangen  .  .  . 

— 

232,5 

— 

224,2 

244,0 

253,2 

253,2 

— 

6  001,0 

6  954,9 

Donaukreis  .  . 

2  G10,4 

46533,4 

1,7 

23943,9 

6  156,5 

3866,2 

1 

3847,2 

10,8 

74125.6 

157  237,7 

Württemberg . 

G  913,8 

186657,6 

|  * 

454,7 

177  211,6 

13983,9 

7  705,3 

l 

7  806,1 

11,4 

206  926,3 

1 

599  853,2 

Würltemb.  Jahrbücher  1895,  H.  8. 
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Y.  2.  Die  Verteilung  (1er  Waldfliichen  nach  (1er 


1 

|| 

Ge- 

famte 

forftlich 

benützte 

Grund¬ 

fläche 

ha 

Von  der  Gefamtwaldfläche  (Spalte  2)  fallen  unter 

Ob  eräm  ter 

Niederwald 

Mittel¬ 

wald 

Hochwald 

Laubholz 

Nadelholz 

Eichen 

fchäl- 

wald 

ha 

Wei- 

den- 

an- 

lagen 

ha 

Sonftige 

Stock- 

aus- 

fchläge 

ohne 

Ober¬ 

holz 

ha 

Stock¬ 

aus¬ 

fehlag 

mit 

Ober¬ 

holz 

ha 

Eichen 

ha 

Birken, 

Erlen, 

Afpen 

ha 

Buchen 

und 

fonftige 

Baub- 

hölzer 

ha 

For¬ 

chen 

ha 

Lär¬ 

chen 

ha 

Fichten 

und 

Tannen 

ha 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

10. 

|  11. 

12. 

Backnang  .  . 

11885 

62 

981 

101 

46 

2  476 

877 

| 

18 

!  7  324 

Befigheim  .  . 

2  785 

164 

15 

66 

1  932 

82 

— 

293 

186 

— 

47 

Böblingen  .  . 

9  864 

52 

— 

— 

1437 

373 

3 

4  779 

1102 

— 

1618 

Brackenheim  . 

6  243 

41 

— 

30 

3  736 

151 

— 

1219 

840 

— 

226 

Cannftatt  .  . 

1472 

17 

— 

13 

74 

70 

— 

428 

735 

— 

135 

Eßlingen  .  . 

3  247 

i  — 

— 

— 

672 

3 

4 

1772 

372 

3 

421 

Heilbronn  .  . 

3  387 

358 

— 

2 

2  471 

9 

3 

102 

384 

2 

56 

Leonberg  .  . 

7  654 

35 

— 

— 

1731 

24 

— 

2  743 

554 

— 

2  567 

Ludwigsburg  . 

627 

— 

15 

— 

440 

19 

2 

58 

64 

1 

28 

Marbach  .  . 

6  085 

171 

— 

113 

3  740 

64 

6 

614 

418 

— 

959 

Maulbronn  .  . 

7  513 

142 

— 

— 

4  643 

130 

— 

1646 

526 

— 

426 

Neckarfulm  . 

7  814 

21 

1 

31 

6  235 

102 

53 

862 

90 

I 

419 

Stuttgart, Stadt 

884 

— 

— 

— 

— 

40 

— 

564 

250 

30 

Stuttgart,  Amt 

6  789 

23 

— 

— 

1240 

96 

— 

2  667 

1  606 

4 

1 153 

Vaihingen  .  . 

4  484 

162 

34 

14 

2  786 

74 

— 

1065 

163 

186 

Waiblingen 

2  526 

82 

— 

6 

237! 

132 

1 

587 

803 

13 

665 

Weinsberg.  . 

8  428 

363 

— 

16 

3  099  , 

75 

57 

1234 

1922 

32 

1630 

Heekarkreis  .  . 

91187 

1693 

65 

291 

35  454 

1545 

175 

23 109 

10  892 

73 

17  890 

*  I 

Balingen  .  . 

8  726 

7 

4  396 

704 

3  619 

Calw .... 

17  858 

144 

— 

5 

215 

80 

— 

616 

7  443 

1 

9  354 

Freudenftadt . 

36  748 

— 

— 

— 

— 

15 

— 

89 

5  930 

30  714 

Herrenberg  ♦ 

6  414 

3 

— 

5 

1199 

420 

82 

2  201 

910 

7 

1587 

Horb .... 

4172 

52 

— 

— 

100 

— 

— 

127 

709 

— 

3184 

Nagold  .  .  . 

12  909 

16 

— 

8 

190 

97 

72 

101 

3  373 

— 

9  052 

Neuenbürg 

23  296 

15 

' — 

— 

4 

108 

— 

1219 

5  430 

19 

16  501 

Nürtingen  .  . 

4  776 

12 

— 

2 

1820 

4 

— 

2334 

228 

8 

368 

Oberndorf  .  . 

9  220 

6 

— 

— 

— 

20 

64 

2  079 

— 

7  051 

Reutlingen .  . 

7  784 

63 

— 

— 

882 

110 

30 

5  569 

281 

— 

849 

Rotten  bürg 

7  184 

— 

— 

— 

2  377 

203 

4 

1244 

1418 

37 

1901 

Rottweil  .  . 

8  835 

— 

— 

— 

— 

— 

1  - 

90 

1099 

- . 

7  646 

Spaichingen  . 

6  914 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  622 

209 

— 

4  083 

Salz  .... 

6  743 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

35 

630 

6  078 

Tübingen  .  . 

7  958 

— 

2 

2 

1  523 

43 

2 

3  985 

969 

5 

1427 

Tuttlingen  .  . 

10  676 

— 

— 

— 

— 

32 

3 

4164 

767 

9 

5  701 

Urach  .  .  . 

9  216 

15 

— 

— 

926 

— 

— 

7  402 

36 

— 

837 

Sclivvarzwaldkreis 

189  429 

326 

2 

22 

9  236 

1  119 

213 

* 

36  258 

•  1 

32  215 

\ 

86 

109952 
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Holzart  auf  Grund  der  Aufnahmen  im  Jalir  1893. 


Von  der  Geiamtwaldfläche  (Spalte  2)  fallen  unter 


Oberämter 

• 

famte 

forftlich 

benützte 

Grund¬ 

fläche 

ha 

Niederwald 

Mittel¬ 

wald 

Hochv 

Laubholz 

rald 

Nadelholz 

Eichen- 

fchäl- 

wald 

ha 

Wei- 

den- 

an- 

lagen 

ha 

Sonftige 
Stock¬ 
au  s- 
fchläge 
ohne 
Ober- 
liolz 

ha 

Stock- 

aus- 

fchlag 

mit 

Ober¬ 

holz 

ha 

Eichen 

ha 

Birken, 

Erlen, 

Afpen 

ha 

Euchen 

und 

fonftige 

Laub¬ 

hölzer 

ha 

For¬ 

chen 

ha 

Lär¬ 

chen 

ha 

Fichten 

und 

Tannen 

ha 

1. 

2-  1 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

12. 

| 

Aalen  .  .  . 

11486 

10 

1 

2154 

18 

2  869 

363 

6  072 

Crailsheim  .  .  | 

8  851 

— 

— 

10 

70 

45 

16 

302 

357 

_ 

8  051 

Ellwangen  .  .  | 

19  508 

— 

— 

— 

787 

156 

165 

730 

1517 

, 

16148 

Gaildorf  .  . 

16  218 

— 

— 

20 

30 

_ 

— 

415 

148 

_ 

15  605 

Gerabronn .  . 

8  944 

85 

— 

636 

5  223 

— 

8 

1 104 

134 

_ 

1  754 

Gmünd  .  .  . 

5  851 

22 

— 

16 

433 

4 

2 

2  013 

35 

_ 

3  326 

Hall  .... 

8  412 

55 

— 

355 

536 

64 

— 

1008 

134 

__ 

6  260 

Heidenheim  . 

18  627 

— 

— 

18 

1112 

56 

234 

9  923 

157 

_ 

7127 

Kiinzelsau  .  . 

9  774 

247 

— 

160 

6  510 

126 

23 

2  074 

119 

10 

505 

Mergentheim  . 

10  530 

245 

47 

233 

6  570 

548 

48 

970 

724 

3 

1  142 

Neresheim  .  . 

15  085 

— 

— 

2  273 

— 

104 

5  739 

498 

_ 

6  471 

Öhringen  .  . 

8  806 

183 

— 

104 

•4  389 

45 

39 

1794 

633 

4 

1615 

Schorndorf 

8  621 

5 

— 

— 

38 

55 

— 

4  701 

1631 

42 

2  149 

Welzheim  .  . 

11291 

— 

2 

— 

10 

18 

24 

1804 

259 

2 

9  172 

Jagftkreis  .  . 

161 999 

842 

59 

1552 

30135 

1135 

663 

35446 

6  709 

61 

85397 

Biberach  .  . 

12  999 

6 

20 

182 

386 

9 

49 

456 

11891 

Blaubeuren 

11  793 

_ 

— 

— 

2  360 

257 

68 

6  502 

443 

— 

2163 

Ehingen  .  . 

9  647 

_ 

— 

15 

1  506 

— 

90 

4  963 

77 

— 

2  996 

Geislingen  .  . 

10  605 

_ 

— 

35 

3  212 

57 

178 

5  502 

99 

1 

1  521 

Göppingen .  . 

6  456 

55 

— 

20 

2  878 

41 

108 

1758 

111 

10 

1475 

Kirchheim  .  . 

5  500 

— 

— 

2  045 

16 

— 

3  076 

82 

2 

279 

Laupheim  .  . 

8  978 

25 

85 

167 

— 

50 

224 

— 

— 

8  427 

Leutkirch  .  . 

12  187 

— 

— 

— 

— 

212 

— 

— 

11975 

Miinfingen  .  . 

15  392 

_ 

— 

23 

788 

3 

3 

10  518 

755 

_ 

3  302 

Ravensburg  . 

10  865 

_ _ 

— 

— 

75 

58 

806 

275 

3 

9  648 

Riedlingen  .  . 

i  10  593 

_ 

— 

25 

18 

_ 

4  342 

337 

— 

5  871 

Saulgau  .  . 

8  381 

_ 

— 

— 

— 

— 

727 

— 

— 

7  654 

Tettnang  .  . 

6  506 

— 

— 

40 

199 

542 

2  093 

4 

3  628 

Ulm  ...  . 

9  299 

— 

15 

5  348 

1063 

225 

1018 

136 

4 

1490 

Waldfee  .  . 

11082 

_ 

— 

— 

— 

1  83 

688 

510 

— 

9  801 

Wangen  .  . 

6  955 

— - 

1 

1 

1 

— 

2 

161 

— 

— 

6  789 

Donaukreis  .  . 

157  238 

61 

46 

376 

18  716 

1579 

1113 

41495 

4918 

24 

88  910 

Württemberg 

599  853 

2922 

172 

2241 

93  541 

! 

5378 

2  164 

136308 

54  734 

1 

244 

302 149 
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Y.  3.  Die  zur  Aufforftung  geeigneten  Bodenflächen  nach  den  Aufnahmen 

vom  Jahr  1893. 

(Vrgl.  Vierteljahrsb.  z.  Stat.  des  Deutfeh.  Reichs  1894  IV  S.  205.) 


1 

Oberämter 

Gefamt- 

fläche 
der  ge¬ 
ringeren 
Weiden 

und 

Hutungen 

ha 

Davon 

zur 

Auf¬ 

forft¬ 

ung 

ge¬ 

eignet 

ha 

Ge- 

famt- 

fläche 

des 

Öd- 

und 

Un¬ 

lands 

ha 

Davon 

zur 

Auf¬ 

forft¬ 

ung 

ge¬ 

eignet 

ha 

Oberämter 

Gefamt- 

fläche 
der  ge¬ 
ringeren 
Weiden 

und 

Hutungen 

ha 

Davon 

zur 

Auf¬ 

forft¬ 

ung 

ge¬ 

eignet 

ha 

Ge- 

farnt- 

fläche 

des 

Öd- 

und 

Un¬ 

lands 

ha 

Davon 

zur 

Auf¬ 

forft¬ 

ung 

ge¬ 

eignet 

ha 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

i- 

2. 

3. 

4. 

5. 

Backnang  .  . 

270 

1 

72 

162 

38 

Aalen  .  .  . 

1075 

1316 

292 

38 

Befigheim  .  . 

92 

3 

230 

32 

Crailsheim  .  . 

1598 

679 

291 

45 

Böblingen  .  . 

400 

127 

368 

23 

Ellwangen  .  . 

1835 

704 

399 

45 

Brackenheim  . 

151 

— 

206 

— 

Gaildorf  .  . 

990 

138 

287 

28 

Cannftatt  .  . 

201 

11 

259 

— 

Gerabronn .  . 

1249 

478 

757 

145 

Eßlingen  .  . 

37 

— 

87 

— 

Gmünd  .  .  . 

1181 

379 

317 

28 

Heilbronn  .  . 

70 

— 

140 

— 

Hall  .... 

608 

174 

468 

2 

Leonberg  .  . 

521 

46 

639 

56 

Heidenheim  . 

2  398 

1317 

372 

34 

Ludwigsburg  . 

184 

2 

217 

13 

Künzelsau  .  . 

767 

421 

1263 

73 

Marbach  .  . 

122 

179 

238 

2 

Mergentheim  . 

1039 

126 

1581 

154 

Maulbronn .  . 

150 

3 

238 

1 

Neresheim  .  . 

1711 

369 

545 

37 

Neckarfulm  . 

270 

84 

385 

67 

Ohringen  .  . 

531 

103 

277 

5 

Stuttgart, Stadt 

2 

— 

72 

— 

Schorndorf  . 

53 

2 

129 

— 

Stuttgart,  Amt 

227 

73 

164 

2 

Welzheim  .  . 

165 

200 

119 

17 

Vaihingen  .  . 

316 

46 

329 

43 

Jagftkreis  .  . 

15  200 

6  406 

7097 

651 

Waiblingen  . 

33 

2 

142 

— 

Weinsberg 

195 

174 

203 

2 

Neckarkreis  .  . 

3  241 

822 

4  079 

279 

Biberach  .  . 

215 

4 

500 

— 

Balingen  .  . 

3  483 

1 144 

452 

7 

Blaubeuren  . 

1  329 

346 

628 

89 

Calw .  .  .  . 

437 

276 

555 

63 

Ehingen .  .  . 

680 

77 

501 

— 

Freuden  ftadt  .  * 

1085 

144 

432 

33 

Geislingen  .  . 

2  333 

1255 

599 

73 

Herrenberg  . 

209 

79 

343 

14 

Göppingen .  . 

608 

121 

172 

6 

Horb .  .  .  . 

207 

5 

295 

10 

Kirchheim  .  . 

1087 

657 

145 

19 

Nagold  .  .  . 

410 

174 

420 

25 

Laupheim  .  . 

143 

37 

369 

5 

Neuenbürg .  . 

54 

1 

341 

1 

Leutkirch  .  . 

402 

— 

929 

— 

Nürtingen  .  . 

543 

186 

145 

1 

Münfingen  .  . 

4  788 

2  337 

461 

86 

Oberndorf  .  . 

1 141 

454 

304 

14 

Ravensburg  . 

383 

13 

765 

24 

Reutlingen .  .  | 

2  089 

687 

427 

27 

Riedlingen  .  . 

325 

227 

464 

76 

Rottenburg  .  ' 

545 

206 

114 

Saulgau.  .  . 

150 

17 

1005 

20 

Rottweil  .  . 

997 

424 

251 

Tettnang  .  . 

37 

2 

201 

2 

Spaichingen  .  i 

1444 

318 

384 

50 

Ulm  .  .  .  .  : 

1394 

218 

1064 

i 

65 

Sulz  .  .  .  . 

981 

282 

384 

52 

Waldfee  .  . 

329 

39 

1955 

20 

Tübingen  .  .  : 

306 

89 

114 

Wangen.  .  . 

1 140 

— 

1888 

— 

Tuttlingen  .  . 

851 

589 

427 

37 

Donaukreis  .  . 

15343 

5350 

11646 

485 

Urach  .  .  . 

1942 

1  344 

279 

46 

Württemberg  , 

50508 

18980 

28489! 

1  795 

Schwamvaldkrcis 

16  724 

6  402 

5  667 

380 

11 

1 
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V.  4.  Vergleichende  Hauptüberficlit  über  den  Geldertrag  der  wiirtt.  Staatsforl't* 
und  Jagdverwaltung  in  den  10  Jahren  1884— 1893.1) 

(t  orftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1893,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion 

Stuttg.  1895,  S.  93,  5,  6.  —  Württ.  Jahrb.  1893  3.  H.  S.  71.) 


Gefamte 

(von  den 

Derbholzanfall 

Brutto- 

Darunter 

Gefamt- 

Jahre 

K.  Revier- 
ämtern 
verwaltete) 

im 

pro 

ha *  2) 

betrag 

der 

Holzertrag  4) 

Erlös  aus 
Neben¬ 
nutzungen 

(einfehl,  des 
Torfertrags) 

Ein¬ 
nahmen 
aus  der 
Jagd 

betrag 

der 

Staats¬ 

wald¬ 

fläche 

ganzen 

Ein¬ 

nahmen8) 

im 

ganzen 

pro 

Feftmeter 

Derbholz 

Aus¬ 

gaben6) 

1 

ha 

Feftm. 

Feftm. 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA 

i- 

2. 

3. 

4. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9  502  629 ; 

9  123  157 

11,03 

300  247 

34  840 

4  307  346 

1885 

192  597 

841  491 

4,37 

9  941  990 

9  510  948 

11,30 

334  347 

38  636 

4  345  627 

1886 

192  842 

842  269 

4,37 

9  816  006 

9  333  587 

11,08 

392  549 

40  275 

4  400  576 

1887 

192  980 

960  388 

4,98 

9  758  200 

9  321  265 

9,71 

323  765 

38  779 

4  543  115 

1888 

193  323 

916  797 

4,74 

10  328  212 

9  776  182 

10,66 

456  298 

36  824 

4  533  732 

1889 

193  518 

861  640 

4,45 

10  708  436 

10  190  696 

11,83 

407  684 

55  278 

4  586  876 

1890 

193  772 

867  481 

4,47 

11  018  394 

10  614  000 

12,24 

285  727 

60  770 

4  565  993 

1891 

194  011 

882  536 

4,55 

10  782  251 

10  372  120 

11,75 

285  538 

63  120 

4  711  472 

1892 

194  294 

880  646 

4,53 

11291230 

10  870  194 

12,34 

301  367 

64  187 

4  766  931 

1893 

194  502 

884  082 

4,55  e) 

11  961  880 

11  341  406 

12,83 

511 115 

67178 

4  832  953 

10  jähr. 
Durchfchn. 

193  422 

876  453 

4,53 

10  510  923 

10  045  356 

11,48 

359  864 

49  989 

4  559  462 

Unter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

Betrag 

der 

Reiner  trag 

Aufwand 

Kultur- 

Aus- 

Aus- 

pro 

für  das 

koften 

Weg- 

Holz- 

Holz- 

in  Pro- 

im 

pro 

Feft- 

Jahre 

Verwal- 

(einfchl. 

bau- 

hau  er- 

Steuern 

berech- 

gaben 

zenten 

der 

meter 

Derb¬ 

holz- 

tungs-  und 
Schutz- 

Wiefen- 

bau- 

koften 

löhne  7) 

8) 

tigungen 

auf  die 
Jagd 

Brutto¬ 

ein- 

ganzen 

ha2) 

perfonal 5) 

koften) 

nahmen 

anfall 

cA 

cA 

cMx 

cA. 

cA 

cA 

cA 

0/o 

cA 

JA>. 

JA. 

1. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1884 

1  245  898 

311085 

532  905 

1  596  102 

332  918 

96  101 

15  898 

45,3 

5  195  283 

27,01 

6,28 

1885 

1  273  509 

340  012 

541  494 

1  602  194 

320  144 

94  490 

17  729 

43,7 

5  596  363 

29,06 

6,65 

1886 

1  269  404 

341  965 

567  008 

1  580  729 

319  278 

92  399 

20  242 

44,8 

5  415  430 

28,08 

6,43 

1887 

1 254  062 

340  368 

589  437 

1  710  568 

340  065 

95  700 

20  623 

46,5 

5  215  085 

27,02 

5,43 

1888 

1  269  011 

332  320 

604  746 

1  666  074 

361  256 

83  339 

19  669 

43,9 

5  794  480 

29,97 

6,32 

1889 

1  361 150 

351  377 

636  196 

1  549  921 

367  904 

83  127 

34  320 

42,8 

6  121  560 

31,63 

7,10 

1890 

1  361  560 

335  913 

656  977 

1  520  388 

377  556 

82  077 

36  239 

41,4 

6  452  401 

33,30 

7,44 

1891 

1  361  931 

355  832 

641 150 

1  616  182 

389  319 

89  091 

36  956 

43,7 

6  070  779 

31,29 

6,88 

1892 

1  354  690 

367  162 

632  756 

1  643  006 

396  089 

101  796 

38  572 

42,2 

6  524  299 

33,58 

7,41 

1893 

1  354  265 

361  072 

615  914 

1  712  175 

408  017 

109  740 

39  390 

40,4 

7  128  927 

36,65 9) 

8,06 

10  jähr. 
Durchfchn. 

1  310  548 

343  711 

601  858 

1  619  734 

361  255 

92  786 

27  964 

43,4 

5  951  461 

30,77 

6,79 

i)  Die  Zahlenangaben  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichen  Domanialhauptbiichern) 
entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand  für  die  K.  Kameral- 
ämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchen  Zwecken  dienen,  find  in  der  Ueberficht  nicht  berückfichtigt. 

2)  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Revierämtern  verwalteten  Staatswaldnache  einichl.  dei  nic^i  ti- 

tragsfähigen  Fläche  (Sp.  2).  —  3)  Mit  Ausnahme  der  Beförderungsgebühren  und  Schutzkoftenbeitrage 

für  die  Bewirtfchaftung  und  den  Schutz  von  Körperfchafts-  und  Privatwaldungen.  —  )  Der  Holzertrag 

entfpricht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahr  zur  Nutzung  gebrachten  und  gebuchten  Holz¬ 

materials.  —  5)  Abzüglich  der  unter  Anm.  3  genannten  Beträge.  —  «)  4,  <6  Feftm.  pro  ha  des  ei  trags¬ 

fähigen  Holzgrunds.  -  7)  Einfchl.  der  Gewinnungskoften  der  Nebennutzungen.  —  s)  D.  i.  Amtskorper- 

fchafts-  und  Gemeindefteuern.  —  9)  37,63  pro  ha  der  ertragsfähigen  Gefamtnache. 
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(Nach  den  Mitteilungen  des  K.  Berganits. 


Bergwerks-,  Salinen-  und 

-  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H. 


1.  Bergwerksbetrieb. 


Betriebene 

Werke 

Jahre 

Gefamte  Förderung1) 

Von  der  ge- 
famten  För¬ 
derung  (Sp.  3) 
wurden  aufge- 
löft  oder  um- 
gefotten2) 
(zu  A.) 

Tonnen  % 

Durchfchnittliche  tägliche 
Belegfchaft 

Menge 

Tonnen 

(1  000  kg) 

Wert 

unter 

Tag 

über  Tag 

über¬ 

haupt 

im 

ganzen 

cA 

per 

Ton¬ 

ne 

Jk 

männl. 

weibl. 

Arbeiter 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5.  |  6.  |  7. 

8. 

9.  1 

10. 

A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 

Friedrichshall 

lOj.  D’fchn.  1871/80 

67  604 

554  143 

8,20 

13  638 

20,17 

102 

89 

i 

191 

uud  Hall 

„  1881/90 

137  410 

695  893 

5,06 

23  005 

16,74 

171 

139 

— 

310 

(Wilhelmsglück), 

1891 

188  532 

843  107 

4,47 

31  940 

16,94 

193 

117 

1 

311 

fowie  feit  1885 

1892 

211893 

1017113 

4.80 

31  390 

14,81 

198 

116 

1 

315 

H  e  i  1  b  r  o  n  n 

1893 

19S  394 

926  668 

4,67 

28  057 

14,14 

210 

125 

1 

336 

(Privatwerk) 

1894 

223  571 

1  034  130 

4,63 

30  518 

13,65 

216 

120 

1 

337 

]).  Reich:  16  Werke 

1894 

734  937 

3  139  693 

4,37 

250  532 

34,09 

474 

293 

6‘ 

775 

B. 

Gewinnung  von  Eifenerzen.  *) 

Jahre 

Wafferalfingen, 

lOj.  D’fchn. 1871/80 

23  589 

\  187  221 

7,94 

1871/80 

108 

130 

3 

1  241 

Königsbronn  und 

„  1881/90 

13  704 

93  047 

6,79 

1881/90 

54 

49 

— 

103 

Wilhelmshütte 

1891 

4  959 

35  069 

7,07 

1891 

30 

14 

44 

(bis  1885  einfchl.); 

1892 

7  714 

42  989 

5,57 

1892 

40 

18 

— 

58 

W  a  ff  er  alf  i  n  gen  u. 

1893 

9  718 

58  798 

6,05 

1893 

49 

22 

71 

K  ö  n  i  g  s  b  r  o  n  n  (1)  .1893) ; 

1894 

10  266 

54  407 

5,30 

1894 

40 

16 

56 

Wafferalfing.  (1891) 

D.  Reich:  477  Werke 

1894 

8133  784 3) 

34  638  638 

4,11 

1894 

20388 

S  195 

1  852 

30  335 

2.  Salinenbetrieb. 

Gewinnung  von  Kochfalz  (Chlornatrium). 


Betriebene 

W  erlce 

Jahre 

i 

An  Steinfalz  und 
anderem  Rohma¬ 
terial  wurde  zur 
Auflöfnng  und  als 
Einwurf 
verbraucht4) 
Tonnen 

G  e  fa  m  t  e  G  e  av  j  n  n  u  n  g 

an  Kochfalz 

Durchfehn,  tägliche 

Belegfchaft 

Menge 

Tonnen 

Wert 

(ohne  Steuer) 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

im  ganzen 

S. 

per 

Tonne 

<Ms. 

Arbeiter 

1. 

2-  1 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Friedrichshall  mit 

lOj.  D’fchn. 1871/80 

13  638 

26  085 

809  847 

31,05 

193 

193 

Clemenshall,  Hall, 

„  1881/90 

23  357 

33  881 

908  413 

26,81 

228 

— 

228 

Wilhelmshall,  Sulz, 

1891 

31  939 

45  782 

1  243  587 

27,16 

283 

_ 

283 

fowie  feit  1885 

1892 

31  390 

42  867 

1  246  741 

29,08 

269 

— 

269 

Heilbronn 

1893 

28  057 

41  648 

1  213  773 

29,14 

257 

— 

257 

(Privatwerk) 

1894 

30  518 

41  772 

1  214  751 

29,08 

253 

— 

253 

14.  Reich:  81  Betriebe 

1894  j 

167  715 

522  590 

14  298  630 

27,36 

3  165 

14 

3  179 

*)  J'jU  B.  3  :  Hie  gefamte  Eilenerzgowinnung  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung.  —  -)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Sp.  3 
3)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben,  fo  daß  fie  für  die  Metallgewinnung  nicht  in  Betracht  kommen, 
10  J66  t  ( 1 ,30 °loo)  mit  einem  Wert  von  91  309  JC  —  <)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Sp.  6  der  Tab.  1.  A.  oben  —  »)  Das  verarbeitete 
Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftaud  i.  J.  1S94  aus  9  772  t  Erze  und  Schlacken,  fowie  6  309  t  Zufchlagsmaterial,  zuf. 
1 5  078  t.  —  6)  Die  gefamte  Gewinnung  Württembergs  fetzt  fich  zufammen  aus. 

a)  Maffeln .  623  t  mit  einem  Wert  von  31  165  J£,  per  t  50,00  M. 

b)  Gußwaren  1.  Schmelzung.  ...  2  329  t  „  „  „  „  386  973  M.,  „  t  16G,12  Jl 

-  _  .  .  o)  Bruch-  und  Wafcheifen  ....  1  027  t  „  „  „  „  51315,-«,  „  t  50,00  JC 

—  •)  Das  verarbeitete  Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftand  i.  J.  1894  aus  11  371  781  t  Erze  und  Schlacken,  1  012  391  I  /u- 
lchlagsmaterial,  zuf.  12  984  172  t.  —  8)  Roheifen,  altes  Guß-,  Bruch-  und  Wafcheifen.  —  !‘)  Hierunter  die  5  wiirtt.  Staats-Hüttenwerke 
alleralbngen,  Komgsbronn,  Friedrichsthal,  Ludwigsthal,  Wilhelmshütte.  —  10)  Hiezu  1  Werk,  von  welchem  die  Angaben  fehlen.  —  ")  Die 
gewonnenen  Gießereiprodukte  befteben  aus: 

a)  Gefchirrguß 

b)  Röhren . .  .  v 

c)  fonft.  Gußwaren  - 


per  t  262,46 
t  200,12 
t  197,76 


M. 


•  .  46  t  mit  einem  Wert  von  11  700  JC., 

267  t  „  „  „  „  54  907  JC, 

r  t  .,  „  .  .  25  876  t  „  „  „  „  5  117  374  JC, 

(Malclunenteile,  Hartgußwaren  etc.) 
i>  »  0U  ,We„rkeD  ^’nc*  ^le  Betriebsverhältniffe  gefchätzt;  41  Werke  gelangten  hier  nicht  zur  Nachweifung,  weil  Angaben  über 
rictncösverljaltnillc  nicht  zu  erlangen  waren  und  weil  zur  Schätzung  jeglicher  Anhalt  fehlte.  —  '»)  Vom  Jahr  1877  datiert  das  Aufgeben 
*  S|  i'i  6|!  K6'1130*1  en  Lnterlcliieds  zwifchen  Eifen  und  Stahl  und  die  Einführung  der  neuen  Unterfclieiduug  zwifchen  8 cli  w ei  ß e  if  en 
ü.ilr  f  V  j  b™  ?infchl.  des  Stahls.  Für  die  Jahre  1871— 76  vrgl.  über  die  Produktion  der  Eifen-,  FHTch-,  Schweiß-  und  Streck- 
,i  i  ,  j1*,  Stahlwerke  Wiirtt.  Jahrb.  1885  IIS.  118.  —  >4)  Hierunter  die  württ.  Staats-Hüttenwerke  Wafferalfiugen,  Frledrich*- 
tbal  und  Ludwigsthal.  -  >&)  Die  dargoftellten  Fabrikate  aus  Sehweißei  fen  beftehen  in: 

a)  Handelseifen  (Faffoneifen,  Baueifen  etc.) .  2  454  t  mit  einem  Wert  von  417  238  JC,  ns:  t  170,00  JL 

lei  ^fen-  u*  StnMferten  (Mafch.-Toilen  etc.)  ...  268  t  „  „  „  v  105215..«,  „  t  408,46 

in  inf  11  iT  i  0lr  e?i.  -V?  *irzeußung  weffon  Nichtausfüllung  des  Fragebogens  gefchätzt;  außerdem  waren  2  Werke  in  Betrieb,  welche 
aicier  ucborlieüt  nicht  zur  Nachweifung  gelangt  find,  weil  die  Betriebsverhältniffe  nicht  zu  erfahren  und  auch  nicht  zu  fchätzen 
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S.  76.  —  Vierteljahrsh.  z.  Statift.  d,  Deutfeh.  Reichs  1895  IV  S.  1.) 

3.  Hüttenbetrieb. 

Gewinnung  von  Roheifen.  (Mafleln,  Gußwaren  erfter  Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


Betriebene 

Werke 

Jahre 

Gefamte  Gewinnung  an 

Roheifen 

Durchfchn.  tägliche 

Belegfchaft 

Menge 

Tonnen 

Wert 

männl. 

weibl. 

über- 

jhaupt 

im  ganzen 

cA 

per  Tonne 

S. 

Arbeiter 

1.  |  2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

Wafferal  fing.,Königs- 

lOj.D’fchn. 1871/80 

10  339 

1  652  863 

159,87 

403 

15 

418 

bronn,  Wilhelmshütte 

„  1881/90 

7  337 

880  519 

120,01 

215 

6 

221 

(bis  1885  einfchließlich) ; 

W  a  ffera  1  fi  n  gen  und 

1891 

4  080 

498  078 

122,08 

27 1  — 

27 

Königsbronn  (1886,1891 

1892 

4  661 

595  893 

127,85 

27 1  — 

27 

und  1892);  Wafferal- 

1893 

4103 

521  751 

127,16 

15 

— 

15 

fingen  (1887/90,  1893/94) 

1894b 

3  9796) 

469  4436) 

117,98 

14 

14 

I).  Reich:  95  Betriebe 

L8941) 

|  4  700  222 

206  379  400 

43,91 

21  469 

717 

22186 

4.  Verarbeitung  des  Rolieifens. 


Jahre 

Zahl  der 

be- 

(Zu  A.) 

Verfchmolzenes8) 
(bezw.  zu  B.  u.  C.) 
verarbeitetes 
Eifenmaterial 

Gewonnene  Gießereiprodukte 
zweiter  Schmelzung  (zu  A), 
(bezw.  zu  B  und  C)  dargeftellte 
Fabrikate 

Durchfchn.  tägliche 
Belegfchaft 

triebenen 

Wert 

männ- 

weib- 

über- 

Werke 

(Bobeifen  und  andere 
Eireumaterialien) 

Menge 

im  ganzen 

per  Tonne 

liehe 

liehe 

haupt 

1 

Tonnen 

Tonnen 

Jk 

cA 

Arbeiter 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6.  |  7. 

8. 

y. 

lOj.  Difchn. 1871/80 
1881/90 

A.  E 

27 

lifengießereien.9) 

13  892 

(Gußeifen  z 
12  444  1 

zweiter  Sehr 
3  274  794 

nelzung.) 

263,16 

1 111 

_1 

l  lll 
:  1649 

36 

21275 

18  830 

3  977  082 

211,21 

1  648 

1891 

39 

26  415 

24  340 

5  142  675 

211,29 

2  207 

3 

2  210 

1892 

4010) 

41 

26  514 

24  405 

5  069  621 

207,73 

2  135 

4 

2  139 

1893 

27  719 

25  544 

5  080  234 

198,88 

2  218 

3 

2  221 

1894 

41 

28  468 

26 189“) 

5  183  9811') 

197,95 

2  153 

3 

2  lo6 

I).  Reich:  1S94 

1  227 12) 

1298  265 

1  112  861 

175  502  109 

157,70 

65  362 

386 

65  748 

B.  Schweißeifenwerke.  (Schmiedeifen  und  Stahl.) 1  ) 


10  j.D’fchn. 1877/86 
15  j.  „  1877/91 

1892 

1893 

1894 

D.  Räch :  1894 


LOj.DTchn.  1877/86 
L5j.  „  1877/91 

1892 

1893 

1894 

D. Reich 19) :  1894 


7 

r» 

t 

5 

3 

41') 


213“) 


11798 
10  045 
4  757 
4  303 
4  681 
1  540  429 


8  560 
7211 
2  871 
2  885 
2  71215) 
138  815 


1  789  337 
1  498  555 
570  684  | 
558  871 
522  453' 5), 
129  414  561 


209,04 

207,82 

198,76 

193,71 

192,65 

113,64 


489, 
424 1 
158 
142' 
144! 
38  277 


6 

6 


574 


C.  Flußeifenwerke.  (Flußeifen  und  Flußftahl.) 1") 


3 

3 

6 

6 

617) 

146’°) 


251 

230 

149  659 

393 

363 

159  725 

824,3 

731 

191  957 

995 

887 

219  056 

809 

73418) 

171 199 

425 

3  641  224 

386  501  057 

651,67 

35 

— 

439,57 

35 

— 

262,66 

39 

— 

247,06 

50 

— 

233,32 

39 

— 

106,15 

68  962 

410 

495 
430 
158 
142 
144 
38  S51 


35 

35 

39 

50 

39 


1.  Tab.  VI. 

Gußwaren  1.  und  2.  Schmelzung  zufammen. 


D.  Gewinnung  von  Gußwaren  erfter  und  zweiter  Schmelzung.  (Vig 

10 jähriger  Durch fchnitt  1871 — 1880 
*  „  „  1881-1890 

1891. 

1892. 

1893  . 

1894. 

Dcutfches  Reich :  1894  . 

arcu.  —  u.  Hierunter  die  württ.  Staats-Hüttenwerke^  wobei  für  let: 

affoneifen, 
erk  mit  460 

ragebogens  _ 

icht  zu  fcliätzen  waren. 


und  4.  A.) 


16  411 

4  281  689 

260,90 

21974 

4  504  650 

205,00 

25  956 

5  459  803 

210,35 

26  447 

5  459  129 

206,42 

27  928 

5  498  860 

196,89 

28  518 

5  570  954 

195,35 

•  • 

1  147  391 

179  154  800 

1 

156,14 

Beftebend  in 
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Gewerbe  und  Handel, 


VII.  Gewerli 

1.  Zahl  und  Gewerbezugehörigkeit  der  in  (len  Fabriken  Württembergs  befchiiftigten  Kinder 

jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  im  Jahr  1894, 

V  orbemerkung. 

Die  nachfolgenden  Zahlen  beziehen  fich  auf  die  gemäß  §  139  b  des  Reichsgefetzes  vom  1.  Juni  1891 
betreffend  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  einer  befonderen  Aufficht  unterteilten  gewerblichen  Betriebe  alle 
Art.  Sie  find  entnommen  den  feit  1887  regelmäßig  als  Beilagen  zu  dem  „Gewerbeblatt  aus  Württemberg“  erfchienenei 
Jahresberichten  der  K.  Gewerbeauffichtsbeamten,  auf  welche  bezüglich  des  näheren  verwiefen  wird;  über  die  Zahler 
für  das  Deutfche  Reich  vrgl.  Vierteljahrshefte  zur  Stat.  des  Deutfchen  Reichs,  Jahi’g.  1894,  I  S.  89  und  IV  S.  12 


Bezeichnung 

der 

Zahl  der 
Fabriken, 
welche  be- 
fchäftigen 

Zahl 

der 

jugendlichen  Arbeiter 

Zahl  der 
er  wachfenen 
Arbeiterinnen 
über  16  Jahren 

Kinder  unter 
14  Jahren 

Junge  Leute  von 
14  bis  16  Jahren 

überhaupt 

VA  C  W  CI  UCgl  uppcu 

(nach  der  Klaffifikation 
der  Gewerbezählung 
vom  5.  Juni  1882) 

ju¬ 

gend¬ 

liche 

Ar¬ 

beiter 

Arbeite¬ 

rinnen 

über 

IC  Jahr 
alt 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

16  bis 
21 

Jahr 

über 

21 

Jahr 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

1 

5. 

6.  | 

7-  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  | 

14. 

15.  j 

16. 

III. 

Bergbau, Hütten-  u.Salinen- 
wefen,  Torfgräberei .  . 

5 

6 

| 

68 

1 

1 

69 

68 

1 

69 

6 

28, 

34 

IV. 

Iuduftrie  der  Steine  und 
Erden  . 

51 

85 

7 

7 

408 

48! 

456 

415 

48 

463 

106 

289 

1138 

395 

V. 

Metallverarbeitung  .  .  . 

142 

205 

28 

4 

32 

1029 

366 

1395 

1057 

370 

1427 

815 

1953 

VI. 

Mafchinen,  Werkzeuge,  In- 
ftrumente,  Apparate.  . 

46 

215 

13 

1 

14 

1309 

124 

1433 

1322 

125 

1447 

409 

407 

i 

816i 

VII. 

Chemifche  Induftrie.  .  . 

38 

23 

1 

2 

3 

78 

105 

183 

79 

107 

186 

260 

277 

537 

VIII. 

Forftwirtfchaftl.  Neben¬ 
produkte,  Leuchtftoffe, 
Fette,  Oele  und  Firniffe 

7 

4 

8 

1 

9 

17 

8 

9 

17 

49 

49 

i 

98 

IX. 

Textilinduftrie . 

344 

298 

11 

38 

49 

1135 

2821 

3956 

1146 

2859 

4005 

7846 

8839 

16685 

X. 

Papier  und  Leder  .  .  . 

104 

99 

5 

2 

7 

236 

415 

651 

241 

417 

658 

1003 

1485 

2488 

XI. 

Induftrie  der  Holz-  und 
Schnitzftoffe .  .  .  .  . 

64 

123 

14 

4 

18 

371 

123 

494 

385 

127 

512 

183 

355 

538 

XII. 

Nahrungs-  und  Genußmittel 

89 

104 

1 

4 

5 

275 

489 

764 

276 

493 

769 

1123 

1725 

2848 

XIII. 

Bekleidung  u.  Reinigung 

108 

82 

3 

1 

4 

199 

319 

518 

202 

320 

522 

1070 

1770 

2840 

XV. 

Polygraphifche  Gewerbe  . 

71 

87 

5 

— 

5 

267 

63 

330 

272 

63 

335 

396 

419 

815 

— 

Sonftige  Induftriezweige  . 

4 

8 

— 

— 

— 

15 

2 

17 

15 

2 

17 

29 

24 

53 

Zurammen  .  . 

1073 

1339 

88 

56 

144 

5398 

4885 

10283 

5486 

4941 

10427 

13295 

16805  30100 

Im  Jahr  1887  .... 

221 

169 

390 

4270 

4266: 

8536 

4491 

4656 

9147 

. 

. 

*  „  1888  .... 

190 

172 

362 

4265 

4657 

8922 

4455 

4829 

9284 

„  „  1889  .... 

238 

213 

451 

4605 

4595 

9202 

4843 

4808 

’  9651 

„  »  1890  .... 

249 

129 

378 

5168 

4708 

9876 

5417 

4837 

110254 

„  „  1891  .  .  .  . 

163 

138 

301 

5388 

4819 

10207 

5551 

4957 

40508 

„  „  1892  .... 

1325 

1008 

130 

97 

227 

5552 

4878 

10430 

5682 

4975 

10657 

12156 

15563 

27719 

*  „  1893  .... 

1255 

1017 

86 

91 

177 

5268 

4998 

10266 

5354 

5089 

10443 

12962 

16344  29306 

1! 

Dcutfches  Iicich  1890  .  . 

33791 

. 

11254 

40231 

21485 

138154 

15498 

214252 

15600S 

85129 

241131 

„  „  1892  .  . 

35284 

24101 

1426 

3913 

11339 

139513 

69322 

208835 

146939 

13235 

220114 

229638 

346195 

516433 

„  „  1893  .  . 

36100 

281H 

3130 

2181 

5911 

140695 

13265 

213960 

144125 

15446 

219811 

249209 

361336 

616545 

,,  „  1894  .  . 

36259 

'  29624 

2682 

1511 

4259 

139391 

10324 

209115 

142013 

11901 

213914 

250689 

383094 

J 

6331S3 
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und  Handel. 

2.  Überficlit  über  die  Tliätigkeit  der  ftädtifchen  Arbeitsämter  in  Württemberg 

in  den  Jahren  1894  und  1895. 

(Nach  Mitteilungen  der  Arbeitsämter  an  das  K.  Minifterium  des  Innern.) 


Vorbemerkung. 

Auf  Grund  von  Ortsftatuten  haben  in  den  Jahren  1894  und  1895  nachftehende  7  Gemeinden 
Württembergs  Arbeitsämter  (Arbeitsnachweifeftellen)  errichtet  und  eröffnet: 


Eßlingen  am  1.  April  1894 
Heilbronn  am  24.  Sept.  1894 
Cannftatt  am  1.  Januar  1895 


Ulm  am  1.  März  1895 

Ravensburg,  Stuttgart  am  1.  April  1895 
Göppingen  am  1.  Juli  1895. 

In  den  nachfolgenden  Überfichten  kommt  das  fummarifche  Ergebnis  des  Nachweife- 
gefchäfts  der  7  Arbeitsämter  zur  Darftellung.  Dabei  ift  zu  beachten,  daß  die  Ziffern  in  Spalte  2 
und  6  die  von  dem  jeweiligen  Vormonat  in  den  nächften  Mor.at  als  unerledigt  übertragenen 
Gefuche  bezw.  Angebote  mitenthalten.  Eine  genaue  Darftellung  der  wirklichen  Vermittlungen 
wird  erft  fpäter  gegeben  werden  können.  (Vrgl.  auch  Amtsbl.  des  K.  Minifteriums  des  Innern, 
1895,  S.  258—259.) 


Sitz 

des 

Arbeitsamts 

Gefuche  um  Zuweif ung 
von  Arbeitern 

Angebot  von  Arbeitskraft 

zu¬ 

fammen 

Erfolg 

uner¬ 

ledigt 

zu¬ 

fammen 

Erfolg 

uner¬ 

ledigt 

mit 

ohne 

mit 

ohne 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

7.  1  8. 

9. 

Jahr  1894. 

Eßlingen  .... 

694 

234 

236 

224 

1432 

234 

1 139 

59 

Heilbronn  .... 

227 

87 

116 

24 

619 

87 

481 

51 

zufammen  .  . 

■ 

921 

321 

352 

248 

2  051 

321 

1620 

110 

1 

.  und  I 

I.  Vier 

teljahr 

1895. 

Cannftatt  ...  - 

1671 

538 

667 

466 

2  680 

538 

1737 

405 

Eßlingen  .... 

471 

205 

106 

160 

1221 

205 

992 

24 

Heilbronn  .... 

1067 

194 

378 

495 

1730 

194 

1281 

255 

Ravensburg  .  .  . 

585 

207 

213 

165 

844 

218 

510 

116 

Stuttgart  .... 

5  380 

2  284 

2  066 

1030 

6  462 

2  284 

2  610 

1568 

Ulm . 

2199 

1189 

676 

334 

2  888 

1  189 

1460 

239 

zufammcu  .  . 

11373 

4  617 

4106 

2  650 

15  825 

4628 

8  590 

2  607 

II 

I.  und 

IV.  Vie 

rteljahr 

1895. 

Cannftatt  .... 

1669 

628 

738 

303 

2  846 

628 

1747 

471 

Eßlingen  .... 

520 

217 

159 

144 

1225 

217 

996 

12 

Göppingen  .... 

438 

143 

206 

89 

1459 

178 

734 

547 

Heilbronn  .... 

821 

171 

442 

208 

1517 

171 

1284 

62 

Ravensburg  .  .  . 

893 

324 

411 

158 

1931 

324 

1561 

46 

Stuttgart  .... 

10  478 

5  229 

3  894 

1355 

13  183 

5  229 

5  310 

2  644 

Ulm . 

1  971 

1270 

534 

167 

3  047 

1270 

1656 

121 

Zufammen  .  . 

16  790 

7  982 

6  384 

2  424 

25208 

8  017 

13  288 

3  903 

Im  Jahr  1895  . 

28163 

12  599 

10  490 

5  074 

l 

41033 

12  645 

21  878 

6  510 
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YII.  3.  Die  Gü werbegericlite  Württembergs  im  Jahr  1894. 

Auf  Grund  des  Reichsgefetzes  vom  29.  Juli  1890,  betreffend  die  Gewerbegerichte,  das 
in  Kraft  getreten  ift,  find,  abgefehen  von  der  Umwandlung  des  Stuttgarter  Gewerbegerichts, 
1894  in  Württemberg  folgende  Gewerbegerichte  ins  Leben  getreten: 


Göppingen,  Ravensburg 
Eßlingen  .... 
Stuttgart,  Biberach 

Ulm . 

Heidenheim  .  .  . 


je  am 


je 


1.  April 
1.  Mai 
1.  Juli 
1.  Dez. 
1.  Jan. 


1891 

1891 

1891 

1891 

1892 


Cannftatt  .  . . am 

Geislingen  .  . . . 

Gmünd . „ 

Reutlingen . „ 

Heilbronn . . 


ibcrfickt  über  die  Tbätigkeit  der  Ccwcrbegcrifktc  im  Jahr  1894. 
(Württ.  Jahrb.  1893  3.  H.  S.  61  ;  1894  3.  H.  S.  86.) 


am  1.  April  189 
bis  Ende  des  Jahr: 


1.  Juli 
1.  Dez. 
1.  Jan. 
1.  Sept. 
1.  Okt. 


1892 

1892 

1894 

1894 

1894. 


1 

Gewerbe¬ 

gerichte 

Zahl  der  Klagen  *) 

Von  den  eingereichten  Klagen 

von 

im 

ganzen 

darunter  von 

wurden  erledigt 

blieben 

u  n  e  r- 

1  e  d  i  g  t 

Arbeit¬ 

gebern 

Ar¬ 

beitern 

Lehr- 

m  el¬ 
ftem 

Lehr¬ 

lingen 

durch 

Ver¬ 

gleich 

durch 

Klage- 

zu- 

rück- 

nahme 

durch 

End¬ 

urteil 

durch 
rechts¬ 
kräfti¬ 
ges  Ver- 
fäumnis- 
urteil 

vor  dem 
Vor¬ 
fitzen¬ 
den 
allein 

vor  vol¬ 
lem  Ge¬ 
werbe¬ 
gericht 

außer¬ 
halb  der 
mündl. 
Ver¬ 
hand¬ 
lung 

überhaupt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  \  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Biberach .  . 

1 

15 

16 

1 

1 

5 

7 

4 

12 

4 

Cannftatt .  . 

11 

116 

127 

4 

2 

82 

18 

16 

10 

73 

42 

11 

1 

Eßlingen  .  . 

18 

121 

139 

7 

8 

93 

21 

22 

3 

108 

31 

— 

Geislingen  . 

6 

20 

26 

4 

2 

15 

6 

3 

2 

15 

11 

— 

— 

Gmünd  .  . 

3 

31 

34 

2 

3 

26 

4 

3 

1 

26 

6 

2 

— 

Göppingen  . 

2 

25 

27 

2 

— 

21 

3 

3 

— 

13 

14 

— 

— 

Heidenheim  . 

1 

10 

11 

1 

2 

1 

— 

9 

1 

2 

9 

— 

_ 

Ileilbronn 

3 

22 

25 

1 

— 

6 

10 

2 

7 

22 

3 

— 

— 

Ravensburg . 

5 

42 

47 

3 

— 

36 

7 

3 

1 

43 

4 

— 

—  i 

Reutlingen  . 

— 

21 

21 

— 

— 

6 

6 

6 

2 

13 

7 

— 

i 

Stuttgart .  . 

129 

1 160 

1  289 2) 

9 

26 

524 

288 

389 

52 

714 

420 

119 

36 

Ulm  ... 

10 

82 

92 

— 

3 

40 

22 

25 

O  ! 

49 

43 

— 

Summe  . 

189 

1665 

1854 

34 

47 

855 

392 

485 

84 

1090  . 

594 

132 

38 

1816 

1816 

10,2% 

89,8% 

1,8% 

2,5% 

47,1% 

21,6% 

26,7  % 

4,6% 

60,0%  1 

32,7% 

7,3% 

2,0°/« 

Desgl.  1893  . 

153 

1598 

1751 

35 

50 

745 

421 

430 

97 

936 

539 

218 

58 

1  693 

1693 

1 

Der  Streitwert  bat  betragen 

Gewerbe- 

bis 

10 

20 

50 

100 

300  Jo. 

gerichte 

zu 

bis 

bis 

bis 

bis 

und 

10  J. 

20  J 

50  J. 

100  Jo. 

300  Jo. 

mehr 

bei  ... 

.  Klagen 

Von  der  Erhebung  der  Klage 
bis  zur  vollftändigen  Erledig¬ 
ung  ift  folgende  Zeit  ver¬ 
gangen 


1 

Tag 


2 

Tage 


4_7  mehr 
Tage 'Tage  $  7e 


bei  ....  Klagen 


Be- 
r  u  f- 
u  n  g 
ift  ein¬ 
gelegt 
worden 
in  .  .  . 
Fällen 


Als 
Einig- 
u  n  g  s- 
a  m  t 
hat  das 
Ge- 
werbe- 
gericht 
funk¬ 
tioniert 
in  .  .  . 
Fällen 


Von  den 
Arbeitern 
klagten  auf 


I 


Fort-  1 
fetzung 
der 

Arbeit 
bezw. 
Ent- 
fcb  ä- 
digung 


Lohn¬ 

forder 

ung 


Von 

den 

Arbeit 

gebern 

i  klag- i 
ten  auf; 
Fort-  1 
fetzung 
der  I 


I 


Arbeit 


1. 

1  15. 

16. 

17. 

18  i  W- 

20. 

|  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

|  27. 

|  28. 

29.  ||  30. 

Biberach .  . 

5 

1 

7 

3 

1 

11 

2 

3 

9 

12  1 

Cannftatt 

30 

29 

53 

11 

4 

— 

64 

23 

5 

5 

29 

_ 

____ 

36 

74!  7 

Eßlingen  .  . 

57 

31 

38 

2 

7 

4 

96 

18 

5 

8 

12 

_ 

. 

11 

108  8 

Geislingen  . 

7 

5 

9 

2 

3 

— 

9 

_ 

2 

4 

11 

_ 

5 

12  3 

Gmünd  .  . 

5 

17 

9 

2 

1 

— 

20 

7 

6 

1 

_ 

. 

2 

13l  2 

Göppingen  . 

3 

5 

11 

7 

1 

_ 

17 

2 

5 

3 

14  j  2 

Heidenheim  . 

— 

2 

6 

2 

1 

___ 

2 

_ 

9 

6  — 

Heilbronn  . 

6 

11 

5 

2 

1 

_ 

10 

5 

2 

4 

4 

19  2 

Ravensburg 

19 

10 

14 

4 

_ 

_ 

32 

5 

4 

6 

5 

161  - 

Reutlingen  . 

7 

7 

7 

— 

_ 

_ 

8 

2 

3 

3 

4 

3 

7  - 

Stuttgart 

490 

219 

416 

107 

49 

8 

385s) 

299 

196 

206 

167 

6 

, 

350 

759 1;  113 

Ulm  .  .  . 

27 

24 

33 

5 

3 

— 

22 

11 

18 

22 

19 

— 

2 

48%  5 

Summe  . 

656 

367 

604 

145 

70 

12 

676 

374 

246 

265 

255 

6 

— 

416 

1  088  143 

35,4% 

603 

19,8% 

450 

32,6% 

550 

1  816 

Desgl.  1893. 

7,8'Vo 

110 

3,8% 

26 

0,6'Vo 

12 

37,2% 

498 

20,67oT3,6% 
326  |  256 

14,6% '14,0% 
302  311 

4 

— 

25,0  % 

65,37»  75,7  7« 

* 

1  693 

u  .mlol  v0r.ierie,1,?^en^K‘a?CI?  e,‘ltiele"  “uf  Arbeiter  in  Fabriken  318,  Handwerksbetrieben  7SÜ,  im  B»agew«»w 

-)  Außerdem  find^  9  im  Tahr  1813  1  f  c  h  “  1  1 8  k  e  w  e  r  b  o  259,  zufammen  137fi,  da  bei  einzelnen  Klagen  mehrere  Arbeiter  beteiligt  find. 
3  Hier' find  a  iel.  dV  iflJatm  “^tal.le"e  Klagen  erledigt  worden,  6  durch  Urteil,  1  durch  Vergleich,  2  durch  Klagozurflcknabme. 

>  Uier  lmd  auch  dl°  Klagen  mitgezählt,  die  am  Tage  dor  Erhebung  erledigt  worden  find. 
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>IJ.  4.  Latent-,  Marken-  uinl  Mufterfchutz  im  Jahr  1891. 

(.Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1894,  veröffentlicht 
v.  d.  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  1895,  Anh.  S.  292.  -  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb 

1894  3.  H.  S.  88.) 

A.  Patentfchutz. 

Im  Jahr  1894  wurden  132  (im  Vorj.  127)  Reichspatente  an  in  Württemberg  wohnende  Er¬ 
finder1)  erteilt.  —  Hievon  entfallen  auf: 


Ge- 

I’atente  brauchs- 
mufter 


Bäckerei  ...  —  6 

Bekleidungsiuduftr.  2  27 

Beleuchtung  ...  2  5 

Bierbrauer., Brannt¬ 
weinbrennerei  .  .  1  3 

Bleicherei ....  5  — 

B  orften  war  en  f a  b  ri- 

kation . —  10 

Brennftoffe  ...  1 

Buchbinderei  .  .  —  12 

ChemifcheApparate 
u.  ProzefTe  .  .  .  i  1 

DampfkefTel  ...  —  3 

Dampfmafchineu  .  2  1 

Druckerei ....  5  3 

Eisbereitung  ...  —  3 

Eifenbahn-  und 
Straßenbau  ...  —  2 

Eifenbahnbetrieb  .  3  3 

Elektr.  Apparate, 

Telegraphie  etc.  .  5  7 

Farbftoffe.  ...  —  1 

Feuerungsanlagen, 
gewerbliche  .  .  1  6 

Flecht-u.Strickmafch.  6  9 

Gasbereitung  und 
-Beleuchtung  .  .  —  1 

Gebläfe  ....  1  — 

Gerberei  ....  —  1 


Ge- 

Patente  brauchs- 


Gefundheitspflege 

1 

mufter 

26 

Gießerei  u. Formerei 

1 

- 

Hand-u.  Hausgeräte 

— 

10 

Hauawirtfch. Geräte 

6 

56 

Hebezeuge  .  .  . 

1 

2 

Heizungsanlageu  . 

2 

14 

Hochbauwefen  .  . 

1 

15 

Holzbearbeitung  . 

2 

11 

Hornverarbeitung  . 

— 

1 

Hutfabrikation  .  . 

_ 

1 

Inftrum.,  Apparate 

6 

11 

Kurzwaren  .  .  . 

— 

5 

Land-  u.  Forltwirt- 
fchaft . 

4 

18 

Luft-  u.  Gasmafchin. 

3 

4 

Mafchinenelemente 

2 

12 

Metall  verarbt.  ehern. 

1 

1 

„  mechan. 

9 

13 

Müllerei  .... 

2 

5 

Mufikinftrumente  . 

9 

9 

Nähmal'chinen  .  . 

— 

1 

Nahrungsmittel  .  . 

— 

3 

PapiererzeugniHe  . 

4 

10 

Papierfabrikation  . 

2 

— 

Photographie  .  . 

5 

6 

Prellen . 

— 

1 

Pumpen  .... 

— 

1 

Rettungswefen  .  . 

1 

7 

Sattlerei,  Wagenbau 

2 

9 

Ge- 

Patente  brauchs 


Schankgerätfchaft. 

3 

mufter 

13 

Schlächterei  .  .  . 

_ 

1 

Schleifen  u. Polieren 

— 

5 

SchlofTerei  .  .  . 

2 

5 

Schneide  Werkzeuge 
Schreib-  u.  Zeichen- 

1 

2 

waren . 

— 

7 

Schuhwerk  .  .  . 

1 

7 

Schußwaffen  .  .  . 

4 

— 

Seilerei . 

— 

1 

Signalwefen  .  .  . 

— 

4 

Spinnerei  .... 

1 

2 

Sportwefeu  .  .  . 

2 

12 

Sprengftoffe  .  .  . 

4 

— 

Tabakinduftrie  .  . 

Thon  waren, Zement- 

— 

1 

induftrie  .... 

3 

2 

Transportwelen .  . 

1 

— 

Trockenvorrichtg.  . 

2 

— 

Uhren . 

Wafferleitungs- 

— 

15 

gegenftände  .  . 

4 

4 

Weberei  .  .  .  . 

— 

2 

Werkzeuge  .  .  . 
Wiüd-  und  Waller- 

1 

3 

kraftmafchinen 
Zucker-  und  Stärke- 

1 

— 

fabrikation  .  .  . 

— 

1 

Zufammen  .  . 

132 

443. 

B.  Markenfchutz. 

Im  Jahr  1894  wurden  in  Württemberg  angemeldet  110  Warenzeichen  (Schutzmarken,  im 
Vorj.  41).  Hievon  gehören  an  der  Gruppe  Nahrungs-  und  Genußmittel  38,  Mafchinen,  Werkzeuge, 
Inftrnmente  22,  Bekleidung  und  Reinigung  17,  Heiz-  und  Leuchtftoffe,  Fette,  Oele  12,  Cliemifche  Indu- 
ftrie  11,  Textilinduftrie  5,  Metallverarbeitung  3,  Steine  und  Erden,  fowie  Holzverarbeitung  je  1  Zeichen. 
—  Gelöfcht  wurden  im  Jahr  1894  12  Warenzeichen  (im  Vorj.  33). 


C.  Mufterfchutz. 

1.  Gefchmacksmufter. 

Im  Jahr  1894  wurden  in  Württemberg  von  116  Urhebern  2  354  Mufter  bezw.  Modelle  (im 
Vorj.  1691  von  118  Urhebern)  angemeldet,  worunter  1281  plaftifche  und  1073  Flächenmufter. 

2.  Gebrau chsmufter. 

Im  Jahr  1894  wurden  443  Gebrauchsmnfter  von  Erfindern  aus  Württemberg  2)  eingetragen 
(im  Vorj.  330).  Die  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gewerbe  fiehe  unter  A.  Patentfchutz. 


VII.  5.  Vergleichende  ÜbeiTicht  über  den  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz 

in  den  Jahren  1882— 189J. 


Jahre 

1 

Patente 

Ge- 

brauchs- 

mufter 

1.  II  2. 

3.  1 

W  arenzeichen 


angemeldet  gelöfcht 


Gefchmacksmufter 


Urheber  plaft.  Mufter  j  Flächenmufter  zufammen 


4. 


I 


6. 


7. 


1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 


96 

102 

110 

89 

74 

92 

78 

92 

123 

116 

128 

127 

132 


80 3) 
343 
330 
443 


31 
35 

32 
44 
47 
42 
55 
46 

49 
37 

50 
41 

110 


7 
2 
3 

8 
6 

12 

14 

13 

13 

10 

20 

33 

12 


107 

149 

158 

176 

172 

179 

175 

208 

179 

168 

141 

118 

116 


1062 
933 
1035 
1120 
991 
953 
866 
1359 
1269 
1  508 
1614 
593 
1281 


8. 


367 

284 

274 

532 

682 

303 

921 

893 

540 

583 

1261 

1098 

1073 


9. 

1429 
1217 
1309 
1652 
1673 
1256 
1787 
2  252 
1809 
2  091 
2  875 
1691 
2  354 


ii 


J)  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  37.  —  j  (Wie  Anm.  1)  126.  1*891 

treten  des  Reichs-Gefetzes  betr.  den  Schutz  von  Gebrauchsmuftern  vom  1.  Juni  1891)  bis  31.  Dez.  18J1. 
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VII.  6.  Die  Bauthätigkeit  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart,  foivie  in  den  Städten 
Ulm  und  Cannftatt  während  der  Jahre  1891  —  1894,  bezwr.  1895.  *) 

(Staats-Anzeiger  vom  22.  März  1895  Nr.  68.  —  Fiir  Ulm  und  Cannftatt  nach  einer  Mitteilung  des 

Iv.  Oberamts.  —  Württ.  Jahrb.  1893  3.  H.  S.  63.) 


Während  der  in  Spalte  2  genannten  Jahre  wurden  zur  Ausführung  gebracht 

bewohnbare  Gebäude  und  zwar 

Städte 

Jahre 

Wohn- 

Wohn- 

Landhäufer  und 

Wohn- 

Hinter- 

Wohn* 

gebäude 

ftock- 

Wohngebäude 

ftock- 

ftnn.k- 

au  Straßen- 
linien 

werke 

außerhalb 

Etters 

werke 

gebäude 

werke 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1891 

138 

47372 

12 

217* 

24 

5472 

Stuttgart 

1892 

1893 

136 

195 

4667, 

688 

5 

3 

117» 

47  S 

17 

13 

47 

39 

1894 

205 

733 

2 

3 

21 

407» 

1891 

23 

8272  2) 

1 

. 

27 

Ulm  .  . 

1892 

23 

81  2) 

1 

• 

34 

1893 

20 

75  2) 

3 

• 

33 

1894 

14 

10772  2) 

33 

39 

• 

f 

1891 

16 

54 

3 

7 

5 

11 

1892 

21 

74 

2 

6 

3 

7 

Cannftatt 

1893 

15 

57 

3 

8 

9 

26 

1894 

15 

55 

12 

31 

2 

6 

l 

1895 

28 

92 

9 

23 

12 

30 

Städte 

Jahre 

! 

1. 

2. 

Stuttgart 

1891 

1892 

1893 

1894 

Ulm  .  .  ■ 

1891 

1892 

1893 

1894 

Cannftatt’ 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1 

)  Für  c 

Während  d.  in  Sp.  2  genannten  Jahre  wurd.  z.  Ausführung  gebracht 


(Noch)  bewohnbare 
Gebäude  und  zwar 


Er¬ 
weiterungen 
und  Er¬ 
höhungen 
beftehender 
Gebäude 


Wohn- 

ftock- 

werke 


Wohn- 

ftock- 

werke 

im 

ganzen 
(Sp.  4  +  6 
+  8  +  10) 


nicht  bewohnbare 
Gebäude 


und  zwar 


Gebäude 

an 

Straßen¬ 

linien 


Hinter¬ 

gebäude 


über¬ 
haupt 
(Sp.  12 

+  13) 


Es 

wurden 

Wohn- 

räume 

ge- 

fchaffen 
für  .  .  .  . 

Per¬ 
fon  e  n 3) 


Durch- 

fchnitt- 

liche 

jährliche 

Bevölker- 

ungs- 

zu- 

nahme  4) 


9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

90 

32 

58172 

20 

84 

104 

2  907 

92 

93 

1372 

32 

53872 

76372 

12 

17 

84 

67 

96 

84 

2  693 

3  817 

3  577 

98 

16 

7927» 

20 

89 

109 

3  963 

13  380 

14  306 

69 

, 

108 

9 

' 

540 

53 

. 

145 

, 

12 

725 

623 

54 

120 

18 

600 

56 

• 

135 

. 

6 

• 

675 

2  540 

2  492 

3 

— 

72 

3 

12 

15 

360 

5 

5 

92 

— 

21 

21 

460 

6 

2 

93 

14 

14 

465 

449 

8 

5 

97 

2 

23 

25 

485 

10 

5 

150 

3 

28 

31 

750 

2  520 

2  244 

wiefenen  Gebäude. 


*  '  i j 1 1 1 1  ^  v ■  1 1  >V  dl  UU  V  Ol  U«i  1  C  illl^dUl/U  111  UU1  illioU  vllUU  11q 

o-—  )  Einfchließlich  der  Wohnftockwerke  der  in  Spalte  5  nachge- 

'’)  Den  Stock  durchfchnittlich  für  5  Perfonen  gerechnet.  —  4)  Berechnet  nach 


den  V olkszähl ungsergebuiflen  vom  1.  Dez.  1890  und  (nach  den  vorläufigen  vom)’ 2.  Dez.  1895. 
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YII.  7.  Die  Tabakfabrikation  in  Württemberg  im  Jahr  1893. l) 


V  orbemerkung. 

Nach  früheren  Zählungen  waren  in  Württemberg  vorhanden: 


1829 2)  17 
1840 2)  12 
1852  *)  29 
1861 2)  49 
1868»)  58 


Betriebe  ausfchließl.  für  Rauch-  u.  Schnupftabak  mit  450  Arbeitern 

??  r*  '  n  r>  n  v  n  650  ,, 

v  worunter  etliche  für  Cigarrenfabrikation  „  735  „ 

n  mit  98  Betriebsleitern  und  mit .  1  407  „  (728  m.  679  w.) 

n  mit  72  Betriebsleitern ;  dar.  in  23  Fabriken  =  1694  „  (736  m.  958  w.) 

118  in  35  kl.  Unternehmungen 


1.  Dez.  1875 4)  100  Haupt- 
5  Neben¬ 


betriebe  mit  zufammen 


zuf.  .  .  1812 

.  .  .  .  1 979  befchäftigten  Perfonen 


5.  Juni  1882 5)  99  Haupt-  ) 
14  Neben¬ 


betriebe,  worunter  38  Alleinbetriebe;  im 
ganzen  mit  107  Betriebsleitern,  76  Ver- 

waltungsperfonen,  1  762  Arbeitern,  zuf.  1  945  befchäftigte  Perfonen. 


a.  Tabakfabriken,  Tabakerzengniffe,  Tabakarbeiter  im  Jahr  1S93. 
(Nach  den  Ergebniffen  der  im  Juli  1894  veranftalteten  Umfragen.) 


K  reife 

bezw.  Land 

Zahl  der 
Betri  ebe 

Hergeftellte 

Erzeugnifle 

Tabakarbeiter  einfchl.  felbftthätiger 
Unternehmer 

im 

gan¬ 

zen 

darunter 

aus¬ 

fchließl. 

für 

Cigarren 

Cigarren 

Rauch¬ 

tabak 

zufammen 

darunter 
das  ganze 
Jahr 

darunter  in  der  Fabrik 
(nicht  in  eigener  Beliau- 
fung)  arbeitend 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

11. 

in lOOOStück 

in  100  kg 

Neckarkreis 

39 

35 

45  960 

244,5 

536 

557 

378 

288 

512 

534 

Schwarzwaklkr. 

10 

9 

15  865 

100 

92 

185 

89 

183 

82 

173 

Jagftkreis  .  . 

33 

32 

83  186 

30 

315 

1  190 

300 

1  133 

297 

1081 

Donaukreis  .  . 

11 

9 

6  645 

10  000 

120 

180 

95 

134 

115 

179 

Württemberg . 

93 

85 ß) 

151  4767) 

10  374  5 7) 

1 063“) 

2 1129) 

862 

1738 

1006 

1967 

b.  Ein-  und  Ausfuhr  von  Tabak  und  Tabakfabrikaten  nach  bezw.  aus  Württemberg 

1.  Juli  1893/94. 

Die  Gefamteinfuhr  hat  1893/94  bezw.  1892/93  betragen  in  kg: 


Unbearbeitete 
Tabakblätter  und 
Abfälle  von  folchen 

Tabak- 

ftengel 

Cigarren 

Cigaretten 

Schnupf¬ 

tabak 

Kau¬ 

tabak 

Rauchtabak 
und  andere 
Tabakfabrikate 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1892/93  (503  483) 

(409  311) 

(7  008) 

(2  057) 

(12) 

(20,5) 

(444) 

624 

1893/94  477  594 

231 019 

6  621 

2 154 

5,5 

2 

Davon  aus; 

aus  den 

Davon  aus: 

Davon  aus: 

Davon 

aus  den 

Davon  aus: 

Niederlande 

Vereinigt. 

Niederlande 

Aegypten 

aus: 

Vereinigt. 

Niederlande 

132  488 

Staaten 

2  693 

1470 

Oefterr.- 

Staaten 

313 

Brafilien 

von 

Spanifch- 

Oefterreich- 

Ungarn 

von 

England  102 

131  236 
Niederl.  Indien 
95  603 

Ver.  St.v.  Am. 
58  305 
Haiti  37  568 

Amerika 

Amerika 

1  200,5 

Schweiz  1 195 
England  720 
Philippinen 
385 

Ungarn  325 
Verein.  Staat, 
von  Amerika 
137 

Rußland  94 

4,4 

Amerika 

Verein.  Staaten 
von  Amerika 

87 

Frankreich  29 

Die  Gefamtausfuhr  belief  fich  1893/94  auf  342  kg  Cigarren  in  die  Schweiz  21  bezw. 
4  kg  Cigaretten  in  die  Schweiz  bezw.  nach  Italien,  260  kg  Schnupf-  und  6  kg  Rauchtabak  etc. 
ebenfalls  in  die  Schweiz. 


9  Vrgl.  oben  Abfchnitt  III  S.  47  und  Abfchnitt:\Fi n anzw efen“.  -  2)  Vrgl.  .Das 

Königreich  Württemberg“  1863  S.  571.  —  3)  Vrgl.  Württ.  Jalnb.  187  •  \  schnuDf- 

Württ  Jahrb  1878  I  S  135.  —  5)  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1885  I  S.  126.  —  ®)  Hiezu  eine  Schnupf 

tabakfabrik  und  7  Fabriken  mit  gemilchter  Fabrikation.  -9  Hiezu n1  ®70 ,Mi]le ^S^be^Neben- 
Kau-,  498  D.-Ztr.  Schnupftabak  -  s)  Hiezu  19,  -  *)  Desgl.  83  Perfonen,  welche  bei  Neben¬ 
betrieben,  z.  B.  Iviftenfabrikation,  befchäftigt  find. 
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VII.  8.  Die  Zahl  (1er  in  Württemberg  befteuerten 

(Nach:  Verhandlungen  der  Kammer  der  Abgeordneten  1895, 


Oberämter 

Zahl  der  zur 

Steuer 

ei ngefch  ätzten  Betrieb 

e 

Wiirttemberger 

Nichtwiirttemberger 

Zufammen 

1881 

| 

1887 

l 

1893  ; 

1 

1881 

1887 

1893 

1881 

1887 

1893 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  j 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

375 

350 

274 

11 

2 

3 

386 

352 

277 

Befigheim  .  . 

98 

155 

121 

17 

21 

17 

115 

176 

138 

Böblingen  .  . 

220 

154 

134 

56 

5 

15 

276 

159  ! 

149 

Brackenheim  . 

120 

157 

141 

136 

91 

49 

256 

248  ; 

190 

Cannftatt  .  . 

312 

287 

238  ' 

24 

47 

38 

336 

334 

276 

Eßlingen  .  .  . 

262 

325 

292 

22 

55 

27 

284 

380 

319 

Heilbronn  .  . 

184 

200 

176 

176 

198 

80 

360 

398 

256 

Leonberg  .  . 

196 

228 

192 

19 

29 

11 

215 

257 

203 

Ludwigsburg  . 

203 

165 

159 

23 

16 

34 

226 

181 

193 

Marbach  .  .  . 

135 

168 

134 

4 

1 

1 

139 

169 

135 

Maulbronn  .  . 

234 

171 

158 

161 

63 

73 

395 

234 

231 

Neckarfulm  .  . 

120 

165 

132 

158  ! 

130 

118 

278 

295 

250 

Stuttgart,  Stadt  j 

315 

249 

189 

194 

68 

59 

509 

317 

248 

Stuttgart,  Amt 

344 

382 

316 

17 

21 

12 

361 

403 

328 

Vaihingen  .  . 

150 

143 

101 

19 

32 

27 

169 

175 

128 

Waiblingen  .  . 

230 

180 

187 

3 

4 

3 

233 

184 

190 

Weinsberg  .  . 

756 

676 

555 

13 

4 

4 

769 

680 

559 

Neckarkreis  .  . 

4254 

4155 

8  499 

1053 

787 

571 

5  307 

4942 

4070 

Balingen  .  .  . 

317 

297 

201 

147 

90 

42 

464 

387 

243 

Calw  .... 

215 

208 

198 

30 

38 

38 

245 

246 

236 

Freudenftadt  . 

138 

210 

203 

63 

60 

51 

201 

270 

254 

Herrenberg  .  . 

115 

199 

167 

15 

13 

9 

130 

212 

176 

Horb  .... 

385 

448 

449 

35 

35 

43 

420 

483 

492 

Nagold  .  .  . 

260 

329 

308 

4 

4 

10 

264 

333 

318 

Neuenbürg  .  . 

115 

227 

184 

175 

190 

111 

290 

417 

295 

Nürtingen  .  . 

362 

345 

316 

46 

85 

118 

408 

430 

434 

Oberndorf  .  . 

198 

192 

173 

38 

51 

62  . 

236 

243 

235 

Reutlingen  .  . 

345 

371 

245 

345 

359 

201 

690 

730 

446 

Rottenburg  .  . 

197 

200 

190 

12 

16 

24 

209 

216 

214 

Rottweil  .  .  . 

279 

221 

154 

94 

86 

91 

373 

307 

245 

Spaichingen 

333 

229 

137 

27 

27 

18 

360 

256 

155 

Sulz  .... 

114 

83 

74 

27 

61 

37 

141 

144 

111 

Tübingen  .  . 

574 

630 

625 

9. 

5 

17 

583 

635 

642 

Tuttlingen  .  . 

246 

227 

181 

147 

64 

48 

393 

291 

229 

Urach  .... 

230 

205 

158 

12 

4 

10 

242 

209 

168 

Scluvamvaldkreis 

4  423 

4  621 

3  963 

1226 

1188 

930 

5649 

5809 

4  893 
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Haufierer  in  den  Jahren  1881,  1887  und  1893. ’) 

Beilagenband  III.  S.  463/64.  —  Wiirtt.  Jalnb.  1894  3.  H.  S.  90.) 


Oberämter 

Zahl  der  zur 

Steuer  eingefch  ätzten  Betriebe 

Wiirttemberger 

Nichtwürttemb 

erger 

Zufammen 

1881 

1887 

1893 

1881 

1887 

1893 

1881 

1887 

1893 

 1  i 

2. 

3. 

4. 

1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aalen  .... 

316 

257 

246 

9 

6 

10 

325 

263 

256 

Crailsheim  .  . 

721 

818 

767 

110 

93 

58 

831 

911 

825 

Eli wangen  .  . 

347 

296 

224 

53 

65 

66 

400 

361 

290 

Gaildorf  .  .  . 

297 

296 

226  : 

7 

5 

5 

304 

301 

231 

Gerabronn  .  . 

203 

340 

287  ! 

62 

52 

32 

265 

392 

319 

Gmünd  .  .  . 

445 

324 

260 

2 

— 

10 

447 

324 

270 

Hall  .... 

119 

124 

116 

8 

13 

5 

127 

137 

121 

Heidenheim .  . 

870 

688 

589 

40 

39 

34 

910 

727 

623 

Kiinzelsau  .  . 

198 

250 

252 

45 

28 

39 

243 

278 

291 

Mergentheim  . 

158 

256 

225 

272 

179 

111 

430 

435 

336 

Neresheim  .  . 

390 

443 

387 

94 

54 

43 

484 

497 

430 

Ohringen  .  . 

206 

302 

268  ! 

14 

4 

11 

220 

306 

279 

Schorndorf  .  . 

166 

185 

155  1 

10 

17 

5 

176 

202 

160 

W  elzheim  .  . 

200 

241 

205  i 

— 

7 

200 

241 

212 

Jagftkreis .  .  . 

4636 

4  820 

4  207 

726 

555 

436 

5  362 

5375 

4643 

Biberach .  .  . 

270 

274 

218 

51 

66 

23 

321 

340 

241 

Blaubeuren  .  . 

205 

186 

162 

25 

5 

12 

230 

191 

174 

Ehingen  .  .  . 

373 

364 

284 

15 

8 

7 

388 

372 

291 

Geislingen  .  . 

514 

379 

305 

13 

19 

12 

527 

398 

317 

Göppingen  .  . 

376 

367 

304 

11 

5 

19 

387 

372 

323 

Kirchheim  .  . 

205 

227 

173 

11 

7 

11 

216 

234 

184 

Laupheim  .  . 

366 

473 

374 

62 

40 

27 

428 

513 

401 

Leutkirch  .  . 

279 

280 

255 

— 

— 

63 

279 

280 

318 

Münfingen  .  . 

326 

355 

273 

20 

5 

5 

346 

360 

278 

Ravensburg 

273 

307 

244 

92 

34 

65 

365 

341 

309 

Riedlingen  .  . 

377 

433 

391 

28 

83 

23 

405 

516 

414 

Saulgau  .  .  . 

341 

349 

280 

46 

46 

42 

387 

395 

322 

Tettnang  .  . 

83 

129 

108 

80 

41 

40 

163 

170 

148 

Ulm  ...  . 

448 

441 

352 

99 

99 

133 

547 

540 

485 

Waldfee  .  . 

278 

360 

247 

77 

21 

26 

355 

381 

273 

Wangen  .  .  . 

153 

144 

121 

76 

109 

93 

229 

253 

214 

Douaukreis  .  . 

4  867 

5068 

4091 

706 

588 

601 

5  573 

5656 

4  692 

W  ürttemberg  . 

18180 

18664 

15  760 

3  711 

3118 

2  538 

21 891  >) 

21  782‘) 

18  298 ') 

‘)  Eine  Zunahme  hatten  von  1881  bis  1893  von  35  Haufierbetriebszweigen  nur  folgende  8 

zu  verzeichnen,  deren  Zahl  betrug : 

™  1887  1893 

2  544  2  905 
1  378  1  514 
540  497 

Die  übrigen^,  insbefondere:  landwirtfchaftliche  Produkte;  Kurz-  und  Galanteriewaren;  Ellen¬ 
waren,  Tuch,  Leinwand,  Zeuglen;  Lumpen,  Beiner,  alt  Eilen  ;  Sand,  Zündhölzer,  Lichter  öeife, 
Hafnergefchirr  etc.;  Hölzer,  Rechen,  Kochlöffel,  Gabeln;  -  zeigen  famtlich  einen  Rückgang. 


1881 

Kolonial-, Eß-,Trinkwaren  2  491 

Tiere .  791 

Kehrwifche,  Bürften  .  .  432 

Schuhwaren .  382 


1881 

1887 

1893 

Seilerwaren  .  .  . 

81 

159 

129 

Karouffelle  .... 

36 

88 

108 

Geißelftecken  .  .  . 

42 

34 

60 

Verfchiedene  Artikel 

587 

705 

781. 

III.  80  YII.  9.  Einfuhr  und  Verwendung  von  Yerfchnittweinen  in  Württemberg 

in  den  Jahren  1892,  1893  und  1894. *) 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Finanzminifterium.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  94.) 
a.  Am  V er fclinittgefchäft  beteiligte  Perfonen. 


Am  Verfchnittgefchäft  waren  beteiligt 

Jahre 

W  ein  Händler 

Wirte 

W  e  i  n  g  ä  r  t  n  e  r 

andere  Perfonen 

Perfo- 

in  Proz.  der 

in  Proz.  der 

in  Proz.  der 

in  Proz.  der 

nen 

überhaupt 

Gefamtzahl 

überhaupt 

Gefamtzahl 

überhaupt 

Gefamtzahl 

überhaupt  Gefamtzahl 

i  m 

0/ 

10 

°/o 

°/o 

% 

ganzen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1892  *)  .  . 

181 

33,6 

268 

49,8 

10 

1,9 

79 

14,7 

538 

1893  .  . 

112 

62,9 

50 

28,1 

1 

0,6 

15 

8,4 

178 

1894  .  . 

102 

65,0 

43 

27,4 

— 

12 

7,6 

157 

b.  Verwendete  ansländifche  Yerfchnittweine. 


Urfpr ungslän  d  er 

Verfchnittweine  wurden  verwendet 

im  ganzen 

und  zwar 

abfolut 

hl 

in  Proz.  der 
Gefamtmenge 

°/o 

von 

Weinhändlern 

hl 

von 

Wirten 

hl 

von 

Weingärtnern 

hl 

von  andern 
Perfonen 
hl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  7. 

f  1892 

Frankreich  .  ]  1893 
(  1894 
(  1892 

Italien  ...  1893 

i  1894 

Öfterreich-  {  J892 

Ungarn  •  '  j  ““ 

f  1892 

Spanien .  .  .  ]  1893 
(  1894 
(  1892 

Griechenland  .  ]  1893 
(  1894 

41,40 

49,60 

19,21 

7  657,68 

3  511,60 

2  350,67 
79,55 

64.30 
132,07 

561,60 

1  265,90 

2  482,05 

72,45 3) 

93.30 
12,67 

0,49 

1,00 

0,40 

91,00 

70,40 

47,00 

0,94 

1,10 

2,60 

6,67 

25,60 

49,70 

0,90 

1,90 

0,30 

41,40 

49,60 

19,21 

6  015,53 

3  230,60 

2  190,92 

67,51 

57,80 

104,87 

544,86 

1 119,20 

2  278,30 
72,45 8) 
93,30 
12,67 

1  256,83 
255,20 
146,11 

2,54 

6,50 

6,94 

12,14 

112,10 

168,78 

31,77 

3,00 

353,55 

22,80 

13,64 

9,50 

20,26 

4,60 

34,60 

34,97 

(  1892 

8  412,68  3) 

100 

6  741,75 3) 

1  271,51 

31,77 

367,65 

Zufamm  en  .  ]  1893 

4  984,70 

100 

4  550,50 

373,80 

3,00 

57,40 

(  1894 

4  996,67 

100 

4  605,97 

321,83 

— 

68,87 

c.  Verfclinitteue  (inländifche)  Weine. 


Verfchnitten  wurden 


(inlän- 

von 

von 

von  Wein-| 

von 

andern 

mit 

Weiß- 

difcher) 

Weinhändlern 

Wirten 

gärtnern 

Perfonen 

wein 

Rotw  cm 

Wein 

Weiß- 

Weiß- 

Rot- 

Weiß- 

Rot-, 

Weiß- 

Rot- 

Weinen  aus 

überhaupt 

wein 

Rotwein 

wein 

wein 

wein 

wein 

wein 

wein 

hl 

hi 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7-  ' 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

f  1892 

32,46 

19,93 

52,39 

32,46 

19,93 

1 

_ 

Frankreich  ]  1893 

i  45,00 

— 

45,00 

45,00 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

(  1894 

28,79 

— 

28,79 

2S’79 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

(  1892 

7  492,28 4) 

6169,12 

13  661,40 4) 

5  865,70 4) 

3  831,96 

1 197,68 

1  705,02 

51,88 

97,50 

377,02 

534,64 

Italien  .  .  ]  1893 

3  894,00 

1  835, 10 6) 

5  729,10 5) 

3  590,40 

1  555,20 8) 

277,10 

*°)243,80 

— 

14,00 

26,50 

22,10" 

(  1894 

2  162,00  *2) 

2  114,14 

4  276, 14*2) 

2  005, 8112) 

1  914,09 

118,61 

195,65 

— 

37^58 

4,40 

Öfterreich-  f  1892 

67,15 

2,66 

69,81 

58,37 

— 

2,23 

— 

— 

_ 

6,55 

2,66 

TTno-arn  *  1  189(5 

42,80 

11,50 

54,30 

38,40 

11,50 

4,40 

_ 

— 

Ungarn  [  ^ 

122,85 

18,04 

140,89 

89]67 

— 

— 

18,04 

— 

— 

33,18 

- 

(  1892 

585,97 

972,23 

1  558,20 

551,62 

967,42 

11,37 

4,81 

, 

22,98 

. 

Spanien  .  5  1893 

1  235,80 

2  011,60 6) 

3  247,40  «) 

1  125,20 

1582,10«) 

7^50 

302,50 

_ 

_ 

37,10 

127,00 

(  1894 

2  272,60 

1  108,24* 3) 

3  380, 84  >3) 

2  050,37 

737, 31*3) 

198,58 

316,82 

— 

23,65 

54,11 

(  1892 

95,20 

95,20 

95,20 

_ 

_ 

_ 

_ 

__  | 

Griechenland]  1893 

64,70 

■ - 

64,70 

64,70 

_ 

____ 

_ 

.. 

- 

" 

1 1894 

10,89 

_ 

10,89 

10,89 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

(  1892 

8  273,06 4) 

7  163,94 

15  437,00 4) 

6  603,35 4)  '4  819,31 

1211.28!  1  709,83  51,88  97,50 

406,55 

537,30 

Zu  f  am  men]  1893 

5  282,30 

3  858,20 ») 

9  140,50 7) 

4  863,70 

3  148,80 «) 

355,00 

IO)546,30 

:  _ 

14,00 

63,60 

1 49,10*  j 

i  1894 

4  597, 1312) 

3  240,42* 3) 

1 

7  837,55**) 

4  185, 53‘2)  2  651,40* 3) 

1 

317,19 

530,51 

- 

94,41 

58,51  , 

„r  ,p  .  9  VTgl.  hiezu  Abfcbnitt  XI:  Veibrauch.  —  2)  l.  Fehl-,  bis  31.  Dez.  —  »)  Hiezu  11,82  hl  MoTt.  —  *)  Darunter  41,77  hl  auslUndifcll 

"  einweiu,  —  •  )  Dazu  komme«  146  hl  im  Inland  aus  auslündifchen  Trauben  hergeftellter  Rotwein.  —  «)  Desgl.  8,f>  hl.  ~  ")  Desgl.  164,6  hl. 

»)  Desgl.  126,3  hl.  —  Desgl.  133,9  hl.  —  ioj  Desgl.  13,3  hl.  —  »)  Desgl.  7,4  hl.  —  12)  Desgl.  1  hl  Weihwein.  —  13)  Desgl.  «7,66  hl  Ke 
wein.  —  141  Desgl.  «8,65  hl  Weih-  bezw.  Kotweiu. 
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MII.  Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

1.  Wollmarkt, verkehr  im  Jahr  1895. 


W  o  1 1  m  ä  r  k  t  e 


U  m  f  a  t  z 

Davon 

Zufuhr 

verkauft  ,!nve(T; 

kauft 

Doppel-Zentner 


1. 


P  r  e  i  f  e 


Höch- 
fte 
Preife 


Durch 

fcbn.- 

Preife 


pr.  D.-Ztr.  o%. 


Klrchheim  u.  T. : 

21. — 26.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 

Spanifche  Wolle  . 
Gemilchte  Wolle  . 

im  ganzen  .  . 

Ulm :  13. — 15.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemilchte  Wolle  . 

im  ganzen  .  . 

Heilbronn  : 

2. — 5.  Juli. 
Deutfche  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 

Gemilchte  Wolle  . 

im  ganzen  .  . 

Tuttlingen : 

16.— 18.  Juni. 
Baltard- Wolle  .  . 

Ellwangen : 

18.— 20.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 


Sulz  a.  N. :  12.  Juni 
Deutfche  Wolle 
Baftard-Wolle  . 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen  . 

Mergentheim : 

26. — 27.  Juni. 
Baftard-Wolle  . 


Gefamtergebnisl895: 

Deutfche  Wolle 
Baftard-Wolle  . 

Spanifche  Wolle 
Gemifchte  Wolle 

Im  ganzen  . 
Gefamtergebnis  1885 
„  1886 

„  1887 

1888 

„  1889 

*  1890 

*  1891 

„  1892 

„  1893 

„  1894 

Durchfchn.d.  10  Jahre 
1885/94  .  .  . 

WUrttemb.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 


2. 

3-  

4. 

5. 

6. 

V 

1  ! 

2  615,88 

2  608,38 

7,50 

276 

221,80 

578 

537 

15,00 

15,00 

— 

330 

312,00 

4 

680 

26,75 

26,75 

— 

206 

204,00 

5 

457 

2  657,63 

2  650,13 

7~50 

588 

674 

1  425,00 

1  425,00 

_ 

240 

215,64 

307 

285 

40,75  1 

40,75 

— 

200 

196,66 

8 

014 

1  465,75 

| 

1465,75 

— 

315 

299 

1 

162,00 

162,00 

184 

178,00 

28 

836 

722,00 

522,00 

200,00 

232 

214,00 

111 

708 

503,00 j 

503,00 

198 

190,00 

95 

570 

1  387,00  ! 

1  1  i  r  }  ' 

1 187,00 

200.00 

236 

114 

250,00 

250,00 

— 

232 

212,00 

53 

000 

123,00 

123,00 

— 

224 

213,95 

26 

316 

6.00 

6,00 

196 

188,00 

1 

128 

32,00 

32,00 

— 

220 

212,00 

6 

784 

75,86 

75,86 

— 

200 

200,00 

15 

172 

113,86 

113,86 

— 

23 

084 

63,00 

33,50 

29,50 

220  . 

204,81 

6 

861 

168,00 

168,00 

196 

178,33 

29 

964 

5  230,88 

4  993,58 

237,30 

276 

218,38 

1  090 

491 

15,00 

15,00 

— 

330 

312,00 

4 

680 

616,36 

646,36 

— 

206 

192,17 

124 

213 

0060,24 

5  822,94 

237,30 

1249348 

10  581,54 

10  544,60 

36,94 

2  475 

920 

9  437,19 

9  417,49 

19,70 

2  349 

401 

9  473,24 

9  272,24 

201,00 

2  661 

032 

9  922,68 

9  866,48 

56,20 

4  479 

27S 

9  202,56 

8  922,06 

280.50 

2  423 

543 

7  679,24 

7  627,24 

52,50 

1881 

986 

7  674,34 

7  648,84 

25,50 

2  000 

347 

7  902,68 

7  026,80 

875,88 

1657 

081 

7  436,53 

7  314,53 

122,00 

1562 

765 

.6  292,65 

J  6  267,15 

25,50 

1  282 

889 

8  560,26 

1  8  390,74 

169,52 

2  277 

424 

Gefamt- 

Erlös 

Jt 


Qualität, 

Verkehrsverhältnifle  etc. 

8. 


Qualität:  ) 
Wäfche:  |g,,t- 
Frequenz:  lebhaft. 


t:  l 

Wäfche:  (  gut. 

Frequenz:  anfangs  gut,  fpäter 
flau. 


Wäfclie:  (  gut. 

Frequenz:  lebhaft. 


Qualität:  feucht. 

W  ä  f  c  li  e  :  trüb. 
Frequenz:  fehr  gut. 


Qualität:  I 
Wäfclie;  j  fehr  gut. 

F r e qu en z :  erft  fchwaeli,  dann 
ra fcber  Verkauf  bei 
fteigenden  Preifeu. 
Qualität:  1  /iem]ich  feUcht. 
VV  a  1  c  li  e  :  | 

Freque  n  z :  gut. 


QuaHtät:  1  mUtel  Ws  t< 

W  a  f  c  h  e  :  | 

Frequenz;  Händler  viel,  ohne 
Kaufluft  bei  den 
herrfcli.  Preifen. 

Die  im  Jahr  1895  ver¬ 
kauf  t  e  G  e  f  a  m  t-M  e  n  g  e 
bleibt  gegen  das  Ergebnis 
des  Vorjahrs  um  7,07  °/0  und 
gegen  den  Durcbfchnitt 
der  10jährigen  Vorperiode 
um  30,60  °/o  zurück. 

Der  Gefamt-Erlüs 
fodann  beträgt  2;61°/o 
weniger  als  fernd  und 
45,14°/«  weniger  als  im 
Durcbfchnitt.  von  1885/94. 
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VIII.  2.  Fruclitmarktvcrkeli 


(Wiirtt.  Jahrb.  18! 

a.  Die  Umfätze  in  den  einzelne 


Fr  u  ch  tmarkt- 

orte2) 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Hinkel 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

M 

S  N 

"S  2* 

43  Q 
<2  ^ 

4=  ft 

S.2 

s  ® 

Q  ä 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

!  Erlös 

1 

Durchfchnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

♦ 

12. 

13. 

D.-Ztr. 

cA 

Jk 

D.-Ztr. 

cA 

D.-Ztr. 

cA 

JÄ 

D.-Ztr. 

cA 

Jf. 

Neekarkreis: 

. 

Backnang  .  . 

— 

— 

— 

2  328 

28  582 

12,28 

1086 

11805 

10,8- 

Eßlingen  .  .  . 

— 

4 

54 

2  261 

27  018 

11,94 

‘  ___ 

Weil  der  Stadt8) 

~ 

— 

— 

— 

— 

71 

774 

10,90 

262 

2  110 

8,0' 

Ludwigsburg  . 

~ 

— 

— 

— 

— 

1944 

24  383 

12,24 

_ 

_ 

Stuttgart  .  . 

— 

— 

— 

52 

886 

16,88 

2  416 

37  246 

15,42 

_ 

_ 

Waiblingen  .  ) 

— 

1 

14 

1  641 

21576 

13,14 

28 

288 

10,4 

Winnenden  .  ) 

139 

1978 

14,18 

26 

365 

14,10 

5  915 

72  405 

12,24 

6  971 

71  313 

10.2 

Sch  vvamvald  kreis: 

Balingen  .  .  | 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1248 

14  923 

11,96 

1353 

16  743 

12,3! 

Ebingen  .  .  J 

2  651 

42  559 

16,04 

80 

1056 

13,26 

1 199 

16  070 

13,40 

328 

3  738 

11,31 

Calw  .... 

480 

7  293 

15,18 

9 

150 

1581 

21  120 

13,36 

2  235 

26  069 

11,6t 

Freudenftadt  . 

2  635 

41  G02 

15,78 

— 

— 

— 

1717 

24  779 

14,44 

— 

Nagold  .  .  \ 

— 

— 

220 

3  169 

14,36 

1845 

24  639 

13,36 

2  772 

31  063 

11,21 

Altenfteig  .  J 

_ 

— 

— 

219 

3  289 

15,02 

1341 

19  453 

14,50 

2  207 

26  960 

IQ  9> 

Nürtingen  .  . 

13 

194 

15,08 

1569 

19  522 

12,42 

1416 

17  917 

12,64 

4  799 

51  692 

10,71 

Oberndorf  .  .  j 

— 

— 

— 

— 

— 

849 

10  823 

12,74 

30 

352 

1 1,5' 

Reutlingen  .  . 

894  | 

14  323 

16,04 

1  439 

18  449 

12,82 

6  665 

87  485 

13,12 

4  665 

;  53  329 

11,4- 

Rottweil  .  .  . 

64 

1003 

15,74 

143 

2  103 

14,68 

5  878 

77  902 

13,26 

1214 

13  961 

11,» 

Spaichingen 

— 

— 

— 

46 

763 

16,76 

179 

2  299 

12,84 

16 

204 

12,3t 

Sulz  .  .  .  . 

15  | 

233 

15,68 

156 

2191 

14,04 

275 

3  736 

13.58 

1 

lo 

Tübingen  .  . 

7 

106 

484 

6  453 

13,32 

3  184 

42  438 

13.32 

2  535 

28  606 

11,2» 

Tuttlingen  .  . 

3  132  1 

( 

49  216 

15,70 

155 

2  345 

15,14 

4  024 

52  408 

13,02 

122 

1  439 

11,8- 

Urach  .... 

36 

517 

14,16 

345 

4  505 

13,06 

7  940 

107  977 

13,60 

5  562 

64  958 

11,6t 

Metzingen  .  . 

1 

20 

• 

83 

1091 

13,22 

364 

4  717 

12,98 

728 

8  317 

11, L 

Jagftkreis: 

j 

Aalen  .... 

2  687 

43  673 

16,26 

4  623 

65  126 

14,08 

3  645  ! 

45  493 

12,48 

t 

82 

Ellwangen  .  . 

155 

2  327 

14,96 

— 

— 

— 

2  493  1 

31  583 

12,66 

16 

208 

13,4: 

Heidenheim .  | 

10  713 

156  385 

14,60 

9  455 

127  204 

13,44 

2  579  | 

35  287  : 

13,08 

Giengen  a./Br. ) 

5  084 

71  059 

13,98 

21420 

293  234 

13,68 

4  258 

49  880 

11,70 

Neresheim  .  | 

— 

— 

— 

2  479 

30  495 

12,30 

117 

1  296 

11,10 

Bopfingen  .  j 

1  663 

23  663 

14,22 

8  235 

113  508 

13,78 

4  404 

II 

53  886 

12,22 

1 

i 

1 

— 

......  .•  Die,4aSa,b.en.  über  (len  Fruchtmark tver kehr  gründen  fich  auf  die  von  dei 

alljährlich  von  1  amtlichen  Fruchtfeh  rann  en  des  Landes  eingezogenen  Ueberllchten 

nannten  fu?tor  XI*  “  *)  Zu‘‘  Abhaltung  von  Fruchtmärkten  find  außer 

nannten  52  Orten  noch  folgende  lo  berechtigt,  welche  jedoch  das  Recht  i.  J.  l»y. 


Statift.  Landesam 
Wegen  der  Frucht 
den  in  Spalte  1  g< 
bezw.  fchou  frühe 


\  erkehr  und  Verkehrsmittel. 


III.  83 


in  Jahr  1894. *) 

H.  S.  96.) 

:ruchtmarktorten  des  Landes. 


Weizen 

Roggen 

lliiirenfriiclite 

Mil'clilingsfriielite 

Einkorn 

I  in 

ganzen 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preispr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

1 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preispr.  D.-Ztr. 

<X> 

iS 

05  &C 

'S  § 

a*5 

d 

1 

i  Erlös 

14.  j 

15. 

16 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 

Jk 

eJh 

D.-Z. 

Jk 

Jk 

D.-Z. 

o\k 

cfb 

D.-Z. 

Jt 

Jk 

D.-Ztr. 

Jk. 

27 

388 

14,66 

3 

39 

. 

| 

3  444 

40  814 

2  265 

27  072 

— 

C — 

— 

1 

8 

, 

334 

2  892 

1944 

24  383 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

39 

, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  470 

38171 

1  670 

21  878 

39 

520 

13,32 

28 

381 

13,60 

20 

245 

12,48 

_  ' 

13138 

147  207 

4 

49 

10 

220 

2  615 

31  935 

2 

32 

• 

32 

418 

12,96 

7 

125 

• 

43 

605 

13,98 

— 

— 

— 

4  342 

64  603 

7 

97 

3 

36 

• 

61 

849 

14,02 

— 

— 

— 

— 

— 

4  376 

55  614 

523 

8154 

15,60 

7 

91 

• 

79 

1276 

16,06 

24 

316 

13,44 

— 

— 

— 

4  985 

76  218 

350 

5  592 

15,98 

99 

1367 

13,82 

83 

1159 

13,96 

30 

388 

13,02 

— 

— 

5  399 

67  377 

102 

1637 

15,98 

510 

7  574 

14,86 

46 

722 

15,88 

— 

— 

— 

— 

— 

4  425 

59  635 

6 

77 

7 

82 

335 

3  964 

11,82 

3 

39 

• 

1 

9 

. 

8149 

93  496 

28 

453 

16,14 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

907 

11  628 

5  1 

89 

. 

7 

84 

63 

1258 

20,02 

917 

12  761 

13,92 

— 

— 

— 

14  655 

187  778 

137 

1987 

14,54 

1 

7 

10 

149 

# 

217 

2  906 

13,40 

— 

— 

7  664 

100  018 

— 

— 

— 

_ 

- - 

_ 

4 

56 

— 

— 

— 

— 

•— 

245 

3  322 

99 

1506 

15,22 

2 

22 

1 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

549 

7  727 

3 

44 

_ 

_ 

22 

452 

20,82 

181 

2  570 

14,20 

— 

— 

— 

6  416 

80  669 

243 

3  447 

14,14 

37 

490 

13,06 

8 

114 

• 

600 

7  752 

12,92 

— 

— 

— 

8  321 

117211 

3 

44 

217 

2  669 

12,30 

3 

59 

37 

504 

13,44 

— 

— 

— 

14  143 

181  233 

— 

— 

— 

0,27 

3 

5 

57 

• 

3 

47 

• 

1  184 

14  252 

68 

1008 

14,80 

762 

10  239 

13,44 

14 

281 

20,78 

92 

1249 

13,56 

— 

11898 

167  151 

22 

328 

14,62 

667 

7  053 

10,56 

14 

298 

21,86 

— 

— 

— 

— 

— 

3  367 

41  797 

214 

3  089 

14.44 

104 

1271 

12,28 

24 

418 

17,42 

— 

j  — 

— 

— 

— 

— 

23  089 

323  654 

_ 

380 

4  845 

12  74 

_ 

— 

— 

184 

2  478 

13,50 

— 

— 

— 

31  326 

421  496 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  596 

31  791 

- “ 

— 

— 

755 

j  9  935 

13,14 

34 

510 

14,76 

15  091 

201  502 

.  i 
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(Noch)  VIII.  2.  Frachtmarkt 


(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 


F  r  u  e  h  t  ui  a  r  k  t- 

orte2) 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

i 

c  t)  £2 

~  NJ 

'S  ^ 

,ö  • 

r— •  u 

1.2 

S  0? 

Q  o. 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preispr.  D.-Ztr. 

iS 

öS  c 

S>£ 

& 

Erlös 

Durch  fchnitts- 

preispr.  D.-Ztr. 

-4-3 

J3  c 

®  g 

Ö 

Erlös 

J; 

5  - 

■e  e 
»  « 
3  ‘l 

13. 

1. 

2. 

1  i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

D.-Ztr. 

cA 

cM 

D.-ZtrT; 

Jk 

D.-Ztr. 

cJh 

Jt 

D.-Ztr. 

cMx 

di 

Donaukreis: 

Biberach  .  » 

18  221 

255  112 

14,00 

20  081 

252  966 

12,60 

17  944 

220  367 

12,28 

— 

— 

Erolzheiin  .  1 

— 

— 

— 

634 

7  926 

12,50 

500 

5  531 

11,06 

— 

— 

— 

Ochfenhaufen  1 

— 

— 

— 

1 

13 

# 

1  814 

23  579 

13,00 

— 

— 

— 

Blaubeuren  .  . 

7 

108 

, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ehingen  .  .  \ 

_ 

— 

7  476 

93  797 

12,54 

1  355 

17  114 

12,64 

— 

— 

— 

Munderkingen  j 

4  217 

61 154 

14,50 

4  873 

62  375 

12,80 

572 

7  265 

12,70 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

22  708 

330  510 

14,54 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kirchheim  u.  T. 

873 

13  740 

15,74 

1908 

23  599 

12,38 

3  059 

35  882 

11.74 

241 

2  565 

10,6 

Laupheim  .  | 

3  736 

53  254 

14,26 

4  131 

48  892 

11,84 

5  016 

60  444 

12,06 

— 

— 

— 

Dietenheim  .  | 

60: 

782 

13,02 

45 

558 

12,40 

140 

1  456 

10,40 

— 

—  i 

— 

Leutkirch  .  ) 

2162 

31809 

14,72 

409 

5  437 

13,30 

4  694 

64  882 

13,82 

— 

— 

— 

Wurzach  .  J 

1  146 

16  622 

14,50 

44 

563 

12,80 

2167 

28  028 

12,94 

— 

— 

— 

Münfingen  .  . 

— 

— 

— 

11 

130 

11,44 

49 

523 

10,72 

98 

978 

9.9 

Ravensburg 

7  837 

116  749 

14,88 

3172 

40  549 

12,78 

13  061 

162  898 

12,46 

— 

— 

Riedlingen  .  ) 

6  538 

92  611 

14,16 

21415 

264  419 

12,34 

2  491 

32  634 

13,10 

— 

— 

— 

Buchau  .  .  | 

— 

— 

— 

6  210 

77  625 

12,50 

2  381 

28  338 

11,90 

— 

— 

— 

Saulgau  .  .  | 

11  881 

175  442 

14,76 

17  109 

213  487 

12,48 

5  364 

66  099 

12,32 

_ 

— 

— 

Mengen  .  .  J 

5  816 

88  403 

15,20 

8  508 

110  938 

13,04 

1  307 

17  494 

13,38 

— 

— 

Ulm  .  .  .  1 

30  592 

438  740 

14,34 

21  403 

279  214 

13,04 

29  098 

359  248 

12,34 

45 

621 

13,8t 

Langenau  .  ) 

11  800 

169  930 

14,40 

5  993 

77  280 

12,90 

4  155 

48  042 

11,56 

Waldfee  .  .  | 

14  006 

206  184 

14,72 

4  650 

59  234 

12,74 

8714 

112  108 

12,86 

— 

_ 

— 

Aulendorf  .  ) 

917 

13  224 

14,42 

4  158 

54  919 

13,20 

1650 

20  606 

12,48 

— 

— 

Wangen  .  .  . 

426 

6  725 

15.80 

304 

4  195 

13,80 

3  771 

55  460 

14,70 

— 

— 

— 

Ziirammen:  52  -) 

173  312 

2  527  250 

14,58 

183  778 1 

2  374  088 

12,37 

183  0791 

2  326093 

12,71 

37  321 

417  416 

li.r 

Desgleichen 

' 

1893  (54) 

193  673 

3  301  220 

17,05 

179  260 

2  789  312 

15,56 

135  007 ; 

2  079  937 

15,41 

38  077 

525  909 

13,8 

1892  (55) 

L84  209 

3  701  160 

20,09 

207  608 

3  311317 

15,95 

168  001 ; 

2  230  146 

13.27 

44  620 

658  962 

14,7 

1891  (55) 

211  378 

4  781  183 

22,62 

185  893 

3  130  919 

i 

16,84 

157  733 

2  309  538 

14,64 

50  219 

*819  647 

16,3: 

*)  *)  Siebe  Anmerk.  1  und  2  auf  S.  82  fg. 
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erkelir  im  Jahr  1894. l) 


ruchtmarktorten  des  Landes. 


Weizen 

Roggen 

Hühcnfriielitc 

Mifchlingsfriiebtc 

Einkorn 

1  m 

ganzen 

Al  enge 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preispr.  D.-Ztr. 

<V 

V  bß 

s§ 

o 

Erlös 

1 

Durchfchnitts- 
preispr.  D.-Ztr. 

KJ 

O 

,a>  bx 

IrJ 
s  *= 

D 

Erlös 

Durchschnitts¬ 

preis  pr.  D.-Ztr. 

+j 

is  ® 
®  * 

£ 

ö 

Erlös 

Durchschnitts¬ 

preis  pr.  D.-Ztr. 

Umgeletzte 

Menge 

Erlös 

Durchschnitts-  j 

preis  pr.  D.-Ztr. ' 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

|  25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

».-Z. 

«ft 

«ft 

D.-Z. 

1  «ft 

c/it). 

D.-Z. 

«ft. 

«ft 

d7-z. 

«ft. 

«ft 

D.-Z. 

«ft. 

«ft. 

D.-Ztr. 

«ft 

i 

_ 

581 

6  794 

11,68 

412 

8  513 

20,66 

57  239 

743  752 

— 

— 

91 

1113 

12,22 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

1225 

14  570 

— 

— 

1815 

23  592 

7 

108 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

1102 

20,12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8  886 

112  013 

— 

— 

— 

6 

83 

. 

16 

377 

23,60 

— 

— 

— 

— 

— 

9  684 

131 251 

75 

974 

13,06 

7 

74 

1 

. 

— 

— 

— 

17 

219 

12,88 

50 

618 

12,28 

22  857 

332  395 

28 

458 

15,92 

26 

296  11,38 

257 

4  191 

16,30 

150 

2  048 

13,60 

— 

— 

— 

6  542 

82  774 

— 

— 

183 

2  068  11,34 

55 

1  158 

21,06 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13  121 

165  816 

245 

2  796 

— 

— 

— 

524 

6  491 

12,38 

32 

718 

22,44 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7  821 

109  337 

— 

— 

— 

37 

449 

12,14 

3  394 

45  662 

— 

_ 

2 

19 

• 

1 

34 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

161 

1684 

910 

12  060 

13,24 

846 

10  233 

12,08 

282' 

6  219 

22,00 

17 

198 

12,00 

— 

— 

— 

26  125 

348  906 

11 

153 

14,20 

123 

1502 

12,20 

155 

3  594 

23,26 

19 

237 

12,34 

— 

— 

— 

30  752 

395150 

— 

■7— 

— 

5 

65 

, 

2 

50 

• 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8  598 

106  078 

— 

— 

- - 

107 

1294 

12,04 

25 

607 

24,28 

10 

112 

• 

— 

— 

— 

34  496 

457  041 

-  I 

— 

— 

131 

1470 

11,18 

154; 

3  203 

20,86 

— 

— 

— 

— 

15  916 

221  508 

1 579 

142  363 

13,46 

3  796 

44  847 

11,82 

1216 

23  352 

19,20 

631 

6  916 

10,92 

757 

9  364 

12,36 

98117 

1  304  665 

428 

5  596 

13,06 

11 

138 

13,16 

* 

22  387 

300  986 

—  • 

_ 

26 

338 

12.98 

57 

1  184 

20,78 

— 

-  ' 

— 

— 

— 

— 

27  453 

379  048 

i 

6  725 

88  749 

— 

— 

— 

158 

2  134 

13,46 

46 

1  170 

25,14 

1 

— 

— 

— 

_ 

— 

4  705 

69  684 

5909 

190091 

13,67 

10286 

126071 

12,26 

j 

3  590 

67  502 

18,80 

3195 

41590 

13,02 

808 

9  991 

12,36 

609278 

8080092 

650 

194  821 

16,72 

9  321 

138  761 

14,89 

! 

4  332 

72  841 

16,82 

3159 

50  476 

15,98 

654 

9  965 

15,24 

575  133 

9  163  242 

146 

267  953 

18,94 

9  545 

176  536 

18,50 

4  937 

74  326 

15,05 

2  907 

48  980 

16,85 

776 

13  018 

16,77 

636  749 

10482  398 

015 

251714 

22,85 

12  196 

„  \ 

241  669 

19,82 

5  691 

i 

| 

90198 

15,85 

3  697 

i 

64  872 

17,54 

6131 

II 

12  908  21,07 

: 

638  435 

11702  648 
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(Noch)  VIII.  2.  Frucht  markt* 


b.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 


Kreife 

Zahl 

der 

befahre¬ 

nen 

Schrannen 

Frucht-Umfatz 

Geld-Umfatz 

1894 

Proz. 

des 

Gefamt- 

Umfatzes 

1893 

1894 

Proz.  j 

des  iftim 

Gefamt- 
Umfatzes 

t 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

0,0 

1).-Ztr. 

JL 

% 

JL 

Neckarkreis  .  .  . 

7 

25  265 

4,15 

22  386 

302  417 

3,74 

337  359 

Schwarzwaldkreis  . 

16 

88  375 

14,50 

87  409 

1  152  716 

14,27 

1 1  353  237 

Jagftkreis  .... 

6 

87  367 

14,34 

71  144 

1  187  391 

14,69 

1  182  391 

Donaukreis  .... 

23 

408  271 

67,01 

394  194 

5  437  568 

67,30 

1,6  290  255 

Württemberg  .  . 

52*) 

609  278») 

100 

575  133 

8  080  092 

100 

9  163  242*) 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Mit  einem  Jahresumfatz  von  300  000  Jk  und  darüber.) 


Schrannen 

(in  der  Ordnungsfolge 
nach  Spalte  5) 

Frucht-Umfatz 

Geld-Umfatz 

1894 

Proz. 

des 

Gefamt- 

Umfatzes 

1893 

1894 

Proz. 

des 

Gefamt- 

Urafatzes 

j 

1893 

1  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

D.-Ztr. 

°lo 

D.-Ztr. 

Ji 

% 

Ulm . 

98  117 

16,10 

89  919 

1  304  665 

16,15 

1  451  392 

Biberach  . 

57  239 

9,40 

55  576 

743  752 

9,20 

874  501 

Saulgau . 

34  496 

5,66 

32  081 

457  041 

5,66 

500  667 

Giengen  a./Br . 

31  326 

5,14 

24  309 

421  496 

5,21 

410  430 

Riedliugen  ...... 

30  752 

5,05 

34  802 

395  150 

4,89 

539  820 

Wald  fee . 

27  453 

4,51 

25  951 

379  048 

4,69 

419  467 

Ravensburg  . 

26  125 

4,29 

24  396 

348  906 

4,32 

388  437 

Geislingen . 

22  857 

3.75 

24  187 

332  395 

4,11 

419  512 

llcidenheiin . 

23  089 

3,79 

19  563 

323  654 

4,01 

328  686 

Langenau  . 

22  387 

3,67  | 

20  129 

300  986 

3,73 

330  526 

Zufaiiiincn  10  *).  . 

373  841 

61,36 

350  913  | 

5  007  093 

61,97 

5  663  438 

d.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


Fruchtgattungen 

Frucht-Umfatz 

Geld-Umfatz 

Durchfchnitts- 
preis  pr.  D.-Ztr. 

1894 

1 1 

Proz. 

1893 

1894 

Proz. 

1893 

1894 

1893 

1. 

t]  2. 

3.  !|  4. 

5. 

6.  1 

7« 

8. 

9. 

|  D.-Ztr! 

% 

[  D.-Ztr. 

M. 

°lo 

ji 

Ji. 

ji. 

Kernen . 

173  312 

28,45 

!  193  673 

2  527  250 

31,28 

3  301  220 

14,58 

17.05 

Gerfte . 

183  778 

30,16 

179  260 

2  374  088 

29,38 

2  789  312 

12,37 

15,56 

Haber . 

1183  079 

30,05 

135  007 

2  326  093 

28,79 

2  079  937 

12,71 

15,41 

Dinkel . 

37  321 

6,13 

38  077 

417  416 

5,17 

525  909 

11,18 

13,81 

Weizen . 

13  909 

2,28 

11  650 

190  091 

2,35 

194  821 

13,67 

16,72 

Roggen  . 

10  286 

1,69 

9  321 

126  071 

1,56  j 

138  761 

12,26 

14,89 

Hiilfenfrückte  .  .  . 

3  590 

0,59 

4  332 

67  502 

0,84 

72  841 

18,80 

16,82 

Mifchlingsfrüehte .  . 

3195 

0,52 

3159 

41590 

0,51 

50  476 

13,02 

15,98 

Einkorn . 

808 

0,13 

654 

9  991 

0,12 

9  965 

12,36 

15,24 

Zufammen  .  . 

609  278 

100 

575  133 

8  080  092 

100 

9  163  242 

— 

*)  ')  Siehe  An  in.  1  und  2  auf  Seite  82  fg.  —  *)  Gegenüber  dem  Vorjahr,  in  welchem 
•  )+  Schrannen  befahren  waren,  ergiebt  fich  eine  Zunahme  des  Fruchturafatzes  von  34  145  D.-Ztr. 
oder  5,04%,  wogegen  der  Geldurafatz  eine  Abnahme  von  1  083150  Jix  oder  11,82 °/o  aufweift. — 
4)  Wie  im  Vorjahr. 
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verkehr  im  Jahr  1894-.’) 


e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 


Jahre | 

-  1 

Gefaulter 

Unter  100 

D.-Ztr. 

verkaufter  Früchte 

lind 

I 

Fruc  h  t- 

Geld- 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

| 

” j 

Hülfen- 

f'rüchte 

Mifchl.- 

fruchte 

Ein¬ 

korn 

Urafatz 

Dinkel  Weizen 

Roggen 

1 

1-  i 

2- 

3. 

4. 

5. 

6.  1 

7. 

8.  1 

9. 

10.  | 

11. 

12. 

D.-Ztr. 

JC 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr, 

D.-Ztr. 

1879 

857  571 

15  568  953 

42,0 

20,6 

24,2 

6,8 

3,2 

1,6 

1,0 

0,4 

0,2 

1880 

848  127 

16  257  680 

41,3 

20,0 

24,5 

7,9 

3,0 

1,5 

1,1 

0,5 

0,2 

1881 

895  285 

17  249  452 

33,9 

25,5 

25,7 

7,6 

4,2 

1,5 

0,9 

0,5 

0,1 

1882 

746  121 

13  331  834 

32,9 

23,2 

28,8 

7,8 

4,1 

1,6 

0,7 

0,7 

0,2 

1883 

864  562 

13  761  138 

36,2 

22.6 

27,9 

7,2 

3,3 

U4 

0,5 

0,7 

0,1 

1884 

744  203 

11  912  323 

38,7 

21,8 

26J 

7,8 

2,6 

1,1 

0,7 

0,6 

0,1 

1885 

754  538 

11858  724 

38,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,9 

1/3 

0,6 

0,5 

0,1 

1886 

741  047 

11205  975 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

1,4 

1,± 

0,7 

0,7 

0,2 

1887 

631  524 

9  940  150 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1,3 

1,7 

0/7 

0,8 

0,2 

1888 

554  608 

9  124  442 

35,5 

26,1 

27,2 

6,5 

1,4 

1,7 

0,6 

0,9 

0,1 

1889 

613  586 

10114  564 

28,9 

30,3 

30,5 

5.5 

1,7 

1,3 

0,7 

0,9 

0,1 

1890 

525  770 

9  588  143 

34,4 

26,1 

26,4 

7,2 

2,0 

1,9 

1,0 

0,8 

0,2 

1891 

638  435 

11  702  648 

33,1 

29,1 

24,7 

7,9 

1,7 

1,9 

0,9 

0,6 

0,1 

1892 

636  749 

10  482  398 

28,9 

32,6 

26,4 

7,0 

2/2 

1,5 

0,8 

0,5 

0,1 

1893 

575  133 

9  163  242 

33,7 

31,2 

23,5 

6,6 

2,0 

1,6 

0,8 

0,5 

0,1 

1  »j.  Durch  fcli  n. 

708  484 

12  084  111 

1  35,8 

25,3 

26,1 

7,2 

2,4 

1,5 

0,8 

0,6 

0,1 

1894 

609  278 

8  080  092 

|  28,5 

30,2 

30,0 

6,1 

2  3 

1,7 

0,6 

0,5 

0,1 

f.  Vergleichung  mit  den  Preifen  der  15  Vorjahre. 


1 

Durchfchnittlicher  Preis  per  D.-Ztr.,  und  zwar  bei 

Jahre 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Weizen 

Roggen 

Hülfen- 

friiehte 

“IC0“  -  '  Einkorn 
fruchte 

1. 

2.  |  3.  |  4. 

5. 

6.  1  7. 

8. 

9.  10. 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

IDj.  Durch  fch  n. 

1894 

JC 

21,73 

23,76 

23,87 

23,02 

19,09 

18,38 

17,95 

18,03 

18,55 

20,16 

20,32 

21,14 

22,62 

20,09 

17,05 

JC 

17,46 

17,51 

18,06 

15,87 

15,56 

15,90 

15,21 

14.69 

15,62 

14,66 

15,96 

18,09 

16,84 

15,95 

15,56 

JC 

13,16 

13.37 
14,34 

13.58 
12,32 
13,19 

13.38 
11,86 
11,65 
13,49 
13,54 

15.59 
14,64 
13,27 
15,41 

JC 

14,88 

16,28 

16.77 
16,39 
13,58 
13,47 
13,00 
12,65 
13,98 
15,35 
14,54 
14,68 
16,32 

14.77 
13,81 

JC 

22,25 

22.72 

24.23 
20,08 

18.52 
17,47 

17.52 
17,87 
17,92 
19,96 

20.23 
20,11 
22,85 
18,94 

16.72 

JC 

17,07 

20,83 

20,76 

19,22 

16,06 

17,15 

16,12 

14.74 

15,11 

15.81 
16,51 
18,14 

19.82 
18,50 
14,89 

14.36 
15,40 

17.62 
18,75 

17.63 
16,70 
16,83 

14.78 
13,62 
16,10 

16.78 

15.37 
15,85 
15,05 
16,82 

JC 

17,13 

17,67 

17,29 

18,17 

16,38 

16,58 

15,32 

14,63 

15,48 

16,01 

15,06 

17,27 

17,54 

16,85 

15,98 

JC 

19,58 

21.35 

22.35 
17,74 
16,42 

16.39 
16,56 

16.40 
16,66 
18,00 
19,38 
18,20 
21,07 
16,77 
15,24 

20,38 

14,58 

16,20 

12,37 

13,52  i  14,70 

12,71  ,  11,18 

19,83  i  17,38 

13,67  12,26 

16,11 

18,80 

16,49 

13,02 

18,14 

12,36 

A  n  h  a  n  g. 


Notiz  «her  die  Umfiitze  und  Preil'e  an  der  Stuttgarter  Laudcsproduktcnbörfe  im  Jahr  1*94. 

Die  Umfütze  im  Jahr  1894  wurden  von  der  Kouuniiifion  auf  16  MdI.  Jk  gefchätzt, 
gegen  ca.  22  Millionen  iin  Jahr  1893  und  30,  40  und  30  Millionen  in  den  Jahren  1892,  1891  und  1890 
Als  Jahresdurchfchnitt  der  Getreide-  und  Mehlpreife  wurde  für  18J4 


per  100  kg  ermittelt : 


Weizen 

Kernen 

Dinkel 

Jk 

Jk 

Jk. 

15,66 

15,30 

10,67 

Gries 

Mehl  Nr.  0 

Nr.  1 

Jk. 

Jk 

Jk 

26,55 

26,48 

24,49 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

cA 

cA 

Jk. 

m 

16,73 

15,60 

Nr.  2 

Nr.  3 

Nr.  4 

Kleie 

Jk 

jHx 

Jk 

Jk. 

22,76 

20,70 

17,88 

7,38. 

/• 
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VIII.  3.  Verkehr  auf  den  WnlTernrafteii 

(Württ.  Jahrb.  1804 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

(Nach  den  Berichten  des  lv.  Ilauptzollamts  Friedrichshafen.) 


Hafen- 

Angekom 

mene  Schi f  f  e 

Abgegangene  Schiffe 

i 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

Schleppboote 

| 

Segelfchiflfe 

und 

Dampf- 

be- 

nn- 

Trag- 

be- 

un- 

Dampf 

be- 

un- 

Trag- 

be- 

un- 

Landungsplätze 

boote 

la- 

be- 

la- 

1 

fähigkeit 

la- 

be- 

la- 

boote 

la- 

be- 

la- 

1 

fäliigkeit 

la- 

be- 

la- 

den 

den 

Tonnen 

den 

den 

den 

den 

Tonnen 

den 

den 

1. 

2. 

■ 

3.  1  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Friedrichshafen  .  . 

7  319 

1  111 

i 

304 

175 

4  855,0 

124 

51 

7  319 

1371 

44 

j 

175 

4  855,0 

53 

122 

Langenargen  .  .  . 

5  206 

236 

33 

222 

6  525,0 

39 

183 

5  206 

144 

125 

220 

6  480,0 

187 

33 

Kreßbronn  .... 

3  170 

— 

61 

38 

970,0 

6 

32 

3170 

— 

61 

1  88 

970,0 

3 

35 

Schloß  Friedriclishaf. 

30 

— 

— 

54 

1  624,0 

37 

17 

30 

— 

- 

54 

1  624,0 

4 

50 

Fifchbach  .... 

— 

— 

— 

3 

125,0 

3 

— 

3 

125,0 

— 

3 

Eriskirch  .... 

— 

— 

— 

43 

1  260,0 

20 

23 

— 

— 

— 

43 

1  260,0 

23 

20 

Zul'aimnen  1894 

15  725 

1347 

398 

535 

15  359.0 

229300 

15  725 

1515 

230 

(533  15  314,0 

270 

263 

1889 

18  360 

1369 

372 

522 

15  948,8 

230  292 

13  360 

1602 

139 

522 

15  948,8 

308 

214 

1890 

13  578 

1  385 

385 

547 1  17  915,5 

230  317 

13  578 

1622 

148 

547 

17  915,5 

311 

286 

1891 

14  078 

1269 

463 

655 

19  372,3 

296  359 

14  078 

1596 

136 

■655 

19  372,3 

314 

341 

1892 

14  790 

1 109 

413 

515 

16  013,5 

208307 

14  790 

1361 

161 

515 

16  013,5 

871 

244 

1893 

15  424 

1381 

491 

539 

16  969,5 

213326 

15  424 

1574 

298 

539 

16  969,5 

285 

254 

Von  den  Fahrten  der  übrigen  Dampfboote  von  Friedrichshafen  aus  (Abgang)  fielen  auf: 


1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

württ.  Schiffe  . 

.  .  .  3  539 

3  651 

3  415 

3  526 

3  475 

3  527 

bayer. 

.  .  .  1 066 

1067 

1032 

1  039 

1037 

1038 

bad. 

...  947 

948 

910 

979 

980 

889 

fchweiz.  „ 

...  891 

811 

791 

783 

798 

805 

öfterr.  „ 

...  940 

891 

1015 

944 

908 

1060 

Zuf.  7  383 

7  368 

7  163 

7  271 

7  198 

7  319. 

Hafen-  und  Landungsplätze 

Aus  dem  Ausland 
angekommene  Güter 

Nach  dem  Ausland 
abgegangene  Güter 

Tonnen 

Viehftücke 

Tonnen 

Viehftücke 

Friedrichshafen . 

22  818,4 

971 

72  250,7 

2  629 

: 

2  208  Tafchenulir., 

N 

19  Tafcbemihren, 

13  Hüte, 

9  609  Hüt.,  10  Wag. 

5  Wagen 

5'u  Tonn.  Heringe 

Langenargen  .... 

797, 01) 

8 

2  141,9 

146 

5  Hüte 

Kreßbronn  .  .  . 

221.7 

— 

181,7 

— 

Schloß  Friedrichshafen  .... 

106,8 

_ 

1,4 

_ 

Fifchbach . 

- 

____ 

Eriskirch . 

590,0 

— 

360,5 

— 

Zu  faminen  1894 

24  533,9 

979 

74  936,2 

2  775 

außerdem  wie  oben 

außerdem  wie  oben 

1889 

36  618,4 

845 

73  758,7 

830 

1890 

28  862,1 

5  425 

59  641,0 

1  048 

1891 

29  311,3 

2  879 

62  781,4 

877 

1892  t 

22  019,0 

949 

60  759,6 

1872 

1893 

31  795,2 

443 

71  586,7 

4  766 

‘)  Hiezu  auf  Schleppfchiflen  beförderte  153  Feftm.  llolz. 
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m.  so 


Württembergs  im  Jahr  1894. 

3.  II.  S.  102.) 


(Noch)  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Die  in  obigen  Ziffern  nicht  eingerechneten  Pa  f  fiergüt  er  (Verkehr  zwifchen  den 
Häfen  und  Anlandeftellen  des  deutfehen  Zollgebiets)  betrugen  i.  J.  1894: 

angekommen  9  542,7  t;  ab  gegangen  7  345,4  t  und  zwar: 
angekommen  in  Friedrichshafen  3  481,5  t,  in  Kreßbronn  — ,  in  Fifchbach  125,0  t, 

»  »  Langenargen1)  4  936,2  t,  „  Schloß  Friedrichshaf.  940,0  t,  „  Eriskirch  60,0  t; 

abgegangen  in  Friedrichshafen ’)  3  147,0  t,  in  Kreßbronn  — ,  in  Fifchbach  — , 

*  n  Langenargen  4  058,4  t,  „  Schloß  Friedrichshaf.  — ,  „  Eriskirch  140,0  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueramts  Cannftatt  und  des  K.  Ilauptzollamts  Ileilbroun.) 


In  Berg.  (!)  u r  chga ngs  fte  11  e.) 


Jahre 

Angckom mene  Flöße 

Durchgegangene  Flöße 

Zahl 

Stämme 
weiches  Holz 

Tonnen 

Zahl 

Stämme 

Schnittwaren 

Zufammen 

Tonnen 

weiches  Holz 

Tonnen  Tonnen 

1894  . 

18 

1  704,0 

12 

1  500,0 

— 

1  500,0 

1889  . 

15 

1  332,0 

86 

10  950,0 

— - 

10  950,0 

1890  . 

15 

1  542,0 

55 

7  296,0 

— 

7  296,0 

1891 . 

16 

1  248,0 

26 

3  444,0 

— 

3  444,0 

1892  . 

10 

852,0 

16 

1  974,0 

— 

1  974,0 

1893  . 

9 

i 

834,0 

27 

3  636,0 

3  636,0 

In  Cannftatt. 

Schiffsverkehr.  1878  abgegangen  2  nach  Gemiurigheim  beftimmte  Schiffe,  feit  1879  0.  Bei 

der  Einbindeftelle  ift  feit  1878  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 


In  Heilbronn. 


F 1  o  ß  v  e  r  k  e  h  r.  D  n  r  c  h  g  e  g  a  n  g  e  n  find : 


1894 

132 

Flöße  mit 

zuf.  34  028  Stämmen 

von 

526  015  in  Länge  und 

mit  zuf.  918,9  t3)  Schnitt w. 

1889 

235 

r>  W 

„  58  803 

r> 

r 

898  417  ff  „ 

„  „  1071,5,,  * 

1890 

238 

n  r 

„  62  479 

V 

r> 

960  370  „  „ 

n  V  1 134,3  „  * 

1891 

133 

r>  v 

„  33  484 

n 

V 

498  467  *  „ 

„  «  972,5  „ 

1892 

93 

n  « 

„  22  023 

V 

V 

335187  *  „ 

n  H  592,1  „  „ 

1893 

118 

„  28  052 

V 

V 

277  718  „  „ 

n  n  517,6  „  n 

ineift 

weiches  Holz, 

aus  dem  Schwarzwald 

auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verfloßt  nach  Mannheim. 

Ferner  find 
in  den 
Jahren 

1894 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 


von  der  Einbindeftelle  Heilbronn  nach  Mannheim  ab  gegangen: 


Flöße 

Weiches 

Stämme 

Holz 

m  Länge 

Schnittwaren 

Tonnen 

604 

268  372 

4  448  320 

1  583,1 l) 

502 

211  207 

3  802  253 

2  361,6 

535 

229  501 

3  840  545 

1  519,3 

671 

281  718 

4  705  465 

2  506,3 

864 

339  829 

5  706  439 

2  794,8 

585 

245  902 

4  054  267 

2  090,8. 

i)  Hiezu  (auf  Dampfbooten  beförderte)  8  Stück  Vieh.  —  9  Desgl.  Stück  Vieh. 

>)  Außerdem  545  Stück  Bauholz,  40  Stück  Kebpföhle,  500  Stück  Gei  uftftangen,  2o0  Stuck  Hopten- 
ftangen.  —  *)  Außerdem  69  Klötze  und  25 1  Gerüftftangen. 
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(Noch)  Ylir.  3.  Verkehr  auf  den  WafTer- 

(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  (Heilbronn.) 

Schiffahrtsverkehr  von  Heilbronn  abwärts. 


M  o  n  a  t  c 

B  e  r  g  f  a  h 

rt  (angekommen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Ketten- 

fchleppfchiffe 

mit 

Anhang 

Güterfchiffe 

Ketten- 

fchleppfchiffe 

mit 

Anhang 

Güterfchiffe 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

Tonnen 

Januar  . 

1 

_ 

i 

. 

Februar  . 

24 

68 

7  603,6 

22 

23 

2 116,9  | 

März . 

CG 

151 

17  381,2 

67 

49 

5  992,8 

April . 

54 

183 

21 273,0 

55 

79 

8  464,4 

Mai . 

63 

147 

15  775,1 

63 

47 

5  551,2 

Juni . 

.  64 

218 

23  991,5 

64 

78 

8  304,8 

Juli . 

.  # 

37 

161 

17  522,9 

34 

86 

9  457,4 

Augul’t . 

58 

215 

24  223,8 

60 

59 

6  007,8 

September  .... 

49 

151 

16  120,1 

50 

65 

7  627.9 

Oktober . 

41 

102 

11818,3 

40 

49 

5  868,9 

November  .  .  .  . 

37 

SO 

9  245,9 

38 

40 

4  199,0 

Dezember  .  .  .  . 

27 

53 

6  219,9 

27 

15 

1  664,9 

Zu  lammen 

1894 

520 

1529 

171 175,3 

520 

590 

65  256,0 

1889 

455 

1208 

114  020,6 

455 

728 

71  395,2 

1890 

495 

1472 

142  734,6 

495 

1  590 

63  377,2 

1891 

472 

1629 

161  852,8 

472 

598 

59  492,7 

1892 

506 

1637 

170  816,4 

506 

625 

71  020,4 

1893 

355 

1 144 

114  482,7 

355 

529 

29  730,8 

Während  die  in  lleilbronn  angekommenen  und  von  dort  abgegangenen  Kettenfchiffe 
fämtlich  Württemberg  angehören,  verteilen  /Ich  die  beladenen  Güterfchiffe  auf  folgende  Staaten : 


Jahre 

Bergfahrt  (angekommen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Baden 

Hellen  Preußen 

| 

Bayern 

W7  ürttem- 
berg 

Baden 

Helfen  Preußen 

1 

Bayern 

Württem¬ 

berg 

1894  .  .  . 

1378 

131 

1 

_ 

19 

436 

139 

1 

14 

1889  .  .  . 

1097 

89 

— 

— 

22 

588 

124 

— 

— 

16 

1890  .  .  . 

1344 

111 

— 

— 

17 

462 

114 

— 

— 

14 

1891  .  .  . 

1473 

114 

11 

2 

29 

511 

65 

7 

2 

13 

1892  .  .  . 

1  448 

175 

— 

— 

14 

559 

61 

— 

— 

5 

1893  .  .  . 

1056 

84 

— 

— 

4 

468 

57 

— 

— 

4 

Die  Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angekommenen  und  abgegangenen  Güterfchiffe, 
fowie  das  Gewicht  der  eingeladencn  Güter  zeigt  folgende  Überficht: 


Bergfahrt 


Herkunftsort 
der  Schiffe 


Zahl  der 

Güter¬ 

fchiffe 


Ruhrort  .  .  . 
Frankenthal 
Mannheim  .  . 

Dolfenheiiu  .  . 

Heidelberg  .  . 

Eberbach  .  . 

Heinsheim  .  . 

Neckarfulm  .  . 

Zul'nuiincn 


( 

•  •  I 

6 

,  , 

1 

,  , 

1  431 

•  ♦ 

2 

,  , 

20 

37 

.  • 

28 

• 

4 

1894 

1529 

1889 

1208 

1890 

1  472 

1891 

1  629 

1892 

1637 

1893 

1  144 

Thalfahrt 


Gewicht  der 
beförderten 
Güter :  Tonn.  *) 

Beftimmungsort 
der  Schiffe 

Zahl  der 
Güter¬ 
fchiffe 

Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn. 

82,6 

\  | 

Heinsheim  .... 

12 

181,3 

9.9 

Eberbach . 

12 

124,8 

76  740,7 
40,5 

2  612,7 

1  855,6 

1  618,3 
235,0 

Mannheim . 

566 

34  611,2 

83 195,3 

Zu  rammen  1894 

590 

34  867  .3 

67  780,0 

1889 

728 

33  556,3 

79  000,6 

1890 

590 

34  733,6 

96  496,7 

1891 

598 

30  877,8 

94  482,4 

1892 

625 

31  946,5 

72  478,3 

1893 

529 

21 153,6 

Die  Kettenfeh 


eppfcldffe 


verkehren  nur 


zwilchen  Heilbronn  un< 


Mannheim. 


')  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schleufe,  an  den  logen.  Privatanlandeftcllcn  (ehern. 
Fabrik,  Salzwerk  etc.)  ausgeladcncn  Güter  nicht  beriickfichtigt. 
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ftraßen  Württembergs  im  Jahr  1894. 


(Noch)  B.  Vei  kehl  auf  dem  Neckar.  (Heiibroun.) 

Vonden  Gütern  des  Verkehrsjahrs  1894  fallen  hauptfächlich  ius  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter 

. 

Gewicht 

Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht 

Tounen 

Bergfahrt  (angekommen)1) 

Steinkohlen . 

50  568,5 

Blei . 

669,9 

Oelfriichte  und  Erdnähe  .  .  .  .  i 

9  538.7 

Mineralöl,  Petroleum . 

660,2 

Zuckerrüben  . 

2  536,3 

Häute  und  Felle  .... 

532,2 

Steine,  roh  und  bearbeitet  .  .  . 

2  334.1 

Fette  und  anderes  Gel  (in  Fallern) 
Th ran  . 

525, 1 

Harze  und  Pech . 

2  188,2 

424,6 

Getreide  und  Ilülfenfriichte  .  . 

2  137,8 

Leinöl . 

289,0 

Breunholz . 

1  793,1 

Eifen-  und  Stahlwaren  .  . 

257,6 

Talg . 

1  351,4 

Därme . 

240,8 

Südfrüchte . 

1  098,1 

Eifen,  roh . 

Sirup,  Melaffe  und  Honig  .  .  . 

952,1 

Chemikalien,  Droguen  etc.  .  .  . 

192,8 

Kaffee . 

835,0 

Palmöl . 

136,4 

Zucker,  raffiniert . 

804,8 

Tapioka  und  Sago . 

1 13,5 

Reis . 

'I 

784,7 

'haifahrt 

Wein . 

(abgegangen) 

109,9 

Soda  und  Sodaafche . 

10  780,3 

Harze  und  Pecli . 

257,6 

Kartoffeln . 

2  289,7 

Preßlinge . 

235,0 

Effig . 

745,0 

Mühlen-  und  Mehlfabrikate  .  .  . 

221,8 

Cichoric  und  Kaffecfurrogate  .  .  | 

730,8 

Getreide  und  Hülfenfriichte .  .  . 

130,1 

Speifeöl . 

428,9 

Suppeneinlagen . 

124,2 

Fette . 

341,6 

Häute  und  Felle . 

116,8 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Ului.) 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


Jahre 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Bemerkungen 

Zahl 

der 

Trag¬ 

fähigkeit 

Schiffe 

Tonnen 

Gefamt- 
gewicht  der 
eingeladenen 
Güter 
Tonnen 

1894 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

6  (ä  2( 

1  (ä  1- 

3  (ä  V 

2  (ä 

3  (ä 

15 

17 

17 

15 

17 

17 

30)  1  200 

10)  140 

20)  360 

30)  160 

70)  210 

2  070 

2  250 

2  605 

2  780 

2  550 

2  900 

• 

1  760,6 

1  956,4 

2  096,6 

2  305,2 

2  101,9 

2  513,4 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  find  nur  für  eiue 
Fahrt  gebaut.  Die  Ilauptbeftimmungsorte  für  die 
Güter  lind  Budapeft  und  Wien:  1894  gingen  dort¬ 
hin  1006,7  bezw.  706,3  t  Güter;  fonft  find  noch 
zu  erwähnen  Paflau,  Linz  und  Regensburg. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1894  haupt¬ 
fächlich  ins  Gewicht :  Asphalt  1  190,0  t,  Steine,  roh 
und  bearbeitet  485,0  t,  Stärke  22,5  t,  Harze  und 
Pech  31,1  t,  Effig  11,9  t. 

Floßverkehr  auf  de r 

Auf  der  Iller  ange-IDurch  Ulm  durch- 

kommene  Flöße  {gegangene  Flöße 


(fogenannte  Schollen) 


a  h  r  e 

- - - 

Gefamt- 

Gefamt- 

Zahl 

gewicht 

Zahl 

gewicht 

| 

Tonnen 

Tonnen 

1 

1894 

1 117 

9  503,2 

306 

3  274,2 

1889 

1739 

14  744,9 

230 

2  456,0 

1890 

1504 

12  752,1 

310 

3  317,0 

1891 

1591 

13  444.8 

280 

2  996,0 

1892  ! 

1368 

11  560,4 

370 

3  959,0 

1893  ; 

1240 

10  549,8 

204 

2  182,8 

Iller  und  Donau. 


Bemerkungen 


Von  dem  Gefaintbeftand  der  angekommenen 
Flöhe  entfallen  auf  Stämme  4  755,3  t,  auf  Schnittwaren 
3  674,2  t,  auf  Scheiter  1173,7  t  durchaus  weiches  Hol*. 

Von  dem  Gefamtge  wicht  der  durch  gegangenen 
Flöhe  kommen  1  989,0  t  auf  Stämme  und  1286,2  t  auf 
Schnittwaren,  fämtlich  aus  weichem  Holz  beftehend. 


*)  Siehe  Anmerkung  1  auf  voriger  Seite. 
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TI II.  4.  Die  Länge  der  Staatsftraßen  in  den  einzelnen 

(Vcrwaltungsbericht  der  K.  MinifterialabteiluDg  für  den  Straßen-  und  Wafferbau  für  die  Rech- 

Abt.  f.  d.  Straßen-  und  Wafferbau,  Stuttgart  1894 


Obcrämte  r 

Flächen¬ 

gehalt1) 

qkm 

Einwohner¬ 
zahl  nach 
der  Volks¬ 
zählung  vom 
1.  Dez.  1890 

Straßen¬ 
länge 
einfehl,  der 
Etters  etc. 

km 

Straße 

auf  je 

100  qkm 

km 

n  länge 

auf  je  10  00O 

Einwohner 

km 

1. 

2. 

3. 

4- 

0. 

6. 

Backnang  . 

282,79 

29  547 

54,489 

19,3 

18,4 

Befigheim . . 

167,45 

28  180 

30,458 

18,2 

10,8 

Böblingen . 

236,60 

26  918 

41,462 

17,5 

15,4 

Brackenheirn . 

223,85 

24  039 

19,932 

8,9 

8,3 

Cannftatt . 

105,91 

46  496 

21,060 

19,9 

4,5 

Eßlingen . 

137,93 

40  775 

22,104 

16,0 

5,4 

Heilbronn  ...... 

189,39 

53  972 

52,454 

27,7 

9,7 

Leonberg  . 

286,64 

32  201 

27,402 

9,6 

8,5 

Ludwigsburg . 

171,02 

47  153 

36,090 

21,1 

7,7 

Marbach . 

226,97 

26  927 

30,648 

13,5 

11,4 

Maulbronn . 

208,38 

23  736 

40,466 

19,4 

17,0 

Neckarfulm . 

295,09 

29  633 

72,321 

24,5 

24,4 

Stuttgart,  Stadt  .... 

29,75 

139  817 

19,465 

65,4 

1,4 

Stuttgart,  Amt  .... 

205,80 

41818 

50,486 

24,5 

12,1 

Vaihingen . 

191,54 

22  087 

11,827 

6,2 

5,4 

Waiblingen . 

141,81 

27  133 

23,590 

16,6 

8,7 

Weinsberg . 

225,87 

24  617 

53,770 

23,8 

21,8 

Neckarkreis . 

3326,79 

665049 

608,024 

18,3 

9,1 

Balingen . 

321,89 

35  192 

53,851 

16,7 

15,3 

Calw . 

320,52 

25  408 

63,284 

19,7 

24,9 

Freudenftadt . 

534,08 

31764 

95,264 

17,8 

30,0 

Herrenberg . 

237,99 

24  272 

60,291 

25,3 

24,8 

Horb . 

187,29 

20  151 

32,456 

17,3 

16,1 

Nagold . 

284,93 

25  720 

50,065 

17,6 

19,5 

Neuenbürg  . 

316,44 

27  013 

64,713 

20,5 

24,0 

Nürtingen . 

180,86 

27  437 

8,110 

4,5 

3,0 

Oberndorf . 

281,82 

28  433 

77,719 

27,6 

27,3 

Reutlingen . 

266,16 

43  728 

39,221 

14,7 

9,0 

Rottenburg . 

242,45 

28  351 

28,117 

11,6 

9,9 

Rottweil . 

335,81 

33  343 

78,748 

23.5 

23,6 

Spaichingen . 

229,58 

17  388 

16,908 

7,4 

9,7 

Sulz . 

226,69 

18  567 

25,138 

11,1 

13,5 

Tübingen . 

222,62 

36  083 

45,855 

20,6 

12,7 

Tuttlingen . 

293,77 

27  613 

29,998 

10,2 

10,9 

Urach  . 

290,31 

30  871 

60,839 

21,0 

19,7 

Schwarz«  aldkreis  .... 

4  773,21 

1 

4SI  334 

830,577 

17>4 

17,3 

')  Nach  oben  S.  2/3  19  517,09  qkm;  der  Unterfchied  riibrt  von  den  verfchiedenen  Zeit¬ 
perioden  her,  für  welche  die  betr.  Ueberl'ichten  aufgeftellt  wurden. 
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Oberämtern  nach  dem  Stand  vom  31.  Januar  1893. 

nungsjahre  vom  1.  Februar  1891/92  und  1892/93,  I.  Abt,  heraus geg.  v.  d.  K.  Minift.  d.  Innern, 
S.  6/7.  —  Wtirtt.  Jahrb.  1890/91  1.  H.  S.  143  f.) 


Flächen- 

Einwohner¬ 
zahl  nach 

Straßen- 

Straßenlänge 

!  Oberämter 

länge 

gehalt 

der  Volks- 

einfchl.  der 

auf  je 

auf  je  10  000 

Zahlung  vom 
1.  Dez.  1890 

Etters  etc. 

100  qkm 

Einwohner 

qkm 

km 

km 

km 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  ~ 

6. 

Aalen . 

| 

307,52 

29  425 

38,938 

12,7 

13,2 

Crailsheim . 

337,93 

26  445 

65,467 

19,4 

24,8 

Ellwangen . 

547,71 

30  881 

76,445 

14,0 

24,8 

Gaildorf . 

374,10 

24  158 

71,010 

19,0 

29,4 

Gerabronn . 

471,23 

30  125 

68,313 

14,5 

22,7 

Gmünd . 

263,95 

36  836 

31,393 

11,9 

8,5 

Hall . 

335,87 

29  548 

77.617 

23,1 

26,3 

Heidenheim . 

458,90 

38  788 

67,773 

14,8 

17,5 

Künzelsau . 

383,92 

29  295 

40,375 

10,5 

13,8 

Mergentheim  ..... 

424,74 

29  258 

49,689 

11,7 

17,0 

Neresheim . 

427,63 

21283 

53,492 

12,5 

25,1 

Öhringen . 

357,69 

31  072 

58,763 

16,4 

18,9 

Schorndorf  . 

192,84 

25  578 

23,504 

12.2 

9,2 

Welzheim . 

254,89 

20  299 

36,439 

14,3 

18,0 

Jagftkreis . 

5 138,92 

402  991 

759,218 

14,8 

18,8 

Biberach  . 

496,39 

35121 

67,507 

13,6 

19,2 

Blaubenren  . 

368,95 

20  184 

29,516 

8,0 

14,6 

Ehingen . 

405,21 

26  555 

57,192 

14,1 

21,7 

Geislingen . 

393,04 

32  163 

38,221 

9,7 

11,9 

Göppingen . 

265,34 

44  854 

22,922 

8,6 

5,1 

Kirchheim . 

208,35 

27  941 

23,621 

11,8 

8,5 

Laupheim . 

329,90 

26  215 

37,573 

11,4 

14,3 

Leutkirch . 

462,60 

25  012 

93,591 

20,2 

37,4 

Münfingen . 

554,24 

24  214 

59,907 

10,8 

24,7 

Ravensburg  . 

445,50 

39  464 

64,012 

14,4 

16,2 

Riedlingen . 

429,14 

26  901 

59,184 

13,8 

22,0 

Saulgau . 

391,41 

27  978 

71,523 

18,3 

25,6 

Tettnang . 

274,29 

23  287 

56,613 

20,7 

24,3 

Ulm . 

415,33 

58  628 

57,586 

13,9 

9,8 

Waldfee . 

468,54 

26  958 

73,493 

15,7 

27,3 

Wangen . 

356,54 

21673 

54,160 

15,2 

25,0 

bonaukreis . 

6204,77 

487  148 

866,021 

13,8 

17,8 

I  ■  f  | 

Württemberg . 

19503.09') 

2030522 

3  004,440 

15,7 

15,0 

Nach  dem  Durchfchnitt  der 

1*5,6 

Jahre  1887/89  .... 

.  1 

19  503,69 

1  995  185 

-  1 

3  035,187 

15,2 

ili.  94 
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YIII.  5.  Die  Haupt  ergeh  ni  Ile  des  Betriebs  der  württ. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  y.  d.  K.  Minifterium 

Württ.  Jahrb.  1894 


A.  Abfolute 


Betriebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Betriebs- 

länge 

im 

Jahres- 

durchfchnitt 

km 

Anlage¬ 

kapital 

im 

Jahres- 
durchfchnitt 
für  die 
Betriebslänge 

JL. 

Beförderte 

Perfonen 

Güter 

Anzahl 

Perfoneu- 

Kilometer 

Tonnen 

(zu  1  000  kg) 

Tonnen- 

Kilometer 

1. 

2  

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

1884/85 

1  536,10 

444  811  420 

11  422  935 

276  173  497 

3  432  971 

279  234  710 

1885/86 

1  536,10 

445  861  012 

12  170  362 

280  708  588 

3  411342 

276  252  700 

1886/87 

1  546,17 

451447  214 

12  754  472 

288  107  151 

3  744  664 

298  315  662 

1887/88 

1  560,93 

459  424  416 

13  416  936 

296  572  917 

4  291  523 

329  800159  j 

1888/89 

1  560,93 

461518  993 

13  984  255 

307  186  234 

4  584  094 

375  139  615  ! 

1889/90 

1  575,15 

466  638  557 

15  220  423 

333  200  383 

4  962  817 

440  816  380 

1890/91 

1  607,58 

479  066  938 

15  829  279 

348  659  497 

5  058  356 

429  416  690 

1891/92 

1  636,44 

489  417  818 

17  592  078 

363  192  046 

5  403  087 

422  608  326 

1892/93 

1  667,04 

499  408  737 

19  189  684 

403  323  348 

5  658  615 

467  567  348 

1893/94 

1  691,34 l) 

508  707  144 

20  444  935 

427  442  579 

5  742  939 

463  936  665 

1894/95 

1  715,94 

• 

. 

. 

• 

. 

B.  Verhältnis- 


Betriebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Anlage¬ 

kapital 

für  1  km 

Eigentums¬ 

länge 

CÄ 

Jede 

Verkehrsdichtigkeit 

Brutto- 

P  e  r  f  o  n 

Tonne 

Güter 

Auf  1  km 

Betriebslänge  kommen 

aus 

I’erfonen- 

und 

Gepäck - 
verkehr 
für  1  km 
Betriebs¬ 
länge 

dem 

Perfonen- 
verkehr 
für  1 
Perfoneu- 
Kilo- 
meter 

Pf. 

ift 

durchfchnittlich 

gefahren 

km 

Perfonen- 

Kilometer 

Tonnen- 

Kilometer 

1. 

- 

2  1 

3. 

5- 

6. 

7. 

8- 

1884/85 

290  7S1 

24,18 

81,34 

179  789 

181  781 

6  205 

3,31 

1885/86 

291  461 

23,06 

80,98 

182  741 

179  840 

6  413 

3,36 

1886/87 

294  124 

22,59 

79,66 

186  336 

192  938 

6  464 

3,32 

1887/88 

295  493 

22,10 

76,85 

189  998 

211  284 

6  596 

3,33 

1888/89 

298  164 

21,97 

81,84 

196  598 

240  331 

6  899 

3,36  ! 

1889/90 

297  289 

21,89 

88,82 

211536 

279  857 

7  260 

3,29 

1890/91 

296  811 

22,03 

84,89 

216  885 

267  120 

7  577 

3,36 

1891/92 

299  881 

20,65 

78,22 

221  940 

258  249 

7  448 

3,36 

1892/93 

299  788 

21,02 

82,63 

241  940 

280  478 

7  589 

3,14 

1893/94 

301  424 

20,91 

80,78 

252  724 

274  301 

7  956 

3,15 

1894/95 

• 

• 

• 

• 

• 

7  833 

• 

')  Dagegen  Betriebslänge  am  Jahresfchluß  1703,11  km.  —  *)  D  i.  die  Summe  der 
eigentlichen  Betriebseinnahmen  über  Abzug  der  Betriebsausgaben,  welche  beide  von  den  in  den 
Spalten  11  und  12  verzeichneten  rechnungsmäßigen  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  oder  weniger 
abweichen.  Während  z.  B.  für  1893/94  der  rechnungsmäßige  Keiuertrag  fich  aus  38894654  J» 
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Staatseirenbalinen  in  (len  10  Jahren  1884/85  —  1893/94. 

d.  auswärt.  Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechm-Jahr  1893/94  S.  272.  - 


Zahlen. 


Brutto  -  Einnahmen 

A  u  s  g  a  b  e  n 

cA 

Rein¬ 

ertrag 

des 

Betriebs  -’) 

cA 

Betriebs- 
j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

aus  dem 
Perfonen- 
und  Gepäck¬ 
verkehr 

oti. 

aus  dem 
Güterverkehr 

einfchl.  des 
Poftguts 
und  der 
Nebenerträge 

cA 

fonftige 

Ein¬ 

nahmen 

cA 

über¬ 

haupt 

<A 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1. 

9  533  501 

17  193  842 

2  271  127 

28  998  470 

15  557  603 

13  243  780 

| 

1884/85 

9  850  273 

17  209  585 

2  251  077 

29  310  935 

15  688  358 

13  425  308 

1885/86 

9  993  742 

18  353  584 

2  275  039 

30  622  365 

16  161  354 

14  264  505 

1886/87 

10  296  040 

19  139  581 

2  184  720 

31  620  341 

16  222.023 

15  201  759 

1887/88 

10  768  484 

20  103  800 

2  351  643 

33  223  927 

16  950  812 

16  204  149 

1888/89 

11435  061 

21  805  255 

2  288  310 

35  528  626 

19  945  539 

15  680  815 

1889/90 

12  181  173 

21  329  127 

2  275  683 

35  785  983 

22  816  031 

13  225  938 

1890/91 

12  188  631 

21691  960 

2  338  599 

36  219  190 

24  841  748 

11  787  253 

1891/92 

12  651  886 

22  617  263 

2  411382 

37  680  531 

24  958  433 

13  148  454 

1892/93 

13  456  713 

23  087  958 

2  349  983 

38  894  654 

24  414  187 

15  042  437 2) 

1893/94 

13  441  349 

23  463  354 

• 

• 

• 

. 

1894/95 

zahlen. 


Einnahmen 

Ausgaben 

Reinertrag 

des 

Betriebs2) 

Betriebs- 

j  a  h  r  e 

j  (1.  April  bis 

31.  März) 

aus  d 
Güter¬ 
verkehr 

einfchl.  des 
Poftguts  und 
der  Neben¬ 
erträge 

für  1  km  Be¬ 
triebslänge 

<A 

ein 

Güter¬ 
verkehr 
für  1 
Tonnen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 

über¬ 
haupt 
für  1  km 
Betriebs¬ 
länge 

cA. 

aus  dem 
Perfonen- 
undGüter- 
verkehr 
für  1 
Nutz- 
Kilo¬ 
meter 
<A 

für 

1  km 

Be¬ 

triebs¬ 

länge 

<A. 

Die 

eigentlichen 
Betriebs¬ 
ausgaben 
betragen 
in  Prozent 
der  eigentl. 
Betriebs¬ 
einnahmen 

7« 

für  1  km 
Betriebs¬ 
länge 

cM>. 

in  Proz. 
des 

Anlage¬ 

kapitals 

•/« 

9. 

10. 

11. 

12. 

1  13- 

14. 

15. 

16. 

1. 

1 

11  190 

5,99 

18  878 

3,41 

10  128 

52,55 

8  622 

2,98 

1884/85 

11  203 

6,06  | 

19  081 

3,21 

10  213 

52,41 

8  740 

3,01 

1885/86 

11870 

5,99 

19  805 

3,32 

10  453 

51,49 

9  226 

3,16 

1886/87 

12  262 

5,65 

20  257 

3,33 

10  393 

50,35 

9  739 

3,31 

1887/88 

12  879 

5,23 

21  285 

3,36 

10  859 

49,79 

10  381 

3,51 

1888/89 

13  843 

4,83 

22  556 

3,35 

12  663 

54,57 

9  955 

3,36 

1889/90 

13  268 

4,84 

22  261 

3,12 

14193 

62,20 

8  227 

2,76 

1890/91 

13  256 

5,13 

22133 

2,84 

15  180 

66,65 

7  203 

2,41 

1891/92 

13  567 

4,84 

22  603 

2,89 

14  972 

64,24 

7  887 

2,63 

1892/93 

13  651 

4,98 

22  996 

3,09 

14  435 

60,36 

8  894 

2,96 

1893/94 

13  674 

• 

. 

• 

. 

• 

. 

. 

1894/95 

Einnahmen  und  24  414187  Jk.  Ausgaben  zu  14480467  cA  berechnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag 
der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  37946126  <A.  und  der  eigentlichen  Betriebsausgaben 
von  22903  689  <A  ein  reiner  Ueberfchuß  des  Betriebs  von  15042  437  Jt.  Wegen  des  Näheren 
vrgl.  o.  a.  Verw.-Ber.  f.  1893/94  S.  63/64. 
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TIII.  (>.  Die  Hauptergebniire  des  Betriebs  der  württ.  Bodenfee* 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 

—  Württ.  Jahrh. 


Betriebsmittel 

Ausgeführte  Fahrten 

Be- 

( 

Per- 

t  r  i  e  b  s- 

j  a  h  r  e 

f  o  n  a  1 

der 

der  Dampf¬ 
boote 

der  Trajekt¬ 
kähne 

im  ganzen 

Dampf- 

Dampf- 

Dampf- 

Ei  ferne 

Trajekt- 

Ei  ferne 

(1.  April 

fchi  ff- 

bar- 

Schlepp- 

Trajekt- 

Fahr- 

bis 

fabrts- 

boote 

kaffen 

boote 

fch i ff ') 

käline 

Fahr- 

Weg- 

Fahr- 

Weg- 

Weg 

31.  März) 

anftalt 

ten 

länge 

ten 

länge 

ten 

länge 

km 

km 

km 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7‘ 

8. 

9.  j 

10. 

11.  12. 

II 

13. 

1884/85 

60 

7 

4 

1 

2 

3  277 

128  934 

753 

18  084 

o 

CO 

o 

147  018 

1885/86 

61 

7 

— 

4 

— 

2 

3  313 

133114 

671 

16  104 

3  984 

149  21S 

1886/87 

61 

7 

— 

4 

— 

2 

3  634 

147  167  1 

871 

26  338 

4  505 

173  505 

1887/88 

62 

7 

— 

4 

— 

2 

3  565 

144  3182) 

794 

25  854 

4  359 

170  172 

1888/89 

64 

7 

— 

4 

— 

2 

3  444 

138  100 

679 

20  314 

4  123 

158  414 

1889/90 

71 

7 

4  . 

— 

2 

3  732 

153  503 3) 

790 

25  738 

4  522 

179  241 

1890/91 

76 

8 

— 

4 

2 

3  643 

149  034  4) 

744 

22  692 

4  387 

171  726 

1891/92 

77 

8 

1 

4 

— 

2 

3  583 

151  479i) 

631 

19  764 

4  214 

171243 

1892/93 

74 

8 

1 

4 

— 

2 

3  595 

149  215 

541 

17  212 

4  136 

166  427 

1893/94 

79 

86) 

1 

4 

1 

— 

2 

3  460 

145  195 

627 

19  472 

4  087 

164  667 

(Noch)  Verkehrs  um  fang 

Be- 

Güter-, 

Fahrzeuge-  und 

Ver- 

t  r  i  e  b  s- 

Einzel- 

wendetes 

j  a  h  r  e 

Horn- 

Kleinvieh, 

und 

Zu- 

Fahr- 

Anlage- 

(1.  April 

Wagen- 

Getreide 

Pferde 

vieh 

Hunde 

bis 

31,  März) 

ladungs- 

güter 

lammen 

zeuge 

etc. 

kapital7) 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

Stück 

Stück 

1. 

I 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

1884/85 

68  999,8 

8  914,6 

77  944,4 

11 

218 

, 

9  291 

1  945 

1  272  837 

1885/86 

63  668,2 

10  347,2 

74  015,4 

4 

141 

6  727 

3  013 

1  272  837 

1886/87 

71  028,2 

14  517,3 

85  545,5 

— 

111 

6  915 

3  122 

1  056  837 

1887/88 

67  778,6 

11  376,6 

79  155,1 

2 

226 

4  062 

2  256 

1  056  837 

1888/89 

63  532,0 

10  410,0 

73  942,0 

3 

109 

3  930 

2  818 

1  056  837 

1889/90 

60  324,4 

10  639,7 

70  964,1 

4 

84 

2  655 

2  021 

1  056  837 

1890/91 

55  243,1 

13  081,5 

68  324,6 

5 

131 

1  181 

3  806 

1  259  182 

1891/92 

44  907,1 

15  463,9 

60  371,0 

1 

69 

2194 

1  458 

1  283  777 

1892/93 

39  510,5 

11253,8 

50  764,3 

— 

70 

2137 

1278 

1  283  777 

1893/94 

51  982,0 

8  999,2 

60  981,2 

— 

72 

2  708 

1160 

1417  591 

')  Das  zur  Hälfte  der  fchweizerifchen  Nordoftbahn-Gefellfchaft  gehörige  „Trajektfchiff“ 
wurde  im  Betriebsjahr  1885/86  auf  den  Abbruch  verkauft,  war  aber  fchon  vorher  außer  Betrieb 
geftellt.  -T-  2)  144  181  Nutzkilometer.  —  a)  Desgl.  152  712.  —  4)  Desgl.  148  880.  —  5)  Desgl. 
149  458.  Vrgl.  (zu  Anm.  2  bis  5)  Sp.  36  und  38.  —  ")  Benannt:  .König  Karl“  (Halbfalonfchlff), 
„Königin  Charlotte“  (Halbfalonfchiff,  am  1.  Mai  1893  dem  Betrieb  übergeben,  'Erfatz  für  ..Olga“), 
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Dam pffchiffahrt  in  (len  10  Jahren  1884/85—1893/94. 

Angelegenh.,  Abt.  t.  d.  \  erkehrsanft.,  f.  d.  vorgen.  Rechn.-Jahre,  neuefter  f.  1893/94  8  70  368  372 
1894  3.  H.  S.  108.)  '  ’  ’ 


Beladene 

Schlepp¬ 

boote 

wurden 

geführt 

Mittels  der 
Trajektfahrzeuge 
wurden  über 

den  See  verbracht 

Verkehrsumfana: 

O 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

Sl.  März) 

Perfonenverkehr 

Beförderte  Perfonen 

Gepäck¬ 

über¬ 

gewicht 

kg 

beladene 

leere 

über¬ 

haupt 

und 

zwar 

auf  dem  I.  Platz 

auf  dem  I] 

.  Platz 

Eifenbahnwagen 

ab  folut 

in  °/o 

abl’olut 

in  "/o 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22.  j 

T. 

486 

6  092 

4  830 

163  080 

52  235 

32,0 

110  845 

68,0 

200  100 

1884/85 

418 

5  480 

4  764 

172  635 

55  397 

32,1 

117  238 

67,9 

196  150 

1885/86 

488 

6  230 

5  654 

175  946 

55  821 

31,7 

120  125 

68,3 

311  330 

1886/87 

•6) 

5  372 

4  923 

183  973 

59  123 

32,1 

124  850 

67,9 

364  800 

1887/88 

4  880 

4  075 

178  350 

53  753 

30,1 

124  597 

69,9 

328  360 

1888/89 

•10) 

5  120 

4  727 

188  779 

60  385 

32,0 

128  388 

68,0 

340  710 

1889/90 

•“) 

5  054 

4  278 

202  095 

65  314 

32,3 

136  781 

67,7 

241  470 

1890/91 

■u) 

4191 

3  625 

196  693 

61 127 

31,1 

135  516 

68,9 

167  910 

1891/92 

•,s) 

3  530 

2  699 

210  383 

70176 

33,4 

140  207 

66,6 

170  780 

1892/93 

•”) 

4  575 

3  009 

228  957 

74  787 

32,7 

154  170 

67,3 

184  075 

1893/94 

Finanzielle  Ergebniffe 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Rechnungs¬ 
mäßiger 
Einnahme- 
Überf  chuß 
(vom 

Laufenden) 

Das  j 
Anlage¬ 
kapital 
verzinfl 
fich  zu 

°/o 

Wirklicher 

Rein¬ 

ertrag 

des 

Betriebs 

(Ablieferung 

zur 

Staatshaupt¬ 

kaffe) 

Jk. 

vom 

Terfonen- 

(und 

Gepäck-) 

Verkehr 

Jk 

vom 

Gtiter- 

(etc.) 

V  erkelir 

Jk 

von  der 

Poft- 

beför- 

derung 

Jk 

!i  7 

„  ,  .  ZU* 

Son  itigeii 

Ein-  fam- 

nahmen  mftn 

cM>.  cA 

auf 

1 

Nutz- 

km 

Jk 

über¬ 

haupt 

Jk. 

auf 

1 

Nutz- 

km 

Jk 

über¬ 

haupt 

Jk. 

auf  1 
Nutz- 
km 

Pf. 

31. 

32. 

33. 

34.  !  35. 

36. 

37. 

38.1 

39. 

40. 

41. 

42. 

1. 

137  723 

121  939 

8  503 

I 

21206  289  371 

2,24 

226  282 

1,76 

63  089 

49 

4,97 

62  999 

1884/85 

141  770 

119  837 

8  884 

13  913  284  404 

2,14 

246  468 

1,85 

37  936 

28 

2,99 

42  740 

1885/86 

152  995 

147  104 

9  797 

12  698|  322  594 

2,19 

267  981 

1,82 

54  613 

37 

5,19 

52  383 

1886/87 

152  814 

145  527 

9  504 

11  792  319  637 

2,22 

268  657 

1,86 

50  980 

35 

4,84 

51  653 

1887/88 

145  796 

124  716 

9  281 

5  036  284  829 

2,06 

275  073 

1,99 

9  756 

7 

0,93 

9  414 

1888/89 

154  368 

134  954 

9  749 

17  299  316  370 

2,07 

310  482 

2,03 

5  888 

4 

0,56 

8  942 

1889/90 

161  255 

129  223 

9  349 

4  893  304  720 

2,05 

302  404 

2,03 

2  316 

2 

0,18 

683 

1890/91 

Zu  fchuß 

in°/0  des 

Von  der 

Anlage- 

Staatshaupt- 

Defizit 

kapitals 

kaffe  erl'etzt 

151  969 

125  312 

9  237 

3  268  289  786 

1,94 

314  365 

2,10 

24  579 

—16 

1,91 

24  439 

1891/92 

Überfein 

Verziuf. 

Reinertrag 

158  643 

116  425 

9  259 

1  384  285  711 

1,91 

284  161 

1,90 

1  550 

1 

0,12 

2  154 

1892/93 

167  510 

128  432 

9  199 

6  878  312  019 

2,15 

287  059 

1,98 

24  960 

17 

1,76 

24  527 

1893/94  1 

„Chriftoph“  (Salon fchi ft),  „Eberhard“  (mit  Oberdeck),  „Friedrichshafen“  (H^bfalonfclnff),  „Würt¬ 
temberg“  (mit  Oberdeck),  „Mompelgard“  und  «Wilhelm“.  -  ')  Das  Anlagekapital  war  laut  .Ver¬ 
waltungsbericht  für  1893/94  von  1878/79  an  um  2474,8  Jk.  zu  erhoben.  -  )  Beladene  jiajekt- 
kiihne  und  Schleppbote  wurden  geführt  in  1549,  —  »)  in  1  667,  —  )  in  -.06/,  )  m  1 

—  12)  in  2  042,  —  13)  in  1850,  —  1J)  in  1  66o  Fällen. 


Wflrttemh.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 
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VIII.  7.  Die  Hauptergefomffe  des  wiirtt.  Poft-  und  Tele- 


( Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt.  An- 


Zahl  der 

Von 

den  Po  ft pn 

Be- 

Poft- 

Tele¬ 

graphen- 

P  e  r  f  o 

n  a  1 

Zahl 

der 

zuriickgelegte 

t  r  i  e  b  s- 

Anftalten 

XV  1 

lUUICtCl 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

einfchl. 

ausfclil. 
der  nur 
für  den 

im  aus¬ 
fchließlichen 

im 

vereinigten 

Poft- 

Fahr¬ 
zeuge 
ausfchl. 
d.  Bahn- 
poft- 

Poft- 

Tele- 

auf 

der 

Zweig- 
1  an¬ 
ftalten 

Eifenbahn- 
dieni't 
eröffneten 
und  der 

Poft- 

Tele¬ 

gra¬ 

phen- 

Poft-  bezw. 
Tele- 
graphen- 
und 

Eii'enbabn- 

Dienft 

bri  e  f- 
k  a- 
f  t  e  n 

p  f  e  r- 

d  e 

gra- 
p  h  e  n- 
app  a- 
rate 

Eifen- 

bahnen 

Land- 

ftraßen 

W  aHer- 

ftraßen 

Annabme- 

ftellen 

Dienft 

wagen 

1  000  km 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1884/85 

545 

. 

401 

4  500 

176 

1279 

3  692 

743 

795 

716 

6166 

2  847 

118 

1885/86 

549 

413 

4  560 

185 

1297 

3  706 

738 

812 

733 

6154 

2  877 

129 

1886/87 

550 

436 

4  670 

210 

1372 

3  782 

785 

820 

767 

6  275 

2  876 

134 

1887/88 

557 

450 

4  807 

210 

1412 

3  893 

824 

848 

793 

6  393 

2  918 

137 

1888/89 

564 

472 

3  299') 

228 

1  459 

3  355 3) 

860 

856 

822 

6  435 

3  151 

137 

1889/90 

583 

509 

3  439  *) 

257 

1546 

3  414 3) 

S93 

891 

881 

6  574 

3  208 

139 

1890/91 

594 

540 

3  571  ‘) 

305 

1  215 

3  573 3) 

910 

880 

946 

6  859 

3  271 

139 

1891/92 

613 

568 

4  053 >)  ») 

1  140 

3  778 3) 

879 

868 

1013 

7  415 

3  339 

140 

1892/93 

631 

599 

4  0011) 

288  >) 

1182 

3  995 3) 

909 

879 

1  091 

7  559 

3  436 

139 

1893/94 

652 

641 

4  1081) 

3281) 

1  155 

4  025 8) 

938 

900 

1 182 

7  800 

3  501 

146 

Be¬ 

triebs- 

P  o  f  t  a  n  w 

e  i  f  u  n 

gen 

Poftauftr 

äge 

für  Geldeinziehung 

für  Accept- 
einholung 

j  a  h  r  e 

im  innern 

aus 

nach 

im  innern 

aus 

im  innern 

aus 

(1  April 

wiirtt. 

andern 

andern 

württ. 

andern 

württ. 

andern 

bis 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

31.  März) 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

1  000  st. 

1  000  Jt 

1  000  St, 

1  000  M. 

1  000  St. 

1  000  Ji 

1  000  st. 

1  000  Jt. 

i  ooo  st. 

1  000  M. 

Stück 

Stück 

1. 

24. 

25.  ü  26. 

|| 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

- - - — 

1884/85 

1  279 

71947 

860 

65  878 

619 

47  727 

59 

4  800 

83 

9  202 

604 

2  675 

1885/86 

1340 

73  572 

907 

69  190 

667 

50  180 

58 

4  589 

85 

9  135 

587 

2  876 

1886/87 

1377 

76  056 

967 

72  852 

722 

53  105 

59 

4  635  . 

88 

9  236 

650 

2  575 

1887/88 

1450 

80  279 

1  030 

76  818 

761 

55  738 

61 

4  791 

89 

9  092 

727 

2  654 

1888/89 

1525 

85  594 

1 103 

83  020 

811 

60  092 

62 

5  013 

94 

9  771 

714 

2  535 

1889/90 

1615 

92  855 

1  185 

89  043 

877 

66  167 

65 

5  294 

101 

10  879 

545 

2  414 

1890/91 

1695 

98  708 

1254 

95  971 

923 

69  754 

69 

5  733 

108 

11927 

782 

2  652 

1891/92 

1793 

104  333 

1  311 

99  711 

985 

72  923 

70 

6  093 

114 

12  345 

977 

2  820 

1892/93 

1844 

108  244 

1  379 

104  092 

1042 

75  240 

74 

6  322 

120 

12  641 

871 

2  617 

1893/94 

1872 

109  622 

1428 

108  290 

1  082 

78  762 

74 

6  297 

121 

12  677 

807 

2  555 

’)  Von  1888/89  an  find  unter  dem  Perfonal  im  ausfchließlichen  Poftdienft  folgende  Bedienftetc 
nicht  mitgerechnet,  deren  Anzahl  am  Schluß  des  Jahrs  1898/94  nachftehend  je  in  Klammer  beigefügt  ilt : 
die  PoItbeJorger  (17),  die  —  übrigens  auch  1887/88  nicht  mitgerechneten  —  Pofthilfftelleninhaber  (282), 
die  im  Privatdienft  der  Vorftäude  von  Poftanftalten  ftehenden  Gehilfen  und  Gehilfinnen  (437),  iowie 
die  Unterbedieniteten  (375),  ferner  die  als  Stellvertreter  der  Landpoftboten  dienenden  Hilfsboten  (1 115), 
die  Pofthalter  (Poftluhrunternehmer)  (155)  und  die  Poftillone  und  fahrenden  Poftboten  (373),  zufaroiuen 
2754  Perionen.  Von  1891/92  an  lind  ferner  unter  dem  Perfonal  im  ausfchließlichen  Poft-  und  Telegraphen- 
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graphonbetriebs  in  (len  10  Jahren  1884/85-1893/94. 

gelegen!.,  Abteil,  f.  d.  Vei-kehrsanft,  f.  d.  Rcchn.-J.ihr  1898/94  S.  431.  -  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  110.) 


Von  den 

L  a  n  d- 
p  oftboten 

Länge  der 
Tele- 
g  raph  en- 

Beförderte 

Brief- 

poftfen  düngen 

Beförderte 

Zeitungsnummern 

Be¬ 
trieb  s- 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

be¬ 

diente 

Wohn- 

plätze 

Zahl 

z  u- 
r  ii  c  k- 
ge- 
1  egte 
Kilo  in. 

1000  km 

Li¬ 

nien 

km 

Lei¬ 

tung- 

e  n 

km 

im  innern 
württ. 
Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

im innern 
württ. 
Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

1 000  Stück 

1  000  Stück 

14. 

15. 

10. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1. 

8  922 

4  828 

2  812 

7  2Q4 

28  141 

16  616 

15  298 

26  757 

3  701 

5  654 

1884/85 

8  934 

4  700 

2  858 

7  324 

29  788 

16189 

15  080 

27  422 

3  966 

5  518 

1885/86 

8  940 

4  797 

2  958 

7  480 

31 170 

10  772 

16  389 

27  924 

3  992 

5  476 

1886/87 

9101 

5  224 

3  001 

7  572 

30  907 

17  890 

17  001 

29  236 

4  285 

5  548 

1887/88 

9  233 

5  300 

3  092 

7  681 

32  716 

18  620 

17  986 

30162 

4  717 

5  570 

1888/89 

9  285 

5  440 

3  271 

8  171 

35  989 

18  968 

18  721 

32  363 

5127 

5  876 

1889/90 

9  290 

5  008 

3  401 

8  453 

36  790 

20  501 

19  110 

34  755 

5  752 

6  214 

1890/91 

9  389 

0  005 

3  489 

8  861 

39  399 

22  154 

21  981 

36  063 

5  795 

6  265 

1891/92 

9  452 

0159 

3  627 

9  311 

42  202 

27  041 

25  825 

36  946 

6  062 

0  261 

1892/93 

9  473 

0  171 

3  847 

9  879 

44  266 

28  988 

28  287 

38  247 

6  256 

6  570 

1893/94 

F  a  h 

rpoftfendu 

n  g  e  n 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

im  innern  württ.  Verkehr 

aus  andern  Ländern 

nach  andern  Ländern 

Pakete 

ohne 

Werts 

Briefe 

und 

Pakete 

mit 

in  gäbe 

Ge- 

famt- 

ge- 

wicht 

1  000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert¬ 

angabe 

1  000  JL 

Pakete 

ohne 

Werts 

Briefe 

und 

Pakete 

mit 

mgabe 

Ge- 

famt- 

ge- 

wicht 

1000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert¬ 

angabe 

1  000  JL 

Pakete 

ohne 

Werts 

Briefe 

und 

Pakete 

mit 

ingabe 

Ge- 

famt- 

ge- 

wicht 

1  000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert¬ 

angabe 

1  000  JL 

1  000 

Stück 

1  000 

Stück 

1  000 

Stück 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

1. 

2  706 

432 

10150 

297  025 ; 

1383 

201 

5  725 

163  371 

1981 

218 

8  365 

162  158 

1884/85 

2  685 

423 

9  989 

354  918 

1454 

199 

5  947 

144  532 

1948 

206 

8  284 

191  292 

1885/86 

2  860 

411 

10  857 

273  327 

1613 

208 

6  817 

152  425 

1962 

217 

8  432 

185  026 

1886/87 

2  849 

386 

10  804 

271  973 

1753 

236 

7  755 

170  257 

2  060 

222 

8512 

148  607 

1887/88 

2  937 

404 

11279 

307  448 

1821 

234 

8  055 

165  431 

2  248 

232 

10120 

203  013 

1888/89 

3125 

385 

11858 

338  980 

2  031 

232 

9  461 

177  965 

2  243 

227 

10  476 

158  445 

1889/90 

3  280 

402 

12  687 

325  555 

2195 

239 

10  214 

187  858 

2  492 

236 

11  780 

180  428 

1890/91 

3  326 

409 

12  851 

359  680 

2  349 

223 

10  741 

167  575 

2  446 

220 

11682 

169  049 

1891/92 

3  517 

403 

13  577 

343  309 

2  440 

233 

11230 

194  458 

3170 

225 

13  476 

183  412 

1892/93 

1  3  489 

I 

413 

14  226 

326  134 

2  816 

258 

12  032 

239  554 

3  477 

249 

14  895 

246  243 

1893/94 

dienft  nicht  mitgerechnet :  die  im  Privatdienft  der  Vorftände  von  Telegraphenanltalton  ftehenden  Ge¬ 
hilfen  und  Gehilfinnen  (45)  und  Beftellbedienfteten  (03).  —  Unter  der  Gefamtzahl  der  Beamten  und 
Unterbedienfteten  im  ausfchließlichen  Poft-  und  Telegraphendienft  find  inbegriffen:  20  lelegraphen- 
infpektoren,  Beamte  der  Telegraphenwerkftätte  und  Telegraphenaufleher  und  214  Beamte  und  Untei- 
bedienl’tete  bei  den  felbftändigen  (mit  Poftanftallen  nicht  vereinigten)  lelegraphenämtern.  j  L)ie 
Briefladen  an  den  Poftwagen  auf  den  Landftraßen  (1887/88  585  Stück)  blieben  von  1888,89  an  außer 
Berechnung. 
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(Noch)  VIII.  7.  Die  Hauptergclmifl'e  des  wiirit.  Poft-  und  Telegraphenbetriebs 

in  den  10  Jahren  1884  85 —  1803  9*1. 


B  e  trieb s- 

j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Nachnahm  elend  ungen 

Poft- 

wagen- 

reifende 

Zahl 

im  innern 

wiirtt.  Verkehr 

aus 

andern  Ländern 

nach 

andern  Ländern 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1  000  Jt 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1  000  Jt 

Zahl 

iooo  st. 

Betrag 

1  000  Jt 

1. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

\53. 

54. 

1884/85 

328 

1  519 

117 

1075 

268 

2  447 

468  851 

1885/8G 

318 

1  564 

130 

1  177 

295 

2  706 

485  405 

1886/87 

325 

1617 

143 

1373 

315 

2  835 

483  340 

1887/88 

318 

1  513 

146 

1405 

329 

3  000 

486  868 

1888/89 

333 

1502 

158 

1515 

377 

3  391 

504  079 

1889/90 

332 

1575 

182 

1825 

391 

3  746 

525  999 

1890/91 

327 

1695 

175 

1  799 

402 

4117 

521  788 

1891/92 

321 

1715 

200 

2  235 

420 

4  759 

541  568 

1892/93 

348 

1  914 

231 

2  676 

468 

5  321 

556  387 

1893/94 

1 

321 

1781 

227 

2  587 

475 

5  281 

552  469 

S  c  h  1  u  ß. 


Be  trieb  s- 

j  ahre 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Telegramme 

Finanzielle  Ergeb- 
ni ff e  des  Poft-  und 
Telegraphenbetriebs 

Staats-  und  Privattelegramme 

Ge- 

1  biihren- 
freie 
Dienft- 
tele- 
gramme 
(an  u.  ab) 

1000  St. 

1 

nach 

Württem¬ 

berg 

abgefandt 

j  1  000  Stück 

nach  beziv.  von  andern  Ländern 

Ein¬ 

nahmen 

1  000  Jt. 

Aus¬ 

gaben 

1  000  Jt. 

Abliefe¬ 
rung  an 
d.  Staat3- 
haupt- 
kaffe1) 

1  000  Jt 

ab¬ 

gefandt 

1  000  St. 

an  ge¬ 
kommen 

1000  st. 

im  Durch¬ 
gang 
befördert 

iooo  st. 

1. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

1884/85 

20G 

242 

286 

61 

597 

6  910 

5  486 

1410 

1885/86 

207 

242 

283 

68 

659 

7181 

5  705 

1439 

1886/87 

217 

264 

311 

75 

777 

7  424 

5  772 

1641 

1887/88 

216 

272 

329 

76 

645 

7  828 

6  285 

1541 

1888/89 

222 

293 

353 

85 

617 

8160 

6  517 

1  606 

1889/90 

242 

311 

367 

94 

743 

8  659 

7  259 

1410 

1890/91 

234 

308 

359 

122 

828 

9170 

7  595 

1557 

1891/92 

262 

333 

384 

113 

799 

9  512 

8  259 

1263 

1892/93 

285 

367 

423 

136 

879 

10017 

8  678 

1319 

1893/94 

314 

379 

439 

145 

872 

10  395 

9  199 

1  167 

’)  Unter  Berück fiohtigung  der  Hefte  .aus  früheren  Jahren  und  der  Alt  tivansf  fände. 
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VIII.  8.  Die  Zahl  der  wiirtt.  Polt-2)  und  Telegraphenanftalten l) 3)  in  den 
Jahren  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  und  1895. 


(Nach  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1885 
1  1  S.  142;  1886  I  1.  H.  S.  108;  1887  I  1.  H.  S.  180;  1888  I  1,  H.  S.  131;  1889  I  1.  H.  S.  120; 

1890/91  I  1.  H.  S.  141.) 


Zahl  der  P  o 

f  t  a  n 

ftalten 

Es  kommt  1  Poftanftalt 

1 

nach 

4 

dem 

Stand  vom 

auf  . 

.  .  Einwohner 

je  nach  der  V 

olks- 

Oberämter 

>1.  Dezember 

Zahlung  vom  1.  bezw.  (für 
2.  Dezember 

1895) 

vom 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 2) 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

f 

1895 4) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Backnang  .  . 

9 

9 

10 

10 

10 

10 

3  078 

3  253 

3  012 

2  950 

2  955 

2  962 

Befigheim  .  . 

8 

9 

9 

9 

9 

9 

3186 

2  889 

3  053 

3  084 

3131 

3  157 

Böblingen  .  . 

9 

10 

11 

11 

11 

12 

2  795 

2  585 

2  424 

2  461 

2  447 

2  222 

Brackenheim  . 

8 

9 

9 

9 

10 

10 

2  951 

2  623 

2  739 

2  723 

2  404 

2  334 

Cannftatt  .  . 

4 

5 

7 

7 

7 

8 

8  352 

7  666 

5  771 

6180 

6  642 

6  376 

Eßlingen  .  . 

7 

7 

7 

7 

7 

7 

4  931 

5  250 

5  462 

5  524 

5  825 

6121 

Heilbronn  .  . 

6 

7 

6 

7 

8 

13 

6  376 

5  914 

7  746 

7  255 

6  746 

4  513 

Leonberg  .  . 

13 

13 

14 

15 

15 

17 

2  238 

2  286 

2  242 

2  116 

4  025 

1  863 

Ludwigsburg  . 

6 

6 

8 

8 

10 

13 

6  079 

6  761 

5  551 

5  555 

4  715 

3  904 

Marbach  .  . 

8 

8 

13 

13 

13 

14 

3  297 

3  307 

2127 

2  091 

2  071 

1  895 

Maulbronn  .  . 

7 

9 

11 

11 

12 

14 

8196 

2  577 

2161 

2140 

1978 

1680 

Neckarfulm 

14 

14 

15 

16 

17 

18 

2  074 

2105 

2  051 

1891 

1743 

1652 

Stuttgart,  Stadt 

') 

4 

6 

6 

7 

9 

11 

22  906 

17  879 

19  551 

17  986 

15  535 

14  398 

Stuttgart,  Amt 

10 

10 

12 

12 

14 

15 

3  392 

3  626 

3179 

3  303 

2  987 

2  935 

Vaihingen  .  . 

4 

6 

6 

6 

10 

10 

5  410 

3  660 

3  792 

3  786 

2  209 

2  143 

Waiblingen 

5 

5 

7 

6 

6 

9 

5  094 

5  383 

3  877 

4  499 

4  522 

3  001 

Weinsberg  .  . 

9 

9 

9 

9 

10 

11 

2  737 

2  757 

2  840 

2  829 

2  462 

2  153 

Neckarkreis  .  . 

131 

142 

160 

163 

178 

201 

4189 

4140 

3  893 

3923 

3  736 

3  469 

Balingen 

4 

5 

9 

11 

11 

11 

8  258 

6  891 

3  758 

3132 

3199 

3  274 

Calw.  .  . 

5 

6 

7 

9 

9 

9 

5  541 

4162 

3  655 

2  855 

2  823 

2  817 

Freudenl’tadl  . 

10 

10 

10 

10 

11 

13 

2  920 

3  013 

3168 

3  168 

2  888 

2  465 

Herrenberg 

5 

5 

9 

9 

9 

10 

4  369 

4  511 

2  712 

2  744 

2  697 

2  413 

Horb  .... 

6 

9 

9 

9 

10 

10 

3  432 

2179 

2  279 

2  244 

2  015 

1  984 

Nagold  . 

6 

6 

7 

8 

8  ■ 

8 

4  281 

4  227 

3  767 

3  270 

3  215 

3136 

Neuenbürg  .  . 

Nürtingen  .  . 

Oberndorf  . 

7 

4 

5 

7 

4 

7 

8 

4 

7 

8 

5 

7 

10 

6 

8 

112) 

8 

10 

3  431 
6  689 

4  748 

3  5S2 
6  709 
3  590 

3  292 
6  933 
3  781 

3  296 
5  512 
3  939 

2  701 
4  573 

3  554 

2  478 

3  476 

3  024 

Reutlingen  .  . 

Rottenburg 
Rottweil  .  . 

Spaichingen  . 
Sulz  .... 
Tübingen  .  . 

Tuttlingen  .  . 

Urach  .  .  . 

7 

7 

9 

13 

14 

15 

5196 

5  457 

4  508 

3  230 

3  123 

3  079 

6 

5 

6 

3 

6 

5 

6 

3 

6 

5 

7 

3 

6 

6 

7 

3 

6 

7 

7 

4 

8 

7 

7 

5 

4  606 
6  090 
3  111 
6131 

4  673 
6  165 
3  087 
6  213 

4  896 
6  327 
2  633 
6  308 

4  865 

5  230 
2  531 
6114 

4  725 
4  763 
2  484 
4  642 

3  473 

4  880 

2  385 

3  729 

9 

7 

4 

8 

9 

4 

8 

» 

4 

8 

9 

4 

10 

9 

4 

10 

9 

6 

3  517 
3  538 
6  917 

4143 
2  763 
7148 

4  382 
2  882 
7  481 

4  474 
2  892 
7  617 

3  608 
3  068 
7  718 

3  682 

3  233 

5  217 

Scliwamvahlkreis 

99 

107 

121 

132 

143 

157 

4  527 

4  252 

3907 

3  601 

3  366 

3111 

*)»)  Die  nur  .  während  eines  Teils  des  ^  ^  t  Desgl  Te  nur  wiihrend 

(Kgl.  Villa)  und  Schloß  Friedrichshafen  find  nicht  ^  d  Laichtet  1894).  -  4)  Für 

der  Badfaifon  geöffnete  Poftannahme f  eile  im  K. y  2® J“  2  Dezember. 

1895  nach  den  vorläufigen  Ergebnilfen  der  Volkszählung  vom  2.  Dezemner. 
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(Noch)  VIII,  8.  Die  Zahl  der  wiirlt.  Poft-2)  und  Telegraphen- 


Oberämter 

Zahl  der  Poftanftaltcn 
nach  dem  Stand  vom 

31.  Dezember 

Es  kommt  1  Poftanftalt 
auf  ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks¬ 
zählung  vom  1.  bezw.  (für  1895)  vom 

2.  Dezember 

1871 

1875  1880 

I 

1885  1890 1895 2) 

1  1 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895') 

’  1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

1  8- 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Aalen  .  . 

9 

11 

11 

12 

13 

14 

3  017 

2  528 

2  656 

2  450 

2  263 

2149 

Crailsheim  . 

*  *  1 

4 

4 

4 

5 

6 

7 

6183 

6  482 

6  775 

5  342 

4  407 

3  676 

Ellwangen  . 

*  *  i 

9 

13 

12 

12 

13 

14 

3  407 

2  374 

2  666 

2  635 

2  375 

2157 

Gaildorf.  . 

7 

7 

10 

10 

12 

12 

3  516 

3  565 

2  586 

2  490 

2  013 

1990 

Gerabronn  . 

12 

13 

13 

13 

14 

15 

2  430 

2  238 

2  344 

2  331 

2  152 

1922 

Gmünd  .  . 

13 

14 

12 

12 

13 

14 

2  271 

2  267 

2  776 

2  914 

2  834 

2  677 

Hall  .  .  . 

♦  * 

8 

8 

8 

9 

9 

12 

3  505 

3  599 

3  851 

3  342 

3  283 

2  463 

Heidenheim 

13 

13 

16 

16 

16 

17 

2  705 

2  753 

2  321 

2  327 

2  424 

2  297 

Kiinzelsau  . 

*  ♦  1 

8 

9 

9 

10 

10 

10 

3  623 

3  234 

3  385 

3  003 

2  929 

2  865 

Mergentheim 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

5  753 

5  802 

6  058 

5  972 

5  852 

5  729 

Neresheim  . 

•  • 

6 

6 

6 

6 

7 

8 

3  621 

3  540 

3  656 

3  626 

3  040 

2  606 

Öhringen 

•  ' 

7 

7 

7 

7 

8 

12 

4  401 

4  444 

4  609 

4  526 

00 

00 

CO 

2  460 

Schorndorf 

8 

8 

7 

7 

8 

8 

3112 

3103 

3  676 

3  691 

3197 

3  222 

Welzheim  . 

6 

6 

G 

6 

9 

9 

3  414 

3  404 

3  508 

3  453 

2  255 

2  250 

Jagftkrois  . 

.  . 

115 

124 

126 

130 

143 

157 

3345 

3151 

3235 

3116 

2  818 

2  538 

Biberack 

• 

7 

7 

8 

8 

9 

10 

4  518 

4  606 

4149 

4  241 

3  902 

3  520 

Blaubeuren 

5 

5 

5 

5 

5 

7 

3  648 

3  705 

3  852 

3  888 

4  037 

2  860 

Ehingen  .  . 

> 

7 

8 

8 

8 

8 

9 

3  638 

3175 

3  286 

3  331 

3  319 

2  995 

Geislingen  . 

12 

12 

13 

16 

16 

18 

2  389 

2  414 

2  313 

1923 

2  010 

1816 

Göppingen  . 

8 

8 

8 

8 

8 

11 

4  538 

4  722 

5  032 

5  222 

5  607 

4  333 

Kirchheim  . 

9 

9 

9 

9 

9 

10 

2  936 

2  947 

3  059 

3  060 

3  105 

2  821 

Laupheim  . 

5 

5 

5 

5 

5 

7 

4  993 

5  050 

5  257 

5  228 

5  243 

3  698 

Leutkirch  . 

# 

3 

8 

9 

9 

9 

9 

7  759 

2  923 

2  664 

2  716 

2  779 

2  789 

Münfingen  . 

. 

8 

9 

9 

9 

9 

14 

2  946 

2  642 

2  713 

2  743 

2  690 

1701 

Ravensburg 

6 

7 

6 

7 

9 

9 

5  381 

5  054 

6  093 

5  479 

4  385 

4  606 

Riedlingen  . 

5 

8 

7 

7 

7 

8 

5  334 

3  336 

3  883 

3  851 

3  843 

3  320 

Saulgau  .  . 

6 

7 

7 

7 

7 

7 

4  331 

3  743 

3  944 

3  958 

3  997 

4  019 

Tettnang 3)  . 

4 

5 

5 

5 

5 

6 

5  369 

4  247 

4  478 

4  656 

4  657 

4  030 

Ulm  .  .  . 

10 

10 

10 

11 

11 

11 

4  794 

5  210' 

5  531 

5  095 

5  330 

5  625 

Waldfee .  . 

5 

5 

5 

5 

6 

9 

4  835 

4  913 

5  211 

5  293 

4  493 

3  025 

Wangen .  . 

4 

4 

4 

4 

5 

6 

4  960 

5  003 

5  363 

5  312 

4  335 

3  609 

Douaokrcis  . 

104 

117 

118 

123 

128 

151 

4201 

3  829 

3965 

3865 

3  806 

3  289 

Württemberg 

449 

490 

525 

548 

592 

666 

4  050 

3  840 

3  755 

3641 

3  440 

3  124 

’) 2) 3) 4)  Siehe  Anmerk.  1  bis  4  auf  S.  101. 
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imfialten1)  ’)  in  den  Jahren  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  und  1895. 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 


Zahl  der  Telegraphen- 
anft  alten1)3)  nach  dem  Stand 
vom  31.  Dezember 


Es  kommt  1  Telegraph  enanftalt 
auf ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks¬ 
zählung  vom  1.  bezw.  (für  1895)  vom 
2.  Dezember 


1871 

1875 

1880 

| 

1885 

1890 

1895 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895  9 

1. 

2. 

3-  i 

4-  1 

5.  | 

6.J 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Backnang  .  . 

3 

3 

6 

6 

6 

8 

9  233 

9  760 

5  019 

4  916 

4  924 

3  702 

Befigheim  .  . 

5 

8 

8 

8 

8 

12 

5  097 

3  250 

3  434 

3  470 

3  522 

2  368 

Böblingen  .  . 

2  1 

4 

8 

8 

8 

9 

12  576 

6  481 

3  334 

3  384 

3  365 

2  962 

Brackenheim  . 

2 

3 

5 

5 

6 

9 

11802 

7  870 

4  931 

4  901 

4  006 

2  594 

Cannftatt  .  . 

4 

4 

4 

4 

4 

8 

8  352 

9  582 

10  099 

10  814 

11624 

6  376 

Eßlingen  .  . 

2 

4 

4 

4 

5 

6 

17  257 

9187 

9  558 

9  667 

8155 

7  141 

Heilbronn  .  . 

1 

1 

3 

7 

8 

10 

38  256 

41  397 

15  492 

7  255 

6  746 

5  867 

Leonberg  .  . 

• 

5 

6 

6 

6 

14 

15 

5  819 

4  954 

5  232 

5  291 

2  300 

2  111 

Ludwigsburg  . 

• 

4 

5 

8 

8 

9 

11 

9118 

8113 

5  551 

5  555 

5  239 

4  614 

Marbach  .  . 

* 

3 

3 

5 

6 

7 

12 

8  792 

8  819 

5  531 

4  530 

3  847 

2  211 

Maulbronn  .  . 

4 

4 

6 

6 

12 

17 

5  593 

5  799 

3  962 

3  924 

1978 

1  384 

Neckarfulm 

5 

10 

11 

13 

15 

19 

5  806 

2  947 

2  797 

2  327 

1976 

1565 

Stuttgart,  Stadt 

‘) 

2 

4 

5 

5 

5 

6 

45  812 

26  818 

23  461 

25  180 

27  963 

26  396 

Stuttgart,  Amt 

2 

6 

8 

8 

9 

10 

16  958 

6  043 

4  768 

4  954 

4  646 

4  402 

Vaihingen  .  . 

•  i 

3 

8 

3 

3 

11 

12 

7  213 

7  319 

7  584 

7  571 

2  008 

1786 

Waiblingen 

3 

3 

5 

5 

8 

9 

8  490 

8  971 

5  428 

5  398 

3  392 

3  001 

Weinsberg  .  . 

. 

3 

5 

6 

6 

6 

8 

8  212 

4  963 

4  260 

4  243 

4  103 

2  961 

Neckarkreis  .  . 

1 

53 

7(5 

101 

108 

141 

181 

10354 

7  735 

6167 

5920 

4  717 

3  852 

Balingen  .  . 

. 

2 

3 

5 

6 

8 

13 

16  515 

11485 

6  765 

5  742 

4  399 

2  770 

Calw  .... 

3 

7 

7 

7 

13 

14 

9  235 

3  567 

3  655 

3  671 

1954 

1811 

Freuden ftadt  . 

3 

G 

8 

9 

11 

18 

9  732 

5  022 

3  960 

3  520 

2  888 

1780 

Herrenberg 

1 

1 

4 

4 

6 

14 

21845 

22  554 

6102 

6174 

4  045 

1724 

Horb  .... 

2 

6 

8 

10 

11 

11 

10  295 

3  268 

2  564 

2  020 

1832 

1  804 

Nagold  .  .  . 

3 

4 

4 

5 

10 

12 

8  561 

6  340 

6  592 

5  231 

2  572 

2  091 

Neuenbürg  .  . 

5 

7 

8 

8 

11 

18 

4  803 

3  582 

3  292 

3  296 

2  456 

1  516 

Nürtingen  .  . 

3 

4 

4 

4 

4 

6 

8  918 

6  709 

6  933 

6  890 

6  859 

4  635 

Oberndorf  .  . 

3 

5 

5 

5 

6 

8 

7  913 

5  026 

5  293 

5  515 

4  739 

3  779 

Reutlingen 

3 

4 

5 

5 

5 

10 

12125 

9  549 

8115 

8  397 

8  746 

4  619 

Rottenburg 

3 

4 

5 

5 

5 

6 

9  212 

7  009 

5  875 

5  838 

5  670 

4  631 

Rottweil 

3 

;  4 

G 

6 

8 

8 

10  150 

7  706 

5  272 

5  230 

4  168 

4  270 

Spaichingen 

Sulz 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

G 

5 

G 

9  332 
9  196 

6  174 
6  213 

6145 
6  308 

5  906 
6114 

5  796 
3  094 

3  339 
3108 

Tübingen  .  . 

Tuttlingen  .  . 

Urach  .  .  . 

2 

2 

2 

6 

4 

5 

6 

5 

5 

G 

G 

5 

. 

9 

11 

5 

11 

12 

7 

15  827 

12  383 

13  834 

5  524 

6  217 
5  718 

5  843 
5188 
5  985 

5  965 
4  338 

6  093 

4  009 
2  510 
6174 

3  347 
2  424 

4  472 

Schwarz,  Wahlkreis 

44 

76 

91 

97 

132 

179 

10  185 

5986 

5195 

4  900 

3  646 

2  729 
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(Noch)  VIII.  8.  Die  Zahl  der  württ.  Polt-2)  und  Telegraphenanitalten *) 8)  in 
den  Jahren  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  und  1895. 


Oberämter 

Zahl  der  Telegraphen- 
anftalten1)8)  nach  dem  Stand 
vom  31.  Dezember 

Es  kommt  1  Telegraphenanftalt 
auf  ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks¬ 
zählung  vom  1.  bezw.  (für  1895)  vom 

2.  Dezember 

1871 

1875 

1880  1885 

1 

1890 

1895 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 4) 

1. 

2.  | 

3.  1 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Aalen  .... 

4 

8 

8 

9 

9 

13 

6789 

3  477 

3  652 

3  267 

3  269 

2  315 

Crailsheim  .  .  . 

1 

5 

6 

6 

7 

7 

24  732 

5185 

4  516 

4  452 

3  778 

3  676 

Ellwangen  .  .  . 

4 

5 

p-" 

0 

10 

18 

18 

7  667 

6173 

6  399 

3  162 

1  716 

1678 

Gaildorf .... 

3 

5 

7 

7 

9 

12 

8  205 

4  992 

3  694 

3  557 

2  684 

1990 

Gerabronn  .  .  . 

8 

9 

9 

9 

10 

12 

3  645 

3  233 

3  385 

3  367 

3  012 

2  403 

Gmünd  .... 

3 

3 

3 

4 

7 

11 

9  841 

10  580 

11 104 

8  741 

5  262 

3  407 

Hall . 

3 

6 

8 

9 

9 

9 

9  346 

4  799 

3  851 

3  342 

3  283 

3  284 

Heidenheim  .  . 

3 

9 

10 

10 

15 

15 

11  720 

3  976 

3  713 

3  723 

2  586 

2  604 

Kiinzelsau  .  .  . 

3 

4 

7 

8 

9 

10 

9  661 

7  278 

4  352 

3  754 

3  255 

2  865 

Mergentheim  .  . 

3 

5 

5 

6 

6 

8 

9  588 

5  802 

6  058 

4  977 

4  876 

3  580 

Neresheim  .  .  . 

2 

3 

4 

4 

6 

10 

10  864 

7  079 

5  485 

5  439 

3  547 

2  085 

Öhringen  .  .  . 

3 

4 

4 

6 

8 

12 

10  270 

7  778 

8  066 

5  280 

3  884 

2  460 

Schorndorf  .  . 

3 

3 

3 

3 

4 

4 

8  300 

8  274 

8  577 

8  613 

6  394 

6  445 

Welzheim  .  .  . 

3 

5 

6 

6 

7 

9 

6  827 

4  085 

3  508 

3  453 

2  900 

2  250 

Jagft.krcis  .  .  . 

46 

74 

85 

97 

124 

150 

8  363 

5  280 

4  795 

4176 

3250 

2  057 

Biberach  .  .  . 

3 

7 

7 

7 

8 

9 

10  541 

4  606 

4  742 

4  847 

4  390. 

3  9.11 

Blaubeuren .  .  . 

3 

4 

4 

4 

4 

11 

6  080 

4  631 

4  816 

4  860 

5  046 

1  820 

Ehingen  .... 

4 

8 

8 

8 

8 

11 

6  367 

3175 

3  286 

3  331 

3  319 

2  450 

Geislingen  .  .  . 

6 

6 

9 

9 

13 

16 

4  777 

4  828 

3  341 

3419 

2  474 

2  043 

Göppingen  .  .  . 

4 

5 

6 

6 

6 

13 

9  076 

7  556 

6  710 

6  963 

7  476 

3  666 

Kirchheim  .  .  . 

3 

4 

4 

4 

7 

9 

8  809 

6  630 

6  883 

6  885 

3  992 

3134 

Laupheim  .  .  . 

2 

5 

5 

5 

6 

6 

12  483 

5  050 

5  257 

5  228 

4  369 

4  315 

Leutkirch  .  .  . 

3 

6 

6 

6 

10 

r  13 

7  759 

3  898 

3  996 

4  074 

2  501 

1931 

Münfingen  .  .  . 

4 

5 

5 

5 

6 

12 

5  893 

4  756 

4  884 

4  938 

4  036 

l  984 

Ravensburg  .  . 

3 

4 

5 

5 

5 

7 

10  763 

8  845 

7  311 

7  670 

7  893 

5  922 

Riedlingen  .  .  . 

2 

7 

7 

7 

9 

9 

13  335 

3  813 

3  883 

3  851 

2  989 

2  951 

Saulgau  .... 

5 

7 

8 

8 

8 

8 

5197 

3  743 

3  451 

3  463 

3  497 

3  517 

Tettnang 3) .  .  . 

4 

4 

5 

5 

6 

9 

5  369 

5  309 

4  478 

4  656 

3  881 

2  686 

Ulm . 

6 

8 

9 

9 

12 

12 

7  991 

6  512 

6145 

6  227 

4  886 

5  157 

Waldfee  .  .  . 

5 

7 

7 

7 

8 

9 

4  835 

3  509 

3  722 

3  781 

3  370 

3  025 

Wangen  .... 

3 

3 

3 

3 

G 

8 

6  613 

6  671 

7  151 

7  083 

3  612 

2  706 

Donaukrcis  .  .  . 

60 

90 

98 

98 

122 

162 

7  282 

4  978 

4  774 

4  851 

3  993 

3  005 

Württemberg 

203 

316 

375 

400 

519 

672 

8958 

5954 

5  256 

4988 

3924 

3097 

O2)3)4)  Siehe  Anin.  1  bis  4  aut'  S.  101. 
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VIII.  o.  Telephonanftnllen,  Teleplioiiverhindungeii,  fowie  Teleplionverkehr 

im  Jahr  1893/94. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 
Angelegcnh.,  Abt.  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1893/94  S.  78,  87,  119,  426,  435.  — 

V rgl .  auch  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  113.) 


A.  Telephonanftalten. 


Jahre 

(Stand 

am 

31.  März) 

Zahl  der 

an  das  allgemeine 
Telephonnetz 
angefchloflenen  Orte 

an  die 
Ortstole- 
jdionnetze 
ange- 
fchloffeuen 
Teil- 
n  e  h  m  e  r 

Teilnehra  er¬ 
fteilen 

öffentlichen 

Telephonftellen 

und 

zwar 

im 

ganzen 

und  zwar 

im 

ganzen 

Diofo 
befin¬ 
den  fich 
in  .  .  . 
Orten 

mit  Orts- 
teleplion- 
netzen 

nur  mit  ]| 
pffentl.  j 
Telephon-! 
ftellen 

im 

ganzen 

End- 

ftellen 

Zwi- 

fchen- 

ftellen 

an  Orts¬ 
telephon¬ 
netze  auge- 
fchloflone 

felb- 

ftän- 

dige 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

12. 

1893 

31 

|| 

5 

36 

2  895 

2  895 

184 

3  079 

26 

6 

32 

28 

1894 

38 

4 

42 

3  580 

3  580 

239  I 

1 

3  819 

35 

5 

40 

34 

Neu  eröffnet  wurden  im  Rechnungsjahr  1893/94  mit  Anfchluß  an  die  andern  Tclcphon- 
anftaltcn  des  Landes: 


Telephonanftalten:  in  Dürrmenz-Mühlacker,  Ebingen,  Ravensburg  mit  Weingarten,  Sindel- 
ringen  und  Göppingen  ; 

Oeff entliehe  Telephonftellen:  in  Ebingen,  Heilbronn  (Stadtpoftftelle),  Langenargen, 
Neuenbürg,  Schramberg,  Sindelfingen,  Ulm  (Stadtpoftftelle)  und  Weingarten. 


B.  Telephonlinien  und  -Apparate. 


Zahl  der 


Jahre 

(Stand 

am 

31.  März) 

Lei¬ 
tungen 
der 
Orts¬ 
tele¬ 
phon  - 
netze 

Y  erbindun gsan- 
lagen  zwifchen  den 
Ortstelephonnetzen 

an 

Private 
vermie¬ 
teten  be- 
fonderen 
Tele- 
phoove  i- 
bind- 
u  n  g  e  n 

Linien 

i  m 

ganzen 

(Sp.2+5 

+  ß) 

der  Ortstelephon¬ 
netze 

der  V er- 
bind- 
ungs- 
aulagen 
(ober- 
irdil’ch) 

km 

der  an 
Private 
vermiete¬ 
ten  bo- 
fonderen 
Tele- 
phonver- 
bind- 
ungen 
km 

für 

den 

im 

gan¬ 

zen 

ober- 

irdifch 

km 

uuter- 

irdifch 

km 

im 

ganzen 

km 

Vororts- 

übrigen 

Verkehr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  |  8. 

9 

|  10. 

'  11. 

12.  [ 

1893 

2  921 

18 

26 

44 

91 

3  056 

731,900 

6,500 

738,400 

790,800  236,318 

1894 

|  3  615 

22 

31 

53 

101 

3  769 

887,200 

10,400 

897,600 

940,8001259,048 

Länge  der  Linien 


im 
ganzen 

km 

73.” 


1165,518 

2091,448 


Jahre 

(Stand 

am 

31.  März) 

Länge  der  Leitungen 

Zahl  der 

der  Ortstelephonnetze 

der  Ver¬ 
bindungs¬ 
anlagen 
(oberirdifch) 

km 

der  an 
Private  ver¬ 
mieteten 
befondoren 
Telephonver- 
binduugen 

km 

im 

ganzen 

km 

Appa¬ 

rate1) 

B  attc- 
rie- 
Ele¬ 
mente 

ober- 

irdifch 

km 

unter- 

irdifch 

km 

im 

ganzen 

km 

1. 

14. 

15. 

16.  17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1893 

1894 

2  311,200 
2  892,100 

873,-100 

1  555,600 

3  184,600 

4  447,700 

1  866,100 

2  384,500 

267,168 

304,673 

5  317,868 
7  136,173 

3  732 

4  623 

3  533 

4  817 

Neue  V  e  r  b  in  d  u  n  gs  a  n  1  ag  en  wurden  im  Rechnungsjahr  1893/94  eiltellt. 
zwifchen  Mühlacker  und  Stuttgart,  Wildbad  und  Neuenbürg,  Ebingen,  Tübingen  und  Stuttgart, 
Sindelfingen  und  Stuttgart,  Ravensburg  und  Friedrichshafen,  Weingarten  und  Ravensburg. 


C.  Teleplionverkehr. 


Zahl  der  im  Verwaltungsjahr  1893/94  hergeftellten 

Verbindungen 

Verein¬ 

nahmte 
Tele¬ 
phon- 
g  e  b  ü  h- 
ren 

Der  Auf- 

w  a  n  d  für 
die  Tele¬ 
phonein- 
rieh- 
t  un  g  e  n 
beträgt  am 
31  .März  1894 

im  inneren  württembergifchen  Verkehr 

im  Verkehr 
mit  dem 
Ueichstele- 
graphen- 
gebiet  und 
Bayern 

im  Ver¬ 
kehr 
mit  dem 
Ausland 

i 

über¬ 

haupt 

Orts¬ 

verkehr 

Vororts¬ 

verkehr 

Nachbar- 

fchafts- 

verkehr 

Fern¬ 

ver¬ 

kehr 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7- 

A 

9- 

10. 

5  490  347 

1  331  560 

309  193 

179  235 

7  310  335 

i 

30  960 

1 

72 

7  341  367 

427  662 

1  991  399 

i)  Gehäufe,  Mikrophon  und  Hörapparat  zufammen  als  je  1  Apparat  gezahlt. 
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TUT.  10.  Die  Entwicklung  des  Fernfprechwefens  in  Württemberg 

von  1881/82—1893/94. 


(Verwaltungsbericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  1893/94  und  vorherg.  Jahrgänge  und  er¬ 
gänzende  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen.) 


Stand 

am 

Schluß 

des 

echnungs- 
j  ahr  s 

April/31.  März 

Zahl  der 

an  das  Telephon¬ 
netz  des  Landes 
angefchlolTenen 

Teil¬ 

nehmer 

vermittelten  Unterredungen  bezw. 
der  ausgeführten  Verbindungen  im 

z  li¬ 
la  m  m  e  n 

(Sp.  5—8) 

Orts- 

Vororts- 

Nachbar- 

fchafts- 

Fern- 

Orte  9 

öffentl. 
Telephon¬ 
ftellen  9 

Verkehr 

L  i 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1881/82 

_ 

1882/83 

1*) 

1 

107 

43  647 

— 

— 

— 

43  647 

1883/84 

2 

2 

164 

79  306 

— 

— 

79  306 

1884/85 

2 

2 

276 

184  083 

— 

184  083 

1885/86 

3 

5 

413 

324  501 

14  887 

1348 

340  736 

1886/87 

3 

5 

526 

677  856 

— 

11760 

689  616 

1887/88 

12 3) 

144) 

725 

977  262 

78  953 

1  056  215 

1888/89 

17 

17  9 

1054 

1  293  715 

128  294 

1 422  009 

1889/90 

22 

224) 

1  400 

1  736  792 

197  206 

150  794 

2  084  792 

1890/91 

23 

244) 

1682 

2  375  169 

337  872 

200  267 

2  913  308 

1891/92 

29 

244) 

2  252 

2  719  958 

645  560 

281  350 

3  646  868 

1892/93 

36 

32  4) 

2  884 

3  699  552 

1  003  158 

374  986 

5  077  696 

1893/94 

42 

40 4) 

3  580 

5  490  347 

1  331  560 

309  193 

210267  5) 

7  341  367 

Fort 

f  e  t  z  u 

n  g. 

Stand 

am 

Schluß 

des 

Rechnungs- 
j  a  h  r  s 

Leitungen  der 
Ortstelephon¬ 
netze  und 
Verbindungs¬ 
anlagen 

Befondere  für  fich 
begehende  Anlagen 

(ohne  xYnfchluß  an  das 
Telephonnetz  des  Landes 
für  Private  und 
Nebentelegraphenanlagen) 

Jahres- 
einnahme 
an  Telephon¬ 
gebühren 
(aus  Spalte 
5-13) 

Jahresbau¬ 
aufwand 
einfchl.  des 
Aufwands 
für  die 
befonderen 
Anlagen 

Zahl  der 
Tele¬ 
graphen- 
a  n  fta  1- 
ten  mit 
ausfchl. 
Telephon¬ 
betrieb  6) 

Anzahl 

Länge 

der 

Leitungen 

Anzahl 

Länge 

der 

Leitungen 

1. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

n 

km 

km 

M. 

Ji 

1881/82 

— 

— 

— 

___ 

•7) 

1 

1882/83 

107 

170 

28 

54 

4 

1883/84 

168 

170 

32 

73 

12 

1884/85 

276 

270 

40 

107 

22 

1885/86 

417 

382 

39 

120 

56  304 

186  342 s) 

34 

1886/87 

532 

552 

47 

168 

81  169 

57  965 

53 

1887/88 

737 

749 

75 

240 

112  874 

151  035 

67 

1888/89 

1078 

1216 

87 

257 

156  039 

152  262 

89 

1889/90 

1431 

1  877 

89 

282 

218  958 

170  474 

122 

1890/91 

1  722 

2  601 

97 

289 

271  777 

198  130 

149 

1891/92 

2  297 

3  924 

93 

277 

253  648 

340  610 

179 

1892/93 

2  939 

5  051 

101 

294 

335  924 

294  641 

219 

1893/94 

3  668 

6  832 

101  9) 

305 

427  662 

439  940 

268 

*)  Oeffentliche  Telephonftellen  beftehen  in  Orten  mit  Telephonanftalten  oder  für  fich  (d.  h.  an  Orten  ohne 

1  elephonteilnehmer).  Wird  der  im  Verwalt.-Ber.  verölf.  Anzahl  der  Telephonanftalten  bezw.  Umfchaltftellen  die 
ebendaf.  angegebene  Anzahl  der  felbftändigen  öff.  Telephonftellen  hinzugerechnet,  fo  ergiebt  fich  die  Anzahl  der  an 

das  Fernfprechnetz  des  Landes  angefcliloffenen  Orte  (Sp.  2) ;  z.  B.  Verw.-Ber.  1891/92  S.  78/79  20  Orte  mit  Umfchalt¬ 

ftellen,  9  Orte  mit  felbft.  öff.  Telephonftellen,  zuf.  29  Orte  (f.  Sp.  2).  —  -)  Die  Telephonanftalt  Stuttgart  ift  am  1.  Juni 
eröffnet  worden.  —  8)  Im  Verw.-Ber.  für  1887/88  find  erftmals  (amtliche  Orte  mit  Umfchaltftellen  namentlich 

auigefiihrt.  *)  ln  diefe  Zahl  ift  nicht  inbegriffen  die  öffentl.  Telephonftelle  in  Tettnang,  welche  nicht  an  das  Tele¬ 
phonnetz  des  Landes  angefchloffen  ift,  fondern  nur  dem  Verkehr  des  Publikums  von  Tettnang  aus  mit  dem  Eifenbahu- 
perfonal  in  Meckenbeuren  dient.  —  5)  Hievon  entfallen  30  960  Verbindungen  auf  den  Verkehr  mit  dem  Reichstele- 

graphengebiet  und  mit  Bayern,  fowie  72  Verbindungen  auf  den  Verkehr  mit  dem  Ausland.  Ein  Auslandverkehr  befteht 

zwilchen  Ravensburg,  Friedrichshafen  und  Langenargen  einerfeits  und  Bregenz,  Dornbirn,  Feldkirch,  St.  Gallen, 

Lomanshorn,  Rorfchach  und  Rheineck  andererfeits  feit  Dezember  1893.  — 6)  Diejenigen  Telegraphenanftalten,  die  neben 
‘  em  _* 1 *.elePhon‘  noc^  “en  Morfebetrieb  haben,  find  in  die  Angaben  der  Sp.  16  nicht  aufgenomraen.  —  1)  Die  Ausfcheidung 
üer  Einnahmen  aus  dem  Telephonverkehr  ift  erftmals  für  1885:86  erfolgt.  —»)  Diefer  Betrag  begreift  den  getarnten  Bauauf¬ 
wand  tu r  die  Telephoneinrichtungen  aus  den  Jahren  1881/82—1885/86  in  fich.  -  9)  Seit  1893/94  werden  die  Nebentete- 

graplien  an  lagen  mellt  mehr  unter  „Telephouverbindung“,  fondern  für  ficli  unter  „Nebentelegraphenanlagen“  aufgeführt. 
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JA1«*, 1 Mnt^Qn/Q^6111!  "?f  S ?n  wül’tteml)ergifchen  Staafcseifenbalinen  vom  1.  April 
A;  ^z  1890/94  Jlac^  Greifen  und  Stationen  mit  je  miudeftens  einmal  mehr1  als 
Z  0  ,er  Auku,lft  VOn  Arbeiter- Wochenfahrkarten  nach  beiden  BldJtagS 

(Mitgetcnt  von  dei  R.  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  114.) 


Namen 

der 

Stationen 

1. 


Ankunft 


Abgang 


Altbach 
Afperg .  . 

Beihingen  . 

Benningen 
Befigheim 
Böblingen 
Cannftatt  . 

Ditzingen  . 
Endersbach 
Eßlingen  . 

Fellbach  . 

Feuerbach 
Großgartach 
Hafenberg  *) 
Heilbronn  . 

Höfingen  . 

Kirchheim  a.  N 
Kornthal  . 
Kornweftheim 
Lauffen  a.  N. 
Leonberg  .  . 
Ludwigsburg 
Marbach  .  . 
Mettingen  .  . 

Neckarfulm  . 
Nordheim  .  . 

Obertürkheim 
Plochingen  . 
Schwaikheim 
Stuttgart1)  . 

Thamm  .  . 
Untertiirkheim 
Vaihingen  a.  F 
Waiblingen  . 
Winnenden  . 

Zell  .... 
Zuffenhaufen 

zuf. 

Neckarkreis  überhaupt 


Balingen  , 
Betzingen  . 
Birkenfeld 
Bifingen  . 
Calmbach  . 
Deißlingen 
Epfendorf . 
Kirchentellinsfurt 
Liebenzell . 

Luftnau 
Neuenbürg 
Oberndorf 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenbach 
Rottweil,  Laufen  u 
Rottw.  Pulverfabr 


890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

2. 

3. 

_ 

5.  J  6. 

7. 

8. 

9. 

— 

— 

___ 

10  927 

11  016 

9  151 

1 1  479 

6  121 

8  002 

6  001 

8  034 

1780 

2  740 

2  753 

2  975 

3  000 

4  305 

5  000 

6  000 

— 

1  132 

- - 

— 

1000 

1500 

_  - 

495 

882 

607 

1597 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

2  838 

2  899 

3  144 

4  523 

18  030 

19  192 

21  308 

27  213 

11948 

15  347 

15  830 

15  359 

— 

— 

— 

— 

4  228 

4  207 

4  447 

5  089 

— 

— 

_ _ 

— 

2  334 

3  062 

2  083 

2  188 

19  902 

22  843 

22  440 

25  726 

9  327 

8  705 

9  052 

11748 

— 

1  860 

226 

— 

2  205 

2  358 

2  679 

3  127 

3  431 

4  887 

4  581 

4  822 

10  879 

13  036 

13  788 

14  951 

4  973 

— 

— 

— 

7  568 

7  675 

8177 

9  584 

4  923 

4  908 

6  913 

— 

_ 

, _ , 

10  864 

11692 

13  415 

16  032 

729 

869 

1032 

3  126 

— 

— 

— 

— 

726 

797 

766 

1102 

— 

— 

— 

— 

643 

941 

569 

2  219 

— 

— 

— 

— 

1 162 

1696 

1  424 

2  335 

3  034 

2  019 

3  000 

4  018 

2  159 

2  493 

2  556 

3  292 

308 

268 

235 

1232 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

2  276 

2  150 

2  818 

4  041 

7  230 

10  120 

9  597 

11248 

17  276 

19  043 

20  278 

26  359 

— 

— 

— 

— 

649 

847 

882 

1292 

— 

— 

— 

— 

— 

323 

1089 

1373 

— 

— 

— 

— 

1775 

2  667 

3  097 

3  422 

119 

170 

32 

1400 

567 

730 

993 

1239 

— 

— 

— 

1 198 

9  802 

10118 

9  642 

11  500 

— 

— 

— 

— 

3  135 

3  424 

3  698 

3  726 

— 

— 

— 

— 

397 

528 

704 

1071 

60  837 

66  727 

70  466 

81541 

11230 

12  909 

13  271 

14  852 

2  005 

2  124 

2  032 

3  021 

1669 

2  437 

2  261 

2  613 

2  053 

2123 

1964 

1932 

11  138 

11278 

11362 

12  966 

1241 

944 

807 

1682 

3  771 

3  411 

2  584 

4  399 

1049 

1  645 

1998 

2  765 

2  779 

3  485 

2  714 

3  545 

— 

— 

— 

— 

382 

874 

999 

1  373 

— 

— 

— 

— 

— 

297 

2  015 

2  686 

1  107 

1382 

1  937 

2  071 

7  404 

9  570 

9  664 

10  744 

145  709 

(19)  166  108 

(20)  171  554 

(20)  209  945 

(30)  143  703 

(32)  101  932 

(32)  165  522 

(33)  201  130 

150  620 

172  419 

177  824 

215  371 

148  799 

168249 

173220 

210202 

(41) 

(49) 

(53) 

(49) 

(53) 

(61) 

(64) 

(62) 

805 

1  552 

884 

394 

— 

— 

— 

— 

811 

982 

1693 

2  523 

— 

— 

— 

— 

_ 

__ _ 

-  . 

— 

5  760 

5  220 

2  999 

3  362 

_ 

. 

_ 

_ 

834 

1596 

908 

570 

_ 

_ 

_ 

— 

1016 

1271 

626 

918 

1  707 

744 

192 

309 

3141 

1563 

610 

706 

__ _ 

_ 

1  434 

1254 

2132 

1606 

_ 

_ 

_ - 

2  909 

3  463 

4  185 

5  572 

_ 

_ 

3193 

3184 

2  517 

2  910 

_ _ 

_ 

_ 

1 199 

1570 

2  121 

_ 

— 

12  601 

13  382 

10  137 

10  401 

1435 

2  861 

6157 

4159 

1325 

— 

— 

— 

35  281 

34  208 

25  661 

29  985 

— 

— 

— 

— 

2  757 

3  947 

4  765 

5  819 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

355 

254 

233 

1  142 

4  400 

2  002 

837 

986 

3  510 

1889 

942 

812 

afenbcr£ 

;  ift  der  „ 

Weftbahnhc 

)fu  der  Sta 

dt  Stuttga 

rt. 
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(Noch)  VIII.  11.  Arbeiterverkehr  auf  (len  wiirttembergifchon  Staatseifenbahnen  vom  1.  April 
bis  31.  März  181)0/04  nach  Kreifen  und  Stationen  mit  je  mindeftens  einmal  mehr  als 
1000  Abgang  oder  Ankunft  von  Arbeiter-' Wochenfahrkarten  nach  beiden  Richtungen. 


Namen 

der 

S  tation  cn 

Ankunft 

Abgang 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Sulz . 

1325 

1383 

2  764 

1  732 

Tübingen . 

801 

1007 

697 

832 

548 

527 

1644 

551 

Unterboihingen  .  .  . 

— 

— 

— 

— - 

562 

2118 

1860 

1750 

Unterreichenbach  .  . 

— 

— 

— 

— 

10  240 

9  330 

9  168 

10  267 

Weißenftein  .  .  .  . 

— 

148 

1605 

833 

1479 

932 

914 

1054 

Wildbad . 

— 

— 

— 

— 

1  027 

1591 

970 

1072 

Zllf. 

(9)  49  322 

(9)  47  451 

(9)  42  491 

(9)  45  8(0 

(16)  49  934 

(17)  50  156 

(17)  44  179 

(17)  46  546 

Scliwarzwahlkreis  iiberh. 

(39)53178 

(44)53898 

(50)49132 

(50)52162 

(50)53543 

(53)55  729 

(54)50362 

(55)53  371 

Beutelsbach  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

815 

1417 

Gmünd . 

2  780 

2  955 

2  579 

2  633 

— 

— 

— 

— 

Grunbach  . 

— 

— 

— 

— 

565 

1138 

557 

605 

Lorch . 

— 

— 

— 

— 

2  463 

2  416 

1965 

1862 

Schorndorf  .... 

2  523 

2166 

2  209 

3  308 

77 

385 

666 

1351 

Winterbach  .... 

— 

— 

— 

— 

1782 

1890 

2  089 

2  342 

zuf. 

(2)  5  303 

(2)  6  121 

(2)  4  78S 

(2)  5  941 

(4)  4  887 

(4)  5  829 

(5)  6  092 

(6)  7  577 

Jagftkreis  überhaupt  . 

(20)  6  520 

(24)  7  804 

(28)  6888 

(33)  8912 

(24)  7  685 

(33)  9677 

(36)  9613 

(39)12  274 

Ebersbach  .... 

60 

455 

701 

1029 

— 

— 

— 

— 

Eislingen . 

— 

— 

— 

— 

4  312 

3194 

3  589 

4  397 

Geislingen  .... 

— 

1  926 

1673 

2  203 

— 

— 

— 

— 

Gingen  a.  F.  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

1626 

1  616 

2154 

Göppingen  .... 

9  487 

7  551 

7  478 

8  805 

130 

541 

846 

1477 

Reichenbach  .... 

— 

— 

— 

— 

245 

992 

1 119 

1336 

Uhingen . 

— 

_ 

— 

— 

4  732 

3  932 

3  535 

3  652 

zur. 

(2)  9  617 

(3)  9  932 

(3)  9  852 

(3)  12  037 

(4)  9  419 

(5)  10  285 

(5)  10  705 

(5)  13  010 

Donaukreis  überhaupt  . 

(11)10569 

(15)11427 

(25)  12  507 

(25)15049 

(16)10866 

(19)11893 

(28)13156 

(30)15  647 

zuf. 

(31)  209  971 

(33)  228  012 

(34)  228  685 

(34)  273  703 

(54)  207  943 

(58)  228  202 

(59;  220  498 

(00)  208  569 

Württemberg  iiberh. 

220893 

245  548 

246  351 

291  494 

220893 

245548 

246  351 

291  494 

(111) 

(132) 

(156) 

(157) 

(143) 

(166) 

(182) 

(186) 

YIII.  12.  Arbeiterverkehr  auf  den  uürttembergilchen  Staatseifenbahnen  vom  1.  April 
bis  31.  März  1803/94  nach  Kreifen  und  Stationen  mit  je  mindeftens  1000  Abgang  oder 
Ankunft  von  Arbeiter-Wochenfahrkarten  nach  einer  Richtung. 


Namen 

der 

Stationen 

Ankunft 

Abgang 

Namen 

der 

Stationen 

Ankunft 

Abgang 

1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

Afperg . 

Beihingen . 

Cannftatt . 

Eßlingen . 

Fellbach . 

Großgartach  .... 
Heilbronn  ..... 

Kornlhal . 

Ludwigsburg  .... 

Nordheim . 

Stuttgart . 

zuf. 

Neckarkreis  überhaupt 

Betzingen . 

Birkenfeld . 

Kirchentellinsfurt .  .  . 

Neuenbürg  . 

1  200 

1  368 

2188 

1587 

2  671 
1073 

(0)  10  087 

(20)  14  135 

1221 

1588 

1368 

1434 

1633 

1270 

1419 

1728 

(7) 10  440 

(19)  14135 

2  084 
1221 

1  467 

Pforzheim . 

Tübingen . 

Unterreichenbach  .  .  . 
Weißenftein . 

zuf. 

Schwarz  wähl  kreis  iiberh.  . 

Schorndorf  ..... 

zuf. 

Jagftkreis  überhaupt  .  . 

Eislingen . 

Göppingen . 

zuf. 

Donankrcis  überhaupt .  . 

zuf. 

Württemberg  iiberh.  . 

6  239 

(2)  7  460 

(16)  10  793 

1  531 

(1)  1  531 

(15) 2  336 

4  632 

3  612 

(2)  8  244 

(12)  9909 

(11)  27  322 

(63)  37  173 

1  152 
1644 
1044 
(0)  8  012 
(15)  10  452 

(13)  2  336 

3 169 

5  470 

(2)  8  639 

(8)  10250 

(15)  27  091 

(55)  37  173 

Geld-  und  Kreditwefen. 
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IX.  Geld-  und  Kreditwefen. 


1.  Die  A u smiinzu ngen  (1er  K.  Münzftiitte  zu  Stuttgart  in  den  Jahren  187D-1894 
itgeteilt  vom  K.  Bergrat.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1872  II  S.  53.  —  Statift.  Jabrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1895  S.  124.) 


Go 

Idraiinzen 

2) 

y  wuzu.  1.  lyDUUV/UC  11 

S  i  1  b  e  r  m  ü  n  z  e  n 2) 

1  jLOt/U  O.  1 

Jahre 

Doppel- 

Kronen 

(zu  10  Jl) 

Halbe 

5- Mark 

- - 

~  - 

krönen 

(zu  20  Jl) 

Kronen 

(zu  5  Jl.) 

2-Mark 

1 

1-Mark 

50-Pfennig 

20-Pfennig 

1. 

2. 

3-  1 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

JL. 

JL 

JL- 

JL 

JL 

JL 

JL. 

Pf. 

JL 

Pf 

1872  .  .  . 

13  231  000 

2  710  310 

— 

— 

— 

_ 

L873  .  .  . 

27  140  480 

6  754  340 

— 

— 

— 

109  177 

_ 

89  910 

4(1 

874  ..  . 

6  447  340 

2  049  690 

— 

364  650 

— 

6  078  934 

_ 

_ 

1  444  479 

60 

.875  .  .  . 

_ 

5  321  530 

— 

1  787  255 

— 

7  150  160 

436  947 

50 

1  533  553 

20 

1876  .  .  . 

7  188  340 

9  330  050 

— 

896  725 

1  555  014 

4  160  851 

4  448  288 

13  635  166 

.877  .  .  . 

— 

2  711  540 

2  438  435 

— 

2  213  526 

— 

1  727  978 

_ 

140  076 

L878  .  . 

— 

3  365  170 

251  850 

— 

— 

1  038  901 

_ 

__ 

L879  .  .  . 

— 

2  109  370 

— 

— 

80  000 

— 

_ 

_ 

_ 

[880  .  .  . 

— 

2  450  000 

— 

— 

177  886 

223  493 

_ 

_ 

_ 

i881  .  .  . 

— 

79  040 

— 

— 

— 

1203  000 

_ 

_ 

_ 

L882  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

252  210 

— 

— 

_ 

_ 

1883  .  .  . 

— 

_ 

— 

— 

147  744 

147  744 

— 

— 

_ 

_ 

[885  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

.  80  000 

— 

— 

— 

_ 

[886  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

950  515 

— 

— 

— 

_ 

L887  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

L88S  .  .  . 

— 

2  001  860 

— 

246  291) 

246  280 

— 

— 

— 

— 

— 

L889  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1890  .  .  . 

— 

1  400  000 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

L891  .  .  . 

_ 

1  603  810 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

[892  .  .  . 

— 

— 

— 

346  665 

354  000 

301914 

_ 

— 

— 

— 

L893  .  .  . 

— 

3  002  820 

— 

355  445 

348  110 

299  895 

— 

— 

— 

— 

[894  .  .  . 

10  017  560 

— 

100  000 

— 

— 

- 1 - 

— 

— 

— 

iufammen  ’) 

).  R.  1871 194 

'in  gezo g.b.  Knde  94 

•lithin  bleiben 

64  024  720 

44  889  530 

2  690  285 

4  097030 

5  122  560 

21  996  794 

!  6  613  213 

50  |'16  843  185120 

=3  201  236  Stck.  =4  488953  Stck.!|=  53S051M. 
2  895  073000  JL.3) 

3  620100  JL. 

2  891  452  900  JL. 

=  819  40G  Stek. 

=  2  561 280  Stck. 

=  21  996  194  Stck- 
488  535  800 
13  041  900 
475  493  900 

1=  13226  421  Stck. 
JL 

cA 

cA 

|=84  215  926  Stek. 

und  zwar 

2328273200 

|  535  220  300 

'  27  959  400 

84  362  500 

111954  900 

184  980  800 

|j  71482  000 

22  713  700 

Jahre 


1. 


afaimncn 


•  R.  1871/94 

yezng.b.Ende  94 
'-(Itin  bleiben 
und  zwar 


N 

ick  el  in  ii  n 

zen 

2) 

Kupfermünzen2) 

Gefamtfumme 

20-Pfennig 

10-Pfennig 

5-Pfennig 

2-Pfennig 

1-Pfennig 

(Sp.  2  bis  14) 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

JL 

Pf. 

cA 

Pf. 

JL 

Pf. 

JL 

Pf. 

JL 

Pf. 

JL 

Pf. 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

15  941  310 

— 

47  618 

20 

_ 

— 

*  - 

— 

— 

— 

34  141  525 

60 

720  299 

80 

178  099 

80 

124  189 

40 

37  358 

80 

17  445  041 

40 

808  112 

_ 

487  880 

80 

200  892 

10 

155  197 

— 

17  881  527 

60 

7  034  404 

_ 

341  314 

50 

144  132 

— 

114  043 

— 

48  848  327 

50 

_ 

_ _ 

— 

— 

— 

9  231  555 

— 

_ 

_ 

— 

— 

4  655  921 

— 

_ 

_ 

— 

— 

2  189  370 

— 

_ 

_ 

— 

— 

2  851  379 

— 

_ 

_ 

— 

— 

1  282  040 

— 

_ 

_ 

— 

— 

252  210 

— 

_ 

_ 

— 

— 

295  488 

— 

_ 

_ 

— 

— 

80  000 

— 

_ 

_ 

17  260 

— 

967  775 

— ■ 

100  576 
201  079 

60 

20 

134  000 
243  230 

— 

70  609 
100  510 

10 

70 

- - 

— 

63  451 

5  840 

50  100 

19 

15 

164  027 

2  905  958 
393  840 

79 

30 

85 

100  559 

100  443 

20 

20 

60  100 
140  907 
66  300 
134  542 

60 

40 

- 

39  800 
60  701 
23  200 
77  312 

20 

— 

— 

39  294 

15  232 

50  134 

14  600 

42  062 

90 

36 

68 

92 

1  639  754 

1  820  650 

1  242  656 

4  232  724 

10  159  622 

10 

96 

88 

60 

92 

502  658 

20 

9  389  514 

1  379  428 

10 

469  213 

50 

|  604  575 

— 

178  622  706 

50 

=  2  513  29!  S 

tck. 

=r  93  895  110  stck. 
52  431  300  JL 

2  300  JL 

1  =  21  588  562  Stck. 

=  23  460  61 5  Stck. 

12  660 

i  =  CU  4a 4  5UU  olCk. 
800  JL 

WO  JL 

3  448  700  900 

16  664  400  * 

1L 

IL 

5  005  800 

52  429  000  JL 

1  31  259  300 

16  163  900 

12 

6  213  200 

660 

700  JL 

6  447  500 

3  432  036  500  * 

IL 

30  kr.  in  2-Tlialerftücken,  ISO 846  fl.  in  1-Thalerft.,  20 
in  HalbekTeuzerft.,  2»1  fl.  in  Viertelkreuzerlt.,  zur.  255 

iBUJuciuv..  uu  vj»  ...  .  ....  v —  -  '  ,  ....  ,  in  i.  i-, ..  w  r,  rtfPTnhpvff  im  ,r  unzeu  lll  004  535  M  m 

r.  ;  hierunter  fpeziell  im  Jahr  1S73  129  622  fl.  30  r-  r o  * '//  in  Kupfcinitlnzen.  —  :l)  Davon  auf  rrivutreehnung  1  572310100 

•2  782,70  M  in  Silber-,  11271000,30  Jl.  in  Kinkel-  und  1  073,88,50  M.  m  Kupiennun/cn. 


')  In  den  Jahren 
in  Hai  bguldenft.,  35  91 


1871/73  wurden  in  Guldenwährung  geprägt  14  325  fl. 
5  fl.  47  kr.  in  (Silher-)Kreuzerft.,  3  099  fl.  -4  kr.  u 

_ ^  «  V  1  N  l.nlul  (  liourll  .  - — 


319  (I. 
396  fl. 
Gold-, 
Jl 
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IX.  2.  Die  Deteiligung  an  den  öffentlichen  Sparkaffen 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  — 


Oberämter1) 

Württerab. 

Sparkaffe 

Bezirks- 
Spar  kaffen 

Zufammen 
(Sp.  2  -|-  4  und  3  -j-  5) 

Mehrbetrag 

der 

1 

Einlagen 

*)  | 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

2) 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

2) 

Rück¬ 

zahlungen 

1. 

2. 

3. 

4.  ! 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

“fl 

Ji 

cA 

cM, 

cA 

c/lh 

cA 

<A 

cA 

Backnang  .  . 

.  | 

69  188 

68  594 

443  495 

468  985 

512  683 

537  579 

— 

24  896 

Befigheim  .  . 

75  006 

49  346 

123  968 

108  179 

198  974 

157  525 

41  449 

— 

Böblingen  .  . 

187  641 

130  376 

— 

— 

187  641 

130  376 

57  265 

— 

Brackenheira  . 

9  481 

7  227 

298  274 

265  437 

307  755 

272  664 

35  091 

— 

CanDftatt  .  . 

• 

305  782 

139  717 

358  181 

199  548 

663  963 

339  265, 

324  698 

— 

Eßlingen  .  . 

479  247 

351  766 

325  985 

261  623 

805  232 

613  389 

191  843 

— 

Heilbronn  .  . 

85  645 

91730 

1  293  367 

943  284 

1  379  012 

1  035  014 

343  998 

— 

Leonberg  .  . 

54  701 

34  462 

297  009 

356  678 

351  710 

391  140 

— 

39  430 

Ludwigsburg  . 

147  136 

123  518 

505  117 

324  769 

652  253 

448  287; 

203  966 

— 

Marbach  .  . 

81  844 

57  124 

— 

— 

81844 

57  124 

24  720 

— 

Maulbronn  .  . 

27  458 

32  280 

104  798 

98  995 

132  256 

131  275 

981 

— 

Neckarfulm 

109  356 

83  851 

91803 

53150 

201 159 

137  OOli 

64158 

— 

Stuttgart,  Stadt 

3  652  116 

3  316  047 

3  351512 

2  505  459 

7  003  628 

5  821  506 

1  182  122 

— 

Stuttgart,  Amt 

45  436 

29  359 

840  356 

776  514 

885  792 

805  873 

79  919 

— 

Vaihingen  .  . 

.  { 

21213 

33  478 

270  032 

243  121 

291  245 

276  599 

14  646 

— 

Waiblingen 

156  182 

119  805 

— 

— 

156  182 

119  805 

36  377 

— 

Weinsberg  .  . 

50  062 

56  922 

— 

— 

50  062 

56  922 

/  2  601233) 
lab  71 186| 

6  860 
|  71  186  | 

Neckarkreis  .  . 

• 

5  557  494 

4  725  602 

8  303897 

6605  742 

13  861  391 

11  331  344 

2  530  047 

— 

Balingen  .  . 

73129 

63  149 

336  187 

326  880 

409  316 

390  029 

19  287 

_ 

Calw  .... 

192  643 

177  149 

— 

— 

192  643 

177  149 

15  494 

— 

Freudenftadt  . 

• 

282  695 

208  660 

131  282 

87  630 

413  977 

296  290 

117  687 

— 

Herrenberg 

25  936 

39  598 

166  324 

180  527 

192  260 

220  125 

— 

27  865 

Horb  .... 

• 

93  473 

87  379 

106  750 

54  804 

200  223 

142  183 

58  040 

— 

Nagold  .  .  . 

90  830 

111 116 

94  219 

53  936 

185  049 

165  052 

19  997 

— 

Neuenbürg  .  . 

56  269 

48  499 

313  058 

261 106 

369  327 

309  605 

59  722 

— 

Nürtingen  .  . 

71  789 

36  852 

337  542 

318  230 

409  331 

355  082 

54  249 

— 

Oberndorf  .  . 

321  471 

209  943 

261  806 

218  504 

583  277 

428  447 

154  830 

— 

Reutlingen  .  . 

105  045 

75  393 

1  208  308 

1016  608 

1  313  353 

1  092  001 

221  352 

— 

Rotten  bürg 

113  020 

117  594 

— 

— 

113  020 

117  594 

— 

4  574 

Rottweil  .  . 

280  993 

216  581 

— 

— 

280  993 

216  581 

64  412 

— 

Spaichingen 

53  928 

34  905 

87  184 

77  486 

141  112 

112  391 

28  721 

— 

Sulz  .... 

72  036 

76  371 

86  908 

44  887 

158  944 

x  121258 

37  686 

Tübingen  .  . 

149  273 

112  962 

245  391 

216  980 

394  664 

329  942 

64  722 

Tuttlingen  .  . 

168  602 

103  436 

146  665 

118  495 

315  267 

221  931 

93  336 

— 

Urach  .  .  . 

66  780 

48  787 

500  779 

378  815 

567  559 

427  602 

139  957 

1  1  149  492 ) 
)ab  32  439  ( 

|  32  439  j 

Sclnvarzwahlkrcis 

2  217  912 

1  768  374 

4  022  403 

3  354  888 

6  240  315 

5123262 

1  117  053 

‘)  In  folgenden  9  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agenturen  der  Württ.  Sparkaffe  keine 
Bezirksfparkaffen:  Böblingen,  Marbach,  Waiblingen,  Weinsberg;  Calw,  Rottenburg,  Rottweil; 
Künzelsau;  Waldfee.  —  ')  Bei  der  Württembergifchen  Sparkaffe  find  in  diefer  Tabelle  unter  den 
„Einlagen“  die  gutgefchriebenen  Zinfe  mit  einem  Gefamtbetrag  von  2  725  880  nicht  inbegriffen, 
da  dieselben  nach  Oberämtern  nicht  ausgefchieden  werden  können.  Unter  Zurechnung  diefes  Betrags 
erhöht  fich  die  Gefamtfumme  der  Einlagen  bei  der  Württ.  Sparkaffe  i.  .1.  1894  auf  14  885  083  Jt,  die¬ 
jenige  der  Einlagen  bei  den  öffentlichen  Sparkaffen  überhaupt  aut  37  702  157  Jh  und  entfprechend  der 
Einlageniiberfchuß  bei  denfelben  auf  9113  732  <M>  (vrgl.  hiezu  die  folgd.  Tab.).  —  3)  Vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1889  I  1.  II.  S.  124  Anmerkung  1.  —  4)  Ebendaf.  S.  122  Anmerkung  1. 
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im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 

Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  116.) 


W  ü  r  1 1  e  m  b. 

Bezirk  s  - 

Zufammen 

Mehrbetrag: 

Oberämter1) 

Sparkaffe 

Sparkaffen 

(Sp.  2  -j-  4  und  3  -j-  5) 

der 

Einlagen 

2) 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

2) 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

2) 

Rück¬ 

zahlungen 

1. 

2- 

3.  | 

*•  , 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

<Jk. 

Jk 

Aalen  .  .  .  . 

276  826 

210  986 

74  488 

57  346 

351  264 

268  332 

82  932 

—  ! 

Crailsheim  .  .  . 

166  361 

205  014 

291  479 

266  639 

457  840 

471  673 

— 

13  833 

Ellwangen  .  .  . 

91489 

118  279 

213  767 

180  730 

305  256 

299  009 

6  247 

— 

Gaildorf .... 

41  045 

47  572 

266  104 

180  962 

307  149 

228  534 

78  615 

— 

Gerabronn  .  .  . 

212  194 

259  688 

96  464 

77  228 

303  658 

336  916 

— 

28  258 

Gmünd  .... 

130  271 

98  554 

488  778 

385  865 

619  049 

484  419 

134  630 

— 

Hall  ... 

260  339 

252  299 

206  248 

181  921 

466  587 

434  220 

32  367 

— 

Heidenheim  .  . 

70  706 

62  575 

712  606 

587  610 

783  312 

650  185 

133  127 

— 

Künzelsau  .  .  . 

164  723 

153  985 

— 

— 

164  723 

153  985 

10  738 

— 

Mergentheim  .  . 

127  038 

102  209 

262  896 

161  878 

389  934 

264  087 

125  847 

— 

Neresheim  .  .  . 

123  322 

95  199 

90  488 

74  035 

213  810 

169  234 

44  576 

— 

Öhringen  .  .  . 

143  574 

136  254 

115  956 

46  975 

259  530 

183  229 

76  301 

— 

Schorndorf  .  . 

67  480 

48  126 

287  966 

304  195 

355  446 

352  321 

3125 

— 

Welzheim  .  .  . 

121  874 

122  131 

175  212 

82  685 

297  086 

204  816 

92  270 

-  \ 

1  820  7751 

I  42  091  1 

(ab  42  091| 

i  -  ! 

Jagftkreis.  .  .  • 

1 997  242 

1912871 

3282  402 

2  588  089 

5  279644 

4  500960 

778  684 

Biberach  .  .  . 

152  483 

128  946 

275  276 

181  933 

427  759 

310  879 

116  880 

— 

Blaubeuren  .  . 

17  233 

6  608 

163  145 

107  754 

180  378 

114  362 

66  016 

— 

Ehingen  .... 

13  655 

18  899 

582  407 

495  063 

596  062 

513  962 

82  100 

— 

Geislingen  .  .  . 

321  026 

185  131 

188  899 

150  575 

509  925 

335  706 

174  219 

— 

Göppingen  .  .  . 

219  594 

156  114 

484  337 

329  022 

703  931 

485  136 

218  795 

— 

Kirchheim  .  .  . 

91  109 

43  378 

418  131 

495  749 

509  240 

539  127 

— 

29  887 

Laupheim  .  .  . 

39  222 

35114 

641  325 

532  208 

680  547 

567  322 

113  225 

— 

Leutkirch  .  .  . 

99  547 

63  306 

612  952 

328  106 

712  499 

391  412 

321  087 

— 

Münfingen  .  .  . 

27  577 

9  947 

361  169 

402  617 

388  746 

412  564 

— 

23  818 

Ravensburg  .  . 

157  367 

84  681 

512  862 

411  423 

670  229 

496  104 

174  125 

— 

Riedlingen  .  .  . 

24  891 

12  464 

556  663 

467  256 

581  554 

479  720 

101  834 

— 

Saulgau  .... 

46  976 

29  701 

399  123 

296  989 

446  099 

326  690 

119  409 

— 

Tettnang  .  .  . 

139  312 

74  050 

314  243 

281  608 

453  555 

355  658 

97  897 

— 

Ulm . 

219  719 

108  499 

2  017  364 

1  791  713 

2  237  083 

1  900  212 

336  871 

— 

Waldfee.  .  .  . 

244  454 

187  715 

— 

— 

244  454 

187  715 

56  739 

— 

Wangen  .... 

72  390 

62  351 

180  476 

153  939 

252  866 

216  290 

36  576 

(  2  015  773  ( 

I  53  705  1 

|  ab  53  705 1 

1  -  1 

Donaukreis  .  .  . 

1886  555 

1206904 

7  708  372 

6  425  955 

9594  927 

7  632  859 

1 962  068 

/  G  587  2731 

1  199  421  1 

2) 

11659203 

2) 

i abl99 421 i 

(  -  1 

Württemberg  . 

9  613  751 

23  317  074 

18  974674 

34976  277 

28  588  425 

6387852) 

— 

Desgl.  1893  .  . 

11  159169 

8  633  328 

23  265  444 

16  645  176 

34  424  613 

25  278  504 

9  146  109 

— 

1892  .  . 

10  639  554 

8  044  034 

20  898  535 

16  503  544 

31  538  089 

24  547  578 

6  990  511 

— 

1891  .  • 

9  869  666 

7  976  260 

19  662  844 

14  910  785 

29  532  510 

22  887  045 

6  645  465 

— 

1890  .  . 

9  245  482 

7  570  378 

18  316  015 

14  220  285 

27  561  497 

21  790  663 

5  770  834 

— 

1889  .  . 

8  894  815 

7  165  309 

17  252  370 

13  507  368 

26  147  185 

20  672  677 

5  474  508 

— 

„  1888 3)  .  . 

„  1887  bzw.  1887/88») 
„  1880  bzw.  1886/87 
„  1885  bzw.  1885/80 

1884/85  . 

7  947  426 

6  960  788 

14  735  674 

1 1  736  668 

22  683  100 

18  697  456 

3  985  644 

— 

7  313  641 

6  577  428 

15  370  909 

11712  419 

22  684  550 

18  289  847 

4  394  703 

— 

8  725  891 

9  119  042 

8  033  386 
8  711  112 

13  153  105 
13  234  457 

10  987  917 
9  659  987 

21  878  996 

22  353  499 

19  021  303 
18  371  099 

2  857  693 

3  982  400 

— 

8  474  626 

8  043  618 

12  319  423 

8  693  843 

20  794  049 

16  737  461 

4  056  588 

— 

;  1883/81  . 

7  849  053 

7  620  645 

9  492  417 

7  380  480 

17  341  470 

15  001  125 

2  340  345 
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IX.  3.  Gefchäftsfoetrleh  und  Vermögensftand  der  öffentlichen 


(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  —  Bekanntmachung  der  Wiirtt.  SparkalTe 


Sparkaffen 

Zahl 

der 

An¬ 

nahme- 

ft  eilen 

Min¬ 

deft- 

Höchft- 

Zinsfuß 

für  die 

Einlagen 

°/o 

Sparkaffenbücher 

wurden  im 
LaufdesJahrs 

waren  am  Schluß  des  Jahrs 

Betrag 

der 

Einlagen1) 

Jk  |  Jk 

über  Ein- 

aus¬ 

ge¬ 

geben 

zu- 

riiek- 

ge- 

zogen 

bis  zu 

100  cM>, 

von 

100 

bis 

200  Jk. 

von 

200 

bis 

500  Ji, 

von 

500 

bis 

lOOOJk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

A. 

W  ii  r  tte  m  b  e  r  gi  Ich  e 

Wiirtt.  SparkalTe2)  . 

510 

1 

5  000 

3,G 

20034 

16129 

37  17823  163 

33  071 

21091 

Desgl.  1893  .  .  . 

507 

1 

5  000 

3,6 

19  663 

15  609 

36  553 

22  576 

32  699 

20  356 

1892  .  .  . 

507 

1 

5  000 

3,6 

17  686 

15  224 

36  104 

22  650 

31533 

19  716 

„  1891  .  .  . 

511 

1 

5  000 

3,6 

18  475 

18  838 

36  022 

21  979 

31462 

19  432 

B  e  z.  -  S  p  a  r  k  a  f  f. : 

B 

Körp< 

srfchaf 

fliehe 

Backnang  .... 

16 

1 

1000 

3,6 

724 

691 

1487 

593 

905 

1416 

Befigheim  .... 

20 

0,25 

500  bzw.  10003) 

3,6 

443 

351 

1121 

444 

661 

144 

Brackenheim .  .  . 

37 

1 

1000 

3,6 

425 

388 

833 

480 

784 

694 

Cannftatt  .... 

2 

1 

1000 

3,5 

712 

370 

1231 

468 

789 

597 

Eßlingen  .... 

16 

1 

1000 

3,6 

600 

466 

797 

454 

753 

813 

Heilbronn  .... 

8 

1 

1500 

3,6 

2  449 

1943 

7  640 

2  035 

2  675 

2  082 

Leonberg  .... 

23 

1 

1000 

3,6 

467 

583 

1401 

453 

626 

807 

Ludwigsburg  .  . 

1 

1 

800 

3,8 

1009 

765 

i  1758 

1036 

1  555 

1191 

Maulbronn  .  .  . 

28 

1 

1000 

3,75 

263 

244 

659 

264 

343 

256 

Neckarfulm  .  .  . 

1 

1 

1000 

4 

394 

251 

1699 

374 

344 

144 

Stuttgart,  städt.Sp.-K. 

45 

1 

1500  bzw.  3000 4) 

3 

5  604 

3  992 

14  842 

3  656 

4  017 

2  287 

Stuttgart,  Amt  .  . 

31 

1  bzw. 
0,105) 

1000  bzw.  I6) 

3,6 

1531 

1 192 

7  260 

839 

1244 

1245 

Vaihingen.  .  .  . 

17 

1 

1000 

4 

450 

403 

990 

425 

605 

1040 

Neckarkreis  (13  KaiTeii) 

245 

• 

• 

• 

15  071 

11639 

!  41  718 

11521 

15  301 

12  716 

Balingen  .... 

31 

1 

1000 

3,5 

665 

574 

!  2  207 

698 

891 

814 

Freudenftadt .  .  . 

1 

5 

500  bzw.  1000  c) 

3,6 

414 

293 

1014 

576 

604 

210 

Herrenberg  .  .  . 

7 

2 

1  0007) 

3,6 

287 

327 

1031 

440 

555 

250 

Horb . 

1 

5 

1  000  H 

3,6 

181 

84 

130 

91 

183 

154 

Nagold . 

1 

1 

1000  bzw.  2000 8) 

2,5 ;  3,5  9) 

138 

98 

151 

112 

155 

138 

Neuenbürg  .  .  . 

36 

1 

1000  bzw.  1500 10) 

3,6 

715 

584 

2  551 

679 

1 181 

769 

Nürtingen  .... 

1 

1 

1000 

3,5 

533 

534 

1017 

643 

916 

767 

Oberndorf.  .  .  . 

6 

5 

500 

3,5 

563 

552 

616 

602 

2137 

289 

Reutlingen  .  .  . 

12 

1 

1000 

4 

1  543 

1302 

2119 

1268 

2  059 

1  974! 

Spaichingen  .  .  . 

1 

1 

2  000 

4 

127 

124 

175 

175 

298 

221 

Sulz . 

1 

1 

1000  bzw.  2000  8) 

2,6;  3,6  fl) 

178 

165 

84 

71 

99 

76  | 

Tübingen  .... 

1 

1 

350  bzw.  1000  I3) 

3,8;  3,5 14) 

878 

693 

2  530 

1095 

1879 

160  1 

Tuttlingen.  .  .  . 

23 

1 

1000  bzw.  1500  ,0) 

2,5;  3;  3,5  5  V,15) 

257 

260 

366 

355 

646 

444 

Urach . 

27 

1 

1500  bzw.  3000 4) 

3,6 

802 

731 

1672 

818 

1384 

1  015 

Schwarzw.-Kr.(14KaIT.) 

149 

7  281 

6  321 

1 

15663 

7  623 

12087 

7  281 

’)  Soweit  bei  einzelnen  Sparkaflen  die  Einlagen  den  ftatutenmäßigen  Höchftbetrag  überftcigen, 
rührt  dies  von  zugewachfenen  Zinfen  her.  —  2)  Von  der  Württ.  SparkalTe  wird  diele  Statiftik  erft  feit  1891 
in  vorliegendem  Umfang  bearbeitet.  —  3)  5U0  Jk  für  die  vermöglichere,  1000  Jk  für  die  ärmere  VolksklalTe 
(Dienftboten).  —  4)  Einzelne  1  500  Jt>,  Mitglieder  einer  Familie  3  000  ji  —  5)  0,10  Jk  Mindeft-,  1  Jk  Höchft¬ 
betrag  bei  der  mit  der  Obcramtslparkadc  verbundenen  Pfennigfparkafle.  ß)  Für  Stiftungen  und  IMlog- 
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Spark affen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 

in  Nr.  162  des  Staats-Anz.  von  1895.  —  Vrgl.  auch  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  118.) 


Das  Ei n  1  a 

geguthab 

en  hat  im 

letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verw  al- 
tungs- 
auf- 
wands 

dk 

Betrag  der 

Verwen¬ 

dungen 

für 

fremde 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

dk. 

| 

im  Umlauf 

zugenommen 

abgenommen 
lurch  Zurück¬ 
ziehung  von 
Einlagen 

(einfchl.  gut- 
gefcbriebener 
Zinfen)  Uqj 

dk 

1 

Sparkaffen 

lagen  *)  j 

über¬ 

haupt 

1 

von 

über 

ilOOO  dk. 

1 

durch  Zu- 
fchreib.von 
Zinfen  um 

dk 

durch 
neue  Ein¬ 
lagen  um 

dk 

zu- 

fammen 

um 

dk. 

!  12. 

13.  | 

14. 

15. 

16. 

17. 

18.  | 

19. 

1. 

Sparkaffe. 

22227  | 

136  730 

2  725880 

11  659  203 

14  385083 

9613  751 

148960 

— 

Wiirtt.  Sparkaffe.2) 

20  641 

132  825 

2  524  920 

11 159  169 

13  684  089 

8  633  328 

150  421 

— 

Desgl.  1893. 

18  768 

128  771 

2  351  561 

10  639  554 

12  991  115 

8  044  034 

140  419 

-  ( 

1892. 

17  414 

126  309 

2  195  019 

9  869  666 

12  064  685 

7  976  263 

132  782 

— 

„  1891. 

(Bezirk 

s-)  Spar 

kaffen. 

Be  z.  -  Spar  kaff. 

—  1 

4  401 

65  476 

378  019 

443  495  | 

468  985 

3  978 

— 

Backnang. 

— 

2  370 

14  644 

109  324 

123  968 

108  179 

2142 

— 

Befigheim. 

559 

3  350 

50  331 

247  943 

298  274  1 

265  437 

4  028 

— 

Brackenheim. 

30 

3115 

30  573 

327  608 

358  181 

199  548 

1888 

— 

Cannftatt. 

2  817 

21532 

304  453 

325  985 

261  623 

2  346 

— 

Eßlingen. 

529 

14  961 

101  388 

1 191  979 

1  293  367 

943  284 

11781 

— 

Heilbronn. 

3  287 

22  296 

274  713 

297  009 

356  678 

2  840 

— 

Leonberg. 

56 

5  596 

62  427 

442  690 

505  117 

324  769 

7  338 

— 

Ludwigsburg. 

109 

1  631 

16  720 

88  078 

104  798 

98  995 

1936 

— 

Maulbronn. 

56 

1  2  617 

13  103 

78  700 

91  803 

53  150 

1435 

— 

Neckarfulm. 

2144 

26  946 

183  563 

3167  949 

3  351  512 

2  505  459 

14  775 

— 

Stuttgart, Stadt. Sp.-K. 

1625 

12  213 

125  411 

714  945 

840  356 

776  514 

10  316 

24  068 

Stuttgart,  Amt. 

— 

3  060 

25  293 

244  739 

270  032 

243  121 

2  440 

— 

Vaihingen. 

5108 

86364 

732  757 

7  571  140 

8303  897 

6  605  742 

67  243 

24068 

Neckar  kreis. 

4  610 

43  763 

292  424 

336  187 

326  880 

2  538 

Balingen. 

9 

2  413 

20  177 

111 105 

131  282 

87  630 

1743 

— 

Freudenftadt. 

46 

2  322 

18  907 

147  417 

166  324 

180  527 

1730 

— 

Herrenberg. 

3 

561 

7  366 

99  384 

106  750 

54  804 

627 

— 

Horb. 

97 

653 

7  435 

86  784 

94  219 

53  936 

985 

— 

Nagold. 

139 

5  319 

36  245 

276  813 

313  058 

261 106 

3  270 

500 

Neuenbürg. 

481 

3  824 

53  032 

284  510 

337  542 

318  230 

4  884 

— 

Nürtingen. 

19 

3  663 

40  117 

221  689 

261  806 

218  504 

3  933 

13  000 

Oberndorf. 

1471 

8  891 

143  729 

1  064  579 

1  208  308 

1  016  608 

6  285 

— 

Reutlingen. 

200 

1069 

14  795 

72  389 

87  184 

77  486 

1  930 

2  000 

Spaichingen. 

23 

353 

2  947 

83  961 

86  908 

44  887 

53 ,2) 

— 

Sulz. 

____ 

5  664 

35  383 

210  008 

245  391 

216  980 

2  900 

80 

Tübingen. 

72 

1883 

20  452 

126  213 

146  665 

118  495 

2  973 

10 

Tuttlingen. 

816 

5  705 

81 133 

419  646 

500  779 

378  815 

6  556 

— 

Urach. 

3  376 

46930 

525  481 

3496922 

4022  403 

3  354  888 

40  407 

15  590 

Schwarz,  Wahlkreis. 

"chatten  500  Jk,  fonft  1  000  dk.  —  7)  Für  Familien  2000  für  Kvankenkaffen  etc.  in ^ 

'u  8)  Für  Familien  2  000  dk  —  9)  Der  normale  Zinsfuß  ift  B'/a  /«,  bei  Einlagen  auf  3— 6  Monate  2  /»  /0.  Für  amilien 
500  i  “  Der  normale  Zinsfuß  ift  3.6 °/o,  bei  Einlagen  auf  3-6  Monate  2,6  °/o.  -  12)  Kaffier  und  Kontrolleur  haben 
isher  keine  Belohnung1  erhalten.  —  l3)  Für  KrankenkalTen  1000  dk.  —  14)  3,8  °/o  bei  Dienftboten,  Gewerbe- 
ehilfenetc.,  8,5%  bei  Pflegfchaften,  Kindern  unter  väterlicher  Gewalt.  —  ,a)  Der  regelmäßige  Zinsfuß  Ut  3,6  jo. 

Württomb.  Jahrbticher  1895,  H.  3, 
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(Noch)  IX.  3.  Gefchäftsbetrieb  und  Yermögensftand  der  öffentliclK 


Spark  affen 

Vermögensftand  der  Kaf 

Betrag  des 
Aktiv¬ 
ver¬ 
mögens1) 

Jk 

Betrag  des 

Paffivvermögens 

Betrag 

des 

Referve- 

fonds1) 

Yom  Vt 

Guthaben 
der  Einleger 

einfchl.  gut- 
gefchr.  Zinfen 

cA. 

Sonftige 

PalTiven 

Ji 

im 

ganzen 

cA 

gegen  Schuld- 
fcheine  mit  doppe 
ter  unterpfänd- 
licher  Sicherheit 

cA 

1. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

A. 

Wiirttembergilcl 

Wiirtt.  SparkalTe2)  .  .  . 

84  704  405 3) 

79  610  264 

385  346 4) 

79995610 

4  708  795 

49519110 

Desgl.  1893  . 

79  811  305  *) 

74  838  933 

365  843 4) 

75  204  776 

j  4  606  529 

46  327  136 

1892  . 

74  480  520  •) 

69  788  174 

347  268 4) 

70  135  442 

4  345  078 

43  415  348 

„  1891  . 

69  284  075  ») 

64  841  094 

329  578 4) 

65  170  672 

1 4  113  403 

42  290  235 

B  e  z  i  r  k  s  -  S  p  a  r  k  a  f  f . : 

ß. 

Körperfchaftlicl 

Backnang . 

1  938  367 

1  852  227 

— 

I  1  852  227 

86  140 

1  623  659 

Befigheim . 

468  175 

448  102 

— 

448  102 

20  073 

325  536 

Brackenheim  .... 

1  707  672 

1  554  620 

16  000 

1  570  620 

137  052 

1  532  390 

Cannftatt ...... 

1061  909 

1  016  595 

— 

1  016  595 

45  314 

677  465 

Eßlingen . 

1  034  363 

1  009  760 

43 

1  009  803 

24  560 

961561 

Heilbronn . 

3  668  234 8) 

3  497  175 

20 

3  497  195 

171  039  8) 

3  408  447 

Leonberg  . 

1014  211 

983  892 

— 

983  892 

30  319 

702  946 

Ludwigsburg  .... 

1  997  768 

1  789  644 

— 

1  789  644 

208  124 

1  800  293 

Maulbronn . 

486  676 

471 103 

910 

472  013 

14  663 

414  407 

Neckarfulm  ..... 

366  477 

360  356 

— 

360  356 

6  121 

348  402 

Stuttgart,  Stadt.  Sparkarte 

7  031  979 

6  832  394 

7  414 

6  839  808 

192  171 

5  343  739 

Stuttgart,  Amt .... 

4  221  842 

3  855  338 

— 

3  855  338 

366  504 

2  952  394 

Vaihingen . 

1  239  165 

1 191  029 

749 

1 191  778 

47  387 

1  016  492 

Neckarkreis  (13  Kaden)  . 

26  236838 

24  862235 

25 136 

24  887  371 

1349  467 

21  107  731 

Balingen . 

1  374  279 

1  313  280 

1  313  280 

60  999 

717  114 

Freudenftadt  .... 

634  660 

603  943 

9  050 

612  993 

21667 

498  886 

Herrenberg . 

644  789 

617  678 

— 

617  678 

27111 

500  144 

Horb . 

240  143 

243  031 

— 

243  031 

-9) 

175  298 

Nagold . 

301  605 

299  808 

_ 

299  808 

1797 

167  342 

Neuenbürg  . 

1  313  993 

1  265  425 

— 

1265  425  | 

48  568 

802  543 

Nürtingen . 

1  650  437 

1  570  742 

— 

1  570  742 

79  695 

1  552 139 

Oberndorf . 

1  287  905 

1211124 

1 

1211 124 

76  781 

719  703 

Reutlingen . 

4  200  536 ,0) 

4  045  400 

288 

4  045  688 

154  848 10) 

2  521  364 

Spaichingen . 

656  440 

600  601 

— 

600  601 

55  839 

535  570 

Sulz . 

147  759 

147  757 

445 

148  202 

-“) 

42  760 

Tübingen . 

1  165  029 

1  032  771 

— 

1  032  771 

132  258 

1  024  245 

Tuttlingen . 

648  578 

638  370 

— 

638  370 

10  208 

387  904 

Urach  . 

2  491  752 

2  398  985 

91 

2  399  076 

92  676 

1  729  509 

Schvvarzwaldkr.  (14  Kalle«) 

16  757  905 

15  988915 

9874 

15998  789 

759 11612) 

11  374  521 

J)  Ohne  Einrechnung  von  Stückzinfen.  —  2)  Siehe  Anmerk.  2  auf  Seite  112.  —  3)  Hiezu  Liegenfcha 
und  Inventar  im  Wert  von  109  000  fowie  1441  528  cA  riickftändige  Zinfe  und  Stiickzinfe.  —  4)  Penl’ion 
ionds  für  die  Beamten.  —  5)  Hiezu  Liegenfchaft  und  Inventar  i.  W.  v.  111450^/6.,  fowie  1  238  158  <A  rückftändig 
Zinfe  und  Stiickzinfe.  —  «)  Desgl.  113  900  <4  und  1  136  399  JL  —  7)  Desgl.  109  000  <A  und  1 034 901  <4  - 
s)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  von  77  968  <A  —  ö)  Da  die  Aktiv-Stiickzinfe  nicht  berechnet  wurden  (vrg 
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jarkalt'en  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 


n  Schluß  des  Rechnungsjahrs 


3gen  der  Kaffe 

find  zinsbar  angelegt 

Durchfchn. 

Betrag 

der 

unver¬ 
zinslichen 
Aus- 
f  tä  n  d  e 

Jt 

regen  Schuld¬ 
cheine  inländ. 
öffentlicher 
Cörperfchaften 

Jt 

in 

Papieren 
auf  den 
Inhaber 

Jt. 

auf 

andere 

Weife 

Jt 

im 

ganzen 

Jt 

Zinsfuß 
für  aus¬ 
geliehene 
Kapi¬ 
talien 
°/o 

K  a  ff  e  n- 

b  e  ftan  dl 

Jt 

Sparkaffen 

26. 

27. 

28. 

29. 

30.  | 

31. 

32. 

1. 

parkaffe. 

8  781  842 

23908135 

1204  488 

83  413  575 

4,12 

1290881 

Wiirtt.  Sparkaffe. 2) 

7  749  546 

23  650  058 

1  130  255 

78  856  995 

4,15 

— 

954  310 

Desgl.  1893. 

6  366  811 

22  868  020 

911789 

73  561  968 

4,17 

— 

918  552 

„  1892. 

5  210109 

20  143  164 

689  115 

68  332  623 

4,19 

— 

951  452 

„  1891. 

Bezirks-)  Sparkaffen. 

151 403  |  2  629 

136  142 

1  913  833 

4,32 

15  513 

9  021 

B  ez.-S  par  k  a  f  f  e  n : 
Backnang. 

106  800 

— 

— 

432  336 

4,37 

11  866 

23  973 

Befigheim. 

75  040 

8  590 

1  615  930 

4,19 

12  038 

79  704 

Brackenheim. 

210  910 

163  115 

— 

1  051  490 

4,25 

909 

9  510 

Cannftatt. 

26  301 

10  100 

6  404 

1  004  366 

4,13 

8  773 

21  224 

Eßlingen. 

59  650 

— 

75  000 

3  543  097 

4,18 

88  338 

36  799 

Heilbronn. 

155  650 

45  522 

88  223 

992  341 

4,26 

3  836 

18  034 

Leonberg. 

67  400 

17  00O 

76  773 

1  961  466 

4,26 

24  364 

11  938 

Ludwigsburg. 

34  052 

16  312 

13  073 

477  844 

4,26 

1386 

7  446 

Maulbronn. 

5  700 

— 

- 

354  102 

4,56 

— 

12  375 

Neckarfulm. 

180  000 

650  066 

791  376 

6  965  181 

4,02 

97 

66  701 

Stuttgart,  Stadt.  Sp.-K. 

562  720 

224  000 

380  446 

4  119  560 

4,35 

25  804 

76  478 

Stuttgart,  Amt. 

8  324 

— 

173  519 

1  198  335 

4,5 

12  540 

28  290 

Vaihingen. 

1 043  950 

1  128  744 

1  749  456 

25  629  881 

• 

205  461 

401 493 

Neckarkreis. 

513  820 

100  500 

50 

1  331  484 

4,14 

25  132 

17  663 

Balingen. 

97  525 

12  000 

12  992 

621 403 

4,36 

10  494 

2  763 

Freudenftadt. 

25  100 

51000 

55  946 

632  190 

4,38 

2  982 

9  617 

Herrenberg. 

59  135 

2  000 

236  433 

4,17 

_ 

3  710 

Horb. 

114  423 

8  925 

290  690 

4,3 

314 

10  601 

Nagold. 

366  903 

83  600 

_ 

1253  046 

4,26 

43  300 

17  647 

Neuenbürg. 

18  640 

63  000 

_ 

1633  779 

4,19 

793 

15  865 

Nürtingen. 

103  660 

448  300 

_ 

1  1  271663 

4,2 

— 

16  242 

Oberndorf. 

788  608 

742  243 

— 

4  052  215 

4,02 

38  244 

110  077 

Reutlingen. 

7  580 

_ 

73  069 

616  219 

4,56 

4  111 

36110 

Spaichingen. 

102  900 

150 

145  810 

4,08 

196 

1753 

Sulz. 

48  200 

45  000 

— 

1  117  445 

4,10 

6  673 

40  911 

Tübingen. 

51  600 

179  709 

619  204 

4,13 

3  499 

25  875 

Tuttlingen. 

105  590 

653  581 

— 

2  488  680 

4,08 

2  090 

982 

Urach. 

2  403  684 

2  378924 

153  132 

16  310  261 

. 

187  828 

309816 

Scliwarzwaldkreis. 

nmerk  1)  fo  ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorhanden  im  Betrag  von  2  888  Jt  Die  Stückzinfc  würden  betragen 
252  Jt,  und  hienach  der  Refervefonds  1364  ^6  -  ,0)  Hiezu  Liegenfchaft  i.  W.  von  14  30C )  Jt  -  “)  Da  die 
ktiv-Stückzinfe  nicht  berechnet  wurden  (vrgl.  Anm.  1),  lb  ift  lchembar  ein  Defizit  vorhanden  in .  Betrag 
>n  443  Jt  Die  Stückzinfe  würden  betragen  1152  Jt  und  hienach  der  Refervefonds  <09  Jt  -  ,2)  Ueber 
bzug  von  3  331  dkl  Unzulänglichkeit  der  Refervefonds  bei  Horb  und  Sulz;  vrgl.  Anm.  «  und  1. 
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(Noch)  IX.  3.  Gefchäftsbetrieb  und  Vermögensftand  der  öffentlich» 


1 

i  Zahl 

der 

An- 

nähme 

ftellec 

M  in  - 
deft- 

Höchft- 

Zins¬ 

fuß 

für  die 
Ein¬ 
lagen 

% 

Sparkaffenbüch 

wurden  im 
Lauf  desJahrs 

waren  am  Schluß  des  Jah 

Sparkaffen 

Betrag 

der 

Einlagen1) 

dk  |  dk 

über  E: 

aus¬ 

ge¬ 

geben 

zu- 

rück- 

ge- 

zogen 

bis  zu 

100dk 

von 
100 
bis 
200 dk 

von 

200 

bis 

500-/6 

1  von 
500 
bis 
1000, 

1. 

II  2. 

1  3. 

1  4. 

5. 

1  6. 

1  7. 

II  8. 

9. 

1  io 

1  11. 

Be  z. -  Sparkaff. : 

(Noch)  B.  Körperschaftlich 

Aalen . 

4 

1 

3  000 

3,4 

182 

171 

636 

1  275 

299 

10' 

Crailsheim  .  .  . 

1 

1 

1500 

3,5 

437 

398 

1 139 

484 

697 

43 

Ellwangen  .  .  . 

29 

1 

500  bzw.  1000  ») 

3,5 

467 

318 

1442 

485 

721 

78: 

Gaildorf  .  .  .  . 

23 

0,20;  1  3) 

1000  bzw.  3000  4) 

3,75 

590 

477 

3  122 

852 

1003 

52: 

Gerabronn  .  .  . 

36 

2*) 

1  000 5) 

3,5;  3,75«) 

175 

172 

518 

401 

567 

27: 

Gmünd . 

30 

1 

1000  bzw.  3000  7) 

3,6 

1055 

836 

2918 

1612 

1458 

125! 

Hall . 

28 

1 

1000 

3;  3,5«) 

410 

431 

2213 

704 

871 

44i 

Heidenheim  .  .  . 

24 

2 

1000  bzw.  2000% 

3,6 

1  145 

933 

2  076 

1091 

1639 

171 

Mergentheim .  .  . 

16 

2 

1000 

3,6 

529 

440 

1739 

648 

842 

90- 

Neresheim  .  .  . 

31 

1 

800 

3,5 

235 

224 

852 

243 

294 

24( 

Öhringen  .... 

42 

1 

1  000% 

3 

468 

84 

426 

125 

123 

7: 

Schorndorf  .  .  . 

1 

1 

1000 

3;  3,5% 

486 

451 

1348 

636 

884 

49(, 

Welzheim  .... 

2 

1 

2  000 

3,5 

306 

161 

127 

572 

246 

185 

Jagftkreis  (13  Kaffen) 

267 

• 

• 

• 

6  485 

5096 

18556 

8128 

9644 

7  431 

Biberach  .... 

4 

5 

1500 

3,5 

691 

608 

1476 

668 

877 

404 

Blaubeuren  .  .  . 

38 

1 

800% 

3,6 

468 

384! 

1221 

694 

836 

572; 

Ehingen  .... 

10 

1 

1200 

3,5 

740 

536 

945 

605 

1078 

1  07  i; 

Geislingen  .  .  . 

1 

1 

1  600 

3,5 

393 

247 

692 

519 

779 

47t 

Göppingen  .  .  . 

1 

2 

1500 

3,7 

837 

636 

1183 

862 

1  311 

825 

Kirchheim  .  .  . 

14 

1 

500 

3,6 

1127 

1  283 

2  028 

1 104 

1800 

1  677 

Laupheim  .  .  .  . 

1 

1 

1500 

3,75 

700 

542 

1048 

698 

1 100 

91t 

Leutkirch  .  .  .  . ! 

1 

3;  10% 

1000  bzw.  2000% 

3,6 

647 

368 

1013 

552 

1002 

89( 

Münfingen  .  .  . 

1 

2 

1500 

4 

480 

541 

786 

516 

805 

678 

Ravensburg  .  .  .  | 

1 

1 ;  515) 

2  000% 

3,75 

609 

375 

981 

552 

1 132 

84t 

Riedlingen  .  .  . 

48 

1 

1000  bzw.  2000% 

3;  4% 

554 

562 

534 

716 

1110 

1  02(| 

Saulgau  .... 

3 

2 

1200 

3,5 

533 

508 

769 

737 

930 

1 154| 

Tettnang  .... 

1 

5 

1000 

3,5 

452 

395 

455 

436 

748 

1201 

Ulm . 

66 

1 

1000 

3,5 

3  012 

2  543 

3  862 

2  344 

4184 

3  261 

Wangen  .... 

24 

10 

1700 

3,5 

241 

182 

608 

346 

607 

39C 

Donaukreis  (15  Kaffen) 

214 

. 

11484 

9  710 

17  601 

11  349 

18299 

15  391 

Summe  B  (55  Kaff.) 

875 

. 

40321 

32  766 

93  538 

38621 

56231 

42  823 

Desgl.1893  (55  Kaff.) 

879 

40  319 

29  876 

91 131 

36  612 

54  771 

4187C 

1892(53  „  ) 

854 

38  852 

30  635 

89  508 

35  097 

52  347 

39  135 

1891(53  „  ) 

862 

37  068 

28  411 

87  507 

33  753 

50  956 

37  025 

1890(52  „  ) 

859 

36  293 

28  072 

85  660 

32  628 

49  648 

34  847 

1889  (51  „  ) 

866 

35  213 

27  003 

82  995 

31  685 

47  409 

34  906 

%  188S  (51  „  ) 

849 

■ 

30  467 

24  654 

81373 

30  297  1 

44  855  ' 

i 

1 

32  001 

J)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  112.  —  2)  Die  Einlagen  von  Pflegfchaften,  öffentlichen  Verwaltungen  un 
Privatvereinen  dürfen  den  Betrag  von  500  di,.  nicht  überfteigen,  der  allgemeine  Höchftbetrag  ift  1000  dk  - 
:l)  20  Pf.  in  Marken,  1  di.  in  Geld.  —  4)  Einzelne  1  000  dl,  Familien  3  000  dk  —  5)  Für  die  Einlagen  de 
Kinderfparkalfen  befteht  kein  Mindeft-  und  kein  Höchftbetrag.  Im  Zufammenhang  hiemit,  übrigens  auch  ii 
Zufammenhang  mit  Anm.  1,  fteht  der  Eintrag  in  Spalte  12.  —  6)  3,75%  Kinderfparkaffen,  3,5%  fonftige  Eir 
lagen.  —  7)  Normaler  Höchftbetrag  1000  dk]  darüber  hinaus  find  Einlagen  von  Erfparniffen  bis  z 
weiteren  2  000  zuläffig.  —  8)  Beiträge  an  Wohlthiitigkeitsanftalten  1150  dk.,  zur  Deckung  des  Amts 
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fjarkaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 


Das  Einla 

geguthaben  hat  im  letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verwal¬ 
tung  s- 
auf- 
wands 

Jk. 

Betrag  der 
Verwen¬ 
dungen 
für 

fremde 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

Jk 

Sparkaffen 

Umlauf 

zugenommen 

abgenoramen 
durchZuriick- 
ziehung  von 
Einlagen 

(einfchl.  gut- 
gefebriebener 
Zinfen)  um 

Jk 

?en‘) 

über¬ 

haupt 

von 

über 

000  Jk 

durch  Zu- 
fchreib.von 
Zinfen  um 

Jk. 

durch 
neue  Ein¬ 
lagen  um 

Jk 

zu- 

fammen 

um 

Jk 

12.  || 

13. 

14.  | 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1. 

Bezirks-)  Sparkaffen. 

Be  z.  -  Sparkaff.: 

15 

1  332 

10  159 

64  279 

74  438 

57  346 

961 

— 

Aalen. 

517 

3  268 

30  432 

261 047 

291  479 

266  659 

2  989 

— 

Crailsheim. 

_ 

3  430 

34  405 

179  362 

213  767 

180  730 

1712 

— 

Ellwangen. 

315 

5  815 

47  872 

218  232 

266  104 

180  962 

4169 

— 

Gaildorf. 

108s) 

1866 

15  873 

80  591 

96  464 

77  228 

1567 

— 

Gerabronn. 

126 

7  373 

69  181 

419  597 

488  778 

385  865 

6  783 

4  6508) 

Gmünd. 

357 

4  591 

42  039 

164  209 

206  248 

181921 

2  354 

22  287 

Hall. 

951 

7  468 

86  541 

626  065 

712  606 

587  610 

7  284 

11  705 

Heidenheim. 

_ 

4133 

40  428 

222  468 

262  896 

161  878 

2  874 

— 

Mergentheim. 

_ 

1635 

4  552 

85  936 

90  488 

74  035 

1031 

— 

Neresheim. 

34») 

779 

3  373 

112  583 

115  956 

46  975 

890 

— 

Öhringen. 

_ 

3  364 

23  052 

264  914 

287  966 

304  195 

2  255 

Schorndorf. 

169 

1299 

8156 

167  056 

175  212 

82  685 

1574 

_ 

Welzheim. 

2592 

46353 

416063 

2  866  339 

3282  402 

2588089 

36443 

38642 

Jagftkreis. 

194 

3  619 

38  563 

236  713 

275  276 

181  933 

3  285 

— 

Biberach. 

213) 

3  325 

10  914 

152  231 

163  145 

107  754 

2  911 

— 

Blaubeuren. 

810 

4  509 

84  040 

498  367 

582  407 

495  063 

4  586 

— 

Ehingen. 

160 

2  626 

30  233 

158  666 

188  899 

150  575 

2  345 

150 

Geislingen. 

491 

4  676 

40  339 

443  998 

484  337 

329  022 

4  670 

1800 

Göppingen. 

39 

6  648 

60  464 

357  667 

418  131 

495  749 

4  238 

— 

Kirchheim. 

943 

4  704 

67  840 

573  485 

641  325 

532  208 

5  909 

— 

Laupheim. 

830 

4  293 

94  943 

518  009 

612  952 

328  106 

5184 

1  555 

Leutkirch. 

455 

3  240 

50  536 

310  633 

361 169 

402  617 

3  555 

— 

Mün  fingen. 

865 

4  370 

53  814 

459  048 

512  862 

411  423 

7  772 

12  286 

Ravensburg. 

957 

4  337 

64  898 

491  765 

556  663 

467  256 

4  607 

500 

Riedlingen. 

695 

4  285 

37  152 

361971 

399  123 

296  989 

3  833 

21000 

Saulgau. 

2  841 

11618 

302  625 

314  243 

281  608 

3126 

6  681 

Tettnang. 

1111 

14  770 

170  082 

1  847  282 

2  017  364 

1791713 

11376 

1945 

Ulm. 

345 

2  296 

46  286 

134  190 

180  476 

153  939 

3  893 

6  500 

Wangen. 

7  897 

70539 

861  722 

6846650 

7  708  372 

6  425  955 

71290 

52  417 

Donankrcis. 

18973 

250186 

2  536  023 

20  781 051 

23  317  074 

18  974674 

215  383 

130  717 

Summe  B. 

L7  296 

S  241  680 

2  363  276 

20  902  168 

23  265  444 

16  645  176 

206  604 

78  733 

Desgl.  1893. 

L5  073 

231  160 

2  189  433 

18  709  102 

20  898  535 

16  503  544 

195  199 

102  435 

1892. 

.3  804 

223  045 

2  059  936 

17  602  908 

19  662  844 

14  910  785 

192  290 

65  001 

1891. 

1906 

214  689 

1  939  200 

16  376  815 

18  316  015 

14  220  285 

181  007 

76  845 

1890. 

.0  460 

207  455 

1  865  339 

15  387  031 

17  252  370 

13  507  368 

176  272 

135  303 

1889. 

9  649 

198  175 

1  692  903 

13  042  771 

1 

14  735  674 

11736  668 

157  680 

106  000 

löoo.10) 

ens  3500  Jk.  -  9)  Bis  300  i  3,5%,  höhere  Betrage  ^  “ beL  nöchftb^rag ficht  berücklichtigt.  - 
ie  aus  den  Einlagen  alljahrlick  zuwachfenden  Z  Einlagen  über  800  Jk  machen, 

s  500  Jk  3,5  %>  höhere  Beträge  3  %.  -  ärmere«  Volksklaffe  gehörenden  Perfonen.  - 

ir  Kaffen  10  Jk  und  1000  Jk  )  •->  ^  A  llffemeiner-  Zinsfuß  für  die  ärmere  Volksklaffe,  Ortsfpar- 
ie  ärmere  Volksklaffe  ift  unbefchrankt.  -  ”)  ge“e‘"*r „  1 Vr-I  Wflrtt.  Jahrb.  1889  T  1.  H. 

ne  und  für  mehr  als  60  Jahr  alte  Perfonen  4°/°,  fonlt  d  >  Vlgl* 

4  Anmerk.  1 


' 
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(Noch)  IX.  3.  Gefchäftsbetrieb  und  Yermögensftand  der  öffentlich« 


Vermögensftand  der  Kaf 

Betrag  des 
Akti  v- 
ver- 

Betrag  des  Paffivver mögens 

Betrag 

des 

R  e  f  e  r  v  e- 

Vom  V' 

Sparkaffen 

Guthaben 
der  Einleger 

Sonftige 

im 

gegen  Schuld- 
fcheine  mit  doppe 

mögens1) 

einfchl.  gut- 
gefchr.  Zinfen 

Paffiven 

ganzen 

f  o  n  d  s  *) 

ter  unterpfänd- 
licher  Sicherheit 

II 

di 

di 

di 

di. 

di 

di 

1. 

20.  || 

21. 

22.  1 

23. 

24.  | 

25. 

Bezirks-Sparkaffen: 

(Noch)  B. 

Körperfehaftlicl 

Aalen . 

334  556  II 

317  465  j 

1059 

318  524  || 

16  032 

327  725 

Crailsheim . 

1  463  378 

1  390  265 

50  000 

1440  265 

23  113 

1  293  809 

Ellwangen . 

1  063  752 

1032114 

1  032  114  i 

31638 

824  677 

Gaildorf . 

1  399  066 

1  367  996 

— 

1  367  996 

31  070 

1  277  179 

Gerabronn . 

672  535 

656  521 

36 

656  557 

15  978 

662  993 

Gmünd  ...... 

2  233  247 5) 

2  045  952 

10  629°) 

2  056  581 

176  6665) 

2  051  474 

Hall . 

1  660  865 

1412  151 

624 

1412  775 

248  090 

1  051  935 

Heidenheim . 

3  204  8758) 

3  134  557 

2  960 

3  137  517  ■ 

67  358*) 

2  093  824 

Mergentheim  .... 

1  457  536«) 

1  428  392 

— 

1428  392 

29  144°) 

1  357  258 

Neresheim . 

352  992 

337  073 

— 

337  073 

15  919 

277  622 

Ohringen . 

154  317 

154  100 

183 

154  283 

34 

118  917 

Schorndorf  . 

1  059  28810) 

1  016  639 

5  939 

1022  578  1 

36  7 1 010) 

862  228 

Welzheim . 

569  114 

556  345 

— 

556  345 

12  769 

506  649 

Jagftkrcis  (13  kaffen)  .  . 

15625521 

14  849570 

71430 

14  921000 

704  521 

12  706290 

Biberach  . 

1  267  627 

1  189  212 

2  057 u) 

1  191269 

76  358 

764  445 

Blaubeuren  . 

1  089  47512) 

1  068  548 

— 

1  068  548 

20  927 12) 

1  022  152 

Ehingen . 

2  624  323u) 

2  536  054 

11 

2  536  065 

88  25814) 

2  215  076 

Geislingen . 

904  2531H) 

877  846 

— 

877  846 

26  407 16) 

868  320 

Göppingen . 

2  142  15917) 

2  025  236 

— 

2  025  236 

116  92317) 

1  126  471 

Kirchheim . 

1  998  878 

1  873  263 

21918) 

1  873  452 

125  396 

1  189  093 

Laupheim . 

2  592  869 

2  500  072 

— 

2  500  072 

92  797 

2  211742 

Leutkirch . 

3  022  439?0) 

2  879  612 

2  879  612 

142  827 2 °) 

2  662  418 

Münfingen . 

1 602  238 

1  471 143 

— 

1  471  143 

131  095 

1  515  282 

Ravensburg  . 

2  910  975 

2  739  400 

— 

2  739  400 

171  575 

2  780  400 

Riedlingen . 

2  624  754 

2  447  053 

2  447  053 

177  701 

2  475  687 

Saulgau . 

1  858  483 

1  733  007 

— 

1  733  007 

125  476 

1  730  140 

Tettnang . 

1  701 140 

1  600  359 

42  672 

1  643  031 

58  109 

1  588  820 

Ulm . 

5  947  51 823) 

5  538  331 

_ 

j  5  538  331 

409  18723) 

4  797  486 

Wangen  ...... 

1  479  90924) 

1  362  669 

1  362  669 

117  24024) 

1  455  554 

Donaukreis  (15  Kaffen) 

33  767  040 

31  841  805 

44  959 

31  886  764 

1  880276 

28  403086 

Summe  B  (55  Kaffeu) 

92  387  304 

87  542  525 

151  399 

87  693  924 

4  693  380 

73  591 628 

Desgl.  1893  (55  Kaffen) 

87  742  095 

83  190  830 

190  350 

83  381  180 

4  360  915 

4  059  648 

70  292  666 

1892  (53  „  ) 

80  782  516 

76  559  367 

163  501 

76  722  868 

66  491  848 

1891  (53  „  ) 

76  070  313 

72  112  564 

176  788 

72  289  352 

3  780  961 

62  895  611 

1890  (52  „  ) 

71284  002 

67  351 499 

142  905 

67  494  404 

3  789  598 

58  967  870 

1889  (51  „  ) 

66  865  761 

63  218  705 

136  648 

63  382  353 

3  483  408 

55  417  758 

25)  1888  (51  „  ) 

62  865  279 

1 

59  417  798 

163  289 

59  581  087 

1  3  284  192 

52  381  467 

')  Ohne  Einrechnung  von  Stückzinfen.  —  2)  Hierunter  find  55970  di.  unverzinsliche  Anlehen  a 
Gemeinden  des  Bezirks  zur  Erhaltung  des  Viehftandes  begriffen.  —  3)  Und  zwar  34  700  di  unverzinslich 
V orfchüffe  und  21528  di  Zinsausftände.  —  4)  Und  zwar  6014  di.  unverzinsliche  Vorfchiiffe  an  Gemeinde 
des  Bezirks  wegen  der  Futternot  d.  J.  1893,  aus  dem  Refervefonds  gegeben,  und  1021  di  Zinsrefte.  - 
ö)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  von  430  <M>.  —  6)  Hierunter  nicht  eingelöfte  Sparmarken  629  di  —  7)  Ui 
verzinsliche  Anlehen  an  die  Bezirkskrankenkalfe  und  Zinsausftände.  —  8)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  vo 
17 143  di>.  —  9)  Desgl.  i.  W.  von  2300  di  —  10)  Desgl.  i.  W.  von  500  di  —  n)  Sparvereinsftiftung.  - 
12)  Hiezu  Liegenlchaft  iui  Wert  von  3684  di  —  ls)  Bei  nicht  bezirksangehörigen  Schuldnern,  bei  welchen  noc 
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parkalfen  ini  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 


m  Schluß  des  Rechnungsjahrs 


ögen  der  Kaffe  find  zinsbar  angelegt 

Durchfchn. 

Betrag 

jegen  Schuld¬ 
cheine  inländ. 
öffentlicher 
Cörperfchaften 

A 

in 

Papieren 
auf  den 
Inhaber 

A. 

auf 

andere 

Weife 

A. 

im 

ganzen 

A 

Zinsfuß 
für  aus¬ 
geliehene 
Kapi¬ 
talien 

o/  ! 

Io 

der 

unver¬ 
zinslichen 
Aus- 
ftänd  e 

A. 

K  affe  n- 

beftand 

cAh 

S  p  a  r  k  a  f  f  e  n 

26. 

27.  | 

28. 

29.  | 

30.  | 

31. 

32. 

1. 

Bezirks-)  Spa 

5  700 

r  kaffen. 

333  425 

4,12 

1131 

Bezirks-Sparka  ffen : 

Aalen. 

19  350 

— 

79  190 

1  392  349 

4,01 

60  537  2) 

10  492 

Crailsheim. 

101  950 

107  801 

19  969 

1  054  397 

4,20 

410 

8  945 

Ellwangen. 

58  950 

— 

— 

1  336  129 

4,25 

56  228 3) 

6  709 

Gaildorf. 

1000 

1  000 

400 

665  393 

4,00 

7  035 4) 

107 

Gerabronn. 

114  594 

— 

850 

2  166  918 

4,24 

4  889 7) 

61440 

Gmünd. 

469  701 

89  386 

— 

1  611  022 

3,91 

690 

49  153 

Hall. 

459  221 

146  000 

461  939 

3  160  984 

4,23 

553 

43  338 

Heidenheim. 

28  000 

11600 

20  630 

1  412  488 

4,00 

10  576 

34  472 

Mergentheim. 

52  460 

6  000 

— 

338  082 

4,40 

2144 

14  766 

Neresheim. 

20  400 

15  000 

_ 

154  317 

4,14 

— 

— 

Öhringen. 

145  050 

_ 

26  130' 

1  033  408 

4,40 

4  855 

21025 

Schorndorf. 

46150 

— 

— 

552  799 

4,14 

5  378 

10  937 

Welzheim. 

1  517  526 

376  787 

609 108 

15  209  711 

• 

154  426 

261 384 

Jagftkrcis. 

335  087 

125  000 

1  224  532 

4,90 

_ 

43  095 

Biberach. 

31975 

_ 

22  585 

1  076  712 

4,0013) 

35 

12  728 

Blaubeuren. 

167  343 

_ 

31  039 

2  413  458 

4,00 

125  825 15) 

85  040 

Ehingen. 

24  567 

892  887 

4,06 

724 

10  642 

Geislingen. 

87  630 

874  957 

12  800 

2  101  858 

4,25 

7  709 

32  592 

Göppingen. 

368  031 

390  108 

5  054 

1  952  286 

4,04 

33  288 19) 

13  304 

Kirchbeim. 

276  200 

63  714 

31210 

2  582  866 

4,20 

1808 

8  195 

Laupheim. 

321  200 

_ _ 

2  983  618 

3,91 

188 

38  633 

Leutkirch. 

52  101 2l) 
500 

_ 

1  567  383 

4,20 

1460 

33  395 

Münfingen. 

_ 

2  780  900 

4,25 

53  436 

76  639 

Ravensburg. 

85  778 

10  400 

29  400 

2  601  265 

4,00 

723 

22  766 

Riedlingen. 

41  921 

_ 

1772  061 

4,00 

7  791 

78  631 

Saulgau. 

60  600 

1  649  420 

4,00 

51  720 22) 

— 

Tettnang. 

.  373  568 

477  300 

252  021 

5  900  375 

3,80 

12  305 

34  838 

Ulm. 

4  200 

686 

1  460  440 

4,00 

— 

19  469 

Wangen. 

2230  701 

1  941  479 

384  795 

32  960061 

297  012 

509967 

Donaukreis. 

7  795  861 

5  825  934 

2  896  491 

90109  914 

794  730 

1  482  660 

Summe  B. 

6  708  321 

5  599  257 

2  854  511 

85  454  755 

756  920 

1  530  420 

Desgl.  1893. 

1892. 

5  681  973 

3  956  145 

2  510  483 

78  640  449 

515  480 

1  626  587 

5  227  018 

3  801  431 

2319  431 

74  243  491 

504  321 

1  322  501 

1891. 

4  180  139 

3  612  467 

2  467  693 

69  228  169 

4,28 

675  514 

1380  319 

1890. 

1889. 

1888. 2  5) 

3  958  786 

3  506  647 

2  154  237 

65  037  428 

4,31 

552  305 

1  276  028 

3  353  322 

3  170  819 

1  994  457 

60  900  065 

4,34 

560  146 

1  405  068 

)'  +  ausfteiüm,  *•/.»/»■  -  “)  Hiezu  UH.jf.bjft  **. «.fd  ToS 

ehe  Darlehen 'und  zwar  106000  ^  »f1'  Ä  "  W  Y.1  24862*,*  -  -)  Selblt- 

len.  —  I6)  Hiezu  Liegenfchaft  1.  W.  von  1 Hierunter  31000  A.  unverzinsliche  Darlehen  an  die 
sherung  gegen  Auslofung  von  Wertpapieren.  )  0  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  von  60000  A 
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IX.  4.  Aktiven,  Einlagen  und  Befer vefonds  der  Wiirtt.  SparkalTe  von  1865—1893. 

(Nach  Mitteilungen  der  Wiirtt.  SparkalTe.) 


J  a  h  r 

Aktiva 

Guthaben 

der 

Einleger1) 

Vermögens- 

iiberfchuß 

Zu-(-J-)bezw.Ab-( — ) 
nähme  der 
Einlagen 

1. 

2 

3. 

1  4 

1 

5. 

cM 

Pf. 

Jtk 

Pf. 

cA 

Pf. 

cM. 

Pf. 

1865 

18  931  531 

48 

17  385  999 

23 

1  545  532 

84 

1866 

19  436  716 

32 

17  825  015 

54 

1  611  700 

78 

439  016 

31 

1867 

18  194  152 

17 

16  507  020 

80 

1  687  131 

38 

-  1317  994 

74 

1868 

18  152  019 

43 

16  364  341 

94 

1  747  585 

15 

-  142  678 

86 

1869 

18  869  856 

47 

16  990  001 

91 

1  832  614 

72 

625  659 

97 

1870 

19  543  672 

84 

17  549  635 

05 

1  936  550 

24 

b  559  633 

14 

1871 

20  475  583 

69 

18  356  360 

77 

2  052  003 

83 

b  806  725 

72 

1872 

22  297  238 

41 

20  026  989 

23 

2  192  812 

04 

r  1  670  628 

46 

1873 

24  198  871 

07 

21  742  469 

11 

2  369  948 

95 

-  1715  479 

88 

1874 

26  595  523 

35 

24  011  439 

94 

2  489  023 

25 

b  2  268  970 

83 

1875 

29  550  774 

13 

26  851  218 

09 

2  596  698 

89 

b  2  839  778 

15 

1876 

32  128  899 

96 

29  278  144 

73 

2  742  755 

23 

b  2  426  926 

64 

1877 

34  449  247 

83 

31  533  320 

78 

2  802  527 

05 

b  2  255  176 

05 

1878 

36  318  142 

02 

33  319  398 

12 

2  868  911 

40 

-  1  786  077 

34 

1879 

38  259  044 

10 

35  178  893 

49 

2  938  576 

49 

b  1  859  495 

37 

1880 

39  478  403 

47 

36  300  352 

90 

3  024  147 

75 

-  1  121  459 

41 

1881 

41  042  514 

03 

37  555  520 

88 

3  120  145 

19 

b  1255167 

98 

1882 

42  889  653 

90 

39  477  913 

19 

3  227  033 

23 

b  1  922  392 

31 

1883 

44  597  056 

21 

41  076  042 

94 

3  326  300 

89 

b  1  598  129 

75 

1884 

46  588  652 

06 

42  921  819 

77 

3  427  134 

29 

b  1845  776 

83 

1885 

48  761  527 

22 

45  009  782 

06 

3  527  462 

26 

b  2  087  962 

29 

1886 

50  925  928 

14 

47  022  453 

84 

3  663  231 

37 

b  2  012  671 

78 

1887 

53  495  168 

59 

49  398  940 

02 

3  834  515 

16 

b  2  376  486 

18 

1888 

56  198  847 

22 

51  885  704 

75 

4  039  718 

39 

b  2  486  764 

73 

1889 

61  855  987 

41 

57  019  972 

28 

4  539  374 

05 

__ 

b  5  134  267 

53 

1890 

65  967  240 

71 

60  752  671 

91 

4  901  838 

29 

b  3  732  699 

63 

1891 

70  427  976 

56 

64  841  094 

09 

5  257  304 

15 

-  4  088  422 

18 

1892 

75  730  818 

77 

69  788  173 

82 

5  595  376 

43 

b  4  947  079 

73 

1893 

81  160  913 

54 

74  838  932 

67 

5  956  137 

64 

b  5  050  758 

85 

1894 

86  254  932 

90 

79  610  263 

71 

6  259  322 

52 

-  5  430  094 

77 

IX.  5.  Die  Beteiligung  an  der  Württ.  SparkalTe  nach  Berufsarten.-) 


Berufsart 

der 

Einleger 

Zahl  der 

Einleger 

Gefamtbetrag  der  Einlagen 

über¬ 

haupt 

in  °/°  zur 
Gefamtzahl 
der  Einleger 

überhaupt 

j 

in  %  zum 
Gefamtbetrag 
der  Einlagen 

Auf  1  Einleger 
kommt 
Einlage 

_  1. 

2. 

3.  |  4.  5. 

..  6. 

0/ 

/  0 

cA 

Pf.] 

0/ 

10 

cMn 

Pf. 

<  männliche 

10  406 

8,64 

5  452  664 

07  j 

8,03 

519 

49 

Dienftboten  weibliche 

38  327 

31,57 

21  339  499 

49 

31,42 

556 

77 

i  zufammen 

48  823 

40,21 

26  792  163 

56 

'  39,45 

548 

76 

1  männliche 

25114 

20,67 

12  356 111 

66 

18,20 

492 

Arbeiter  j  weibliche 

21  733 

17,89 

12  241  861 

38 

18,03 

563 

28 

i  zufammen 

46  847 

38,56 

24  597  973 

04 

36,23 

525 

07 

Niedere  Bedienftete  .  . 

9135 

7,54 

8  384  451 

53 

12,35 

917 

83 

Lehrer  und  Lehrerinnen 

4119 

3,40 

3  440  469 

97 

5^07 

835 

26 

Militärpertonen  .  .  . 

1371 

1,13 

1  095  471 

83 

1,61 

799 

03 

Pflegfchaften  .... 

10  062 

8,30 

2  508  164 

3'69 

249 

27 

Schulfonds  .  .  . 

243 

0,20 

77  647 

73 

0,11 

319 

53 

Kranken-  u.  Sterb-Kaflen 

195 

0,16 

351  977 

53 

0*52 

1  805 

01 

Pfennigfparkailen .  .  . 

71 

0,06 

72  871 

44 

o'io 

1026 

35 

Vereine  ..... 

530 

0,44 

586  275 

40 

0,87 

1106 

18 

zufammen  .  . 

121  396 

100 

67  907  466 

03 

100 

559 

39 

1ÖQi  P®r  Zin8fuß  fi]L?inlagen  betru»  vom  Jahre  1865-1870  4°/0,  von  1871—1880  472%, 
f  m  .f  i  ^  n°D  *88o— 1893  3,6  %.  —  2)  Forderungen  auf  Einlagefcheinen  Lit.  E.,  einge- 
i'ihil  mit  dem  neuen  Rechnungslyftem,  nach  dem  Stand  vom  1.  Jan.  1893. 
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IX.  6.  Beftand  und  RechiiungsergebmlTe  der  landwirtfchaftliclien  Kreditgenoffen- 
fchaften  (Darlehenskaffenvereine)  in  Württemberg  1881  bis  1891. 

(Vrgl.  Wiirtfc.  Jahrb.  1890/91  I  1.  H.  S,  166  ff.;  1894  3.  H.  S.  126.) 

Vorbemerkung:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Raiffeifen,  durch  die  K.  Württ.  Zentralftelle  für 

Landwirtschaft  berufen,  in  Stuttgart  zu  den  Abgeordneten  der  landwirtfchaftlichen 
Vereine  gefprochen  hatte,  entftanden  noch  in  demfelben  Jahre  11  Darlehenskaffenvereine ; 
am  26.  Juli  1881  wurde  von  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegründet; 
am  9.  Auguft  1881  wurde  in  der  Hofbank  (Stuttgart)  eine  Geldausgleichftelle  gefchaffen, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „Landwirtfchaftliche  Genoffenfchaftszentral- 
kaffe  e.  G.  m.  b.  H.“  getreten  ift. 

Die  nachfolgenden  Hauptzahlen  find  den  jährlich  an  die  ftatutenmäßige  Ver- 
iammlung  des  „Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffenfchaften  in  Württemberg“ 
erftatteten  gedruckten  Berichten  entnommen,  auf  welche  bezüglich  näherer  Nachrichten 
verwiefen  wird. 


Jahr¬ 

gang 

Anzahl  der  Darlehenskaffenvereine, 
welche  in  den  in  Sp.  1  genannten 
Jahren  Rechnungen  abgefchloffen 
haben 

Mit¬ 
glieder¬ 
zahl 
der  in 
Sp.  2 
auf¬ 
ge¬ 
führten 
Dar- 
lehens- 
kaffen- 
vereine 

Die  in  Sp.  2  genannten  wiirttem- 
bergifchen  Darlehenskaffen¬ 
vereine  haben  erzielt 

Darlehens- 
kafTenvereine, 
welche  gemein- 
fchaftliche  Ein¬ 
käufe  gemacht 
haben 

Dar¬ 
lehens¬ 
kaff  en- 
vereine, 
welche 
Spar¬ 
kaf¬ 
fen2) 
ein¬ 
ge¬ 
richtet 
haben 

1 

in 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

davon  fallen  auf  den 

Jahres- 

umfätze 

Jahres- 

gewinue 

Erwor¬ 

benes 

Vereins¬ 

vermögen 

An- 

| 

zahl 

Geldwert 

der  Ein¬ 
käufe  *) 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

i-  ! 

2- 

3.  | 

4.  | 

5. 

6. 

7‘ 

8- 

| 

9. 

10. 

11. 

12. 

1 

13. 

1 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

cA 

Pf. 

1881 

24  i 

12 

4 

3 

5 

1797 

733  264 

5.6 

3  827 

69 

6  437 

11 

5 

3  897 

— 

16 

1882 

52 

21 

10 

8 

13 

3  838 

2  175  562  07 

9  726 

56 

18  560 

55 

10 

15  466 

45 

46 

1883 

77 

23 

19 

13 

22 

6  096 

4  632  526 

29 

13  452 

79 

26  575 

48 

17 

20  436 

— 

51 

1884 

95 

28 

21 

22 

24 

8  037 

6  568  964 

08 

17  258 

41 

42  862 

88 

34 

36  859 

98 

61 

1885 

112 

34 

25 

28 

25 

11278 

7  748  713 

70 

19  557 

59 

64  975 

37 

43 

36  270 

27 

72 

1886 

136 

40 

34 

32 

30 

12  100 

9  616  519 

28 

24  073  59 

84  955 

35 

73 

119  04926 

85 

1887 

153 

43 

42 

36 

32 

13  964 

11  629  440 

91 

28  860 

46 

114  178 

58 

79 

139  247 

82 

93 

1888 

176 

51 

50 

41 

34 

15  533 

14  037  879 

30 

36  450 

13 

149  079  77 

79 

80  336 

40 

110 

1889 

217 

62 

57 

60 

38 

19  468 

18  557  284 

21 

38  518 

71 

182  642  26 

i 

104 

184  130 

10 

124 

1890 

274 

68 

78 

80 

48 

24  636 

23  256  074 

50 

49  979  97 

179  513 

25 

103 

172  509 

28 

139 

1891 

358 

87 

91 

118 

62 

31  479 

29  479  692  09 

69  813  02 

218  535 

61 

161 

337  346 

06 

179 

1892 

476 

117 

129 

147 

83 

40  874 

39  371  287 

06 

95  566  29 

283  296 

46 

242 

432  453 

79 

234 

1893 

574 

j  142 

172 

166 

94 

49  188 

48  618  967 

88 

102  913  47 

363  802  93 

i  j 

283 

704  437 

87 

275 

1894 

611 

150 

183 

• 

174 

104 

53  782 

54  325  872 

69 

121  281 

02 

438  089 

i 

61 

277 

574  339 

l 

36 

283 

•)  Dünger,  Obft,  Fettermittel,  Sämereien  u.  f.  w.  -  »)  Die  Summen  der  Sparkaffenemlagen  können 
ihren  Gefamtbeträgen  ansgefondert  werden,  da  Einlagen  einer  Perfon  von  über  100  Jt.  der  Regel 


nicht  in  ihren  Gefamtbeträgen 
als  An  leben  verrechnet  werden. 


in.  122 


Geld-  und  Kreditwefen. 


IX.  7.  Yorfchuß-  und  Kredi 

a.  Allgemeine  Angaben;  Yorfchuß-  und  Kontokorrei 


(Zufammengeftellt  nach  den  von  der  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  u 


Fortlaufende  Nummer 

Sitz 

Name 

Allgemeine  Angaben 

Vorfelmß-,  Rontokorrent-Gefclu 

Grün¬ 

dungs¬ 

jahr 

Nor¬ 

mal¬ 

betrag 

des 

Ge- 

fchäfts- 

anteils 

Jk 

Zahl 

der 

Mit¬ 

glieder 

am 

Schluß 

des 

Ge- 

fchäfts- 

jahrs 

Im 

Zie 

auf 

Vor- 

fchuß- 

wech- 

fel 

cM. 

Lauf  des 
;1  ge  wäh 

auf 

Schuld- 

fcheine 

Gefchäftsj; 
rte  Kre< 

auf  Dis¬ 
konten 
(Ge- 
fchäfts- 
wechfel) 
Betrag 
Jk 

ihrs  auf  feftes 
iite  (Vorfchiiffe) 

auf 

Hypo-  im 

tn*Sn  8anzen 

Kauf-  (Sp.  7  bis  IC 

fchillinge 

cMi  Jk 

des  Vereins 

l.||  2.  3. 

1  4. 

5. 

1  6. 

1  „7- 

8. 

9. 

1  10. 

11. 

1.  Eingetragene  Genolfenfchafti 

1 

Alpirsbach  .  . 

Spar-  u.  Vorfcb.-V.  . 

1875 

57 

2 

Altenfteig  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1868 

1Ö00 

368 

*  - 

445  905 

192  344 

— 

638  249 

3 

Altshaufen  .  . 

Vorfchuß-  Verein  .  . 

1865 

400 

208 

1  - 

97  220 

— 

— 

97  220 

4 

Balingen  .  . 

Gewerbebank  .... 

1865 

500 

435 

— 

78  045 

13  451 

— 

91  496 

5 

Befigheim  .  . 

Gewerbebank  .... 

1869 

1000 

173 

— 

51  047 

— 

11100 

62  147 

6 

Biberach  .  . 

Gewerbebank  .... 

1865 

600 

420 

— 

6  260 

— 

5  000 

11 260 

7 

Bietigheim  .  . 

Gewerbebank  .... 

1868 

1000 

188 

— 

40  150 

100  629 

4  910 

145  689 

8 

Blaubeuren 

Landw.  Kreditbank 

1869 

1000 

796 

— 

217  825 

— 

— 

217  825 

9 

Bönnigheim  . 

Gewerbebank  .... 

1874 

600 

177 

— 

155  391 

— 

— 

155  391 

10 

Bopfingen  .  . 

Gewerbebank  .... 

1868 

1200 

151 

— 

54  010 

— 

— 

54  010 

11 

Bothnang  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1871 

400 

85 

— 

5  999 

— 

5  999 

12 

Brackenheim  . 

B.  f.  Gew.  u.  Landw. 

1865 

400 

609 

— 

202  113 

— 

22  443 

224  556 

13 

Calw  .... 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1862 

600 

734 

— 

296  096 

6  221 

— 

302  317 

14 

Crailsheim  .  . 

Gewerbebank .  .  . 

1866 

500 

442 

— 

223  920 

_ 

— 

223  920 

15 

Deggingen  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1870 

1000 

116 

— 

109  871 

_ 

2  150 

112  021 

16 

Deißlingen  .  . 

Gewerbebank .... 

1870 

800 

374 

45  556 

53  212 

_ 

25  633 

124401 

17 

Donzdorf  .  . 

Kr.-  u.  Sp.-V.  f.  L.  u.  G. 

1870 

500 

317 

— 

326  333 

_ 

2  985 

329  318 

18 

Ebersbach  .  . 

Darlehenskaffenverein  . 

1890 

100 

158 

— 

20  270 

3  483 

7  300 

31  053 

19 

Ebingen .  .  . 

Gewerbebank  .... 

1865 

600 

1 112 

— 

201  608 

— 

201  608 

20 

Echterdingen  . 

Gewerbebank  ... 

1869 

600 

306 

_ 

146  844 

_ 

_ 

146  844 

21 

Eglosheim  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1868 

500 

35 

_ 

13  657 

- 

13  657 

22 

Ellwangen  .  . 

Gewerbebank  ... 

1866 

1000 

229 

— 

— 

_ 

— 

23 

Eningen  .  .  . 

Vorfchuß- Verein  .  . 

1865 

300 

176 

— 

81 183 

_ 

— 

81183 

24 

Feuerbach  .  . 

Handwerkerbank 

1865 

1000 

144 

_ 

38  078 

_ 

_ 

38  078 

25 

Freud enftadt  . 

Gewerbebank .  . 

1869 

500 

1048 

_ 

1  256  888 

161  569 

— 

1  418  457 

26 

Gaildorf  .  . 

Gewerbebank  .... 

1866 

600 

1  134 

— 

301  355 

_ 

— 

301  355 

27 

Geislingen  .  . 

Gewerbebank  ... 

1863 

500 

223 

— 

63  675 

_ 

_ 

63  675 

28 

Gerabronn  .  . 

Landw.-  u.  Gew.-B. 

1869 

300 

1083 

_ 

1  392  154 

_ 

_ 

1  392  154 

29 

Gerftetten  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-V. 

1881 

500 

245 

_ 

26  663 

9  535 

36  198 

30 

Giengen  a.  Brz. 

Gewerbebank .  . 

1866 

700 

160 

_ 

55  540 

_ 

_ 

55  540 

31 

Gmünd  .  .  . 

Gewerbebank  . 

1868 

445 

_ 

32 

Göppingen  .  . 

Gewerbebank  .  . 

1865 

700 

316 

_ 

_ 

24  361 

_ 

24  361 

33 

Großbottwar  . 

Volksbank  ... 

1874 

500 

229 

_ 

195  316 

_ 

_ 

195  316 

34 

Hall  .... 

Gewerbebank  ... 

1857 

1  000 

1 180 

167  370 

521  086 

_ 

_ 

688  456 

35 

Heidenheim 

Gewerbebank  .  .  . 

1866 

1  000 

190 

_ 

20  775 

_ 

20  775 

36 

Heubach  .  . 

Gewerbebank  .  . 

1869 

300 

88 

_ 

47  555 

_ 

_ 

47  555 

37 

Horb  .... 

Spar-  u.  Vorfch.-B.  . 

1869 

113 

38 

Ilshofen  .  .  . 

B.  f.  Gew.  u.  Landw. 

1869 

500 

230 

— 

518  132 

8  300 

526  432 

39 

Isny  .... 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1862 

500 

253 

— 

120  060 

— 

— 

120  060 

40 

Kiinzelsau  .  . 

Landw.-  u.  Gew.-B. 

1870 

600 

768 

— 

753  231 

300  645 

— 

1  053  876 

41 

Kupferzell  .  . 

Landw.-  u.  Gew.-B.  . 

1874 

1000 

289 

— 

428  036 

_ 

4  500 

432  536 

42 

Laichingen .  . 

B.  f.  Gew.  u.  Handel  . 

1871 

350 

59 

_ 

190  765 

152  327 

17  150 

360  242 

43 

LaufFen  a.  N.  . 

Gewerbebank . 

1870 

600 

180 

_ 

77155 

. 

77  155 

44 

Leonberg  .  . 

Gewerbebank .  . 

1867 

300 

81 

_ 

18  300 

660 

9  600 

28  560 

45 

Leutkirch  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-V.  . 

1866 

100 

251 

_ 

2  925 

_ 

■ 

2  925 

4b 

Ludwigsburg  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B.  . 

1862 

500 

471 

3  9oo : 

_ 

_ 

_ 

3  900 

47 

Magftadt  .  . 

Gewerbebank  .... 

1871 

300 

167 

_ 

93  203 

_ 

2  717 

95  920 

48 

Marbach  a.  N.  . 

Gewerbebank  . 

1867 

600 

288 

125  873 

42194 

8  955 

177  022 

49 

Mengen  .  .  . 

Gewerbebank  . 

1869  1 

500 

135 

_ 

37  800 

_ 

_ 

37  800 

50 

Mergentheim  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1870  | 

500 

550 

_ 

185  388 

467  910 

. 

653  298 

1)1 1 

Metzingen  .  . 

Gewerbebank  .  .  . 

1867 

800 

196 

_ 

52  275 

_ 

,  - 

52  275 

52  j 

Munderkingen . 

B.  f.  Gew.  u.  Landw.  i 

II 

1873  1 

600 

78 

— 

36  235 

— 

— 

36  235 

‘)  Ohne  den  (unbekannten)  Betrag  in  Sp.  13.  —  2)  Dem  Refervefonds  entnommen.  —  s)  Abziiglic 
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efchäft;  Reingewinn  und  deil'en  Verwendung. 

andel  ausgegebenen  Fragebogen.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  122.) 


td  Umfatz 

Berechnung  und  Verteilung  des  Reingewinns 

iontok 
v  e  r  k  e 

orrent- 
hr  mit 

Summe 

1 

V  nv- 

Gefchäfts- 

Gefch 

äfts- 

Vom 

Reinge 

winn 

s 

Mitgliedern 

der 

trag 

ertrag 

laiten 

Rein- 

find 

iiberwiefen 

Den 

Mit. 

s 

G 

O’P- 

aus 

an  Zinfen 

fonftigo 

Zinfen 

Gehalte 

gewinn 

dem 

für 

gliedern 

(D 

Ein¬ 

nahmen 

Aus¬ 

gaben 

währten 

Kredite 

(Sp.  11  -f- 13) 

dem 

Vor¬ 

jahr 

und  Pro- 
vifionen 
der 

Vereins- 

fchuldner 

men  bei 
Verkauf 
von 

Effekten 

etc. 

an  die 
Verein  s- 
glän- 
biger 

und 

Ver- 

wal- 

tungs- 

koften 

(Sp.l5bisl7 

minus 

18  und  19) 

Re- 

ferve- 

fonds 

Mit¬ 

gliedern 

als 

Divi¬ 

dende 

gemein¬ 

nützige 

Zwecke 

und 

Son- 

ftiges 

ge¬ 

währte 

Divi¬ 

dende 

C 

£ 

G 

ci 

-4-> 

u 

0 

En 

0%. 

cA 

oft). 

cA 

cA 

cA 

cA 

J(>.  | 

cA 

cA 

c A 

0/ 

Io 

12.  1 

13.  | 

14.  j 

15.  || 

16.  | 

17.  || 

18.  | 

19.  |, 

20. _ || 

21.  | 

22. 

23. 

24. 

T. 

it  unbe 

l'chr  änk 

ter  Haftpflicht. 

72  767 

23  924 

23  924') 

— 

3  626 

— 

_ 

1488 

2138 

1076 

1062 

4 

1 

2 

75  02S 

134  154 

772  403 

— 

20  657 

3  384 

11347 

3  500 

9194 

1084 

7  472 

638 

5 

183  788 

212  451 

309  671 

1  480 

17  174 

— 

11392 

2  945 

4  317 

3  770 

547 

7 

3 

598  011 

445  513 

537  009 

447 

26  196 

736 

15  780 

2  997 

8  602 

860 

6  982 

760 

5 

4 

416  761 

417  840 

479  987 

— 

18311 

— 

12  716 

2  636 

2  959 

805 

2154 

5 

5 

t  891  469 

1  902  555 

1913  815 

1400 

44  144 

3  783 

18  396 

10  428 

20  503 

4  992 

13  689 

1  822 

6 

6 

921  624 

964  829 

1  110  518 

349 

19  908 

— 

10  477 

3  590 

6190 

190 

5  508 

492 

—5 

7 

69135 

77  532 

295  357 

261 

16  940 

— 

5  845 

4  938 

6183 

418 

5  510 

255 

4'A 

8 

37  005 

30  266 

185  657 

— 

9  630 

— 

6107 

1024 

2  499 

469 

2  030 

— 

5 

9 

110  418 

76  206 

130  216 

— 

8  715 

— 

4  505 

989 

3  221 

466 

2  755 

— 

4 

10 

— 

— 

5  999 

— 

747 

— 

— 

174 

573 

36 

537 

— 

4>/2 

11 

178  765 

136  956 

361  512 

— 

26  160 

185 

18  242 

3  888 

4  215 

1561 

2  654 

— 

7 

12 

286  676 

262  638 

564  955 

38 

23  927 

3  224 

9  593 

4  976 

12  620 

1892 

10  705 

23 

5‘/3 

113 

514  711 

733  011 

956  931 

— 

50141 

2  850 

32  140 

8  991 

11860 

809 

10  404 

647 

G 

14 

101  640 

106  148 

218  169 

— 

6  745 

— 

4  434 

1702 

609 

—  4872) 

1096 

— 

472 

15 

154  215 

165  345 

289  746 

-  1 

19  191 

— 

11  164 

1396 

6  631 

2  509 

4122 

— 

5 

16 

— 

— 

329  318 

— 

16  370 

24 

8  752 

1596 

6  046 

1  275 

4  771 

— 

5 

17 

17  612 

21 150 

52  203 

3  332 

— 

2  115 

410 

807 

755 

52 

— 

372 

18 

>  025  924 

4  775  323 

4  976  931 

2  774j 

82  726 

2  075 

34  945 

10  395 

42  235 

6  000 

34  038 

2197 

5S/4 

19 

112  394 

57  488 

204  332 

16  265 

4  580 

13  138 

2  875 

4  3903) 

777 

3  613 

— 

5 

20 

— 

— 

13  657 

120 

680 

— 

170 

230 

400 

50 

343 

7 

472 

21 

820  364 

792  679 

792  679 

302 

17  043 

— 

4  620 

3  823 

8  902 

— 

8  532 

370 

43/4 

22 

42  069 

55  585 

136  768 

— 

3  812 

— 

1  228 

856 

1728 

401 

1  327 

— 

6 

23 

27  966 

36  037 

74115 

— 

2  348 

112 

279 

412 

1769 

41 

1728 

— 

5 

24 

952  586 

859  408 

2  277  865 

4  949 

69  482 

— 

32  695 

7  424 

34  312 

6  410 

20  767 

7  135 

672 

:25 

1 118  011 

1  055  764 

1  357  119 

— 

51  820 

145 

36  136 

5  809 

10  020 

1554 

8  466 

— 

5 

26 

1166  546 

1  206  506 

1  270  181 

515 

22  310 

— 

10  418 

3  890 

8  517 

3  740 

3  580 

1197 

5 

|27 

679  684 

567  474 

1  959  628 

1  987 

48  727 

216 

22  092 

11  517 

17  321 

— 

14  439 

2  882 

572 

128 

139  222 

134  783 

170  981 

!  — 

19  647 

262 

15  945 

1267 

2  697 

1021 

1676 

— 

5 

29 

195  160 

196  302 

251  842 

83 

12  585 

65 

5  481 

3188 

4  064 

228 

3  817 

19 

47* 

30 

7  000 

61219 

— 

27  626 

14  895 

25  698 

3  558 

8140 

14  000 

7 

31 

L  571  230 

1  462  911 

1  487  272 

— 

32  890 

330 

13  600 

7  791 

11829 

600 

10  634 

595 

_ G 

32 

122  889 

102  533 

297  849 

— 

5  987 

— 

2  463 

1578 

1  946 

267 

1679 

— 

5 

33 

1 515  525 

4  712  683 

5  401  139 

23  477 

91929 

24  854 

35  377 

22  655 

82  228 

19  099 

35  574 

27  555 

572 

34 

913  338 

710  738 

731513 

— 

16  674 

97 

4  423 

4  159 

8189 

909 

7  280 

4V* 

35 

16  822 

21  560 

69  115 

1238 

2  262 

— 

1  704 

476 

1  320 

168 

1152 

57  i 

36 

37 

* 

526  432 

543 

19  154 

138 

12  839 

2  039 

4  957 

600 

3  671 

686 

5‘/2 

38 

332  098 

335  713 

455  773 

11390 

— 

— 

2  656 

8  734 

— 

5  689 

3  045 

1  6 

.89 

5  074128 

1  427  509 

2  481385 

726 

73  218 

2  454 

51  274 

9  613 

15  511 

1  500 

12  714 

1  297 

5 

40 

432  536 

79 

10  285 

— 

6  417 

1475 

2  472 

700 

1  772 

— 

5 

i41 

127  721 

192  274 

552  516 

23  072 

— 

18  263 

2  942 

1  867 

117 

1  750 

— 

7 

42 

77  155 

_ _ 

4  331 

608 

945 

1502 

2  492 

124 

2  368 

— 

5 

43 

83  622 

60  029 

88  589 

1512 

6  688 

45 

5  575 

1 196 

1474 

747 

727 

— 

5 

44 

60!)  774 

626  060 

628  985 

18133 

1014 

11  743 

2  578 

4  826 

2  909 

1  86 1 

50 

5 

4o 

1 120  554 

1  139  818 

1  143  718 

1  574 

34  291 

11  017 

14  210 

13  732 

18  940 

3  822 

13  969 

1  149 

6 

4  b 

76  990 

58  148 

154  068 

298 

4  961 

— 

2  539 

656 

2  064 

572 

1 190 

302 

5 

4 1 

301  806 

340  818 

517  840 

1586 

19  476 

— 

12  267 

3141 

5  654 

1  716 

2  260 

1  678 

1  o 

4r> 

175  200 
1219  470 

187  440 
1  311  288 

225  240 

1  964  586 

82 
2  938 

7  461 
69  856 

— 

3  464 
40  738 

1364 

5  464 

2  715 
26  592 

1700 

5  000 

926 
16  282 

89 

5  310 

7 

49 

50 

1 166  900 

1  152  530 

1  204  805 
36  235 

— 

1  20  929 

2  859 

4  616 
60 

13  008 
1074 

4  341 
562 

8  196 
1283 

4  60O 
206 

1  0  514 

1  077 

Ö-i 

1  l) 

5 

ol 

52 

12  0%.  Verl  ult. 
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(Noch)  IX.  7.  Vorfchuß-  und  Kredi 
(Noch)  a.  Allgemeine  Angaben;  Vorfchuß-  und  Koutokorren 

Fortlaufende  Nummer 

Sitz 

Name 

Allgemeine  Angaben 

Vorfchuß-,  Kontokorrent-lxcfch; 

[ 

Grün¬ 

dungs¬ 

jahr 

Nor¬ 

mal¬ 

betrag 

des 

Ge- 

fchäfts- 

anteils 

cA 

Zahl 

der 

Mit- 

glieder 

am 

Schluß 

des 

Ge- 

fchäfts- 

jahrs 

Im 

Z  i  e 

auf 

Vor- 

fchuß- 

wech- 

fel 

cA. 

Lauf  des  ( 
1  ge wäh 

auf 

Schuld¬ 

feheine 

cA 

jefchäftsja 
rte  Kred 

auf  Dis¬ 
konten 
(Ge- 
fchäfts- 
wechfel) 
Betrag 
cMs. 

hrs  auf 
ite  (Vor 

auf 

Hypo¬ 

theken 

und 

Kauf- 

fchillinge 

cA. 

feftes 

fchüffe) 

im 

ganzen 

(Sp.  7  bis  1( 

cA 

des  Vereins 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

53 

Murrhardt  .  . 

Gewerbebank  .... 

1869 

600 

166 

32  956 

32  95 

54 

Nagold  .  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1864 

300 

344 

416  659 

104  075 

— 

60  500 

581  23 

00 

Neueubürg  .  . 

Gewerbebauk .... 

1867 

1000 

564 

— 

236  581 

15  222 

— 

251  81 

56 

Neuffen  .  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1870 

600 

146 

— 

66  480 

— 

— 

66  43 

57 

Nürtingen  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1863 

1  000 

467 

— 

250  895 

— 

250  89 

58 

Oberndorf  .  . 

Spar-  u.  Hilfs-V.  .  . 

1862 

500 

509 

— 

94  248 

4  442 

— 

98  69 

59 

Ochfenhaufen  . 

Kredit  verein  .... 

1873 

400 

84 

— 

7  084 

— 

— 

7  08 

60 

Oehringen  .  . 

B.  f.  Gew.  u.  Landw. 

1870 

500 

1  467 

— 

2  150  240 

61  277 

— 

2  21 1  51 

61 

Ravensburg  . 

Gewerbebank  .... 

1867 

2  000 

103 

- - 

39  738 

— 

103  539 

143  27 

62 

Riedlingen  .  . 

Vorfch.-B.f.Gew.u.Ldw. 

1873 

2  000 

568 

— 

404  622 

172  455 

51000 

628  07 

63 

Rofenfeld  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1870 

600 

542 

— 

531  582 

— 

9  280 

540  86: 

64 

Rottenburg 

Vorfch.-  u.  Kredit-B.  . 

1869 

6!'0 

444 

— 

124  750 

— 

— 

124  75' 

65 

Rottweil  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1863 

1000 

563 

— 

129  235 

— 

— 

129  23, 

66 

Saulgau  .  .  . 

Vorfchuß-Verein  .  .  . 

1871 

500 

259 

— 

184  930 

— 

— 

184  93' 

67 

Schnaitheim  . 

Spar-  u.  Kredit-V. 

1877 

200 

231 

— 

13  890 

- - 

65  680 

70  57' 

68 

Schorndorf.  . 

Handwerkerbank  .  . 

1865 

500 

149 

— 

53  027 

_ 

— 

53  02 

69 

Schramberg  . 

Gewerbebank  .... 

1866 

1000 

205 

— 

41  629 

— 

— 

41  62- 

70 

Schwenningen . 

Gewerbebank  .... 

1872 

1000 

162 

— 

22  594 

— 

10  075 

32  66' 

71 

Sindelfingen 

Handwerkerbank  .  . 

1863 

400 

382 

— 

158  405 

126  241 

1605 

286  25 

72 

Sulz  a.  N.  .  . 

Landw.-  u.  Gew.-B. 

1865 

800 

1  357 

— 

1  160  033 

114  771 

13  057 

1  287  86 

73 

Tettnang  .  . 

Kreditbank  .... 

1870 

600 

634 

— 

292  430 

50  579 

60  000 

403  00 

74 

Thailfingen .  . 

Gewerbebank  .... 

1885 

600 

104 

— 

5134 

— 

— 

513- 

75 

Troffingen  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1865 

500 

74 

— 

39  645 

3  500 

— 

43  14. 

76 

Tübingen  .  . 

Gewerbebank  .... 

1865 

1  000 

225 

— 

19  021 

— 

19  02 

77 

Vaihingen  a.  E. 

Gewerbebank  .... 

1867 

900 

350 

— 

90  954 

— 

90  95 

78 

Waldfee .  .  . 

Gewerbebank  .... 

1869 

600 

116 

— 

_ 

— 

78  445 

78  44 

79 

Wangen.  .  . 

Spar-  u.  Vorfcb.-V. 

1869 

600 

667 

— 

242  699 

— 

— 

242  69: 

80 

Weikersheim  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

I  1884 

500 

139 

— 

37  790 

19  790 

— 

57  58' 

81 

Wellendingen  . 

Spar-  u.  Vorfch. -V. 

!  1869 

300 

189 

— 

43  675 

— 

34  751 

78  42' 

82 

Welzheim  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1868 

1  000 

204 

_ 

196  970 

_ 

_ 

19697' 

83 

Wiefenfteig 

Handwerkerbank  .  . 

1867 

1  000 

307 

_ 

165  655 

_ 

12  592 

178  24 

84 

Wildbad  .  . 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 

1872 

300 

434 

113  742 

684  274 

22  343 

82035' 

85 

Winnenden .  . 

B.  f.  Gew.  u.  Landw. 

1865 

600 

199 

— 

65  566 

— 

14  315 

79  88 

Summe  1  . 

* 

• 

30614 

633  48516505  707 

2  718345 

679460 

20  53699 

2.  Eingetragene  GenoHenl'chaftc 

86 

Aalen  .  .  . 

Gewerbebank .  .  .  .  1 

1868 

500 

375 

— 

182  055 

— 

_ 

182  05. 

87  j 

Calw  .... 

Kr.-B.  f.  Ldw.  u.  Gew. 

1868 

500 

614 

_ 

413  337 

— 

5  446 

418  78: 

88! 

Ehingen  .  .  . 

Gew.-  u.  Landw. -B. 

1869 

600 

408 

— 

111  839 

_ 

_ 

11183! 

89 

Friedrichshaf. 

Handwerkerbank  .  . 

1864 

100 

336 

68  080 

_ 

_ 

68  08i 

90 

Heilbronn  .  . 

Landw.  Kreditbank 

1868 

800 

969 

— 

341  232 

11  052 

20  978 

373  261 

91 

Laupheim  .  . 

Gewerbebank .  .  . 

1868 

1  000 

138 

— 

134  870 

_ 

_ 

134  87t 

92 

Neuhaufen  a.  F. 

Gewerbebank  .... 

1868 

300 

283 

_ 

28  515 

_ 

1650 

30 16; 

93 

Reutlingen  .  . 

Handwerkerbank  .  . 

1861 

1  000 

296 

— 

111  983 

1  507  786 

, 

1  619  76! 

94 

Tuttlingen  .  . 

Handwerkerbank 

1864 

300 

729 

_ 

246  740 

_ 

■ 

246  74( 

95 

Ulm  ...  . 

Gewerbebank .  . 

1863 

600 

1  302 

_ 

641  690 

6  523  401 

__ 

7  165  091 

96 

Urach  .  .  . 

Handwerkerbank 

1864 

500 

405 

_ 

6  000 

150  000 

r  - 

15600» 

97 

Waiblingen 

Gewerbebank .  .  . 

1865 

1  200 

397 

_ 

321  000 

35  000 

128  000 

484  00( 

98 

Weingarten 

Gewerbebank  .... 

1866 

100 

161 

— 

9  815 

— 

2117 

11  93! 

Summe  2  . 

'  ’  ; 

. 

6  413 

— 

2  617156 

8  227  239 

158 191 

11  00258t 

Summe  1 

und  2  zurammen  .  . 

37  027 

633  485 

19122  86310945  584 

837  651 

31  53958! 

■)  Abzüglich  275  cA,  -  -)  desgl.  978  cA,  —  8)  desgl.  1 152  cA.,  —  4)  desgl.  800  <A,  —  5)  desgl.  3  647  J 
~  )  <  eSgL  2o00  6Ä»  —  desgL  6147  Jk  Verlufte.  —  8)  Hierunter  2107  JL,  —  a)  desgl.  700  —  I0)  desg 

2  807  cA  für  gemeinnützige  Zwecke.  -  ")  Nach  den  Beträgen  in  Sp.  16,  18  und  19  berechnet  fich  der  Reingcwin 
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ereine  im  Jahr  189J. 


efchäftj  Reingewinn  und  deflen  Verwendung. 


ld  Um fatz 

Berechnung  und  Verteilung  des  Reingewinns 

Fortlaufende  Nummer  | 

vontokorrent- 
verkehr  mit 
Mitgliedern 

Summe 

der 

ge¬ 

währten 

Kredite 

(Sp.  11  -f  13) 

Jk 

Vor¬ 

trag 

aus 

dem 

Vor¬ 

jahr 

cA 

Gefchäfts- 

ertrag 

Gefchäfts- 

laften 

Rein¬ 

gewinn 

(Sp.l6bisl7 

minus 

18  und  19) 

Jk 

Vom  Reingewinn 
lind  überwiefen 

Den 

Mit¬ 

gliedern 

ge¬ 

währte 

Divi¬ 

dende 

7« 

Ein¬ 

nahmen 

Jk 

Aus¬ 

gaben 

Jk 

an  Zinfen 
und  Pro- 
vifionen 
der 

Vereins- 

fchuldner 

Jk 

fonftige 
Einnah¬ 
men  bei 
Verkauf 
von 

Effekten 

etc. 

Jk. 

Zinfen 
au  die 
Vereins¬ 
gläu¬ 
biger 

Jk 

Gehalte 

und 

Ver- 

wal- 

tungs- 

koften 

Jk. 

dem 

Re- 

ferve- 

fonds 

Jk 

den 

Mit¬ 

gliedern 

als 

Divi¬ 

dende 

Jk. 

für 

gemein¬ 

nützige 

Zwecke 

und 

Son- 

ftiges 

Jk. 

12. 

13. 

14. 

15. 

\  16. 

17.  | 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1. 

172  228 

140  029 

172  985 

14  492 

102 

9  645 

2  030 

2  919 

299 

2  314 

306 

5 

53 

835  962 

810  251 

1  391485 

1256 

26  889 

180 

14  030 

5  334 

8  961 

400 

5  145 

3  416 

6 

54 

115  444 

121  901 

373  714 

1000 

14  001 

— 

5  048 

2  645 

7  033 l) 

1  532 

4  601 

900 

5 

55 

75  177 

37  931 

104  411 

1335 

5  896 

— 

2  160 

1163 

3  908 

426 

3191 

291 

51/* 

56 

843  532 

930  926 

1 181  821 

1  165 

39  192 

— 

18  129 

7  426 

13  824 2) 

2  795 

9  642 

1387 

5  »/• 

57 

301  939 

106  341 

205  031 

— 

23  560 

208; 

12  082 

4  038 

7  648 

1877 

5  771 

— 

5 

58 

361  372 

274  442 

281  526 

— 

8  811 

547 

4  231 

1415 

3  712 

1959 

1753 

— 

6 

59 

832  617 

712  461 

2  923  978 

— 

58  014 

2  750! 

19  307 

8  297 

33  160 

9  760 

23  300 

100 

5‘/* 

60 

307  366 

354  592 

497  869 

— 

22  469 

— 

16  007 

2  847 

3  615 

538 

3  077 

— 

4 

61 

362  125 

427  660 

1  055  737 

396 

26  489 

1201 

— 

5  611 

21  394 

1  500 

19  614 

280 

5 

62 

66  000 

29  000 

569  862 

500 

13  057 

7 

5  702 

1541 

5 169 3) 

— 

5  006 

163 

5 

G3 

530  291 

504  074 

628  824 

647 

28  515 

123 

10  952 

4  959 

13  374 

1  500 

10  990 

884 

57a 

64 

1 764  552 

2  552  664 

2  681  899 

1  964 

48  481 

11400 

21  814 

10  417 

28  814 4) 

8  000 

15  629 

5  185 

5 

65 

463  093 

423  193 

608  123 

— 

11101 

— 

3180 

2  842 

5  079 

676 

4  403 

— 

5 

66 

81  055 

69  836 

149  406 

— 

14  111 

_  1 

10  031 

855 

3  05511) 

1855 

1200 

— 

5 

67 

564  642 

424  230 

477  257 

— 

11  932 

— 

6  262 

2  032 

3  638 

2  275 

1  363 

— 

5 

68 

548  972 

1  510  667 

1  552  296 

2  280 

39  182 

1  840 

22  461 

7  198 

13  643 

3  458 

7  515 

2  670 

5 

69 

721  062 

616  875 

649  544 

— 

21  522 

1  642 

10  103 

6  458 

6  603 

— 

4  994 

1  609 

5 

[70 

486  666 

477  052 

763  303 

1698 

26  734 

— 

17  488 

2  959 

7  985 

2  712 

4  973 

300 

6 

|71 

243  673 

250  888 

1  538  749 

2  086 

60  013 

225  36  453 

6  945 

18  926 

3  000 

13  969 

1957 

6 

|72 

989  860 

1  119  404 

1  522  413 

724 

52  878 

— 

35  539 

5  949 

12  114 

— 

10  948 

1166 

6 

73 

583  070 

583  285 

588  419 

— 

9211 

— 

4  255 

2178 

2  778 

574 

2  204 

— 

4‘/2 

74 

430 

1  320 

44  465 

— 

1999 

— 

— 

626 

1373 

— 

1373 

— 

4 

75 

325  122 

359  013; 

378  034 

131 

13  901 

370 

2  238 

4  738 

7  426 

800 

6  340 

286 

472 

76 

584  600 

550  32  i 

641  275 

— 

38  479 

— 

23  022 

4  539 

10  918 

4  030 

6  888 

— 

7 

77 

279  815 

191  137 

269  582 

_ 

20  698 

— 

12  947 

1748 

6  003 

3  882 

2121 

— 

6 

|78 

146  149 

154  268 

396  967 

1  593 

18  349 

— 

7  615 

3  725 

8  602 

500 

5  423 

2  679 

5 

,79 

123  074 

138  068 

195  648 

_ 

8  584 

419 

4  402 

862 

3  739 

1766 

1973 

— 

5 

80 

78  426 

_ 

4  564 

4 

2  025 

348 

2195 

761 

1434 

— 

5 

8 1 

- 

_ 

196  970 

1922 

3  592 

1322 

888 

3  304 

793 

2  511 

— 

5 

82 

86  590 

89  658 

267  905 

423 

21  399 

218 

12  326 

1  565 

8149 

1001 

7  148 

— 

6 

83 

177  968 

1320  125 

2  140  484 

_ 

62  508 

35  625 

6  604 

20  279 

13  210 

5  493 

1576 

6 

,84 

170  996 

182  7611 

262  642 

— 

9  369 

2  172 

4  972 

1989 

4  580 

1016 

3  564 

— 

5 

8;> 

483060 

44  754292 

1 

65  291 289 

74643 

1996  416 

89201 

1  031  074 

836940 

788  4295)  160  791 

,2)'l 

527  704 

999348) 

it  be  fchränkter  Haftpflicht 


835  728 

853  315 

1  035  370 

1793 

29  723 

891 

476  810 

464  588 

883  371 

— 

19  551 

6  739 

542  752 

487  780j 

599  619 

. - 

25  509 

509 

93  235 

98  401' 

166  481 

822 

4  702 

— 

138  030 

143  910 

517  172 

— 

20  782 

200 

646  168 

741  128, 

875  998 

226 

10  775 

— 

81  483 

63  793 

93  958 

402 

10  081 

— 

636  351 

3  683  207; 

5  302  976 

— 

20  661 

5  854 

1  484  998 

1  731  738 

— 

99  578 

3  327 

977  018 

35  490  9431 

42  656  034 

— 

223  825 

44  090 

997  343 

2  997  490' 

B  153  490 

119 

29  363 

10  031 

292  000 

331  000 

815  000 

— 

22  365 

1049 

14  716 

8  602 

20  534 

55 

6  006 

— 

731 634 

46849  155 

57  851  741 

3  417 

522  921 

72  690 

214694 

91  603  447 

123 143  030 

78060 

2  519  337 

161  891 

8  945 

5  292 

18  170 

2  003 

16167 

— 

57* 

86 

”  11042 

4  214 

11  034 

1354 

9  680 

— 

572 

87 

88 

14  144 

4  870 

7  004 

500 

5  928 

576 

5 

864 

1856 

2  804 

500 

1966 

338 

6 

89 

5170 

15  812 

3  034 

12  778 

— 

574 

90 

2  489 

2  748 

5  764 

755 

4  647 

362 

6 

,91 

4  539 

1694 

4  250 

700 

3  320 

230 

5 

,92 

1  501 

7  531 

17  483 

5  235 

12  148 

100 

472 

93 

56  137 

13  435 

33  333 

8  297 

24  836 

200 

6 

94 

89  811 

53  034 

122  5708) 

33  264 

88  806 

500 

6 

195 

10  537 

5  755 

23  221 

2  030 

21 191 

— 

4, 4 

96 

9  879 

3  467 

10  068 

1126 

8  307 

635 

5 

97 

3  538 

1462 

1061 

50 

981 

30 

572 

98 

213  426 

110  528 

272  5748) 

58848 

210755 

2  9719) 

• 

1  244  500 

447  468 

1  061  0037) 

12) 

219639 

738459 

10290510) 

• 

3  225  *  Die  Differenz  von  170  *  gegen  die  angegebenen  3055  =*  werde  von  dem  betreffenden 
fgeklärt.  (Vrgl.  Anm.  12.)  -  12)  Vrgl.  hierüber  Anmerkung  11. 
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(Noch)  IX.  7.  Vorfcliuß-  und  Krediil 

b.  Bilanz  am  Schlu ! 


Aktiva 


1-4 


Fortlaufende  Numme 

Sitz 

des 

Vereins1) 

Kaffen- 

beftand 

in 

bar 

Jk 

Beftand 

in 

Wert¬ 

papieren 

Jk. 

in  Vor- 
fchuß- 
wechfeln 
und  Schuld- 
fcheinen 
der 

Gefchäfts- 

kunden 

Jk. 

Guthaben 

in 

Diskonten 

(Ge- 

fchäfts- 

wechfeln) 

cA 

und  For( 

in 

Hypo¬ 

thek 

und 

Kauf- 

fchil- 

lingen 

Jtk 

ierungen 

bei  den 

Konto¬ 

korrent- 

Inhabern 

Jk 

bei 

Banken 

und 

Vereinen 

Ein¬ 
nah  me- 

refte 

Jk. 

Wert 

des 

Ge- 

fchiifts- 

inven- 

tars 

und  der 
Grund- 
ftücke 

Jk 

S  u  m  m  e] 

der 

Aktiva 

Jk 

1-1 

2. 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

11. 

12. 

1.  Eingetragene  Genoflenfehafte 

1! 

Alpirsbach  .  . 

2  367 

_ 

38  467  | 

4  550 

_  I 

72  767 

393 

— 

150  p 

118  694 

2 

Altenfteig  .  . 

16  280 

41  864 

210  965 

35  511 

— 

46  038 

3  544 

522 

292 

355  Olt 

3 

Altshaufen  .  . 

1314 

11 190 

103  575 

— 

41  328 

156  867 

— 

1  945 

6  444 

322  668 

4 

Balingen  .  .  . 

9  599 

15  008 

72  045 

23  246 

— 

403  391 

— 

621 

350 

524  26C 

5 

Befigheim  .  . 

2  998 

51755 

54  417 

— 

11  100 

70  798 

89  984 

1 155 

— 

282  207 

6 

Biberach .  .  . 

32  954 

234  886 

11  970 

— 

— 

593  427 

13  958 

1461 

888  65t 

7 

Bietigheim  .  . 

10  790 

26  635 

30  145 

15  591 

10  951 

218  657 

18  523 

— 

150 

331  442 

8 

Blaubeuren  .  . 

14  397 

20  369 

234  614 

— 

— 

88  071 

687 

1609 

452 

360  199 

9 

Bönnigheim  .  . 

8  749 

23  663 

132  873 

— 

— 

— 

4  734 

— 

100 

170119 

10 

Bopfingen  .  . 

2  030 

7  400 

80  879 

894 

— 

100  650 

— 

— 

120 

191  978 

11 

Bothnang  .  . 

1893 

— 

12  956 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14  849 

12 

Brackenheim  . 

3  856 

— 

186  592 

— 

13  796 

336  049 

— 

— 

220 

540  513 

18 

Calw  .... 

25  554 

56  178 

296  096 

6  220 

— 

133  935 

33  379 

— 

400 

551  762 

14! 

Crailsheim  .  . 

24  676 

66  619 

160  137 

24  675 

1800 

596  198 

1275 

2  542 

903 

878  825 

15 

Deggingen  .  . 

8197 

30  391 

57  513 

— 

7185 

121  278 

54  153 

— 

479 

279  196 

16 ! 

Deißlingen  .  .  1 

9  263 

— 

57  042 

— 

67  626 

233  123 

42  365 

— 

— 

409  419 

17 

Donzdorf  .  . 

5  408 

20  416 

297  111 

— 

12  104 

— 

17  551 

— 

1800 

354  390 

18 

Ebersbach  .  . 

2  977 

24  520 

31 130 

1221 

4  544 

16  170 

1  508 

706 

65 

82  841 

19 

Ebingen  .  .  . 

25  090 

10  958 

125  188 

— 

— 

1  320  440 

267  224 

88 

100 

1  749  088 

20 

Echterdingen  . 

17  890 

124  183 

235  090 

— 

— 

2  507 

7  777 

31  701 

245 

419  393 

21 

Eglosheim  .  . 

369 

— 

13  657 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14  026 

22 

Ellwangen  .  . 

13  260 

35 135 

— 

— 

— 

321 168 

30  996 

— 

— 

400  559 

23 

Eningen  .  .  . 

2  487 

— 

36  032 

— 

— 

29  424 

— 

— 

296 

68  239 

24 

Feuerbach  .  . 

823 

5  677 

26  894 

— 

_ 

22  016 

_ 

_ 

— 

55  410 

25 

Freudenftadt  . 

37  075 

26  080 

423  061 

74  796 

— 

510  978 

_ 

_ 

100 

1  072  090 

26 

Gaildorf  .  .  . 

6  171 

— 

422  441 

— 

— 

701  558 

44  232 

- - 

— 

1  174  402 

27 

Geislingen  .  . 

20  285 

— 

29  425 

— 

336  991 

_ 

. - 

8  015 

394  716 

28 

Gerabronn  .  . 

22  311 

— 

490  340 

— 

511  292 

_ 

_ 

100 

1  024  043 

29 

Gerftetten  .  . 

4  732 

— 

— 

217  924 

62  911 

2  468 

— 

3  821 

291 856 

30 

Giengen  a.  Br. 

5  785 

12  565 

37  470 

298 

1575 

170  507 

8  435 

364 

— 

236  999 

31 

Gmünd  .  .  . 

i  20  067 

8  746 

21  062 

151  087 

153  778 

909  027 

6  994 

2  730 

16  096 

1  289  587 

32 

Göppingen  .  . 

21658 

79  132 

— 

32  360 

— 

388  488 

35  310 

_ 

562 

557  510 

33 

Großbottwar  . 

5  174 

— 

67  362 

— 

4  200 

16  599 

_ 

_ 

93  335 

34 

Hall  .... 

78  145 

282  938 

340  229 

130  035 

— 

1  092  123 

201  218 

3  255 

21  635 

2  149  578 

35 

Heidenheim .  . 

39  598 

— 

8  705 

— 

_ 

1  234  371 

45  982 

_ 

800 

329  456 

36 

Heubach .  .  . 

1912 

— 

47  098 

— 

— 

32  423 

_ 

_ 

_ 

81433 

37 

Horb  .... 

2  002 

15  566 

— 

— 

_ 

42  160 

26  370 

_ 

300 

86  398 

38 

Ilshofen  .  .  . 

5  461 

— 

156  645 

— 

80  116 

— 

50 

4  844 

247  116 

39 

Isny  .  .  .  . 

15  920 

74  485 

71  512 

4  943 

— 

276  951 

62  880 

- 

_ 

506  691 

40 

Künzelsau  .  . 

23  955 

3  093 

227  282 

57  386 

_ 

1  075  381 

_ 

1267 

700 

1  389  064 

41 

Kupferzell  .  . 

2  770 

— 

166  262 

— 

_ 

— 

600 

100 

_ 

169  732 

42 

Laichingen  .  . 

4  792 

— 

160  052 

— 

26  441 

45  368 

20  507 

_ 

257  160 

43 

LaufTen  a.  N.  . 

1306 

10  971 

87  140 

— 

_ 

_ 

, .  - 

957 

50 

100  424 

44 

Leonberg  .  . 

7  777 

— 

35  902 

157 

13  200 

83  150 

_ 

331 

90 

140  607 

45 

Leutkirch  .  . 

17  268 

— 

16  395 

— 

— 

307  609 

8  442 

_ 

|  32  375 

382  089 

46 

Ludwigsburg  . 

24  882 

75  825 

2  700 

13  437 

18  952 

392  849 

342  581 

_ 

40  320 

911546 

47 

Magftadt .  .  . 

4  420 

— 

88  629 

— 

6  547 

23  173 

__ _ 

717 

140 

123626 

48 

Marbach  a.  N.  . 

8  784 

10  199 

98  771 

41  415 

8  955 

163  185 

_ 

_ 

331 309 

49 

||  Mengen  .  .  . 

5  695 

— 

13  805 

2  031 

_ 

98  340 

200 

120  071 

50 

j  Mergentheim  . 

18  918 

— 

346  613 

70  512 

_ 

830  781 

_ 

1 

1  266  82.' 

51 

|  Metzingen  .  . 

26  408 

97  395 

35  543 

69  992 

_ 

1  303  847 

48  549 

18 

1  197 

582949 

52 

Munderkingen  . 

4  009 

— 

53  309 

— 

— 

1 

1  040 

58  358 

‘)  Die  Namen  der  Vereine  erflehe  aus  Tab.  IX.  7  a,  Sp.  3, 


Seite  122. 


Geld-  und  Kreditwefen. 


III.  127 


‘reine  im  Jahr  1804. 

*s  Gefchäftsjahrs. 


Paffiva 


Gefchäfts- 

anteile 

.Guthaben) 

der 

Mitglieder 

cA. 

Beftand 

des 

Referve- 

fonds 

cA 

Schulden 

Ausgabe- 

refte 

(A. 

Anti- 

cipando- 

zinfen 

<M. 

aus  Anlehen  v< 

mit 

längerer 
als  3monatl. 
Kündigung 

(A. 

jn  Privaten 

auf 

3  monatl. 
u.  kürzere 
Kündigung 

<Mi 

im 

Konto¬ 

korrent 

(Mi 

Accept- 

verbind- 

lichkeiten 

A 

Anlehen 

von 

Banken 

und 

Vereinen 

(A. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

it  un 

b  e  l'c 

Iträ 

nkte 

r  Haftpflicht. 

30 

719 

8 

957 

53  964 

— 

24 

593 

_ 

- 

461 

171 

948 

16 

893 

— 

158  835 

2 

593 

— 

- 

3  478 

1  269 

56 

480 

22 

168 

178  544 

26  464 

12 

680 

— 

20 

065 

1479 

4  783 

139 

630 

9 

669 

204  057 

7  462 

110 

964 

— 

41 

462 

11016 

— 

49 

197 

8 

096 

194  153 

— 

27 

312 

— 

3124 

325 

247 

064 

78 

000 

34  271 

103  754 

339 

954 

61  485 

21 

845 

2  283 

— 

116 

529 

21 

600 

125  503 

10  457 

47 

648 

4  000 

5  705 

— 

152 

586 

20 

800 

146  397 

3  968 

4 

820 

— 

22 

121 

7  281 

2  226 

45 

080 

7 

270 

114  714 

— 

— 

2162 

893 

68 

110 

8 

985 

66  106 

— 

29 

372 

19  400 

— 

— 

14  480 

369 

— 

— 

— 

— 

— 

49 

977 

24 

041 

464  708 

— 

— 

— 

1787 

222 

124 

47 

600 

77  727 

200  373 

— 

3 

915 

23 

— 

179 

650 

47 

400 

528  170 

10  325 

20 

311 

— 

71 

433 

21  488 

88 

27 

979 

12 

615 

96  879 

40  643 

68 

095 

— 

32 

893 

— 

92 

96 

436 

24 

522 

288  461 

— 

— 

— 

— 

103 

489 

30 

441 

61  521 

158  939 

— 

— 

— 

1 

749 

1 

782 

50  728 

21  247 

2 

757 

— 

4 

500 

78 

— 

626 

011 

67 

668 

526  537 

523 

996 

— 

— 

2197 

2  679 

77 

021 

5 

648 

319  110 

— 

— 

8 

374 

9  240 

— 

7 

627 

1 

086 

2  300 

2  882 

— 

131 

— 

196 

830 

24 

689 

•  — 

2  802 

120 

077 

— 

55 

791 

370 

— 

28 

323 

10 

011 

13  997 

— 

15 

908 

— 

— 

41 

967 

5 

283 

7  883 

— 

— 

277 

— 

366 

090 

60 

000 

— 

508  849 

91 

455 

— 

21 

788 

20  439 

3  469 

169 

249 

44 

112 

— 

883  404 

77 

637 

— 

— 

— 

80 

623 

13 

600 

64  050 

26  156 

123 

427 

6  393 

78 

033 

2  434 

— 

276 

537 

42 

270 

510  808 

— 

41 

271 

— 

124 

473 

25111 

3  573 

36 

516 

12 

828 

— 

239  060 

2 

940 

— 

512 

— 

92 

433 

16 

000 

_ 

103  243 

24 

157 

— 

1152 

14 

155 

409 

87 

279 

531 166 

— 

18  426 

465 

500 

30  307 

1  500 

185 

076 

46 

618 

90  634 

— 

177 

116 

46  837 

11229 

— 

38 

012 

7 

511 

47  512 

— 

— 

— 

300 

646 

800 

191 

792 

679  362 

8  388 

346 

656 

200  604 

1 

253 

73  046 

1677 

172 

211 

25 

871 

— 

— 

131 

374 

— 

— 

— 

23 

295 

6 

350 

— 

49  510 

1 

362 

— 

— 

916 

32 

162 

9 

174 

42  018 

— 

3 

044 

— 

— 

— 

72 

421 

15 

132 

— 

126  120 

— 

30 

511 

2  932 

— 

93 

235 

33 

633 

183  074 

122  335 

74 

414 

— 

— 

— 

280 

558 

72 

000 

_ 

479  897 

149 

177 

253  104 

145 

669 

7  051 

1  608 

43 

325 

9 

934 

63  375 

146 

— 

51 

408 

— 

1  544 

25 

52 

000 

263 

21 

12 

036 

204 

32  869 

198  104 

— 

2 

779 

12  493 

52  / 
309 

15 

623 

2 

872 

64  588 

37  092 

— 

19 

012 

4  933 

1  420 

37 

359 

12 

506 

_ 

233  990 

93 

301 

— 

243 

808 

61 

133 

33  100 

307  259 

238 

623 

554 

8 

984 

18  066 

19 

23 

824 

13 

343 

_ 

67  639 

8 

290 

— 

9 

365 

863 

302 

51 

611 

18 

000 

210  022 

21916 

1 

767 

— 

23 

127 

4  866 

17 

547 

15 

940 

62  514 

2  437 

2 

115 

14  545 

1 

328 

3  530 

115 

246 

760 

92 

491 

574  184 

— 

166 

837 

17  264 

140 

058 

29  231 

72 

431 

40 

148 

— 

221  620 

206 

174 

36  387 

2 

095 

3  715 

4  AQO 

3/6 

24 

634 

4 

495 

28  147 

— 

1  Uo<s 

Summe 

der 

Paffiva 


<A 


22. 


118  694 
355  016 
322  663 
524  260 
282  207 
888  656 
331  442 
360  199 
170  119 
191  973 
14  849 
540  513 
551  762 
878  825 
279  196 
409  419 
354  390 
82  841 
1  749  088 
419  393 
14  026 
400  559 
68  239 
55  410 
1  072  090 
1  174  402 
394  716 
1  024  043 
291  856 
236  999 

1  289  587 
557  510 

93  335 

2  149  578 
329  456 

81433 
86  398 
247  116 
506  691 
1  389  064 
169  732 
257  160 
100  424 
140  607 
382  089 
911  546 
123  626 
331  309 
120  071 
1  266  825 
582  949 
58  358 


Sh 

<V 

a 

s 

3 

c 

& 

3 

o 

Cm 


1. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 
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(Noch)  IX.  7.  Yorfchuß-  und  Kredi 


(Noch)  h.  Bilanz  aui  Schli 


|  Fortlaufende  Nummer 

Sitz 

des 

Vereins') 

1 

Aktiva 

Kaffen- 

beftand 

in 

bar 

Jk 

Beftand 

in 

W  ert- 

papieren 

Jk. 

in  Vor- 
fchuß- 
wechfeln 
und  Schuld* 
fcheinen 
der 

Gefchäfts- 

lcunden 

Jk 

Guthabet 

in 

Diskonten 

(Ge- 

fchäfts- 

wechfeln) 

Jk 

und  Foi 

in 

Hypo¬ 

thek 

und 

Kauf- 

fchil- 

lingen 

Jk 

’derungen 

bei  den 

Konto¬ 

korrent- 

Inhabern 

Jk. 

bei 

Banken 

und 

Vereinen 

Jk. 

Ein- 

nahme- 

refte 

Jk 

Wert 

des 

Ge- 

fchäfts- 
inven-  , 
tars 

und  der 
Grund- 
l’t  ficke 

Jk 

S  u  m  m  ( 

der 

Aktiv 

Jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

53 

Murrhardt  .  . 

1656 

100  472 

193  621 

31  960 

327  7C 

54 

Nagold  .  .  . 

9  285 

— 

109  140 

— 

120  213 

221  945 

21937 

— 

103 

482  62 

55 

Neuenbürg  .  . 

1  069 

— 

219  775 

4153 

— 

42  682 

— 

1420 

— 

26902 

56 

Neuffen  .  .  . 

2  162 

91  720 

9  701 

11  697 

100 

— 

20 

115  4C 

57 

Nürtingen  .  . 

15  070 

268  646 

168  960 

46  646 

42  565 

275  854 

48  286 

2  302 

4  825 

873 15 

58 

Oberndorf  .  . 

13  144 

— 

326  368 

— 

— 

144  069 

6  191 

— 

300 

49007 

59 

Ochfenhaufen  . 

9  051 

57  698 

6  274 

— 

3  500 

102  235 

— 

490 

179  21 

60 

Oehringen  .  . 

24  637 

78  508 

529  923 

2  894 

15  011 

489  512 

— 

— 

_ 

1  140  48 

61 

Ravensburg 

3  025 

36  149 

21 193 

— 

80  155 

84  463 

— 

5164 

9  270 

239  41 

62 

Riedlingen  .  . 

12  111 

85  893 

264  357 

3  230 

151  664 

215  291 

2116 

3  943 

300 

738  9C 

63 

Rofenfeld  .  . 

6  374 

— 

268  167 

— 

4  760 

— 

— 

3  271 

— 

282  57 

64 

Rottenburg  .  . 

11  504 

73  964 

94  485 

— 

6  440 

285  582 

25  145 

2  222 

120 

49946 

65 

Rottweil  .  .  . 

37  297 

204  028 

106  519 

28  499 

— 

484  233 

112  828 

— 

37  027 

101048 

66 

Saulgau  .  .  . 

1897 

57  675 

130  693 

— 

— 

23  689 

— 

1576 

58 

j  215  58 

67 

Schnaitheim 

2  988 

— 

19113 

— 

208  289 

59  439 

930 

6  833 

600 

29812 

68 

Schorndorf  .  . 

9  322 

8  340 

28  398 

36  743 

— 

159  026 

— 

— 

1240 

24306 

69 

Schramberg .  . 

18  264 

69  370 

114  232 

— 

— 

307  207 

35  416 

— 

18  600 

56308 

70 

Schwenningen  . 

10  011 

59  038 

23  468 

95  439 

13  434 

234  794 

19  408 

456 

698 

456  71 

71 

Sindelfingen 

4  535 

— 

147  281 

30  316 

59  127 

312  635 

— 

300 

250 

554  41 

72 

Sulz  a.  N.  .  . 

28  356 

— 

1  156  383 

14119 

22  848 

119  379 

— 

22  994 

244 

1  364  32 

73 

Tettnang  .  . 

13  378 

115  915 

292  430 

50  579 

60  000 

304  691 

3  894 

2  093 

20  550 

863  5c 

74 

Thailfingen  .  . 

897 

— 

16  356 

— 

— 

183113 

— 

— 

360 

200  72 

75 

Troffingen  .  . 

1503 

22  184 

40  457 

873 

— 

919 

— 

— 

200 

66  12 

76 

Tübingen  .  . 

14  063 

11199 

23  784 

— 

— 

196  622 

6  466 

18  390 

200 

270  72 

77 

Vaihingen  a.  E. 

24  923 

84  010 

196  761 

34  689 

— 

291  746 

53  636 

235 

500 

686  5( 

78 

Waldfee  .  .  . 

2  563 

20  250 

— 

— 

179  043 

161 036 

26  144 

5  575 

400 

395  01 

79 

Wangen  .  .  . 

12  641 

66  955 

242  699 

— 

— 

60  206 

89  965 

3  852 

200 

476  51 

80 

Weikersheim  . 

7  077 

3100 

68  185 

3  446 

— 

97  149 

— 

2  700 

— 

181  65 

81 

Wellendingen  . 

4  952 

43  675 

— 

— 

34  751 

— 

— 

595 

200 

84  lr,j 

82 

Welzheim  .  . 

8  330 

14  634 

96  040 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

333 

119  31 

83 

Wiefenfteig .  . 

3  944 

5  530 

165  436 

— 

66  434 

85  747 

8  350 

4  654 

47 

340 14 

84 

Wildbad  .  .  . 

19  206 

1671 

169  622 

43  339 

— 

772  680 

59  590 

1  990 

\  1068  0b 

85 

Winnenden  .  . 

7  347 

44  629 

75  304 

2  218 

— 

106  467 

— 

— 

280 

236  2  j 

Summe  1  .  . 

1023083 

2  936903 

11  267  136 

1  157  540 

1  780057 

19520  765 

1963071 

147  038 

269  943 2) 

400655*. 

1 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 


2.  Eingetragene  Ge u offen fch al't 


Aalen  .... 

7  907 

72  882 

129  685 

3113 

— 

399  588 

3  795 

_ 

530 

61751 

Calw  .... 

8  248 

68  069 

132  258 

1786 

34  592 

233  246 

10  705 

834 

50 

48971 

Ehingen  .  .  . 

5  556 

20  800 

131  062 

13  679 

— 

299  227 

84  240 

— 

— 

554  5t 

Friedrichshafen 

13  439 

18  500 

71 159 

10  003 

— 

66  665 

— 

— 

10  600 

190  3( 

Heilbronn  .  . 

1128 

— 

274  245 

773 

29  683 

107  148 

11648 

_ 

220 

424  8- 

Laupheira  .  . 

19  005 

20  453 

37  010 

15  539 

_ 

165  063 

_ 

_ 

350 

257  4. 

Neuhaufen  a.  F. 

6  378 

— 

52  540 

— 

13  500 

119  086 

_ 

_ 

_ 

1915t 

Reutlingen  .  . 

29  486 

213  008 

15  372 

98  639 

— 

324  674 

23  599 

1464  ! 

706  21 

Tuttlingen  .  . 

35  184 

101  569 

152  836 

123  613 

— 

1  484  998 

55  558 

5  606 

10  587 

1  969  9.' 

Ulm  .... 

89  515 

874  999 

250  700 

879  920 

10  981 

2  702  115 

239  049 

1  451 

108  700 

515741 

Urach  .... 

38  196 

260  822 

5  650 

59  462 

— 

358  250 

151  013 

2  871 

300 

8765t 

Waiblingen  .  . 

13139 

45  984 

197  040 

6  434 

128  971 

98  943 

23  999 

12  687 

500 

52761 

Weingarten  .  . 

6  067 

8163 

29  766 

24  408 

36  017 

19  912 

— 

1258 

60 

125  er 

Summe  2  .  . 

273  248 

1  705  249 

1  479  323 

1 237  369 

253  744 

6378915 

603  606 

24  707 

133  361 8) 

1208951 

Snmmel  u.2zuf. 

1296  331 

1 

4  642  152 

12  746  459 

2  394909 

203380125  899680 

2  566677 

171  745 

403  304 4) 

52 1550; 

')  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  126. 


s)  Hierunter  24  841  vfk, 


s)  desgl.  9  074  Jk, 


4)  desgl.  33915 
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nr.  120 


reine  im  Jahr  1894. 


}  Gel'chiiftsjahrs. 


Palliva 

Schulden 

’r-i 

2 

Jelcliäfts- 

Beftand 

aus  Anlehen  von  Privaten 

— - — - 

— 

e 

s 

anteile 

des 

Referve- 

Anlehen 

Anti- 

S  u  m  m  c 

$25 

Guthaben) 

der 

mit 

längerer 

auf 

3monatl. 

im 

Konto- 

Accept- 

verbind- 

von 

Banken 

Ausgabe- 

refte 

cipando- 

d  e  r 

<2 

fonds 

als  3raonatl. 

u.  kürzere 

korrent 

iichkeiten 

und 

zinfen 

P  a  f  f  i  v  a 

flugueuei 

Kündigung 

Kündigung 

Vereinen 

o 

jk 

Jk 

o%. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jiio 

Jk. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

1. 

50  321 

13  080 

251  044 

12  958 

306 

327  709 

53 

94  447 

43  838 

— 

215  573 

117  602 

— 

1310 

9  476 

377 

482  623 

54 

99  028 

25  875 

126  007 

— 

10  954 

— 

— 

6  533 

702 

269  099 

55 

63  493 

10  450 

16  016 

8  994 

16  156 

— 

_ 

291 

115  400 

56 

198  599 

81  500 

413123 

33  544 

88  774 

17  290 

35  000 

4  614 

710 

873  154 

57 

121  236 

31915 

11  486 

269  098 

50  466 

— 

— 

5  871 

490  072 

58 

32  032 

16  223 

— 

38  732 

70  599 

9  215 

12  447 

_ 

_ 

179  248 

59 

396  500 

109  293 

— 

239  217 

30  210 

— 

337  926 

25  733 

1606 

1  140  485 

60 

81  653 

12  277 

104  566 

— 

37  307 

— 

299 

3  077 

240 

239  419 

61 

420  431 

56  420 

— 

210  849 

28  676 

— 

— 

22  529 

_ 

738  905 

62 

104  797 

8  769 

139  972 

— 

20  447 

— 

1 118 

7  469 

_ 

282  572 

63 

223  617 

28  781 

174  905 

— 

66  377 

— 

— 

4819 

963 

499  462 

64 

378  131 

113  671 

486  904 

21  545 

— 

— 

— 

10  180 

_ 

1  010  431 

65- 

94  389 

17  467 

97  360 

— 

— 

— 

— 

5  808 

564 

215  588 

66 

24  288 

11943 

139  895 

89  287 

28  260 

— 

— 

4  431 

88 

298  192 

67 

31  478 

18  512 

159  844 

— 

18  614 

13  258 

— 

1  363 

— 

243  069 

,68 

167  284 

32  515 

_ 

196  385 

164  235 

— 

— 

2  670 

— 

563  089 

69 

115  968 

36  775 

283  959 

15  593 

765 

1461 

1608 

617 

456  746 

70 

100  472 

29  463 

411188 

— 

10  362 

— 

— 

1238 

1721 

554  444 

71 

279  716 

47  747 

798  214 

99  699 

27  317 

1050 

99  512 

11068 

— 

1  364  323 

172 

189  244 

73  676 

376  671 

— 

185  830 

13  660 

568 

23  881 

— 

863  530 

i  73 

80  917 

4  751 

43  330 

12  970 

58  758 

— 

— 

— 

— 

200  726 

1 74 

35  692 

6  731 

23  700 

— 

13 

— 

— 

— 

— 

66  136 

75 

148  978 

14  868 

— 

50  298 

47  934 

— 

1211 

7  435 

— 

270  724 

76 

110  718 

59  701 

487  326 

— 

28  755 

— 

— 

— 

— 

686  500 

77 

41127 

16  182 

282  730 

4  225 

33  264 

12  519 

— 

4  964 

« 

395  011 

78 

116  589 

23  102 

— 

321  488 

— 

6  636 

— 

8  102 

601 

476  518 

79 

44  174 

8  451 

— 

123  940 

2  972 

— 

— 

2  120 

— 

181  657 

\so 

23  137 

5  807 

55  089 

— 

— 

— 

— 

140 

— 

84  173 

81 

62  872 

12  866 

40  995 

— 

— 

— 

— 

— 

2  604 

119  337 

82 

132  639 

16  589 

179  205 

- - 

7  348 

— 

— 

4  361 

— 

340  142 

83 

121  369 

82  000 

_ 

622  551 

56  130 

8  852 

175  440 

1576 

180 

1  068  098 

84 

77  049 

19  485 

— 

53  991 

30  837 

28  905 

25  815 

163 

— 

236  245 

85 

10588  206 

2  584  588 

11 052  189 

7  822 195 

4  563  057 

791  149 

2 115  797 

505 110 

43245 

40065  536 

it  befchränkter  Haftpflicht. 


321 132 

76  371 

112  623 

88  141 

200  1  44 

38  677 

75  412 

130  820 

42  292 

142  363 

21  300 

329  491 

22  221 

38  613 

36  501 

10  500 

39  379 

92  495 

11153 

284  453 

37  828 

— 

71085 

31  479 

84  353 

25  000 

— 

64  271 

9  756 

77  999 

10  625 

— 

102  650 

— 

225  297 

73  905 

131  429 

73  613 

172  705 

422  158 

95  605 

362  815 

578  599 

412  440 

1  541  392 

610  567 

842  231 

213  599 

1  660  266 

497  855 

49  276 

_ 

— 

300  856 

203  050 

27  020 

90  307 

126  256 

60  995 

18  276 

12  473 

6  750 

87  091 

— 

4054  973 

1  089 147 

1  877  814 

1  675  323 

2  828696 

14  643  179 

3  673  735 

12  930  003 

9497  518 

7  391  753 

—  1 

17  572 

1  661 

— 

617  500 

86 

. 

_ 

1591 

852 

489  788 

87 

_ 

576 

— 

554  564 

88 

_ _ 

338 

. - 

190  366 

89 

_ _ 

_ 

— 

424  845 

90 

8  485 

60  347 

5  208 

— 

257  420 

91 

. 

230 

— 

191  504 

92 

15  544 

_ 

13  749 

— 

706  242 

93 

7  579 

57  209 

32  206 

1340 

1  969  951 

|94 

258  687 

21  026 

— . 

9  662 

5  157  430 

95 

28  577 

_ _ 

— 

876  564 

96 

16  000 

_ 

4  069 

— 

527  697 

97 

— 

1061 

— 

125  651 

98 

334  872 

156 154 

60  689 

11854 

12  089  522 

1  126021 

2  271  951 

565  799 

55  099 

52  155  058 

ert.  des  Gefchäftsinventars. 

Wti rttciuh.  Jahrbücher  1895,  11.  3. 
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(Noch)  IX.  7.  Yorfehuß-  un 

c.  Die  Mitglieder  der  Yorfehuß-  ui 

Zahl  der  Mitglieder  _ _ ; 


in  den  einzelnen  Berufsgruppen 


CP 

E 

£ 

55 

c; 

c 

CL 

<4- 

5 

■*-> 

s- 

c 

Sitz 

des 

Vereins1) 

f  Selb- 
ftändige 
Land¬ 
wirte, 
Gärtner, 
För- 
fter, 
Filetier 

Ge¬ 
hilfen  u 
Arbeiter 
bei  der 
Land- 
und 
Forl’t- 
wirt- 
fchaft, 
Gärt¬ 
nerei 
u.  Fifch- 
fang 

Fabri¬ 
kanten, 
Berg¬ 
werk  s- 
befitzer, 
Bau¬ 
unter¬ 
nehmer 

Selb- 

ftändige 

Hand¬ 

werker 

Fabrik¬ 

arbei¬ 

ter, 

Berg- 

werks- 

arbei- 

ter, 

Hand¬ 

werks- 

'gefellen 

Selb- 

ftändige 

Kauf¬ 

leute 

und 

Händler 

Hand- 

lungs- 

eommis 

und 

fonftige 

kauf- 

män- 

nifche 

Ge¬ 

hilfen 

j  Fuhr- 
lierren, 
Schiffs  - 
eigen- 
tünier, 
Gaft- 

und 

Schank¬ 

wirte 

Brief¬ 
träger, 
untere 
L’ifenb.-, 
PoL-  u. 
Telegr.- 
beamte, 
Eifen- 
bahn- 
arl'eiter, 
unfelbft. 
Schiffer, 

'  Kellner 

Dienft- 

män- 

ner, 

Dien  ft- 

boten 

Aerzte, 
Apoth., 
i  Lehrer, 
Künft- 
1er, 

Schrift- 

fteller, 

Kir¬ 

chen-, 

Staats¬ 

und 

Gmde.- 

beamte 

{  Ben- 
tiers, 
Penfio- 
näre 
und 
andere 
Per- 
fonen 
ohne 
Berufs¬ 
übung 

£ 

i  m 

a  n  z  e  n 

m. 

w. 

ID. 

W.j 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

1 

w. 

m.  w. 

m. 

w. 

m. 

|  w. 

m. 

|w. 

zuf 

l.||  2. 

3. 

4.| 

5.| 

6. 

7.1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12/ 

13. 

14. 

15. 

16.11 17. 

18. 

19. 

20.121. 

22. 

23.|24. 

1  25. 

|26.|  27. 

28.||  29. 

1 

.  Eingetragene  Genoflenfchaften 

mit 

unbefchriinkte r  Haftpflicht 

1 

Alpirsbach 

14 

— 

1 

- - 

4 

_ 

25 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

4 

— 

1 

I _ 

— 

1 _ 

1  1 

— 

I  3 

— 

56 

1 

0 

2 

Altenfteig  . 

138 

12 

— 

_ 

1 

1 

133 

3 

— 

— 

15 

— 

— 

— 

31 

4 

5 

— 

1 _ 

10 

— 

1  5 

10 

338 

30 

36 

3 

Altshaufen . 

55 

Q 

u 

7 

— 

4 

— 

66 

5 

12 

— 

16 

_ 

— 

— 

8 

— 

6 

— 

— 

116 

— 

3 

8 

193 

15 

20 

4 

Balingen  .  . 

67 

_ 

6 

— 

31 

— 

203 

— 

12 

1 

12 

3 

2 

— 

41 

— 

6 

— 

15 

— 

3 

33 

398 

37 

43 

5 

Befigheim  .  . 

36 

— 

— 

— 

9 

— 

1  90 

2 

4 

1 

9 

— 

— 

11 

— 

— 

1 

— 

1 - 

8 

— 

3 

— 

170 

3 

17 

6 

Biberach  .  . 

18 

4 

5 

— 

29 

4 

182 

20 

— 

75 

6 

4 

— 

21 

2 

— 

— 

1 

19 

— 

19 

11 

373 

47 

42 

7 

Bietigheim .  . 

28 

— 

— 

— 

18 

— 

59 

5 

4 

31 

2 

— 

— 

11 

— 

2 

— 

6 

— 

17 

5 

176 

12 

18 

8 

;  Blaubeuren 

230 

21 

52 

— 

5 

1 

213 

8 

97 

2 

15 

3 

— 

— 

46 

6 

23 

| 

— 

! _ 

30 

1 

17 

26 

728 

68 

79 

9 

Bönnigheim  . 

61 

1 

— 

— 

7 

— 

1  79 

1 

2 

— 

7 

— 

— 

— 

13 

1 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

2 

172 

5 

17 

10 

Bopfingen 

28 

— 

2 

— 

8 

— 

78 

— 

2 

— 

14 

— 

3 

— 

4 

2 

3 

— 

— 

— 

!  2 

- 

3 

2 

147 

4 

15 

11 

Bothnang 

12 

— 

2 

— 

1 

— 

1  13 

— 

44 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

1 

i — 

1 

_ 

8 

77 

8 

8' 

12, 

Brackenhei  m  . 

360 

5 

3 

— 

- - 

— 

171 

— 

— 

— 

15 

— 

— 

— 

25 

— 

4 

— 

— 

— 

8 

12 

6 

598 

11 

60 

13i 

Calw.  .  .  . 

223 

16 

— 

— 

16 

— 

265 

15 

24 

— 

29 

1  3 

3 

— 

60 

10 

6 

— 

— 

— 

35 

— 

8 

21 

669 

65 

73 

14 

Crailsheim  .  . 

82 

4 

— 

— 

7 

— 

125 

9 

— 

— 

94 

7 

— 

— 

42 

3 

9 

— 

— 

— 

16 

16 

28 

391 

51 

44 

15 

Deggingen  .  . 

21 

1 

— 

— 

9 

1 

1  40 

— 

19 

6 

5 

!- 

— 

— 

7 

1 

— 

— 

2 

i — 

2 

1 

1 

— 

106 

10 

11 

16, 

Deißlingen  .  . 

67 

12 

57 

18 

— 

1 _ 

1  97 

6 

72 

15 

2 

— 

— 

9 

1 

9 

1 

— 

— 

4 

4 

— 

— 

317 

57 

37 

17 

Donzdorf  .  . 

66 

13 

19 

1 

9 

_ 

,104 

8 

36 

2 

9 

l 

— 

— 

21 

3 

— 

— 

6 

— 

I  7 

— 

6 

6 

28  r 

34 

31 

18 

Ebersbach  .  . 

53 

3 

4 

— 

2 

— 

54 

— 

4 

— 

2 

l 

— 

1 - 

17 

— 

— 

— 

— 

I 

i  6 

— 

2 

10 

141 

14 

15 

19 

Ebingen  .  . 

93 

— 

4 

— 

84 

2 

392 

2 

106 

3 

69 

4 

18 

109 

7 

12 

— 

13 

i 

76 

1 - 

10 

107 

9C6  126 

111 

20 

Echterdingen  . 

87 

3 

10 

— 

— 

— 

154 

3 

2 

1 

1 

1 

28 

1 

13 

1 

1 

— 

297 

I  9 

30 

21 

Eglosheim  .  . 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

15 

— 

1 

— 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

34 

1 

Q 

L 

22 

Ellwangen  .  . 

42 

4 

3 

1 

3 

— 

78 

6 

— 

— 

24 

3 

— 

26 

2 

1 

— 

— 

— 

15 

— 

10 

11 

202!  27 

2S 

23 

Eningen.  . 

45 

1 

— 

— 

1 

— 

49 

2 

20 

— 

16 

1 

9 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

17 

5 

166  10 

17 

24 

Feuerbach  .  . 

28 

2 

— 

— 

20 

— 

40 

4 

20 

4 

5 

2 

— 

— 

10 

3 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

2 

— 

1271  17 

14 

25 

Freudenftadt  . 

170 

9 

46 

3 

20 

— 

407 

30 

52 

7 

40 

7 

— 

— 

170 

12 

8 

— 

7 

2 

47 

5 

6 

— 

973;  75 

1  04 

26 

Gaildorf  .  . 

436 

— 

90 

— 

10 

— 

417 

— 

5 

— 

40 

— 

|  - 

— 

79 

— 

3 

— 

2 

— 

30 

- . 

22 

— 

1134 

_ 

1 11 

27 

Geislingen  .  . 

11 

— 

— 

— 

17 

— 

1118 

5 

7 

— 

22 

1 

3 

— 

23 

1 

2 

— 

— 

— 

11 

— 

1 

1 

215  8 

2- 

28 

Gerabronn .  . 

439 

40 

7 

1 

9 

— 

272 

12 

— 

— 

98  jlO 

— 

— 

73 

10 

10 

— 

— 

— 

35 

— 

27 

40 

970  113  1  08 

29 

Gerftetten  .  . 

21 

1 

13 

— 

4 

— 

162 

5 

— 

— 

9 

1 

— 

— 

10 

■ 

3 

— 

1 

1 

13 

— 

— 

1 

236 

9 

24 

30 

Giengen  a.Brz. 

24 

2 

— 

— 

9 

— 

54 

1 

3 

2 

20 

_ 

1 

— 

21 

l| 

1 

— 

— 

1 

5 

— 

5 

10 

143 

17i 

lt 

31 

Gmünd  .  .  . 

. 

. 

32 

Göppingen .  . 

9 

-  ; 

— 

— 

15 

— 

195 

8 

— 

— 

31 

2 

— 

— 

25 

3 

— 

— 

— 

— 

9 

— 

2 

17 

286 

30  31 

33 

Großbottwar  . 

85 

1 

— 

— 

— 

— 

120 

— 

— 

— 

5 

— 

— 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

— 

228 

li 

22 

34 

Hall  .... 

346 

20 

— 

— 

30 

10 

381 

25 

— 

— 

99 

4 1 

— 

— 

113 

6 

13 

— 

— 

— 

71 

1 

38 

23 

1091 

89,1  18 

35 

Heidenheim  . 

10 

— 

— 

18 

— 

76 

5 

— 

— 

23 

4 

5 

— 

16 

4 

— 

— 

— 

— 

9 

-  j 

4 

16 

161 

29, 

19 

36 

Heubach  .  . 

26 

1 

— 

— 

12 

1 

30 

1 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

10 

_ 

— 

— 

— 

— 

2 

-  i 

_ 

— 

85 

3i 

6 

37 

Horb  .... 

18 

4 

— 

— 

2 

— 

36 

2 

— 

— 

13 

2 

— 

1 

17 

2 

— 

— 

— 

— 

15 

1 

1 

— 

102 

ll! 

11 

38, 

llshofen .  .  . 

88 

3 

— 

— 

— 

— 

63 

2 

— 

— 

8 

2 

— 

— 

18 

1 

2 

— 

— 

— 

14 

I 

18 

11 

211 

19 

23 

39 

Isny  .... 

65 

2 

3 

— 

6 

— 

94 

9 

4 

— 

15 

4 

5 

— 

12 

2 

3 

— 

— 

— 

12 

j 

7 

10 

226 

27| 

25 

40 

Ktinzelsau  . 

312  10 

4 

— 

11 

— 

198 

1 

3 

— 

57 

5 

1 

— 

48 

3 

4 

-  1 

— 

— 

51 

1 

17 

42 

706 

62 

76 

411 

Kupferzell  .  . 

147 

6 

18 

— 

— 

59 

— 

12 

— 

16 

3 

1 

— 

9 

— 

2 

-  1 

3 

— 

4 

-  ! 

7 

2 

278 

11 

28 

42 

Laichingen .  . 

15 

— 

— 

— 

— 

22 

— 

l! 

1 

— 

— 

-  1 

5 

— 

-  1 

— 

4 

4 

r-f 

i 

52 

7 

5 

43 

Lauffen  a.  N.. 

52 

8 

— 

— 

3 

— 

78 

2 

4 

4 

1 

— 

—  1 

9 

— 

8 

— 

— 

— 

8 

— 

3 

5 

164 

16 

18 

44 

Leonberg  .  . 

16 

2 

— 

— 

6 

— 

38 

— 

1 

| 

8 

— 

_ 

7 

— 

_ 

— 

2 

1 

— 

79, 

2 

8 

451 

Leutkirch  .  . 

96 

2 

7 

— 

2 

— 

89 

2 

— 

19  | 

l| 

— 

-  : 

171 

2 

1 

— 

— 

4 

1 

6 

2 

2411 

10 

25 

46 

Ludwigsburg  . 

47 

2 

1 

— 

35 

— 

117 

1 

12 

8 

63  - 

10 1 

2 

— 

52 

6 

2 

— 

i! 

2 

48 

4 

17 

46 

397 

74 

47 

47 

Magftadt  .  . 

75 

4 

5 

— 

1 

— 

57 

1 

2 

1 

2  1 

— 

_ 

9 

— 

1 

— 

— 

5 

_ 

6 

— 

162 

5, 

16 

48 

Marbach  a.  N. 

71 

4 

— 

— 

8 

— 

147 

— 

— 

— 

17  | 

— 

1 

— 

19 

3 

— 

— 

_ 

— 

6 

_ ! 

5 

7 

274| 

14 

28 

49; 

Mengen  .  .  . 

35 

2 

_ 

— 

2 

— 

86 

7 

— 

— 

36  1 

2 

_ i 

— 

9 

1 

— 

— 

- '1 

5 

_ 

_ 

— 

123 

12| 

13 

50; 

Mergentheim  . 

80 

5 

_ 

— 

13 

— 

144 

20 

— 

— 

90 

13 

— 

— 

41 

3 

10 

— 

t 

59 

4 

20 

48 

457 

93 

55 

51 

Metzingen  .  . 

28 

1 

— 

— 

15 

— 

114 

4 

— 

— 

13 

1  j 

2 

— 

9 

1 

1 

— 

6 

— 

2 

187 

9 

19 
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edit vereine  nach  Berufsgruppen. 


Zahl  der  Mitglieder 


in  den  einzelnen  B er ufs gruppen 


1 

Sitz 

des 

Selb- 

Ge¬ 
hilfen  u. 

Fabri- 

Fabrik- 

arbei- 

Hand- 

lungs- 

Fuhr-  : 

Brief-  1 
träger. 

Aerzte, 

Apoth.. 

Ben 

- 

tündige 

Land¬ 

wirte, 

bei  der 
Land- 
und 

kanten,  | 
Berg¬ 
werks-  ! 

Selb- 

'tändige 

ter, 

Berg¬ 

werks- 

tseib- 

tändige 

Kauf- 

commis'! 

,  | 
und 

fonftige 

lierren, 
Schiffs-  ; 
eigen-  r 

untere 

3i  foul>.-, 
’oft-  u.j 
?elegr.- 

Dicnft- 

män- 

Lehrer, 

Künft- 

1er, 

Schrift- 

tiers, 

Penfio- 

näre 

und 

i  m 

Vereins’) 

rärtner,  j 
För-  1 
fter, 

wirt- 
fchaft, 
Gärt¬ 
nerei 
i.  Fi  feil - 
fang  |l 

jefitzer,' 

Bau- 

unter- 

Hand¬ 

werker 

arbei- 

ter, 

Hand- 

leute 

und 

1 

kauf- 

raän- 

nifeke 

tümer, 

Gaft- 

und 

jeamte, 

Eifen- 

bahn- 

irbeiter. 

ner, 

~)ieD  ft- 

fteller, 

Kir¬ 

chen-, 

Staats- 

andere 

Per- 

fonen 

ohne 

ganzen 

Fifcher ' 

nelimer 

j 

werks- 

jefellen 

Händler 

Ge¬ 

hilfen 

Schank-  i 
wirte  f 

infelbft.l 

Schiffer,' 

Kellnerj 

und 
Gnade  .- 
beamte 

Berufs¬ 

übung 

m. 

w. 

m. 

wJ 

i 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  | 

w. 

in. 

w.j 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

wJ 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m.  I 

wJ 

zuf. 

2. 

8. 

4. 

6.  | 

6.1 

7.  ! 

8. 

9.  110;  ll.|12.|| 

13. 

14.|| 

15.|16.| 

17. 18.||  19. 

20.|  21.|22.; 

23.124. 

25. 

26.J  27. 

28.!!  29. 

Munderkingen 

5 

1 

_ 

4| 

1 

1 

34 

3 

1 

7 

3 

J. 

8 

1 

1 

5t 

4 

1 

69 

157 

9 

9l 

78 

166 

Murrhardt  .  . 

65 

2 

— 

9 

3 

43 

1 

— 

11 

_ 1 

11 

3 

8 

6 

4 

Nagold  .  .  . 

Neuenbürg.  . 

36 

236 

4 

4 

_  | 

- 

38 

4 

141 

80 

4 

200 

20 

20 

1 

1- 

35 

20 

3 

3 

2 

— 

17! 

2  - 

— 

5 

32 

296 

560 

48 

4 

344 

5G4 

Neuffen .  .  . 

43 

3 

— 

— 

— 

54 

— 

14 

3 

_ 1 

16 

1 

1 

_  I 

_ 

6'- 

4 

1 

141 

5 

146 

Nürtingen  .  . 

95 

7 

3 

— 

6 

1 

219 

5 

18 

1 

25 

2 

5 

30 

2 

8 

2 

21 

1 

2 

14 

434 

33 

467 

Oberndorf .  . 

109, 

6 

3 

— 

1 

— 

119 

5 

148 

23 

2 

3 

40 

ll 

5 

_ 

_ 

25 

1 

9 

10 

484 

25 

509 

Ochfenhauien . 

8 

| 

— 

— 

2 

— 

33 

3 

— 

13 

2 

8 

1 

- 

_ 

_ 

_ 

11! 

3 

75 

9 

84 

Oehringen  .  . 

743 

1 

— 

51 

— 

358 

— 

— 

109 

— 

60 

1 

13 

11 

_ 

65 1 

12 

91 

1376 

91 

1467 

Ravensburg  . 

• 

. 

• 

. 

. 

Riedlingen  .  . 

261 

— 

10 

— 

6 

— 

172 

— 

6 

— 

36 

4 

— 

21 

_ 

4 

_ 

24 

_ 

20 

_ 

4 

_ 

568 

_ 

568 

Rofenfeld  .  . 

179 

13 

35 

3 

_ 

— 

215 

11 

4 

— 

15 

2 

1 

— 

24 

1 

3 

— 

_ 

— 

3t 

1 

4 

_ 

511 

31 

542 

Rottenburg  . 
Rottweil  .  . 

30 

5 

3 

-  1 

2 

— 

225 

11 

11 

— 

32 

6 

— 

— 

17 

6 

4 

— 

3 

6 

39 

— 

6 

38 

372 

72 

444 

Saulgau .  .  . 

40 

— 

— 

— 

3 

— 

77 

— 

— 

— 

26 

— 

— 

— 

51 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

28 

_ 

18 

16 

243 

16 

259 

Schnaitheim  . 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

61 

— 

60 

— 

l°i 

— 

— 

— 

30 

_ 

_ 

— 

20 

— 

5 

_ 

5 

_ 

231 

_ 

231 

Schorndorf  . 

20 

— 

— 

— 

10 

— 

86 

— 

5 

— 

10 

— 

— 

10 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

_ 

4 

4 

145 

4 

149 

Schramberg  . 

3 

— 

— 

33 

1 

76 

5 

15 

1 

18 

4 

10 

— 

19 

1 

1 

— 

— 

— 

8 

— 

3 

7 

186 

19 

205 

Schwenningen 

6 

— 

1 

— 

17 

— 

70 

— 

25 

— 

18 

1 

1 

— 

11 

1 

3 

— 

1 

— 

4 

— 

1 

2 

158 

4 

162 

Sindeliingen  . 

100 

4 

8 

— 

19 

— 

120  10 

76 

— 

15 

3 

2 

— 

15 

2 

1 

— 

— 

— 

5 

— 

2 

— 

363 

19 

382 

Sulz  a.  N.  .  . 

570 

89 

41 

1 

4 

— 

382 

5 

98 

— 

20 

1 

— 

63 

5 

13 

— 

— 

— 

41 

1 

19 

4 

1  251 

106 

1357 

Tettnang  .  . 

287 

25 

— 

— 

7 

— 

182 

6 

— 

— 

25 

— 

1 

— 

37 

2 

6 

_ 

— 

— 

29 

2 

10 

15 

584 

50 

634 

Thailfingen 

— 

— 

— 

— 

10 

1 

4 

— 

83 

— 

— 

— 

_ 

— 

4 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

102 

2 

104 

Troffingen  .  . 

15 

— 

— 

— 

3 

— 

17 

— 

10 

— 

5 

— 

— 

— 

5 

1 

1 

— 

— 

— 

4 

— 

10 

3 

70 

4 

74 

Tübingen  .  . 

20 

— 

1 

— 

14 

1 

98 

1 

2 

— 

21 

2 

4 

— 

18 

1 

9 

— 

— 

— 

13 

— 

2 

18 

202 

23 

225 

Vaihingen  a.E. 

104 

12 

20 

— 

10 

- - 

96 

10 

17 

— 

32 

— 

30 

4 

6 

— 

— 

— 

2 

— 

6 

1 

328 

27 

350 

Waldfee  .  . 

24 

1 

2 

— 

4 

— 

47 

2 

— 

— 

13 

1 

— 

15 

— 

3 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

112 

4 

116 

Wangen  .  . 

250 

14 

10 

— 

4 

— 

220 

8 

11 

— 

34 

7 

_ 

_ 

39 

4 

9 

— 

— 

— 

24 

— 

11 

22 

612 

55 

667 

Weikersheim  . 

32 

— 

— 

— 

1 

— 

74 

— 

2 

— 

15 

1 

_ 

_ 

7 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

1 

— 

— 

136 

3 

139 

Wellendingen . 

150 

10 

— 

— 

— 

— 

12 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

6 

— 

— 

— 

8 

2 

— 

— 

— 

171 

18 

189 

Welzheim  .  . 

77 

3 

— 

— 

2 

— 

67 

1 

— 

— 

8 

— 

_ 

29 

— 

1 

— 

— 

— 

13 

— 

— 

3 

197 

7 

204 

Wiefenfteig  . 

242 

3 

1 

— 

— 

— 

28 

1 

— 

— 

15 

1 

— 

— 

10 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

298 

9 

307 

Wildbad  .  . 

24 

— 

52 

— 

12 

— 

147 

1 

15 

— 

55 

3 

1 

— 

58 

2 

6 

— 

13 

2 

28 

— 

£ 

r 

12 

414 

20 

434 

Winnenden 

20 

— 

— 

— 

5 

— 

114 

1 

— 

— 

15 

1 

— 

23 

1 

— 

— 

— 

— 

12 

1 

4 

2 

193 

6 

199 

Summe  1  .  . 

8  421 

440 

559 

28 

746 

32 

9920 

331 

1409 

48  1 1  890 

153 

95 

1 

2155 

152 

206 

1 

1  Ht 

23;|l  262 

34 

529 

891 

21  363  2  140 

2)29503 

2. 

Ein 

getragene  Genoffenfchaften  mit  he  fehl 

ä  n  k  t  e  r  Haftpflicht. 

Aalen  .  .  . 

1  42 

_ 

|  1 

42 

3 

127 

1  7 

II  15 

■  — 

27 

2 

1  3 

— 

34 

3 

7 

1  1 

l _ 

19 

— 

18 

24 

335 

40 

375 

Calw .... 

167 

15 

6 

20 

2 

220 

2 

5 

I _ 

21 

4 

!  5 

— 

53 

8 

10 

1 

1 

53 

6 

15 

566 

48 

614 

Ehingen .  .  . 

6(J 

2 

15 

4 

6 

— 

169 

9 

14 

34 

4 

2 

13 

8 

f 

— 

39 

_ 

lü 

13 

368 

40 

408 

Friedrichshaf. 

59 

5 

4 

1 

a 

1- 

74 

6 

35 

15 

7 

1 

- 

13 

12 

65 

— 

2 

2 

13 

13 

( 

297 

39 

,  336 

Heilbronn  .  . 

36g 

8 

34' — 

25411 

23 

54 

6 

_ 

— 

80 

8 

7 

_ 

4 

48 

63 

1 

943 

26 

969 

La up heim  .  . 

Neuhaufen  a.F. 

1  11 
201 

— 

13 

— 

p 

p 

t 

1  25 
15 

— 

— 

— 

— 

76 

6 

. 

7 

12 

_ 

4 

1 

r 

2 

8 

5 

15 

4 

— 

134 

268 

4 

15 

1  138 
;  283 

Reutlingen .  . 

Tuttlingen  .  . 
TT  1  rn 

1 

!  1 

34 

1 

1 

1 

— 

25- 
30!  1 
42  — 

15  4 
450 

410 

23 

19 

9 

6 

34 

44 

259 

5 

4 

15 

1  3 

5  16 

II  24 
II  70 
165 

1 

2 

6 

1 

\  Cl 

33 

— 

- 

2 

10 

1 

_ 

12 

30 

120 

n 

( 

10 

1  60 

5 

U 

12c 

264 
687 
1  146 

32 

42 

150 

296 
i  729 
1302 

ITrn  r>h 

31 

20  — 

175 

— 

2? 

31 

1 

— 

— 

40 

12 

_ 

1 

27 

11 

24 

380 

25 

105 

Waiblingen  . 
Weingarten  . 

115 

lg 

)|  4 
1  1 

£ 

‘2 

- 

_ 

1( 

P 

)  — 

15^ 

55 

3 

9 

1£ 

1 

3 

17 

9 

4 

4 

2 

|  25 
1  c 

2 

4 

£ 

[  — 
— 

1 

r 

c 

25 
l  4 

11 

r 

11 

1( 

372 

132 

2E 

29 

397 

161 

Summe  2  .  . 

113 

>  43 

3' 

5 

24 

6 

228' 

98 

14 

4 

02' 

5G 

32 

_ 

1  551 

51 

IOC 

2 

1  2 

8 

40( 

1 

24 

24 

i  5892 

52 

6  413 

Summe  1  n.  2  zuf. 

9551483 

59' 

33 

991 

38 

1220 

8  435 

1551 

II 

52 

25F 

209 

121 

i 

1 

210 

ll 

202 

I  12 

3 

jl  13 
ll 

1  3 

)  1 66S 

1 

35 

11 

1114 

1 

ü  33255 

2  66 

-)359 10 

ivensburg  und  Rottweil  in  der  Gefamtzahl  von  1111,  welche  nach  Berufsgruppen  nicht  ausgefchieden  werden  können. 
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Verficherungswefen. 


X.  Yerficliernngs- 
A.  Feuer- 
1.  Gebäudebraiid- 


a.  Die  verficlierteu  Gebäude,  die  Brandverficherungsanrchläge  und  die 

(Mitgeteilt  von  d.  K.  Minift.  des  Innern.  — 


Oberämter 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Ordnungs- 

ziffer 

der 

Oberämter 

Haupt 

Neben- 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

ficherungs- 

anfchläge 

(Katafter- 

fnmmen) 

c Ms. 

Umlage¬ 

kapitalien 

Jk 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 

5 

Gebäude 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

Backnang  . 

4  866 

5  228 

10  094 

29  721  532 

35  104  080 

25 

34 

Befigheim . 

4  630 

5  759 

10  389 

29  027  690 

36  410  168 

22 

37 

Böblingen . 

4  559 

4  609 

9  168 

27  285  040 

32  836  525 

31 

42 

Brackenheim  .... 

4184 

6  276 

10  460 

21588  244 

23  398  940 

21 

52 

Cannftatt . 

5  361 

4  907 

10  268 

55  237  610 

70  242  159 

23 

5 

Eßlingen . 

5  461 

4  326 

9  787 

48  727  888 

61  304  045 

26 

9 

Heilbroun . 

6  016 

7  496 

13  512 

81  683  545 

95  424  430 

6 

2 

Leonberg  . 

5  058 

7  383 

12  441 

32  274  142 

35  577  462 

11 

27 

Ludwigsburg  .... 

6140 

7  710 

13  850 

54  731  700 

61  616  791 

2 

6 

Marbach . 

4  982 

6  908 

11890 

18  312  954 

20  664  565 

12 

59 

Maulbronn . 

3  683 

5  432 

9115 

17  966  700 

20  629  795 

33 

60 

Neckarfulm . 

4  858 

8  731 

13  589 

32  374  299 

38  240  540 

5 

26 

Stuttgart,  Stadt  .  .  . 

6  717 

7  054 

13  771 

281  120  053 

296111  939 

3 

1 

Stuttgart,  Amt  .  .  . 

5  706 

3  984 

9  690 

34  886  668 

42  771  733 

27 

22 

Vaihingen . 

3  947 

5  508, 

9  455 

18  579  060 

21  173  212 

28 

58 

Waiblingen . 

4S91 

3  776 

8  667 

20  330  467 

23  444  957 

39 

55 

Weinsberg . 

4  324 

6  53l| 

10  855 

19  951  808 

22  699  228 

19 

56 

Neckarkreis . 

85  383 

101618 

187  001 

823  799400 

937  650569 

(I) 

II) 

Balingen . 

6  854 

2  268  j 

9  122 

31  439  850 

36  524  075 

32 

29 

Calw . 

3  984 

3  631 

7615 

25  536  152 

31  314  882 

47 

45 

Freudenftadt  .... 

4  623 

2  474 

7  097 

28  997  343 

34  858  104 

53 

38 

Herrenberg . 

4  578 

6  281 

10  859 

22  185  495 

25  157  435 

18 

50 

Horb . 

4  369 

2  371 

6  740 

17  447  280 

19  119  520 

56 

64 

Nagold . 

4  268 

2  S03 

7  071 

19  690  670 

23  406  980 

54  , 

57 

Neuenbürg  . 

4  222 

3  036 

7  258 

28  981  241 

34  857  715 

51 

39 

Nürtingen . 

5  097 

14951 

6  592 

26  706  369 

37  467  746 

58 

43 

Oberndorf . 

4  421 

1  925 ; 

6  346 

36  030  467 

43  780  504 

59 

18 

Keutlingen . 

5  940 

3  423 

9  363 

52  982  625 

74  694  982 

30 

8 

Rottenburg . 

5190 

3  010 

8  200 

25  649  995 

29  488  719 

44 

44 

Rottweil . 

5  681 

1  627 

7  308 

40  470  726 

47  329  793 

49 

13 

Spaichingen . 

3  830 

688 

4  518 

17  573  720 

19  588  790 

64 

62 

Sulz . 

3  360 

1  613  i 

4  973 

17  770  940 

20  899  635 

63 

61 

Tübingen . 

5  468 

3  366 

8  834 

39  648  830 

44  441  605 

37 

15 

Tuttlingen . 

4  568 

1091 

5  659 

30  260  412 

34  065  233 

61 

33 

Urach  . 

5  358 

2  736 

8  094 

31  389  148 

44  066  278 

46 

30 

Sehwarzvvaldkreis  .  .  . 

81 811 

43  838 

125649 

492  701  203 

601  061  996 

(IV) 

(III) 

Aalen . 

4  715 

3  941 

8  656 

28  587  080 

34  564  360 

40 

40 

Crailsheim . 

4  258 

4  784 

9  042 

21  139  943 

24  880  135 

35 

53 

Ellwangen . 

5410 

5  606 

11  016 

27  632  301 

30  655  233 

17 

41 

Gaildorf . 

3  737 

2  892 

6  629 

22  312  654 

26  025  217 

57 

49 

Gerabronn . 

5  200 

8  547 

13  747 

34  461  000 

38  803  330 

4 

23 

Gmünd  ...... 

4  880 

2  714 

7  594 

38  891  240 

43  382  475 

48 

16 

Hall . 

3  919 

4  997 

8  916 

43  224  465 

51461614 

36 

12 

Heidenheim . 

7  676 

3  904 

11  580 

43  798  768 

59  058  511 

14 

11 

Künzelsau . 

5  322 

8  097 

13  419 

25  021  662 

29  230  780 

7 

46 

‘)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brandverficlierungsanftalt  gefertigten  Jahreszufammen- 

l'tellung. 


Vcrfichcrungsvrefcn. 
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wefen. 

verficherung. 

verficherung. 

Umlagekapitalien  in  (len  einzelnen  Obersimtern  auf  1.  Januar  1801.  ‘) 
Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  128.) 


Oberämter 


Haupt- 


Neben- 


Gebäudc 


1. 


Landes- 

lerten 

Betrag  der 

Ordnungs- 

ziflfer 

der 

Oberämter 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

ficherungs- 

anfchläge 

(Katafter- 

fummen) 

cA 

Umlage¬ 

kapitalien 

cJk 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 

5 

4. 

5. ' 

6. 

7. 

8. 

15  342 

29  090  530 

32  942  565 

1 

36 

8  256 

21  125  060 

23  771  450 

43‘ 

54 

13  089 

35  472  103 

40  399  575 

9 

19 

8  338 

22  163  610 

26  013  795 

42 

51 

5  355 

17  541  433 

20  464  059 

62 

63 

110979 

410  461854 

481 653  099 

(III) 

(IV) 

12  892 

45  244  520 

50  371  368 

10 

10 

7  121 

23  767  350 

27  591  570 

52 

47 

10  481 

34  244  460 

38  587  480 

20 

25 

9  071 

34  446  182 

46  200  777 

34 

24 

11023 

53  482  809 

71  702  345 

16 

7 

7  058 

30  728  041 

40  518  109 

55 

31 

9  412 

30  609  700 

34009  162 

29 

32 

7  294 

29  156  873 

32  209  475 

50 

35 

8  808 

23  357  580 

25  363  540 

38 

48 

11409 

62  826  235 

75  326  763 

15 

4 

11674 

35  468  900 

38  461  685 

13 

20 

10  182 

35  192  142 

39  135  019 

24 

21 

8133 

36  151  755 

39  317  427 

45 

17 

13  212 

79  221022 

86  990  301 

8 

3 

8  350 

40  209  940 

43  104  750 

41 

14 

6  047 

31  625  550 

39  167  315 

60 

28 

152  167 

625  733  059 

728057  086 

(II) 

(II) 

Durchfchmttl. 

Verficherungswert 

(Brandverl'iche- 

j 

rungsanfchlag) 

eines  Gebäudes 

605  796 

2352  755  576 

2  748  422  750 2) 

3884 

600  251 

2  293  527  890 

2  682  804  633 

3  821 

593  797 

2  239  359  617 

2  624  212  438 

3771 

588  395 

2  182  936  438 

2  556  014  706 

3  710 

583  278 

2  126  288  978 

2  488187  918 

3  645 

579  036 

2  079  502  794 

2  433  414  750 

3  591 

574  755 

2  040  107  848 

2  387  829  544 

3  550 

569  971 

2  002  894  325 

2  343  722  075 

3  514 

565  958 

1  969  937  383 

2  305  844  398 

3  481 

561  943 

1  937  187  504 

2  266  953  178 

3  447 

43  853 

415  568  072 

481  469  572 

437 

Mergentheim 
Neresheim 
Öhringen  . 
Schorndorf 
Welzheim 

Jagftkreis  . 


Biberach  . 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Münfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  . 
Waldfee  . 
Wangen  . 

Donaukreis  . 


5  217 
4  687 
5142 
4  604 
3  257 

68024 


6417 

3  829 
5  231 
5  238 
7  118 
5199 
5  291 

4  536 

4  710 

5  418 
5  560 
5  048 

3  789 
7  672 

4  451 
3  483 

82  990 


Württemberg  .  •  1894 

Stand  am  1.  Januar  1893 

*  „  ,,  ■„  1892 

.  *  „  -  1891 

,  „  1890 

r>  n  n  * 

*  „  ,  „  1889 

,  ,  „  „  1888 

_  _  1887 

,  1886 

1885 


V 

5? 


Zunahme  1894  gegen  1885 


318208 

316  452 
314  597 
312  865 
311392 
309  880 
308  492 
306  995 
305  732 
304  571 

13  637 


10125 
3  569 
7  947 
3.734 
2  098 

72  955 


6  475 
3  292 
5  250 
3  833 

3  905 

1  859 
4121 

2  758 

4  098 

5  991 
6114 
5134 

4  344 

5  540 

3  899 
2  564 

69177 


287  588 

283  799 
279  200 
275  530 
271  886 
269  156 
266  263 
262  976 
260  226 
257  372 

30  216 


bei 


der  Zahl 
ferner 


der  Hauptgebäude 


4,48%,  de^kZbUenughebäudne  7  der  Gebäude  hn  ganzen  a  en  6  2 1,24  ^ol;  “  c  ml  Geh 

- Umlagekapital  des  Landes  verteilt  fiel,  auf  die  begehenden  0  Gefahre- 

klaffen  wie  folgt: 


Klaffe  I. 

n  II. 

..  III. 


17  676  300 
77  873  384 
1  142  819  918 


Jk  (  0,64 °/o) 
Jk  (  2,83%) 
cJk.  (41,58  °/u) 


Klaffe 


IV. 

V. 

VI. 


1  207  659  055 
186  836  323 
115  557  770 


Jk  (43,94% 
cJK>. 

Jk 


6,80%) 

4,21%). 


Hi.  134  (Noch)  X.  A.  Feuer¬ 

loch)  1.  Gebäude- 

b.  Überficht  über  die  Ausdehnung-  der  Brandfälle  im  Jahr  1894  und  ihre  Entftehungsurlachcn. 
(Vrgl.  Beilage  z.  Staats-Anzeiger,  Jahrgang  1895  Nr.  201.) 

Die  Zahl  der  Brandfälle  betrug  702,  worunter  87  Blitzfehläge.  Sie  ift  die  dritt- 
höchfte  feit  dem  Beftehen  der  Gebäude-Brandverficherungsanftalt,  ift  aber  erheblich  günftiger 
als  die  Zahl  des  Vorjahrs  mit  827  Brandfällen.  —  Hiedurch  find  380  Gebäude  vollftändig 
zerftört,  935  Gebäude  befchädigt  und  im  ganzen  1 158  Gebäudebefitzer  betroffen  worden  (im 
Jahr  1893  ftellten  fich  die  entfprechenden  Ziffern  auf  626,  1094,  1535  und  im  Jahr  1892  auf 


663,  1209,  1651). 

Für  die  letzten  10  Jahre  ergiebt  fich  nachftehende  Überficht: 

Zahl  der  Vom  Brand  ergriffene  Hievon  vollftändig  Pro- 

Brandfälle:  Gebäude:  zerftörte  Gebäude:  zent: 

1885  ....  524  .  1261  .  498  =  39,5 

1886  ....  510  .  1 148  .  374  =  32,6 

1887  ....  628  .  1 537  .  577  =  37,5 

1888  ....  549  .  1  192  .  401  =  33,6 

1889  ....  687  .  1  371  .  413  =  30,1 

1890  ....  642  .  1  504  .  516  =  34,3 

1891  ....  652  .  1740  .  651  =  37,4 

1892  ....  721  .  1  872  .  663  =  35,4 

1893  ....  827  .  1  720  .  626  =  36,4 

1894  ....  702  .  1  315  .......  380  =  28,9 

5j.  Durchfchnitte : 

1893/89  ...  706  .  1  641  .  574  —  35,0 

1888/84  ...  551  .  1  277  .  463  =  36,2 

1883/79  ...  507  .  1  169  .  460  =  39,4. 


Die  meiften  Brandfälle  kamen  vor  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart:  69,  ferner  in  den 
Oberämtern  Ulm  22,  Freudenftadt  und  Waldfee  je  21,  Tettuang  20;  die  niederften  Ziffern  zeigen 
die  Bezirke  Befigheim  2,  Brackenheim,  Vaihingen,  Waiblingen  und  Blaubeuren  je  3,  Backnang 
und  Maulbronn  je  4,  Marbach,  Balingen,  Herrenberg,  Nürtingen,  Gmünd  und  Mergentheim  je  5. 

Die  Mehrzahl  der  Brandfälle  — 236  —  fiel  auf  den  Abend,  182  fodann  auf  den  Morgen, 
161  auf  den  Nachmittag  und  123  auf  den  Vormittag.  Städtifche  Brandfälle  waren  es  242,  länd¬ 
liche  460.  Betroffen  wurden  481  Wohnhäufei*,  113  Scheunen,  Schuppen  etc.,  14  Back  -  und  Wafch- 
ldichen,  Obft-  und  Hanfdörren,  10  Bierbrauereien,  7  Hafner-  und  fonftige  Werkftätten,  6  Spinne¬ 
reien,  Webereien,  Tuchfabriken,  6  Öl-,  Gips-,  Säg-,  Lolimühlen,  5  Kirchen  und  Kapellen,  5  Ge¬ 
treidemühlen  u.  f.  w. 


Die  ermittelten  Entftehungsur fachen  find: 


i.  J. 

1894 

1893 

1892 

1891 

1890 

1.  Erwiefene  Brandftiftung  .  .  . 

36 

53 

21 

33 

26 

2.  Mutmaßliche  „  ... 

62 

101 

100 

104 

104 

3.  Erwiefene  Fahrläffigkeit  .  .  . 

67 

82 

31 

47 

34 

4.  Mutmaßliche  „  ... 

37 

56 

89 

63 

41 

5.  Spielen  v.  Kindern  m.  Zündhölzern 

44 

59 

55 

67 

48 

6.  Fehlerh.  Feuerungseinrichtungen 

60 

87 

46 

55 

56 

7.  Blitzfehläge . 

87 

114 

122  - 

83 

116 

8.  Explofionen . 

10 

10 

12 

7 

8 

9.  Selbftentzündung . 

31 

50 

26 

20 

19 

10.  Ruß  im  Kamin . 

13 

21 

4 

10 

7 

Zufammen  .  .  447  (63,7  %)  633  (76,5  %)  506  (70,2  %)  489  (75  %)  459  (71,5%) 

11.  Übermittelt  blieben  ....  .  »)255  (36,3%)  194  (23,5 °/o)  215  (29,8  %)  163  (25%)  183  (28,5%) 

Summe  .  .  702  827  721  652  642. 

Die  Summe  der  verwilligten  Br  and  entfehädigu  ngen  hat  fich  auf  1  789  384  J(>,  die 

Summe  der  ausbezahlten  Entfchädigungen,  ei nfchließlich  der  noch  von  Brandfällen  aus  den  Vor¬ 
jahren  herrührenden,  auf  2  107  565  Jlk  belaufen.  Die  höchfte  Entfchädigungsfumme  fiel  auf  den 
Bezirk  Göppingen  mit  126  380  i,  die  niederfte  auf  den  Bezirk  Herrenberg  mit  133  <A. 

c.  Bel'oudere  Angaben  über  Brandvcrfichcruugsanrchläge,  Einlagekapitalien  und  Umlagen. 

Der  Brandverficherungsanfchlag  aller  verficherten  Gebäude,  2  352  755  576  Jh, 
hat  gegen  den  Stand  von  1893  zugenommen  um  59  227  686  JCy  während  die  Zunahme  in  den  drei 
weiteren  Jahren  rückwärts  rund  54,2,  56,4,  56,6  Millionen  betragen  hatte. 

Aut  die  vier  Kreife  verteilt  fich  die  Zunahme  von  1893/94  folgendermaßen: 

Haupt-  Nebengebäude  zuf.  Verficherungsanfchläge 
Neckarkreis  ....  821  1  446  2267  27202065 

Schwarzwaldkreis  .  .  456  706  1  162  12  013  742  „ 


‘)  Unermittelt  und  Zufall. 


verficherung. 

brandverficlierung, 
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(Fortfetzung.) 

Haupt-  Nebengebäude  zuf.  Verficherungsanfchläge 

Jagftkreis .  190  822  1012  7  087167  Jk 

Donaukreis  .  .  .  289  81.5 _ 1  104  12  924  712 

1756  3  789  5  545  59  227  686  Jk 

Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigen  die  größte  Zunahme  der  Gebäudezahl  Stuttgart 
Stadt  mit  348,  Heidenheim  mit  305,  Heilbronn  mit  192,  Ludwigsburg  mit  187,  Reutlingen  mit  164, 
Cannftatt  mit  160,  die  geringfte  Ellwangen  mit  4,  Spaichingen  mit  7,  Blaubeuren  mit  12,  Bi- 
berach  mit  21.  —  Nach  der  Zunahme  der  Brandverficherungsanfchläge  fteht  in  erfter  Linie 
Stuttgart  Stadt  mit  12  459  800  Jk,  demnächft  folgen  die  Bezirke  Ulm  mit  3  066  512  Jk,  Heilbronn 
mit  2  476  460  Jk,  Reutlingen  mit  2  099  540  Jk,  Eßlingen  mit  1937  600  Jk.,  Stuttgart  Amt  mit 
1  900 100  JL.  Die  höchfte  Summe  der  Katafteranfchläge  haben  der  Stadtdirektionsbezirk  Stutt¬ 
gart  mit  281  120  053  Jk,  fodann  die  Bezirke  Heilbronn  mit  81  683  545  Jk,  Ulm  mit  79  221  022  Jk, 
Ravensburg  mit  62  826  235  Jk\  die  niederfte  trifft  auf  die  Bezirke  Horb  mit  17  447  280  ^.,  Welz¬ 
heim  mit  17  541  433  Jk.,  Spaichingen  mit  17  573  720  Jk,  Sulz  mit  17  770  940  Jk 

Der  durchfchnittliche  Verficherungsanfchlag  für  ein  Gebäude  berechnet  fich  mit  3884  Jk, 
gegen  3821  Jk  im  Vorjahr  und  3771  Jk.  im  Jahr  1892. 

Das  Umlage  kapital,  insgefamt  2748422750  Jk,  hat  gegen  das  Vorjahr  um  65618117  Jk 
zugenommen,  während  die  Zunahme  in  den  drei  weiteren  Vorjahren  fich  auf  rund  58,6,  68,2  und 
67,8  Millionen  belaufen  hatte.  Das  größte  Umlagekapital  trifft  auf  den  Stadtdirektionsbezirk 
Stuttgart  mit  296111939  Jk,  welchem  die  Bezirke  Heilbronn,  Ulm  und  Ravensburg  mit  95424430  Jk, 
bezw.  86990301  Jk  und  75326763  Jk  folgen;  das  geringfte  haben  die  Bezirke  Horb  mit  19119  520  Jk., 
Spaichingen  mit  19588  790  Jk,  Welzheim  20464  059  Jk  und  Maulbronn  mit  20629795  Jk. 

Das  durchfchnittlich  auf  ein  Gebäude  fallende  (der  Berechnung  der  Brandfteuer  zu 
Grund  gelegte)  Umlagekapita!  beträgt  4537  Jk,  gegen  4469  Jk.  im  Vorjahr  und  4419  Jk.  im 
Jahr  1892. 


Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  fich: 


1885 

auf  . 

.  .  .  2  266  953 

Jk. 

1890  auf  .  . 

.  .  2  489  366  Jk 

1886 

r>  • 

.  .  .  2  075  256 

r 

1891  „  .  . 

.  .  2  557  278  „ 

1887 

r>  • 

.  .  .  2109  838 

r> 

1892  „  .  . 

.  .  2  363  697  „ 

1888 

r>  • 

.  .  .  2 149  046 

n 

1893  „  .  . 

.  .  2  694190  „ 

1889 

.  .  .  2191108 

n 

1894  „  .  . 

.  .  2  759  806  „ 

bei  einer  Umlage  von  9  Pf.  auf  100  Jk.  Umlagekapital  in  den  Jahren  1886 — 1889  und  1892  und 


von  10  Pf.  in  den  übrigen  fünf  Jahren. 

Die  Gefamtfumme  der  1894  bezahltenUmlagen  beträgt  2  761 751  Jk,  gegen  2  693  232  Jk. 
im  Vorjahr  und  2372260  ^6  im  Jahr  1892.  In  18  Oberämtern  ift  mehr  Brandfchaden  angefallen, 
als  die  erhobene  Umlage  beträgt,  in  46  weniger;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  26:38,  während 
in  den  Jahren  1892  und  1890  das  Verhältnis  24:40  bezw.  25:39  war.  Die  größten  Umlagen 


fallen  auf  die  Bezirke  Stuttgart  Stadt  mit  307494  Jk,  Heilbronn  mit  95419  Jk.,  Ulm  mit  87  680J6., 
Ravensburg  mit  75554  Jk,  Reutlingen  mit  74686  Jk,  Göppingen  71593  Jk,  Cannftatt  70238  Jk.-, 
die  kleinften  auf  Horb  mit  19118  Jk.,  Spaichingen  mit  19  590  Jk.,  Welzheim  mit  20546  Jk,  Maul¬ 
bronn  mit  20623  Jk.,  Marbach  mit  20656  Jk,  Sulz  mit  2089o  Jk. 

Der  V  er  mögen  süber  fc  hu  ß  (Refervefonds)  der  Brandverficherungsanftalt  hat  im 

Jahr  1894  um  792  641  Jk  zugenommen  und  berechnete  lieh  auf  4  293  582  Jk ;  im  \  orjahr  hatte 
er  3  500  941  Jk,  im  Jahr  1892  3  475490  Jk.,  im  Jahr  1891  3627816  Jk.,  im  Jahr  1890  3  392296  Jk. 

betragen. 


d.  Ergclmilfe  der  Zeutralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens. 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude-Brandverficherungsanftalt  verbundenen  „Zen¬ 
tralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens“  mögen  folgende  Ziffern  erwähnt  werden: 

Im  Jahr  1894  find  an  105  im  Dienft  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner  ein- 
malige  12102  Jk ,  an  20  Feuerwehrmänner  5385  Jk  fortlaufende,  an  Hinterbliebene  (45  Witwen, 
7  Kinder,  1  Mutter)  11475  Jk  Unterftützungen,  fodann  an  150  Gemeinden  und  Feuerwehren 
64928  Ji.  Beitrage  verwilligt  worden.  Anüerdem  ift  an  46  Gemeinden  eine,  erft  nach  Bekann  • 
werden  des  thatfächlicben  Aufwands  näher  au  beftimmende  Be.tragsleiftung  ,o  Ansficht  geftellt 


WOlde°'  Seit  dem  Beftehen  der  Zentralkalle  haben  deren  Einnahmen  2088655  die  Ausgaben 
1  975943  Jk  betragen.  Zu  den  elfteren  haben  beigetragen  die  Gebaude-Biandyerficheiungsanfta 
1313164-  Jk  die  Privat-FcuerverficheruDgsanftalten  5623J8  o%>. 

me  Veiwlwgungen  betragen  im  ganzen  1618042  die  Auszahlungen  im  ganzen 
1  613207  ,.*  Von  elfterer  Summe  kamen  auf  Uuterftützungen  an  verung  uc  e  o  ei  vei  e  a  « 

Feuerwehrmänner  308  867  Jk  (in  1821  Fällen),  für  Hinterbliebene  folef .er  180  616  ^ 

Fällen);  ferner  wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  z  ?"'C  ^J^n 

löfchgeräten,  Errichtung  und  Ausriiftung  von  Feuerwehren,  fowie  zu  Hydrantene.n.ichtunge 

1 147  607  Jk.  (in  2  916  Fällen)  verausgabt. 
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Verficherungswefen. 


(Noch)  X.  A.  Feuerverficherung. 

2.  Ergebniffe  (1er  Mobiliar-Feuerverficherung  in  Württemberg  im  Jahr  181H. 

(Beil.  z.  Staats- Anzeiger,  Jahrg.  1895  Nr.  254.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  127.) 


Verficherungs- 

Gefellfchaften 

1 

Am  31.  Dezember 

1894 

beftanden 

Die  Zunahme 
bezw. 

Abnahme  ( — ) 
gegen  das  Vor¬ 
jahr  beträgt  an 

Brand- 

entfehädi  - 

gungen 

Prä¬ 
mien  - 

ein¬ 
nah  m  e  n 

A. 

Verliehe- 

rungen 

<A 

Poli¬ 

cen 

Verfiche- 

rungen 

cA>. 

Poli¬ 

cen 

Summe 

cA 

in 

Poli¬ 

cen 

1 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6.  | 

7. 

8. 

Aachen-Leipziger  .  .  . 

3  280  541 

914 

271  948 

69 

1  044 

5 

6  654 

Aachen-Miinchener  .  .  . 

87  923  510 

11  454 

5  321  291 

442 

35  734 

45 

106  152 

Altonaer . 

2  977  143 

1082 

71  516 

-  3 

629 

2 

4  375 

Basler . 

44  102  577 

9  214 

—  839  135 

327 

88  568 

43 

85  723 

Bayer.  Hypotheken-  und 

Wechfel-Bank  .  .  . 

34  912  472 

7114 

388  009 

516 

12  601 

28 

41  901 

Berlinifche . 

36  613  931 

9  280 

738  702 

118 

14  728 

28 

40  003 

Colonia . 

118  791624 

15  741 

2  434  190 

-  707 

59  815 

59 

161  060 

Commercial-Union  .  .  . 

7  848  099 

2  417 

989  428 

214 

1  356 

5 

10  216 

Deutfche  in  Berlin .  .  . 

2  576  038 

470 

132  193 

41 

— 

— 

3  665 

Deutfcher  Phönix  .  .  . 

205  079  458 

29  128 

7  178  179 

1  293 

143  195 

95 

271  133 

Elberfelder  . 

45  362  627 

5  218 

2  870  723 

201 

18  508 

26 

70  530 

Elfen  er . 

26  306  652 

5  922 

1  197  287 

33 

9  310 

18 

40  666 

Gladbacher  . 

30  546  876 

3  936 

42  456 

167 

26  803 

13 

52  929 

Gothaer . 

129  657  695 

8  838 

3  288  036 

131 

102  209 

57 

110  679 

Hamburg-Bremer  .  .  . 

11  499  936 

873 

2  606  707 

308 

671 

3 

14  044 

Helvetia . 

111  245  880 

27  866 

3  567  080 

801 

84  575 

136 

167  249 

Leipziger . 

89  685  448 

11  429 

1  469  049 

304 

67  809 

38 

113  123 

Londoner  Phönix  .  .  . 

6  479  632 

476 

199  415 

176 

17 

1 

13  489 

Lübecker  i.  L . 

— 

— 

—  44  254 

—  12 

— 

— 

— 

Magdeburger . 

103  610  120 

17  515 

—  2  973  012 

549 

99  403 

85 

217  725 

Norddeutfche  .... 

23  347  949 

2  304 

317  926 

96 

1476 

6 

21  547 

North  British  .... 

20  917  264 

4  329 

3  032  694 

170 

9  517 

21 

27  658 

Oldenburger  . 

3  770  335 

894 

171  798 

50 

240 

2 

3  565 

Preuhifche  in  Berlin  .  . 

9  364  795 

1916 

1  312  370 

264 

2  304 

5 

9  771 

Providentia . 

88  281  700 

21475 

1  456  689 

204 

30  554 

61 

119  605 

Schlefifche . 

53  172  427 

8  335 

1  442  720 

240 

3  277 

20 

67  689 

Stettiner . 

53  062  485 

10  931 

735  386 

123- 

24  891 

29 

69  758 

Siiddeutfche . 

1  294  900 

230 

1  294  900 

230 

— 

— 

1831 

Thuringia . 

97  591  076 

23  647 

1  565  077 

329 

37  200 

79 

143  377 

Transatl  an  ti  fclie  .  .  . 

19  685  609 

2  564 

-  1  267  589 

387 

740 

9 

21  934 

Union . 

7  470  048 

1313 

-  208  695 

88 

670 

9 

11  116 

Württembergi f c h e  . 

888  114  684 

143  864 

21  340  395 

2  955 

417  400 

581 

793  173 

Im  ganzen  1894  .  . 

2  364573531 

390689 

60 103  479 

10104 

1295  244 

1509 

2822  340 

Im  ganzen  waren  im  Jahr  1894  32  Gefel  I  fchaften  in  Thätigkeit  (gegen  31  im  Vor¬ 
jahr).  Die  Zahl  der  Bezirksagenten  betrug  9  281,  gegen  8  817  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  Verficherungskapitals  im  Jahr  1894  (-4-  60,1  Millionen  cA) 
berechnet  fich  auf  2,6°/o,  diejenige  der  Policen  auf  2,7%. —  Die  Summe  der  bezahlten  Brand- 
entfehädigungen  ftellt  fich  gegen  das  Vorjahr  um  339  171  cA  (20,8 °/o)  niederer.  —  Bei  den 
Prämieneinnahmen  ergiebt  lieh  ein  Mehr  von  90  964  J\k  (3,3  °/o). 
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X.  B.  Krankenverlicherung. 

.  /0r^0“f1rVnf;  D}\  nachfo]genden  Wahlen  find  für  X.  B.  1  und  2  der  jährlich  in  befonderen 

Banden  der  „Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Neue  Folge'"  veröffentlichten  Statiftik  der  Krankenverficherung 
entnommen;  dort  find  auch  die  entsprechenden  Ergebniffe  für  fämtliche  Bundesftaaten  und  fiir  das  Reich  zu 
ertehen,  Soweit  r  e  ich  sge  fetz  liehe  Kaffen  in  Frage  kommen  (vrgl.  Reg.Bl.  1892  S.  571).  Die  Zahlen  für 
X.  B.  3  gründen  lieh  auf  die  Ergebniffe  der  durch  württembergifche  Landesgefetzgebung  (vrgl  die  Gefetze 
vom  20.  Mai  1884,  Reg.Bl.  S.  109  und  vom  16.  Dez.  1888,  Reg.Bl.  S.  413)  vorgenommenen  Erweiterung  der 
Krankenverficherung  (—  Krankenpflegeverficherung). 

1,  Die  Hauptei  gebnifle  (1er  reiclisgefetzliclieu  Krankenversicherung  für  Württemberg 

in  (len  Jaliren  1885—1893. 


Jahre 


Durcli- 

fchnitts- 

zahl 

der 

Kaffen 


1. 


2. 


1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 


451 
450 
481 

480 
490 

481 
476 

452 


Durclifclinittl.  Mitgliederzahl 

Erkrankiingsfälle 

Krankheitstage 

darunter 

dar- 

auf 

dar- 

auf 

die 

auf 

auf 

auf  1 

auf  1 

im 

ganzen 

männl. 

weibl. 

weibl. 

in  % 

von 

über¬ 

haupt 

100 

Mit- 

glie- 

unter 

weib- 

100 

■weibl. 

Mit- 

über¬ 

haupt 

100 

Mit- 

glie- 

Krank- 

heits- 

unter 

weib- 

100 

weibl. 

Mit- 

Krank- 

beits- 

Sp.  3 

der 

liehe 

glie- 

der 

der 

fall 

liehe 

glie- 

der 

fall 

3. 

4. 

5. 

l_6j 

7. 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

13. 

1  iS- 

15. 

16. 

145  800 

, 

74  751 

51,3 

13  833 

908  389 

623,0 

12,2 

164  657 

11,9 

144  442 

. 

. 

58  801 

40,7 

9  820 

• 

976  287 

675,9 

16,6 

151  995 

. 

15,5 

155  058 

• 

. 

. 

61234 

39,5 

10  076 

• 

1  045  435 

674,2 

17,1 

161  202 

. 

16,0 

185  103 

152  976 

32  127 

17,4 

66  655 

36,0 

10  363 

32,3 

1  129  781 

610,4 

16,9 

173  948 

541,4 

16,8 

198  705 

162  316 

36  389 

18,3 

73  708 

37,1 

12  199,  33,5 

1  154  722 

581,1 

15,7 

199  819 

549,1 

16,4 

211917 

171  338 

40  579 

19,1 

91  091 

43,0 

15  530 

38,3 

1363  718 

643,5 

15,0 

236  429 

582,6 

15,2 

216  862 

174  878 

41  984 

19,4 

84  424 

38,9 

15  002 

35,7 

1  380  069 

636,4 

16,3 

263  716 

628,1 

17,6 

221  719 

179198 

42  521 

19,2 

87  443 

39,4 

15  711 

36,9 

1  426  391 

643,3 

16,3 

269  973 

634,9 

17,2 

221  310 

177  156 

44  154 

20,0 

99  754 

45,1 

18  600 

42,1 

1  597  436 

721,8 

16,0 

318  569 

721,5 

17,1 

Schluß. 


Jahre 

Einnahmen 

Ausgaben 

Reserve¬ 

fonds 

cA 

überhaupt 

cA. 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

cA. 

darunter 

Beiträge 

<Mo. 

auf  1 
Mit- 
glied 

cA 

überhaupt 

cM. 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

cA 

darunter 
Krank- 
heits- 
kofteu  ‘) 

cM. 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

<A 

unter  den 
Krankheits- 
koften  find 
Kranken¬ 
gelder2) 

cM>. 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

cA 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25 

26. 

27. 

1885 

2  462  760 

16,9 

2  052  284 

14,1 

1817  438 

12,5 

. 

. 

. 

1886 

2  769  168 

19,2 

2  249  996 

15,6 

1  956  120 

13,6 

• 

■ 

988  527 

1887 

2  940  124 

19,0 

2  335  144 

15,1 

2  069  053 

13,3 

• 

1  421  573 

1888 

3  313  140 

17,9 

2  764  726 

14,9 

3  098  720 

16,7 

2  283  743 

12,3 

1  182  456 

6,4 

1856  331 

1889 

3  331  297 

16,8 

2  ?71  944 

14.0 

3  129  080 

15,7 

2  379  419 

12,0 

1  082  613 

5,5 

2  087  827 

1890 

3  784  798 

17,9 

2  992  123 

14,1 

3  567  653 

16,8 

2  833  497 

13,4 

1  323  542 

6,2 

2  244  843 

1891 

3  839  722 

17,7 

3  107  333 

14,3 

3  591  633 

16,6 

2  926  423 

13,5 

1  337  929 

6,2 

2  409  183 

1892 

4119  013 

18,6 

3  279  045 

14,8 

3  930  687 

17,7 

3  084  702 

13,9 

1  423  297 

6,4 

2  556  250 

1893 

4  324  465 

1-9,5 

3  500  055 

15,8 

4186  301 

18,9 

3  323  072 

15,0 

1  521  378 

6,9 

2  567  009 

_ 

J  U.  fl.  vlJ  IUI  -Li 

nicht  aber  auch  an  deren  Angehörige. 
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V  crficherungswefen 


(Noch)  X.  B.1)  Kranke 


2.  a.  Die  Zahl  und  Ausdehnung  der  Krankenkairen  Württembergs,  Karenzzeit  und  Mitglied« 

zahl  im  Jahr  1893.  “) 

(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  2  ff.,  142  ff.  —  Wflrtt.  Jahrb.  1894  3.  II.  S.  138.) 


Kaffenarten 

i'i  b  e  r- 

h  a  u  p  t 

davon 

nur 

einen 

Teil 

des 

Jahres 

tliätig 

Im  Jahr  1893  thätige  Kaffen 

Von  den  in  Spalte  2  gezählten  Kaffen 

Mitglieder 

der  im  Jahr  1893 
thätigen  Kaffen 
(Sp.  2)  am 

31.  Dez.  1893 

Dauer  der  Kranken 
unterftützung 4) 

umfaßt 

derBezirk 

2 

beo 

un¬ 

be¬ 

dingt 

jacht 

unter 
Be¬ 
ding- 
u  n  gen 

en 

unter 
un-  -r. 

i.  i  Bo- 

togt!diug- 

ö  jungen 

keinen 

be¬ 

zahlen 

die 

Sonn- 

und 

Feft- 

tage 

13 

Wochen 

über 

13  bis 

20 

Wochen 

übel 
26  bi  | 
62 

Wocli 

mehr¬ 

ere 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

das 

ganze 

Bcicb 

über¬ 

haupt 

davon 

weib¬ 

liche 

bei 

Kaffen 

Karenztag 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

!  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Gemeinde-  Kranken- 

verficherung  .  . 

18 

— 

16 

— 

13 

— 

— 

— 

— 

5 

14  507 

1756 

18 

— 

—  1 

Orts-  Krankenkaffen 

121 

1 

65 

— 

102 

— 

— 

7 

12 

85 

125  181 

21248 

114 

7 

- 

Betriebs-  (Fabrik-) 

Krankenkaffen  .  . 

251 

4 

— 

— 

185! 

3 

— 

24 

39 

52 

56  896 

20  472 

195 

mi 

6)10 

Bau  -  Krankenkaffen 

4 

2 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

i 

— 

100 

— 

3 

— 

1 

Innungs-Kranken- 

kaffen  . 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

1 

357 

4 

2 

1 

Eingefchrieb.  Hilfs- 

kaffen 3)  .  .  .  . 

58 

2 

15 

5 

35 

— 

— 

22 

1 

19 

15  090 

477 

44 

B)  HQ 

5)3f 

Freie  Landesrechtl. 

Hilfskaffen 3)  .  . 

— 

— 

— 

_  | 

Zuf.:  Württemberg2) 

455 

9 

97 

5 

341 

3 

— 

53 

53 

112 

212  081 

43  957 

37G 

65°) 

14 

Desgl.  1892 

481 

20 

, 

, 

, 

• 

. 

. 

. 

• 

367 

91*) 

22 

Deutfehes  Reich-)  . 

21  226 

1 191 

2562 

80 

18  081 

107 

2 

1  752 

1277 

1  832 

6  754  735 

1  496  503 

17354 

2900*) 

948 

Desfß.  1892  .  . 

21  588 

1  216 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■  1 

• 

17  336 

2841*) 

1341 

Schluß. 


Durch  fehnittsbcrecbniingen 

fiir  das  Jahr  1893 

Vergleich  mit 

durch- 

Mitglieder  im  Durchfchnitt 

Es  kommen  auf 

dem  Vorjahr 

UC3  Uriin» 

1000  Einwohner 
durchfchnittlich  ver- 

Kaffenarten 

fchnitt- 

liche 

davon 

100  000 

1  Kaffe 

100 

männ- 

Mitglieder 

dahe 
i.  J.i 

Ein¬ 

wohner 

(Sp.  17) 

Mit- 

liehe 

Ver- 

ficherte 

im 

Zahl 

der 

über- 

männ- 

weib- 

über¬ 

haupt 

desfelben 

Gefchlechts 

Durch¬ 

fchnitt 

des  Jahrs 

1692 

1893 

mein 

Kaffen 

8) 

haupt 

liehe 

liehe 

Fallen 
(Sp.  17) 

glieder 
(Sp.  18) 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

weib¬ 
liche 
(Sp.  20) 

(—  w< 
nigei 
in  •°! 

1. 

17.  | 

18.  | 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25.  26. 

27. 

28. 

Gemeinde-  Kranken- 
verficherung  .  . 

18 

14  021 

12  076 

1945 

0,9 

778,9 

6,8 

12,2 

1,8 

16,1 

13  384 

4, 

Orts- Krankenkaffen 

121 

134  583 

112  888 

21  695 

5,9 

1 112,3 

65,5 

114,0 

20,4 

19,2 

128  894 

8, 

Betriebs-  (Fabrik-) 

Krankenkaffen  .  . 

250 

57  124 

37116 

20  008 

12,2 

228,5 

27,8 

.  37,5 

18,8 

53,9 

60  718 

—  5. 

Bau  -  Krankenkaffen 

3 

285 

282 

3 

0,1 

95,0 

0,1 

0,3 

0,0 

1.1 

75 

280, 

Innungs-Kranken- 

kaffen  ..... 

3 

361 

358 

3 

0,1 

120,3 

0,2 

0,4 

0,0 

0,8 

356 

1, 

Eingefchrieb.  Hilfs- 

kaffen3)  .  .  .  . 

57 

14  936 

14  436 

500 

2,8 

262,0 

7,3 

14,6 

0,5 

3,5 

23  292 

-35 

Freie  Landesrechtl. 

Hilfskaffen3)  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuf.:  Württemberg2) 

452 

221  310 

177  156  44  154 

22  0 

489,6 1 

107.8 

179,0 

41,5 

24,9 

221  719 

o. 

Desgl.  1892 .  . 
Deutfehes  Reich'1)  . 

476 
20  681 

221  719 

7  106  804 

179  198 
5  557  379 

42  521 
1  549  425 

23,2 

40,7 

465,8 

343,6 

108,2 

140,0 

181,5 

223,2 

40,1 

59,9 

23,7 

27,9 

6  955  049 

_  9 

Desgl.  1892.  . 

20  981 

6  955  049 

5  510  521 

1  444  528 

.v 

331,5 

138,3 

223,6 

56,4 

26,2 

0  Vom  1.  Januar  1893  ab  trat  die  Novelle  zum  Krankenvorficherungsgefetz  vom  10.  April  1892  (K.G.B1.  S.  379,  417)  in  Krf 
mit  deiufolben  Tage  auch  die  durch  die  GeTotzesiinderung  bedingten  anderweiten  Beftimmungen  für  die  Statiftik  der  Krankenvcrfichern 
UlK^  ^orm  C^er  ÄGckaungsführung  der  Kr  ankenk  affen,  welche  der  Bundesrat  durch  Befchlub  vom  3.  Nov.  1892  erlafTen  hat. 
“)  Ohne  die  Knappfcliafts-Kaffen.  In  Württemberg  belteken  deren  3,  welche  dem  §74  des  Reichsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  entfprech 
nämlich  je  1  für  das  Privatfalzwerk  Ileilbronn,  für  die  Vereinigten  Königl.  Eifenwerke  und  für  die  Vereinigten  K.  Salzwerko  mit  zuf.  2 
RaiTenrait gliedern.  Für  das  Reich  beträgt  die  Zahl  der  Mitglieder  von  Knappfchafts-Kaffen  im  Jahr  1893  478  119.  Weitere  Nachweifo  ü 
**ie  R-D&ppfchafts-Kaffen  find  in  diefer  Statiftik  nicht  zu  geben.  —  3)  Welche  dem  §  75  des  Reichsgefetzes  vom  15.  Juni  1883  entfpracb 
l  eher  die  Einsrcfchriebenen  Hilfskafien,  welche  dem  §  75  des  Gefetzes  nicht  cntfprachcn,  vrgl.  den  Anhang  auf  S.  142.  —  4)  Nachgewie 
i  ir'i  er  Ikngfte  ftatutenmähig  mögliche  Bauer,  gleichgültig,  ob  diefelbe  an  befondere  Vorbedingungen  (mehrjährige  ^ 

ghedrehatt  etc.)  geknüpft  ift,  oder  nicht.  —  Bei  der  Gemeinde^Krankonverficherung,  den  Orts-,  Betriebs-,  Bau-  und  lnnungs-Krankonkal 
ih  die  geringlte  Dauer  der  ITnterftützung  13,  die  längfte  mögliche  52  Wochen;  für  die  Hilfskaffen  ift  die  längfte  Dauer  nicht  befchränkt. 
°)  Die  in  Klammer  gefetzte  Ziffer  bezeichnet  die  Zahl  derjenigen  Kaffen,  welche  nicht  die  ganze  Zeit  volle  ITnterftützung  gewähren.  —  Ni< 
die  ganze  Zeit  gewährten  volle  Unter! tützung :  13,  29,  475,  f)42  Kaden.  —  <)  Nicht  die  ganze  Zeit  gewährton  volle  Unterfttitzung  :  4,  12,  4 

<83  Kaffen.  Die  durchfchnittliclie  Zahl  der  Kalten  ilt  diejenige,  welche  fich  hei  entfprcchender  Anrechnung  der  Kalten  mit  Thätigkci 

dauer  unter  einem  Jahr  (Spalte  3)  als  Jahres-Tcilkaffen  ergiebt. 
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Kaffenar  ten 

Erkrankungsfälle  ') 
im  Jahr  1893 

Krankhoitstage1 *) 
im  Jahr  1893 

Auf  1 

Erkrankungs¬ 
fall  kommen 
Krankheits- 
tago 

0.  mt.) 

Sterbfälle 
im  Jahr  1893 

über¬ 

haupt 

der 

weib¬ 

lichen 

Mit¬ 

glieder 

auf  je  100  durch - 
fchnittlich  vor¬ 
handen  gewefene 
Mitglieder 

über¬ 

haupt 

der 

weib¬ 

lichen 

Mit¬ 

glieder 

auf  je  100  durch- 
fchnittlich  vor¬ 
handen  gewefene 
Mitglieder 

überhaupt  j 

davon 

weibliche  Mitglieder 

I 

3  9 

<v 

O  <D 

3  5 
“3  2 

£0 

j'd 

überhaupt 

bei 

den 

über¬ 

haupt 

desfelben 

Gefchlechts 

über¬ 

haupt 

desfelben 

Gefchlechts 

männ¬ 

lichen 

weib¬ 

lichen 

männ- 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

lieh 

lieh  [ 

Mitgliedern 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

!  7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

Gemeinde-Kran- 

I 

kenverficherung 

5  419 

633 

38,6 

39,6 

32,5 

94  033 

11440 

670,7 

683,9 

588,2 

17,4 

17,3 

18,1 

.  0 

Orts-Krankenk.  . 

58  462 

8  854 

43,4 

43,9 

40,8 

986  179 

165  268 

732j8 

727i2 

761,8 

16,9 

16,5 

18,7 

1  217 

157 

9*0 

Betriebs-  (Fabrik-) 

Krankenkaffen  . 

28  371 

8  815 

49,7 

52,7 

44,1 

407  784 

136  864 

713,9 

729,9 

684,0 

14,4 

13,9 

15,5 

503 

141 

8,8 

Bau-Krankenk.  . 

180 

1 

63,2 

63,5 

33,3 

3  022 

7 

1  060;4 

1  069,1 

233,3 

16,8 

16,8 

7,0 

1 

3,5 

Innungs-Kran- 

kenkaffen  .  . 

62 

— 

17,2 

17.3 

— 

985 

_ 

272,9 

275,1 

_ 

15,9 

15,9 

Eingefchr.  Hilfs- 

kaffen  (§75d.  Gef.) 

7  260 

297 

48,6 

48,2 

59,4 

105  433 

4  490 

705,9 

695,8 

998,0 

14,5 

14.4 

16,8 

129 

5 

8,6 

FreieLandesrechtl. 

Hilfsk.  (§  75  d.  Gef.) 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuf.:  Wiirttenib. 

99  754 

18600 

45,1 

45,8 

42,1 

1  597  436 

318  569 

721,81  721,9  721.5 

16,0  15.8' 17,1 

♦  3) 

Desgl.  1892  . 

87  443 

15  711! 

39,4 

40,0 

36.9 

1426  391 

269  973 

643,3 

645,3,634,9 

16,3 

16,1117,2 

Deutfehes  Deich , 

2  794  027 

534  892. 

39,3 

40,7 

34,5 

46  199  436  9  530  336 

650,1 

659,8  615,1 

16,5 

16,2' 17,8 

•  3) 

Desgl.  1892  . 

2  478  237 

449  409 , 

35,6 

36,8 

31,1 

42  756  026*8  229  363 

614,7 

626,6*569,7 

17,3 

17,0  18,3 

• 

• 

2. 


c.  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Krankenkaffen  nebft  Durchfchnittsberecknungen 
betreffend  Beiträge  und  Koften  im  Jahr  1893. 

(Statift.  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  26  ff,  142  ff  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  134.) 

a.  Einnahmen. 


Kaffen  arten 


Einnahmen  im  Jahr  1893  (Schluß  auf  folgender  Seite) 


Kaffen- 
beftand 
für  den 
Anfang 
des 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahrs  4) 


Zinfen 
von 
Kapi¬ 
talien  5) 


1. 


3. 


;  Gemeinde-Kran- 
,  kenverficherung 
Orts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen  . 
•  Bau-Krankenk.  . 
;  Innungs-Kran- 
kenkaffen .  .  . 
Eingefchr.  Hilfs- 
kaffen  (§  75  d.  Gef.) 

FreieLandesrechtl 
Hilfsk.  (§  75  a.  Gef.) 


Znf.:  Württemb. 

Desgl.  1892  . 
Deutfehes  Deich  . 
Desgl.  1892  . 


Jk 


1433 
60  284 


77  643 
694 


113 


33  075 


327 
38  037 


46  919 
711 


136 


10  944 


Ein- 
tritts- 
gel- 
der 6 *) 


Beiträge 
der  Arbeit¬ 
geber  und 
Arbeit¬ 
nehmer 
zufammen 
(ausfchliebl. 

Zufatz- 
b  eiträge)  ") 


Zufatz  - 
beiträge 
für 
Fami- 
lien- 
unter- 
l'tützung 
8) 


Gefetzlich  zu 
leiftende 


Vor- 
fchüffe 9) 


4. 


5. 


6. 


ii 


7. 


Zu- 

fchiiffe 
10) 


8. 


Erfatzleiftungen 

für  ge¬ 
währte 

Kranken- 

unter- 

ftützung 

“> 

von 

Berufsge- 
noffeufch., 
Unter¬ 
nehmern, 
Unfall¬ 
renten, 
Kranken- 
geldzu- 
fchüffe  12) 

Jk 


14  056 


Jk 


791 

160 


3  625 


173242 
212  740 


97  074 

93  400 


118  687 
2  172  993 


928  569 
6  380 


3  738 


269  688 


Jk 


59 


Jk 

44  893 


10  625 


Jk 


390 


aus  ver¬ 
kauften 
W  ert- 
papieren, 
zurückge¬ 
zogene 
Kapitalien, 
Entnahme 
aus  dem 
Referve- 
fonds 


Aufge¬ 

nommene 

Darlehen 

etc., 

andere 

durch¬ 

laufende 

Poften13) 


11. 


12. 


Jk 


310 
10  382 


731 


Jk 


156 
9  923 


7141 

34 


Jk 

4  686 


172  607 


76  261 
600 


1061 


62 


299  !  20  778 


Jk. 


5  861 
18  948 


16153 

80 


100 


1368 


18632; 

33  270! 


3  500055 
3  279  045 


6  647  448  2  756  870  1  294  620 104  860  043 


6  878  810*2  762  584  1  200  542\  98  077  347 


59 

151  529 


55  518  390 

38  953!  80 

1  614  667\21  357 
l  298  503  46  069 


11  489|  17  553 

27  188 

428  797\  946  S61 
1  221  110 


275  9931  42  510 

277  418j  46  664 

9  039  033  1  533  022 


9  251  735 


1  151  643 


V " 8 * K ' u"d Ä SÄ 

Geber  Sterbfälle  haben  die  Gemeinde-Krankenverficherungen kerne  K«*™' Erträge  vom 
•  die  Gefamtheit  der  Kaffen  nicht  gegeben  werden;  vr gl.  }  nicht  pri,0ben  -  <)  Die  Eingefcliriebenen  und  Landesrecht- 

rmögen  «)  Eintrittsgelder  werden  bei  der  ^S\räge  müffen  von  der  Gemeinde-Krankenverficherung  erhoben  werden, 

hen  ililfskaffen  erheben  nur  Beiträge  der  Arbeitnehmer.  )  Z  U.  •  g  .,„i»n.prfieh(*rnn»  nach  §  9  Abf.  4  des  Kr.-V.-G.  ,  bei  den 

nn  rie  Familienunterrtützung  gewährt.  -  ■)  Yorfchüffe  hei  der  AM.  «es >  ;  ’  nach 

triebs-  und  Bau-Krankenkaffen  nach  §  64  Ziff.  4.  -  ><>)  Zufchüffe  der  nf ch  Kr -V -G  S  3a  Abf.  4,  §  3b  Abf.  2,  §  50,  g  57  Abf.  4 

5  Abf.  2  des  Kr.-V.-G.  -  «)  Erfatzleiftungen  für  gewährte ^^ankenu^terftüUung  >  a  h  K  -^0.$  ^  lvorricherung8gefetzes  vom 

>7a  Abr.  1  uud  2;  §  136  Abf.  5,  §  137  Abf.  3  d.  Gef.  v.  6.  Mai  188®i  .  A  vom  6  Mai  l88G  ;  iS  6  Abf.  1  des  U.-V.-G.  v.  11.  Juli 

EWittV«  W.  üÄ'Ä»”.  lKrV5>*Abt  »  betr. '  die  »d  w- 

Juni  1869.  —  13)  Auch  etwaige  Vorfchüffe  des  Rechnungsführers. 
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Vorfichcrungswe  fen 


(Noch)  2.  c.  Einnahmen  und  Ausgaben  der 

(Noch)  a.  Einnahmen.  —  b.  Ausgaben. 


(Noch)  X.  B. 
Kraukenkaden  nebft 


Kranken 

Durch 


K  affen¬ 
arte  n 

i 

(Noch)  Einnahmen 
im  Jahr  1893 

Es  ergab 
fich  ein 
Über- 
f  c  hu  ß 
der 

ordentl. 
Einnahm, 
gegen  die 
ordentl. 
Ausgab. 3) 

bei  . 

Kaffen 

Ausgaben  im 

Jahr  1893  (Schluß  fiehe  unten) 

fonft.  Einnahm. 

Summe 

der 

Ein¬ 

nahmen 

Krankheitskoften 

über¬ 

haupt1) 

darunt.für 
Beforgung 
der  Ge- 
fchäfte  d. 
Invalid. - 
u.  Alters- 
Verf.  -) 

Ärzt¬ 

liche 

Be¬ 

hand¬ 

lung 

Arznei 

und 

fonftig. 

Heil¬ 

mittel 

Kranke 

an 

Mit¬ 

glieder 

ngeld 

an  An¬ 
gehör, 
d.  Mit¬ 
glied. 

Unter- 

ftützuug 

an 

Wöch¬ 

ner¬ 

innen4) 

Sterb¬ 
gel¬ 
der  5) 

Kur- 

und 

Ver- 

pfleg- 

ungs- 

koften 

Für- 

forge 

für 

Re- 

kon- 

vales- 

zen- 

ten 

über¬ 

haupt 

1- 

13. 

14. 

|  15. 

|  16. 

1  17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

Jk 

Jk 

Jk 

cM>. 

Jk 

Jk 

cA 

cA 

Jk 

cA 

<A 

- - 

Jk 

Gmde.-K.-V. 

792 

— 

177  145 

6 

38  216 

36  022 

61 132 

881 

28  342 

— 

164  59c 

Orts-K.-K.  . 

71715 

45  442 

2  572  001 

75 

352  783 

290  487 

836  876 

9  591 

27  031 

50  934 

342  628 

395 

1  910  721 

Btrbs.-K.-K. 

51801 

— 

1  217  024 

141 

234  519 

174  670 

441  839 

4  068 

29  990 

29  509 

64  477 

368 

979  44( 

Bau-K.-K.  . 

7 

— 

8  666 

2 

847 

527 

3  055 

9 

— 

— 

1480 

15 

5  931 

Inngs.-K.-K. 

263 

63 

5415 

3 

603 

272 

411 

— 

— 

— 

1 159 

— 

2  44t 

Eing.  H.-K. 

4  372 

— 

344  211 

39 

39  347 

28  868 

178  065 

118 

301 

7  802 

5  381 

54 

259  93( 

Pr.  L.K.H.K. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuf. :  Wbg. 

181  950 

45  505 

4  324  465 

266 

666  3155308461521  378 

14  667 

57  322 

88245 

443467 

832 

3  323071 

Desgl.  1892 

110  255 

43  244 

4  119  013) 

315 

628  487  493  626 

1  423  297 

13  760 

37  292 

85  596 

402  644 

3  084  701 

Deutfehes  Reich 

2  843  140 

575  259 

132  137  396, 

12  187 

21  423  856' 17  693  412 

45  019  224 

756  247 

1  647  109\3  821  996 

11  568  966 

40  888 

101  971  69t 

Desgl.  18  y  2 

1 

2  304  797 , 

282  704 

124  283  140 ( 

13  375 

19  068  892 \l6039356 

43  260  826 

696  109 

1  213  906^3  554  235 

10  425  049 

94  258  37: 

Schluß. 


Kaffen- 

arten 

(Noch)  Ausgaben  im 

Jahr  1893 

|  Es  ergab 
fich  ein 
Mehr 

Erfatz¬ 
leiftungen 
für  ge¬ 
währte 

Kranken- 

unter- 

ftützung0) 

Zurück¬ 
gezahlte 
Vor- 
fchiifle 
(der  in 
Sp.  7  be- 
zeich- 
neten 
Art) 

Zurück- 

ge- 

zahlt.e 

Beiträge 

und 

Ein¬ 

tritts¬ 

gelder 

Für 

Kapital¬ 
anlagen 
(Ankauf 
von  Wert¬ 
papieren), 
Zuführ¬ 
ungen  zum 
Referve- 
fonds 

Zurück¬ 
gezahlte 
Darlehen, 
auch 
andere 
durch¬ 
laufende 
Poften 
(Sp.  12) 

Verwaltungsausgaben 

Son¬ 

nige 

Aus¬ 

ga¬ 

ben10) 

1 

S  umnic 

der 

Aus¬ 

gaben 

1 

über¬ 

haupt 

Darunter  für  die 
Invaliditäts-  und 
Alters¬ 
verficherung  9) 

der 

ordentl. 
Ausgaben 
über  die 
ordentl. 

Ein¬ 
nahmen  3) 

bei  . 

Kaffen 

perfön- 

liche7) 

fach¬ 
liche  8) 

perfön- 

liche 

fach¬ 

liche 

1 

1. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

cA. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

cMs. 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Gmde.-K.-V. 

100 

5171 

99 

330 

4  606 

— 

_ 

— 

— 

263 

175  162 

12 

Orts-K.-K,  . 

5  633 

— 

5  609 

283  243 

14  554 

235  324 

52  259 

55  543 

4  065 

14133 

2  521  480 

46 

ßtrbs.-K.-K. 

2  547 

6  864 

1 165 

143  089 

12  807 

2  455 

7  529 

— 

16 

4  207 

1 160  103 

110 

Bau-K.-K.  . 

15 

— 

— 

1213 

— 

_ 

57 

— 

_ 

515 

7  733 

2 

Inngs.-K.-K. 

— 

— 

1 

2166 

2 

635 

134 

63 

— 

— 

5  383 

Eing.  H.-K. 

— 

— 

476 

32  549 

684 

12  686 

8  748 

_ 

_ 

1361 

316  440 

19 

Fr.  L.R.H.K.1 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Zuf.:  Wbg. 

8  295 

12  035 

7  350 

462  590 

32  653  ! 

251 100 

68  727 

55  606 

4081 

20479 

4186301 

189 

Desgl.  1892 

6  476 

19  731 

10151 

391  435 

37  774  | 

259  459 

57  006 

61  715 

63  953  3  930  6871 

166 

Deutfehes  Reich 

503  914 

762  717 

211  399 

12  455  606 

1  257  161 

5  321  797 

2  186  070 

554  996 

94  329  i 

1  348  448  126  018  810 

9  039 

Desijl.  1892  .! 

367  039 

647  781 

200  957 

12  725  705 

953  717 

5  031  331 

1  489  495 

364  848 

1  520  269  117  194  666 

8  213 

‘)  Darunter  freiwillige  oder  vertragsmäßige  (nicht  auf  gefetzlicher  Verpflichtung  beruhende)  Zuwendungen,  ferne1 
Erlös  aus  dem  Verkauf  von  Statutenbüchern,  Strafgelder,  Mahngebühren.  — 2)  Vergütungen  der  Ver  ficherungsanftalten  etc 
nach  §§  112  ff.  des.  Gefetzes  vom  22.  Juni  1889.  —  3)  Zu  den  ordentlichen  Einnahmen  find  gerechnet:  Zinfen 
Eintrittsgelder,  Beiträge  (Tab.  2.  c.  Sp.  3  bis  6),  Erfatzleiftungen  (daf.  Sp.  9  u.  10)  und  fonftige  Einnahmen  (daf.  Sp.  13) 
abzüglich  der  aus  der  Beforgung  von  Gefchäften  der  Invaliditäts-  und  Altersverlicherung  entfpringenden  (daf.  Sp.  14) 
zu  den  ordentlichen  Ausgaben:  die  Krankheitskoften  (Tab.  2.  c.  Sp.25),  Erfatzleiftungen  (daf.  Sp.  26),  Verwaltungs 
ausgaben  (daf.  Sp.  31  u.  32),  abzüglich  der  für  die  Invaliditäts-  und  Altersverlicherung  (daf.  Sp.  33  u.  34),  und  fonftigt 
Ausgaben  (daf.  Sp.  35).  —  4)  Unterltiitzungen  an  Wöchnerinnen.  —  5)  Sterbgelder  werden  von  der  Gemeinde-Krankenver 
ficherung  nicht  gewährt.  —  c)  Erfatzleiftungen  nach  §§  57  Abf.  2,  57  a  Abf.  1—3,  76  c  Abf.  1  des  Kr.-V.-G.;  §  7  Abf.  2  de: 
l.nlall- V  erf.-  Gel.  vom  11.  Juli  1887.  —  7)  Befoldungen,  Tantiemen,  Vergütungen  für  Krankenkontrolle,  Einnehmergebühren 
Leilekolten  und  Diäten  der  Reviforen,  Entfchädigungen  der  Vorftandsmitglieder  für  Zeitverluft  und  entgangenen  Arbeits 
verdienlt  u.  dergl.  —  *)  Ausgaben  für  Schreibmaterial,  Statutenbücher,  Porti,  Lokalmiete,  Prozeßkoften.  —  9)  Ausgabe! 
i'*1  Beforgung  von  Gefchäften  der  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  nach  §§  112  fg.  des  Gefetzes  vom  22.  Juni  1889.  — 
10)  Krankentransportkoften,  Zinfen,  Provifionen,  Sterapelgebiihrcn  und  fonftige  Nebenauslagen  beim  Ankauf  von  Wert 
papieren  etc. 


Verficherungswefen 
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erficherung. 

chnittsberechnungen  betreffend  Beiträge  und  Kolteu  im  Jahr  1893. 


c.  Durchfchnittsberechnung-en. 


Auf  1  durchfchn.  vorhanden  gewefenes 

Mitglied  kommen  i.  J.  1893 

Auf 

Beiträge, 

Zufatz- 

beiträge 

und 

Eintritts¬ 

gelder1) 

Krankhei  tskoften 

Ver- 

waltungs- 
koften 2) 
(Sp.  31,  32 
abzüglich 
Sp.  33,  34) 

1 

1 

Kaffen  arten 

Arzt 

(Sp.17) 

Kran-  Kur-  und 
Arznei  kengeld  Verpfleg- 

(Sp.18)  (Sp.19,  koften 

20)  (Sp.  23) 

Andere 
Ausgab. 
(Sp.  21, 
22,  24) 

z  u- 

fanimen 
(Sp.  25) 

Erkran¬ 

kungsfall 

kommenK 

koften 

Krank¬ 

heitstag 

rankheits- 
(Sp.  25) 

1. 

38.  ! 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

40. 

47. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

cA 

cA. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Gemeinde-Kranken-Verf.  . 

8,46 

2,73 

2, 57 

4,42 

2,02 

— 

11,74 

— 

30,37 

1,75 

Orts- Krankenkaffen  .  .  . 

16,25 

2,62 

2,16 

6,29 

2,55 

0,58 

14,20 

1,69 

32,68 

1,94 

Betriebs-(Fabrik-)Krank.-K. 

16,27 

4,10 

3,06 

7,81 

1,13 

1,05 

17,15 

0,17 

34,52 

2.40 

Bau-Krankenkaffeu  .  .  . 

|  22,95 

2,97 

1,85 

10,75 

5,20 

0,05 

20,82 

0,20 

32,96 

1,96 

2,48 

Innungs-Krankenkaffen 
Eingeschriebene  Hilfskaff. 

1  10,35 

1,67 

0,75 

1,14 

3,21 

6,77 

1,96 

39,44 

(§"*75  d.  Gef.) . 

Fr.  Landesrechtliche  Hilfsk. 

18,30 

2,63 

1,93 

11,93 

0,36 

0,55 

17,40 

1,44 

35,80 

2,47 

(§  75  d.  Ger.) . 

— 

|  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuf. :  Württemberg  .  . 

15.90 

3,01 

2,40 

6,94 

2,01 

1  0,66 

15,02 

1  1,18 

83,31 

2,08 

Desgl.  1892  .... 

14,94 

2, »3 

2,23 

6,48 

2,37 

13,91 

1,15 

35,28 

2,16 

Deutfehes  Deich  .... 

14,96 

3,01 

2,49 

6,44 

1,63 

1  0,78 

14,35 

13,55 

0,97 

36,50 

2,21 

Desgl.  1892  .... 

14,27 

1 

2,74 

2,31 

6,32 

2,18 

0,89 

38,03 

2,20 

2.  d.  Aktiva  und  Pafllva  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1893. 


(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  58  ff.,  142  ff.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3,  H,  S.  136.) 


Kaffen- 

arten 

Nach  dem  Vermögensausweis  vom  31.  Dezember  1893 

betrugen  die  Aktiva 

Die  Aktiva  in  Bar  und 
Effekten  etc. 
verteilen  fich  auf 

be¬ 

trugen 

die 

Faffiva 

6) 

war  vorhanden  ein  Überfchuß 

der 

Aktiva 

bei 

Kaffen 

der 

Paffiva 

bei 

Kaffen 

der 

Aktiva 

der 

Paf¬ 

fiva 

in 

barem 

Kaffen- 

be- 

ftand 

in  Hypo¬ 
theken, 
Wertpa¬ 
pieren, 
Spar- 
kaffen- 
büchern, 
Bankein¬ 
lagen  3) 

in  Erfatz- 
forde- 
rungen 
gegen 

Ge¬ 

meinden, 

Berufs- 

genollen- 

fehaften, 

Arbeit¬ 

geber4) 

i  n  s- 

ge- 

f  am  t 

Stamin- 

ver- 

mö- 

gen 8) 

Referve- 

fonds 

Be¬ 

triebs¬ 

fonds 

1. 

2. 

3.  4. 

5. 

6.  i  7. 

8. 

9.  |  10. 

11. 

12. 

13. 

Gmde.-K.-V. 
Orts-K.-K.  . 
Btrbs.-K.-K. 
Bau-K.-K.  . 
Inngs.-K.-K. 
Eing.  H.-K.  . 
Fr.  L.R.H.K. 

Zuf. :  Wbg. 

Desgl.  1892 

lHuIfchtt  Deich 
Desgl.  18H2 

Jk. 

1  983 
50  524 
56  921 
933 
32 

;  27  771 

Jk 

4  005 
1  122  684 
1  288  535 
18  300 
4  408 

1  263  073 

Jk. 

66 

5  393 

4 

49 

'Jk 

6  054 
1  178  601 
1  345  460 
19  233 
4  440 
290  893 

Jk 

6  616 
72  443 

1500 

Jk. 

3  585 
1  104  911 
1  183  300 
15  000 
3  676 
256  537 

Jk. 

2  403 
61681 
89  713 
4  233 
764 
32  807 

Jk 

80  500 
35  471 
21710 
80 
100 
1288 

7 

112 

247 

3 

3 

58 

11 

9 

4 

1 

Jk 

1 143  130 
1  323  750 
19153 
4  340 
289  605 

Jk 

74  446 

i 

138164 

188  326 

6  118  586 

7  088  471 

1 

2  701 005 

2  689  731 

82  353  835 
82  201  916 

5512 

5  452 

160  709 

161  619 

2844681 

2  883  509 

88  633  130 

89  542  009 

80559 
76  736 

'2  778  988 
\ 2  851  657 

1 

2  567  009 

2  556  250 

75  983  032 
74  696  641 

191  601 

245  071 

9  710  401 
11  829  092 

139 149 

98  008 

4  821  171 
4  040  047 

430 

455 

18  055 

18  123 

25 

26 

3  171 

3  465 

1 

2  705532 
|  2  785  501 

:  83  811  959 
j  85  501  962 

— 

.)  Die  Beitrage  umfaffou  bei  den  C-meinde-K^ 

Anteile  der  Arbeitgeber  (lab.  2.  c.  Sp.  o).  )  taufskurfe  oder,  wenn  diei'er  nicht  bekannt  ilt,  mit  demjenigen  ui we 

lerung.  -  3)  Wertpapiere  find  orftmahg  nach  dcm  Aid^u^kiule  oae  weiteren  Jahreaabfchlüffen  beizubehalten.  -  4 An 

zu  Anfang  des  Jahrs  1888  hatten,  zu  berechnen.  Der  fo  R  aber  noch  nicht  eingezogen  find.  Bückftilndrge  Betträge  gehören 

£,  ÄSf?.h.r  «i«  miirohw«^«  T«-**™»  “cl,,r18 10 
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(Noch)  X.  B.  Kranken- 

2.  e.  Prozent-Verhältnis  der  Beiträge  und  des  Krankengelds  zum  Lohn  bei  den 

im  Jahr  1893  thätig  gewefenen  Kaffen.1) 

(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  77  ff.  142  ff  -  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  138.) 


Im  Jahr  1893  thätig  gewefene  Kaffen 

der 

mit  einem  Prozentverhältnis3) 

Kaffen  arten2) 

in  Sp.  1 
genannten 
Art 

überhaupt 

der  Beiträge  zum  Lolin  von 

des  Krankengelds  zuin  Lolin  von 

1,5% 

(und  dar¬ 
unter) 

über  1,5 
bis  2% 
einfchl. 

Uber  2 
bis  3% 
einfchl. 

über  3 
bis  47s  % 

50% 

über  50 
bis  662/s  % 

einfchl. 

über  66% 
bis  75% 
einfchl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6-  1 

7. 

8. 

9. 

1 

Gemeinde-Kranken¬ 
verficherung  .  . 

18 

7 

11 

18 

Orts-Krankenkaffen  . 

121 

2 

21 

87 

11 

114 

5 

2 

Betriebs-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen  .  . 

251 

50 

48 

144 

9 

209 

27 

15 

Bau-Krankenkaffen  . 

4 

1 

— 

2 

1 

4 

— 

— 

Innungs-Kranken- 
Kaffen . 

3 

1 

2 

— 

— 

3 

— 

— 

Di  e  vo  rgenann- 
tenKaffenarten 
zuf.:  i  n  Württemberg 

397 

61 

82 

233 

21 

348 

32 

17 

Desgl.  1892  . 

391 

65 

82 

232 

12 

342 

31 

18 

im  Deutfchen  Deich, 

19  594 

8  494 

4  377 

6  142 

581 

18  031 

| 

1 124 

439 

Desgl.  1892  . 

19  406 

8  891 

4  306 

5  767 

442 

17  902 

1037 

467 

Anhang  zu  2.  Zur  Statiftik  der  Eingefchriehenen  Hilfskaffen. 

(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  190  f.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  138.) 


Staat 

Zahl  der 
im  Jahr 
1893 
thätigen 
Kaffen4) 

Durch- 

fchnitt- 

liche 

Mit¬ 

glieder¬ 

zahl 

1893 

Ein¬ 

nahmen 

<A. 

Aus¬ 

gaben 

cA 

Aktiva 

CÄ 

Darunter 

Paffiva 

<A 

Über- 
fchuß  der 
Aktiva 

JL 

Stamm¬ 

ver¬ 

mögen 

di. 

Referve- 

fonds 

cMs. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

i 

a.  Die  Eingefclir.  Hilfsk,,  welche  d.  §  75  d. 

ieichsgef.  v. 

15.  Juni  18  8  3  nicht  entfprachen. 5) 

Württemberg 

9 

2  437 

65837 

62  151 

38  816 

— 

32  480 

— 

38  816 

Desgl.  1892  . 

3 

601 

15  680 

13133 

7  363 

— 

4  816 

— 

7  363 

Deutfehes  Deich  . 

269 

124  969 

2  821  441 

2  654  912 

1  152  604 

20  522 

835  100 

7  869 

1  144  735 

Desgl.  1S92  . 

133 

56  S03 

1  270  551 

1  217  540 

461  705 

18  042 

279  046 

1  769 

459  936 

1».  Die  fäintliehen  Eingefchriehenen  Hilfskaflen.6) 

Württemberg 

67 

17  373 

410048 

378591 

329  709 

1500 

289017 

1288 

328  421 

Desgl.  1892  . 

93 

23  893 

594  981 

543  650 

430  992 

1500 

367  644 

1035 

429  957 

Deutfehes  Deich  . 

1  1630 

787  329 

17  338  429 

16  498  317 

10  392  787 

75  492 

S  788  403 

64  316 

10  328  471 

Desgl.  1892  . 

1872 

853  143 

18  505  431 

17  396  899 

10  922  917 

107  337 

8  921  096 

58  327 

10  864  59(> 

*)  Es  ift  das  Prozentverhältnis  der  ftatutenmäßigen  Gefamtbeiträge  (Anteile  des  Arbeitgebers 
und  des  Arbeitnehmers  zufammen)  zum  Lohne  nachgewiefen,  wobei  Zufatzbeiträgc  für  Familienunter- 
ftützung  (§  9  Abf.  1,  §  22  Abf.  2  des  Gefetzes)  nicht  beriickfichtigt  find.  —  2)  Für  die  Eingefchriehenen 
und  Landesrechtlichen  flilfskafl'en  waren  hier  keine  Angaben  zu  machen.  —  3)  Zum  ortsüblichen  Taglohn 
bei  der  Gemeinde-Krankenverficherung,  zum  durchfchnittlichen  Taglobn  oder  zum  wirklichen  Arbeits- 
verdienft  bei  den  andern  KrankenkaÜ'en.  —  4)  Die  örtlichen  Verwaltungsftellcn,  welche  für  die  außer¬ 
halb  des  Kaflenfitzes  wohnenden  Mitglieder  beftehen,  find  nicht  als  befondere  Kaffen  gezählt,  fondern 
ihre  Zahlen  find  mit  denen  der  Ilauptkaffe  zufammen  nachgewiefen.  —  5)  Und  daher  in  den  vorher¬ 
gehenden  Tabellen  nicht  mitberückfichtigt  find.  —  a)  Sowohl  diejenigen,  welche  dem  §  75  des  Reichsge- 
fetzes  vom  15.  Juni  1883  entfprachen  (alfo  in  den  vorhergehenden  Tabellen  mit  dargeftellt  find),  als  die, 
welche  dem  §  75  nicht  entfprachen  und  oben  im  Anhang  zu  2  unter  a  nachgewiefen  find. 
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verficherung. 

3.  Die  landesrechtliche  Krankenpflegeverficlierung  für  land-  und  forftwirt- 

fcliaftlichc  Arbeiter  und  für  Dienftboten. 

(Nach  dem  A.-Bl.  d.  Min.  d.  Innern  1895  S.  259.) 

Für  die  in  §§  1  und  2  des  Reichskrankenverficherungsgefetzes  bezeichneten  Klaffen  von 
Perfonen,  foweit  fie  weder  gefetzlich  noch  ftatutaril’ch  dem  reichsgefetzlichen  Krankenverfiche- 
rungszwang  unterworfen  find,  l'owie  für  die  Dienftboten,  einfchl.  der  landwirtfchaftlichen  Dienft¬ 
boten  kann  durch  Orts-  oder  Bezirksft  atut  die  Krankenpflegeverficherung  der  Ge¬ 
meinde  oder  der  Amtsk  örperfchaft  eingeführt  werden.  Unternehmer  land-  und  forft- 
wirtfchattlicher  Betriebe  find  beitritts  b  e  r  e  c  h  t  i  g  t ;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Bei¬ 
tritt  geftattet  werden.  Die  Verlicherung  gewährt  vom  Tag  der  Erkrankung  an  bis  zu  höchftens 
13  Wochen:  freie  ärztliche  Behandlung,  Arznei  und  fonftige  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunfähigkeit 
freie  Verpflegung  in  einem  Krankenhaus;  unter  Umftänden  kanu  den  außerhalb  des  Krankenhaufes 
Behandelten  ein  Verpflegungsgeld  gewährt  werden.  Die  Verwaltungskoften  find  von  den  Gemeinden 
oder  den  Amtskörperfchaften  zu  tragen.  Die  Ver  fich  er  ungsb  ei  träge  können  von  den  Arbeit¬ 
gebern  und  Dienftherrn  bis  zünden  Verficherten  am  Lohn  abgezogen  werden.  (Gef.  v.  16.  Dez.  1888, 
Reg.BI.  S.  413;  Min.-Verf.  v.  4.  Febr.  1889,  daf.  S.  15;  Min.-EH.  v.  4.  Febr.,  19.  Febr.  (Mufter- 
ftatut),  16.  Okt.  1889,  Amtsbl.  S.  50,  65,  263.) 


a.  Zahl  der  Kalfeu,  der  Verficherten,  der  Erkraukungsfälle  und  der  Krankheitstage. 


Je  am 

1.  Januar 
bezw.  im 
Rechnungs¬ 
jahr 

Zahl 

der  Kaffen 

Zahl  der  Verficherten 

(mittlere  Mitgliederzabl) 

Erkrankungs¬ 

fälle 

Krankheitstage 

a. 

ein¬ 

zelner 

Ge¬ 

meinden 

b. 

von 

Ober- 

arnts- 

bezirken 

zuf. 

a. 

einzelner 

Ge¬ 

meinden 

b. 

von 

Oberamts- 

bezirkeu 

zuf. 

Zahl 

auf  je 
100 
Mit¬ 
glieder 

Zahl 

auf  je 
100 
Mit¬ 
glie¬ 
der 

durch  l'cbn. 
Dauer 
des 

Krank¬ 

heitsfalls 

1. 

2.  !  3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1887 

77 

23 

100 

33  700 

29  889 

63  589 

12  463 

17,6 

163  902 

283 

16,0 

1888 

77 

33 

110 

34  281 

48  222 

82  503 

11147 

15,4 

182  516 

252 

16,4 

1889 

68 

43 

111 

31315 

85  583 

116  898 

19  054 

16,3 

327  314 

280 

17,2 

1890 

58 

64 

122 

33  101 

88  506 

121  607 

19118 

15,7 

326  592 

269 

17,1 

1891 

49 

65 

114 

32  247 

92  821 

i  125  068 

19  500 

15,6 

355  149 

284 

18,2 

1892 

49 

65 

114 

32  410 

94  511 

126  921 

21  160 

16,7 

387  718 

305 

18,3 

1893 

49 

65 

114 

32  559 

93  831 

j  126  390 

22  478 

17,8 

410113 

324 

18,2 

b.  Mitgliederbeiträge,  Kaffenleiftungen,  finanzielle  Ergebniffe. 


Je  im 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahr 

Beiträge  u.  Ein¬ 
trittsgelder  für 

1  Mitglied 

Sachliche  Beiftungen  der  Kaffen  auf 

Abgefchloffen  haben  mit  einem 

1  Mitglied 

1  Krankheitsfall 

1  Krankheitstag 

Einnahme- 
Ueberfchuß  j 

Defizit 

a-1) 

b.1)  zuf. 

a.1)  b.1)  zuf. 

a.‘)  b.>) 

zuf. 

a.‘) 

b.1) 

zuf. 

Kaf¬ 

fen 

in  Höhe 
von 

Kaf¬ 

fen 

in  Hohe 
von 

1. 

2- 

3.  ü  4. 

5.  |  6.  ||  7. 

|  8.  1  9. 

10. 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

15.  | 

16. 

17. 

<A 

Jk. 

cA. 

cA 

cA 

cA. 

1887 

1888 

5,91 

5,03 

5,30 

5,60 

5,08 

5,30 

1889 

5,99 

5,22 

5,51 

6,88 

5,58 

6,05 

1890 

5,75 

5,21 

5,38 

6,49 

5,81 

,5,99 

1891 

5,53 

5,59 

5,57 

6,81 

6,03 

6,23 

1892 

6.67 

5,72 

5,96 

7,18 

6,49 

6,67 

1893 

6,71 

5,71 

5,97 

7,27 

6,80 

6,92 

30.77  39,26 

32.8640.77 
32,56  41,05 
33,2743,36 
33,60:43,10 
32,41  [42, 02 


34,59 

37,12 

'38,12 

39,94 

39,99 

'38,91 


1,89 

1,86 

1,89 

1,83 

1,81 

1,78 


2,38 

2,42 

2,41 

2,38 

2,37 

2,34 


2,11 

2,16 

2,23 

2,19 

2,18 

2,13 


51 

58 

41 

41 

37 

33 

27 


39  867 
38  053 
18  595 
28  007 
28  695 
14  388 
9  581 


43 

52 

51 

81 

76 

80 

87 


22  468 
24  585 
60  779 

98  528 
106  118 

99  753 
127  440 


c.  Verhältnis  der  Kafl'enbeiträge  zu  dem 
Arbeitsverdieuft. 


Im  Kechnungsjahr  1893 
betrugen  die  Beiträge 
in  Prozenten  desArbeits- 
verdienfts  ervvachfener 
mänDl.  land-  u.  foift- 
wirtfchaftl.  Arbeiter 

bei 

männl. 

weibl. 

zuf. 

Mitgliedern 

1. 

2.  |  3. 

4. 

bis  7*7° 
über  s/i  1  7 o 

„  1  „  174  7« 

„  i‘/i  „  172 7o 
„  l1/»  *  l3A  % 

„  l3/4  ,.  2  7o 
,,  2  % 

zuf.  .  . 

2  417 

6  975 
11170 
25  716 

6  559 
827 

2  198 
10  843 
38  679 
13  000 

5  203 

_ 

231 

2198 
13  260 
45  654 
24170 
30  919 

6  559 
1058 

53  764 

=  43,4% 

70  154 
=  56,6  % 

123  918 
=  100  % 

d.  Summe  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
im  Rechnungsjahr  1893. 


Titel 

Betrag 

Jk 

1. 

2. 

I  Einnahmen  aus  Beiträgen 

754  221 

und  Eintrittsgeldern  .  .  . 

11.  Ausgaben  für  Leitungen 

874  615 

an  Mitglieder . 

darunter  für : 

175  953 

ärztliche  Behandlung.  .  . 

Arznei  u.  fonftige  Heilmittel 

150  682 

Verpflegungskoften  .  .  . 

518  323 

i)  a.  einzelner  Gemeinden,  b.  von 
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Verficherungswefeu. 


X.  C.  Invaliditäts* 

1.  Die  Hauptergebnill'e  der  Invaliditäts-  und  Altersverficherung 

Vorbemerkung. 

Das  Reichsgefetz  betreffend  die  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  vom  22.  Juni  1889  (R.G.ßl.  S.  97 
ift  mit  dem  1.  Jan.  1891  feinem  vollen  Umfang  nach  in  Kraft  getreten  (Kaif.  V.O.  v.  25.  Nov,  1890,  R.G.BI.  S.  191 
und  in  Württemberg  hiezu  das  Ausfiihrungsgefetz  v.  13.  Mai  1890  (Reg.Bl.  S.  86)  erlaffen  worden.  V  er  ficherungs 
behörden  find  die  31  im  Deutfchen  Reich  durch  die  Landesregierungen  mit  Genehmigung  des  Bundesrats  errich¬ 
teten  korporativen  Verficherungsanftalten ;  die  wiirtternbergilche,  auf  das  ganze  Landesgebiet  fich  erftreckende,  mit 
dem  Sitz  in  Stuttgart,  wurde  errichtet  durch  K.  V.O.  v.  1.  April  1890  (Reg.Bl.  8.  70).  Die  Renten  werden  von 
der  Verficherungsanftalt,  an  welche  ausweislich  der  Quittungskarte  des  Verficherten  zuletzt  Beiträge  entrichtet  find 
bewilligt  und  bei  der  Poftbehörde  des  Wohnorts  zur  vorfchußweifen  Zahlung  angewiefen;  die  Ausmittelung  der  den 
einzelnen  Verficherungsanftalten  nach  Maßgabe  der  bezogenen  Beiträge  und  der  dem  Reich  zur  Laft  zu  legender 
Rentenanteile,  welche  der  Poft  zu  erfetzen  find,  erfolgt  durch  das  Rechnungsbureau  des  Reichsverficherungsamts 
Quellen:  Amt!.  Nachrichten  des  Reichsverficherungsamts,  Abt.  für  Invaliditäts-  und  Altersverficherung;  Rechnung» 
ergebniffe  und  Verwaltungsbericht  der  württ.  Verficherungsanftalt;  Verwaltungsbericht  der  wiirtt.  VerkehrsanftalteD 


a.  Renten  und  Beiträge. 


I.  Vorfchußvveifc  v.  d.  wiirtt.  Poft  bezahlte  Pienten 

II.  Bei 

der  württembergifcheu  Verficherungsanftalt 

Zahl  der 
Zahlungs- 

Betrag  der 

Rech- 

1.  Zahl  und  Betrag 
Rent 

der  anerkannten 
;n 

2.  Kapital  wert 
der  t  is  zumSchlufle  des 
Jalirs  d.Verficherungs- 
anftalt  endgültig 
zur  Laft  gelegten 

Rechnungsjahr 

anweifungen 

auf 

bezahlten 

nungs 

jahr 

(1.  Jan. 
bis 

31. Dez.) 

Zahl  der 

Betrag  der 

(1.  April  /  31.  März) 

In¬ 

vali¬ 

den- 

Al¬ 

ters- 

In- 

validen- 

Alters- 

In¬ 

validen- 

Alters-  | 

In¬ 

validen- 

Alters- 

I  n- 

va  1  i  d  e  n 

Alters- 

renten 

renten 

renten 

1 

renten 

rentenanteile 

1. 

2. 

3.  | 

4- 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

11. 

12. 

cA 

<A 

m. 

w. 

m. 

w. 

cA 

<A 

cA 

dth 

1.  Jan./31.  Märzl891 

— 

658 

— 

21269 

1891/92  . 

81 

3  432 

1701 

444  874 

1891 

- 

- 

2  316 

756 

— 

380  739 

— 

1  072  698 

1892/93  . 

893 

4  047 

68  781 

482114 

1892 

479 

174 

649 

308 

74  857 

122  373 

284  103 

1  565  018 

1893 J) . 

1  556 

4  372 

145  761 

524  945 

1893 

713 

288 

488 

245 

117  656 

94  650 

895  516 

1  991  918 

1894  . 

2  641 

4  391 

289  204 

554  721 

1894 

988 

390 

460 

197 

166  347 

85  152 

1711027 

2  293  885 

(Noch)  II.  Bei  der  wiirttenibergifchcii  Verficherungsanftalt 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

(1.  Jan. 
bis 

31.  Dez.) 

3.  Beftand  am  Schluffe  des  Jahrs 
zu  Laften  der  Verf.-Anftalt 

Zahl  der 

B  etrag  der 

Inva- 

liden- 

rentena 

Alters- 

nteile 2) 

Invaliden¬ 

renten 

Alters¬ 

anteile 

6.  .||  13.  1 

14.  | 

15.  |  16.  | 

1891 

1892 

1893 

1894 

461 ») 

1  297 8) 

2  2763) 

2  588 

3  390 4) 

3  831  *) 

4  005 4) 

cA 

28  761 
82  224 
146  933 

cA. 

191  042 
250  770 
287  092 
303  320 

')  Von  1893  ab  das  Kalenderjahr.  —  2)  Die  Zahl  der 
Rentenanteile  deckt  fich  nicht  mit  der  Zahl  der  Renten¬ 
empfänger,  da  die  Renten,  an  deren  Aufbringung  mehrere 
Verficherungsanft.  beteiligt  find,  bei  jed.  derf.  erfcheinen. 

!!)  Abgegangen  find  :  1892  1S93  1894 

durch  Tod .  74  326  730 

„  Erwerbsunfähigkeit  '3  10  23 

•*)  Abgegangen  find :  1892  1893  1894 

durch  Tod .  443  862  1243 

„  Invalidität  ...  37  97  173 

„  Kapitalabfmdnng  —  —  i 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

49 

cA 

2  907 

| 

70  Jahre 

(geh.  1824) 

71  Jahre 

295 

cA 

25  182 

69 

4  011 

524 

41238 

65 

3  812 

72  „ 

580 

45  840 

68 

4  035 

73  „ 

542 

40  092 

114 

7  079 

74  „ 

461 

34  169 

184 

11976 

75  „ 

449 

33  526 

254 

16  618 

76—80  Jahre 

921 

66  973 

375 

24  674 

81-85  „ 

197 

14  601 

437 

28  595 

86—90  „ 

35 

2  214 

437 

28  609 

91  J.  u.  mehr 

1 

85 

224 

14  617 

Summe 

4  005 

"  303  320 

2  276 

146  933 

4.  Gliederung  der  Rentenanteile  nach  dem  Alter  der  Empfänger, 
nach  dem  Stand  am  31.  Dez.  1894 


a.  Invalidenrenten 


Alter  der 
Empfänger 


Zahl  Betrag 
der 

Rentenanteile 


17. 


20 — 25  Jahre 

(geh.  1874—69) 

26 — 30  Jahre 
31—35  r 
36-40  „ 

41-45  „ 

46-50  „ 

51-55  „ 

56-60  „ 

61 — 65  „ 
66-70  „ 

71  u.  darüber 

Summe 


b.  Altersrenten 


Alter  der 
Empfänger 


Zahl  |  Betrag 
der 

Rentenanteile 
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und  Altersverficherung. 

für  Württemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1894. 


(Noch)  II.  hei  der  uürttembergifchen  Vcrficlicrungsanftalt 

Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

(1.  Jan. 
bis 

31. Dez.) 

5.  Beiträge 

Einzug  durch 

Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken 

Kranken¬ 

kaffen 

Gemeinde¬ 

behörden 

und 

andere 

Stellen 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

I 

von 

Lohn- 

klaffe 

II 

darunter 
Doppel¬ 
marken  von 

Selbftver- 

fioherten 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

III 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

IV 

Zll- 

fammen 

6. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

82. 

1 

1891 

1892 

1893 

1894 

255 

270 

270 

235  *) 

1911 

1  911 

1911 

852-) 

‘) 

2  771960'/2 
2  989  864 

2  896  150 

2  872  419 

5  509  295  ‘) 

6  114  516 

6  119  561 

6  070116 

3  902 x) 

5  042 

5189 

6  510 

3  260  842 ') 
3  825  897 

3  890  882 

3  809  018 

1  442  222  7 
1  582  638 

1  757  516 

1  900  882 

1 ) 

12  984  31972 
14  512  915 

14  664  109 

14  652  435 

b.  Ausgaben,  Einnahmen  und  Vermögen  der  wiirttembergifchen  Verficherungsauftalt. 


1.  Ausgaben 

Gefamt- 

fumme 

der 

Ausgaben 

darunter 

Jahr 

bezahlte  Renten 

Verwaltungskolten  aller  Art3) 

und 

Invaliden¬ 

renten 

zwar 

Alters¬ 

renten 

zufammen 

Betrag 

in  Prozent  der 
Grefamt- 
einnabmen 
aus  Beiträgen 

in  Mark  pro 
Kopf  der  Ver- 
ficherten  u.  Jahr 
bei  Annahme 
von  46  Beiträgen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Jk 

Jk 

Jk. 

°/o 

1891 

2  942  329 

— 

214  612 

214  612 

95  511 

3,53 

0,34 

1892 

3  244  096 

24  518 

275  488 

300  006 

192  481 

6,34 

0,61 

1893 

3  721  360 

83  185 

313  427 

396  612 

182  234 

5,52 

0,57 

1894 

3  906  609 

171  063 

334  086 

505  149 

194  298 

5,71 

0,61  | 

Jahr 

2.  Einnahmen 

Gefamt- 

fumme 

der 

Ein¬ 

nahmen 

darunter 

Beiträge 
(Erlös  aus 
Marken) 

Zin 

Betrag 

fen 

in  Prozenten 
des  Ankaufs- 
preifes  der 
Wertpapiere 
und  Wert¬ 
urkunden 

Miete  und 
Pacht  aus 
Grund- 
befitz 

Zufchüffe 
aus  dem 
Referve- 
fonds 
(Gef.  §  28) 

Erftattung  von 
Rentenzahlungen 

Invaliden- 

Alters- 

renten 

1. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

i 

14. 

15. 

16. 

1891 

1892 

1893 

1894 

Jk 

5  341  166 

5  667  737 

6  403  714 

6  421  560 

c/k 

2  705  202 

3  034  491 

3  090  440 

3  100  591 

Jk 

25  453 
114  808 
213  751 
302  209 

0/ 

Io 

3,84 

3,79 

3,77 

3,74 

cfk 

Jk 

Jk 

133 

405 

611 

Ji 2 

18 

800 

1240 

1015 

«  Unter  Abzug  der  vernichteten  Marken.  -  *)  Diefe^  Ziffern  bezeichnen  die  im  Jahre 
1894  thätie-  «ewefenen  Kaffen  bezvv.  Gemeindebehörden.  —  3)  Eigentliche  Verwaltungskolten, 
Korten der  IrhÄn  vor  Gewährung  von  Renten,  Kelten  des  Schiedsgerichts  und  dos  V  er- 
fahrens  vor  demfelben,  Koften  der  Konti  olle  u.  1.  ^ 


Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 
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Verficherungswefen. 


Jahr 

3.  Y'ermögensbeftand 

Gefamt- 
vermögens- 
beftand 
am  Schluß 
des  Jahrs 

darunter 

Der  im 

Vermögensbeftand 
enthaltene 
Refervefonds 
(Gef.  §  21)  beträgt 

KalTenbeftand 
einfchl.  des 
Guthabens  bei 
Bankhäufern 

Wertpapiere  und 
Werturkunden 
(Ankaufspreis) 

Grundftiicke 

(Ankaufspreis) 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

Jt 

Jt 

Jt 

c4b. 

Jt 

1891 

2  405  015 

—  211  275 

2  610112 

— 

— 

1892 

5  074  468 

-  79  879 

5  126  528 

— 

224  171 

1893 

7  766  489 

—  62  505 

7  799  624 

— 

232  287 

1894 

10  459  181 

—  94  099 

10  524  793 

— 

410  911 

c.  Überficht  über  die  in  den  Jahren  1892,  1893  und  1894  von  der  württ.  Verficherungsanftalt  zur  Aus¬ 
zahlung  angewiefenen  Renten  (Gef.  §§  91,  92)  und  deren  Erstattung  durch  das  Reich  und  die  einzelnen 

Yerl'icheruugsanftalten. 

(Nach  „Amtl.  Nachrichten  des  Reichsverficherungsarats,  Abt.  Inv.-  u.  Altersverf.“,  Jahi-g.  1893  Nr.  16,  1894  Nr.  8, 

1895  Nr.  9.) 


Jahre 

und 

Gebiet 

Auf  Anweifung  der  württ. 
Anftalt  find  gezahlt  worden 

Von 

300  AL 

Ken¬ 

ten¬ 

betrag 

fallen 

auf 

Alters¬ 

renten 

Von  den  Altersrenten¬ 
beträgen  (Sp.  2)  find 
erftattet  worden  durch 

Von  den  Invalidenrenten¬ 
beträgen  (Sp.  3)  find 
erftattet  worden  durch 

Alters¬ 

renten 

1 

Invaliden¬ 

renten 

zu* 

fammen 

das 

Reich 

die  Ver- 
fiche- 
rungsan- 
ftalten  -') 

Sp.  6 
be¬ 
trägt 

% 
von 
Sp.  7 

das 

Reich 

die  Ver- 
fiche- 
rungsan- 
ftalten 2) 

Sp.  9 
be¬ 
trägt 
°/o 
von 
Sp.  10 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

csHe. 

Jt. 

Jt. 

Jt 

Jt 

Jt 

°/o 

Jt. 

Jt 

°/o 

1892  .  . 

471  343 

42  670 

514  013 

92 

189  612 

281  731 

67 

18  498 

24  172 

77 

Württ.  1893  .  . 

523  419 

144  016 

667  435 

78 

208  298 

315  121 

66 

61  939 

82  078 

75 

1894  .  . 

555  694 

291  389 

847  083 

66 

218  306 

337  388 

65 

122  936 

168  453 

73 

Im  Reich  1S92 

21  071  602 

1  353  433 

22  425  035 

94 

8  410  062 

12  661  540 

66 

561  OIO 

792  423 

71 

Jindzur Zah- 
lunq  anqewie-  ° 

22  763  337 

5  282  8501) 

28  046  187 

81 

9  052  637 

13  170  700 

66 

2  209  016 

3  073  834 

72 

fen  worden  1894 

24  474  444 

10  173  183 

34  647  627 

71 

9  682 186 

14  792  257 

65 

4  172  710 

6  000  473 

\  10 

Auf 

den  Ko 

pf  der  Bevölkerung  vom  1. 

Dez.  1890  in  Pfennig 

1892  .  . 

23,1 

2,1 

25,2 

9,3 

13,8 

. 

0,9 

1,2 

Württ.  1893  .  . 

25,7 

7,1 

32,8 

10,2 

15,5 

3,0 

4,1 

1894  .  . 

27,3 

14,3 

41,6 

10,7 

16,6 

■ 

6,0 

8,3 

1892  . 

42,6 

2,7 

45,3 

17,0 

25,6  v 

1,1 

1,6 

Im  Reich  1893  . 

46,1 

10,7 

56,  S 

18,3 

27,8 

4,5 

6,2 

1894  . 

49,5 

20,6 

70,1 

19,6 

29,9 

• 

8,4 

12,2 

Auf  den  Kopf  der  nach 

der  Berufsftatiftik  vom  5.  Juni  1882  (vrgl.  Stat.  des  D.  R.  N. 

F.  2) 

als  ,,v  e  r  f  i  ch  er  u  n  gs  p  f  1 

ichtig“  anzu fehende 

n  Perfonen  in 

Pfennig: 

1892  .  .  I 

123,1 

11,1 

134,2 

49,5 

73,6  | 

4,8 

6,3 

Württ.  1893  .  . 

136,7 

37,6 

174,3 

54,4 

82,3 

16,2 

21,4 

1894  .  . 

144,3 

75,7 

220,0 

•  , 

56,7 

87,6 

31,9 

43,8 

• 

1892  . 

186,7 

12,0 

198,7 

74,5 

112,2 

5,0 

7,0 

Im  Reich  1893  . 

199,9 

46,4 

246,3 

79,5 

120,4 

19,4 

27,0 

, 

1894  . 

213,9 

88,9 

302,8 

• 

84,6 

129,3 

36,5 

52.4 

• 

oi  ^e^Jen  ^'e  (nic^d  belangreichen)  Zahlen  der  Bochumer  Knappfchaftspenfionakaffe.  —  -)  Nämlich: 

dl  Verlichernngsanltalten,  5  Eifenbahnpenlions-  und  4  Knappfchaftspenfionskafi’en. 
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C‘.  “•  l)ie  im  Rechnungsjahr  1894  feftgefetzten  Altersrenten. 

(Gcfchafta-Beneht  über  die  Verwaltung  der  VVUrtl.  Invalid, täts-  und  Alter, .Verilcheruugsanf, alt 

im  Jahr  1894.) 


Geburts¬ 

jahre 

der 

Renten¬ 

empfänger 


in  der  I.  Lohnklaffe 


Es  betrug 


die  Zahl 


die  Höhe 


in  der  II.  LohnklaiTTe 


die  Zahl 


die  Höhe 


in  der  III.  Lohnklafl’e 
die  Zahl  die  Höhe 


der  im  Rechnungsjahr  1894  feftgefetzten  Alters-Renten  fiii 


Män¬ 

ner 


1. 


1807 

1809 
1811 
1812 

1813 

1814 

1815 

1810 

1817 

1818 

1819 

1820 
1821 
1822 

1823 

1824 

zur. 


2. 


Frau¬ 

en 


3. 


1 

2 

3  i 

11 

1 

; 

4 

7  i 


2 

2 

1 

2 

3 

2 

9 

7 


10 

11 

57 

«^5 

91 

53 

185 

132 

Männer 

Frauen 

Män¬ 

ner 

Frau¬ 

en 

Männer 

Frauen 

Män¬ 

ner 

Frau¬ 
en  | 

Männer 

Frauen 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii- ! 

12. 

13. 

Ji 

Pf. 

Jk. 

Pf. 

1 

Jk 

Pf. 

cA. 

Pf. 

Jk 

Pf. 

PL 

— 

— 

— 

— 

1 

-  1 

135 

_ 

_ 

106 

80 

— 

— 

— 

_  | 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

106 

80 

— 

i 

— 

— 

_ 

_ 

___ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

135 

_ 

_ 

. 

106 

80 

213 

60 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

213 

60 

213 

60 

— 

1 

_ 

135 

_ 

320 

40 

106 

80 

2 

1 

270 

_ 

135 

_ 

_ 

106 

80 

213 

60 

106 

80 

320 

40 

3 

— 

405 

106 

80 

213 

60 

1 

1 

135 

— 

135 

— 

i 

i 

163 

20 

163 

20 

640 

80 

961 

20 

1 

1 

135 

— 

135 

— 

2 

_ 

326 

40 

427 

20 

747 

60 

2 

2 

270 

— 

270 

— 

3 

_ 

489 

60 

748 

20 

427 

20 

5 

2 

675 

60 

270 

— 

2 

_ 

326 

40 

_ 

1080 

— 

1179 

— 

6 

5 

811 

20 

673 

20 

O 

«J 

484 

20 

_ 

6  214 

20 

3  756 

60 

42 

10 

5  675 

40 

1341 

— 

14 

2 

2  281 

20 

321 

_ 

10  ÜOO 

80 

5  725 

20 

88 

27 

11947 

80 

3  604 

20 

63 

8 

10  242 

1284 

60 

20 179  20 

1  | 

II  1 

14185 

20 

151 

1 

51 

20  4G0 

1 

1 

6833 

40 

88 

11 

14  313 

1 

i 

1768 

80 

Schluß. 


Geburts¬ 

jahre 

der 

Renten- 


Es  betrug 


in  der  IV.  Lohnklaffe 


die  Zahl 


die  Flöhe 


überhaupt 


die  Zahl 


die  Höhe 


der  im  Rechnungsjahr  1894  feftgefetzten  Alters-Renten  für 


empfänger 

Män¬ 

ner 

Frau¬ 

en 

Männer 

Frauen 

Män¬ 

ner 

Frnn-  beide  Ge' 
liaU  fclilechter 
en  ||  zuf. 

Männer 

Frauen 

beide  Ge- 
fchlecliter 
zufammen 

1. 

14. 

15. 

16 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

I 

23. 

j 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

<A 

pf. 

<A 

Pf. 

JL 

Pf. 

1807 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

_ 

1 

135 

_ 

— 

_ 

135 

— 

1809 

— 

-  | 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

106 

80 

— 

— 

106 

80 

1811 

— 

_  | 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

106 

80 

106 

80 

1812 

— 

_  | 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

135 

— 

135 

— 

1813 

_ 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

106 

80 

213 

60 

320 

40 

1814 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

2 

3 

5 

213 

60 

348 

60 

562 

20 

1815 

— 

_ 

_ 

— 

— 

_ 

5 

2 

7 

590 

40 

241 

80 

832 

20 

1816 

_ 

_ _ 

_ 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

106 

80 

213 

60 

320 

40 

1817 

_ , 

_ 

_ 

— 

_ 

4 

3 

7 

511 

80 

320 

40 

832 

20 

1818 

1 

. 

191 

40 

— 

— 

4 

4 

8 

596 

40 

511 

80 

1  108 

20 

1819 

. 

___ 

— 

_ 

9 

10 

19 

1 102 

20 

1096 

20 

2198 

40 

1820 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

9 

9 

18 

1 186 

80 

1  017 

60 

2  204 

40 

1821 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

14 

6 

20 

1750 

20 

697 

20 

2  447 

40 

1822 

_ 

_ 

_ _ 

_ 

_ 

19 

16 

35 

2  375 

40 

1852 

20 

4  227 

60 

1823 

4 

1 

762 

186 

60 

117 

48 

165 

14  932 

80 

5  605 

20 

20  538 

— 

1824 

31 

2 

5  895 

60 

376 

80 

273 

90 

363 

38  0S6 

20 

10  990 

80 

!  49  077 

— 

•i  u  f. 

36 

3 

6  849 

1 

! 

i 

1 

563 

40 

460 

197 

657 

61  80120 

I 

!  i 

23  350  80 

1  1 

1 

85152- 

I 

!  * 

III.  148  X.  0.  3.  Die  im  Rechnungsjahr  1894  feftgefetzten  Invalidenrenten. 

(Gefcbäfts-Bericht  über  die  Verwaltung  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Alters-Verficherungsanftalt  i.  J.  1891) 


Ge¬ 
burts¬ 
jahre 
der 
Ren- 
ten- 
era- 
p  tang¬ 
er 

“ IT" 


bei  einem  Empfang  bis  zu  120 

bei  einem  Empfang  v.  üb. 

die  Zahl  die  Höhe 

|  die  Zahl 

die  Höhe 

überhaupt 


die  Zahl 


die  Höhe 


Man-  Frau- 


ner 


en 


Männer 


Frauen 


2. 


4. 


Män¬ 

ner 


6. 


Frau 

en 


7. 


1806 

1 

cA 

113,40 

_ 

_ 

1809 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1810 

i 

— 

118,80 

— 

— 

— 

1811 

i 

— 

120,00 

— 

1 

— 

1812 

i 

2 

114,00 

234,00 

3 

— 

1813 

3 

— 

352,80 

— 

— 

— 

1814 

1 

2 

112,20 

233,40 

227,40 

— 

— 

1815 

2 

— 

— 

1 

— 

1816 

4 

1 

474,60 

113,40 

1 

1 

1817 

8 

3 

351,00 

354,60 

1 

— 

1818 

3 

5 

353,40 

585,60 

1 

2 

1819 

3 

1 

346,80 

113,40 

4 

1 

1820 

4 

2 

474,00 

227,40 

2 

1 

1821 

6 

— 

713,40 

— 

2 

— 

1822 

4 

3 

468,60 

346,20 

5 

— 

1823 

7 

2 

826,20 

228,60 

5 

1 

1824 

8 

3 

950,40 

345,60 

6 

— 

1825 

14 

5 

1  656,60 

585,60 

20 

1 

1826 

14 

13 

1  647,00 

1  501,80 
919,20 

26 

1 

1827 

22 

8 

2  610,60 

23 

5 

1828 

10 

11 

1 189,80 

1  283,40 

17 

4 

1829 

27 

8 

3  196,80 

934,20 

18 

5 

1830 

11 

12 

1  310,40 

1  388,40 

24 

2 

1831 

17 

10 

2  017,80 

1 150,80 

18 

2 

1832 

14 

8 

1  654,80 

929,40 

16 

1 

1833 

15 

14 

1  775,40 

1  634,40 

20 

— 

1834 

20 

9 

2  371,80 

1  031,40 

26 

7 

1835 

13 

13 

1  548,00 

1  491,60 

22 

— 

1836 

15 

9 

1  764,60 

1  050,60 

14 

4 

1837 

18 

14 

2131,80 

1  625,40 

21 

3 

1838 

16 

8 

1  893,60 

927,60 

23 

— 

1839 

5 

7 

589,80 

817,80 

22 

1 

1840 

5 

6 

588,00 

693,60 

12 

2 

1841 

12 

9 

1  418,40 

1  033,80 

12 

2 

1842 

14 

12 

1  661,40 

1  398,00 

14 

5 

1843 

5 

5 

594,00 

583,80 

14 

3 

1844 

10 

4 

1 189,20 

457,80 

17 

2 

1845 

7 

5 

828,60 

588,00 

12 

3 

1846 

5 

2 

594,60 

230,40 

7 

2 

1847 

3 

2 

349,20 

231,60 

14 

3 

1848 

8 

4 

357,00 

463,20 

16 

2 

1849 

3 

3 

357,00 

348,00 

4 

— 

1850 

7 

4 

826,20 

466,80 

10 

1 

1851 

2 

3 

237,60 

350,40 

6 

1 

1852 

4 

1 

471,60 

118,20 

8 

1 

1853 

— 

4 

— 

462,60 

7 

— 

1854 

1 

3 

116,40 

345,60 

5 

1 

1855 

— 

3 

— 

341,40 

8 

1 

1856 

— 

1 

— 

120,00 

10 

— 

1857 

2 

4 

239,40 

472,20 

3 

— 

1858 

1 

5 

115,20 

591,00 

2 

— 

1859 

2 

— 

235,80 

4 

— 

1860 

2 

238,80 

5 

— 

1861 

3 

2 

352,20 

235,20 

8 

2 

1862 

1 

3 

117,60 

341,40 

4 

— 

1863 

6 

3 

710,40 

345,60 

5 

— 

1864 

3 

4 

353,40 

459,00 

3 

1 

1865 

1 

5 

119.40 

581,40 

7 

— 

1866 

1 

4 

118,80 

472,20 

5 

1 

1867 

1 

3 

118,20 

354,00 

3 

1 

1868 

3 

3 

357,00 

355,20 

5 

— 

1869 

1 

2 

118,80 

235,80 

3 

2 

1870 

— 

4 

-  i 

466,20 

6 

— 

1871 

4 

8 

469,80 

919,80 

7 

1 

1872 

3 

4 

354,00 

470,40 

3 

3 

1873 

1 

4 II 

117,00 

467,40 

— 

3 

zur.  . . 

396 

305  j 

46  854,6035  40000 

|  592 

|  85 

1 

Männer 

Frauen 

Män¬ 

ner 

Frau¬ 

en 

!  beide 
Ge¬ 
fchl. 

|  zuf. 

Männer 

Frauen 

1 

8. 

9. 

10. 

11.  II  12.  1 

13, 

14. 

cA 

cA. 

1 

1 

cA. 

oik 

113,40 

121,20 

— 

1 

— 

1 

121,20 

— 

_ 

— 

1 

— 

1 

118,80 

— 

120,60 

— 

2 

2 

240,60 

— 

370,20 

— 

4 

2 

6! 

484,20 

234,00 

— 

3 

3 

352,80 

— 

. 

— 

1 

2 

31 

112,20 

227,40 

120,60 

— 

3 

— 

3i 

354,00 

— 

120,60 

121,20 

5 

2 

7 

595,20 

234,60 

121,80 

— 

4 

3  1 

7 

472,80 

354,60 

120,60 

242,40 

4 

7 

ll; 

474,00 

828,00 

493,20 

121,20 

7 

2 

840,00 

234,60 

243,60 

120,60 

6 

3 

9 

717,60 

348,00 

244,20 

— 

8 

— 

8 

957,60 

— 

606,60 

— 

9 

3 

12 

1  075,20 

346,20 

604,80 

121,80 

12 

3 

15 

1  431,00 

850,40 

738,00 

14 

3 

17 

1  688,40 

345,60 

2  498,40 

120,60 

34 

6 

40 

4  155,00 

706,20 

3  271/20 

120,60 

40 

14  1 

54: 

4  918,20 

1  622,40 

2  853,60 

604,80 

45 

13 

58: 

5  464,20 

1  524,00 

2  118,60 

495,00 

27 

15 

42 

3  308,40 

1  778,40 

2  250,60 

605,40 

45 

13 

58 

5  447,40 

1  539,60 

2  996,40 

243,60 

35 

14 

49 

4  306,80 

1  632,00 

2  224,80 

243,00 

35 

12 

47 

4  242 m 

1  393,80 

2  007,00 

121,20 

30 

9 

89 

3  661,80 

1  050,60 

2  485,80 

— 

35 

14 

49 

4  261,20 

1  634,40 

3  242,40 

861,00 

46 

16 

62 

5  614,20 

1  892,40 

2  749,20 

— 

35 

13 

4SI 

4  297,20 
3  505,80 

1491,60 

1  741,20 

483,00 

29 

13 

42 

1 533,60 1 

2  617,80 

374,40 

39 

17 

56 

4  749,60 

1  999,80 

2  899,80 

— 

39 

8 

471 

4  793,40 

927,60  jj 

2  737,80 

120,60 

27 

8 

35 

3  827,60 

938,40 1 

1  474,80 

241,80 

17 

8 

25 

2  062,80 

935,40  1 

1  498,20 

243,60 

24 

11 

35 

2  916,60 

1277,40 

1  729,80 

607,80 

28 

17 

45 

3  391,20 

2  005,80 

1  767,60 

375,00 

19 

8 

27 

2  361,60 

958,80 1 

2  111,40 

246,60 

27 

6 

33 

3  300,60 

704,40 

1  473,00 

361,80 

19 

8 

27 

2  301,60 

949,80 

871,80 

246,00 

12 

4 

16 

1 466,40 

476.40 

611.40 

1  763,40 

379,80 

17 

5 

22 

2  112,60 

2  001,60 

246,00 

19 

6 

25 

2  358,60 

709,20 

504,00 

— 

7 

3 

10 

861,00 

348,00 

1  234.20 

120,60 

17 

5> 

22 

2  060,40 

587,40 

762,60 

124,20 

8 

4 

1 2 

1  000,20 

474,60 

1  009,80 

121,20 

12 

2 

14 

1  481,40 

239,40 

869,40 

— 

7 

4 

11 

869,40 

462,60 

619,80 

122,40 

6 

4 

101 

736,20 

468,00 

984,60 

120,60 

8 

4 

12 

984,60 

462,00 

1  251,00 

— 

10 

1 

11 

1  251,00 

120,00 

378,60 

— 

5 

4 

9 

618,00 

472,20 

242,40 

— 

3 

5 

8I 

357,60 

591,00 

505,80 

— 

6 

-  I 

6 

741,60 

— 

619,20 

— 

5 

2 

7 

619,20 

238,80 

1  005,00 

242,40 

11 

4 

15 

1  357,20 

477,60 

513,60 

— 

5 

3 

8 

631,20 

341,40 

610,80 

11 

3 

141 

1  321,20 

345,60 

365,40 

121,20 

6 

5 

11 

718,80 

580,20 

863,40 

— 

8 

5 

13 

982,80 

581.40 

598.40 

627,60 

121,20 

6 

5 

11 

746,40 

369,60 

122,40 

4 

4 

8 

487,80 

476,40 

618,00 

— 

8 

3 

11 

975,00 

355,20 

362,40 

246,00 

4 

4 

8 

481,20 

481,80  ! 

742,80 

6 

4 

io| 

742,80 

466,20 

867,60 

121,20 

11 

9 

20 

1  337,40 

1  041,00 

369,00 

367,80 

6 

7 

13; 

723,00 

838,20 11 

— 

363,60 

1 

7 

8 

117,00 

831,00 

73  70<8,80 10383,60 

|  988  |  390 

1 

1378120503,4045  783,00 

1 

beide 

Gefchl. 

zuf. 

15. 


c A 

113,4(1 
121, 2C 
118,8C 

240.61 
718,21 
352, 8( 
339, 6( 
354,01 1 
829, 8( j 
827,41 

1  302,01 
1  074,61' 
1  065,61 

957.61 
1421,41 

1  781,41 

2  034,01  i 

4  861,2i ; 
6  540, 61 ; 
6  988,21 : 

5  086,8i  | 

6  987,0< ! 


5  938,81 


5  636,4(| 

4  712,41 

5  895,6(1 
7  506,6d 
5  788.81 

5  039,41! 

6  749,41, 
5  721,0» 
4  266,01 

2  998,2»; 

4  194,0»! 

5  397,01 

3  320.4'  i 

4  005,0; 
3  251,4 

1  942,8| 

2  724,0! 

3  067,8 
1209,0* 
2  647,8 
1  474,8 
1  720,8 
1  332,0 
1  204.2 
1 446,6 
1  371,0 
1  090,2 

948.6 

741.6 
858,0 

1  8.34,8 

972.6 
1  666,8 
1  299,0 
1  564,2 
1  339,8 

964,2 
1  330,2 

963.1 

1  209,1 

2  378,4 

561.1 

948.1 


1 


Verficherungswefen 


III.  149 


X.  C.  4.  Die  Verteilung  der  in  den  Jahren  1891-1894  fertgcfetzten  Alters- 
und  IiiTaliden-ßeuten  nach  dem  Wohnfitz  der  Rentner. 


(Gelchiiits-Bericht  über  die  Verwaltung  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Alters-Verficherungsanftalt 

i.  J.  1894,  S.  9,  11.) 


Wohnfitz 

der 

Rentner 

(Oberämter) 

Es  betrug  die  Zahl  der  feftgefetzten 

Alters-Renten 

Invaliden-Rentcn 

im  Rechnungsjahr 

über¬ 

haupt 

1891/94 

im  Jabres- 
durch- 
fchnitt1) 

im  Rechnungsjahr 

über¬ 

haupt 

1892/94 

im  Jahre  s- 
durch- 
fchnitt *) 

1891 

1892 

1893 

1894 

1892 

1893 

1894 

1- 

2.  ! 

3. 

4. 

5.  j 

6.  | 

7. 

8-  i 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

23 

20 

9 

12 

64 

(40) 

16,00 

8 

8 

11 

27 

(45) 

9,00 

Befigheim  .  . 

22 

5 

5 

9 

41 

(55) 

10,25 

6 

11 

20 

37 

(33) 

12,33 

Böblingen  .  . 

62 

16 

8 

7 

93 

(22) 

23,25 

9 

12 

18 

39 

(32) 

13,00 

Brackenheim  . 

13 

5 

5 

8 

31 

(63) 

7,75 

5 

6 

13 

24 

(48) 

8,00 

Caunftatt  .  . 

70 

17 

10 

10 

107 

(15) 

26,75 

13 

21 

21 

55 

(19) 

18,33 

Eßlingen  .  .  . 

62 

28 

14 

22 

126 

(10) 

31,50 

32 

37 

38 

107 

(2) 

35,67 

Heilbronn  .  . 

74 

32 

21 

11 

138 

(6) 

34,50 

27 

35 

41 

103 

(5) 

34,33 

Leonberg  .  .  1 

24 

18 

10 

6 

58 

(46) 

14,50 

8 

6 

2 

16 

(62) 

5,33 

Ludwigsburg  . 

67 

18 

13 

10 

108 

(14) 

27,00 

11 

18 

27 

56 

(16) 

18,67 

Marbach  .  .  . 

30 

7 

1 

4 

42 

(54) 

10,50 

9 

5 

7 

21 

(51) 

7,00 

Maulbronn  .  .  | 

27 

11 

8 

7 

53 

148) 

13,25 

1 

8 

10 

19 

(57) 

6,33 

Neckarfulm  .  . 

61 

21 

10 

6 

98 

(20) 

24,50 

9 

22 

24 

55 

(18) 

18,33 

Stuttgart,  Stadt 

123 

45 

47 

39 

254 

(1) 

63,50 

46 

67 

95 

208 

(1) 

69,33 

Stuttgart,  Amt . 

34 

12 

9 

6 

61 

(45) 

15,25 

2 

7 

17 

26 

(46) 

8,66 

Vaihingen  .  . 

Waiblingen  .  . 

34 

12 

6 

11 

63 

(41) 

15,75 

7 

6 

17 

30 

(42) 

10,00 

14 

10 

5 

6 

35 

(59) 

8,75 

5 

12 

19 

36 

(34) 

12,00 

Weinsberg  .  . 

29 

17 

6 

9 

61 

(44) 

15,25 

7 

4 

8 

19 

(56) 

6,33 

Neckarkreis  .  . 

769 

294 

187 

183 

1433 

358,25 

205 

285 

388 

878 

29267 

Balingen  .  .  . 

51 

17 

9 

13 

90 

(23) 

22,50 

10 

14 

22 

46 

(25) 

15,33 

Calw  ... 

44 

16 

16 

7 

83 

(27) 

20,75 

6 

23 

24 

53 

(21) 

17,67 

Freudenftadt  . 

69 

35 

23 

13 

140 

(5) 

35,00 

15 

21 

32 

68 

(12) 

22,67 

Herrenberg  .  . 

18 

3 

7 

5 

33 

(61) 

8,25 

2 

9 

8 

19 

(59) 

6,33 

Horb  .... 

19 

4 

8 

5 

36 

(58) 

9,00 

4 

5 

8 

17 

(61) 

5,67 

Nagold  .  . 

46 

11 

7 

7 

71 

(35) 

17,75 

13 

19 

25 

57 

(15) 

19,00 

Neuenbürg  .  . 

33 

13 

12 

11 

69 

(36) 

17,25 

8 

10 

27 

45 

(27) 

15,00 

Nürtingen  . 

26 

8 

8 

2 

44 

(53) 

11,00 

8 

10 

14 

32 

(41) 

10,67 

Oberndorf 

47 

11 

9 

4 

71 

(34) 

17,75 

8 

16 

21 

45 

(26) 

15,00 

Reutlingen  .  . 

51 

23 

8 

5 

87 

(25) 

21,75 

15 

36 

44 

95 

(6) 

31,67 

Rottenburg  . 

23 

3 

5 

6 

37 

(57) 

9,25 

5 

6 

9 

20 

(53) 

6,67 

Rottweil  . 

44 

15 

10 

14 

83 

(26) 

20,75 

11 

3 

28 

42 

(30) 

14,00 

Spaichingen 

Sulz 

9 

22 

4 

4 

5 

1 

4 

14 

35 

(64) 

(60) 

3,50 

8,75 

4 

4 

1 

6 

6 

6 

11 

16 

(64) 

(63) 

3,67 

5,33 

Tübingen 

40 

19 

5 

9 

73 

(33) 

18,25 

17 

19 

19 

55 

(17) 

18,33 

Tuttlingen  .  . 

Urach  .... 

23 

67 

15 

10 

5 

22 

8 

10 

51 

109 

(50) 

(13) 

12,75 

27,25 

4 

16 

7 

21 

9 

25 

20 

62 

(o2) 

(13) 

6,67 

20,67 

Schwarzwaldkreis 

632 

211 

159 

124 

1126 

281,50 

150 

226 

327 

703 

234,33 

Aalen  .... 
Crailsheim  .  . 

Ellwangen  .  . 

Gaildorf  .  .  . 

Gerabronn  .  . 

Gmünd  .  .  . 

Hall  .... 
Heidenheim  .  . 

Künzelsau  .  . 

Mergentheim  . 
Neresheim  .  . 

85 

40 

58 

104 

39 

71 

70 

146 

45 

20 

43 

12 

10 

11 

29 

19 

21 

23 

18 

15 

15 

4 

11 

4 

19 

20 
9 

18 

17 

31 

7 
4 

8 

I 

14 

1 

6 

19 

8 

17 

13 
19 
10 

7 

14 

122 

55 

94 

172 

75 

127 

123 

214 

77 

46 

69 

(12) 

(47) 

(21) 

(4) 

(32) 

(9) 

(11) 

(3) 

(31) 

(52) 

(37) 

30.50 

13.75 

23.50 
43,00 

18.75 

31.75 

30.75 

53.50 

19.25 

11.50 

17.25 

21 

4 

4 

13 

12 

7 

15 

12 

7 

4 

4 

37 

10 

11 

13 

16 

7 

30 

30 

15 

6 

8 

47 

30 

9 

28 

13 
21 
61 
35 

14 

9 

18 

105 
44 
24 
54 
41 

35 

106 
77 

36 
19 
30 

(4) 

(28) 

(47) 

(20) 

(31) 

(36) 

(3) 

(10) 

(35) 

(58) 

(43) 

35,00 

14.67 

s;oo 

18,00 

13.67 

11.67 
35,33 

25.67 
12,00 

6,33 

10,00 

•)  Die  in  Klammern  vorgefetzte  Ziffer  ift  die  Ordnungsziffer  innerhalb  der  64  Ober 
amtsbezirke. 
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Verl'icherungewefen. 


(Noch)  X.  C.  4.  Die  Verteilung  der  in  den  Jahren  1801 — 1804  feftgefetzten 
Alters-  uud  Invalidcn-Renten  nach  dem  Wohnfitz  der  Rentner. 


W  ohnfitz 

der 

Rentn  er 

(Oberämter) 

Es  betrug  die  Zahl  der  feftgefetzten 

Alters-Renten 

Invalidcn-Renten 

im  Rechnungsjahr 

über¬ 

haupt 

1891/94 

im  Jahres- 
durch- 
fchnitt  *) 

im  Rechnungsjahr 

über¬ 

haupt 

1892/94 

im  Jahres- 
dureh- 
fchnitt J) 

1891 

1 

1892 

1893 

1894 

1 

1892 

1893  * 

1894 

i 

1.  | 

2. 

3.  1 

4.  1 

5. 

6. 

7-  1 

8. 

9. 

10.  | 

11. 

12. 

Öhringen  .  . 

02 

32 

12 

25 

131 

(8) 

32,75 

18 

17 

51 

86 

(7) 

28,67 

Schorndorf  .  . 

20 

9 

1 

1  1 

31 

(62) 

7,75 

5 

7 

11 

23 

(49) 

7,67 

Welzheim  .  . 

53 

20 

14 

14 

101 

(18) 

25,25 

6 

12 

15 

33 

(38) 

11,00 

Jagftkreis  .  . 

856 

238 

175 

168 

1437 

359,25 

132 

219 

362 

713 

237,67 

Biberach  .  . 

62 

15 

14 

12 

103 

(17) 

25,75 

9 

14 

25 

48 

(23) 

16,00 

Blaubeuren  .  . 

46 

12 

18 

5 

81 

(29) 

20,25 

7 

21 

16 

44 

(29) 

14,67 

Ehingen  .  .  . 

71 

12 

9 

13 

105 

(16) 

26,25 

14 

18 

18 

50 

(22) 

16,67 

Geislingen  .  . 

41 

20 

16 

12 

89 

(24) 

22,25 

26 

23 

29 

78 

(9) 

26,00 

Göppingen  .  . 

76 

23 

19 

18 

136 

(7) 

34,00 

13 

18 

28 

59 

(14) 

19,67 

Kirchheim  .  . 

15 

5 

7 

13 

40 

(56) 

10,00 

11 

14 

21 

46 

(24) 

15.33 

Laupheim  .  . 

31 

13 

9 

9 

62 

(43) 

15,50 

6 

6 

5 

17 

(60) 

5,67 

Leutkirch  .  . 

36 

16 

8 

7 

67 

(38) 

16,75 

11 

11 

11 

33 

(39) 

11,00 

Münfingen  .  . 

72 

7 

10 

9 

98 

(19) 

24,50 

3 

8 

9 

20 

(55) 

6,67 

Ravensburg 

44 

14 

9 

14 

81 

(28) 

20.25 

12 

28 

34 

74 

(11) 

24,67 

Riedlingen  .  . 

25 

8 

7 

9 

49 

(51) 

12,25 

7 

7 

6 

20 

(54) 

6,67 

Saulgau  .  .  . 

35 

7 

12 

10 

64 

(39) 

16,00 

5 

12 

12 

29 

(44) 

9,67 

Tettnang  .  . 

37 

13 

4 

9 

63 

(42) 

15,75 

9 

12 

13 

34 

(37) 

11,33 

Ulm  .... 

143 

25 

54 

21 

243 

(2) 

60,75 

13 

38 

29 

80 

(8) 

26,67 

Waldfee  .  .  . 

28 

8 

8 

8 

52 

(49) 

13,00 

8 

11 

13 

32 

(40) 

10,67 

Wangen  .  .  . 

53 

11 

4 

9 

77 

(30) 

19,25 

3 

9 

10 

22 

(50) 

7,33 

Donaukreis  .  . 

815 

209 

208 

178 

1410 

352,50 

157 

250 

279 

686 

228,67 

Württemberg . 

3  072 

952 

729 

653 

5  406 2) 

1  351,50 2) 

644 

980 

1356 

2  9803) 

993,33 3) 

Nicht-Württemb. 

_ 

5 

4 

4 

13 

3,25 

9 

21 

22 

52 

17,33 

Im  ganzen  .  . 

3072 

957 

733 

657 

5  419 

1 354,75 

653 

1001 

1378 

3032 

1 010,67 

X.  D.  Unfallverficherung. 

(Vrg).  die  Verwaltungsberichte  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  1885/94.) 
Vorbemerkung.  Auf  Grund  der  Unfallverficherungsgefetze  zahlt  die  K.  Württ.  Poftver- 
waltung  für  Rechnung  der  Berufsgenoflenfchaften  und  Ausführungsbehörden  vorfchuß- 
weife  die  Entfcnädigungen  und  Renten  an  die  Berechtigten  aus. 


Rechnungsjahr  (1.  April  bis  31.  März) 

Einmalige  Entfchädigungen 

Fortlaufende  Renten 

Zahl 

Betrag 

cMo. 

auf  den 
Kopf 

Jk 

Zahl 

Betrag 

cM. 

auf  den 
Kopf 

<A 

Vom  1.  Okt.  1885  bis  31.  März  1886 

57 

2  316 

40,6 

41 

2  215 

54,0 

1886/87  . 

386 

20  995 

54,4 

355 

45  837 

129,1 

1887/88  . 

648 

32  690 

50,5 

1112 

118  794 

106,8 

1888/89  . 

977 

51447 

52,7 

1907 

222  075 

116,5 

1889/90  . : 

1  197 

63  892 

53,4 

3  815 

376  886 

98,8 

1890/91  . 

1  496 

83  522 

55,8 

6  802 

524  801 

77,2 

1891/92  . 

2  031 

99  210 

48,9 

9  212 

784  363 

85,1 

1892/93  . 

2  548 

152  466 

59,9 

12  765 

951 852 

74,6 

1893  (Kalenderjahr)  .  . 

2  594 

160  817 

62,0 

13  760 

1  084  568 

78,8 

')  S.  Anm.  1  der  vorhergehenden  Seite.  —  2)  Somit  Landesdurchfchnitt  21,12  Alters¬ 
renten  auf  das  Jahr.  Diefen  Landesdurchfchnitt  an  feftgefetzten  Altersrenten  überfteigen  25  Ober- 
aratsbezirke  mit  zuf.  3208  Renten,  erreichen  nicht  39  Oberamtsbezirke  mit  zuf.  2198  Renten.  — 
s)  Somit  Landesdurchfchnitt  15,52  Invalidenrenten  auf  das  Jahr.  Diefen  Landesdurchfchnitt  iiber- 
fteigen  23  Oberamtsbezirke  mit  zuf.  1791  Renten,  erreichen  nicht  41  Oberamtsbezirke  mit  zuf. 
1189  Renten. 
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XI.  Preife. 

1.  Jahros-Durchlchuittspreife  für  Getreide,  Heu  und  Stroh  in  Württember 

tou  1872— 1894.  *) 

_ (Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  143.) 


"S 


Jahre 

G 

b  t  r  e  i  d 

e 

1 

Heu 

Stroh 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Durchfchnittspreire  per  Doppel-Zentner  (100  kg) 

1. 

2. 

3.  | 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk. 

Jk 

Jk. 

1872  . | 

26,74 

26,86 

19,26 

12,96 

4,96 

3,82 

1873  . 

29,20 

30,22 

22,06 

15,66 

484 

3,54 

1874  . 

26,98 

27,54 

22,24 

18,06 

5,94 

4,00 

1875  . 

21,50 

21,56 

17,68 

16,38 

7,58 

4,74 

1876  . 

23,76 

24,58 

19,10 

17,20  I 

8,96 

7,44 

1877  . 

25,14 

26,16 

20,16 

15,46 

7,02 

6,44 

1878  . 

22,56 

22,76 

17,52 

17,80 

13j46 

4,18 

3,46 

1879  . 

21,28 

21,58 

17,24 

16,86 

13,60 

4,06 

3,04 

1880  . 

23,45 

23,81 

20,23 

18,13 

13,70 

4', 84 

3,48 

1881 . 

23,56 

23,75 

20,35 

17,53 

14,09 

5,65 

3,87 

1882  . 

22,57 

23,63 

18,81 

16,92 

14,33 

5,50 

3,58 

1883  . 

19,04 

19,29 

16,30 

15,08 

12,29 

5,06 

2,87 

1884  . 

18,44 

18,75 

17,17 

16,59 

13,55 

5,17 

8,74 

1885  . 

17,92 

18,11 

16,17 

15,67 

13,74 

6,47 

4,43 

1886  . 

17,68 

17,94 

14,69 

14,22 

11,99 

6,14 

4,45 

1887  . 

18,88 

18,95 

15,26 

15,69 

11,73 

5,17 

4,15 

1888  . 

20,23 

20,64 

16,19 

15,65 

14,14 

6,96 

5,09 

1889  . 

20,03 

20,52 

16,50 

14,97 

13,38 

5,51 

4,41 

1890  . 

21,43 

21,71 

17,97 

17,84 

16,14 

3,87 

3,11 

1891 . 

22,48 

22,92 

19,26 

17,25 

14,95 

4,20 

2^6 

20 jälir.  Mittel2)  .... 

22,14 

22,56 

18,21 

16,44 3) 

14,34 

5,60 

4,12 

1892  . 

20,30 

20,75 

18,33 

16,24 

13,51 

5,62 

3,49 

1893  . 

17,30 

17,41 

15,15 

15,97 

15,66 

9,96 

6,43 

1894  . 

15,13 

15,11 

12,76 

13,62 

13,74 

6,72 

4,61 

2.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnittspreife  für  Getreide,  Heu  und  Stroh 

im  Jahr  1894. J) 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  143.) 


Getreide 

Heu 

Stroh 

Weizen  Kernen  Roggen  Gerfte  Haber 

Durchfchnittspreife  per  Doppel-Zentner  (100  kg) 

Monate 


1. 


Januar 
Februar 
März 
April 
Mai  . 

Juni 
Juli  . 

Au  gut't 
September 
Oktober  . 
November 
Dezember 


1894 

1884/93 

'1894 

1884/93 

1 1894 

1884/93 

1 1894 

1884/93 

1894 

8-*-  1 

GO 

OO 

cB  j 
_co  j 

1 1894 

1884/93 

1894 

1884/93 

2. 

3. 

1  4- 

5. 

(  6. 

7- 

1  8. 

9. 

10. 

ii. 

12. 

13. 

14. 

15. 

I  Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

!  Jk 

Jk. 

cM>. 

Jk. 

Jk 

jk 

Jk. 

Jk. 

Jk 

Jk 

15,71 

18,83 

15,98 

19,00 

14,31 

16,28 

15,22 

15,97 

45,32 

12,97 

11,45 

5,69 

7,28 

4,04 

16,16 

19,21 

15,90 

19,46 

44,09 

16,40 

15,02 

16,18 

15,49 

13,43 

11,37 

5,81 

6,98 

4,11 

16,17 

20,05 

15,62 

19;93 

14,13 

16,86 

14,82 

16,42 

15,45 

13.95 

10,50 

5,94 

6,87 

4,22 

15,80 

20,21 

15,37 

20,10 

13,51 

16,96 

14,67 

16,74 

15,23 

14,26 

9.65 

6,03 

6,60 

4,29 

14,88 

20|06 

14,98 

20,44 

12,95 

17,18 

13,75 

16,59 

14,56 

14,47 

7,61 

6,28 

5,60 

4,37 

15,58 

20'53 

15,32 

20,66 

12.89 

17,21 

13,29 

16,30 

44,54 

14,90 

5,16 

5,91 

4,50 

4,48 

15,29 

19,86 

15,29 

20,40 

12,43 

16,84 

13,69 

15,77 

14,60 

15,15 

4,57 

5,34 

3,93 

4,31 

15'08 

19'27 

15,27 

19,85 

12,43 

16,16 

13,25 

15,43 

44,40 

14,55 

4,24 

5,66 

2,67 

3,97 

14,69 

19^22 

14,90 

19,52 

111,81 

16,90 

12,81 

15,43 

12,25 

13,31 

4,10 

5,85 

2,60 

4,02 

14  34 

1898 

14,49 

19,57 

11.71 

16,43 

12,39 

15,77 

11,47 

13,15 

3,84 

6,03 

2,72 

4,13 

14  21 

18,83 

14,32 

19,37 

11,64 

16,55 

12,30 

15,75 

11,04 

13,21 

4,04 

6,14 

2,79 

4,32 

13,67 

17,59 

13,92 

18,94 

11,22 

16,15 

12,17 

15,76 

10,55 

13,15 

4,14 

6,22 

2,73 

4,33 

15,13 

19,39 

15,11 

l 

19,77 

12,76 

16,66 

|13,62 

16,01 

[13,74 

! 

13,88 

6,72 

5,91 

4,61 

4,38 

..  .  _  ,  .  .  .  i  uml  2  verzeichneten.  zunächft  für  die  Zwecke  der  Militärverwaltung  ermittelten 

Preife  gründet  fich  ^eit'T.  September  18  7  7  auf  <lie  nach :  BrUß  068^^0.  ^Innern  an?dwf  ft  f  <fh  »ft  mit“ 

den  Schrannenmeifteni  der  34  Hauptmarktorte  des  Lan  es  .j,  T,ndwiQ*bure  Stuttgart  Vaihingen,  Winnenden  : 

geteilten  monatlichen  Durchfchnittspreife,  und  zwar  von  Bac  enang,  ..  ’  TTraci>  •  A  llen  Bopfingen,  Ellwangen,  Gmünd, 

Calw,  Ebingen,  Preudenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Kottweil Litkirch.  Bavens^ 
Hall,  Heidenheim,  Weikersheim  ;  Biberaoh,  Ehingen übrigens  feit  einer  Reihe  von 
bürg,  Riedlingen,  Ulm,  WaUUee,  Wangen  Von  Va.h.ngen  Gmund  und  hafen  liege n  g  liehe  die  Be- 

Jahren,  von  Weikersheim  im  Jahr  1894,  kemeNachweifemehr  ^^nlen.b  d  P^Mpreife  oben  S.  87.  -  2,  ,0  jährige 
merkung  auf  Seite  87  der  Württ.  Jahrb.  von  1880  I.  —  vrgl-  auch  die  Mitte, 

Mittel  1872-1881  und  1882-1891  fiehe  Württ.  Jahrb.  1892  I  S.  120.  -  3)  Hjahnges  Mittel. 
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XI.  3.  Durclifclmittliehe  Markt-  uud  Ladenpreis  ver- 

(Württ.  Jahrb.  1894 


Jahre 

Hü 

Erb- 

fen2) 

lfenfriichte 

Linfen  B°h' 
nen 

Kar¬ 

toffeln 

Ordinäre 

Graupe 

Reis 

Speifefalz 

Durchfchnittspreife  für 

Durchfchnittspreife  für  100  kg 

1  k«  1 

100  kg  | 

1  kg 

100  kg  | 

1  kg 

100  kg 

1- 

2.  ! 

3.  ! 

4. 

5. 

6.  | 

7-  1 

8. 

9. 

10.  ! 

11. 

Jk 

dk. 

"  Jk 

Jk. 

Jk. 

Jk 

di 

Jk 

Jk 

cJk 

1872  .  .  . 

29,82 

30,44 

28,04 

6,62 

0,49 

0,51 

. 

1873  .  .  . 

31,72 

32,34 

28,68 

7,44 

0,50 

0,51 

• 

1874  .  .  . 

32,58 

33,14 

28,68 

6,28 

0,50 

♦ 

0,50 

. 

1875  .  .  . 

32,77 

34,10 

28,20 

5,79 

0,48 

0,48 

. 

187G  .  .  . 

37,88 

40,44 

30,88 

7,53 

0,58 

0,58 

. 

1877  .  .  . 

34,87 

35,65 

32,46 

6,80 

0,60 

0,60 

. 

1878  .  .  . 

35,75 

37,31 

34,22 

6,99 

0,63 

0,61 

0,20 

1879  .  .  . 

34,93 

37,18 

34,25 

7,84 

0,63 

0,60 

0,20 

1880  .  .  . 

35,76 

33,82 

34,78 

7,19 

0,57 

0,54 

0,20 

1881  .  .  . 

35,93 

39,84 

34,57 

6,29 

0,53 

0,51 

0,19 

1882  .  .  . 

37,64 

42,76 

35,55 

6,55 

0,53 

0,50 

0,19 

1883  .  .  . 

37,29 

41,26 

35,36 

7,43 

0,51 

0,48 

0,19 

1884  .  .  . 

34,77 

39,10 

33,96 

5,09 

0,49 

0,45 

0,19 

1885  .  .  . 

33,07 

36,54 

32,75 

4,66 

0,48 

0,45 

0,19 

1886  .  .  . 

32,37 

38,06 

32,04 

4,53 

0,46 

0,45 

0,19 

1887  .  .  . 

32,25 

38,22 

31,78 

6,50 

0,47 

0,45 

0,19 

1888  .  .  . 

32,38 

39,22 

31,61 

6,40 

0,47 

0,47 

0,19 

1889 

33,63 

39,53 

32,69 

6,59 

0,48 

0,48 

0,19 

1890  .  . 

33,89 

38,80 

32,24 

5,77 

0,49 

0,49 

* 

0,19 

1891  .  .  . 

36,02 

38,93 

32,35 

7,00 

0,48 

0,50 

0,19 

20 j.  mittel3). 

34,26 

37,58 

32,25 

6,46 

0,52 

0,50 

0,19 4) 

1892  .  .  . 

36,77 

39,64 

31,57 

6,96 

0,48 

0,48 

0,19 

1893  .  .  . 

I  35,11 

39,09 

29,92 

5,22 

0,535) 

39, 683) 

0  525) 

40,09«) 

0,205) 

i6,'673) 

1891  .  .  . 

33,18 

38,62 

28,94 

4,92 

0,48 

38, 137) 

0,46 

37, 937) 

0,20 

16,79 

XI.  4.  Monatliche  Bewegung  der  durchfchnittlichen  Markt- 

(Württ.  Jahrb.  1894 


Monate 

Hülfenfrtichte 

Kar¬ 

toffeln 

Ordinäre 

Graupe 

Reis 

Speifefalz 

Erb- 

fen 

Linfen 

Boh¬ 

nen 

Durchfchnittspreife  für 

Durchfchnittspreife  für  100  kg 

1  kg 

100  kg 

7 

1  kg  100  kg  |  1  kg 

100  kg 

1. 

2.  |  3.  |  4.  |  5. 

6.  ! 

8.  j  9.  |  10. 

11. 

Januar  .  . 
Februar  .  . 

März  .  .  . 

April  .  .  . 

Mai  .  .  . 
Juni  .  .  . 

Juli  .  .  . 
Auguft  .  . 
September  . 
Oktober  .  . 

November  . 
Dezember  . 

Überhaupt 

Jk. 

34,08 

34,02 

33,52 

33.82 
38,77 
33,88 
33,59 
33,52 
33,23 

31.83 
31,54 
31,30 

Jk 

39.42 

39.43 
38,96 
39,35 
39,18 
39,27 
39,92 
39,49 
38,94 
36,64 
36,34 
36,51 

Jk. 

29,27 

28,98 

28,98 

28,86 

29,09 

28,59 

28,77 

29,10 

28,65 

29,36 

28,94 

28,68 

Jk 

5,20 

5,06 

4,94 

4,44 

4,05 

4,08 

4,86 

6,40 

5,61 

4,91 

4,72 

4,79 

Jk. 

0,52 

0.48 

o;48 

0,47 

0,47 

0,48 

0,48 

0,48 

0,48 

0,48 

0,47 

0,47 

Jk. 

39*12 

39,07 

38,21 

38,59 

38.33 
38,61 
38,09 
37,81 
37,05 

37.33 
37,20 

Jk. 

0,50 

0,46 

0,46' 

0,46 

0,46 

0,46 

0,46 

0,46 

0,47 

0,47 

0,46 

0,47 

Jk 

38^45 

38,20 

37,72 

37,85 

37,88 

37,70 

37,98 

38,01 

37,72 

37,91 

37,83 

Jk 

0,20ä 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

0,20 

Jk. 

16,71 
16.90 
16,89 
16,88  ; 
16,89 
16,80 
16.77 
16,79 
16,79 
16,66 
16,69 
16,69 

33,18  |  38,62  f  28,94  j  4,92 

0,48 

38, 137) 

0,46 

~37~932) 

|  0,20 

1 

16,79 

’)  Der  Berechnung  der  in  den  Tab.  3—5  mitgeteilten  Preife  liegen  feit  1.  Januar  1878 
die  von  den  K.  Oberämtern  monatlich  erhobenen  durchfchnittlichen  Markt-  und  I.adenpreife  in 
18  Garnifon  ftädten  (erfiehe  diefe  aus  Tab.  5)  zu  Grunde.  Wegen  der  früheren  Jahre  liehe 
Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  194.  —  2)  Vrgl.  hiezu  das  in  den  Württ.  Jahrb.  von  1888  I  1.  H.  S.  162 
unter  Anm.  2  Bemerkte.  —  3)  lOjähr.  Mittel  1872—1881  und  1882—1891  fiehe  Württ.  Jahrb.  1892  I 
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fcliiedener  Lebensmittel  in  Württemberg  von  1872— 1894. ') 

3.  H.  S.  144.) 


Mehl  z.  Speife- 
bereitung 

Kaffee 

ungebrannt 

Rind- 

Flei 

Schwei¬ 

ne- 

fch 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

Schweine- 

fchmalz 

Jahre 

Durchfchnittspreife  für 

D’fchn.-Pr.  für 

1  kg 

100  kg 

1  kg 

100  kg 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1  kg 

100  kg 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. _ 

18. 

19. 

20. 

21. 

1. 

dk. 

dk 

dt 

dk 

dk. 

dk 

dk. 

dk. 

cMp. 

dk. 

0.40 

2,34 

. 

1,08 

1,20 

1872 

0,44 

2,58 

1,14 

1,32 

1873 

0,42 

2,98 

0,98 

1,20 

1874 

0,33 

3,00 

0,97 

1,16 

1875 

0,41 

3,07 

1,05 

1,24 

1876 

0,43 

3,03 

1,21 

1,32 

1877 

0,42 

3,02 

1,38 

1,29 

1,34 

1,21 

1,58 

. 

1878 

0,40 

3,00 

1,25 

1,19 

1,08 

1,09 

1,48 

1879 

0,42 

2,92 

1,17 

1,25 

1,01 

1,05 

1,65 

1880 

0,42 

2,75 

1,16 

1,29 

1,03 

1,06 

1,75 

1881 

0,42 

2,65 

1,27 

1,30 

1,12 

1,14 

1,83 

1882 

0,40 

2,53 

1,39 

1,36 

1,24 

1,21 

1,87 

1883 

0,39 

2,51 

1,38 

1,28 

1,23 

1,21 

1,65 

1884 

0,37 

2,45 

1,35 

1,25 

1,21 

1,19 

1,53 

1885 

0,37 

2,42 

1,34 

1,28 

1,26 

1,16 

1,56 

1886 

0,37 

2,60 

1,30 

1,26 

1,21 

1,13 

1,49 

1887 

0,38 

2,66 

1,27 

1,28 

1,16 

1,13 

1,55 

1888 

0,38 

2,75 

1,41 

1,44 

1,35 

1,25 

1,71 

1889 

0,39 

2,92 

1,50 

1,55 

1,48 

1,34 

1,72 

1890 

0,41 

2,92 

1,50 

1,44 

1,45 

1,32 

1,60 

1891 

0,40 

2,75 

1,25 

1,29 

1,23') 

1,184) 

1,6D) 

20j.  Mittel.3) 

0,40 

2,89 

1,46 

1,45 

1,36 

1,22 

1,63 

• 

1892 

0,36 

2', 93 

1,31 

1,39 

1,21 

1,10 

1,68 

- 

1893 

0,33 

26, 477) 

2,93 

269, 148) 

1,59 

1,52 

1,57 

1,339) 

1,68 

148,21 >°) 

1894 

und  Ladenpreife  yerfchiedener  Lebensmittel  im  Jalir  1894. l) 


3.  H.  S.  144.) 


Mehl  z.  Speife- 
bereitung 

Durchfchnit 

Kaffee 

ungebrannt 

.tspreife  für 

Fleifch 

Schweine- 

fchmalz 

D’fchn.-Pr.  für 

Monate 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

1  kg  100  kg  |  1  kg  100  kg 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1  kg  100  kg 

12.  1  13.  j  14.  1  15. 

16.  |  17. 

18.  |  19. 

20.  |  21.  | 

1. 

dk 

0,35 

0,34 

0,34 

0,34 

0,33 

0,33 

0,32 

0,32 

0,32 

0,31 

0,31 

0,31 

dk 

28*01 

27,85 

27,71 

26,90 

27,07 

26,37 

26,18 

25,75 

25,31 

25,00 

25,06 

dk. 

2,91 

2,90 

2,90 

2.93 
2^92 

2.94 
2,97 

2.95 
2,95 
2,93 
2,93 
2,93 

dk 

269,03 

269,08 

268,86 

268,96 

268,96 

271,46 

270,90 

270.34 
267,12 
267,48 

268.34 

dk 

1,35 

1,43 

1,51 

1,53 

1,61 

1.63 

1.65 

1.66 
1,68 
1,68 
1,67 

1.64 

dk. 

1,45 

1,47 

1,49 

1.49 

1.50 

1.51 
1,50 
1,50 
1,57 
1,59 
1,57 
1,54 

dk 

1,32 

1,43 

1.51 

1.52 
1,66 
1,64 
1,60 
1,60 
1,69 
1,69 
1,63 
1,58 

dk. 

1,06 

1.20 

1,30 

1,33 

1.39 
1,44 
1,44 

1.40 
1,42 
1,39 
1,35 
1,30 

dk 

1.73 

1.74 
1,71 
1,71 
1,71 
1,68 
1,65 

1.63 

1.64 
1,64 
1,64 
1,63 

dk 

152,98 

152.98 

149.98 

149.98 
148,16 
145,76 

146.11 

145.11 

146.98 
146,15 
146, 10_ 

Januar. 

Februar. 

März. 

April. 

Mai. 

Juni. 

Juli. 

Auguft. 

September. 

Oktober. 

November. 

Dezember. 

Überhaup  t. 

0,33 

26, 477) 

2,93 

269, 14R) 

"W 

1 

1,52  1  1,57 

| 

1,339) 

1,68 

148, 21  *°) 

S  121  14 i ähr  Mittel  —  5)  Mittel  von  10  Garnifonftädten.  —  6)  Mittel  von  8  Garmfon- 


11  Monaten. 
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XI.  5.  Durchi'clmittliche  Markt-  und  Ladenpreis  verfchiedejicr 

(Württ.  Jahrb.  1894 


Iliilfeufrüchte 

Kar¬ 

toffeln 

Ordinäre 

Graupe 

Reis 

Speifefalz 

G  a  r  n  i  f  0  n  - 

Boh- 

f täd  te 

Erbfen 

Linfen 

nen 

Durchfchnittspreife  für 

Durchfchnittspreife  für  100  kg 

1  kg 

100  kg  i 

1  kg  100  kg  |  1  kg  100  kg 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

Biberach .  .  .  .  j 

jtT 

83,25 

42,08 

Jk 

46,13 

41,42 

Jk 

32,38 

36,62 

Jk 

4,35 

5,20 

Jk 

0,41 

0,47 

Jk 

33,82 

Jk. 

0,40 

0,46 

Jk 

35,73 

Jk 

0,20 

0,20 

Jk 

18,45 

Calw . | 

39,17 

44,00 

37,67 

47,02 

25,73 

41,42 

4,68 

6,14 

0,50 

0,62 

40,00 

0,49 

0,56 

37,50 

0,20 

0,20 

16,29 

Ehingen  .  .  .  .  j 

30,75 

25,13 

21,50 

25,65 

20,54 

29,72 

4,34 

5,68 

0,60 

0,62 

42,91 

0,52 

0,57 

36,00 

0,22 

0,21 

17,73 

Ellwangen  .  .  .  | 

38,00 

27,53 

44,00 

39,49 

44,00 

32,77 

5,67 

5,38 

0,50 

0,55 

48,00 

0,50 

0,50 

48,00 

0,20 

0,20 

18,00 

Eßlingen  .  .  .  .  j 

33,17 

29,31 

37,17 

32,02 

25,58 

20,23 

5,44 

6,41 

0,58 

0,55 

35,45 

0,53 

0,49 

35,91 

0,20 

0,20 

16,50 

Gmünd  .  .  .  .  j 

32,67 

37,52 

34,17 

38,15 

24,83 

30,80 

6,09 

0,85 

0,47 

0,48 

41,82 

0,45 

0,48 

40,00 

0,20 

0,18 

16,57 

Hall . j 

33,54 

28,35 

32,00 

30,65 

31,54 

29,17 

4,68 

0,00 

0,41 

0,50 

• 

0,39 

0,52 

• 

0,20 

0,20 

15,75 

Heilbronn  .  .  .  j 

35,96 

31,73 

45,08 

42,03 

29,67 

30,24 

4,29 

5,41 

0,44 

0,41 

38,57 

0,41 

0,40 

35,93 

0,20 

0,17 

15,99 

Horb . j 

41,33 

42,02 

42,33 

44,72 

43,33 

41,00 

5,78 

6,02 

0,56 

0,02 

• 

0,49 

0,62 

• 

0,20 

0,20 

17,00 

Leonberg  .  .  .  j 

36,00 

45,21 

48,00 

45,95 

32,00 

39,46 

5,45 

0,33 

0,55 

0,62 

45,00 

0,60 

0,59 

48,00 

0,20 

0,20 

17,00 

Ludwigsburg  .  .  j 

30,62 

30,19 

38,85 

42,32 

22,67 

32,39 

5,28 

5,94 

0,53 

0,42 

37,97 

0,54 

0,41 

40,10 

0,20 

0,17 

16,43 

. 

Mergentheim  .  .  j 

33,21 

33,40 

42,29 

37,31 

31,38 

32,60 

4,79 

5,61 

0,44 

0,47 

41,27 

0,36 

0,46 

33,09 

0,17 

0,17 

16,80 

. 

Ravensburg  .  .  j 

37,00 

30,00 

45,00 

46,92 

31,67 

34,72 

4,25 

6,50 

0,39 

0,38 

34,91 

0,45 

0,37 

42,27 

0,20 

0,18 

17,33 

Reutlingen  .  .  .  j 

31,04 

35,25 

43,56 

41,26 

26,27 

35,43 

4,21 

6,08 

0,46 

0,40 

37,56 

0,44 

0,40 

34,65 

0,20 

0,20 

16,04  : 

Rottweil  .  .  .  .  | 

37,04 

37,85 

41,88 

44,07 

31,15 

34,27 

4,88 

5,87 

0,55 

0,56 

40,77 

0,54 

0,51 

40,27 

0,22 

0,20 

16,20 

• 

Stuttgart  .  | 

26,50 

25,08 

35,33 

36,42 

22,83 

27,11 

5,85 

G.68 

0,30 

0,37 

28,36 

0,30 

0,38 

27,27 

0,19 

0,20 

17,00 

. 

Tübingen .  .  .  .  j 

23,63 

31,75 

29,33 

40,68 

21,83 

30,00 

4.33 

6.33 

0,33 

0,39 

29,27 

0,41 

0,37 

38,09 

0,20 

0,17 

16,05 

Ulm . j 

24,28 

28,76 

30,89 

32,44 

23,58 

28,46 

4,38 

5,35 

0,53 

0,39 

34,36 

0,53 

0,41 

34,09 

0,20 

0,17 

17,18 

Im  ganzen  .  .  * 

*1 

33,18 

34,33 

38,62 

39,31 

28,94 

33,25 

4,92 

6,97 

0,48 

0,49 

38, 136) 

0,46 

0,47 

37,93ä) 

0,20 

0,19 

16,79 
•  1 

')  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  152.  —  2)  In  der  Tabelle  bezeichnen  die  unter  der 
1001/  i’1  kleinerem  Druck  je  die  Durchfchnittspreife  für  die  10jährige  Periode 

1881/90.  —  3)  9jährigcs  Mittel.  —  4)  öjähriges  Mittel.  —  r’)  Mittel  von  16  Garnilbnftädten  und 
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Lebensmittel  für  18  wiirtt.  Garnifonftädte  im  Jiilir  1894. V) 

3.  H.  S.  145.) 


Mehl  zur 
Speife- 
bereitung 

Kaffee 

ungebrannt 

Fleifch 

Schweine- 

fchmalz 

Garnifon- 

f  t  ä  d  t  e 

Rind- 

Sei)  wei¬ 
ne- 

Kalb- 

II  am- 

mel- 

Durchfchnittspreife  fiir 

9’fchnittspr.  für 

1  kg  |100  kg  |  1  kg 

100  kg 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1  kg 

100  kg 

12. 

13.  j 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  ] 

20. 

21. 

1. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

cMo. 

Jk. 

0,33 

• 

3,00 

280,00 

1,59 

1,48 

1,51 

1,17 

1,73 

123,64 

|  Biberach. 

0,45 

• 

3,01 

1,34 

1,33 

1,15 

1,17  3) 

1,71 

. 

0,34 

25,36 

3,14 

284,55 

1,64 

1,42 

1,43 

1,14 

1,75 

. 

|  Calw. 

0,41 

• 

2,67 

• 

1,41 

1,27 

1,19 

1,08  4) 

1,74 

S 

0,36 
|  ’ 

31,27 

3,20 

280,00 

1,54 

1,56 

1,62 

1,36 

2,00 

180,00  i 

Ehingen. 

0,45 

• 

3,24 

• 

1,28 

1,35 

1,24 

1,34 

1,81 

• 

0,35 

30,00 

3,20 

300,00 

1,44 

1,51 

1,60 

1,42 

2,00 

180,00  ! 

?  Ellwangen. 

0,40 

• 

2,82 

• 

1,30 

1,35 

1,14 

1,13  “) 

1,78 

* 

) 

0,30 

25,09 

3,00 

266,36 

1,52 

1,43 

1,45 

1,20 

1,76 

170,00  : 

) 

>  Eßlingen. 

0,42 

• 

2,39 

1,35 

1,28 

1,17 

1,09 

1,51 

• 

) 

0,28 

25,77 

3,00 

280,00 

1,60 

1,57 

1,71 

1,51 

1,63 

141,82 

|  Gmünd. 

0,3G 

• 

2,38 

■ 

1,41 

1,41 

1,37 

1,32 

1,63 

• 

0,27 

20,05 

3,13 

. 

1,65 

1,57 

1,62 

1,48 

1,58 

J  Hall. 

0,35 

• 

3,08 

• 

1,24' 

1,23 

1,16 

1,16 

1,65 

CO 

© 

3,13 

. 

1,51 

1,43 

1,57 

1,37 

1,61 

.  1 

{  Heilbronn. 

0,35 

• 

2,65 

1,31 

1,32 

1,25 

1,29 

1,61 

• 

1* 

0,35 

29,09 

3,00 

. 

1,78 

1„67 

1,75 

. 

1,75 

. 

(  Horb. 

0,39 

• 

2,68 

1,40 

1,54 

1,39 

• 

1,78 

• 

j) 

0,34 

25,00 

2,98 

280,00 

1,70 

1,68 

1,73 

• 

1,78 

170,18 

>  Leonberg. 

0,40 

2,66 

• 

1,30 

1,45 

1,42 

1,65 

• 

1 

0,34 

24,14 

2,79 

270,71 

1,49 

1,52 

1,55 

1,36 

1,61 

• 

Ludwigsburg. 

0,39 

• 

2,68 

* 

1,29 

1,35 

1,27 

1,23  u) 

1,61 

• 

P 

0,34 

30,55 

2,71 

• 

1,69 

1,49 

1,57 

• 

1,59 

150,00 

i  Mergentheim. 

0,37 

2,43 

. 

1,35 

1,35 

1,25 

1,66 

\) 

0,34 

26,45 

3,00 

280,00 

1,52 

1,57 

1,60 

1,44 

1,73 

158,64 

>  Ravensburg. 

0,39 

• 

2,45 

1 

1,26 

1,30 

1,23 

1,10 

1,64 

• 

r 

0,30 

I  24,45 

2,86 

264,86 

1,55 

1,46 

1,59 

1,26 

1,20 

101,24 

i  Reutlingen. 

0,39 

2,46 

1,39 

1,25 

1,23 

1,01 

1,64 

• 

0,36 

25,27 

2,78 

260,00 

1,52 

1,55 

1,60 

1,46 

1,76 

140,27 

>  Rottweil. 

0,38 

• 

2,45 

. 

1,29 

1,31 

1,21 

1,13 

1,78 

• 

) 

0,34 

30,00 

2,40 

235,09 

1,59 

1,43 

1,52 

1,37 

1,45 

\  Stuttgart. 

0,42 

. 

2,08 

| 

1,42 

1,30 

1,22 

1,29 

1,44 

• 

; 

0,31 

25,08 

2,57 

!  227,27 

1,67 

1,32 

1,37 

1,11 

1,52 

100,00 

|  Tübingen. 

0,33 

. 

2,29 

. 

1,34 

1,13 

1,04 

1,00 

1,52 

|J 

0,31 

26,00 

2,84 

259,09 

1,60 

1,61 

1,49 

1,34 

1,72 

162,73 

j  Ulm. 

0,3G 

2,81 

• 

1,37 

1,41 

1,18 

1,17 

1,78 

• 

0,33 

0,39 

26,47 s) 

2,93 

2,62 

269, 146) 

1,59 

1,34 

1,52 

1,33 

1 

1,57 

1,23 

1,33 7) 

1,17  7) 

1,68 

1,66 

148, 218) 

|  Im  ganzen. 

11  Monaten.  -  6)  Mittel  von  14  Garnifonftädten  und  11  Monaten, 
l’tsdten.  —  8)  Mittel  von  12  Garmfonftadten  und  11  Monaten. 


7)  Mittel  von  15  Garnifon- 
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XI.  6.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensniittelpreife  auf  den 

(Nach  den  wöchentl.  Mitteilungen  des  ftädt.  Marktamtes 


Im  Jahr  1894. 


1 

Mehl 

Brot 

Kar¬ 

tof¬ 

feln 

100kg 

Hülfenfrüchte 

Rauhfutter 

Brennholz 

Monate 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß- 

*) 

Halb- 

weiß- 

2) 

Schwarz- 

CHaus-) 

3) 

Ge¬ 

wicht 

von 

1  Paar 
Weck¬ 
en 

Erb- 

fen 

Lin¬ 

ien 

Boh¬ 

nen 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen- 

Bir¬ 

ken- 

Tan¬ 

nen- 

1  kg 

1  kg 

1  kg 

100  kg 

1  Raummeter 

1. 

2. 

3.  | 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii.  1 

|  12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Jk. 

cÄ 

cÄ 

CÄ 

cÄ. 

S 

cÄ 

CÄ 

CÄ. 

Jk 

CÄ 

~CÄ 

CÄ. 

cÄ 

otk 

Januar  .  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,50 

0,36 

0,52 

0,34 

13,10 

8,50 

12,00  11,00 

10,00 

Februar  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,50 

0,36 

0,52 

0,34 

13,10 

8,50 

12,0011,00 

10,00 

März  .  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,50 

0,36 

0,52 

0,34 

12,62 

8,42 

12,0011,00 

10,00 

April  .  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,50 

0,36 

0,52 

0,34 

11,73 

7,83 

12,0011,00 

9,94 

Mai  .  .  . 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,75 

0,36  0,52 

0,34 

8,23 

5,88 

12,0011,00 

9,75 

Juni  .  .  . 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

7,60 

0,36  0,52 

0,34 

7,46 

5,12 

12,0011,00 

9,75 

Juli  .  .  . 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

11,00 

0,36 

0,52 

0,34 

5,75 

5,00 

12,00 

11,00 

9,75 

Auguft .  . 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

7,23 

0,36 

0,52 

0,34 

5,05 

4,18 

12,00 

11,00 

9,75 

September 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,72 

0,36 

0,52 

0,34 

5,40 

2,90 

12,00 

11,00 

9,75 

Oktober  . 

0,36 

0,32 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

5,35 

0,36 

0,52 

0,34 

6,00 

3,28 

12,00 

11,00 

9,75 

November . 

0,35 

0,32 

0,24 

0,22 

0,18 

100 

5,65 

0,34 

0,51 

0,31 

6,35 

3,60 

12,0011,00 

9,75 

Dezember . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

6,10 

0,32 

0,50 

0,28 

6,50  3,60 

12,0011,00 

9,75 

Im  Jahr 
überhaupt 

0,36 

0,33 

0,25 

0,23 

0,18 

100 

6,37 

f 

0,36  0,52 

0,33 

8,44  5,57 

12,00 

1 

11,00 

9,83 

Fleifch  4) 

Geflügel 

Butter 

Schmalz 

Monate 

Och- 

fen- 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

1 

Gans 

1 

Ente 

1 

Huhn 

Eier 

10 

Stück 

Milch 

fiiße 

faure 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

1  kg 

ILit. 

1  kg 

1  kg 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

cÄ. 

CÄ 

CÄ. 

CÄ. 

CÄ 

CÄ. 

CÄ. 

Jk 

CÄ 

CÄ 

CÄ 

CÄ 

CÄ 

Jk 

Januar .  . 

1,40 

1,20 

1,40 

1,30 

1,20 

4,75 

2,50 

1,35 

0,70 

0,16 

2,53 

2,08 

2,60 

1,50 

Februar 

1,40 

1,25 

1,40 

1,48 

1,28 

4,75 

2,50 

1,50 

0,61 

0,16 

2,55 

2,05 

2,60 

1,50 

März  .  . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1,38 

4,75 

2,50 

1,65 

0,57 

0,16 

2,55 

2,05 

2,60 

1,50 

April  .  . 

1,48 

1,30 

1,40 

1,40 

1,40 

4,75 

2,50 

1,65 

0,51 

0,16 

2,55 

2,05 

2,65 

1,50 

Mai  .  .  . 

1,51 

1,40 

1,40 

1,60 

1,40 

5,13 

2,50 

1,65 

0,51 

0,17 

2,55 

2,05 

2,80 

1,40 

Juni  .  .  . 

1,52 

1,40 

1,40 

1,54 

1,40 

4,60 

2,50 

1,65 

0,50 

0,17 

2,55 

2,05 

2,80 

1,40 

Juli  .  .  . 

1,52 

1,40 

1,40 

1,50 

1,40 

4,00 

2,50 

1,65 

0,55 

0,17 

2,55 

2,05 

2,80 

1,40 

Auguft  .  . 

1,56 

1,45 

1,45 

1,55 

1,40 

4,38 

2,50 

1,65 

0,55 

0,17 

2,55 

2,05 

2,80 

1,45 

September 

1,60 

1,50 

1,50 

1,60 

1,40 

4,75 

2  50 

1,65 

0,61 

0,17 

2,55 

2,05 

2,80 

1,50 

Oktober 

1,60 

1,50 

1,50 

1,60 

1,25 

4,75 

2,50 

1,65 

0,65 

0,17 

2,41 

2,01 

2,80 

1,50 

November . 

1,60 

1,45 

1,45 

1,55 

1,14 

4,75 

2,50 

1,65 

0,70 

0,17 

2,33 

2,00 

2,80 

1,45 

Dezember . 

1,52 

1,40 

1,40 

1,50 

1,12 

4,75 

2,50 

1,65 

0,74 

0,17 

2,30 

2,00 

2,80 

1,40 

Im  Jahr 
ii  b  e  r  h  a  u  p  t 

1,52 

1,38 

M3 

1,50 

1,31 

4,68 

2,50 

1,61 

0,60 

0,17 

2,50 

2,04 

2,74 

1,46 

Ar  i  i  v  ^  ^e*ßbrot  ift  aus  50<>j(,  Mehl  Nr.  1  und  500|„  Mehl  Nr.  3  zufummengefctzt.  —  2)  Halbweißbrot  befteht  zu  '/«  aus 

AI  i  ‘  ,®us  Mehl  Nr>  8'  —  3»  Schwarzbrot  (Hausbrot)  befteht  aus  20  <%  Mehl  Nr.  3  und  S0%  Mehl  Nr.  4.  —  4.  Mit 

verhältnismäßiger  Knoehenzugabe.  u 
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Wochenmärkten  zu  Stuttgart  in  (len  Jahren  18(J4  und  1895. 

an  den  Staats-Anzeiger.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  147.) 

Im  .Talir  1895. 


Monate 

Mehl 

Brot 

K  ar- 
tof- 
feln 

100  kg 

Hiilfenfriichte 

Rauhfutter 

Brennholz 

Nr.  0  Nr.  1 

Weiß- 

*) 

Halb- 

weiß- 

2) 

Schwarz¬ 

enaus-) 

3) 

Ge¬ 

wicht 

von 

1  Taar 
Wei  k- 

en 

Erb- 

fen 

Lin¬ 

ien 

Boh¬ 

nen 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen- 

Bir¬ 

ken- 

Tan¬ 

nen- 

1 

kg 

3. 

1  k 

er 

ö 

1  kg 

100  kg 

1  Raummeter 

1. 

2. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

cA 

cM. 

cA. 

cA 

cA 

g 

cA 

cA. 

<A 

cA 

cMx 

<A 

<A 

c A 

oik 

Januar  .  . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

6,10 

0,32 

0,50 

0,28 

6,40 

3,55 

12,00 

11,00 

9,75 

Februar  . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

6,50 

0,32 

0,50 

0,28 

6,10 

3,40 

12,0011,00 

9,75 

März  .  . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

8,34 

0,32 

0,50 

0,28 

6,20 

3,60 

12,1011,00 

9,75 

April  .  . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

9,00 

0,32 

0,50 

0,28 

6,05 

3,60 

12,5011,00 

9,75 

Mai  .  .  . 

0,34 

0,32 

0,23 

0,21 

0,17 

100 

9,00 

0,32 

0,50 

0,28 

5,22 

3,60 

12,5011,00 

9,75 

Juni  .  .  . 

0,35 

0,33 

0,24 

0,22 

0,18 

100 

9,75 

0,32 

0,50 

0,28 

4,64 

3,54 

12,50 

11,00 

9,75 

Juli  .  .  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

8,93 

0,32 

0,50 

0,31 

4,35 

3,30 

12,50 

11,00 

9,75 

Auguft  .  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

6,66 

0,32 

0,50 

0,32 

4,20 

3,30 

12,50 

11,00 

9,75 

September 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

5,60 

0,32 

0,50 

0,32 

4,80 

3,60 

12,50 

11,18 

9,75 

Oktober  . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

5,70 

0,32 

0,50 

0,32 

6,45 

4,40 

12,50 

11,50 

9,75 

November. 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

6,02 

0,32 

0,50  0,32 

6,44 

4,40 

12,50 

11,50 

9,75 

Dezember . 

0,36 

0,34 

0,25 

0,23 

0,20 

100 

6,70 

0,32 

0,50  0,32 

6,30 

4,40 

12,50 

11,50 

9,75 

Im  Jahr 
überhaupt 

0,35 

0,33 

0,24 

0,22 

0,19 

100 

7,36 

0,32 

l 

0,50  0,30 

5,60 

3,72 

12,38!11,14 

1 

9,75 

1 

Fleifch 4) 

Geflügel 

Eier 

10 

Stück 

Milch 

ILit. 

Butter 

Schmalz 

Monate 

Och- 

fen- 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

1 

Gans 

1 

Ente 

1 

Huhn 

füße 

faure 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

1  kg 

1  kg 

1  kg 

1.  j 

17. 

18. 

19.  20. 

21.  | 

22. 

23. 

24. 

25^ 

26. 

27. 

28. 

29.  J  30. 

| 

Januar  .  . 

Februar  . 

März  .  . 

April  .  . 

Mai  .  .  . 

Juni  .  .  . 

Juli  .  .  . 
Auguft .  . 

September 

Oktober  . 

, 

November. 

Dezember  . 

Im  Jahr 
überhaupt 

<A. 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1,52 

1  1,52 
1,52 

JA 

1,40 

1,40 

1,40 

1,40 

1.35 

1.36 
1,40 
1,40 
1,40 
1,40 
1,40 
1,40 

<A 

1,37 

1,30 

1,34 

1,30 

1,28 

1,22 

1,20 

1,28 

1,30 

1,32 

1,30 

1,30 

cA 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

1,50 

cA 

1,18 

1,20 

1,32 

1,40 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,14 

1,20 

cA. 

4,75 

4,75 

4,80 

4,80 

4,80 

4,80 

4,80 

4,92 

5,00 

<A 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

2,50 

cA. 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

1,65 

cA. 

0,75 

0,75 

0,71 

0,56 

0,50 

0,52 

0,55 

0,56 

0,61 

0,66 

0,70 

0,70 

cA 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

cA. 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

2,30 

cA. 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

2,00 

cA 

2,60 

2,60 

2,60 

2,60 

2,60 

2,44 

2,20 

2,20 

2,25 

2,40 

2,40 

2,40 

cA 

1,40 

1,35 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,30 

1,52 

1,39 

1 

1,29 

1,50 

1,27 

4,82 

2,50 

1,65 

0,63 

0,17 

2,30 

2,00 

2,44 

1,31 
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XI.  7.  Durchfchnittliclie  Preife  (1er  Lebensmittel  auf  (len  Wochenmiirkten 

zu  Stuttgart  von  1872—1895. 

(Nach  den  wöchentlichen  Mitteilungen  des  i'tädt.  Marktamtes  an  den  Staats- Anzeiger.  —  Württ.  Jahrb. 

1894  3.  H.  S.  146.) 


Jahre 

Mehl 

Brot 

Kar¬ 

tof¬ 

feln 

100  kg 

Hiilfenfrüchte 

Rauhfutter 

Brennholz 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß- 

l) 

Halb- 

weiß- 

2) 

Schwarz- 

(Haus-)  i 
3) 

Gewicht 

von 

1  Paar 
Wecken 

Erb¬ 

ten 

1 

Lin-! 

fen 

Boh¬ 

nen 

Heu ! 

Stroh 

Bu¬ 

chen- 

Bir- 

ken- 

Tan¬ 

nen- 

1  kg 

1  kg  i 

1  kg 

100  kg 

1  Raummeter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8 

9.  1 

10.  1 

11. 

12.  | 

13. 

14. 

15. 

16. 

1 

A 

Jk 

Jk 

Jk 

A 

er 

Jk 

A 

cA 

Jk 

Jk 

<A 

cA 

Jk 

:  IC. 

1872 

0,50 

0,31 

0,29 

100 

8,52 

0,39 

0,40 

6,30 

4,56 

14,80 

13,40 

8,03 

1873 

0,54 

0,34 

0,32 

97 

8,52 

0,40 

0,40 

6,16 

3,80 

15,43 

13,20 

9,17 

1874 

0,51 

0,34 

0,32 

101 

6,94 

0,40 

0,40 

7,38 

4,62 

14,85 

13,23 

10,86 

1875 

0,48 

0,43 

0,27 

# 

0,25 

120 

6,13 

0,45 

0,45 

8,68 

4,84 

16,45 

14,39 

11,49 

1876 

0,52 

0,49 

0,29 

• 

0,27 

125 

7,57 

0,49 

0,49 

10,34 

7,88 

17,49 

15,13 

12,18 

1877 

0,53 

0,50 

0,31 

0,29 

99 

6,65 

0,48 

0,48 

7,80 

6,90 

16,32 

14,01 

10,46 

1878 

0,52 

0,48 

0,30 

0,28 

84 

7,25 

0,48 

0,48 

5,28 

4,18 

14,47 

12,18 

9,49 

1879 

0,46 

0,42 

0,27 

0,25 

0,25 

100 

7.44 

U,44 

0,44 

0,40 

5,20 

3,40 

12,92 

11,02 

9,35 

1880 

0,49 

0.46 

0,30 

0,28 

0,28 

89 

7,34 

0,42 

0,42 

0,40 

6,03 

4,24 

13,32 

11,32 

9,47 

1881 

0,46 

0,43 

0,31 

0,28 

0,29 

94 

6,33 

0,48 

0,50 

0,40 

7,26 

5,00 

11,38 

9,91 

8,00 

1882 

0.46 

0,43 

0,31 

0,30 

0,29 

80 

7,14 

0,41 

0,42 

0,40 

7,07 

4,64 

11,28 

9,94 

7,59 

1883 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,26 

80 

8,46 

0,36 

0,49 

0,39 

6,71 

3,86 

11,44 

10,17 

9,06 

1884 

0,42 

0,38 

0,27 

0,25 

0,25 

96 

6,05 

0,33 

0,48 

0,36 

6,87 

5,32 

11,99 

10,40 

9,41 

1885 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,24 

100 

4,70 

0,36 

0,46 

0,36 

8,34 

5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

1886 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,24 

:  ioo 

4.93 

0,36 

0,50 

0,36 

7,57 

5,18 

11,89 

10,23 

8,84 

1887 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,39 

0,36 

0,52 

0,36 

6,84 

5,11 

11,56 

10,21 

8.24 

1888 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,30 

0,36 

0,52 

0,34 

8,97 

6,52 

1.1,49 

10,00 

7,98 

1889 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,23 

100 

7,19 

0,36 

0,52 

0,34 

6,76 

5,20 

11,74 

10,00 

7,63 

1890 

0,42 

0,38 

0,28 

0,26 

0,24 

100 

6,12 

0,35 

0,52 

0,34 

5,35 

3,68 

12,00  10,19 

8,98 

1891 

0,44 

0,41 

0,30 

0,28 

0,25 

100 

7,98 

0,34 

0,52 

0,34 

5,26 

3,09 

12,06,10,06 

8,93 

20j.  Mittel 

0,455) 

0,43 

0,29 

0,266) 

0,26 

98 

6,99 

0,40 

0,47 

0,37*) 

7,01 

4,89 

13,2311,45 

9,19 

1892 

0,45 

0,42 

0.30 

C,28 

0,24 

100 

7,55 

0,35 

0,53 

0,34 

7,30 

3,86 

12,90  10,83 

9,86 

1893 

0,39 

0,35 

0,26 

0,24 

0,21 

100 

6,09 

0,36 

0,54 

0,34 

12,06 

7,86 

12,2311,00 

10,00 

1894 

0,36 

0,33 

0,25 

0,23 

0,18 

;  100 

6,37 

0,36 

0,52 

0,33 

8,44 

5,57 

12,00(11,00 

9,83 

1895 

0,35 

0,33 

0,24 

0,22 

0,19 

|  100 

7,36 

0,32 

0,50 

0,30 

5,60 

3,72 

12,38|11,14 

|  9,75 

Fleifch 4) 

Geflügel 

Butter 

Schmalz 

Jahre 

Och- 

Rind- 

Schwei- 

Kalb- 

Harn- 

1  Gans 

Eier 

Milch 

fiiße  | 

faure 

Rind- 

Schwei- 

fen- 

1 

ne- 

mel- 

1  Ente 

lHuhn 

ne- 

1  kg 

i 

10  Stck. 

1  Lit. 

1 

kg 

1 

kg 

1. 

17.  | 

18.  | 

19. 

20. 

21.  | 

22.  | 

23. 

24.  | 

25.  1 

26.  | 

27.  | 

28.  | 

29. 

30. 

cA 

cA 

cA 

Jk 

cA 

cA. 

cA. 

cA 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

1872 

1,26 

1,26 

1,21 

2,65 

1,47 

1,23 

0,54 

0,14 

1,96 

2,16 

1,49 

1873 

1,39 

1,35 

1,30 

. 

3,68 

1,77 

1,38 

0,61 

0,14 

2,11 

# 

2,26 

1,49 

1874 

1,28 

, 

1,23 

1,05 

3,65  j 

1,90 

1,35 

0,57 

0,16 

2,06 

# 

2,19 

1,37 

1875 

1,24 

1,04 

1,18 

1,10 

1,24 

4,06 

1,94 

1,40 

0,60 

0,16 

2,07 

2,19 

1,55 

1876 

1,32 

1,06 

1,34 

1,14 

1,32 

4,21 

1,96 

1,43 

0,61 

0,16 

2,29 

m 

2,51 

1,65 

1877 

1,40 

1,22 

1,39 

1,33 

1,35 

4,09 

1,94 

1,42 

0,61  ' 

0,16 

2,41 

2.70 

1,44 

1878 

1,49 

1,34 

1,34 

1,38 

1,49 

3,76 

1,89 

1,38 

0,59 

0,16 

2,12 

2,54 

1,25 

1879 

1,40 

1,15 

1,20 

1,08 

1,35 

3,53 

1,80 

1,31 

0,59 

0,16 

1,98 

2,39 

1,20 

1880 

1,39 

1,12 

1,31 

1,06 

1,32 

3,43 

1,72 

1,21 

0,57 

0,16 

1,96 

1,80 

2,40 

1,34 

1881 

1,28 

1,07 

1,37 

1,10 

1,31 

3,32 

1,72 

1,22 

0,59 

0,16 

2,06 

2,00 

2,39 

1,45 

1882 

1,37 

1,15 

1,33 

1,15 

1,32 

3,53 

1,60 

1,21 

0,58 

0,16 

2,13 

2,00 

2,42 

1,53 

1883 

1,43 

1,26 

1,40 

1,25 

1,32 

4,46 

2,16 

1,32 

0,60 

0,16 

2,42 

2,09 

2,57 

1,60 

1884 

1,45 

1,25 

1,29 

1,24 

1,28 

4,01 

2,16 

1,41 

0,59 

0,16 

2,37 

2,00 

2,60 

1,51 

1885 

1,40 

1,18 

1,24 

1,20 

1,29 

4,01 

2,32 

1,40 

0,60 

0,16 

2,39 

1,86 

2,60 

1,35 

1886 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27 

1,25 

3,95 

2,42 

1,34 

0,59 

0,16 

2,40 

2,02 

2,60 

1,40 

1887 

1,37 

1,16 

1,25 

1,21 

1,19 

4,41 

2,38 

1,30 

0.59 

0,16 

2,31 

2,06 

2,60 

1,33 

1888 

1,32 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

4,32 

2,39 

1,30 

0,61 

0,16 

2.30 

2,10 

2,60 

1,31 

1889 

1,41 

1,22 

1,40 

1,31 

1,29 

4,38 

2,40 

1,30 

0,62 

0,16 

2,42 

2,22 

2,60 

1,45 

1890 

1,48 

1,30 

1,49 

1,44 

1,38 

4,46 

2,45 

1,42 

0,65 

0,16 

2,41 

2.21 

2.60 

1,50 

1891 

1,49 

1,30 

1,36 

1,38 

1,32 

4,76 

2,50 

1,50 

0,65 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,48 

20j.  Mittel 

1,38 

W’) 

1,31 

1,22 

1  31  ) 

3,93 

2,04 

1,34 

0,60 

0,16 

2,22 

2.047) 

2  48 

1,43 

1892 

1,45 

1,26 

;  i,36 

1,36 

1.28 

4,60 

j  2,50 

1,50 

0,63 

0,16 

2.30 

2,10 

2,60 

1,40 

1893 

1,36 

1,14 

1,34 

1,27 

1,17 

4,55 

2,45 

1,48 

0,65 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,44 

1894 

1,52 

1,38 

1,43 

1,50 

1.31 

4,68 

2,50 

1,61 

0,60 

0.17 

2,50 

12,04 

2,74 

1,46 

1895 

1,52 

1,39 

1,29 

1  1,50 

1  1,27 

4,82 

1  2,50 

1,65 

0,63 

0,17 

2,30 

2,00 

2,44 

1,31 

')  -)  3)  h  Siche  Anmerkung  1-4  auf  Seite  16G.  —  &)  I7jalir.  Mittel.  —  G)  I3jäilir.  Mittel.  —  ')  12jülir.  Mittel. 
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XI.  S.  Monatliche  Bewegung  der  Melilpreife  an  der  Laudesproduktenbörfc 

zu  Stuttgart  im  Jahr  1894. 

(Nach  Jep  Preisaufzeichnnngen  im  Landwirtfchaftl.  Wochenblatt.  —  VVürtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S  148) 


Monate 

I 

i 

I 

Suppen¬ 

gries 

Nr.  0  j 

Nr.  1  | 

Mehl 

Nr.  2  1 

Nr.  3  | 

| 

Nr.  4 

Kleie 

Rreiie  per  Doppel-Zentner  (100  kg)  einfchl.  Sack 
Wagenladung 

bei 

1. 

2.  | 

3- 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

cMa.  | 

Jk 

Jk 

Jk 

cMd. 

Jk 

Jk 

Januar  . 

28,38 

27,94 

26,13 

24,63 

22,31 

18,88 

9,00 

Februar 

27,63 

27,56 

25,69 

24,06 

21,88 

18,38 

8,83 

März .  . 

27,25 

27,25 

25,25 

23,50 

21,50 

18,25 

8,15 

April 

26,50 

26,50 

24,50 

22,75 

20,75 

17,75 

8,30 

Mai  .  . 

26,17  | 

26,17 

24,17 

22,42 

20,42 

17,42 

8,10 

Juni  .  . 

26,00 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

8,00 

Juli  .  . 

26,00  | 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

7,60 

Auguft  . 

.  s  .  .  i 

26,00 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

6,75 

September 

26,00 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

6,50 

Oktober 

26,00 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

6,00 

November 

. 

26,00 

26,00 

24,00 

22,25 

20,25 

17,25 

6,00 

Dezember 

26,67 

26,33 

24,33 

22,58 

20,25 

17,25 

6,00 

J  a  h  r  e  s  d  u 

c  h  f  c  h  n  i  1 1 

1894  . 

26,55 

26,48 

24,51 

22,79 

20,72 

17,62 

7,44 

n 

1895  . 

28,40 

27,66 

25,66 

24,11 

22,02 

19,56 

6,58 

1893  . 

29,97 

29,28 

27,44 

25,92 

23,61 

19,69 

9,72 

T-. 

1892  . 

33,88 

33,72 

31,79 

30,54 

28,68 

25,82 

9,18 

1891  . 

38,00 

38,00 

36,00 

34,25 

32,00 

28,00 

10,25 

1890  . 

33,75 

34,25 

32,25 

30,75 

29,00 

25,25 

9,00 

1889  . 

33,27 

33,35 

31,40 

30,21 

28,50 

24,85 

9,23 

1888  . 

32,17 

32,17 

30,17 

28,52 

26,90 

23,56 

9,85 

n 

r 

1887  . 

31,58 

31,72 

29,46 

27,56 

25,83 

1 

22,23 

1 

8,09 

1 

9.  Großhandelspreife l)  einiger  Waren  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1879  — 1894. 

(Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1888  XII  51,  1891  XII  16;  Vierteljahrshefte  zur 

fifafift-ib-  daa  GaiahQ  1803  ffl 


Tabak 

(dach¬ 

reif) 

Baumwollgarn  6) 

Jahr  1 

Roggen  2) 

Weizen  3) 

Haber 4) 

Gerfte5) 

36  Zettel 
42  Schuß 

20  Zettel 
20  Schuß 

Kattun 7) 

für  1  000  kg 

100  kg 

1  kg 

1  m 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

1  9- 

1879. 

1880. 
1881 . 
1882. 
1888. 

1884. 

1885. 

1886. 

1887. 

1888. 

1889. 

1890. 

1891. 

1892. 
1893  . 
1894. 


Jk 

171,58 

205.83 
217,64 
183,17 

167.83 
167,50 
171,21 
149,33 

153.83 
155,11 


8) 


Jk 

230,21 

253.50 
256,14 
243,33 
214,00 
200,08 
197,71 
199,00 
194,36 
209,60 

212.50 
220, '  80 
243,65 


8) 


Jk 

145.75 

148.75 
152,80 
149,83 

131.67 

145.67 
149,46 
130,21 
124,42 
146,44 
143,90 
171,26 
156,52 


Jk 

183.33 

197.33 

192.93 
163,89 
146,09 

163.94 
171,22 
158,75 
161,29 
165,88 
171,05 


8) 


46,19 

47,07 

29.30 
49,96 
54,60 
47,24 

39.30 
47,43 
49,11 
52,56 


1,93 

2,18 

2,10 

2,15 

2,05 

1,98 

1,90 

1,69 

1,81 

1,84 

1,90 

1,93 

1,62 

1,42 

1,68 

1,53 


1.66 

1,85 

1.70 

1.71 
1,66 
1,58 
1,49 
1,38 
1,44 
1,47 
1,52 
1,51 

1.30 
1,14 

1.31 
1,24 


0,20i 

0,22« 

0,22« 

0,24i 

0,21? 

0,213 

0,21: 

0,20« 

Ü,21o 

0,19a 

0,20« 

0,21a 

0,17a 

0,17a 

0,217 

0,17« 


in  Pr Pp  der  hauntfächlichften  Trinkbranntweine  im  Jahr  1893  94. 

( Yr gl  A^i er teH ahrsh .  zl  ^S tatift^cL  D eutfc h .  Reichs  1895  II  S.  751  und  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H. 


Gattung  des  Branntweins 
”  1. 


Kartoffel-Branntwein  .  . 

Frucht-Branntwein  .  . 

Kirfch-Branntwein  .  • 

Zwetfehgen-Branntwein  . 
Heidelbeeren-Branntwein 
Brauntw.  a.  Kernobft,  Kernobft-  u.  Weintrebern 


Preis  in  Pfennig  für  1  Liter 

Stärkegrade  t,ej  Abgabe  aus  I 
||  den  Brennereien  | 

11  . 3-  -- 1 


2. 


beim 

Kleinverkauf 

i. 


33—50 
28—60 
37—75 
35-70 
45 — 58 
35—60 


45—160 
48—130 
150  —  350 
100-350 
100—400 
55—160 


55—200 

60—150 

200—400 

120—350 

150—500 

60—260 


beim 

Ausfchank 

Eh 


70—200 
70—300 
200—640 
150—600 
320  —  640 
1)6—320 


-  ,  .  ,  ...  VT  ,  ,md  2  —  2)  Bayerifcher  und  württembergifcher,  guter.  —  3)  Buffi fcher, 

i)  Yrgl.  auch  oben  Abfchmtt  XI,  1  u  outer.  f>)  Württombergifche, .  gute.  —  b)  Ln  gl.  Nr.,  ab 

ungarifcher,  bayerifcher  guter.  —  )  W  _r  e  g  i  Garn),  unbedruckt,  2  %  Sc. ;  30  Tage  Ziel,  ab  Wehere«. 

Fabrik,  netto,  3  Monat  Ziel.  -  «)  92  cm  brei V ^  Loproduktenbürfe  nicht  mehr  vor. 

—  8)  Hierüber  liegen  Aufzeichnungen  der  LandespronuKienuu 
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XI.  11.  Durchfcliuittliclie  Verkiiufserlöfe  aus  eiuzelneu  Holzforten  in  (len 
wiirtt.  Staatswaldungen  in  den  Jahren  1884/93, 

(Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1893,  herausgeg.  von  der  K.  Forft- 
direktion,  Stuttgart  1895,  S.  48.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  149.) 


Forftämter 

und 

W  aldgebiete 

Stämme 

Scheiter 
und  Prügel 

Gebundene 

Wellen 

Gerb¬ 

rinde 

Eichen 

Nadelholz 

Buchen 

Nadelholz 

Buchen 

Eichen- 

Glanzrinde 

pro  Feftmeter 

pro  Raummeter 

! 

pro  100  St. 

pr.  D.-Ztr. 

(100  kg) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Im  Jahr  1893. 

Jk 

Jk 

cM). 

cA 

atk. 

i 

Jik 

Heilbronn . 

38,77 

14,04 

8,67 

6,01 

18,99 

9,66 

Leonberg  . 

34,95 

14,48 

9,46 

7,05 

19,81 

9,72 

Tübingen . 

34,44 

13,97 

8,06 

6,62 

15,84 

— 

Unterland . 

36,26 

~  14,16 

8,64 

6,64 

17,80 

9,70 

Blaubeuren  . 

38,75 

12,74 

6,32 

3,86 

10,37 

10,20 

Heidenheim . 

30,58 

13,62 

6,39 

4,93 

9,42 

— 

Kirchheim . 

36,58 

16,33 

7,56 

7,33 

18,24 

— 

Urach  . 

33,08 

12,40 

6,45 

4,63 

12,31 

— 

Alb . 

36,33 

13,75 

6,61 

4,74 

12,61 

10,20 

Laubholzgebiete  .... 

36,29 

13,83 

7.12 

5,42 

14,58 

9,72 

Freudenftadt . 

15,71 

16,71 

6,85 

4,77 

39,33 

— 

Neuenbürg  . 

28,76 

15,65 

6,79 

4,94 

— 

— 

Rottweil . 

22,63 

15,87 

7,11 

5,78 

22,16 

— 

Wildberg . 

38,23 

16,65 

9,25 

5,82 

18,27 

— 

Schwarzwald  .  .  . 

27,11 

16,23 

7,72 

5,45 

18,68 

— 

Ellwangen . 

33,58 

13,99 

8,69 

5,64 

25,48 

—  ! 

Hall . 

30,66 

14,  G3 

8,20 

5,92 

16,70 

—  ! 

Schorndorf  . 

37,78 

15,48 

8,65 

7,30 

23,25 

11,90 

Jagftbezirk  .  .  .  . 

35,68 

14,50 

8,52 

6,00 

20,34 

11,90 

Ulm . 

34,25 

13,48 

7,11 

5,64 

15,88 

_ 

Weingarten . 

26,14 

12,89 

7,58 

4,55 

— 

—  ! 

Oberfeh  waben  .  .  . 

33,25 

13,02 

7,29 

4,86 

15,88 

— 

Nadelholzgebiete  .... 

34,09 

15,13 

8,08 

5,38 

19,55 

11,90  ! 

Überhaupt  im  Jahr  1893 

35,57 

1503 

7,35 

5' 39 

15,24 

9,76 

Im  Jahr  1884  . 

25,94 

12,79 

6,19 

4,27 

12,93 

11,22 

»  *  1885  . 

25,72 

13,31 

6,21 

4,24 

13,45 

10,50 

*  *  1886  . 

25,57 

13,19 

6,49 

4,17 

14,66 

9,90 

*  „  1887  . 

24,21 

12,34 

6,02 

3,44 

12,49 

10,36 

„  *  1888  . 

28,27 

13,83 

6,10 

3,58 

12,96 

11,48 

*  *  1889  . 

28,34 

14,89 

6,33 

3,97 

13,14 

10,62 

„  *  1890  . 

31,91‘) 

15,53 

6,30 

4,54 

13,09 

10,78 

*  „  1891  . 

32,91 

13,90 

6,74 

4,83 

15,07 

11,22 

*  „  1892  . 

35,53 

14,55 

i 

7,31 

5,26 

15,37 

9,94 

*)  Hiebei  ift  in  Betraclit  zu  ziehen,  daß  das  Eichenftammholz  vom  Jahr  1890  ab  ohne 


Kinde  gemefl'en  wird. 


Löhne. 
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1.  Arbeiterlöhne  bei 

■gl.  d.  Verwaltungsber.  d.  K.  Wiirtt. 


Ml.  Löhne  mul  Verbrauch. 

der  K.  Wiirtt.  Staatseifenbalmverwaltung  1893/04. 


Arbeitsart  u  n  d  V  e  r  w  e  n  d  u  n  er 

Zahl  der 

Gefamt- 

Durchlchnittl.  Jahres- 

der 

Arbeiter 

fumme 

lohn  eines  Arbeiters 

Bemerkungen 

Arbeiter 

Jflbres- 

durchfcbnitt 

der  Löhne 

<A 

1893/94 

cMs. 

1892/93 

cM>. 

1891/92 

<A 

(zu  Spalte  2—4) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Allgemeine  Verwaltung. 

Arbeiter  aller  Art . 

25,10 

17  569 

69996 

70169 

698,99 

Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr. 

Bahn  Verwaltung. 

Bahnarbeiter  1),  Hilfsbahnwärter,  Ar¬ 
beiter  bei  der  Oberbaumaterialien- 

* 

9  Einfchließlich  709  Arbeiter 
der  Akkordanten. 

Niederlage  und  bei  der  Schwellen- 

imprägnieranftalt . 

2  330,70 

1  850  633 

794,02 

025,81 

620,17 

Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr. 

.  Trausportverwaltung . 

Hierunter : 

1  973  89 

1632945 

,  827,27 

769,88 

765,65 

Bis  zu  365  Arbeitstagen  im  Jahr. 

a)  Aeußerer  Stationsdien  ft 

Wagenrapporteure ,  Rangierer, 
Ankuppler,  Bureaudiener,  Putzer, 
Lampiften,  Nachtwächter,  Hilfs- 
weichenwärter  u.  fonftige  Bahn¬ 
hoftaglöhner  . 

b)  Abfertigungsdien  ft:  Ar¬ 

beiter  des  Güter-  und  Gepäck- 
Abfertigungsdienftes 2)  .  .  .  . 

c)  Zugbegleitungsdien  ft: 
Hilfsarbeiter  aller  Kategorien 

d)  Zugförderungsdienl’t: 

Hilfsheizer  und  fonftige  Arbeiter 
im  Taglohn . 

Darunter  :  Hilfsbeizer  . 

Lokomotiv-  und  W agen- 
putzer,  Wagenfchinierer 
Sonftige  Arbeiter  . 

Zuf.  Werkftättearbeiter  zu  d) 


Werkftätteverwaltung . 

a)  Werkftättearbeiter  (ohne 
die  Lehrlinge,  J'.  diele  unten  b) 

Hierunter  befinden  fielt: 

a)  Gelernte  Arbeiter  ira  ganzen 
nämlich:  Monteure,  Werkzeugmacher 
Vorarbeiter  .... 

Schmiede . 

Keffelfchmiede  .  .  . 

Gießer  . 

Modellfchreiner  .  .  . 

Sonftige  Handwerker 

Dreher . 

Sattler . 

Kupferfehmiede,  Flafchner 

Lackierer . 

Schreiner,  Zimmerleute 

Schlofl'er . 

Schmiedgehilfen  .  . 

Keffelfchmiedgehilfen 
Oberputzer  .  .  .  . 

Hobler,  Bohrer,  Stoßer, 
Schraubenfehneider  und 
Dampfmafchinenwärter  .  . 

ß)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen 
nämlich:  Wagenheber.  .  .  . 

Belfere  Taglöhner .  . 

Nachtwächter  .  .  • 

Sonftige  Taglöhner  . 

b)  L  e  h  r  1  i  n  g  . . . 

c)  Magazinsarbeiter  in  der 

Materialienverwaltung  . 

Hierunter  befinden  fielt: 

Magazinsauffeher,  Werkfehreiber 
Magazinsarbeiter . 

d)  G  a  s  a  r  b  e  i  t  e  . . 


885,14 


191,27 

278,50 


018,98 

225 


228 

2 


455 

1  698,39 


799  7G9 


903,55 1  853,47 


128  451 
178  656 


671,57  :  027,77 
641,49  651,38 


849,26 


530,69 

632,02 


526  069 

214  811,95 


849,90  I 

954,72  | 


740,56 

871,01 


157  881,25 
1  555,85  1 


1551,03 


1221 

74 


374  249,05 

1646855,71 


1  557  474,31 


30 

56 

26 

5 

6 
5 

95 

20 

36 

69 

170 

410 

62 

53 

11 


1  321  241,61 
115  435,30 
45  206,75 

70  713,95 
32  235,15 

6  182,15 

7  281,55 
5  881,05] 

109  995,55 
22  888,10 
40  897,10 

71  990,00 
175  938,80 
420  337,81 

61 148,95 
49  692,65 
9  122,60 


092,46 

777,93 


709,11 

620,08 


822,53 

969,66 


1004,15 


93 

330 

47 

46 

24 

213 

87.00 


50,36 


21 

29 

10,00 


76  294,15 
236  232,70 
42  281,00 
36  040,50 
17  532,45 
140  378,75 
29  084,50 


48  651,90 


24  403,45 
24  248,45 
11  645,00 


Arbeiter  aller  Art  (1—4)  .  .  • 

Württemb.  Jahrbücher  1895,  H.  3. 


6028  5148003 


1  082,10 
1  559,94 
1  506,89 
1  262,75 
1  239,81 
1  236,43 
1  213,59 
1 176,21 
1 157,85 
1 144,41 
1 136,03 
1  043,33 
1  034,93 
1  025,21 
986,27 
937,60 
829,33 


790,94 

978,36 


778,46 

888,08 


73G,18 

551,05 


805,48 

970,41 


1  010,46 


1  074,28 
1  451,27 
1  544,94 
1  216,19 
1  255,97 
1  280,79 
1  251,68 
1  066,69 
1 172,76 
1  094,78 
1  066,50 
1  027,89 
1  028,97 
1  033,55 
921,95 
909,63 
909,21 


1  003,31 


1  081,98 
1  433,49 
1  559,66 
1  235,70 
1  396,79 
1 184,84 
1  285,17 
1  160,53 

1 183.98 
1  036,25 

1 136.99 
1  028,68 
1  044,70 
1017,14 

969,41 
962,17 
1  031,61 


820,37  i 

715,86 

899,60 

783,49 

730,52 

659,06 

334,30 


868,73 

752,17 

958,90 

821,62 

659,13 

707,27 

297,38 


908,16 

708,58 

883,43 

726,28 

780,84 

668,79 

275,49 


966,08  970,71  956,29 


1  162,07 
836,15  , 
1  164,50 : 


1  167,34  1  177,12 
830,25  1  826,84 
1  179,11  1  180,86 


854,02  772,66  770,03 


-)  Ohuo  die  Güterbeförderer  und 
deren  Arbeiter  mit  zuf.  079 
Manu  und  258  308<.ffGebnhren 


Anmerkung: 

Eine  Überficht  über  die 
Lohnverhältnifle  des  Ar- 
beiterperfonales  wurde 
erftmals  in  dem  Ver¬ 
waltungsbericht  der  K. 
Württ.  Verkehrsanftalten 
für  1890/91  gegeben.  — 
Die  Gefamtfurame  des 
nebenftehend  näher  be- 
zeichneten  Arbeiterper 
fonales  (einfchl.  d. Güter 
beförderer  und  deren 
Arbeiter)  betrug  für  die 
einzelnen  Jahre 


1882/83  3886 
1883/84  4209 
1884/85  4191 
1885/86  4231 
1886/87  4413 
1887/88  4554 


1888/89  4790 
1889/90  5490 
1890/91  6312 
1891/92  6744 
1892/93  6896 
1893/94  6707 


11 


Löhne, 
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XII.  2.  Die  Arbeiter! ohne  der  württembergifchen  Baugewerks-Berufsgenolfen- 

Icliaft  1889  bis  1891. 

(Nach  den  Verwaltungsberichten  der  württemb.  BaugewerksberufsgenofTenfchaft.) 

Vorbemerkung. 

Die  ..anrechnungsfähigen“  Löhne  der  Berufsgenoffenfchaften  decken  fich  mit  den  „wirk¬ 
lichen“  Löhnen  nicht,  weil  der  4  Jk  für  den  Arbeitstag  überfteigende  Lohnbetrag  eines  Arbeiters 
bezw.  Betriebsbeamten  nur  mit  lß  berechnet  wird  und  weil  für  jugendliche  und  noch  nicht  aus¬ 
gebildete  Arbeiter  der  „ortsübliche“  Taglohn  Erwachfener  anzufetzen  ift.  (Vrgl.  §§  3,  10,  71 
des  Unf.-Verf.-Gefetzes  vom  6. ‘Juli  1884.)  Der  Unterfchied  ift  jedoch  fo  gering,  daß  wenigftens 
die  Zahlen  ein  und  derfelben  Genoffenfchaft  vergleichbar  bleiben. 


Jahre 


Württemberg 


Neckarkreis 


Schwarzwald¬ 

kreis 


Jagltkreis 


Donaukreis 


a)  Die  Arbeiterzalil ;  und  zwar  a)  die  „durchfchnittlich“  befchäftigten  „Vollarbeiter“ 

zu  je  220  Tagen  gerechnet, 
ß)  die  überhaupt  in  Verficherung  gewefenen  Arbeiter. 


«) 

ß) 

«) 

ß) 

a) 

ß) 

a) 

ß)  • 

a) 

ß) 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1889  . 

21  9441) 

•  ’) 

10  039 

3  279 

2  945 

5  681 

1890  . 

23  067 

56  165 

10189 

26  168 

3  580 

8  816 

3  326 

7  200 

5  972 

13  981 

1891  . 

23  274 

56  886 

10  315 

26  240 

3  657 

9  267 

3  355 

7  403 

5  947 

13  976 

1892  . 

24  376 

62178 

10  868 

29165 

3  919 

9  961 

3  538 

8  063 

6  051 

14  989 

1893  . 

26  279 

67  496 

12  100 

33  505 

4  359 

11186 

3  649 

8  235 

6171 

14  570 

1894  . 

26  530 

68  627 

12  012 

33  648 

4  514 

11017 

3  369 

7  491 

6  635 

16  471 

b)  Die  Summen 

der  „anreehnungsfähigen“  Löhne  in  Mark. 

1889  . 

12  493 

653,94 

6  538  935,90 

1  769  523,95 

1  326  048,38 

2  859 

145,71 

1890  . 

12  899 

339,43 

6  570  686,90 

1  806  944,80 

1476 

555,29 

3  045 

152,44 

1891  . 

13  088 

988,70 

6  652  943,04 

1888  021,43 

1504 

832,13 

3  043 

192,10 

1892  . 

13  791 

356,43 

7  036  365,52 

2  035  513,08 

1598 

104,19 

3121 

373.64 

1893  . 

15  078 

763,47 

7  994  909,80 

2  238  800,48 

1707 

661,04 

3137 

392,15 

1894  . 

15139 

769,74 

7  968 

155,66 

2  154  421,43 

1485 

746,69 

3  531 

445,96 

e)  Durch  fehnittlieke 

Jahreslöhne  der  vcrficherten 

Arbeiter  in  Mark. 

1889  . 

1 

. 

# 

4 

1890  . 

1  559,21 

229,67 

644,88 

251,10 

504,73 

204,96 

443,94 

205,08 

509,90 

217,81 

1891  . 

562,40 

230,09 

644,98 

253,54 

516,28 

203,75 

448,53 

203,27 

511,72 

217,74 

1892  . 

565,78 

221,80 

647,44 

241,26 

519,40 

204,35 

451,70 

198,20 

515,84 

208,24 

1893  . 

573,80 

223,40 

660,74 

238,62 

513,60 

200,14 

467,98 

207,37 

508.41 

215,33 

1894  . 

|  570,67 

220,61 

663,35 

236,81 

477,28 

195,55 

441,01 

198,34 

532,25 

214,40 

3.  Die  I 

jöhne 

tler  zur  Knapp fchaftsberufs 

genollenfchaft 

gehörigen  württem 

bergifchen  Arbeiter  1890  bis  1891. 

(Nach  dem  Gefchäftsbericht  der  VIII.  Sektion  der  Knappfch.-Berufsg.  für  das  Jahr  1894.) 


Jahre 


1890 

1891 

1892 

1893 

1894 


Steinfalzgruben 

Salinen 

Zahl  der 

Lohnbeträge 

Zahl  der 

Lohnbeträge 

..  

Ar¬ 

beiter 

Arbeits¬ 

tage 

im 

ganzen 

auf  einen  Arbeiter 

Ar¬ 

beiter 

Arbeits¬ 

tage 

im 

ganzen 

aufeinenArbeiter 

im  Tag  j  im  Jahr 

im  Tag 

im  Jahr 

345 

338 

329 

354 

365 

1 

98  372 
94  988 
93  203 

99  919 
90  760 

i 

Jk 

280  855 

275  900 

276  236 
287  199 
306  547 

Jk 

2,85 

2,90 

2,96 

2,87 

3,37 

Jk. 

814 

816 

840 

811 

839 

284 

288 

277 

270 

270 

90  201 
93  237 
90  148 
85  774 
97  667 

<Jk 

220  586 
229  616 
223  241 
212  460 
215  754 

1 

Jk. 

2,44 

2.46 

2.47 
2,47 
2,20 

Jk 

777 

797 

806 

786 

799 

l)  Diefe  Zahlen  werden  erft  von  1890  an  genau  gegeben. 
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XII.  4.  betriebe,  Arbeiter  und  Löhne  der  Stidweftdeutfchen  Holz-Berufs- 
genoflenfchaft.  —  (Für  Württemberg;  ausgefchieden.) 

(Nach  einer  Mitteilung  des  Vorfitzenden  der  Genofienfchaft.) 

Vorbemerkungen. 

Die  „Südweftdeutfche  Holz-Berufsgenoffenfchaft“  befteht  aus  den  vier 
Sektionen  Württemberg  und  Hohenzollern,  Baden,  Heffen,  Elfaß-Lothringen.  Die  folgende  Über- 
ficht  betrifft  nur  Württemberg  allein.  —  Die  Verficherungspflicht  der  Schreinerei-  (Hand-)  Betriebe 
hat  am  1.  Januar  1887  begonnen.  Die  Arbeiterzahlen  der  Jahre  1885/86  bis  einfchließlich  1893 
lind  gefch.itzt  und  zwar  in  der  Weile,  daß  je  700  Jk  Lohn  1  Arbeiter  ergeben,  mindeftens  aber 
1  Arbeiter  pro  Betrieb  angenommen  wurde;  die  für  1894  eingefetzte  Arbeiterzahl  bezieht  fich  auf 
Vollarbeiter,  d.  h.  je  300  Arbeitstage  ergeben  1  Vollarbeiter.  —  Die  bedeutende  Zunahme  der 
Motor-  bezw.  labrikbetriebe  im  Jahr  1892  rührt  davon  her,  daß  nach  einer  Entfcheidung  des 
Reichs- Verficherungsarats  die  Teilhaber  der  fogeu.  Gefellfchaftsfägmiihlen  einzeln  als  felbftändige 
Unternehmer  im  Katafter  eingetragen  werden  mußten,  während  feither  jede  diefer  Gefellfchafts- 
fägmiihlen  mit  allen  Teilhabern  als  ein  einheitliches  Ganzes  kataftriert  war. 


Zahl  der 

Ausbezahlte  Löhne 

Betriebe 

durclifchnittl.  befcliäftigten 
Arbeiter,  bezw.  (feit  1894) 
Vollarbeiter 

(ausfchließlich  der  felbftver- 
ficherten  Unternehmer) 

.1  a  h  r  e 

und 

zwar 

und  zwar  in 

und  zwar  in 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betriebe 

Hand- 

Betriebe 

(Schrei¬ 

nereien) 

über¬ 

haupt 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betrieben 

Hand- 

Betrieben 

(Schrei¬ 

nereien) 

über¬ 

haupt 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betrieben 

Hand- 

Betrieber. 

(Schrei¬ 

nereien) 

über¬ 

haupt 

1. 

2. 

3. 

*• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

4.  Quartal  1885 

Jk 

c Mx 

c 4t 

und  1886  .  . 

680 

— 

680 

8  090 

— 

8  090 

5  755  300 

— 

5  755  300 

1887  .  . 

671 

1265 

1  936 

7  953 

2  485 

10  438 

4  557  967 

1  425  663 

5  983  630 

1888  .  . 

681 

1261 

1942 

7  763 

2  250 

10  013 

4  928  633 

1  280  082 

6  208  715 

1889  .  .  | 

711 

1322 

2  033 

8  845 

3  230 

12  075 

5  384  455 

1  358  563 

6  743  018 

1890  .  . 

738 

1325 

2  063 

9  465 

3  523 

12  988 

5  554  872 

1  405  150 

6  960  022 

1891  .  . 

817 

1336 

2153 

10  906 

3  486 

14  392 

5  919  796 

1  390  205  7  310  001 

1892  .  . 

1221 

1336 

2  557 

10  073 

3  223 

13  296 

5  847  408 

1  408  070 

7  255  478 

1893  .  . 

1258 

1377 

2  635 

10  124 

3  049 

13  173 

5  851  034 

1  448  028 

7  299  062 

1894  .  . 

1240 

1432 

2  672 

7  824 

2  420 

' 

10  244 

5  943  564 

1  523  986 

7  467  550 

XII.  5.  Die  Bewegung  der  Löhne  württembergifcher  Arbeiter. 

Vorbemerkung:  Für  die  folgende  Zufammenftellung  gelten  alle  aus  XII.  1  bis  4  fich  eigebenden 
Vorbehalte. 

b.  Die  Lohnbewegung  eines  Teiles  der 
a.  Die  Lohnbewegung  der  Eifcnbahn-  berufsgenoirenfchaftsangeliörigen  Arbeiter 

arbeiter.  (vrgl.  XII.  2  4). 


1 

i  Jahrgang 

vom  1.  April  an 

Zahl 

der  Voll¬ 
arbeiter 

Gefarnt- 
betrag 
der  Löhne 

Jahres¬ 
lohn  auf 

1  Arbeiter 

Kalenderjahr 

Zahl 

der  Voll¬ 
arbeiter 

Gefarat- 
betrag 
der  Löhne 

Jahres¬ 
lohn  auf 

1  Arbeiter 

1891/92  .  .  . 

6  050 

Jk 

4  659  021 

Jk 

770,03 

1 

1890  .  . 

36  684 

Jk 

20  360  802 

Jk 

555,03 

1892/93  .  .  . 
1893/94  .  .  . 

6  230 

4  813296 

772,66 

1891  .  . 

38  292 

20  904  506 

545,92 

6  028 

5  148  003 

854,02 

1892  .  . 

38  278 

21  546  311 

562,89 

, 

1893  .  . 

1894  .  . 

40  076 
37  409 

22  877  485 

23  129  621 

570,85 

618,29 
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(j.  Bier-  und  Fleifebverbrauch  in  20  bezw. 


15  Gemeinden  Württem¬ 


bergs  1800/01,  1803/04  und  1894/05. l) 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Minifteriums  des  Innern.) 


Aus  dem  Ertrag  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben 
für  die  Etatsjahre  1890/91,  1893/94  und  1894/95 
berechneter 

Auf  den  Kopf  der  Bevöl¬ 
kerung  entfällt  für  die 
Jahre  1890/91  u.  1894/95 2) 

Gemeinden 

Bier verbrauch 
in  Hektoliter 

Fleifchverbrauch 
in  100  kg 

Bierverbrauch 

Liter 

Fleifchverbr. 

kg 

| 

;  1890/91 

!  1893/94 

1894/95 

1 

j  1890/91 

1893/94 

1894/95 

1890/91 

1894/95 

1890/91 

1894/95 

2. 

3. 

1 

5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

1.  Stuttgart  . 

407  254 

151  839 

384  979 

379  819 

83 128,7 

97  810,7 

| 

88  278,4 

291,3 

240,8 

59,5 

56,0 

2.  Ulm  .  .  . 

129  315 

130  831 

22  753,6 

25  458,8 

23136,0 

421,3 

334,1 

63,1 

59,1 

3.  Heilbronn  . 

61  677 

57  605 

60  275 

13  452,7 

15  943,8 

14146,0 

206,0 

180,1 

44,9 

42,3 

4.  Eßlingen  . 

42  503 

40  707 

39  636 

7  542,2 

9  067,7 

7  967,6 

191,2 

166,0 

33,9 

33,4 

5.  Cannftatt  . 

51  232 

56  896 

56  165 

7  549,0 

10  025,4 

8  741,2 

252,8 

249,5 

37,3 

38,8 

6.  Reutlingen  . 

34  542 

35  030 

34  366 

6  771,7 

8  868,5 

7  134,6 

186,3 

173,3 

36,5 

36,0 

7.  Gmünd  .  . 

54  339 

50  403 

50  058 

6  665,5 

7  828,2 

6  782,5 

323,1 

289,7 

39,6 

39,2 

8.  Göppingen . 

33  381 3) 

42  608 

— 

6  863,2 

7  405,9 

— 

263,2 

— 

45,8 

9.  Tübingen  . 

32  759 

30  348 

2S  354 

— 

— 

— 

247,1 

203,0 

— 

— 

10.  Ravensburg 

47  272 

42  907 

36  042 

6  768,4 

7  997,2 

6  621,4 

385,4 

283,7 

55,2 

52,1 

11.  Tuttlingen  . 

33  887 

31  869 

32  172 

— 

337,1 

273,9 

— 

— 

12.  Hall  .  .  . 

23  240 

21992 

20  220 

4  801,2 

5  917,1 

4  961,5 

258,2 

221,0 

53,3 

54,2 

13.  Aalen  .  . 

22  660 

22  761 

22  825 

2  626,3 

3  419,7 

2  727,8 

316,7 

293,6 

36,7 

34,7 

14.  Backnang  . 

9  157 

9  043 

9  061 

1  766,1 

2  182,5 

1  669,0 

147,3 

132,3 

28,4 

24,4 

15.  Schram berg 

13103 

14  981 

14  195 

— 

— 

— 

211,9 

200,9 

— 

16.  Feuerbach  . ' 

_ 

2  8324) 

11640 

— 

— 

— 

— 

171,2 

— 

17.  Weingarten 

18  639 

18  980 

20  213 

— 

— 

— 

325,3 

313,3 

1 

— 

18.  Metzingen  . 

7  685 

9  915 

10  163 

1  205,3 

1  673,2 

1  349,7 

144,7 

188,4 

22,7 

25,0 

19.  Crailsheim  . 

15  813 

15  220 

13  985 

— 

— 

— 

317,7 

276,6 

— 

— 

20.  Ellwangen  . 

17  370 

16  612 

16  875 

— 

_ 

387,5 

369,0 

— 

— 

21.  Laupheim  . 

15  921 

15  501 

15  907 

— 

350,0 

346,6 

— 

— 

22.  Calw.  .  . 

7  398 

5  574 

7  400 

1  343,2 

1  618,2 

1  482,5 

163,6 

162,0 

29,7 

32,5 

23.  Urach  .  . 

9182 

8  466 

9  843 

1  793,2 

2  292,9 

2  205,6 

215,6 

215,8  1 

42,1 

48,4 

24.  Langenau  . 

13  074 

10  993 

11821 

— 

— 

— 

346,5 

316,6 

— 

— 

25.  Friedrichsh. 

9  520 

8  638 

9  189 

— 

— 

— 

296,8 

251,3 

— 

— 

26.  Wangen  i.A. 

12  062 

11936 

12  285 

— 

— 

— 

379,1 

375,7 

— 

— 

27.  Isny,  Stadt 

8  222 

10  283 

10  595 

— 

— 

— 

316,2 

423,1 

— 

— 

28.  Degerloch  . 

5  515 

6  607 

6  549 

— 

— 

214,8 

229,1 

— 

— 

29.  Kißlegg  .  . 

3  6615) 

4186; 

— 

— 

— 

452,1 

-  1 

— 

zu  lammen  .  . 

1125865 

1  107  435 

1  117  278 

168 167,1 

1 

206967,1 

184  612,7 

283.6 

1 

243,8 

50,6 

48,4 

9  Vrgl.  hiezu  im  Abfchnitt  XX.  Finanzwelen  „Ertrag  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben“.  — 
Uber  den  Bierverbrauch  in  Württemberg  i'.  S.  165.  —  2)  Die  Berechnung  des  durchfchnittlichen 
Jahresverbrauchs  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  für  das  Jahr  1898/94  if't  nicht  möglich,  da  über  die 
ungleichartigen  jährlichen  Zu-  bezw.  Abnahmen  der  einzelnen  Gemeinden  zuverläfTige  Zahlen  nicht  zu 
Gebot  ftehen.  Für  das  Jahr  1894/95  wurden  die  vorläufigen  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom 
2.  Dezember  1895  zu  Grunde  gelegt.  —  8)  Inkrafttreten  des  Gefetzes  betr.  die  Erhebung  örtlicher  Ver¬ 
brauchsabgaben  am  1.  Juli  1898.  —  4)  Desgl.  am  20.  Dezember  1898.  —  s)  Desgl.  am  12.  Juni  1898. 
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XII,  7.  Biergewiunimg,  Iiier-Eiu- nnd -Ausfuhr,  Bierverbrauch  inWürttemberg  1880/05. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.  —  Vrgl.  auch: 

Wiirtt.  Jahrb.  1889  1  2.  H.  S.  43  ff.) 


Jahre 

In- 

l  an  di fche 

Bier- 

ge- 

winnung 

Einfuhr l) 

Ausfuhr  *) 

Mutmaßlicher 

Bier- 

ver¬ 

brauch 

(Bicrsjewinuuug 
unter  Berück¬ 
fichtigung  der 
Mehreinfuhren 
bezw. 

-Ausfuhren) 

Jahres¬ 
ver¬ 
brauch 
auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölke¬ 
rung 

aus  andern  deut¬ 
fchen  Staaten 

aus  dem  Zoll¬ 
ausland 

über¬ 

haupt 

hievon 

nach 

Baden 

über¬ 

haupt 

hievon 

aus 

Bayern 

Menge 

(in  100  kg) 

in  hl-) 
um  ge¬ 
rechnet 

T.  1 

2-  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

hl 

hl 

hl 

D.-Ztr. 

hl 

hl 

hl 

hl 

ltr. 

1880-81 

3  396  292 

30  739 

22  214 

2  350 

1915 

74  621 

52  101 

3  354  325 

170,4 

1881—82 

3  247  711 

29  791 

23  047 

3  787 

3  086 

66  184 

45  102 

3  214  404 

162,8 

1882—83 

3  041  857 

35  981 

28  488 

4  618 

3  774 

60  618 

39  884 

3  020  994 

152,7 

1883-84 

3  083  823 

37  579 

31  417 

6  632 

5  405 

58  470 

39  850 

3  068  337 

154,7 

1884-85 

3  027  587 

41  086 

35  130 

9  071 

7  393 

60  044 

41  462 

3  016  022 

151,7 

1885-86 

2  878  754 

43  042 

37  575 

7  723 

6  294 

57  944 

40  670 

2  870  146 

143,9 

1886—87 

,  3  305  665 

52  654 

45  343 

7  916 

6  452 

57  979 

40  436 

3  306  792 

165,2 

1887-88 

3  558  075 

64  037 

51915 

9  384 

7  648 

57  350 

40  180 

3  572  410 

177,4 

1888-89 

3153  511 

61  059 

47  047 

14  789 

12  053 

58134 

42  100 

3  168  489 

156,5 

1889-90 

3  419  080 

58  993 

43  000 

24  732 

20  157 

62  649 

44  373 

3  435  581 

169,2 

1890—91 

3  507  883 

55  493 

37  156 

28  011 

22  829 

61  345 

40  336 

3  524  860 

173,2 

1891-92 

3  454  304 

57  703 

37  471 

28  646 

23  346 

58  763 

39  315 

3  476  590 

170,3 

1892—93 

3  749  472 

65  202 

41243 

32  974 

26  873 

60  845 

41  321 

3  780  702 

184,6 

1S93-94 

3  478  065 

66  528 

43  701 

34  584 

28186 

56  078 

36  697 

3  516  701 

171,3 

1894-95 

3  493  151 

67  789 

44  960 

29  642 

1  24158 

1 

58  087 

36  499 

3  527  011 

171,2 

Anhang :  Vergleichende  Überlicht  über  die  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  Obltmoft  nach  bezw. 
aus  Württemberg  aus  bezw.  nach  andern  deutfchen  Staaten,  und  von  Malz  nach  und  aus 

Württemberg. 


Jahre 

übftnioft3) 

Mal/4) 

II 

Jahre 

• 

i 

Ein¬ 

fuhr 

Aus¬ 

fuhr 

Einfuhr6) 

Ausfuhr 

über¬ 

haupt 

hievon 

aus 

Bayern 

über¬ 

haupt 

hievon 

nach 

Baden 

1. 

2.  !  8.  j  4.  '|  5. 

6. 

7.  i 

im  j 

Obltmoft3) 


Mal/,4) 


hl 

317 

641 

309 

523 

552 

654 

826 

857 

864 

969 

994 


hl 

924 
699 
2  450 

1  936 
919 

1369 

1610 

2  776 

3  457 
3  511 
3  363 


D.-Ztr.  D.-Ztr.  |D.-Ztr.  D.-Ztr 

8  340  5  023 

9  151  5  939 
8109  3  759 
8  282  4  444 


95  459  38  165 
85  534,  34  460 
75  345 !  28  409 


7  009 
11500 
10  196 

8  670 
11049 
13  216 

9  400 
9  595 


3  864 
5  996 
5  936 

4  413 
7  094 
9  397 

3  594 

4  246 


1883- 

1884- 

1885- 

1886- 

1887- 

1888- 

1889- 

1890- 

1891- 

1892- 

1893 

1894 


-84 

-85 

-86 

-87 

-88 

-89 

-90 

-91 

-92 

-93 

-94 

-95 


Einfuhr5) 

Ausfuhr 

Ein- 

Aus- 

über- 

hievon! 

über- 

hievon 

fuhr 

fuhr 

aus 

haupt 

nach 

haupt 

Bayern 

Baden 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

r hi 

hl 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.1 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1 105 

5  842 

92  112 

39  045 

9  064 

3  769 

923 

5  754 

88  094 

40  123 

10  643 

5  057 

964 

5  533 

70  327 

31  370 

12  804 

6  520 

794 

3  990 

120  750 

45  381 

14  428 

7  548 

510 

3  045 

134  297 

55  552 

13  494 

7  589 

716 

5  702 

105  399 

47  169 

15  435 

6  907 

f  051 

4  461 

135  176 

73  589 

18  379 

6  679 

634 

3  653 

157  017 

84  516 

16  275 

8  071 

616 

4394 

135  720 

76  735 

16  042 

7  671 

565 

4  583 

144  632 

73  298 

115  351 

|7001 

904 

7  489 

.133  802 

70  978 

18  466 

8  338 

1782 

6  387 

|  ' 

• 

19  042 
7) 

8  012 

»)  Ohne  Berückfichtigung :  von ,  Weißbier ^  weil ß“Jbedeutend.  O^lOOkg^  und 

oft  in  Flafchen  ift  der  Geringfügigkeit  halbei  a I  "  _  ^ 3j  Jahr  anläßlich  der  Verlegung 

ifchrotenes  Malz.  -  •)  Erft  vom  18^0-81  ^erhöbe  ^  ^ 

;s  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  Aj 
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Verbrauch. 


XII.8.  Weiugewmmmg,Weiu-Eiii-  uv- Ausfuhr, Wein  verbrauch  iuWürttbg.  1871/95. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


Jahre 

E  i  n  f  u  h  r 

aus  und 

Ausfuhr  nach  deutfchen 
ftaaten  von 

Bundes- 

Einfuhr1)  aus  d.  Ausland 
bei  den  Wiirtt.  Zollftellen 

Wein  in  Fäffern 

Wein  in  Flafchen2) 

Wein 
in  Fäffern 
(in  100  kg)3) 

Trauben  zur 
Wein¬ 
bereitung 
(in  100  kg)'*) 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Mehr  der 
Einfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Mehr  der 
Einfuhr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

oö 

9. 

1 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1871—72 

124  480 

25  481 

98  999 

628 

496 

132 

1872—73 

108  938 

29  074 

79  864 

880 

663 

217 

1873—74 

115  526 

22  200 

93  326 

892 

571 

321 

1874—75 

191  722 

23  429 

168  293 

800 

710 

90 

1875—76 

159  373 

31 145 

128  228 

696 

656 

40 

1876-77 

123  748 

23121 

100  627 

660 

591 

69 

1877—78 

114  263 

19  577 

94  686 

664 

502 

162 

1878— 79 5) 

98  295 

12  945 

85  350 

510 

295 

215 

. 

1879—80 

100  437 

12  989 

87  448 

1014 

456 

558 

• 

1880—81 

91665 

15167 

76  498 

944 

450 

494 

9  250 

39  436 

1881-82 

106  779 

16  923 

89  856 

965 

510 

455 

8  067 

2  500 

1882—83 

85  782 

13  439 

72  343 

1  175 

445 

730 

10  828 

1779 

1883—84 

118  132 

17  433 

100  699 

1281 

455 

826 

9  752 

2  295 

1884-85 

101  337 

22  590 

78  747 

1  499 

508 

991 

7  486 

302 

1885  -  86 

95  087 

32  518 

62  569 

1662 

601 

1061 

6  847 

544 

1886-87 

145  944 

15  863 

130  081 

1961 

569 

1392 

10  299 

3  978 

1887-88 

180  186 

19  002 

161  184 

2  337 

554 

1783 

15  718 

717 

1888-89 

109  378 

26  632 

82  746 

2  867 

792 

2  075 

30  780 

1 136 

1889—90 

135  448 

21  356 

114  092 

|  3  589 

926 

2  663 

34  802 

2  021 

1890—91 

196  635 

24  465 

172  170 

|  3  886 

910 

2  976 

14  141 

3  647 

1891—92 

165  891 

18  301 

147  590 

3  918 

949 

2  969 

15  884 

18  876 

1892—93 

236  615 

18  734 

217  881 

3  979 

944 

3  035 

17  743 

59  859 

1893-94 

230  380 

22179 

208  201 

3  705 

1 110 

2  595 

10  502 

23  250«) 

1894-95 

168  293 

26  962 

141  331 

4104 

1 151 

2  953 

9  575 

28  538 6) 

1 

Fortfetz  u  n  g. 


Jahre 

Einfuhr1)  aus  dem 
Ausland  bei  den 
Wiirtt.  Zollftellen 

Gefamte 
W  e  i  n  - 
e  i  n  f  u  h  r 

Gefamte 

Wein- 

aus- 

fuhr7) 

Inländifcher 

Weinertrag 

und 

Mehreinfuhr 

aus 

Deutfchland 

Inländifcher 
Weinertrag 
und  fämtliche 
Mehreinfnh- 
ren^^V  er¬ 
brauch 

Jahres¬ 
verbrauch 
auf  den  Kopf 
der  mittleren 
Bevölkerung 

Wein 

in  Fäffern3) 

Trauben  * 

in  hl  umgerechnet 

1. 

10. 

11. 

12. 

13.  |  14. 

15.  |  16. 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

ltr. 

1871-72 

125  108 

25  977 

325  948 

1872-73 

109  818 

29  737 

371  041 

1873—74 

. 

116  418 

22  771 

371  314 

1874-75 

, 

192  522 

24  139 

606  801 

1875-76 

160  069 

31  801 

1  037  759 

1876-77 

# 

124  408 

23  712 

484  268 

1877—78 

114  927 

20  079 

421  797 

1878-79 5) 

98  805 

13  240 

437  253 

1879-80 

, 

101  451 

13  445 

253  979 

1880—81 

7  906 

26  291 

126  806 

15  617 

173  615 

207  812 

10,6 

1881-82 

6  895 

1667 

116  306 

17  433 

489  286 

497  848 

25,2 

1882—83 

9  255 

1  186 

97  398 

13  884 

287  042 

297  483 

1)  lehn. 

15,0 

1883-84 

8  335 

1  530 

129  278 

17  888 

435  074 

444  939 

20,8 

22,4 

1884—85 

6  398 

201 

109  435 

23  098 

603  762 

610  361 

30,7 

1885-86 

5  852 

360 

102  961 

33119 

697  787 

703  999 

35,3 

1886-87 

8  803 

2  652 

159  360 

16  432 

227  352 

238  807 

11,9 

1887-88 

i  13  434 

471 

196  428 

19  556 

466  879 

480  784 

24,1 

23,9 

1888-89 

26  308 

757 

139  310 

27  424 

538  937 

566  002 

28,0 

1889—90 

29  745 

1346 

170  128 

22  282 

407  765 

438  856 

.  21,6 

1890-91 

12  086 

2  431 

215  038 

25  375 

495  263 

509  780 

25,1 

1891-92 

13  576 

12  584 

195  969 

19  250 

208  068 

234  228 

11,5 

1892—93 

15  165 

39  906 

295  665 

19  678 

378  058 

433  129 

21.6 

21,1 

1893—94 

8  976 

15  500 

258  561 

23  289 

486  977 

511453 

24,9 

1894-95 

8184 

19  030 

199  611 

28  113 

496  148 

523  362 

,  25,4 

*)  Statiftifche  Auffchriebe  hierüber  liegen  erft  feit  dem  Etatsjahr  1880/81  vor.  — 
*)  \  F,afche  =  V*  1.  —  /)  117  kg  =  1  hl.  —  4)  150  kg  =  1  hl.  —  5)  3/.  Jahr  anläßlich  der 
Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  April.  —  6)  Nach  einer  Mitteilung  des  K.  Finanz- 
roiriilteriums  find  je  vom  1.  Aug.  — 31.  Dez.  1893,  1894  und  1895  bei  den  wiirtt.  Zollftellen  zu¬ 
lammen  28  250,'  28  517  und  39  230  Doppelzentner  Trauben  zur  Weinbereitung  verzollt  worden, 
darunter  aus  Italien  19038,  20 967  und  28 917  D.-Ztr.,  aus  Oefterr  eich-U  n gar n  4  212,  7  183 
und  8  996  D.-Ztr.,  aus  Frankreich  1894  367,  1895  335,  aus  Griechenland  1895  982  D.-Ztr. 

)  Für  Weinausfuhr  ins  Zollausland  wurde,  weil  dicfelbe  unerheblich  ift,  nichts  berechnet. 


Verbrauch. 
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XII.  9.  Ei zeuguug  und  Verbrauch  einiger  wichtiger  Artikel  auf  don  Kopf 


Jahre1) 

Mittlere 
Bevölkerung2) 
(in  vollen 
Taufend) 

llie 

erzeugt 

ltr. 

r8) 

ver¬ 

braucht 

ltr. 

Uran  nt- 
wein 4) 
erzeugt 

ltr. 

Getreide- 
kiirnor 6) 
geerntet 

kg 

Gef  uiid  c 
Kartoffeln 

geerntet 

kg 

öbft8)  (nur 
Kernobft) 
geerntet 

kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1871 . 

1815 

160,4 

244,5 

3,3 

1872  . 

1  826,5 

149,6 

200,4 

14,1 

1873  . 

1840 

161,0 

285,6 

5,8 

1874  . 

1  856 

186,8 

369,6 

36i2 

1875  . 

1874 

156,0 

201,6 

29^ 

1876  . 

1894 

141,7 

369,0 

11,9 

1877  . 

1  915 

145,0 

271.7 

28,1 

1878  . 

1936 

146.5 

143,2 

45,9 

1879  . 

1955 

162,3 

159,2 

157,0 

204,2 

46,8 

1880  . 

1  968 

172,6 

170,4 

169,1 

226,8 

10,8 

1881 . 

1  975 

164,4 

162,8 

161,3 

364,0 

43,3 

1882  . 

1  979 

153,7 

152,7 

161,5 

107,3 

26,1 

1883  . 

1983 

155,5 

154,7 

147,8 

402,9 

50,8 

1884  . 

1988 

152,3 

151,7 

165,5 

450,1 

41,6 

1885  . 

1994 

144,4 

143,9 

157,7 

557,4 

45,8 

1886  . 

2  002 

165,1 

165,2 

151,7 

318,6 

8,7 

1887  . 

2  014 

176,7 

177,4 

0,55 

150,3 

327,3 

3,5 

1888  . 

2  024 

155,8 

156,5 

1,01 

109,7 

205,5 

156,1 

1889  . 

2  030 

168.4 

169,2 

0,93 

94,6 

285,4 

1,1 

1890  . 

2  035 

172,4 

173,2 

1,11 

175,4 

339,4 

40,4 

1891 . 

2  042 

169,2 

170,3 

1,27 

145,6 

253,5 

26,9 

1892  . 

2  048 

183,1 

184,6 

1,27 

174,4 

591,2 

41,1 

1893  . 

2  053 

169,4 

171,3 

1,57 

144,4 

540,0 

113,2 

1894  . 

2  060 

169,6 

171,2 

• 

157,1 

418,2 

22,4 

For  tfetzung. 


1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 


41.2 

39.9 

39.1 

42.4 

42.6 

40.3 

46.6 

49.6 

53.5 

53.1 

58.5 

56.5 
56,0 

64.9 

91.7 

89.5 

95.3 

101,8 

95.8 
108,5 
109,9 
106,3 
104,7 


7.1 

6,6 

6.1 
6,2 
6,0 
5,9 
6,0 

6.4 
6,0 
5,9 
6,0 
5,8 

5.7 

5.6 

6,1 

6.8 

7,8 

7.2 

7.3 

7.6 

7.5 
7,5 
7,8 


12.5 
15,9 

15.1 

23.6 
48,5 

20.3 

17.1 

18.2 
8,5 
4,9 

20,2 

10,8 

16,8 

26.4 
31,8 

4.8 

15.1 

22.4 
14,3 

15.7 

2.8 

7,7 

13.5 

17.1 


20,8 


24,1 


21,6 


10,6 

25.2 
15,0 

22.4 
30,7 

35.3 

11.9 

23.9 
28,0 
21,6 

25.1 

11.5 

21.1 

24.9 

25.4 


22,80 

21,93 

22,38 

22,0 

23,64 

24.55 
25,41 
26,48 
26,66 
25,96 

26.55 
26,51 
26,89 
26,46 
27,35 
28,01 
28,88 
28,57 
29,59 

31.56 
32,23 
32,22 
33,40 


Jahre1) 

Salz4) 

Wein 7) 

Staats¬ 

ausgaben8) 

Zuwachs 
der  Spar- 

erzeugt 

verfteuert 

erzeugt 

verbraucht 

kaffen“) 

kg 

kg 

ltr. 

ltr. 

cA 

Pf. 

1. 

9. 

10. 

11. 

12.  _ 

13. 

14. 

218,2 

196,9 

269,7 

283.6 

325.4 
341,3 

445.5 
310,1 


- TT  ,  •  ,  nnf  die  Ernte-,  teils  auf  die  diesbezüglichen  Etatsjahrc, 

‘)  D,e  Jahre  beziehen  lieh  .ta  s  ‘  __  «  Vr„K  g.  iß  diefes  Handbuchs,  Anm.  1. 

alfo  z.  B.  1877  bei  Salz  auf  1.  Apnl  1»  '/  '•  „  «anzwefen  —  Das  bei  Branntwein  je  vom 

’)  Yfgl.  Tab.  / 7  8-  iS  wiird©1  Änden  E  r  n  t  e  j  ah  ren  -ziigewielen. 
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Medizinal  wefen. 


XIII.  Medizinal- 


1.  Arzte  und  ärztliches  Hilfsperfonal  in  Württemberg  in  den  Jahren  1866  bis  1804. 


(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894,  herausgeg.  v.  d.  K.  Medizinalkollegiura.) 


Jahre 

(Stand 

vom 

31.  Dez.) 

Ärzte 

und 

Wund¬ 

ärzte 

zuf. 

Von  der  Gefamtzahl  (Sp.  2)  find 

Zahn¬ 

ärzte 

Tierärzte 

(einfchl. 

der 

aktiven 

Militär- 

Roßärzte) 

Nichtappro- 
bierte  Heil- 
künftler  an 

Heb¬ 

ammen 

Leichen- 

fchaucr 

Ärzte 

(einfchl.  der  Wund¬ 
ärzte  2. Abt,  od.  Kl.) 

Wundärzte 

(II.,  III.  u.  IV.  Abt. 
od.  Kl.) 

über¬ 

haupt 

in  °(0  der 
Gefamtzahl 
(Sp.  2) 

über¬ 

haupt 

in  °l 0  der 
Gefamtzahl 
(Sp.  2) 

Men- 

fchen 

Tieren 

1. 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6.  !  7. 

8.  |  9. 

10.  |  11. 

12.  , 

°lo 

°/o 

1866 

1  208 

492 

41 

716 

59 

• 

( 

♦ 

• 

• 

• 

1872 

1  142 

498 

44 

644 

56 

20 

369 

20 

7 

2  761 

♦ 

1875 

1136 

535 

47 

601 

53 

12 

344 

52 

2  802 

1676 

1880 

1042 

573 

55 

469 

45 

19 

314 

74 

19 

2  778 

1706 

1885 

977 

605 

62 

372 

38 

16 

284 

111 

27 

2  602 

1741 

1890 

978 

686 

70 

292 

30 

23 

250 

156 

31 

2  514 

1749 

1891 

972 

700 

72 

272 

28 

19 

245 

167 

31 

2  522 

1760 

1892 

984 

726 

74 

258 

26 

19 

240 

173 

31 

2  511 

1  769 

1893 

994 

749 

75 

245 

25 

22 

235 

182 

31 

2  502 

1  766 

1894 

1010 

1 

780 

77 

230 

23 

1 

26 

233 

189 

32 

2  521 

1  778 

2.  Die  Zahl  der  Ärzte  und  Wundärzte  nach  Oberämtern  in  den  Jahren  1872  bis  1804. 


(Medizinalbericht  von  Württemberg  1872  8.  242;  Wiirtt.  Jahrb.  1877  2.  H.  S.  76;  1884  1  8.  212,  214; 

1889  I  4.  H.  8.  95;  1892  I  S.  318,  320;  Medizinalbericht  1894.) 


Zahl  der 

ausübenden 

approbierten 

Ärzte 

Wund- 

Ärzte 

Wund- 

Ärzte 

W  und- 

Wund- 

ä 

Wund- 

W  u  n  d- 

(ohne  die 

ä  r  z  t  e 

(einfehl 

ä  r  z  t  e 

(ein  fehl. 

ä  r  z  t  e 

Ärzte 

Arzte 

Arzte 

Ober  ä  m  t  e  r 

Wund- 

(I.bisIV. 

d.W.-Ä. 

(ir.b.iv. 

d.  W.-Ä. 

(Il.b.IV. 

(wie 

ä  r  z  t  e 

(wie 

ä  r  z  t  e 

(wie 

ä  r  z  t  e 

I.  Abtlg. 

Abteilg. 

I.  Abt. 

Abteilg. 

I.  Abt. 

Abteilg.  j 

Sp.  6) 

(wie 

Sp.  6) 

(wie 

Sp.  0) 

(wie 

od.  Kl.) 

od.  Kl.) 

od.  Kl.) 

od.  Kl.) 

od.  Kl.) 

od.  Kl.)' 

Sp.  7) 

Sp.  7) 

Sp.  7) 

am  31. 

Dezember 

1872 

1875 

1880 

1885  1890 

1894 

.  !•  .  .  1 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  | 

8. 

9. 

10. 

li.  | 

12. 

13. 

Backnang  .... 

3 

9 

3 

9 

3 

7 

5 

5 

5 

i 

3 

6 

2 

Befigheira  .... 

9 

12 

7 

9 

6 

8 

8 

8 

8 

7 

9 

5 

Böblingen  .... 

4 

12 

4 

12 

4 

11 

4 

8 

4 

7 

5 

7 

Brackenheim  .  .  . 

4 

6 

5 

5 

5 

3 

3 

2 

3 

1 

4 

1 

Cannftatt  .... 

11 

11 

14 

10 

13 

9 

17 

7 

16 

5 

19 

3 

Eßlingen  .... 

8 

7 

8 

8 

13 

4 

13 

3 

13 

3 

15 

4 

Heilbronn  .... 

11 

14 

12 

13 

11 

9 

15 

8 

19 

6 

26 

4 

Leonberg  .... 

7 

15 

8 

13 

7 

13 

7 

9 

8 

8 

8 

6 

Ludwigsburg  .  .  . 

15 

28 

23 

20 

22 

18 

19 

17 

18 

13 

21 

13 

Marbach  .... 

5 

8 

6 

7 

5 

7 

8 

4 

6 

2 

7 

2 

Maulbronn  .... 

4 

8 

5 

8 

4 

5 

4 

5 

6 

4 

6 

3 

Neckar  ful  m  .  .  . 1 

8 

11 

7 

9 

7 

7 

7 

5 

8 

2 

9 

1 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

78 

25 

95 

30 

105 

19 

121 

19 

152 

15 

168 

14 

Stuttgart,  Amt  .  . 

2 

12 

3 

11 

3 

9 

5 

6 

7 

5 

9 

3 

Vaihingen  .... 

3 

10 

5 

9 

4 

7 

4 

6 

4 

4 

5 

3 

Waiblingen  .  .  . 

4 

7 

4 

5 

7 

2 

8 

2 

8 

1 

10 

— 

Weinsberg  .... 

6 

7 

5 

7 

7 

5 

5 

3 

6 

2 

6 

2 

Neckarkreis  .... 

182 

202 

214 

185 

226 

143 

253 

117 

291 

88 

333 

73 

Dar.  i.  d.  StSdt.  oi.  Ob.  5  000E. 

117 

57 

1481) 

• 

159 

34 

179 

32 

210 

26 

239 

25 

Balingen  .... 

5 

10 

4 

10 

4 

7 

3 

5 

4 

4 

6 

4 

Calw . 

7 

13 

7 

11 

6 

10 

5 

10 

6 

5 

6 

4 

Freudenftadt  .  .  . 

5 

6 

6 

5 

5 

4 

6 

4 

8 

3 

6 

— 

Herrenberg  .  .  . 

3 

8 

4 

7 

2 

8 

2 

5 

3 

5 

3 

3 

Horb . 

4 

6 

4 

5 

4 

4 

i 

3 

1 

4 

3 

2 

1 

‘)  Nach  der  Aufnahme  vom  1.  April  1876.  —  -)  Um  mit  den  Jahren  1875/94  vergleichbare  Zahlen 
zu  erhalten,  —  abgefehen  davon,  daß  1872  und  1875  nur  die  ausübenden,  1880/94  aber  die  approbierten  Aerzte 
angegeben  Jind  —  find  zu  den  458  Aerzten  18  Wundärzte  I.  Abteilung  oder  Ivlalfe  zuzufchlagen,  welche 
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ivcfen. 

(Noch)  2.  Die  Zahl  der  Ärzte  und  Wundärzte  mich  Oberiimtern  in  den  Jahren  1872  bis  1891. 


Obcräintc  r 


Zahl  der 


ausübenden 


Ärzte 

(ohne  die 
Wund¬ 
ärzte 
I.  Abtlg. 
od.  Kl.i 


W  und- 
ärzte 

(T.bisIV. 
Abteilg. 
od.  Kl.) 


Ärztej\y  UD(j„ 
(einfchl.  ärzte 
d.  W.-Ä.  (Ii.b.iv. 
I.  Abt.  !  Abteilg. 
od.  Kl  )!  0<l  Kl.) 


approbierten 


Ärzte 

(einfchl. 
d.  W.-Ä. 
I.  Abt. 
od.  Kl.) 


Wund¬ 

ärzte 

(Il.b.IV. 
Abteilg. 
od.  Kl.) 


Ärzte 

(wie 
Sp.  «) 


W  u  n  d 
ärzte 

(wie 
Sp.  7) 


Ärzte 

(wie 
Sp.  6) 


Wund¬ 

ärzte 

(wie 
Sp.  7) 


Ärzte 

(wie 
Sp.  6) 


Wund¬ 

ärzte 

(wie 
Sp.  7) 


1. 


5  000  F 


Nagold  .  . 

Neuenbürg  . 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen  . 

Rotten  bürg 
Rottweil 
Spaichingen 
Sulz  .  .  . 

Tübingen  . 
Tuttlingen  . 

Urach  .  . 

Schwarzwaldkreis 
Dav.i.il.  Stadt  m.  üti 

Aalen 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf. 

Gerabronn 
Gmünd  . 

Hall  .  . 
Heidenheim 
Kiinzelsau 
Mergentheim 
Neresheim 
Öhringen 
Schorndorf 
Welzheim 

Jagftkrcis 
l)av.  i.  d.  Stadt,  iu.  üb.  5  000  E 

Biberach 
Blaubeuren 
Ehingen  . 

Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Miinfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau  . 

Tettnang 
Ulm  . 

Waldfee 
Wangen 

Donaukreis 

Day.i.  d.  Städt.E.üb.  50001 

Württemberg 

Dav.  i.  d.  Stadt,  ni-  üb.  5  000 1 


1872 

2.'  I  3. 


4 
8 

5 
2 

10 

7 

7 
2 

4 
10 

5 
4 

92 

32 

4 

2 

4 

5 

8 
7 
7 

7 

6 

8 
6 

5 
2 
2 

73 

19 

7 

2 

6 

7 

8 
4 

4 
6 

5 
10 

5 
7 
4 

24 

6 
6 

111 

38 


7 

8 
5 

5 

9 
8 
7 
4 

6 

7 

8 

7 

124 

18 

13 

8 
12 

3 

11 

13 

9 

19 
8 
6 
9 

10 
11 

7 

139 

13 

20 
11 
15 
12 
13 

G 

12 

10 

11 

10 

12 

11 

7 

29 

11 

7 

197 

36 


458 ; ä) ,  662 2) 
206 2)  124 2) 


1875 


5 
8 

6 
4 
9 
7 
7 
2 
4 

15 
6 
4 

102 

46 ‘) ; 

4 
2 

4 

5  i 

7 

8  | 

7 
7 

6 
9 
7 
5 
2 
3 

76  134 

191)!  . 


5. 

8 

6 

4 

5 
11 

8 

4 

4 

4 

7 

8 
9 

116 

13 

6 
12 

4 

11 

13 

10 

19 

8 

7 
6 

10 

8 
7 


6 

3 
7 
9 
5 

4 
7 

5 
7 

12 

5 

6 
6 

30 
6 
5 

123 
48  *)  |  . 

515  601 

261 ‘)  - 


18 

11 

13 

12 

5 

5 

8 

7 

8 
8 

11 

9 

8 

23 

12 

8 

166 


am  31.  Dezember 


1880 


1885 


1890 


1894 


6. 

7.  ' 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  | 

13 

1  |5 

~T 

4 

5 

1 

2 

6 

1 

6 

1 

10 

6 

12 

3 

13 

3 

14 

1 

6 

1 

6 

1 

6 

— 

5 

— 

4 

4 

5 

4 

6 

2 

9 

1 

15 

9 

14 

6 

15 

5 

14 

4 

7 

6 

7 

6 

7 

4 

5 

3 

8 

4 

5 

4 

6 

4 

10 

4 

1 

4 

2 

4 

3 

3 

3 

2 

4 

2 

5 

1 

4 

1 

5 

1 

31 

5 

40 

4 

43 

3 

47 

2 

6 

8 

6 

7 

6 

6 

9 

3 

V 

° 

7 

5 

4 

6 

3 

7 

2 

123 

93 

131 

74 

145 

54 

159 

36 

65 

17 

75 

14 

77 

12 

85 

8 

5 

14 

4 

10 

5 

8 

6 

4 

3 

4 

3 

4 

4 

3 

4 

3 

5 

8 

4 

6 

4 

7 

5 

8 

5 

4 

5 

4 

6 

2 

5 

2 

7 

8 

6 

5 

8 

5 

7 

5 

10 

12 

10 

10 

9 

9 

13 

7 

8 

4 

8 

3 

9 

2 

10 

1 

7 

9 

6 

8 

9 

7 

11 

2 

i  7 

7 

6 

3 

7 

2 

8 

2 

8 

6 

8 

3 

8 

3 

11 

1 

6 

5 

5 

3 

5 

3 

6 

2 

5 

9 

6 

8 

8 

6 

7 

5 

3 

5 

4 

1 

4 

3 

4 

2 

4 

5 

3 

5 

3 

4 

4 

4 

83 

100 

78 

73 

89 

64 

101 

48 

22 

11 

21 

9 

22 

7 

29 

3 

7 

13 

6 

9 

7. 

7 

8 

7 

2 

9 

2 

8 

3 

6 

7 

5 

8 

12 

7 

10 

7 

5 

11 

5 

7 

9 

7 

8 

8 

6 

1  16 

6 

10 

7 

12 

7 

12 

5 

13 

5 

6 

4 

4 

4 

6 

3 

7 

2 

7 

(5 

6 

6 

6 

6 

7 

4 

b 

7 

6 

5 

7 

4 

7 

4 

8 

7 

9 

5 

11 

3 

10 

2 

10 

8 

12 

5 

11 

5 

19 

3 

6 

7 

8 

7 

7 

6 

6 

5 

6 

7 

7 

5 

6 

4 

9 

4 

7 

3 

9 

2 

8 

2 

8 

9 

LJ 

36 

19 

34 

14 

44 

11 

46 

11 

9 

8 

8 

8 

9 

9 

10 

6 

6 

7 

6 

5 

9 

4 

9 

2 

141 

133 

143 

108 

161 

86 

187 

73 

57 

25 

58 

20 

72 

18 

83 

15 

573 

469 

605 

372 

686 

292 

780 

230 

303 

1 

87 

I 

333 

75 

381 

63 

i 

436 

51 

1872  bei  den  662  Wundärzten  gezählt  wurden, 
oder  Klaffe  können  auf  die  einzelnen  Oberämter 
werden. 


Vrgl.  oben  Ueberficht 
und  auf  die  Städte  mit 


1.  Diefe  18  Wundärzte  I.  Abteilung 
über  5  000  Einwohnern  nicht  verteilt 


111.  170 


Medizinalwefen. 


XI II.  3.  l>ic  Zülil  der  Apotheken  (einfchl.  Filialen)  und  des  pliarinazeutifchen 

Perfonals  in  Württemberg  am  1.  Juli  1895. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Medizinalkollegiums.  —  Vrgl.  auch  Wiirtt.  Jahrb.  1876  I  S.  140,  148; 

1887  I  1.  H.  S.  192  ff.) 


Apotheken 

Pharmaz.  Perfonal 

Apotheken 

Pharmaz.  Perfonal 

hierunter 

hierunter 

hierunter 

hierunter 

Oberämter 

im 

im  Privat- 

im 

Betriebs- 

. 

Oberämter 

im 

im  Privat- 

. 

Betriebs- 

befitz  be- 

leiter 

befitz  be- 

im 

leiter 

gan- 

findliche 

ganzen 

(Befitzer, 

gan- 

findliche 

ganzen 

(Befitzer, 

zen 

realbe- 

Pächter, 

Verwalter) 

zen 

realbe- 

Pächter, 

rechtigte1) 

rechtigte1) 

(Verwalter) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

Backnang  .  . 

4 

4 

7 

4 

Aalen  .  .  . 

4 

2 

9 

4 

Befigheim 

4 

4 

5 

4 

Crailsheim 

2 

2 

6 

2 

Böblingen .  . 

3 

2 

4 

3 

Ellwangen 

2 

2 

5 

2 

Brackenheim  . 

3 

3 

6 

3 

Gaildorf  .  . 

4 

2 

6 

4 

Cannftatt  .  . 

7 

3 

20 

8 

Gerabronn 

6 

5 

8 

6 

Eßlingen  .  . 

5 

4 

14 

5 

Gmünd  .  .  . 

4 

3 

11 

4 

Heilbronn 

6 

5 

20 

7 

Hall  .... 

4 

4 

11 

4 

Leonberg  .  . 

6 

3 

6 

5 

Heidenheim  . 

4 

2 

7 

4 

Ludwigsburg 

4 

4 

11 

4 

Künzelsau 

5 

5 

7 

5 

Marbach  .  . 

4 

4 

4 

4 

Mergentheim  . 

4 

4 

7 

4 

Maulbronn 

3 

3 

5 

3 

Neresheim 

3 

3 

4 

3 

Neckarfulm  . 

5 

5 

10 

5 

Oehringen 

5 

5 

10 

5 

Stuttgart, Stadt 

18 

7 

71 

20 

Schorndorf  . 

2 

2 

7 

2 

Stuttgart,  Amt 

4 

2 

9 

4 

Welzheim  .  . 

3 

2 

3 

3 

Vaihingen  .  . 

Waiblingen  . 

3 

5 

3 

5 

6 

10 

3 

5 

Jagftkreis  .  . 

52 

43 

101 

52 

Weinsberg 

3 

2 

6 

3 

Neckarkreis 

87 

63 

214 

90 

Biberach  .  . 

Blaubeuren  . 

4 

1 

3 

1 

11 

2 

4 

1 

Ehingen  .  . 

5 

4 

7 

5 

Balingen  .  . 

3 

3 

6 

3 

Geislingen 

7 

3 

10 

7 

Calw  .  .  . 

4 

2 

8 

5 

Göppingen 

5 

3 

15 

5 

Freuden  ftadt 

6 

3 

9 

6 

Kirchheim  .  . 

3 

3 

7 

3 

Herrenberg  . 

2 

2 

5 

2 

Laupheim .  . 

4 

2 

9 

4 

Horb  .  .  . 

3 

2 

5 

3 

Leutkirch  .  . 

5 

2 

8 

5 

Nagold  .  . 

4 

3 

5 

4 

Mün  fingen 

4 

2 

6 

4 

Neuenbürg  . 

3 

2 

6 

3 

Ravensburg  . 

6 

5 

13 

7 

Nürtingen  .  . 

o 

0 

2 

6 

3 

Riedlingen 

4 

3 

6 

4 

Oberndorf 

4 

4 

;  8 

4 

Saulgau  .  . 

4 

2 

8 

4 

Reutlingen  . 

5 

5 

H 

5 

Tettnang  .  . 

3 

2 

5 

3 

Rottenburg  . 

4 

4 

9 

4 

Ulm  ...  . 

8 

6 

1  21 

8 

Rottweil  .  . 

•4 

4 

8 

4 

Waldfee  .  . 

4 

2 

6 

4 

Spaichingen  . 

2 

1 

3 

2 

Wangen  .  . 

4 

4 

9 

4 

Sulz  .... 
Tübingen  .  . 

3 

5 

2 

3 

4 

13 

3 

5 

Donankreis  .  . 

71 

47 

143 

72 

Tuttlingen 

4 

1 

6 

4 

Württemberg 

271 

198 

574 

276 

Urach  .  .  . 

2 

2 

4 

2 

Im  Jahre  1887 

265 

197 

552 

273 

Schwarz  vvaldkr. 

61 

45 

116 

62 

„  „  1876 

255 

198 

496 

264 

Anhang. 

Unter  den  271  Apotheken  des  Landes  befinden  ficli  außer  den  198  realberechtigten 
noch  50  konzeffionierte  unveräußerliche,  4  im  Befitze  der  Krone  bezw.  von  Standesherrfchaften 
und  19  Filialen.  Von  denfelben  werden  92  ohne  pharmazeutifches  Hilfsperfona!  (Gehilfe  oder 
Lehrling),  101  mit  1,  51  mit  2,  17  mit  3,  8  mit  4,  2  mit  5  und  mehr  Ililfsperfonen  betrieben. 
Das  pharmazeutifche  Perfonal  fetzt  ficli  außer  den  276  Betriebsleitern  noch  aus  196  Gehilfen, 
von  welchen  104  die  Approbation  als  Apotheker  befitzen,  und  102  Lehrlingen  zufammen.  — 
Dispentieranftalten  befinden  fich  in  Württemberg  5  und  zwar  3  in  Zivilkrankenhäufern  und  2 
log.  ärztl.  Hausapotheken  (hierunter  1  homöopathifche),  mit  einem  pharmazeutifchen  Perfonal  von 
3  Betriebsleitern  und  1  approbierten  Gehilfen. 


*)  Ausfchließlich  der  Filialen. 
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XIII.  4.  a.  Jährliche  Bew 


cgung  der  Apotheken  Verkäufe  von  18(15  —  1895 

Zahl  der  verkauften  Apotheken  in  den  Jahren 


Gebiet 

1865 

1866 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

Württemberg  .  . 

9 

6 

11 

3 

5 

7 

7 

5‘) 

5 

8 

V) 

132) 

5 

9 

18 

82) 

Gebiet 

Zahl  der  verkauften  Apotheken  in  den  Jahren 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

zuf. 

1865 

bis 

1895 

1. 

18.  !  19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  j  27. 

28. 

29. 

30.  1  31.  |  32.  ||  33. 

Württemberg  .  . 

10 

9') 

82) 

9 

8  !  52) 

10«) 

10 

II2) 

5 

12‘) 

102) 

17 

13 

9’) 

2723) 

1.  h.  Überl'icht  über  die  bei  den  zum  Verkauf  gekommenen  Apotheken  erzielten  Verkaufs- 

lummen  in  den  Jahren  1865  bis  1895. 


1 

r.e- 

f  i  t  z  - 

wech- 

fel 

Zahl  der  verkauften 

Apotheken 

Höhe  des  für  die  jeweils  (Spalte  2-4)  verkaulten  Apotheken  erzielten 

Gefamtpreifes  in  Württemberg 

ins- 

gefamt 

in  Orten  von 

1. 

9 

Li. 

3. 

4. 

5. 

6. 

5000 

und  mehr 
Einwohnern 

weniger 
als  5  000 
Einwohnern 

Verkauf 

1. 

2. 

3.  1  4.  1 

5.  |  6.  |  7.  8. 

9. 

10. 

2mal 

3mal 

4mal 

5mal 

6mal 

1 

61 

19 

11 

0 

4 

18 

5 

1 

1 

43 

14 

11 

4 

3 

Jk. 

4  695  070') 

=  4  00  °lg 

1  554  781 G) 

=  ioo  O/o 

605  111 

=  1000|0 

265  712 
-  100  o/0 
248570 
ioo% 

Jk 

7  023  3958) 

=  149,80  % 

1  954  0267) 
=  126,68% 
669  992 

=  110,72  0/„ 

308  028 

=  115,93  u/0 

249  428 

=  100,35  0|0 

Jk 

2  825  9578) 

=  181,76  0|„ 

711 086 

=r  117,61% 

317  000 

=  119,30% 

290  000 

=  116,67  0 /() 

cA 

903  300 

=  149,28  0f0 

393  000 

=  147,900/« 

330  129 

=  132,81% 

cA 

427  500 

--  160,89»/,, 

367  000 

=  147,G40I0 

Jk. 

466  310 

=  1 87,60  °/0 

Be- 
fi  tz- 
w  e  c  h  ■ 
fei 


in  Orten  von  5  000  und  mehr  Einwohnern  beim 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 


Verkauf 


in  Orten  von  weniger  als  5000  Einwohnern  beim 

I 

4.  5. 


1. 


11. 


2mal 
3mal 
4  mal 
5mal 
timal 


Jk  9) 
1  968  961 

=  iooo/0 

547  284 
=  ioo  % 


12. 


13. 


14. 


Jk.  io) 
3  078  395 

=  150,35  0/„ 

751  856 

=  137,380/,, 


78  857  84  000  82  000 

100  %  =  100,52  0/o  -  103,99  Oj0j 

118  285  140  000  167  000 

100  0/0  |=  118, 36%  -  141,18 °/0  — 


Jk 


1  299  000 

=  237,35  0/0 


cA 


90  000 

114, 13  «Io 

188  129 

159,05% 


15. 

Jk 


16. 


102  000 
=  129,35% 

190  000 

-  160,63% 


219  310 

—  185,41% 


17. 


2. 


18. 


Verkauf 
19. 


JKs.  ii) 

2  726  109 
=■  1 00  0/0 
1  027  497 

-  100  O/0 

605  011 
-  100% 
186  855 
100% 
130  285 
100% 


Jk.  12) 

3  945  000 

1=  144,71  % 
1  202  170 
=  117,00% 

669  992 

=  110,72% 

224  028 

=  119,89% 

109428 

-  88,99°/,, 


.  526  957 

=  148,61% 

711  086 

117,61% 

235  000 

125,77% 

123  000 

-  94,41% 


20. 

Jk 


903  300 

=149,28% 

303  000 
=  162,16% 
142  000 

=  108,99%, 


21. 


22. 


Jk 


325  500 

174,20%, 

177  OOU 

135,86  % 


Jk 


247  000 

189,58% 


•)  Hierunter  2,  —  *)  1;  —  *)  «k-*"“  Äooo' 

—  6\  IQ  000  jU  .  _  1)  1  5  000  c Ji  :  —  8)  30  000  cM).  ,  ) 

,!)  111  550  Jk  für  verkaufte  Apotheken  mit  perfönlicher  Berechtigung. 


Jk 


4)  Darunter  211571  Jk\  - 
_  i«)  108  000  cA ;  -  u) 


6)  219  550  Jfc; 
106  57 1  Jk ;  — 


III.  17  '2 


Medizinal  wefen. 


»  XIII.  5.  Die  Todcsurfaelicn  in  Württemberg 

(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894, 


Qe.  Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an: 


! 

Oberämter 

Le- 

bend- 

ge- 

boren 

Tot- 

ge¬ 

boren 

ftor- 

bene 

aus- 

fchl. 
Tot- 
gebo¬ 
rene  o 

— 

Diph¬ 

therie, 

ein¬ 

fchl. 

Krupp 

Keuch- 

huften 

Schar¬ 

lach 

Ma- 

fern 

Ty¬ 

phus 

Selte¬ 
neren 
ge- 
mein- 
ge- 
fa  hr- 
lichen 
An- 
fteck- 
ungs- 
krank- 
heiteu 

Über¬ 

trag¬ 

baren 

Tier¬ 

krank¬ 

heiten 

Tuber- 

kulofo 

der 

Lungen 

(Lun- 

gen- 

fchwind- 

fucht) 

Tu- 

ber- 

kulofe 

ande¬ 

rer 

Or¬ 

gane 

Lungeu- 

ent- 

zlln- 

dung 

(krup- 

pöfe) 

1.  I  2. 

3. 

5. 

1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  . 

! 

963 

45 

690 

47 

7 

4 

2 

1 

60 

20 

96 

Befigheim  .  . 

906 

31 

619 

45 

14 

2 

— 

5 

— 

— 

47 

10 

41 

Böblingen  .  . 

888 

28 

583 

45 

10 

9 

— 

3 

— 

— 

50 

6 

40 

Brackenheim  . 

682 

20 

420 

22 

9 

3 

— 

2 

— 

— 

59 

5 

32 

Caunftatt  .  . 

1701 

46 

1 110 

55 

28 

4 

41 

14 

— 

— 

118 

9 

41 

Eßlingen  .  . 

1374 

27 

1005 

50 

16 

28 

18 

2 

— 

— 

127 

16 

66 

Heilbronn  .  . 

1955 

62 

1 137 

36 

15 

7 

— 

2 

— 

1 

122 

37 

50 

Leonberg  .  . 

1121 

39 

747 

63 

9 

1 

6 

1 

— 

40 

14 

71 

Ludwigsburg  . 

1  500 

50 

985 

67 

11 

1 

2 

1 

— 

87 

17 

28 

Marbach  .  . 

909 

43 

668 

96 

7 

1 

3 

3 

— 

— 

46 

4 

83 

Maulbronn .  . 

827 

36 

580 

70 

6 

2 

1 

9 

— 

— 

42 

8 

64 

Neckarfulm  . 

991 

23 

723 

57 

32 

2 

31 

6 

— 

— 

78 

28 

49 

Stuttgart, Stadt 

4  236 

168 

2  978 

195 

43 

9 

29 

10 

— 

— 

349 

123 

263 

Stuttgart,  Amt 

1652 

56 

1111 

110 

56 

8 

5 

7 

— 

— 

102 

8 

99 

Vaihingen  .  . 

736 

28 

515 1 

95 

8 

2 

— 

3 

— 

— 

28 

— 

48 

Waiblingen  . 

838 

35 

615 

59 

3 

7 

12 

4 

— 

— 

43 

12 

25 

Weinsberg.  . 

764 

30 

532 

44 

1 

— 

2 

2 

— 

— 

29 

1 

17 

Ncekarkrcis  .  . 

22043 

767 

15018 

1156 

275 

90 

150 

76 

— 

2 

1427 

318 

1113 

Balingen  .  . 

1047 

42 

1028 

99 

10 

14 

2 

68 

2 

70 

Calw  .  .  . 

798 

49 

654 

91 

4 

5 

2 

3 

— 

— 

43 

— 

79 

Freudenftadt  . 

1 184 

59 

791 

103 

16 

8 

2 

— 

— 

1 

40 

9 

105 

Herrenberg  . 

871 

39 

626 

67 

9 

4 

— 

1 

2 

— 

33 

2 

49 

Horb  .... 

672 

19 

525 

40 

3 

3 

10 

— 

— 

— 

28 

4 

30 

Nagold  .  .  . 

885 

29 

661 

56 

14 

20 

2 

2 

— 

— 

54 

2 

78 

Neuenbürg 

1038 

47 

660 

52 

14 

15 

3 

5 

— 

— 

91 

5 

43 

Nürtingen  .  . 

947 

20 

644 

40 

8 

7 

23 

1 

- ' 

— 

57 

11 

48 

Oberndorf  .  . 

1048 

25 

819 

120 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

67 

4 

92 

Reutlingen 

1544 

56 

1  187 

159 

38 

— 

— 

4 

— 

— 

73 

34 

61 

Rottenburg 

913 

21 

797 

65 

44 

16 

— 

2 

— 

51 

10 

83  ' 

Rottweil  .  . 

1 125 

34 

821! 

56 

5 

— 

— 

6 

_ 

_ 

76 

9 

58 

Spaichingen  . 

560 

13 

480 

26 

32 

11 

— 

2 

— 

— 

36 

6 

48 

Sulz  .... 

661 

29 

501 

34 

15 

— 

19 

— 

_ 

— 

29 

1 

46 

Tübingen  .  . 

1360 

53 

995 

167 

13 

7 

10 

2 

_ 

_ 

69 

8 

76 

Tuttlingen  .  . 

1 103 

31 

775 

29 

24 

2 

— 

2 

_ 

_ 

28 

4 

76 

Urach  .  .  . 

1 160 

42 

888 

32 

16 

8 

59 

2 

— 

— 

78 

12 

23 

Sclnvarzwaldkrcis 

16910 

608 

12  852 

1236 

260 

106 

144 

34 

2 

1 

921 

123 

1065 

l  ■  H 

1 

)  Die  GcJtorbenen  einfchl.  der  rotgeborenen  nach  Oberämtern  für  das  Jahr  1894  er¬ 
liche  oben  aus  S.  18/19.  Etwaige  Differenzen  zwilchen  den  obigen  Zahlen  und  denen  aufS.  18/19 


Medizin  alwefen. 


III.  173 


im  Jalir  1894  nach  Oberämtern. ]) 

herausgegeben  von  dem  K.  Medizinalkollegium.) 


Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an: 


Sonftigen 

entzünd¬ 

lichen 

Krank¬ 

heiten 

der 

|  Atmungs- 
|  organe 

Magen- 

und 

Darm- 

katarrh 

und 

Atro¬ 

phie 

(der 

Kinder) 

Kind¬ 

bett¬ 

fieber 

Andern 

Folgen 

der 

Ent¬ 
bindung 
oder  des 

Kind¬ 

betts 

Neu¬ 

bild¬ 

ungen 

Ange¬ 

borener 

Lebens- 

fchwäche 
im  erften 

Lebens¬ 

monat 

Alters- 

fchw. 

im  Alter 

von 

60 

Jahren 

und 

darüber 

Ver¬ 

un¬ 

glück- 

ung 

Selbft- 

mord 

Sonft 

be¬ 

nannten 

Krank¬ 

heiten 

Todes-  | 
urfache 

nicht 

an¬ 

gegeben 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

1 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

22 

173 

2 

7 

41 

63 

9 

4 

128 

4 

74 

41 

— 

1 

21 

32 

60 

10 

5 

210 

1 

13 

113 

2 

1 

15 

23 

58 

7 

3 

185 

— 

30 

17 

5 

— 

13 

37 

32 

6 

3 

102 

43 

158 

202 

4 

6 

23 

70 

58 

17 

12 

248 

2 

55 

187 

— 

1 

28 

63 

80 

17 

10 

239 

2 

1  135  1 

252 

3 

2 

36 

75 

47 

22 

13 

278 

4 

56 

87 

3 

1 

18 

36 

62 

11 

3 

241 

24 

57 

268 

1 

8 

32 

36 

75 

10 

9 

272 

3 

35 

33 

3 

— 

5 

24 

54 

9 

5 

255 

2 

38 

59 

4 

3 

10 

18 

39 

9 

1 

197 

— 

50 

139 

— 

— 

32 

19 

15 

15 

4 

157 

9 

137 

487 

10 

12 

145 

191 

103 

32 

31 

799 

10 

50 

179 

7 

4 

20 

54 

73 

16 

9 

301 

3 

34 

37 

1 

2 

11 

34 

47 

6 

6 

151 

2 

107 

70 

6 

3 

14 

50 

58 

9 

5 

127 

1 

86 

91 

3 

1 

14 

43 

83 

4 

5 

106 

— 

1137 

2  435 

52 

47 

444 

846 

1007 

209 

128 

3996 

110 

24 

204 

3 

10 

16 

58 

97 

9 

8 

328 

6 

38 

56 

2 

1 

5 

18 

49 

7 

2 

117 

132 

23 

86 

6 

7 

21 

54 

54 

14 

4 

193 

45 

37 

60 

2 

5 

13 

45 

61 

6 

6 

218 

6 

72 

76 

5 

3 

13 

37 

59 

8 

— 

131 

3 

30 

50 

1 

4 

11 

35 

53 

3 

4 

191 

51 

25 

147 

3 

3 

17 

26 

55 

12 

2 

139 

3 

44 

60 

2 

5 

19 

52 

76 

11 

3 

175 

2 

53 

63 

3 

2 

9 

48 

65 

13 

2 

266 

8 

45 

165 

3 

1 

20 

40 

81 

13 

9 

438 

3 

30 

178 

_ 

2 

12 

48 

82 

9 

4 

161 

— 

47 

84 

4 

1 

13 

40 

87 

14 

7 

287 

27 

19 

30 

2 

3 

5 

23 

67 

7 

3 

152 

8 

35 

42 

3 

4 

7 

38 

49 

3 

3 

172 

1 

55 

42 

3 

2 

38 

60 

72 

19 

7 

345 

— 

98 

128 

2 

3 

13 

69 

90 

8 

2 

197 

— 

60 

226 

2 

2 

12 

81 

92 

9 

7 

165 

2 

735 

1697 

46 

58 

244 

772 

1189 

I 

165 

73 

3675 

297 

Oberämter 


1. 


Backnang. 

Befigheim. 

Böblingen. 

Brackenheim. 

Cannt'tatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Marbach. 

Maulbronn. 

Neckarfulm. 

Stuttgart, Stadt. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 

Neckarkreis. 


Balingen. 

Calw. 

Freudenftadt. 

Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. 

Neuenbürg. 

Nürtingen. 

Oberndorf. 

Reutlingen. 

Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

Sclivvamvahlkreis. 


rühren  daher,  daß  für 
maßgebend  find. 


letztere 


die  Standesamtsregifter,  für  obige  Zahlen 


die  Lcicheufchauregifter 
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(Noch)  XIII.  5.  Die  Todesurfuclien  in  Württemberg 


0  b  e  r  ä  ra  t  e  r 

1 

Le- 

bend- 

ge- 

boren 

Tot- 

ge¬ 

boren 

Ge- 

ftor- 

bene 

aus* 

fehl. 
Tot- 
gebo¬ 
rene  ') 

Von 

den  in 

Sp.  4 

enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an  : 

Diph¬ 

therie, 

ein- 

fchl. 

Krupp 

Keuch - 

hufteu 

Schar¬ 

lach 

Ma- 

fern 

Ty¬ 

phus 

Selte¬ 

neren 

ge¬ 
mein¬ 
te  - 
fähr- 
lielien 
An- 
fteck- 
ungs-  , 
trank- 
lxeiten' 

Über¬ 

trag¬ 

baren 

Tier- 

krunk- 

heiten 

Tuber- 

kulofe 

der 

Lungen 

(Lun- 

gen- 

fchwind- 

fucht) 

Tu- 

ber- 

kulofe 

ande¬ 

rer 

Or¬ 

gane 

Lungen- 

ent- 

7.Ü11- 

dung 

(krup- 

pöfe) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7.  ! 

8. 

9 

y.  | 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

| 

Aalen  .  .  . 

1072 

15 

888 

40 

36 

62 

31 

6 

91 

2 

49 

Crailsheim  .  . 

818 

27 

599 

8 

15 

4 

3 

5 

_ 

37 

— 

96 

Ellwangen  .  . 

989 

28 

784 

39 

27 

8 

7 

4 

— 

— 

92 

7 

75 

Gaildorf  .  . 

847 

39 

603j 

34 

10 

4 

10 

2 

— 

— 

41 

2 

44 

Gerabronn .  . 

760 

30 

553 

33 

7 

7 

4 

2 

— 

— 

49 

4 

77 

Gmünd  .  .  . 

1  235 

27 

924 

101 

7 

9 

24 

4 

— 

— 

115 

18 

36 

Hall  .... 

757 

42 

6781 

60 

14 

6 

— 

4 

— 

— 

49 

10 

80 

Heidenheim  . 

1474 

56 

1066 

61 

15 

6 

4 

4 

— 

— 

109 

12 

95 

Ktinzelsau  .  . 

911 

20 

631 

61 

4 

1 

— 

10 

— 

— • 

63 

9 

70 

Mergentheim  . 

764 

27 

540 

38 

8 

— 

— 

5 

— 

— 

50 

10 

65 

Neresheim  .  . 

756 

15 

593! 

49 

20 

4 

21 

3 

— 

— 

56 

1 

18 

Öhringen  .  . 

927 

44 

805 

87 

14 

1 

2 

12 

— 

— 

95 

2 

90 

Schorndorf  . 

846 

33 

704 

101 

5 

5 

34 

2 

— 

— 

41 

11 

24 

Welzheim  .  . 

704 

19 

527 

32 

4 

6 

9 

3 

— 

— 

44 

4 

71  | 

Jagftkreis  .  . 

12  860 

422 

9  895 

744 

186 

123 

149 

66 

— 

932 

92 

890 

Biberach  .  . 

1 167 

46 

1062 

131 

12 

8 

8 

91 

22 

27 

Blaubeuren  . 

788 

20 

655 

81 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

48 

15 

28 

Ehingen  .  . 

1040 

29 

802 

31 

1 

6 

28 

3 

— 

— 

73 

10 

35 

Geislingen  .  . 

1178 

45 

871 

48 

21 

5 

3 

4 

— 

— 

79 

24 

57 

Göppingen .  . 

1700 

48 

1 128 

120 

25 

6 

6 

— 

— 

— 

61 

30 

129 

Kirchheim  .  . 

1  835 

28 

672 

50 

18 

5 

20 

2 

— 

— 

64 

10 

48 

Laupheim  .  . 

1000 

31 

772 

67 

6 

15 

3 

— 

— 

— 

52 

2 

52 

Leutkirch  .  . 

809 

19 

595 

46 

5 

— 

— 

— 

— 

29 

8 

19 

Miinfingen  .  . 

901 

33 

725 

34 

30 

2 

3 

1 

— 

— 

49 

3 

27 

Ravensburg  . 

1  1103 

29 

948 

27 

44 

1 

16 

— 

— 

— 

124 

12 

24 

Riedlingen .  . 

913 

14 

683 

52 

5 

— 

6 

— 

— 

49 

9 

22 

Saulgau  .  . 

1036 

25 

713 

46 

15 

4 

5 

2 

— r 

— 

56 

5 

44 

Tettnang  .  . 

683 

11 

582 

24 

16 

1 

2 

— 

— 

— 

34 

8 

20 

Ulm  ...  . 

1876 

60 

1391 

43 

10 

12 

22 

7 

1 

— 

119 

16 

90 

Waldfee  .  . 

936 

26 

621 

28 

7 

1 

— 

2 

— 

— 

55 

12 

18 

Wangen  .  . 

637 

18 

621 

105 

6 

— 

1 

4 

— 

— 

59 

6 

30 

bonankrcis  .  . 

16  602 

482 

12  841 

933 

223 

58 

!  118 

39 

1 

— 

1042 

192 

670 

Württemberg 

68  421 

2  279 

50  606 

4069 

953 

377 

561 

215 

3 

3 

4  322 

725 

3  738 

Im  Jahr  1898 

70  706 

2  381 

53  856 

4  477 

646 

570 

428 

245 

2 

2 

4  076 

697 

4  026 

„  *  1892 

69  066 

2  429 

51  853 

3  659 

585 

813 

614 

1 

237 

96 

7 

4  035 

764 

3  42(5 

*)  Siehe  S.  172  f. 


Medizinalwefen. 


III.  175 


im  Jahr  1894  nach  Oberämtern. 


Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an: 


Sonftigen 
entzünd¬ 
lichen 
Krank-  ' 
heiten 

der 

Atmungs¬ 

organe 

Magen- 

und 

Darm- 

catarrh 

und 

Atro¬ 

phie 

(der 

Cindert 

Kind¬ 

bett¬ 

fieber 

Andern 

Folgen 

der 

Fnt- 
iindung 
)der  des 

Kind¬ 

betts 

Neu¬ 

bild¬ 

ungen 

Ange¬ 

borener 

Lebens- 

’chwäche 
im  erften 

Lebens¬ 

monat 

i 

Alters- 

fehw. 

m  Alter 

von 

G0 

Jahren  j 
und 

darüber  1 

1 

Ver- 

un- 

glück- 

ung 

Selb  ft- 

mord 

Sonft 

be¬ 

nannten 

Krank¬ 

heiten 

Todes- 

nrfache 

nicht 

au-  ! 

gegeben 

II 

Oberämter 

15.  | 

16.  | 

17. 

18.  j 

19.  | 

20. 

21.  ! 

22. 

23. 

24. 

25.  ! 

1. 

00 

CO 

213 

2 

7 

34 

55 

62 

12 

4 

144 

Aalen. 

41 

37 

3 

2 

13 

60 

52 

7 

— - 

216 

— 

Crailsheim. 

35 

160 

4 

1 

21 

43 

67 

10 

— 

183 

1 

Ellwangen. 

61 

71 

— 

1 

8 

46 

106 

11 

6 

137 

9 

Gaildorf. 

37 

30 

2  1 

1 

30 

14 

63 

7 

3 

182 

1 

Gerabronn. 

48 

155 

2  ! 

5 

25 

45 
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XIII.  6.  a.  Die  Todesfälle  an  Infektionskrankheiten  in  Württemberg  1872  bis  1891. 

(Vrgl.  Mediziualbericht  von  Württemberg  in  Württ.  Jahrb.  1894  2.  H.  S.  157  u.  164.) 
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XIII.  7. 


Vergleichende  Überficht  über  die  Selbftmord fälle 
für  die  22  Jahre  1873- 1891. l) 

(Wurtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  162.) 


in  Württemberg 


Jahre 

-4-3 

3 

<^H 

05 

b£ 

CO  1 

Ö 

t-H 

Gefchlecht 

Alter  in  Jahren 

Familienftand 

Religions¬ 

bekenntnis 

Todesart 

xi 

fl 

fl 

Joö 

2 

-C 

.05 

3 

*05 

£ 

o 

CM 

1 

O 

rH 

1 

■v— 4 

CM 

O 

CD 

tH 

Ht 

o 

CO 

tH 

CD 

über  80 

ledig 

verheiratet 

- 1 

verwitwet  ' 

gefchieden 

evangelifch 

katholifch 

israelitifch 

Erhängen 

Ertränken 

Erfchießen 

Schneidende 

Werkzeuge 

Gift 

Im  übrigen  | 

Perionen 

1.  ! 

2. 

3.  | 

4. 

5^ 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

11.1  12. 

13.  | 

14.  i  15.1 

16.  | 

17.  |  18.1 

19.| 

20. 

21.22. 

1873 

304 

252 

52 

12 

115 

114 

62 

117 

143 

40 

1 

221 

78 

2 

190 

42 

46 

11 

9 

1874 

282 

244 

38 

18 

98 

104 

57 

2 

95 

123 

35 

— 

217 

52 

— 

170 

46 

43 

9 

4 

10 

1875 

334 

281 

53 

16 

125 

131 

60 

— 

105 

148 

34 

2 

253 

72 

1 

201 

51 

45 

11 

7 

19 

1876 

343 

287 

56 

30 

100 

148 

62 

2 

110 

165 

46 

2 

270 

65 

— 

204 

65 

44 

11 

9 

10 

1877 

324 

280 

44 

22 

125 

118 

53 

2 

125 

134 

47 

5 

230 

80 

4 

202 

43 

50 

11 

3 

15 

1878 

425 

375 

50 

23 

145 

173 

83 

— 

141 

205 

44 

5 

308 

106 

1 

294 

55 

49 

8 

10 

9 

1879 

380 

325 

55 

26 

133 

147 

72 

2 

147 

169 

48 

5 

278 

89 

2 

241 

56 

56 

9 

11 

7 

1880 

371 

320 

51 

20 

119 

145 

78 

— 

121 

168 

47 

1 

268 

71 

— 

247 

46 

45 

6 

14 

13 

1881 

348 

289 

59 

19 

116 

135 

73 

1 

115 

164 

40 

2 

251 

67 

5 

228 

45 

45 

9 

11 

10 

1882  ! 

318 

267 

51 

20 

96 

114 

76 

5 

111 

137 

46 

1 

230 

67 

2 

194 

53 

40 

12 

9 

8 

1883  1 

335 

289 

46 

15 

119 

119 

76 

2 

115 

155 

42 

3 

240 

79 

1 

207 

53 

47 

10 

7 

8 

1884 

292 

254 

38 

18 

91 

128 

49 

2 

102 

136 

39 

4 

215 

65 

— 

167 

47 

54 

13 

4 

5 

1885 

329 

275 

54 

30 

108 

132 

55 

2 

118 

146 

54 

1 

244 

72 

3 

215 

44 

48 

9 

8 

5 

1886 

328 

t  269 

59 

23 

100 

144 

53 

7 

104 

167 

47 

4 

252 

68 

— 

195 

58 

47 

10 

6 

11 

1887 

324 

287 

37 

24 

99 

133 

65 

3 

116 

159 

42 

2 

236 

69 

4 

202 

51 

47 

9 

5 

10 

1888 

303 

231 

72 

15 

110 

120 

55 

1 

104 

145 

45 

1 

212 

77 

1 

177 

50 

37 

15 

5 

18 

1889 

322 

|  265 

57 

39 

103 

119 

58 

1 

131 

125 

58 

1 

241 

73 

1 

194 

41 

55 

11 

6 

15 

1890 

293 

243 

50 

28 

91 

112 

59 

— 

104 

141 

42 

— 

207 

76 

1 

161 

54 

45 

9 

11 

12 

1891 

341 

272 

69 

31 

94 

148 

66 

1 

127 

169 

44 

— 

259 

74 

5 

209 

52 

51 

8 

5 

16 

1892 

355 

291 

64 

22 

117 

163 

49 

3 

140 

156 

50 

4 

257 

85 

4 

208 

51 

64 

7 

14 

11 

20  jähr. 
Durclifchu. 

333 

280 

53 

23 

110 

132, 63 

2 

117 

153 

45 

2 

244 

74 

2 

205 

50 

48 

10 

8 

11 

1893 

338 

!  270 

68 

21 

120 

129  63 

5 

131 

155 

41 

1 

246 

72 

2 

196 

51 

59 

8 

!  10 

14 

1894 

316 

i  270 

46 

26 

96 

124  66 

4 

120 

150 

41 

— 

228 

74 

4 

202 

36 

45 

1 

9 

13 

1 

11 

Jahre 


1. 


1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

20  jälir. 
Durchl'chn. 

1893 

1894 


Mutmaßliche  Urfachen 


g  .  a 

^  ffl  © 

rö  a  3 
o>  9  c 

ü  ®  e« 
•  rh  5h 

3  ■“ 


^  5h 
O  © 

.s  "2  fca 
— i  s 

A4  0!  Sfl 

a  x 
S'O  W 

H  3 


a> 

-a 

«  a 

-r  ® 

—•  rr- 
£.1 

t>3 


cT  5h 

<j>  o 
-3  ^  a? 


*h 


rQ  w 

t:  ^cq 

a>  =3 


05 

x« 

o 

13 

X! 

05 

fl 


i 

5h 

05 

§  5 

AS 

C5 

CO 


o  rH  ö 

<— •  & 

:c8  >  *2 

w  2  X 

o  ®«2 

Sog 

fco  S  T3 


23.  !  24.  I  25.  i  26.  !  27.  I  28. 


116 

97 

124 

124 

103 

143 

139 

103 

116 

111 

123 

113 

132 

143 

126 

121 

130 

137 

150 

148 


125 

140 

1.12 


Zeit:  Monat 


71 

84 
77 
77 

85 
105 

76 

75 

48 

42 

63 

48 

47 

57 

55 

47 
40 
52 

48 
51 


16 

16 

18 

22 

26 

21 

28 

14 

25 

18 

20 

13 

25 
22 
16 
24 

26 
24 
31 
28 


62 

47 

52 


22 

21 

14 


24 

25 

24 

29 

25 
37 

26 
25 
16 
17 
28 

30 
28 

25 

27 

28 

31 

14 
23 
34 

26 

15 
19 


3 

3 

1 

1 

2 

3 

4 
1 
1 
1 
1 

1 

2 


3 

1 


52 
41 
50 
56 

46 
64 
68 

47 

53 
46 
44 
27 
30 
19 
22 
24 


3  :  23 
3  i  21 
33 
37 


2  I  40 
6  34 

1  39 

I 


?H 

a 

fl 

cC 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Auguft 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Auf  100  000  Eir 
kommen  Selb 
[  mordfälle 

29.! 

ö 

CO 

31. | 

32.  33.  34.135.136. 

37J38.  39. 

40. 

4L 

15 

26 

29 

17 

29 

44 

38  26 

26 

20 

20 

14 

16 

15 

18 

29 

23 

39 

28 

26 

22 

15 

28  24 

15 

15 

16 

14 

28 

45 

30 

33 

43 

22 

31 

33 

18 

21 

18 

20 

26 

23 

33 

33 

30 

42 

44 

27 

28 

18 

19 

18 

19 

21 

37 

33 

41 

27 

31 

28 

27  26 

21 

13 

17 

28 

36 

36 

36 

39 

42 

36 

40 

32 1  35 

37 

27 

23 

24 

33 

33 

40 

40 

35 

44 

50 

28  19 

21 

13 

20 

24 

23 

35 

23 

44 

36 

47 

50 

23 

28 

24 

14 

19 

22 

29 

24 

38 

37 

28 

37 

36 

24 

26 

20 

27 

18 

19 

13 

23 

37 

34 

31 

34 

20 

33 

30 

19 

20 

16 

21 

28 

20 

31 

33 

40 

41 

32 

17 

21 

29 

17 

17 

20 

26 

23 

21 

26 

25 

25 

37 

26  24 

21 

15 

15 

14 

16 

16 

29 

32 

26 

44 

34 

25 

40 

36 

17 

16 

16 

22 

32 

32 

32 

36 

31 

31 

21 

23 

31 

21 

16 

15 

18 

23 

26 

38 

44 

35 

28 

24 

22 

29 

14 

16 

15 

15 

23 

30 

36 

31 

34 

26 

33 

24 

20 

16 

15 

14 

19 

14 

34 

37 

32 

37 

29 

31 

32 

25 

15 

16 

28 

22 

30 

26 

29 

32 

24 

23 

20 

21 

24 

11 

14 

19 

25 

30 

43 

30 

25 

39 

39 

22 

17 

31 

21 

17 

27 

25 

30 

27 

43 

33 

34 

22 

1  36 

29 

32 

17 

17 

20 

23 

27 

31 

35 

33 

36 

1  82 

1  26 

26 

25 

18 

17 

20 

22 

29 

29 

33 

35 

32 

38 

25 

30 

27 

18 

17 

14 

21 

20 

33 

29 

29 

48 

,34 

'  17 

33 

18 

20 

16 

i)  Soweit  ficli  aus  den  für  das 
nicht  die  Gefamtfuinme  der  Selbftmörder  (!■ 
oder  zweifelhaft  gehlieben.  —  -’)  Nach 

Wilrtteinb.  Jahrbücher  1895,  11.  3. 


Alter  den  Eamilieultaad,  das  Religionsbekenntnis  etc.  angegebenen 
Spalte’ 2  der  Tab.)  ergieht,  find  die  betreffenden  VerMltniire  unl.e 
dein  Ergebnis  der  nächft  vorausgegangenen  Volkszählung. 

1 2 


Zahlen 
t  a  n  ii  t 


in.  ns 


Mcdizinalwefeii. 


Still.  8.  Gefaintiiberficlit  über  die  Krankenanftalten  in  Württemberg  für  die 

Jahre  1889/1 894.  *) 

(Vrgl.  Medizinalbericht  für  d.  ,T.  1893  in  Wiirtt.  Jahrb.  1894  2.  H.  S.  122.) 


Arten 

von 

Anftalten 

Zahl  der 
Anftalten 

Zahl  der 
Betten 

Zahl 

der 

Ver¬ 

pflegten 

Davon 

männl.  weibl. 

Ge¬ 

wor¬ 

ben 

Auf  1000 
Verpflegte 
kommen 
Geftorbene 

1. 

2. 

3. 

!  4. 

!  5. 

1  6. 

1  7. 

8. 

1889 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1)  . 

146 

4  900 

36  559 

23  270 

13  289 

1  188 

32 

(117) 

(4  503) 

(35  562) 

(22  583) 

(12  979) 

(1  167) 

(33) 

2.  Heil*  u.  Verpflegungsanftalten 

59 

2  762 

9069 

4  337 

4  732 

281 

31 

Darunter  Augenheilanftalten 

(9) 

(177) 

(1  991) 

(1  098) 

(893) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

16 

2  566 

3  001 

1  554 

1  447 

167 

56 

(17) 

(2  561) 

(3  052) 

(1  603) 

(1  449) 

(170) 

(56) 

4.  Militärlazarete . 

9 

744 

4  372 

4  372 

— 

49 

11 

Summe  .  . 

230 

10  972 

53  001 

33  533 

19  468 

1  685 

32 

1890 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1)  . 

150 

5  212 

40  300 

25  725 

14  575 

1  226 

30 

(124) 

(4  797) 

(39  668) 

(25  312) 

(14  356) 

(1  191) 

(30) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 

61 

2  904 

9  159 

4  396 

4  763 

318 

35 

Darunter  Augenheilanftalten 

(7) 

(152) 

(2  015) 

(1  089) 

(926) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

16 

2  560 

3  028 

1  550 

1478 

201 

66 

(17) 

(2  569) 

(3  086) 

(1  605) 

(1481) 

(208) 

(67) 

4.  Militärlazarete . 

9 

725 

 4  953 

4  953 

— 

30 

6 

Summe  .  . 

236 

11  401 

57  440 

36  624 

20  816 

1775 

31 

1891 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1)  . 

150 

5  242 

41  696 

26  620 

15  076 

1369 

33 

(125) 

(4  916) 

(40  719) 

(25  934) 

(14  785) 

(1  292) 

(32) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 

59 

2  949 

8  733 

4  331 

4  402 

319 

37 

Darunter  Augenheilanftalten 

(8) 

(167) 

(2  132) 

(1  223) 

(909) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

15 

2  589 

3  142 

1640 

1502 

225 

87 

(15) 

(2  564) 

(3  136) 

(1  636) 

(1  500) 

(222) 

(71) 

4.  Militärlazarete . 

9 

715 

4  771 

4  771 

— 

50 

10 

Summe  .  . 

233 

11495 

58  342 

37  362 

20  980 

1963 

34 

1892 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1)  . 

152 

5  433 

44  891 

29  324 

15  567 

1  306 

29 

(125) 

(5  104) 

(42  831)  (28  070) 

(14  761) 

(1  246) 

(29) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 

64 

3  060 

9  697 

4  926 

4  771 

471 

49 

Darunter  Augenheilanftalten 

(8) 

(200) 

(2  346) 

(1  335) 

(1011) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

13 

2  778 

3  330 

1  724 

1606 

185 

56 

(15) 

(2  823) 

(3  332) 

(1  726) 

(1  606) 

(185) 

(56) 

4.  Militärlazarete . 

9 

744 

4  270 

4  270 

— 

35 

8 

Summe  .  . 

238 

12  015 

62  188 

40  244 

21944 

1997 

32  i 

1893 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1). 

154 

5  768 

47  651 

31  515 

16136 

1432 

30 

(127) 

(5  384) 

(46  860) 

(30  966) 

(15  894) 

(1  388) 

(30) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 

65 

3  241 

10  329 

5  157 

5  172 

437 

42 

Darunter  Augenheilanftalten 

(9) 

(217) 

(2  463) 

(1  323) 

(1  140) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

13 

3  079 

3  522 

1827 

1695 

203 

58 

(12) 

(3  054) 

(3  505) 

(1811) 

(1  694) 

(203) 

(58) 

4.  Militärlazarete . 

9 

813 

5  074 

5  074 

— 

42 

8 

Summe  .  . 

241 

12  901 

66  576 

43  573 

23  003 

2114 

32 

1894 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer1)  . 

155 

5  870 

45  092 

29  741 

15  351 

1  511 

33 

(128) 

(5  477) 

(14  435)  (29  261) 

(15  174) 

(1  446) 

(33) 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 

63 

3  253 

10  438 

5  234 

5.204 

378 

3(5 

Darunter  Augenheilanftalten 

(8) 

(206) 

(2  507) 

(1  326) 

(1  181) 

(-) 

(-) 

3.  Irrenanftalten . 

13 

3  085 

3  576 

1816 

1  760 

177 

49 

(12) 

(3  092) 

(3  562) 

(1  798) 

(1  764) 

(178) 

(50) 

4.  Militärlazarete . 

9 

840 

5  174 

5  174 

— 

46 

9 

Summe  .  . 

240 

13  048 

64  280 

41  965 

22  315 

2  112 

33 

’)  Die  in  Klammern  eingefaßten  Angaben  beziehen  fich  auf  die  für  die  Keichsftatiftik 
(Statiftik  der  Morbidität)  in  Betracht  kommenden  Anftalten  etc.  mit  je  11  oder  mehr  Betten;  die 
anderen  Zahlen  geben  die  bei  der  Aufnahme  für  Landeszwecke  feftgeftellten  Ergebnifl’e. 
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XIII.  11.  Die  Krankheitsfälle  in  den  HeiianRalten  Württembergs  im  Jahr  1894. 

(Slatiltik  der  Morbidität.) 


(Wiirtt.  Jahrb.  1893  3.  H.  S.  157.) 

A.  Allgemeine  Krankenhäufer  mit  je  mindeftens  II  Betten.1) 


K  rankheiten 
bezw. 

Toilesur  f  a  eben 


1. 


I.  Entwicklungskrank-  | 

beiten . ( 

II.  Infektions-  und  allge-  ( 
meine  Krankheiten  .  [ 
III.  Lokalifierte  Krankh.: 

1.  Krankheiten  des  ( 

Nervenfyftems  .  .  [ 

2.  Krankheiten  des  | 


Ohrs 

3.  Krankheiten  der  | 

Augen4)  .  ...  \ 

4.  Krankheiten  der  | 
Atmungsorgane  .  \ 

5.  Krankheiten  der 
Zirkulationsorgaue 

6.  Krankh.  des  Ver-  j 
dauungs-Apparats  \ 

7.  Krankheiten  der 
Gefchlechtsorgane 

8.  Krankheiten  der  | 
äuß.  Bedeckungen  ( 

9.  Krankheiten  der  | 
Bewegungsorgane  [ 

10.  Mechanifche  Ver-  | 
letzungen  .  ...  \ 


Summe  III.  1.— 10. 


I 


1 


IV.  Anderweit.  Krankh.  u. 
unbeftimmte  Diagnol’. 


Zufammen  I. — IV 


j 


Im  ganzen  (a  und  b).  . 


. 

a 

3 

:c3 

Beftand  | 
zu 

Anfang 

des 

Jahres  1 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrankungs¬ 
fälle  2) 

Abgang  im 

Laufe  des  Jahres 

Auf 
100  Er¬ 
krank¬ 
ungen 
kom¬ 
men 

H3 

c 

ci 

während 

Jahres 

des 

überhaupt 

davon 
durch  Tod  3) 

') 

m. 

w. 

m. 

w.  | 

tu,. 

w.  f 

1 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 

zuf. 

Todes¬ 

fälle 

2- 

3. 

>] 

6; 

6.  i 

)  7. 

8  ; 

a  1 

10. 

11. 

12.  ! 

13. 

14. 

15. 

16. 

j 

a 

34 

38 

111 

214 

145 

252 

397 

121 

204 

325 

41 

39 

80 

j  17,95 

bl 

1 

l| 

26 

54 

27 

55 

82 

27 

50 

77 

2 

4 

6 

a 

464 

335 

I 

4390 

3458 

4854 

3793 

8647 

4650 

3565 

8215 

144 

103 

247 

}  3,34 

b 

71 

54, 

414 

586 

485 

640 

1125 

456 

591 

1047 

34 

45 

79 

a 

94 

109 

945 

720 

1039 

829 

1868 

955 

721 

1676 

87 

40 

127 

J  6,98 

I» 

10 

11 

151 

138 

161 

149 

310 

147 

136 

283 

14 

11 

25 

a 

15 

5! 

127 

54 

142 

59 

201 

141 

59 

200 

_ 

1 

A 

1 

}  0,74 

b 

3 

45 

21 

48 

21 

69 

45 

19 

64 

1 

— 

1 

a 

17 

19 

407 

222 

424 

241 

665 

407 

224 

631 

— 

11 

1 

}  0,14 

b 

2 

— 

30 

24 

32 

24 

56 

31 

24 

55 

— 

— 

— 

a 

339 

156 

3379 

1228 

3718 

1384 

5102 

3417 

1270 

4687 

260 

135 

395 

}  7,04 

b 

37 

17 

406 

213 

443 

230 

673 

384 

215 

599 

30 

16 

46 

a 

56 

52 

838 

494 

894 

546 

1440 

839 

511 

1350 

62 

59, 

121 

j  8,69 

b 

8 

11 

127 

122 

135 

133 

268 

126 

123| 

249, 

13 

14 

27 

a 

91 

93 

2725 

2037 

2816 

2130 

4946 

2725 

2038 

4763 

46 

36 

82 

)  1,30 

b 

6 

21 

274 

344 

280 

365 

645 

260 

341 

601 

12 

12 

24 

a 

34 

42 

314 

540 

348 

582 

930 

312 

525^ 

837; 

33 

19 

52 

}  5,37 

b 

10 

11 

87 

247 

97 

258 

355 

91 

248 

339 

12 

5 

17 

a 

203 

101 

5817 

1846 

6020 

1947 

7967 

5782 

1843 

7625 

5 

5 

10 

}  0,15 

b 

12 

19 

363 

215 

375 

234 

609 

360 

217; 

577 

2 

1 

3 

a 

132 

78 

1694 

1031 

1826 

1109 

2935 

1704 

1028 

2732 

8 

2 

10 

}  0,41 

b 

13 

13 

274 

176 

287 

189 

476 

261 

175 

436 

2 

2 

4 

a 

324 

56 

4983 

838 

5307 

894 

6201 

5011 

826 

5837 

59 

9 

68 

}  1,17 

b 

31 

5 

668 

122 

699 

127 

826 

651 

116 

767 

12 

2 

14 

a 

1803 

1084 

25730 

12682 

27533 

13766 

41299 

26064 

12814 

38878 

745 

449 

1194 

j  3,08 

b 

204 

153 

2S65 

2262 

3069 

2425 

5494 

2839 

2255 

5094 

134 

112 

246 

a 

9 

1 

189 

85 

198 

86 

284 

187 

74 

261 

3 

— 

3 

}  1,83 

b 

3 

1 

32 

8! 

35 

9 

44 

34 

7 

41 

3 

— 

3 

a 

1812 

1085 

25919 

12767 

27731 

13852 

41583 

26251 

12888 

39139 

748 

449 

1197 

b 

207 

164 

2897 

2270 

3104 

2434 

5538 

2873 

2262 

5135 

137 

112 

249 

• 

20191249 

1 

28816 

15037  30835 

1628647121 

29124 

1515044274  885  561 

!i  IM 

144G 

I 

3.07 

»)  a  Krankenhäufer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Charakter, 
ichweife  in  diefer  Tabelle  beziehen  fielt  nicht  auf  die  1  erfonen,  fc 


Die  NachweifeTn  diefer  Tabelle  beziehen  fielt  nicht  auf  die  B  er  Ionen,  fondern  auf  die  behandelten 
vr\  ®  r  ÜA  n 1  ,r  hPhändelte  K  r  a  n  k  h  e  i  t  s  f  o  r  m  ein  Eintrag  gemacht  tft  auch  dann,  wenn 

’  °  trankheitsformen  Ibei deiner  ^tnd  derfelben1  Perfou  Vorkommen.  Die  Ilauptfumme  der  Fälle  ftimmt 
vi atiKneusioriueu  vci  yiwci  _ >701.1  veniflpirt.p.n  Kranken  nicht  uberein.  — 


SÄ»  MSHSTs  s'mTn  KlfamnoerJ a'ufgeführten  Zäiir  deVt^^legte^kranken^mcht  Ubrnb,  - 

anzufehen  Z. AbWl«g  ff,-  A„eeakra„te  des  KathariaenhofpUals 
zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 
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(Noch)  XIII.  9.  Die  Krankheitsfälle  in  den 


B.  Militärlazarete. 


K  rankheiten 

bezw. 

Todes ur fachen 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrank¬ 

ungs¬ 

fälle1) 

während 

des 

Jahres 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

Auf 

100  Er¬ 
krank¬ 
ungen 
kommen 
Todes¬ 
fälle 

über¬ 

haupt 

davon 

durch 

Tod2) 

1. 

2. 

3 

4.  |  5. 

6. 

7. 

I.  Entwicklungskrankheiten  (fällt  aus)  .  .  . 

_ 

_ 

II.  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten 

136 

1  052 

1  188 

1099 

13 

1,09 

III.  Lokalifierte  Krankheiten: 

1.  Krankheiten  des  Nervenfyftems  .  .  . 

7 

91 

98 

90 

8 

8,16 

2.  „  „  Ohrs . 

22 

228 

250 

238 

— 

— 

3.  „  der  Augen . 

6 

123 

129 

118 

— • 

— 

4.  „  „  Atmungsorgane  .  .  . 

75 

811 

886 

833 

13 

1,47 

5.  „  „  Zirkulationsorgane.  . 

22 

239 

261 

241 

4 

1,53 

0.  „  des  Verdauungsapparats  . 

16 

428 

444 

429 

6 

1,35 

7.  „  der  Gefchlechtsorgane  .  . 

7 

53 

60 

54 

2 

3,33 

8.  „  „  äußeren  Bedeckungen 

42 

704 

746 

712 

— 

— 

9.  „  „  Bewegungsorgane  .  . 

23 

331 

354 

335 

— 

— 

lü.  Mechanifche  Verletzungen . 

62 

836 

898 

836 

— 

— 

Summe  III.  1. — 10.  .  . 

282 

3  844 

4126 

3  886 

33 

0,80 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  und  unbeftimmte 

Diagnofen . 

14 

189  | 

203 

188 

— 

— - 

Im  ganzen  . 

1 

432  | 

5  085 

5  517 

5173 

46 

083 

C.  Irrenanftalten. 


1 

fl 

Beftand 

zu 

Zugang 

im 

Gefamtzahl 

der 

während 
des  Jahres 
verpflegten 
Kranken 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

Unter 

den 

Perlon  eu 
in  Sp.  9 
find 
folche 
mit 
nach- 

Krankheitsformen 

0> 

-4-J 

C 

<5 

Anfang 

des 

Jahres 

Laufe 

des 

Jahres 

überhaupt 

davon 

durch 

Tod 

gewief. 

Krblich- 

keit 

m. 

w. 

!  m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w . 

zuf. 

■  - 

m. 

1 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4.  1 

5.  1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1 13. 

14. 

15. 

16. 

1.  Einfache  Seelenftörung  j 

s) 

a 

b 

765 

448 

682 

531 

200 

105 

1 

262 

162 

965 

553 

944 

693 

1909 
1  246 

185 

125 

190 

208 

375 

333 

33 

24 

37 

33 

|  70 

!  57 

936 

521 

2.  Paralytifchc  Seelen-  i 

a 

27 

1 

19 

7 

46 

8 

54 

17 

6 

23 

12 

6 

18 

18 

ftörung . | 

b 

18 

6 

19 

3 

37 

9 

46 

23 

4 

27 

16 

3 

19 

6 

3.  Seelenftör.  m.  Epilepfie,  ( 

a 

21 

11 

4 

6 

25 

17 

42 

6 

2 

8 

2 

1 

3 

26 

mit  Hyfteroepilepfie  .  \ 

b 

39 

25 

10 

6 

49 

31 

80 

7 

3 

10 

3 

3 

6 

27 

4.  Imbecillität  (angebor.),  ( 

a 

34 

, 

21 

13 

4 

47 

25 

72 

3 

_ 

3 

1 

_ 

1 

37 

Idiotie,  Kretinismus  .  .  ( 

b 

25 

28 

6 

3 

31 

31 

62 

8 

3 

11 

2 

2 

4 

30 

5.  Delirium  potatorum  .  .  j 

a 

b 

1 

10 

1 

3 

16 

1  1 

4 

26 

1 

4 

27 

1 

15 

z 

1 

15 

— 

_ ! 

o 

11 

6.  Nicht  geifteskrank  .  .  j 

a 

b 

1 

1 

1 

12 

1 

— 

13 

2 

1 

14 

2 

12 

1 

1  : 

13 

1 

— 

_ 

6 

1 

Zufammen  1. — 6.  .  .  .  j 

a 

b 

849 

541 

716 

590 

251 
157  j 

279 
175  | 

1  100, 
698 

995  2  095 
765  1 463 

224 

179 

199 

218 

423 

397 

48 

45 

44 

41 

92 

86 

1 025 

596 

Im  ganzen  <a  und  b) 

1390 

1  306 

il 

408 

454 

1  7981  760  3  558 

403  | 

417 

820  !|  931 

85 ! 

178 

1  621 4) 

‘)  '-’)  Wie  Anm.  2  u.  3  auf  voriger  Seite.  —  :l)  a  Irrenanftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 
—  4)  Darunter  8Ü8  männliche  und  813  weibliche. 
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Hcilanftalten  Württembergs  im  Jahr  1894. 


D.  Augenheilanftalten. 4) 


Erkrankungen 

Anhalten 

Behänd 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrankungs¬ 

fälle3) 

während 

des 

Jahres 

Abgang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

-•| 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

W.  | 

zuf. 

1.  1 

2.| 

3.  | 

4. 

5. 

6.  1 

7.  1 

8.  || 

9. 

10. 

11. 

12. 

1.  der  Augenlider . j 

2) 

a 

b 

I 

3 

1 

3 

36 

53 

1 

70! 

26| 

36 

56 

71 

29 

107 

85 

sei 

52 

66 

27 

102 

79 

2.  der  Thränenorgane  .  .  .  .  j 

a 

b 

2 

2 

1 

12 

13 

24 

19i 

14 

15 

24! 

20; 

38 

35 

12| 

13 

23 

18 

35 

31 

3.  der  Orbitalgebilde  .  .  .  .  J 

a 

b 

1 

— 

11 

23 

4 

7 

11 

24 

4 

7 

15 

31 

11 

22 

6 

11 

28 

4.  der  Bindehaut . j 

a 

b 

2 

9 

11 

22 

135 

65 

151 

24 

144 

65 

162 

89 

306 

24 

136 

60 

153 

84 

289 

5.  der  Cornea . j 

a 

b 

13 

25 

127 

255 

202 

269 

127 

268 

202 

294 

329 

562 

121 

251 

198 

277 

319 

528 

6.  der  Iris  ....  .  .  .  j 

a 

b 

2 

6 

6  i 

68 

63 

73 

63 

70 

69 

73 

69 

143 

138 

65 

66 

72 

63 

137 

129 

7.  der  Chorioidea . j 

a 

b 

1 

4 

32 

32 

47 

3t 

33 

32 

47 

35 

80 

67 

30 

25 

45 

33 

75 

58 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehnerven  J 

a 

b 

2 

6 

2 

38 

49 

36 

36 

40 

55 

36 

38 

76 

93 

38 

51 

34 

33 

72 

84 

9.  des  Linfenfyftems . j 

a 

b 

6 

8 

7 

5 

117 

134 

99 

108 

123 
,  142 

106 

113, 

229 

255 

118 

132 

104 

109 

222 

241 

10.  des  Glaskörpers . j 

a 

b 

— 

— 

4 

16 

12 

5 

4 

16 

12 

5 

16 

21 

4 

15 

12 

3 

16 

18 

11.  der  Augenmuskeln  .  .  .  .  | 

a 

b 

1 

— 

18 

23 

25 

51 

18 

24 

25 

51 

43 

75 

18 

23 

25 

48 

43 

71 

12.  !  Neubildungen  }  (|  Bu,bus  .  J 

(  Verletzungen  )  1 

13.  Refraktionsanoraalien  .  .  .  | 

14.  Akkomodationsanomalien  .  .  J 

a 

b 

a 

b 

3 

10 

2 

1 

4 

J. 

21 

127 

18 

20 

12 

22 

23 

12 

24 

137 

18 

20 

14 

23 

23 

13 

38 

160 

41 

33 

24 

128 

17 

19 

14 

23 

17 

12 

38 

151 

34 

31 

a 

b 

— 

4 

7 

5 

6 

4 

7 

5 

6 

9 

13 

4 

7 

5 

6 

9 

13 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut  .  J 

a 

b 

I  - 

'  — 

j  — 

— 

1  _ 

1 

— 

— 

— 

16.  Glaukom . ) 

Zufammen  1. — 16.  .  .  .  | 

a 

b 

— 

1 

1 

4 

,  1 

5 

6 

1 

3 

4 

a 

b 

18  ” 
59 

10 

60 

528 

951 

697  546|  707 
8101  010'  870 

1253 

1880 

522 

941 

675 

814 

1  197 
l  755 

Im  ganzen  (a  und  b) 

F 

70 

1  4791 507111 556 1  577  3  133  [l  463  1  489 

i  I  1  1  11  1  1 

2  952 

E.  Entbindungsanftalten.4) 


Zahl  der  Anhalten 
„  „  Betten . 

„  Entbundenen  überhaupt 

Davon  erkrankt  an  Kind¬ 
bettfieber  (insgef.  0,50°/o) 
Davon  geftorben  an  Kind¬ 
bettfieber  (insgef.  0,21  °/o 
der  Entbundenen,  60°/o 
der  Erkrankten) 


insgefamt 

*"9  (  6)4) 
136  (18) 
1005  (34) 


5  (-) 


3  (-) 


insgefamt 

Zahl  der  mittels  geburtshilflicher 

Operation  Entbundenen  138  (  1) 
Davon  geftorben  (insgef. 

2,90  °/o) . 

Neugeborenen  —  ohne 
die  Fälle  von  Abortus  — 

Dav.  totgeb.  (insgef.4,38n/o) 

Davon  geftorben  (insgef. 

5,10%  derLebendgebor.) 


4  (-) 


1  004 
44 


(34) 

(  2) 


49  (-) 


i)  Mit  Ausfchluli  der  b.rondn»  ESSÄn  ’ 7'*'; ,'An“-  < 

-»V»»- ° . .  -  *> «*•  2 “f 

runter  (  )  mit  privatem  Charakter. 


in.  182  XIII.  10.  Aufnahmen  und  Abgänge  bei  den  Staat 

1.  Aufnahmen  (ohne  die  ungeheilt  wiederholt  und  ohne  die  aus  anderen  Anftaltcn  Autgenommenen). -) 


a)  Form  des  Irrefeins  1 

))Erblich] 

Mp.lan- 

Zirkulärer 

primäre  j 

l'ekundäro  , 

paralyti  fche 

Seelen  ftör- 

Idiotie 

Zufammen 

davon 

Jahr 

cholie 

Manie 

Irrfinn 

Verrückt¬ 

heit 

Seelen¬ 

ftörung 

Seelen¬ 

ftörung 

ung  mit 
Kpilepfie 

und 

Kretinismus 

erblich 

in.  | 

w. 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

W.  ! 

m. 

W.  I 

m. 

w.  | 

m.  | 

w. 

m.  w. 

m.  w 

~lT 

"2 TT 

3.  ||  4.  | 

5.  || 

6.  1 

7-  II 

8. | 

9.  I 

10.  1 

11.  | 

12. 

13.  ||  14. 

15. 

16.  | 

17. 

18.  |  19.  |  20.  21 

1877) 

1878)  •  1 1 

1879) 

34 

3öj 

31 

1 

Die  in  Spalte  6  bis  9 

86 

43 1 

8 

| 

4 

1 

— 

— 

— 

165  126 

61  51 

genannten 

Irrfinns- 

| 

II 

291 

112 

1880  .  .1 

65 

104 

55 

60 

formen  werden 

erft 

75 

55  i 

16 

3 

1 

1 

1 

213  j  223 

97  12 

1881) 

1 

I 

feit  1885  ausgefclne- 

| 

436 

221 

1882) 

den. 

207  |  251 

88  |  li 

1883 1  .  . 

70 

134 

46! 

52 

•  1 

• 

. 

.  ! 

59 

58 ! 

26 

5 

2 

1 

4 

2 

1884 ) 

458 

210 

zuf.  1877/84 

169 

286 

137 

143 

. 

.  1 

.  j 

220 

156 

50 

12 

4 

— 

5 

3 

585|600 

246  29 

Auf  je  100  Irre 

1 185 

543 

in  Sp.  18  bezw. 
19  kommen 

28,9 

47,7 

23,4 

23,8 

• 

« 

*  | 

37,6 

26,0  i 

8,5 

2,0 

0,7 

—  ! 

0,9 

0,5 

100  100 

42,1 1  50 

1885) 

1886  .  . 

78 

128 

63 

59 

3 

1 

64 

35 1 

41 

36 

,  23 

9 

1 

2 

2 

- - 

1  275  1  270 

129  1 12 

1887] 

545 

255 

1888i 

1889  .  . 

64 

118 

59 

49 

2 

7 

!  too 

61 

48 

50 

31 

3 

3 

1 

10 

1 

317  |  290 

142  1 1( 

1890) 

1 

607 

305 

1891  .  . 

11 

25 

13 

16 

— 

1 

1  17 

23 

10 

17 

6 

2 

— 

— 

1 

— 

58  |  84 

20  3 

1892) 

1893)  •  • 

1 

142 

58 

,  42 

74 

46 

31 

7 

4 

58 

49 

54 

44 

28 

9 

7 

4 

9 

10 

251  |  225 

132  li 

476 

260 

1894  .  . 

26 

58 

42 

39 

5 

2 

29 

36 

24 

34 

14 

3 

3 

5 

8 

2 

151  1 179 

64  Ö 

|| 

330 

156 

7,n  1. 1885/94 

221 

403 

223 

194 

17 

15 

268 

204 

177 

181 

:  102 

26 

14 

12 

30 

13 

1  052  1  048 

487  5. 

Auf  je  100  Irre 

1 

2100 

1031 

in  Sp.18  bezw 
19  kommen 

121,0 

38,5 

21,2 

18,5 

1,6 

1,4 

1  25,5 

19,5 

16,8 

117,3 

9,7 

2,5 

1,3 

1  1,1 

2,9 

1,2 

100  100 

46,3 1  5 

(Noch)  1.  Aufnahmen.-) 


c)  Altersklafl'en 

d)  Familien  ftand 

bis 

7.11 

| 

II 

3) 

1 

1 

verwit 

Jahr 

20  J. 

21-30  J. 

31-40  J. 

41-50  J.; 

50-60  J. 

60-70  J. 

70J.u.dar. 

ledig 

verheirat. 

I 

odei 

gofohie 

m. 

W. 

m. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w.  | 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w- 

ra. 

1. 

22.  | 

23J 

24.  | 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.  | 

32.  | 

33.  J 

34. 

35. 

36.  1 

37.  1 

38. 

39. 

40. 

1877) 

1878)  ‘  ‘ 

1879) 

12 

10 

45 

46 

54 

33 

28 

10 

15 

15 

| 

3  1 

1 

8  ! 

1 

(7) 

1 

(3) 

86 

77 

74 

30 1 

5 

1880  .  . 

12 

24| 

73 

66 

64  ' 

68 

35 

32 

14 

19 

8  1 

8 

1 

1 

116  | 

114 

93 

88 

4 

1881 J 

(6) 

(5) 

1882) 

18S3  .  . 

1884) 

21 

21 

43 

63 

63 

78 

45 

48  j 

22 

28 

12 

13 

1 

— 

93 

127 

103 

92 

11 

zur.  1877/84 

45 

55 

161 

175 

181 

179 

108 

90 

51 

62 

|  23 

29 

3 

2 

295 

318 

270 

210 

20 

Auf  je  100  irre 
in  Sp.  IS  bezw. 

7,7 

9,2 

(13) 

(8) 

3,4 

19  kommen 

27,5 

29,2 

31,0 

29,8 

18,5 

15,0 

8,7 

10,3 

3,9 

4,8 

0,5 

0,3 

50,4 

53,0 

46,2 

35,0 

1885) 

22 

1 

(2,2) 

3 

(1,3) 

13 

1886  .  . 

15 

79 

80 

69 

56 

56 

57 

28 

31 

14 

24 

4 

152 

131 

110 

110 

1887) 

1888) 

1889  .  . 

1890 J 

(4) 

13) 

40 

23 

97 

93 

83 

64 

43 

57 

25 

33 

14 

9 

2 

(13) 

6 

(5) 

175 

148 

(  130 

112 

12 

1891  .  . 

4 

r. 

13 

20 

15 

28 

13 

16 

8 

8 

4 

6 

1 

1 

29 

39 

28 

32 

1 

1892 ) 

1893)  ‘  • 

40 

29 

73 

56 

56 

•42 

40 

4!) 

27 

28 

8 

15 

9 

6 

147 

131 

92 

61 

12 

1894  .  . 

15 

18 

41 

41 

38 

53 

22 

29 

24 

19 

7 

12 

2 

rj 

i 

87 

99 

56 

53 

8 

zu  f.  1885/94 

| 

(2) 

1 

121 

90 

303 

290 

261 

243 

174 

208 

112 

119 

45 

66 

17 

24 

590 

548 

416 

368 

46 

Auf  je  100  Irre 
inSp.lSbezw. 

|ll,5 

8,6 

| 

(19) 

(8) 

4,3 

19  kommen 

28,8  27,7 

24,8 

i  23,2 

16,5 

19,8 

10,6 

!  H,3 

1  4,3 

6,3 

1,6 

2,3 

56,1 

52,3 

39,6 

1  35,1 

I 

.  „  '*  ^*ie  yotl  Sauferwahnfinn  und  der  zur  Beobachtung  eiugcbrachten  Nichtirreu  und  Simulanten  find  ausgefebieden. 

r  ?  .  1  .  a  **  V1  0  n  find  'n  Abt.  a — d  nur  die  errten  Aufnahmen  und  «lie  nach  vorhergegangener  Genefitng  erfolgten  Wiederaufnahmen  b< 

I lehtigt  ;  in  Abt.  e  find  auch  diefe  Wiederaufnahmen,  l'owio  die  Fälle  von  Seelenftörung  mit  Epilepfie  unberiickriclitigt  geblieben.  L>» 
nie  in  Abt.  a  e  auber  Betracht  gelaCTen  :  die  ohne  vorherige  Genofung  wiederholt  aufgeuommeneu  und  die  aus  oiner  anderen  Anftalt 
nommenen  Kianken.  •)  Die  in  Spalte  34  und  36  in  Klammer  befindlichen  Ziffern  zeigen  die  Zahl  der  mit  unbekanntem  Alter  an. 
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irrenanftaltcn  in  (len  Jahren  1877  bis  1894.  *) 

(Noch)  1.  Aufnahmen. 


2.  Abgang.2) 


e)  Religionsbekenntnis1) 


Jahr 

Evange- 

Katho- 

Israe- 

lifche 

liken 

liten 

j  na.  \v. 

m.  \v. 

in.  w. 

1 

Anders¬ 

gläu¬ 

bige 

m.  w. 


zuf. 


42.  |43.||  44.145. 


1877  ) 

1878  i 
1879) 
188U 

1881  j 

1882 ) 

1883  I 

1884  J  : 

zuf.  1877/84| 

Auf  100  Irre 
in  Sp.  50 
bezw.  53 
kommen 

1885 ) 
1886 
1887  ) 
1888) 
1889 
1890] 

1891 

1892 

1893 

1894 

zuf.  1885/94 

Auf  100  Irre 
in  Sp.  50 
bezw.  53 
kommen 


103 


125 


123 


73  38 


140  56 


46.,47.[|48.|49.[1  50. 


154 


351 367 


70,8 


158 


149 


184  195 


31 

150 

99 

622 


55 


36 


39 


53 


149128 


27,3 


71 


89 


71 


53 


||  | 

2:1  -  - 


7  10 


_  | 


61 

153 

106 


19  17 


71 

34 


47 

35 


664284  223 


1 

4 

10 


0,2 

4  — 


1 

3 

I  3 

II 


70,5  |  27,8 


1,2 


0,5 


253 

367 

394 

1014 

100 

457 

529 

130 

429 

278 

1823 

100 


im 

Davon 

I 

ungeheilt 

ganzen 

genefen 

entiaffen 
.  in  1  and. 

m  die  Anftalt 

ge- 

ftorben 

ge¬ 

be!- 

in. 

w. 

zuf.  ! 

ra. 

w. 

1 

Familio 

ver¬ 

bracht 

m. 

w. 

fert 

51. 

52.  i;  53.  1 

54. 

55.  , 

56. 

57.  j 

58.  59. 

60. 

97 

66 

1633)) 

1983)j 

56 s) 

18 3) 
24 3) 

17 3) 

36 3) 

36 3) 

111 

87 

46 3) 

40 3) 

46 3) 

42 3) 

107 

101 

208  ) 

( 

17 

46  | 

73 

81 

70 

151 

58 

87 

20 

22 

57 

40 

26 

102 

99 

201  J 

1 

21 

45  1 

48 

88 

80 

168  ) 

| 

15 

38) 

35 

87 

113 

200 

73 

91 

16 

58  J 

55 

48 

35 

115 

85 

200  J 

(i 

17 

55) 

32 

7  SS 

701 

1489 

1311178  I 

148 

321 

112 

88 

327 

102 3) 

| 

82  *) 

100 

27,6 3) 

9,9 

21,6 

18,9 3) 

22,0 

88 

92 

180  ) 

I 

20 

22) 

35 

112 

103 

215 

86 

98 

28 

33 

78 

65 

43 

112 

105 

217  J 

1 

29 

30  J 

45 

146 

104 

250  ) 

( 

35 

60) 

54 

167 

1271 

294 

85 

100 

20 

80 

129 

82 

51 

127 

125, 

252  j 

1 

22 

35  J 

43 

104 

96 

200 

26 

23 

16 

40 

32 

26 

37 

133 

214 

119 

168 

252  ; 
382  1 

58 

64  j 

31 

31 

53  ) 

129  ] 

92 

64 

47 

65 

213 

197 

410 

40 

54 

39 

67 

48 

44 

118 

1416 

1236 

2652 

295  339 

271 

549 

379  281 

538 

100 

! 

23,9 

1 

10,2 

20,7 

24,9 

20,3 

XIII.  11.  Schwachfinnige  und  Epileptifche. 

2.  In  Stetten,  Mariaberg, 

1,  In  Stetten  und  in  Pfmgftweid.  Pftngftweid,  Heggbach.4) 


Jahr 

z„ 

wachs 

m.  j  w. 

1; 

2.  )'  3.  I 

G  e- 
nefung 


in. 


\v. 


Befler- 

ung 

Entlaffuug 
in  unge- 
beffertem 
Zuftand 

ra. 

w. 

na.  |  w. 

6. 

7. 

8.  |  9.  |1 

Tod 


ra.  !w 


1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 


39 

27 

38 

21 

36 
32 
32 

37 


29 

24 

19 

19 

20 
18 

25 
24 


zuf.  1877/84 1  262  178 


59 

37 

2 

2 

6 

_ 

16 

16 

6 

2 

10 

7 

5 

10 

n 

t 

6 

7 

6 

1 

- - 

17 

11 

6 

9 

5 

_ 

1 

15 

10 

9 

5 

6 

2 

1 

9 

7 

9 

3 

10 

3 

1 

17 

12 

5 

2 

6 

19 

8 

öo| 

i 

C 

«O  1 

«1 

41 

28 

43 

1885 

27 

25  i 

2 

2  1  19 

1886 

48 

18 

3 

2  1  17 

1887 

43 

31 

— 

2  /  16 

1888 

44 

22 

5 

1  11 

1889 

39 

27 

3 

2  |  16 

1890 

49 

29 

4 

3  !  24 

1891 

36 

17 

4 

1  13 

1892 

50 

23 

3 

3  9 

1893 

55 

20 

5 

3  !  11 

1894 

57 

35 

3 

3  15 

1885/94 

448 

247 

32 

1 

22  151 

96 


8 

12 

17 

13 

12 

10 

8 


4 

7 

8 

13 

14 
6 
6 
7 


6  j 
5  12 


9 


15 


4 

4 
3 
1 
8 

5 
9 

6 
1 
5 


4 

7 

10 

8 
9 

5 

6 
9 
9 

12 


3 

2 

3 
6 

4 

18 

9 

1 

6 

8 

3 

3 

3 

4 
1 
3 


92  46  79  41 


Stand  am 
Ende  des 
Kalender¬ 
jahrs 

zuf. 

Neu¬ 

auf¬ 

nahmen 

m. 

w. 

in. 

w. 

12. 

13.  f 

14. 

15. 

16. 

183 

110 1 

293 

50 

32 

189 

112 

301 

36 

30 

190 

iio : 

300 

48 

28 

182 

110 

292 

21 

20 

189 

108 

297 

46 

25 

191 

107  1 

298 

35 

30 

193 

115 

308 

40 

24 

199 

120! 

319 

39 

27 

1 1  516 

892 

2  408 

315 

216 

197 

122 

319 

39 

34 

211 

121 

332 

55 

23 

220 

124 

344 

48 

36 

227 

123 

350 

67 

71 

224 

125 

349 

90 

75 

234 

133 

367 

78 

61 

241 

129 

370 

63 

44 

263 

133 

396 

95 

55 

281 

143 

424 

67 

30 

292 

158 

450 

98 

56 

2  390  1  311 

i  i 

3  701 

700  485 

i 

Abg 

du 

Tod 

ang! 

rch 

Aus¬ 
tritt  j 

Stand  am 
Ende  des 
Jahrs 

m. 

w. 

17. 

iS.; 

19. 

20. 

7 

"1 

67! 

245 

138 

8 

40 

257 

144 

16 

60 

257 

144 

6 

45 

247 

144 

11 

51 

256 

144 

11 

50 

253 

151 

17 

37 

259 

155 

12 

49 

262 

157 

88  399 

i 

2  036 

1177 

18 

46 

266 

162 

11 

55 

278 

162 

17 

55 

287 

165 

'  24 

40 

321 

205 

31 

82 

343 

235 

36 

76 

370 

235 

27 

58 

377 

250 

33 

49 

426 

259 

29 

59 

430 

274 

1  34 

64 

463 

297 

260 

II 

584 

3  561 

2  244 

i)  S.  Amu.  2  auf  vor.  Seite.  -  *)  Bezieht _3? Bi’nfchl. 
walmfinn,  Nichtirre  u.  Simulanten  find  auch  hier  ausgefcliloff  . 


ur.  m 


Medizinalwefon. 


XIII.  12.  Hio  Blinden  in  Württemberg  nach  den  Auf- 


Vorbemerkung:  Die  Zahlen  für  1853  und  1894  beruhen  auf  befonderen  Zählungen, 
während  diejenigen  für  1861  gelegentlich  der  allgemeinen  Volkszählung  erhoben  worden  find. 
Iin  Jahre  1894  befanden  fich  162  =  11,9%  der  1  364  gezählten  blinden  Perfonen  in  Anftaltcn, 
und  zwar  in  folgenden: 

1.  Blindenafyl  zu  Gmünd . 39  männl.  35  weibl.  zufammen  74 

2.  Nikolauspflege  für  blinde  Kinder  zu 

Stuttgart . 26 

3.  Kettungs-  und  Erziehungsanftalt  zu 

Heiligenbronn  OA.  Oberndorf  . 

In  4  weiteren  Anftalten  befanden  fich  zufammen  17  (8  m.  9  w.)  Pfleglinge. 

Bei  der  Verfchiedenheit  der  Zählungen  und  den  Schwierigkeiten  der  Feftftellung  von 
„Blindheit“  find  die  nachftehenden  Ziffern  nicht  von  abfoluter  Zuverläffigkeit.  Die  Zahlen  für 
1894  find  erhoben  worden,  um  eine  gründliche  Statiftik  der  Blinden  Württembergs  auf  Grund 
von  ärztlichen  Unterfuchungen  herzuftellen ;  diefelbe  foll  in  nächfter  Zeit  zum  Abfchluß  gelangen. 


26  „ 

19  „ 

45 

16  „ 

10  „ 

26  , 

Diefe  3  Anftaltcn 
find  fpeziell  der 
Blindenpflege  und 
-Erziehung  ge¬ 
widmet. 


Oberämter 

1 

1853 

3. 

Dez.  1861 

1894 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

männl. 

weibl. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7-  1 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

8 

14 

22 

6 

9 

15 

4 

11 

15 

Befigheim  .  . 

18 

15 

33 

15 

0  i 

24 

9 

5 

14 

Böblingen  .  . 

10 

8 

18 

7 

4  1 

11 

7 

6 

13 

Brackenheim  . 

9 

16 

25 

7 

11 

18 

5 

7 

12 

Cannftatt  .  . 

14 

13 

27 

8 

5 

13 

11 

6 

17 

Eßlingen  .  .  . 

18 

12 

30 

14 

7 

21 

10 

9 

19 

Heilbronn  .  . 

17 

7 

24 

10 

7 

17 

14 

16 

30 

Leonberg  .  . 

11 

21 

32 

8 

14 

22 

9 

16 

25 

Ludwigsburg  . 

16 

11 

27 

12 

7 

19 

14 

8 

22 

Marbach  .  .  . 

15 

12 

27 

8 

6 

14 

7 

5 

12 

Maulbronn  .  . 

8 

12 

20 

3 

2 

5 

9 

7 

16 

Neckarfulm  .  . 

14 

12 

26 

5 

4 

9 

13 

6 

19 

Stuttgart,  Stadt 

20 

24 

44 

34 

30 

64 

87 

93 

180 

Stuttgart,  Amt 

11 

14 

25 

8 

8 

16 

12 

5 

17 

Vaihingen  .  . 

3 

7 

20 

7 

5 

12 

11 

6 

17 

Waiblingen  .  . 

15 

6 

21 

8 

10 

18 

17 

12 

29 

Weinsberg  . 

10 

14 

24 

10 

12 

22 

9 

9 

18 

Neckarkreis  .  . 

j  217 

218 

435 

170 

150 

3*20 

248 

227 

475 

| 

Balingen  .  .  . 

27 

18 

45 

13 

15 

28 

11 

13 

24 

Calw  .... 

9 

14 

23 

10 

10 

20 

10 

5 

15 

Freudcuftadt  . 

8 

3 

11 

7 

8 

15 

18 

12 

30 

Herrenberg  .  . 

8 

14 

22 

8 

4 

12 

12 

5 

17 

Horb  .... 

9 

11 

20 

2 

5 

7 

7 

4 

11 

Nagold  .  .  . 

21 

13 

34 

13 

11 

24 

9 

4 

13 

Neuenbürg  .  . 

17 

9 

26 

11 

5 

16 

7 

4 

11 

Nürtingen  .  . 

18 

13 

31 

15 

6 

21 

9 

11 

20 

Oberndorf  .  . 

7 

11 

18 

7 

4 

11 

20 

16 

36 

Reutlingen  .  . 

13 

13 

26 

9 

7 

16 

7 

21 

28 

Medizinal  wefcn 
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nahmen  in  den  Jahren  185:5,  1861  und  1894. 


! 

Oberämter  | 

1853 

3. 

Dez.  186  t 

1894 

männl.  weibl.  zuf. 

männl. 

weibl.  zul'. 

männl. 

weibl.  zul’. 

1. 

2. 

3. 

«•  1 

Kottenburg  .  . 

1 

12 

~\ 

12 

24 

Kottweil  .  .  . 

16 

16 

32 

Spaichingen 

8 

7 

15 

Sulz  .... 

8 

3 

11 

Tübingen  .  . 

11 

6 

17 

Tuttlingen  .  . 

17 

7 

24 

Urach  .... 

9 

10 

19 

Schwarzwaldkreis 

218 

180 

398 

Aalen  .  .  .  . 

14 

13  l 

27 

Crailsheim  .  . 

9 

14 

23 

Ellwangen  .  . 

12 

5 

17 

Gaildorf  .  .  . 

3 

7 

10 

Gerabronn  .  . 

12 

18 

30 

Gmünd  .  .  . 

12 

12 

24 

Hall  .  .  .  . 

10 

12  | 

22 

Heidenheim  .  . 

15 

12 

27 

Kiinzelsau  .  . 

14 

10 

24 

Mergentheim  . 

17 

11 

28 

Neresheim  .  . 

14 

13 

27 

Öhringen  .  . 

15 

14 

29 

Schorndorf  .  . 

17 

6 

23 

Welzheim  .  . 

8 

10 

18 

Jagftkreis .  .  . 

172 

157 

329 

Biberacli  .  .  . 

11 

10 

21 

Blaubeuren  .  . 

17 

12 

29 

Ehingen  .  .  . 

8 

10 

18 

Geislingen  .  . 

10 

14 

24 

Göppingen  .  . 

15 

20 

35 

Kirchheim  .  . 

15 

12 

27 

Laupheim  .  . 

9 

23 

Leutkirch  .  . 

13 

11 

24 

Miinfingen  .  . 

14 

6 

20 

Kavensburg 

8 

6 

14 

Riedlingen  .  . 

17 

10 

27 

Saulgau  .  .  . 

5 

8 

13 

Tettnang .  .  . 

12 

3 

15 

Ulm  .... 

19 

20 

39 

Waldfee  .  .  . 

7 

7 

14 

Wangen  .  .  . 

4 

6 

10 

Donaiikrcis  . 

184 

169 

353 

Württemberg . 

791 

724 

1515 

il 

5.  | 

6. 

7-  1 

8. 

9.  | 

10. 

10 

9 

19 

11 

5 

16 

9 

13 

22 

13 

! 

16 

4 

7 

11 

7 

10 

n 

i 

2 

9 

3 

6 

9 

15 

6 

21 

21 

11 

32 

16 

11 

27 

6 

5 

11 

11 

13 

24 

12 

Ü 

18 

167 

136 

303 

183 

134  | 

317 

13 

8 

21 

16 

9 

25 

8 

14 

22 

18 

5 

23 

10 

10 

20 

5 

5 

10 

11 

8 

19 

10 

5 

15 

12 

11 

28 

6 

!0 

10 

24 

11 

25 

46 

46 

92 

9 

7 

16 

7 

6 

13 

12 

17 

29 

13 

15 

28 

10 

7 

17 

9 

7 

16 

13 

12 

25 

8 

8 

16 

14 

12 

26 

13 

5 

18 

13 

6 

19 

6 

9 

15 

11 

10 

21 

12 

12 

24 

3 

9 

12 

7 

6 

13 

163 

141 

304 

176 

148 

324 

7 

11 

18 

10 

10 

20 

10 

5 

15 

6 

5 

11 

5 

6 

11 

13 

6 

19 

10 

5 

15 

7 

10 

17 

15 

13 

28 

16 

10 

26 

11 

3 

14 

9 

6 

15 

8 

15 

23 

10 

7 

17 

12 

10 

22 

8 

1 

9 

7 

10 

17 

10 

9 

19 

9 

5 

14 

9 

10 

19 

16 

10 

26 

7 

4 

11 

4 

8 

12 

4 

2 

6 

4 

5 

9 

5 

6 

11 

10 

11 

21 

12 

10 

22 

9 

7 

16 

11 

12 

23 

3 

5 

5 

i° 

2 

1 

142 

129 

271 

139 

109 

248 

642 

556 

1198 

ii 

746 

618 

1364 

,1 
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Wahlen. 


XIV.  Willi- 

Die  Ergobniffc  der  wiirttembergifchen  Land- 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  — 


Ortsanwefende 

Zahl  der 

Bo- 

zeich- 

Bevölkerung 

am  1.  Dez.  1890 

W  a  h  1- 

abgegebenen 

Stimmen 

Name  und  Stand 

Wahlbezirk 

nuog 

des 

in  u/o  der 

gewählten 

der 

über- 

berech- 

im 

in  0/0 
der 
Wahl- 

W  ahl 

Kandidaten 

0 

haupt 

Ev. 

Kath. 

tigte  n 

ganzen 

berech- 

1 

tigten 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

Städte : 

Stuttgart  .  .  | 

I 

139  817 

83,7 

13,5 

25  084 

17  473 

69,6 

E 

IS  87 9 

75,3 

Klo ß,  Bürgerausfch.-Mitgl. 

Tübingen  .  .  . 

I 

13  273 

84,7 

14,1 

2  195 

1  668 

76,0 

Sch  weickhardt, Kaufmann 

Ludwigsburg  .  . 

1 

17  418 

86,1 

12,1 

1909 

1  518 

79,5 

v.  Abel,  Oberbiirgermftr. 
Nieder,  Landgerichtsrat 

Ellwangen  .  .  . 

I 

4  606 

15,7 

82,8 

924 

722 

78,1 

Ulm . 

I 

36191 

70,4 

27.3 

5  956 

3  554 

59,7 

Mayfer,  Kommerzienrat 

Heilbronn  .  .  j 

I 

E 

29  941 

83,7 

12,6 

5  680 

4  046 

4  625 

71,2 

81,4 

67;0 

Betz,  Kaufmann 

Payer,  Rechtsanwalt 

Reutlingen  .  .  . 

1 

18  542 

93,9 

5,4 

3  422 

2  294 

Oberain  tsbezirke : 

Aalen  .  .  .  j 

I 

29  425 

41,5 

58,4 

6  201 

4  889 

78,9 

E 

5  283 

85,2 

liembold,  Rechtsanwalt 

Backnang  .  .  . 

I 

29  547 

96,4 

2,4 

5  800 

4  357 

75,1 

Käß,  Lederfabrikant 

C.  Haußmann,  Rechtsanw. 

Balingen  .  .  . 

I 

35192 

86,7 

12,7 

7  166 

5  018 

70,0 

Befigheim  .  .  j 

I 

28180 

97,3 

1,4 

5  690 

3  930 

69,1 

E 

4  873 

85,6 

Schmid,  Kunftmüller 

Biberach  .  .  . 

i 

35  121 

13,8 

86,1 

7019 

5  038 

71,8 

Krug,  Schultheiß 

Blaubeuren  .  j 

I 

20  184 

66,5 

33,5 

4  083 

3  311 

81,1 

E 

3  318 

81,3 

Scheer,  Privatmann 

Böblingen  .  .  j 

I 

26  918 

97,4 

2,5 

5  569 

4185 

75,1 

E 

4  518 

81,1 

Br.  Hartranft,  (Jberreall. 

Brackenheim  .  . 

I 

24  039 

91,9 

7,1 

4  955 

4214 

85,0 

v.  Balz,  Präfident 

I 

25  408 

97,5 

1,5 

4  967 

3  918 

78,9 

E 

4  426 

89,1 

Haffner,  Stadtfchultheiß 

Cannftatt  .  .  j 

I 

46  496 

89,9 

8,8 

9  364 

6  966 

74,4 

E 

7  399 

79,0 

Glafer ,  Gemeinderat 

Crailsheim  .  .  . 

I 

26  445 

86,0 

12,4 

5  250 

3  035 

57,8 

Sachs,  Stadtfchultheiß 

Ehingen  .... 

I 

26  555 

13,4 

86,6 

5  625 

3  530 

62,8 

Dr.  Kiene,  Landgerichtsrat 

Ellwangen,  Amt  . 

I 

26  275 

8,9 

90,7 

4  866 

3  201 

65,8 

Rathgeb,  Schultheiß 

Eßlingen  .  .  j 

I 

40  775 

85,2 

14,2 

8115 

6  205 

76,5 

E 

6  576 

81,0 

v.Geß,  R. -Gerichtsrat  a.  I). 

Freuden l'tadt  .  . 

I 

31  764 

97,6 

2,0 

6  186 

j  4  866 

78,7 

Hartranft,  Stadtfchultheiß 

Gaildorf  .  .  . 

I 

24  158 

93,2 

6,7 

4  567 

3  480 

76,2 

Schock,  Oekonom 

Geislingen  .  .  j 

l 

32  163 

53,3 

46,3 

6  755 

5  987 

88,6 

E 

6  209 

91,9 

v.  Hohl,  Staats  rat  a.  B. 

F.  Haußmann,  Rechtsanw. 

Gerabronn  .  .  . 

1 

30  125 

94,6 

3,6 

5  724 

4170 

72,9 

Gmünd  .... 

l 

36  836 

27,1 

72,6 

6  813 

3  858 

56,6 

Dr.  Klaus,  Rektor 

Göppingen  .  .  j 

I 

E 

44  854 

84,8 

14,4 

9  389 

7  607 

8  105 

81,0 

86,3 

Erhardt,  Gemeinderat 

Ilall  .  .  .  .  j 

I 

29  548 

92,4 

6,8 

5  581 

4  081 

73,1 

E  , 

4  549 

81,5 

82,1 

Hartmann,  Gutsbefitser 

Heidenheim  .  j 

I 

38  788 

93,7 

6,2 

8  018 

6  584 

E 

6‘  735 

84,0 

Hähnle,  Fabrikant 

Heilbronn,  Amt  | 

I 

24  031 

82,8 

14,6 

4  951 

3  695 

74,6 

E 

4  096 

82,7 

MUnzing,  Gemeinderat 

Herrenberg  .  . 

I 

24  272 

92,1 

7,2 

4  878 

3  839 

78,7 

Schürer,  Schultheiß 

Horb . 

I 

20  151 

10,8 

84,1 

4  042 

3  302 

81,7 

Nußbaumer,  Oberlehrer 

Kirchheim  .  .  . 

1 

27  941 

98,4 

1,4 

5  720 

4  376 

76,5 

Beurlen,  Seifenfieder 

Künzelsau  .  .  j 

1 

29  295 

57,8 

39,9 

5  913 

5  023 

84,9 

E 

!  5  419 

91,6 

Spieß,  Oekonomicrat 

1 

M  Die  erften  ordentlichen  Wahlen  find  durch  I,  die  engeren  (Stichwahlen)  durch  E  he- 


Wali  len 
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tagswahloii  vom  1.  und  I4./15.  Februar  1895. 

Württ.  Jalirb.  1888  I  1.  H.  S.  172  ff.) 


Abgegebene  Stimmen  im 

einzelnen  für  Kandidaten 

1 

1  — _ 

zer- 

der 

Deutfchen 

Partei 

der 

Konfer- 

vativen 

Partei 

der 

Volks¬ 

partei 

des 

Zentrums 

d  ei- 

Sozial- 

demo- 

kratie 

ohne 

beftimmte 

Partei- 

richtung 

fplitterte 

und 

ungültige 

Stimmen 

1 

W  a  h  1  b  e  z  i  r  k 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

2. 

1  i- 

Städte : 

3  823 

1957 

3  494 

559 

7  615 

25 

I 

j<] 

|  Stuttgart. 

8179 

— 

— 

- — 

10  700 

557 

856 

— 

1060 

— 

20 

— 

31 

I 

Tübingen. 

— 

285 

1846 

36 

66 

547 

13 

I 

Ludwigsburg. 

1206 

— 

421 

217 

5 

280 

— 

11 

5 

I 

I 

Ellwangen. 

Ulm. 

867 

— 

1  036 

165 

594 

1  368 

16 

I 

E 

— 

— 

2  409 

— 

2  216 

|  Heilbronn. 

330 

— 

1  736 

— 

191 

37 

I 

Reutlingen. 

Obcramtskzirko : 

534 

— 

508 

2  346 

1490 

11 

1 

E 

|  Aalen. 

— 

— 

— 

2  650 

2  633 

_ 

1  792 

— 

2  412 

31 

98 

_ _ 

24 

1 

Backnang. 

567 

— 

3  048 

364 

990 

— 

49 

1 

Balingen. 

1751 

_ 

l  687 

_ 

474 

18 

I 

2  431 

— 

2  442 

_ 

E 

|  Befigheim. 

147 

— 

1 118 

3  677 

37 

_ 

59 

I 

Biberach. 

1  188 

— 

1301 

803 

19 

I 

E 

|  Blaubeuren. 

L  63(1 

— 

1632 

_ 

— 

1702 

2  012 

48 

418 

5 

I 

E 

|  Böblingen. 

— 

1902 

2  616 

_ _ 

2  457 

— 

1  607 

109 

33 

— 

8 

I 

Brackenheim. 

1  909 

— 

1774 

— 

220 

_ 

15 

I 

|  Calw. 

2  333 

— 

2  088 

— 

— 

— 

_ 

E 

2120 

3  510 

— 

1  907 

226 

2  708 

3  889 

— 

5 

I 

\E 

I 

|  Cannl'tatt. 

2  803 

— 

— 

121 

73 

-  ' 

38 

Crailsheim. 

— 

— 

15 

3  441 

19 

— 

55 

1 

Ehingen. 

— 

— 

— 

3174 

4 

— 

23 

ll 

Ellwangen,  Amt. 

2  185 

3  492 

— 

1  596 

343 

2  070 

3  084 

— 

11 

I 

E 

|  Eßlingen. 

2  706 

— 

2  125 

— 

12 

— 

23 

!  I 

Freudenftadt. 

903 

— 

2  386 

162 

4 

— 

25 

I 

Gaildorf. 

1  945 

3  433 

563 

868 

2  240 

2  776 

344 

— 

27 

I 

\E 

|  Geislingen. 

1341 

— 

2  757 

55 

9 

— 

8 

1 

Gerabronn. 

— 

_ 

— 

2  854 

913 

— 

91 

I 

Gmünd. 

3  260 

3  692 

— 

2  243 

4  413 

542 

1546 

— 

16 

I 

E 

|  Göppingen. 

— 

— 

1927 

2  626 

178 

215 

1  738 

1  923 

23 

I 

E 

J  Hall. 

2  137 

— 

3  174 

34 

1  214 

— 

25 

[ 

|  Heidenheim. 

2  267 

— 

4  468 

— 

— 

— 

— 

E 

490 

1 196 

913 

485 

603 

— 

8 

I 

>  Heilbronn,  Amt. 

— 

1  987 

2109 

— 

— 

— 

— 

E 

i 

2  240 

1  368 

212 

6 

— 

13 

1 

Herrenberg. 

225 

_ 

999 

2  056 

4 

— 

18 

I 

Horb. 

202 

_ 

2  368 

— 

377 

1  404 

25 

I 

Kirchheim. 

1  897 

— 

892 

2  126 

82 

— 

26 

1 

{  Künzelsau. 

2  983 

— 

1 

2  431 

~ 

E 

) 

zeichnet.  —  2)  Die  auf  einen  Abgeordneten  gefallenen  Stimmen  find  durch  Fettdruck  hervorgehoben. 
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Wahlen. 


(Noch)  Die  Ergebuiffe  der  wiirtteiiiborgifcheu  Land- 


Ortsanwefende 

Zahl  der 

!  Ti  o_ 

Bevölkerung 

jzeicli- 

am  1.  Dez.  1890 

abgegebenen 

Name  und  Stand 

Wahl- 

Stimmen 

des 

W  a  h  1  b  c  z  i  r  k 

nung 

der 

in  °/ 

gewählten 

der 

über- 

b  e  r  e  c  h- 

in  % 
der 

Wahl 

1 

im 

Kandidaten 

haupt 

Ev. 

Kath. 

tigten 

ganzen 

berech- 

tigten 

1. 

2. 

O. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

(Noch)  Obcraints* 

1 

bezirke : 

Laupheim  .  .  . 

I 

26  215 

12,8 

85,3 

5  271 

3  981 

75,5 

Schick,  Stadtfchultheiß 

Leonberg  .  .  . 

I 

32  201 

95,0 

4,6 

6  335 

4  385 

69,2 

Aldinger,  Gutsbefitzer 

Leutkirch  .  .  . 

1 

25  012 

6,9 

93,0 

4  570 

3  376 

73,9 

Eggmann,  Pfarrer 

Ludwigsburg,  Amt 

I 

29  735 

97,9 

97,4 

1,6 

5  906 

3  848 

65,2 

Schnaidt,  Bankdirektor 

Marbach .... 

I 

26  927 

0,6 

5  425 

3  113 

57,4 

Stockmayer,  Oekon.-Rat 

Maulbronn  .  .  . 

I 

23  786 

98,2 

1,3 

4  706 

3  441 

73,1 

Schmidt,  Redakteur 

Mergentheim  .  j 

I 

E 

29  258 

60,9 

36,0 

5  693 

4  724 
4  804 

83,0 

86,0 

T)r.  Erlir.  v.  Mittnaclit, 

Miinfingen  .  .  . 

Minifterpr  äfident 

1 

24  214 

60,4 

38,4 

5  079 

4  246 

83,6 

Rath,  Schultheiß 

Nagold  .... 

I 

25  720 

92,5 

6,8 

4  646 

2  944 

63,4 

v.  Luz,  Regierungspräf. 

Neckarfulm  .  . 

1 

29  633 

53,6 

45,3 

6  050 

5  320 

87,9 

Lang,  Holzhändler 

Neresheim  .  .  . 

1 

21283 

21,7 

76,5 

4  293 

3  080 

71,7 

Vogler,  Oberamtsbaumftr. 

Neuenbürg  .  .  . 

I 

27  013 

97,9 

1,7 

5  228 

4  256 

81,4 

Commerell,  Sägwerkbef. 

Nürtingen  .  .  . 

I 

27  437 

97,2 

2,6 

5  552 

2  769 

49,9 

Gabler,  Werkmeifter 

1 

28  433 

30,6 

69,0 

5  200 

4  417 

84,9 

E 

4  843 

93,1 

Eckard,  Redakteur 

Öhringen  .  .  . 

I 

31  072 

95,4 

3,2 

5  983 

3  959 

66,1 

Gebert,  Oekonom 

Ravensburg  .  . 

I 

39  464 

15,4 

84,5 

7  269 

4  704 

64,7 

Egger,  Schullehrer 

Reutlingen,  Amt  1 

I 

25  186 

94,3 

5,2 

5  256 

4  435 

84,4 

E 

4  689 

89,2 

Krauß,  Fabrikant 

Riedlingen  .  .  . 

1 

26  901 

4,0 

94,6 

5  629 

4  083 

72,5 

Gröber,  Landgerichtsrat 

Rottenburg .  .  . 

1 

28  351 

39,8 

60,0 

5  843 

4  978 

85,2 

Schach,  Gafthofbefitzer. 

Rnt.t.  wp.il  ) 

I 

33  343 

27,7 

71,9 

6  438 

5  613 

87,2 

E 

5  088 

93,0 

Burk,  Fabrikant 

Saulgau  .... 

1 

27  978 

3,7 

96,2 

5  538 

4  355 

78,6 

Rapp,Oberamtsbaumcifter 

Schorndorf .  ,  | 

I 

25  578 

98,6 

0,8 

5  343 

4  347 

81,4 

E 

4  818 

90,2 

Schrumpf,  Redakteur 

Spaichingen  .  . 

I 

17  388 

9,6 

90,3 

3  738 

3  335 

89,2 

Schumacher,  Kaufmann 

Stuttgart,  Amt  j 

I 

41  818 

97,5 

2,2 

8  426 

6  326 

75,1 

E 

6  448 

76,5 

Kraut,  Fabrikant 

Sulz  . 

I 

18  567 

90,0 

9,9 

3  679 

2  880 

78,3 

E 

3142 

85,4 

Tag,  Brauereibefitzer 

Tettnang  .  .  . 

I 

23  287 

7,7 

92,2 

4  811 

2  383 

49,5 

Bueble,  Kaufmann 

Tübingen,  Amt  . 

I 

22  810 

98,7 

0,9 

39,8 

4  823 

3  769 

78,1 

Weidle,  Gemeinderat 

Tuttlingen  .  .  j 

I 

E 

27  613 

60,1 

5  967 

4  561 
4S39 

76,4 

81,1 

Sturz,  Drechsler meifter 

Ulm,  Amt  .  .  | 

I 

22  437 

75,2 

24,8 

4  595 

3  559 

77,4 

' 

E 

I 

30  871 

98,5 

3  917 

85,2 

H aug,  Stadtfchultheiß 

Urach  .... 

1,4 

6  161 

4  968 

80,6 

Henning,  Fabrikant 

Vaihingen  .  .  . 

I 

22  087 

98,8 

0,6 

4  4871 

3  590 

80,0 

Maurer,  Gutsbefitzer 

Waiblingen.  .  j 

1 

27133 

97,7 

1,2 

5  283  1 

4  298 

81,4 

E 

4  552 

86,2 

Binz,  Gemeinderat 

Waldfee .... 

I 

26  958 

3,6 

96,4 

5  376 

3  495 

65,0 

Beutel,  Oekonom 

Wangen  .... 

1 

21  673 

7,6 

92,4 

3  918 

2  585 

66,0 

Dentler,  Oberamtstierarzt 

Weinsberg  .  .  . 

I 

24  617 

94,2 

2,5 

4  796 

2  644 

55,1 

Hege,  Gutspächter 

Welzheim  .  .  f 

1 

20  299 

89,6 

9,9 

4  080 

2  738 

67,1 

( 

E 

3111 

76,3 

Etting  er,  Ökonom 

Gefamtergebnis5)j 

2036522 

60,1 

29,9 

399  775 1 

295  445 

73,9 

E 

1 

305  898 

76,5 

*)  )  au*  und  187.  —  3)  Nach  der  Parte iftel lung  verteilen  ficli  die  gewählten 

Kandidaten  wie  folgt:  Deutfche  Partei  14,  Konfervative  Partei  1,  Volkspartei  31,  Zentrum  18, 
Sozialdemokratie  2,  ohne  beftimmte  Parteirichtung  4. 
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tagswalilen  vom  1.  uml  14./15.  Februar  1895. 


Abgegebene  Stimmen  im 

einzelnen  fiir  Kandidaten2! 

zer- 

der 

Deutfchen 

der 

Konfer- 

fplitterte 

der 

Volks- 

des 

der 

Sozial- 

ohne 

beftimmte 

und 

ungültige 

Wahlbezirk 

Partei 

vativen 

Partei 

Partei 

Zentrums 

demo- 

kratie 

Partei¬ 

richtung 

Stimmen 

10. 

11. 

13. 

14. 

15. 

16. 

2. 

1. 

1 

(Koch)  Oberamts- 

bezirke: 

— 

— 

760 

2  921 

16 

253 

31 

1 

Laupbeim. 

2  473 

— 

759 

— 

1  136 

— 

17 

1 

Leonberg. 

— 

— 

725 

2  603 

20 

— 

28 

|I 

Leutkirch. 

1  173 

— 

1950 

— 

695 

— 

30 

j  I 

Ludwigsburg,Amt. 

1  239 

— 

— 

— 

343 

2  694 

76 

I 

Marbach. 

— 

1831 

— 

361 

— 

10 

1 

Maulbronn. 

1883 

_ 

1024 

1785 

19 

_ 

8 

1 

|  Mergentheim. 

2  991 

— 

1  903 

— 

_ 

E 

— 

— 

2  726 

1449 

_ 

_ 

71 

I 

Miinfingen. 

2  698 

— 

35 

74 

108 

— 

29 

I 

Nagold. 

— 

— 

2  739 

2  544 

22 

— 

15 

I 

Neckarfulm. 

— 

— 

— 

2  466 

— 

571 

43 

I 

Neresheim. 

2  325 

— 

— 

— 

474 

1448 

9 

I 

Neuenbürg. 

— 

— 

2116 

71 

494 

— 

88 

I 

Nürtingen. 

— f 

— 

1856 

2  297 

2  056 

2  446 

479 

— 

26 

I 

\E 

|  Oberndorf. 

— 

— 

597 

62 

505 

2  775 

20 

I 

Oehringen. 

400 

— 

726 

3  397 

155 

— 

26 

I 

Ravensburg. 

2  105 

2  367 

— 

2  050 

2  322 

154 

115 

— 

11 

I 

E 

|  Reutlingen,  Amt. 

— 

— 

75 

3  880 

71 

— 

57 

i 

Riedlingen. 

1122 

— 

649 

3120 

53 

— 

34 

I 

Rottenburg. 

821 

— 

2170 

2  395 

214 

— 

13 

I 

|  Rottweil. 

— 

— 

3  018 

2  970 

— 

— 

— 

E 

— 

— 

1  548 

2  655 

29 

102 

21 

I 

Saulgau. 

479 

1  805 

1946 

— 

104 

— 

13 

I 

j  Schorndorf. 

— 

2  464 

2  354 

— 

— 

1  - 

j E 

— 

_ 

1  736 

1580 

12 

— 

7 

i 

Spaichingen. 

1916 

— 

1  971 

3  453 

— 

2  416 

2  995 

— 

23 

i 

E 

j  Stuttgart,  Amt. 

1  257 

— 

1404 

135 

76 

— 

8 

1 

E 

|  Sulz. 

1  420 

_ 

1722 

— 

' - 

-  • 

— 

42 

_ 

_ 

2  240 

25 

— 

76 

I 

Tettnang. 

1382 

_ 

2  326 

— 

58 

— 

3 

I 

Tübingen,  Amt. 

1238 

— 

1777 

1087 

453 

— 

6 

I 

E 

|  Tuttlingen. 

2  179 

— 

2  660 

— 

— 

— 

_ 

_ 

1  262 

462 

132 

1  688 

15 

I 

|  Ulm,  Amt. 

1  934 

— 

— 

1983 

— 

E 

2  079 

2  744 

_ 

101 

— 

44 

1 

Urach. 

1  409 

_ 

2122 

— 

48 

— 

11 

I 

1 

E 

I 

Vaihingen. 

1390 

1 170 

1  614 

— 

105 

— 

19 

|  Waiblingen. 

2  087 

— 

2  465 

817 

2615 

7 

_ 

56 

Waldfee. 

218 

2  298 

33 

— 

36 

I 

Wangen. 

71 

445 

2105 

23 

I 

Weinsberg. 

1  116 

_ 

1305 

107 

199 

— 

11 

I 

|  Welzheim. 

1242 

— 

1869 

— 

— 

— 

70990 

8  393 

96040 

69252 

32  257 

16  693 

1  820 

i 

{  Gelftintergebnis. 

1  8) 

30  926 

6  353 

101  376 

66152 

31  653 

18  021 

1  417 
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XV.  Juftizwefen. 

1.  Allgemeine  Gefchiiftsftatiftik  der  Jurtizverwaltung  in  Württemberg 

für  die  Jahre  1892,  1893,  1894. 

(„Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1894“, 
herausgeg.  von  dem  K.  Juftizminifterium,  Stuttg.  1895;  auch  „Bericht  des  Jnftizminifteriums  an 
den  König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1894“,  veröffentl.  in  der  bei'. 
Beilage  zum  Staats-Anzeiger  vom  24.  Oktober  1895  Nr.  247.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  163.) 


V  o r bemerk ungen. 

Die  Zahl  der  Gerichtseingefeffenen  des  Königreichs  Württemberg  beträgt  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1890  2036  522.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiezu 
1  Oberlandesgericht;  auf  1  Amtsgericht  kommen  durchfchnittlich  31821,  auf  1  Landgericht 
254  565  Gerichtseingefeffene.  Die  Zahl  der  Richter  beträgt  am  1.  Januar  1895  267,  die  Zahl  der 
bei  den  Gerichten  zugelaufenen  Rechtsanwälte  am  1.  Januar  1895  194;  auf  je  100000  Gerichts¬ 
eingefeffene  kommen  13,1  Richter  und  9,5  Rechtsanwälte.  Notariate  beftehen  162,  nämlich 
70  Gerichts-  und  92  Amtsnotariate. 


1.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

Jahre 

A.  Gemeind  ege  richte. 

1892 

1893 

1894 

1.  Schuld  klagfachen  waren  anhängig . 

53  298 

48  781 

48168 

2.  Bürgerliche  Rechtsftreitigkeiten  waren  angefallen 

8189 

8  188 

7  287 

[  durch  Entfcheidung . 

2  628 

2  595 

2  462 

»„Ide, 1  beendigt  j  a(rf  andere  Weife . 

5  049 

5  080 

4  392 

zufammen  .  .  . 

7  677 

"  7  675 

6  854 

Anhang.  Bei  den  Gewerbegerichten  (vrgl.  VII.  3.  S.  74) 

find  Rechtsftreitigkeiten  angefallen . 

1480 

1751 

1854 

1893  1894 

(  durch  Entfcheidung  .  430  487 

wurden  beendigt  (  auf  andere  Weife  .  i 259  1  324 

1412 

1  689 

1  81 11) 

B.  Amtsan waltfc haften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

I 

waren  anhängig . 

wurden  beendigt: 

a)  durch  Zuriickweifung  der  Anzeigen,  Einftellung  des  Vor- 

11113 

1 

3  126 

10  602 

10  923*) 

Verfahrens  oder  Nichteröffnung  des  Hauptverfahrens  .  . 

b)  durch  Eröffnung  des  Ilauptverfahrens  oder  durch  Straf- 

3  042 

4  032 

befehl . 

6  319 

6  098 

6185 

2.  For  ft  rügefachen,  in  welchen  das  Hauptverfahren  er- 

öffnet,  bezw.  ein  Strafbefehl  erlaffen 
wurde,  waren  zu  behandeln  .  .  . 

5  930 

10  789 

8  656 

3.  Steu erftraffachen,  Fälle  wie  zu  2 . 

66 

45 

39 

4.  Zollftraf fachen,  desgleichen . 

2 

— 

1 

5.  Poftftraf fachen,  desgleichen . 

1 

2 

2 

C.  Amtsgerichte. 

1.  Zivil  fachen,  a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen  .  .  . 

77  266 

71  672 

73  883 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle . 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Pro- 

77  210 

71632 

73  849 

zeffe,  Urkundenprozeffc,  Entmündigungs¬ 
fachen,  Aufgebotsfachen,  Arrefte  und  einft- 
weilige  Verfügungen . 

28  128 

27  567 

29  340 

d)  Angefallene  Zwangsverfteigerungen  von 

Gegenl'täuden  des  unbeweglichen  Ver¬ 
mögens  . 

1498 

1408 

1  240 

')  Nach  den  Jahresberichten  der  Gewerbegerichte:  1816,  vrgl.  oben  S.  74. 
unter  neu  angefallen  10  356. 


2)  Dar- 
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e)  Anhängige  Konkursfachen 

1892 

Jahre 

1893 

1894 

1892  1893  1894 

überjährige  .  266  250  232 

neu  angefallen  453  361  411  - 

beendigt  . 

719 

469 

611 

379 

643 

377 

„eröffnete“  Konkursverfahren1).  .  . 

388 

293 

357 

2.  Straf  fachen,  a)  In  Forftriigefachen  ergangene  Strafbefehle 

5  519 

11501 

7  459 

b)  Anhängige  Privatklagefachen  .  .  .  . 

5  573 

5  952 

5  653 

darunter  neu  angefallen  .  .  .  . 

5  048 

5  346 

5  022 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit 
Ausfchluß  der  Forftriigefachen  .  .  .  .  j 

3  878 

4  006 

4  059 

darunter  neu  angefallen  .  .  .  . 

3800 

3  907 

3  933 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Ver-  , 
gehen  und  Uebertretungen . 

13  295 

14  050 

13  864 

darunter  neu  angefallen  .  ...  \ 

12  229 

12  730 

12  444 

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen  .  .  .  . 

1  198 

1608 

1494 

darunter  neu  angefallen  .  .  .  . 

/  115 

1  500 

1  372 

b)  bis  e)  Anhängige  Unterfuchungen  zu- 
faramen . 

23  944 

25  616 

25  070 

darunter  neu  angefallen  .... 

22  192 

23  483 

22771 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  ins- 
befondere  infolge  von  Anträgen  der  Staats- 
anwaltfchaft  auf  Vornahme  richterlicher 
Unterfuchungshandlungen,  waren  zu  treffen 

24  495 

25  226 

25  798 

Durch  Urteile  der  Amtsgerichte  und 
Schöffengerichte 2) 

verurteilte  Perfonen  .  . . 

12  925 

13  839 

13  307 

(77,38  0/„) 

(77,67  0/0) 

(70,07  o;o) 

freigefprochene  Perfonen . 

3  778 

3  979 

4  185 

(22,02  o/0) 

<22,33%) 

(23,93%) 

D.  Landgerichte. 

1.  Zivill'aclien.  I.  Inf  tanz. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängiggewordene 
gewöhnliche  Prozeffe,  Urkundenprozefl'e, 
Arrefte  und  einftweilige  Verfügungen  . 

3  569 

3414 

3  463 

b)  Anhängig  gewordene  Ehefachen  .  .  . 

236 

276 

262 

In  den  beendeten  Ehefachen  lauten 
rechtskräftig  gewordene  Urteile 

auf  1892  1893  1894 

Nichtigkeit  der  Ehe  —  13 

Ungültigkeit  der  Ehe  5  3  2 

Ehefcheidung  .  .  153  131  133 

c)  Anhängig  gewordene  Entmündigungsfachen 

3 

9 

3 

d)  Anhängig  gewordene  Rechtsftreitigkeiten 
vor  der  Kammer  für  Handelsfachen  in 

Stuttgart . 

Im  ganzen  .  .  . 

575 

442 

496 

4  383 

4  141 

4  224 

II.  Inftanz  (Berufungsinftanz). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe  und  Urkunden- 

749 

711 

819 

2.  Straflachen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren i  zu- 
riickgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  abgegebene 

3  545 

3  527 

• 

3  810 

Anträge  und  Anzeigen . 

24  534 

25  778 

1  25  647 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig . 

22  063 

23  047 

22  982 

wurden  beendigt . 

deren  es  bei 


i)  yrgl.  Anm.  1  auf  S.  194.  -  *)  Ausgenommen 
'  '  Erlaflung  von  Strafbefehlen  bewendete. 


diejenigen  Verurteilungen,  bezüglich 


der 
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Ja  h  r  e 

c)  Haupt  verfahren  in  I.  Inftanz. 

1892 

1893 

1894 

aa)  Vor  den  Schwurgerichten  waren  anhängig  .  .  .  .  : 

266 

281 

266 

lvurden  beendigt  .... 

251 

262 

250 

bb)  Vor  den  Strafkammern  waren  anhängig . j 

3  473 

3  727 

3  793 

wurden  beendigt . 

3133 

3  307 

3  407 

d)  Berufungen  waren  anhängig . 

1  353 

1379 

1486 

wurden  beendigt . 

1  197 

1 189 

1  341 

Von  den  Schwurgerichten  verurteilte  Perfonen  .  .  .  .  , 

255  ‘) 

2181) 

251 2) 

(77,0  4  0|o) 

(71,48  0/0) 

(64,19  0|0) 

freigefprochene  Perfonen  .  . 

76 

87 

140 

<22,90  0/0) 

(28,52  0/0) 

(35,81  0/n) 

Von  den  Strafkammern  in  I. Inftanz  verurteilte  Perfonen  .  . 

3  089 

3  339 

3  370 

(88,64  0|0> 

(90,46  0/o) 

(87,19  0/o) 

freigefprochene  Perfonen 

396 

352 

495 

Ul, 36%) 

(0,64  o;o) 

02,81  0/0) 

E.  Oberlandesgericht  in  Stuttgart. 

1.  Zivillachen.  a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene 

gewöhnliche  Prozente,  Urkundenprozelfe, 

Ehe-  und  Entmündigungsprozeffe  .... 

274 

291 

321 

b'i  Befchwerden  in  bürgerlichen  Rechtsfachen 

und  im  Konkursverfahren . 

79 

97 

88 

2.  Straffacheii.  a)  Revifionen  waren  anhängig . 

69 

87 

73 

wurden  erledigt . 

66 

85 

69 

Urteile  ergingen  auf 

Aufhebung  des  vorinftanzlichen  Urteils 

8 

8 

7 

Verwerfung  der  Re vifion . 

39 

49 

38 

b)  Befchwerden  waren  anhängig . 

78 

84 

93 

wurden  erledigt . 

74 

84 

92 

Durch  Entfcheidung  für  begründet  erklärte 

Befchwerden . 

5 

13 

14 

Durch  Entfcheidung  für  unbegründet  er- 

klärte  Befchwerden . 

57 

63 

65 

c.)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage 

(§  170  der  St.P.O.)  wurden  geftellt  .  .  . 

8 

17 

4 

für  begründet  erklärt  . 

2 

— 

% 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen  .... 

46  856 

46  193 

49  523 

wurden  erledigt . 

!  45  297 

44  191 

47  832 

darunter  privatim  .  .  . 

5  810 

6115 

6  580 

a2,83  0,0) 

(13,84  0/0) 

(13,70  o|0> 

b)  Vormundfchaftsrechnungen  waren  zu  erledigen  .... 

20  729 

20  574 

20  826 

wurden  erledigt . 

20  723 

20  500 

20  771 

2.  Amtsgerichte.  Vormundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren . 

19  631 

19  533 

19  900 

wurden  revidiert . 

19  005 

18  967 

19  464 

b)  waren  abzuhören . 

22  002 

21  574 

21  957 

wurden  abgehört . 

20  099 

19  831 

20  634 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen . 

33 

29 

32 

wurden  erledigt . 

23 

17 

20 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen  .  . 

47 

44 

34 

Davon  hörten  auf . 

5 

10 

2 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

aa)  waren  zu  revidieren . 

38 

35 

29 

wurden  revidiert . 

38 

35 

28 

bb)  waren  abzuhören . 

38 

37 

30 

wurden  abgehört . 

36 

36 

28 

1 

1 1  In  den  Jahren  1892  und  1893  wurden  je  2  Todesurteile  gefüllt,  je  wegen  Mords,  die  Todesftrafen  aher  in 
8  Fällen  in  lebenslängliche,  in  1  Fall  (i.  J.  1898)  in  15jährige  Zuchthansftrafe  verwandelt.  —  -)  Im  Jahr  1894  wurden 
8  Todesurteile  gefällt,  je  wegen  Monis,  jedoch  in  allen  Fällen  in  lebenslängliche  Zuchthaus l’trafe  unigewandelt. 
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XV.  2.  Vergleichende  Überfleht  über  die  Gefchäftsthätigkeit  der  württ.  Gerichte 
ui  Bezii"  auf  Prozeßfacheii  während  der  10  Jahre  1885 _ 1894. ') 

von'dem  KÄJ„ir«„Ä  «•“«»  «». 

König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtapdege  in  dei  Jahre  1894“  hyertffentlhM  u  i'1'" 

znm  Staats-Anzeiger  vom  24.  Oktobef  1895  Nr.  247  -  Wiirtt.’  v6™"6"“1“1.  In de.r  >»/•  Belage 


Prozeßfachen 

II 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1 

1893 

1894 

1. 

2. 

3. 

4.  1 

5.  f 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10.  | 

11. 

I.  Amtsgerichte. 

A.  Anfall. 

Zivilprozeffe  . 

22  004 

22  257 

22  903 

23  993 

25  066 

26  457' 

26  825 

28  128'  27  567 

29  340 

Konkursprozefle . 

389 

383 

432 

409 

379 

391 

421 

453 

361 

411 

Unterfuchungen . 

21281 

21  133 

20  560 

20  383 

20  177 

19  387 

19  800  22  192 

23  483 

22  771 

zuf.  .  . 

43  674 

43  773 

43  895 

44  785 

45  622 

46  235 

47  046 

50  773 

51  41152  522 

B.  Erledigungen.1) 

Konkursprozefle . 

405 

383 

395 

436 

367 

389; 

361 

469 

379 

377 

Unterfuchungen . 

21  220 

21  211 

20  693 

20  649 

19  979 

19  338' 

19  718 

21811 

23  318 

23  038 

C.  Rück  ft  and. ') 

Konkursprozefle . 

182 

182 

219 

192 

204 

206 

266 

250 

232 

266 

Unterfuchungen . 

1821 

1  795 

1  697 

1431 

1  626 

1  675 

1752 

2  133 

2  298 

2  032 

II.  Landgerichte. 

1.  Zivil  fach. 

Anfall : 

I.  Inftanz . 

3121 

3130 

2  981 

3  029 

3  322 

3  803 

3  961 

4  383 

4141 

4  224 

II.  Inftanz . 

615 

638 

602 

645 

736 

671 

734 

749 

711 

819 

zuf.  .  . 

3  736 

3  768 

3  583 

3  674 

4  058 

4  474 

4  695 

5  132 

4  852 

5043 

2.  Straf  fach. 

a)  Liften  der  Staatsanwalt- 

fchaften  fürVorverfahren : 

Anfall . 

21055 

21  850 

20  871 

21454 

22  837 

22  471  23  980 

25  624 

26  834 

26  725 

Erledigungen 2)  .  .  . 

21167 

22  037 

21.  046 

21212 

22  845 

22  268 

23  715 

25  608 

26  574  26  792 

Rück  f tan  d2)  .... 

2129 

1941 

1761 

2  003 

1994 

2  193 

2  455 

2  471 

2  731 

2  665 

b)  Hauptverfahreu  bei  den 

Strafkammern : 

,  ..  .  (I.  Inftanz 

;  4  030 

4  448 

3  669 

3  620 

3  540 

3  288 

3  256 

3  473 

3  727 

3  793 

anhängig  j  n  Inftanz 

1062 

1076 

1155 

1 165 

1 143 

1  233 

1 170 

1353 

1379 

1  486 

(  I.  Inftanz 

3  679 

4  058 

3  293 

3  392 

3  267 

2  935 

3  034 

3133 

3  307 

3  407 

erledigt  j  n  Inftanz 

967 

990 

1080 

1076 

1025 

1  130 

1096 

1 197 

1  189 

1  341. 

PnnhftQrwi  i  r-  Inftanz 

351 

390 

376 

228 

273 

353 

222 

340 

420 

386 

Ruckftand  |  n  Inftanz 

95 

86 

75 

89 

118 

103 

74 

156 

190 

145 

c)  Schwui-gerichts- 

Urteile . 

259 

260 

277 

262 

277 

223 

266 

250 

259 

245 

Riickftand  .... 

14 

17 

17 

13 

11 

18 

13 

15 

19 

16 

III.  Oberlandesgericht. 

1.  Zivil  fach. 

I 

I 

Anfall . 

225 

226 

218 

222 

214 

246 

242 

274 

291 

321 

2.  S tr affach. 

Revifionen: 

Anfall . 

34 

44 

47 

48 

58 

52 

63 

68 

84 

71 

Erledigungen2)  .  .  . 

29 

46 

46 

50 

56 

55 

1 

63 

66 

85 

69 

Riickftand . 

5 

3 

3 

1 

3 

1 

— 

3 

2 

4r 

1 

n  iul  Zivil  fach  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftizamt  für  die  einlchlägige  Statiftik  aufgeftellten 
Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Rückftände  feit  1881  nicht  mehr  erhoben;  vrgl.  hierüber 
Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  133.  —  2)  An  neu  angefallenen  und  alteren  Sachen. 

Württemb.  Jahrbücher  1896,  H.  3. 
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XY.  3.  Die  in  Württemberg  im 

(Nach  amtlichen  Mitteilungen  der  Amtsgerichte.  —  Vrgl.  Württ. 

a.  Die  im  Jahr  1891  beendeten 


0  1)  e  r  ä  iu  t  e  r 

Zahl 

der 

Fälle 

im 

Jahr 

1894 

Der  Antrag  anf 

Eröffnung  des 
Konkursverfah¬ 
rens  wurde  ge- 
ftellt  durch 

Betrag 

der 

Das  Konkurs¬ 
verfahren 
wurde  beendigt 

Zahl  der 
Fälle,  in 
welchen 
ein  Straf¬ 
ver¬ 
fahren 
ein¬ 
geleitet 
wurde 

Konkurs- 

malTe 

Forderungen 

MaflTe- 
k  ölten 
und 
Maffe- 
l'chul- 
den 

Ge¬ 
rn  ei  n- 
fchuld- 

ner 

Kon- 

kurs- 

gläu- 

biger 

ins- 

gefamt 

hie¬ 

runter 

bevor¬ 

rech¬ 

tigte 

durch 

Zurück¬ 

nahme 

des 

Antrags 

durch 

Ein¬ 

teilung 

wegen 

Malfe- 

mangels 

1. 

2- 

3.  4. 

5.  |  6. 

1 

7. 

8. 

9. 

10. 

LJt 

Jk 

JL 

cJlü. 

c/lh 

Backnang  .  . 

8 

6 

2 

53  703 

122  568 

3  757 

6  239 

— 

1 

1 

Befigheim  .  . 

6 

6 

— 

24  857 

66  988 

10  960 

511 

— 

— 

— 

Böblingen  .  . 

7 

4 

3 

31  711 

300  098 

2  967 

4  794 

1 

— 

— 

Brackenheira  . 

10 

2 

8 

26  053 

149  809 

593 

6  070 

1 

— 

— 

Cannftatt  .  . 

4 

2 

2 

34  048 

207  901 

811 

4  685 

— 

— 

— 

Eßlingen  .  . 

7 

3 

4 

16  391 

311882 

3  169 

3  379 

— 

— 

2 

Heilbronn  .  . 

7 

4 

3 

23  260 

47  592 

508 

1  506 

4 

— 

— 

Leonberg  .  . 

1 

1 

— 

20  444 

79  725 

496 

1  782 

— 

— 

— 

Ludwigsburg  . 

7 

6 

1 

18  094 

122  230 

967 

2  525 

— 

— 

— 

Marbach  .  . 

1 

1 

— 

280 

2  770 

188 

179 

— 

— 

—  j 

Maulbronn  .  . 

1 

1 

— 

5  863 

19  716 

75 

950 

— 

— 

— 

Neckarfulm  . 

3 

1 

2 

24  464 

52  747 

1734 

1755 

— 

— 

— 

Stuttgart, Stadt 

48 

23 

25 

206  269 

868  863 

35  191 

57  030 

9 

5 

2 

Stuttgart,  Amt 

4 

1 

3 

22  506 

63  965 

1  663 

2  382 

— 

— 

1 

Vaihingen  .  . 

2 

1 

1 

2  538 

20  417 

10J 

652 

— 

— 

1 

Waiblingen 

4 

1 

3 

15  805 

51704 

137 

1  828 

— 

— 

— 

Weinsberg .  . 

1 

1 

842 

1528 

1 167 

301 

— 

1 

Neckarkreis  .  . 

121 

64 

57 

527  128 

2  490503 

64  484 

96  568 

15 

7 

7 

Balingen  .  . 

3 

3 

19  165 

59  125 

429 

2  589 

— 

— 

— 

Calw .... 

4 

2 

2 

23  031 

58  781 

458 

2  207 

— 

— 

-  I 

Freudenftadt . 

3 

1 

2 

9  899 

24  193 

111 

1336 

— 

— 

— 

Herrenberg  . 

3 

— 

3 

5  575 

5  553 

241 

922 

1 

— 

— 

Horb .... 

2 

1 

1 

9  035 

19  306 

4  457 

744 

— 

— 

— 

Nagold  .  .  . 

2 

1 

1 

4  324 

13  185 

81 

593 

— 

— 

— 

Neuenbürg 

5 

4 

1 

20  758 

54  265 

1709 

1915 

1 

— 

Nürtingen  .  . 

4 

3 

1 

10  485 

36  172 

227 

2  497 

— 

1 

Oberndorf  .  . 

6 

3 

3 

19  485 

53  933 

489 

2  507  4 

— 

— 

— 

Reutlingen .  . 

14 

7 

7 

31  164 

122  224 

15  877 

4  292 

1 

1 

— 

Rotten  bürg 

7 

3 

4 

3  847 

22  621 

44 

1  187 

2 

1 

— 

Rottweil  .  . 

7 

3 

4 

27  002 

52  530 

434 

1813 

2 

— 

— 

Spaichingen  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tübingen  .  . 

6 

2 

4 

19  086 

37  211 

796 

1  870 

1 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

5 

3 

2 

34  993 

61  128 

563 

1063 

— 

— 

Urach  .  .  . 

4 

3 

1 

4  299 

37  544 

185 

961 

— 

— 

Schwarzwaldkreis 

75 

39 

36 

242  148 

657  771 

26101 

26  496 

7 

3 

1 

*)  Zn  vrgl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr.  1877  (R.Gef.Bl.  8.  351). 
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'lalir  1891  beendeten  Koukurfe 

•Jahrb.  1893  1.  H.  S.  105  ff.;  1894  3.  H.  S.  167  ff) 

Koukurfe  uach  Oberiimtera. 


0  b  e  r  ä  in  t.  e  r 

Zahl 

der 

Fälle 

im 

Jahr 

1894 

Dei"  Antrag  auf 
Kriiffnung  des 
Konkursverfah¬ 
rens  wurde  ge- 
ftollt  durch 

Konkurs - 

maffe 

Betrag  der 

Forderungen 

Maffe- 

koften 

und 

MafTe- 

fchul- 

den 

Das  Konkurs¬ 
verfahren 
wurde  beendigt 

Zahl  der 
Fälle,  in 
welchen 
ein  Straf¬ 
ver¬ 
fahren 
ein¬ 
geleitet 
wurde 

Ge- 

ruein- 

chuld- 

ner 

Kon- 
k  urs- 
gläu¬ 
biger 

ins- 

gefarat 

hie¬ 

runter 

bevor¬ 

rech¬ 

tigte 

durch 

Zurück¬ 

nahme 

des 

Antrags 

durch 

Ein- 

ftellung 

wegen 

Maffe- 

mangels 

1.  | 

J 

3. 

tJ 

K  1 
O. 

6. 

~7.  [ 

| 

~9.  | 

10.  j 

11. 

'! 

Aalen  ...  5 

4 

1 

2 

2 

Jk 

26  047 

Jk. 

88  443 

“  Jk~ 

5  731 

jk 

1  989 

| 

1 

Crailsheim .  . 

5 

4 

1 

14  091 

41  112 

938 

2  255 

Elhvangen .  . 

1 

— 

1 

2  694 

5  370 

92 

450 

Gaildorf  .  . 

3 

1 

2 

6  004 

14  800 

394 

727 

2 

Gerabronn .  . 

5 

4 

1 

28  998 

115  184 

10  439 

2  414 

Gmünd  .  .  .  j 

10 

3 

7 

25  430 

128  853 

13  389 

4  759 

•  2 

Hall  .  .  .  . 

2 

2 

— 

7  241 

16  881 

196 

1 151 

Heidenheim  . 

5 

2 

I 

3 

37  353 

86  287 

4  834 

3  582 

_ 

Kiinzelsau  .  . 

2 

— 

2 

6  684 

31  273 

119 

965 

_ 

1 

Mergentheim  . 

1 

1 

— 

361 

2  703 

200 

199 

_ 

Neresheim.  . 

7 

3 

4 

14  459 

62  591 

1072 

3  093 

— 

1 

4 

Öhringen  .  . 

14 

6 

8 

38  852 

88  578 

507 

3  278 

4 

1 

Schorndorf 

3 

1 

2 

4  868 

32  529 

783 

857 

1 

Welzheim  .  . 

1 

1 

— 

1411 

3  362 

3 

417 

- - 

Jagftkreis  .  . 

03 

30 

33 

214  493 

717  96G 

38  697 

26 136 

8 

4 

5 

Biberach  .  . 

3 

3 

2  672 

27  709 

414 

1055 

_ 

Blaubeuren 

3 

1 

2 

11  396 

151  986 

1790 

1834 

— 

_ 

2 

Ehingen .  .  . 

3 

2 

1 

15  545 

39  315 

202 

1643 

— 

_ 

_ 

Geislingen  .  . 

4 

2 

2 

19  625 

45  130 

682 

3  245 

2 

_ 

— 

Göppingen .  . 

14 

10 

4 

29  240 

164  232 

3  434 

8  031 

1 

_ 

1 

Kirchheim  .  . 

2 

1 

1 

1579 

3  544 

68 

424 

— 

— 

Laupheim  .  . 

6 

1 

Pf 

5 

31  346 

111  232 

2  412 

5  218 

— 

— 

Leutkirch  .  . 

5 

5 

. 

18  059 

67  943 

1092 

1668 

— 

— 

— 

Münfingen  .  . 

2 

— 

2 

5  450 

42  163 

269 

312 

— 

— 

— 

Ravensburg  . 

11 

6 

5 

29  614 

101  207 

5  894 

6  942 

2 

— 

— 

Riedlingen .  . 

6 

4 

2 

32  249 

48  411 

564 

3  592 

1 

— 

— 

Saulgau .  .  . 

4 

2 

2 

5100 

18  027 

378 

943 

1 

— 

Tettnang  .  . 

4 

1 

3 

4  800 

13  431 

1 108 

1332 

1 

— 

— 

Ulm  ...  . 

12 

7 

5 

104  600 

294  671 

5  949 

7  574 

2 

— 

1 

Waldfee  .  . 

1 

1 

— 

731 

17  532 

22 

615 

— 

— 

— 

Wangen.  .  . 

2 

2 

— 

5  223 

11  708 

24 

770 

— 

— 

— 

Donaukreis  .  . 

82 

48 

34 

347  229 

1  158  241 

24302 

45 198 

10 

— 

4 

Wiirttbg.  1894 

341 9 

181 

160 

1300998 

5024481 

153584 

194  398 

40 

14 

17 

Im  Jahr  1883 

368 

211 

157 

1  987  249 

8  118  600 

684  656 

221  761 

32 

64 

17 

„  „  1884 

400 

211 

189 

2  092  346 

7  987  471 

847  720 

211  784 

43 

52 

20 

*  „  1885 

336 

155 

181 

1  761  608 

5  702  088 

425  875 

220  139 

35 

24 

22 

„  r  1886 

340 

173 

167 

3  484  207 

8  809  547 

426  424 

269  515 

40 

30 

31 

*  1887 

335 

168 

167 

1  542  658 

!  5  341  584 

477  077 

177  076 

38 

24 

26 

*  „  1888 

360 

189 

171 

1  377  575 

!  6  138  892 

361  759 

184159 

35 

28 

25 

„  ,,  1889 

307 

173 

134 

1  156  375 

4  797  249 

265  122 

148  366 

33 

27 

28 

„  „  1890 

317 

177 

140 

1  198  189 

4  220  214 

336  139 

147  379 

27 

1  34 

16 

„  „  1891 

1  300 

170 

130 

1  528  589 

4  697  114 

205  512 

178  268 

26 

18 

27 

„  1892 

395 

224 

171 

2  501  718 

j  9  094  184 

522  634 

283  000 

24 

35 

46 

„  1893 

320 

> 

152 

168 

1  803  295 

5  808  406 

210  847 

i 

264  656 

36 

25 

i 

30 

Vvgi.  Anmerkung  1  auf  Seite  196. 
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juftizwefen. 


(Noch)  XY.  3.  Die  in  Württemberg  im  Jahr  1894  beendeten  Ivonkurfe. !) 

1).  Pie  im  Jahr  1894  beendeten  Konkurfe  nach  Berufsgruppen.2) _ 


Betrag  der 

Zahl 

Forderungen 

Malle- 

der 

Kon- 

1 

hier- 

koften 

Berufsgruppen 

kurs- 

ins- 

unter 

bevor- 

und 

Maile- 

Fälle 

malle 

gefarat 

rech- 

tigte 

fchul- 

den 

1. 

•2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

I.  Landwirtfchaft,  Gärtnerei  und  Tierzucht  .  . 

48 

136  8711 

386  279 

3  459 

21  508 

II.  Forftwirtfchaft  und  Fifcherei . 

— 

— 

_ 

III.  Bergbau,  Hütten-  u.  Salinenwefen,  Torfgräberei 

— 

— 

— 

— 

IV.  Induftrie  der  Steine  und  Erden  .  .  . 

7 

62  892 

335  362 

11689 

9  217 

V.  Metallverarbeitung . 

11 

69  583 

277  279 

13  141 

9  881 

VI.  Mafchinen,  Werkzeuge,  Inftrumente,  Apparate 

18 

38  172 

227  748 

5  980 

9  295 

VII.  Chemifche  Induftrie . 

2 

1832 

1  337 

15 

259 

VIII.  Forftwirtfchaftl. Nebenprodukte, Leuchtftoffe etc. 

2 

16  020 

46  084 

712| 

1474 

IX.  Textilinduftrie . 

8 

29  688 

166  835 

6  332 

4  837 

X.  Papier . 

— 

— 

— 

XI.  Leder  .  . . 

11 

23  726 

138  967 

3  777 

5  850 

XII.  Holz-  und  Schnitzftoffe . 

21 

25  668 

91837 

2  716 

6  797 

XIII.  Nahrungs-  und  Genußmittel . 

39 

154  936 

635  605 

24  831 

17  385 

XIV.  Bekleidung  und  Reinigung . 

40 

92  494 

309  275 

11931 

13  426 

XV.  Baugewerbe . 

17 

49  819 

246  909 

14  491 

13  646 

XVI.  Polygraphifche  Gewerbe . 

1 

2  769 

61405 

391 

959 

XVII.  Künftler,  auch  künftlerifche  Betriebe  etc.  .  . 

XVIII.  Fabrikanten,  Fabrikarbeiter,  Gefellen  und  Ge- 

2 

448 

4  848 

192 

358 

hilfen,  deren  nähere  Erwerbsthätigkeit 

zweifelhaft  bleibt . * 

— 

— 

— 

— 

XIX.  Handelsgowerbe . 

85 

492  038 

1  704  620 

39  105 

66  319 

XX.  Verficherungsgewerbe . 

— 

— 

— 

— 

XXL  Verkehrsgewerbe . 

3 

4  879 

31  855 

79 

659 

XXII.  Beherbergung  und  Erquickung . 

19 

95  298 

335  432 

14  196 

11  181 

105 

XXIII.  Häusliche  Dienfte  (einfchl.  perfönl.  Bedie- 

nung  etc.)  .  . . 

XXIV.  Militär-,  Hof-,  bürgerl.  und  kirchl.  Dienft,  auch 

1 

127 

774 

331 

8  067 

9 

301 

fog.  freie  Berufsarten . 

2 

XXV.  Ohne  Beruf  und  Berufsangabe  ..... 

4 

2  964 

14  406 

538 

1 

941 

Zufammeu  .... 

3411) 

1300  998  5  024  481 

J 

153584 

194  398 

Anhang:  Art  und  Dauer  der  Erledigung. 


Von  den  4  870  897  Jk  nichtbevorrechtigten  Forderungen  wurden  1061  081  J&  =  21,8°/o 
befriedigt,  und  zwar  durch  Zwangsvergleich  301  241  <M>. ,  durch  Schlußverteilung  759  840  Jk  Die 
Art  der  Erledigung  und  die  Dauer  der  Konkurl'e  ergeben  fich  aus  folgenden  Zahlen: 


Art  der  Erledigung: 


Dauer  des  Verfahrens: 


Schlußverteilung . 

248  Fälle 

=  72,8  °/o 

Unter  1  Monat: 

31 

10 

70 

Fälle  = 

9,1  % 
2,9  „ 
20,5  „ 

Zwangsvergleich . 

39  „ 

=  H)4  * 

1 — 3  „ 

3  6 

n 

Zurücknahme  des  Antrags  .  . 

40  „ 

=  11,7  „ 

O  AI  » 

6-12  „ 

152 

44,6  * 

Einftellung  wegen  MaiTemangels 

14  „ 

=  4,1  „ 

1 — 2  Jahr: 

2  Jahre  und  mehr: 

62 

16 

r» 

V 

18,2  „ 
4,7  „ 

9  Die  Reichsftatiftik  (vrgl.  Statift.  Jahrb.  für  das  Deutl’che  Reich  1895  S.  148)  zählt 
nur  325  beendete  Konkurfe;  über  die  Gründe  hiefiir  vrgl.  ebenda  S.  149  Anmerkung.  )  Die 
Berufsgruppierung  gründet  fich  auf  die  anläßlich  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  189.) 
feftgel'tellte  Klaffifikation  der  Berufsarten. 


Juftizwefen. 


III.  197 


XV.  i.  Vergleichende  Überficht  über  die  in  den  Jahren  1882-1893 
in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgefetze.1) 


Jahre 

Zahl 

der 

Von  den  Verurteilten  find 

nach  dem 

ftraf- 

baren 

Hand¬ 

lung¬ 

en2) 

Ver- 
u  r- 
teil¬ 
ten2) 

Gefchlecht 

Alter  •’) 

Religionsbekenntnis 

märml. 

weibl. 

1 

noch 

nicht 

18- 

jährig 

i 

18- 

jährig 
und  | 
älter 

Chriften 

Is¬ 

rae¬ 

liten 

unbe¬ 

kannt. 

Reli¬ 

gion 

evang.j 

1 

kath. 

fon- 
ftige  i 

1. 

2.  I 

3. 

4.  I 

5.  | 

6.  1 

7.  1 

8.  ! 

9. 

10.  | 

11. 

12. 

a)  Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

Staat 

öffentl.  Ordnung  und 

Religion. 

1882 

2  566 

2  223 

2103 

120 

27 

2  196  ] 

1243 

421 

1 

15 

543 

1883 

2  361 

2  032 

1921 

111 

20 

2  012 

1269 

464 

— 

12 

287 

1884 

2  914 

2  586 

2  437 

149 

20 

2  566 

1749 

521 

1 

21 

294 

1885 

2  901 

2  534 

2411 

123 

25 

2  509 

1732 

555 

3 

15 

229 

1886 

3  360 

3  013 

2  890 

123 

17 

2  996 

2  036 

652 

1 

23 

301 

1887 

2  641 

2  292 

2168 

124 

30 

2  262 

1647 

497 

4 

11 

133 

1888 

2  622 

2  301 

2  171 

130 

20 

2  281 

1674 

530 

3 

13 

81 

1889 

2  456 

2150 

2  021 

129 

19 

2131 

1  545 

516 

2 

12 

75 

1890 

1  999 

1939 

1778 

161 

21 

1918 

1387 

478 

3 

16 

55 

1891 

2  064 

1990 

1  866 

124 

36 

1954 

1379 

523 

1 

11 

76 

lOjälir.  Durelifclin. 

2  588 

2  306 

2177 

129 

24 

2  282 

1566 

516 

2 

15 

207 

1892 

2  699 

2  615 

2  351 

264 

42 

2  573 

1924 

625 

— 

16 

50 

1893 

2  796 

2  702 

2  451 

251 

61 

2  641  | 

1888 

726 

2 

33 

53 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die 

P  e  r  f  o  n. 

1882 

|  6  261 

4  741 

4  091 

650 

152 

4  589 

3114 

1459 

2 

30 

136 

1883 

6  357 

4  732 

4  072 

660 

206 

4  526 

3138 

1444 

2 

22 

126 

1884 

6  780 

5  219 

4  493 

726 

217 

5  002 

3  402 

1  681 

4 

37 

95 

1885 

i  6  855 

5  138 

4  483 

655 

204 

4  934 

3  423 

1  608 

4 

28 

75 

1886 

:  6  688 

4  968 

4  368 

600 

226 

4  742 

3  317 

1  588 

2 

19 

42 

1887 

6  440 

4  888 

4  268 

620 

201 

4  687 

3  332 

1  502 

1 

18 

35 

1888 

6  610 

4  918 

4  326 

592 

220 

4  698 

3  293 

1542 

1 

26 

56 

1889 

6  538 

4  946 

4  277 

669 

279 

4  667 

3  335 

1536 

4 

28 

43 

1890 

5  247 

4  961 

4  396 

565 

261 

4  700 

3  407 

1507 

1 

13 

3i5 

1891 

5  568 

5132 

4  579 

553 

277 

4  855 

3  479 

1588 

1 

13 

45 

lOjälir.  Durch  l'chn. 

6  334 

4  964 

4  335 

629 

224 

4  740 

3  324 

1545 

2 

24 

69 

1892 

6  153 

5  751 

5157 

594 

313 

5  438 

3  959 

1715 

2 

32 

43 

1893 

||  6  920 

6  350 

5  732 

618 

362 

5  988 

4  410 

1853 

2 

|  28 

57 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 
lOjälir.  Durchfcbii, 

1892 

1893 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

lOjälir.  Durch  fcli  n. 

1892 

1893 


i!  v  -  1 

c)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 


10  246 
10  245 
9  151 
9  644 
9  481 
9  530 
9  619 
10  042 
8  563 
8  018 

9454 

8  935 
8  459 

216 
280 
258 
175 
173 
147 
257 
402 
!  114 

74 

210 

133 

172 


6  566 

5  030 

1536 

908 

6  349 

4  970 

1379 

978 

5  789 

4  515 

1274 

871 

5  693 

4  453 

1240 

812 

5  553 

4  342 

1211 

897 

5  586 

4  386 

1200 

929 

5  460 

4173 

1287 

903 

5  708 

4  395 

1313 

1  080 

5  811 

4  402 

1409 

1062 

5  513 

4  335 

1 178 

1032 

5  803 

4  500 

1303 

947 

6  090 

4  885 

1  205 

1119 

5  941 

4  756 

1  185 

1  178 

d)  V  er 

brechen  u n 

cl  V  e  r 

108 

98 

10 

2  | 

118 

114 

4 

2  i 

130 

125 

5 

1 

94 

85 

» 

2 

83 

80 

3 

— 

78 

75 

3 

1 

78 

70 

8 

1 

93 

79 

14 

2 

84 

80 

4 

2 

59 

57 

2 

92 

86 

6 

1 

.  70 

64 

6 

2 

118 

110 

8 

1 

5  658 
5  371 
4  918 
4  881 
4  656 
4  657 
4  557 
4  628 
4  749 
4  481 

4856 

4  971 
4  763 
g  e  h  e  i 

106 

116 

129 

92 

83 

77 

77 

91 

82 

59 

91 

68 

117 


das 

4  236 
4  062 
3  741 
3  669 
3  622 
3  556 
3  541 
3  721 
3  755 
3  475 


Yermög 


3  738  1977 


2  227 
2  153 
1  980 
1940 
1  846 
1957 
1812 
1918 
1991 
1944 


3  921 
3  817 


2  095 
2  063 


e  n. 
1 

1 


2 

1 

1 

1 


17 
31 

18 
24 
29 
20 
19 
18 
22 
41 

24 

22 

24 


im  Amt. 

62 
77 
74 
54 
51 
54 
58 
50 
57 
36 

57 

42 
82 


39  ! 
38  ; 
53  | 
32  | 
29 
22 
17 
42 

27 
23  | 

32 

28  | 
35  ! 


1 

1 


85 

103 

49 

60 

56 

51 

87 

51 
43 

52 

63 

52 

35 

7 
2 
3 

8 
2 
1 
3 


3 

1 


i)  Von  den  i  Hauptkategorien,  in  woI°ke  ?ie  169If2il  die  zu  c>  die  SS  212—330,  die  zu  d)  die  Sg  331-3o> 
find,  betrifft  die  zu  a)  die  §§  49  a,  80-168,  die nZ'!.0^en  andere  Rei c hsge  fe tz e  find  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategonen 
des  Strafgefetzbuclis.  Verbrechen  u,ld.  "  "afgfacheu  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die .^orfch n 

.erteilt.  Die  von  Militärgerichten  -  Verfi.ch,  Anftiftung _  und l  Beihilfe  ^  «nter 

die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefft  lc  I  nd  liie^  §lnrichtHch  derer  überhaupt  rechtskräftige  '  erurteilung 

ien  bezüglichen  ftrafbaren  Handlungen  ni  o 
erfolgt  ift.  —  Zur  Zeit  der  That. 
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Juftizwefen. 


(Noch)  XV.  4.  Vergleichende  Überficht  über  die  in  den  Jaliren  1882—1893  in 
Württemberg  abgenrteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgefetze. ]) 


Jahre 

Zahl  der 

Von 

den  V  e  r  u  r 

teilten  find  nach  dem 

ftraf- 
baren 
Hand- 
lung- 
e  n  -) 

Ver- 

u  r  - 

teil¬ 

ten2) 

Gefchlecht 

Alter8) 

Religionsbekenntnis 

männl. 

weibl. 

noch 

nicht 

18- 

jährig 

18- 

jährig 

und 

älter 

Chriften 

Is¬ 

rae¬ 

liten 

unbe¬ 

kannt. 

Reli¬ 

gion 

1 

evang. 

kath. 

fon- 

ftige 

1.  I 

2. 

3. 

4- 

5.  ! 

6- 

7. 

8.  | 

9. 

10.  |! 

11.  1 

12. 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgefetze  überhaupt. 

1882 

19  289 

13  638 

11  322  2  316 

1  089 

12  549 1 

8  655 

4  146 

4  1 

62 

771 

1883 

19  243 

13  231 

11  077 

2154 

1206 

12  025 

8  546 

4  099 

2  | 

66 

518 

1884 

19103 

13  724 

11  570  2  154 

1  109 

12  615 

8  966 

4  235 

6 

76 

441 

1885 

19  575 

13  459 

11432 

2  027 

1043 

12  416 

8  878 

4135 

7 

67 

372 

1886 

19  702 

13  617 

11680 

1937 

1 140 

12  477 

9  026 

4  115 

4 

71 

401 

1S87 

18  758 

12  844 

10  897 

1947 

1161  11683 

8  589 

3  978 

7 

50 

220 

1888 

19108 

12  757 

10  740 

2  017 

1 144 

11  613 

8  566 

3  901 

5 

58 

227 

1889 

19  438 

12  897 

10  772 

2125 

1380 

11517 

8  651 

4  012 

6 

59 

169 

1890 

15  923 

12  795 

10  656  2  139 

1346 

11449 

8  606 

4  003 

4 

51 

131 

1891 

15  724 

12  694 

10  837 

1857 

1  345 

11349 

8  369 

4  078 

3 

71 

173 

lOjiilir.  Durch fclin. 

18  586 

13  165 

11098  2  067 

l  1196 

11969 

8  685 

4070 

5 

63 

342 

1892 

17  920 

14  526 

12  457 

2  069 

|  1476 

13  050 

9  846 

4  463 

2 

70 

145 

1893 

18  347 

I  15111 

1 13  049 

2  062 

1602 

,  13  509 

!  10  197 

4  677 

6 

85 

146 

Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle. 

Unter  der  Gefamtzahl  der  in  den  Jahren  1882—1893  wegen  Verbrechen  und  Vergeben  gegen 
Reichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  Perfonen  befinden  fich  l'olche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durqh  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift: 


Zahl  der  Verurteilten  wegen 

• 

1  h  [ 

Jahre 

l. 

Gewalt  u. 
Droh¬ 
ungen 
gegen 
Beamte 

2. 

Haus¬ 

friedens¬ 

bruch 

3. 

Ver¬ 

letzung 

der 

W  ehr¬ 
pflicht 

4. 

Mein¬ 

eid 

5. 

Unzucht, 

Not¬ 

zucht 

6. 

Be¬ 

leidi¬ 

gung 

7. 

Mord  u. 
Tot- 
fchlag 

8. 

Ein¬ 

fache 

Körperve 

9.  | 

Gefähr¬ 

liche4) 

rletzung 

10. 

Nöti¬ 

gung 

und 

Bedroh¬ 

ung 

1. 

2.  | 

3.  | 

4-  1 

5. 

6.  | 

7-  .1 

8. 

9.  J 

10. 

11. 

1882 

484 

203 

989 

44 

146 

2132 

23 

331 

1  602 

292 

1883 

561 

227 

757 

56 

134 

2  206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

583 

248 

1193 

55 

167 

2  350 

15 

346 

1758 

341 

1885 

528 

237 

1  246 

48 

164 

2  216 

15 

383 

1747 

354 

1886 

563 

215 

1738 

36 

197 

2115 

18 

317 

1697 

378 

1887 

526 

235 

998 

33 

179 

2  063 

18 

314 

1724 

327 

1888 

535 

229 

967 

34 

184 

1988 

17 

292 

1843 

356 

1889 

475 

211 

833 

33 

212 

1915 

18 

296 

1934 

328 

1890 

487 

233 

660 

34 

150 

1916 

24 

320 

2  003 

342 

1891 

466 

232 

715 

37 

177 

1894 

20 

322 

2  109 

349 

1 0  j.  Dnrehfehn. 

521 

227 

1010 

41 

171 

2079 

19 

326 

1792 

341 

1892 

571 

308 

789 

32 

179 

2  087 

10 

346 

2  398 

470 

1893 

706 

343 

563 

23 

Sch 

215 

1  u  ß. 

2189 

7 

389 

2  783 

484 

Jahre 

Zahl  der  Verurteilten  wegen : 

n. 

Dieb- 

ftahl 

12. 

Unter- 
fehl  a- 
gung 

13. 

Baub 

und 

räube- 

rifche 

Erpreffung 

14. 

Heh¬ 

lerei 

15. 

Be¬ 

trug 

16. 

Ur- 

kunden- 

fälfchung 

17. 

Sachbe- 

fchädi- 

gung 

18. 

Brand- 

ftiftung 

Summe 

von 

1.-18. 

1. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

|  20. 

1882 

3  601 

619 

17 

270 

965 

158 

356 

39 

12  271 

1883 

3  482 

560 

32 

256 

923 

161 

320 

57 

11937 

1884 

3142 

531 

20 

183 

823 

135 

366 

45 

12  301 

1885 

2  994 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

1886 

I  2  902 

520 

16 

195 

886 

135 

391 

22 

12  341 

1887 

2  888 

501 

12 

187 

904 

161 

336 

20 

11426 

1888 

2  845 

462 

24 

205 

851 

162 

324 

37 

11  355 

1889 

!  3  005 

474 

19 

193 

987 

135 

392 

32 

11492 

1890 

2  989 

489 

17 

214 

960 

177 

386 

37 

11438 

1891 

1  2  785 

475 

10 

185 

988 

153 

406 

32 

11  355 

10  j.  Dnrclifchn. 

3063 

511 

18 

214 

918 

151 

362 

35 

11  799 

1892 

3  040 

515 

23 

180 

1  109 

176 

512 

34 

12  779 

1893 

2  999 

516 

11 

208 

961 

155 

509 

30 

13  091 

,,  ,  •)  Anmerk-  1—3  auf  S.  197.  —  <)  Wegen  „fchwcrer“  Körperverletzung  wurden  verurteilt:  1882  IC, 

r  i  qm4  o8«86«28}.  1886  15!  1887  19>  1880  25>  1889  14>  1890  12’  1891  31,  1892  30,  1893  34,  im  10jährigen  Durch- 
fehnitt  1882—1891  20  Perfonen.  ’  ’  J  ° 
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XY.  5.  Die  Gefeliäftstliiitigkeit  der  Vr e r  wal tun gsj u  1‘ti/J) o h ö i'(l e n  in  den  Jahren 

1885 — 1894. 


(Berichte  des  K.  Staatsminifteriums  an  den  König,  für  1894  veröffentl.  im  Staats-Anzeiger  vom 
14.  März  1895  Nr.  61.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  175.) 


Kalen¬ 
der- 
j  ahr 

Es  waren 

Kalen¬ 
der-  j 
j  a  h  r 

Es  waren 

anhängig 

erledigt 

uner¬ 

ledigt 

geblie¬ 

ben 

anhängig 

erledigt 

uner¬ 

ledigt 

geblie¬ 

ben 

über¬ 

jäh¬ 

rige 

neu  1 
ange¬ 
fal¬ 
len  ' 

ZU- 

fam- 

men 

durch 

Urteil 

auf 
fon- 
I'tige 
W  eile 

zu- 

fam- 

men 

iiber- 
j  üb¬ 
rige 

neu  I 
ange- 
fal- 
len  | 

7.U- 

fam- 

men 

durch 

Uiteil 

auf 

fon- 

l'tige 

Weife 

zu- 

fam- 

men 

1. 

2. 

3. 

ei 

li; 

6. 

7. 

8. 

1. 

2. 

3.  ||  1.  |  5. 

6. 

7.  |  8. 

I.  Kreisregierungeil. 
Verwaltungsftreitigkeiten 


1885 

.1.1 

156 

59 

78 

137 

1886 

•  1  *  1 

112 

35 

55  ; 

90 

1887 

•  1 

119 

48 

46 

94 

1888 

*  ♦ 

132 

58 

56 

114 

1889  ! 

125 

54 

44 

98 

1890 

•  j 

104 

45 

43 

88 

1891 

.  i  . 

132 

34 

49 

83 

1892 

143 

59 

69 

128 

1893  : 

•  i 

105 

36 

38 

74 

1894  i  .  ;  • 

131 

54 

44 

98 

II.  Verwaltungsgeriektshuf. 
Verwaltungsftreitigkeiten 
I.  In  ftanz  9 


1885. 

2 

10 

12 

6 

8 

9 

1886  | 

3 

3 

6 

1 

4 

5 

1887 

1 

3 

4 

2 

2 

4 

1888 

— 

6 

!  6 

3 

3 

1889 

3 

6 

9 

4 

1 

5 

1890 

4 

5 

9 

5 

1 

6 

1891 

3 

3 

6 

2 

3 

5 

1892 

1 

5 

|  6 

3 

1 

4 

1893 

2 

13 

15 

2 

6 

i  8 

1894 

7 

5 

i!  12 

5 

6 

;  u 

(Noch)  II.  Vcrwaltuugsgcriclitshof. 
Rechtsbefch  werden 


19 

1885 

1 

15  j 

16 

15 

— 

15 

22 

1886 

1 

12 

13 

8 

1 

9 

25 

1887 

4 

10 

14 

10 

2 

12 

18 

1888 

2 

14  ! 

16 

13  1 

2 

15 

27 

1889 

1 

17  i 

18 

16 

— 

16 

16 

1890 

2 

8 

10 

7 

2 

9 

49 

1891 

1 

13 

14 

7  j 

1 

8 

15 

1892 

6 

16 

22 

16 

5 

21 

31 

1893 

1 

14 

15 

10 

4 

14 

33 

1894 

1 

23 

24 

10 

1 

11 

Einfache  Be  ich  werden 


3 

1885 

4 

•  1  • 

•4 

1 

1886 

4 

* 

4 

— 

1887 

. 

— 

I 

• 

— 

3 

1888 

1 

. 

1 

4 

1889 

3 

2 

3 

1890 

. 

1  ^ 

• 

3 

1 

1891 

* 

4 

4 

2 

1892 

• 

!  - 

. 

— 

7 

1893 

2 

1 

1 

1894 

2 

• 

2 

1 

4 

2 

1 

2 

1 

6 


1 

1 

13 


1 

2 

1 


Verwaltungsftreitigkeiten 

II.  I  nftanz  -) 


1885  | 

5 

21 

26 

16 

4 

20 

6 

1886 

7  1 

11 

18 

9 

1 

10 

8 

1887 

8 

13 

21 

12 

2 

14 

7 

1888 

7 

20 

27 

18 

4 

22 

5 

1889 

5 

21 

26 

13 

1 

;  14 

12 

1890 

12 

12 

24 

15 

3 

18 

6 

1891 

6 

12 

18 

10 

3 

13 

5 

1892 

5 

14 

i  19 

7 

2 

9 

10 

1893 

10 

13 

23 

13 

3 

16 

7 

1894 

7 

1 

28 

35 

16 

1 

1 

17 

18 

Straf  rekurfe 


1885 

2 

• 

1 

1886 

2 

* 

2 

1887 

— 

— 

1888 

i 

— 

, 

— 

1889 

2 

1 

1890 

*  | 

7 

7 

1891 

3 

2 

1892 

* 

5 

. 

. 

4 

1893 

2 

• 

1 

;  6 

1894 

• 

6 

. 

.)  Art  11  dea  Gefetzes  «her  die  Verwaltengsrechtspflege  vom  16.  Dezember  1870  Reg- 
S.  485).  —  ')  Art.  13  desf.  Gefetzes. 
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XV.  6.  Stand  und  Bewegung  der  Gefangenenbevölkeriing  in  den 

(Bericht  des  Staatsminifters  der  Juftiz  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  u.  den  Zuftand  der  gerichtlichen 

der  Beil,  zum  Staats-Anz.  v.  9.  April  1895 


1 

Stand, 

Zugang  und  Abgang 

d  e  r 

G e  f a  ugenenbe vö 1 k  e  r u  n g 

| 

' 

Gc- 

f  a  m  t 

zahl 

St 

r  a  f  a  r  t 

U  r  f  a  c  h 

oder 

Zucht¬ 

haus 

Gefängnis 

Feftungshaft 

CU 

Ü 

CC 

« 

Verbrechen  u.  Vergehen 

gegen  den  Staat  und  die 

öffentliche  Ordnung4) 

’S 

.2 

'S 

s 

Verbrechen  n.  Vergehen 

gegen  die  Sittlichkeit6) 

Verbrechen  u.  Vergehen 

gegen  das  Leben 7) 

Körperverletzung 8) 

Verbrechen  u.  Vergehen 

gegen  das  Eigentum9) 

lebenslänglich 

zeitlich 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Stand  ain  Bl.  März  1893  .  .  . 

1897 

37 

843 

977 

40 

42 

40 

184 

128 

207 

844 

Im  Laufe  des  Verwaltungs- 

jahres  1893/94  find 

zugegangen: 

a)  neu  eingeliefert  .... 

3  065 

1 

325 

2  185 

1 

553 

229 

47 

255 

31 

428 

967 

b)  von  Unterfuchungsbehörden, 

Irrenanftalten,  nach  bewillig- 

ter  Strafunterbrechung,  als 

entwichen  etc.  zurückgeliefert 

269 

— 

77 

176 

— 

16 

20 

6 

16 

7 

40 

72 

c)  von  andern  Strafanftalten 

übernommen . 

108 

— 

6 

102 

— 

— 

12 

2 

22 

2 

21 

26 

zuf.  a)— c)  .  . 

3  442 

1 

00 

o 

2  463 

1 

569 

261 

55 

293 

40 

489 

1065 

abgegangen: 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 

entladen . 

2  801 

2 

271 

1984 

— 

544 

196 

20 

190 

18 

381 

905 

b)  infolge  von  Begnadigung 

entladen . 

99 

3 

21 

75 

— 

— 

3 

6 

19 

10 

10 

20 

c)  geftorben . 

25 

2 

11 

12 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

2 

14 

d)  entwichen  . 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

e)  vorläufig  entladen *)  .  .  . 

125 

— 

69 

56 

— 

— 

2 

18 

29 

11 

21 

18 

f)  an  andere  Strafanftalten 

abgegeben  . 

108 

— 

3 

105 

— 

— 

10 

2 

23 

2 

21 

23 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

h)  an  Unterfuchungsbehörden 

abgegeben,  infolge  bewillig- 

ter  Strafunterbrechung  be- 

urlaubt  etc . 

266 

— 

72 

177 

— 

17 

20 

7 

17 

7 

40 

69 

zuf.  a)— h)  .  . 

1  3  432 

7 

451 

2  413 

— 

561 

231 

|  54 

280 

52 

475 

1053 

Verbleibt  Stand  am  31.  März  1894  u) 

j  1907 

31 

800 

1027 

1 

48 

72 

41 

197 

116 

221 

856 

Somit  gegenüber  dem  Stand 

vom  31.  März  1893 

Zunahme  .  . 

10 

— 

— 

50 

1 

8 

30 

1 

13 

— 

14 

12 

Abnahme ♦  . 

6 

43 

_ 

— 

— 

— 

~ 

— 

12 

— 

*)  St.G.B.  §  23  ff.  —  -’)  Art.  3  Abf.  3  des  Polizeiftrafgefetzes  vom  27.  Dez.  1871.  —  3)  Ge- 
langene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  ver f  ch  i  c  d  e  n er  Verbrechen  oder  Vergehen  ver¬ 
hüben,  lind  nur  in  einer  der  Spalten  8 — 19  aufgeführt,  und  zwar  richtet  fich  die  Aufnahme  nach  dem¬ 
jenigen  Delikt,  für  welches  die  Einfatzftrafe  (R.St.G.B.  §§  74—79)  oder  überhaupt  die  fchwerfte  Strafe 
zu  verbüßen  ift.  —  4)  2.  Teil,  Abfchnitt  I— VII  d.  St.G.B.  —  6)  2.  Teil,  Abfchnitt  IX  d.  St.G.B.  - 
c)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B.  —  7)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d.  St.G.B.  —  8)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII 
d.  St.G.B.  -  »)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIX— XXI  d.  St.G.B.  —  10)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXII— XXIV  d.  St.G.B. 
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geiiclitlitlien  Sti  sifiiiiflaltcii  Württembergs  im  Verwaltuugsjalir  1893/1)4. 

Straianftalten  des  Königreichs  während  des  Zeitraums  vom  1.  April  1893  bis  31.  März  1894  veröffentl  in 
Nr.  83.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  176.) 


Verurteilung3) 

Frühere  Beftraf ungen  wegen 
Verbrechen  und  Vergehen13) 

G  e- 

f ch 1 e  ch  t 

fl 

Ö 

2 

<D 

O  rk  CD 
=3  H  tUD 

Militärifche 

Verbrechen 

bJD 

bß 

Die  Rückfälligen  wurden  letzt- 

X  I 

O  | 

O 

bß 

Sh 

a  co  ö 

-O  J*  _  N 
o  <D  fl  •*- 

und 

Vergehen 

Sh 

^H 

Sa 

,bJ 

Mehrmals  rückfäll 

mals  beftraft  wegen 

• 

Betrug  et 

Gemeingefährli 
brechen  u.  Ve 

sg 

o 

Sh 

Sh 

<D 

> 

«in®.» 

.  Ci? 

Q  * - 1  -W 

4)  43  <Z5 

br—  <d 
•r  « "o 

rf?  s-  T3 
§ 

Defertion 

Andere  militär. 
Verbrechen  und 
Vergehen 

JO 

cn 

oi 

s 

Sh 

H 

Erftmals  rüc 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

die  Sittlichkeit6) 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

Leib  u.  Leben 7)8); 

Diebftahl  etc.9) 

o 

H 

o 

o; 

bß 

53 

<D 

PQ 

Sonftige  Ver¬ 

brechen  u.  Ver¬ 
gehen 

Männlicl 

o 

3 

•  H 

14. 

15. 

16. 

 17.  ! 

18. 

19. 

!  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27.  | 

28. 

29. 

278 

82 

9 

1 

71 

6 

6 

767 

309 

821 

59 

69 

554 

217 

231 

1668 

229 

357 

34 

28 

687 

— 

2 

1521 

474 

1070 

58 

94 

536 

222 

6:54 

2  684 

381 

61 

8 

4 

32 

i 

2 

110 

31 

128 

5 

15 

66 

34 

39 

237 

32 

10 

5 

1 

6 

! 

1 

56 

20 

32 

4 

9 

23 

6 

10 

108 

— 

428 

47 

33 

725 

1 

5 

1687 

525 

1230 

67 

118 

625 

262 

683 

3  029 

413 

377 

26 

14 

668 

2 

4 

1300 

438 

1063 

51 

96 

528 

215 

611 

2  463 

338 

16 

2 

8 

4 

_ 

1 

77 

11 

11 

1 

1 

11 

4 

5 

88 

11 

1 

2 

— 

1 

- - 

— 

8 

3 

14 

1 

2 

12 

1 

1 

20 

5 

1 

_ 

_ 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

4 

— 

13 

12 

1 

_ 

— 

— 

97 

18 

10 

9 

5 

6 

2 

6 

109 

16 

12 

5 

1 

8 

1 

52 

18 

38 

2 

6 

22 

11 

15 

108 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

4 

3 

1 

4 

61 

7 

4 

33 

i  - 

1 

107 

35 

124 

5 

15 

67 

33 

39 

233 

33 

481 

54 

28 

714 

3 

7 

1  643 

524 

1  265 

69 

125 

651 

266 

678 

3  029 

403 

225 

75 

14 

82 

4 

4 

811 

310 

786 

57 

62 

528 

213 

236 

1  668 

239 

53 

7 

5 

11 

2 

2 

44 

1 

35 

2 

7 

26 

4 

5 

ri  i> 

m  o 

10 

Tail 

bezw.  88  209-214  der  Reichs-Konk.-Urd.  —  ien,  auiw«u.m.  J  WPirhe 

Abfchnitt  XXV11I  d.  St.G.B.  -  1S)  Als  rückfällig  werden  51 1  e “ f S  f un^ar^ eft- )  ode^ 
rnvor  eine  Landesgefängnis-  (Zuchtpolizeihaus-,  Kieisgefangnis-),  S  fo  1  o h o  Strafe  noch  nicht 

Zuchthaus-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erftanden  haben,  befangene,  welcje  Gefansenenftand 

Jrftanden  haben,  find  unter  den  erftmals  Beftraften  aufgefuhr t. ■  “) Dei  h o -c. h 
betrug  1893/94  2  124,  der  niedrigfte  1707  Gefangene;  der  tägliche  D  ur  chfch  n  1 1 1  s  1  tana  wai 

L  895,7  Gefangene. 
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(Noch)  XV.  (>.  Stand  und  Bewegung  der  GefaiigenenbeYÖlkcruiig  in  den 


Alter 

2) 

Familienftand 

3) 

Stand, 

Zugang  und  Abgang 

der 

Gefangenenbevölkerung 

Bis  zum  (vollendeten) 

!  18.  Lebensjahr 

Vom  (begonn.)  19.  bis  zum 
(vollendet.)  29.  Lebensjahr 

Vom  30.  bis  zum  39. 

Lebensjahr 

Vom  40.  bis  zum  49. 

Lebensjahr 

Vom  50.  bis  zum  59. 

Lebensjahr 

Vom  60.  bis  zum  69. 

Lebensjahr 

Vom  (begonnenen)  70. 

Lebensjahr  an 

Ehelich  geboren 

Unehelich  geboren 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Gefchieden 

Unverehel.  Frauensperfo- 

nen,  die  geboren  haben 

_ L  J 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41.  42. 

43. 

Stand  vom  31.  März  1893  .  .  . 

122 

882 

377 

320 

143 

41 

12 

1497 

100 

1353 

450 

7222 

48 

Im  Laufe  des  Verwaltungs¬ 
jahres  1893/94  find 

zu  gegangen: 
a)  neu  eingeliefert . 

302 

1281 

642 

472 

268 

82 

18 

2  543 

522 

i 

2  335 

594 

124 

12 

57  : 

b)  von  Unterfuchungsbehörden, 
Irrenanftalten,  nach  bewil¬ 
ligter  Strafunterbrechung, 
als  entwichen  etc.  zurück¬ 
geliefert  . 

8 

118 

68 

48 

24 

3 

214 

55 

180 

80 

8 

1 

1 

c)  von  anderen  Strafanftalten 
übernommen . 

56 

14 

8 

12 

10 

8 

95 

13 

78 

19 

10 

1 

zuf.  a)— c)  .  . 

310 

1  455 

724 

528 

304 

95 

26 

2  852 

590 

2  593 

693 

142 

14 

58 

abgegangen: 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 
entlaßen  ....... 

-  304 

1 178 

569 

424 

249 

68 

9 

2  317 

484 

2  212  478 

101 

10 

50 

b)  infolge  von  Begnadigung 
entlaßen . 

_ 

42 

26 

16 

7 

5 

3 

91 

8 

44 

52 

2 

1 

5  i 

c)  geftorben . 

2 

1 

9 

8 

3 

2 

— 

16 

9 

i  15 

10 

— 

— 

-  | 

d)  entwichen . 

!  — 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

4 

— 

— 

— 

— 

e)  vorläufig  entlaßen1)  .  .  . 

7 

61 

23 

17 

13 

4 

— 

110 

15 

72 

45 

6 

2 

7 

f)  an  andere  Strafanftalten  ab¬ 
gegeben  . 

61 

9 

8 

13 

10 

7 

93 

15 

78 

20 

9 

1 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

h)  an  Unterfuchungsbehörden 
abgegeben,  infolge  bewillig¬ 
ter  Strafunterbrechung  be¬ 
urlaubt  etc . 

10 

115 

66 

47 

25 

3 

' 

214 

52 

179 

78 

9 

=1 

3 

zuf.  a)— h)  .  . 

323 

1464 

704 

520 

310 

92 

19 

2  846 

586| 

2  608! 683 

127 

14 

65 

Verbleibt  Stand  am  31.  März  1891 

109 

873 

397 

328 

137 

44 

19 

1503 

404 

1338 

460 

87 

22 

41 

Somit  gegenüber  dem  Stand 
vom  31.  März  1893 

Zunahme  .  . 

20 

8 

3 

7 

6 

4 

10 

15 

Abnahme  .  . 

|  13 

f 

9 

— 

6 

— 

— 

— 

15 

— 

— 

— 

7 ; 

*)  St.G.B.  §  23  flf.  —  J)  Maßgebend  für  die  Beftimmung  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt  des 
begangenen  Verbrechens  oder  Vergehens.  —  8)  Maßgebend  für  die  Beftimmung  der  ehelichen  Ycr* 
hältniffe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt. 
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gerichtlichen  Strafanftalten  Württembergs  im  Yernraltimgsjahr  1893/94. 


Staatsan¬ 

gehörigkeit 

Religion 

Kennt- 
n  i  ffe8) 

Standes-  und  Erwerbs- 
verhältniffe 

Ver¬ 

mögen 

©  0) 

-=  6>C 

%,s  < 

Andere 

Staats¬ 

an¬ 

gehörige 

Evangelifch 

Katholifch 

Israelitifch 

Einer  ionltigen  ivonteliion 
angehörig  oder  kon- 
feffionslos 

Es  können  lefen  und 

Ich  reiben 

lefen,  aber  nicht  fchreiben 

weder  lefen  noch  fchreiben 

Beamte,  Ärzte,  Geiftliche, 

Lehrer  etc. 

Landwirte 

Gewerbetreibende  und 

Fabrikanten 

Kaufleute 

Dienftboten 

Fabrikarbeiter 

Leute  ohne  Beruf 

Unter¬ 

haltungs¬ 

beiträge 

s  ^ 

bJD 

S  § 

®  2 

1  ä 
^  02 

1 

Deutfehes  Reich 

— 

Ausland 

1  eilten 

leiften  nicht 

44.  j 

45.  | 

46.  | 

47. 

48.  | 

49. 

50.  | 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56.  , 

57. 

58. 

59. 

60.  | 

61. 

62. 

~  T 

1  663 

| 

209 

25 

1056 

1 

836! 

4 

1 

1 

1882 

5 

10 

32 

129 

1 

918 

40 

492j 

82 

1 

204 

118 

1  779 

1 

2  530 

479  ! 

1 

56 

1888 

1  161 

9 

7 

3  061 

2 

2 

47 

126 

1484 

57 

782 

189 

380 

149 

2  916 

222 

| 

41 

6 

169 

98 

2 

269 

_ 

— 

8 

15 

135 

9 

65 

15 

22 

15 

254 

100 

51 

3 

67 

38 

3 

— 

108 

— 

— 

1 

5 

56 

6 

30 

3 

 7 

8 

100 

2  852 

525 

65 

2  124 

1297 

14 

7 

3  438 

2 

2 

56 

146 

1  675 

72 

877 

207 

409 

172 

3  270 

2  302 

450 

49 

1741 

1044 

8 

8 

2  797 

2 

2 

30 

102 

1  358 

45 

727 

191 

348 

107 

2  691 

88 

10 

1 

73 

26 

_ 

99 

14 

10 

49 

5 

11 

1 

9 

13 

86 

22 

2 

1 

13 

12 

— 

25 

_ 

— 

— 

2 

7 

— 

11 

1 

4 

1 

24 

2 

2 

2 

2 

— 

_ 

4 

— 

— 

— 

1 

1 

3 

— 

— 

— 

1 

— 

1  4 

122 

3 

— 

81 

44 

— 

125 

— 

— 

6 

16 

60 

2 

33 

4 

4 

14 

111 

100 

5 

3 

69 

36 

3 

_ 

108 

— 

— 

— 

6 

48 

7 

28 

6 

13 

9 

99 

4 

— 

— 

3 

1 

1  - 

4 

4 

4 

218 

43 

5 

165 

98 

I  3 

266 

7 

14 

131 

u 

65 

17 

|  22 

14 

252 

1 2  858 

~515 

j~59 

2147 

1  263 

14 

r  § 

"  3  428 

2 

2 

57 

150 

1  660 

69 

875 

!  220 

401 

158 

3  274 

1657 

! 

219 

31 

1033 

870 

4 

: 

1892 

5 

10 

31 

125 

933 

43 

494 

69 

212 

132 

1775 

10 

6 

34 

10 

_ 

_ 

15 

3 

2 

— 

8 

14 

— 

6 

23 

— 

1 

— 

i 

— 

1 

4 

13 

4 
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7.  Statift  ik  der  gerichtlichen  Strafanftalten  in 

1884/85-1893/94. 


den  Verwaltungsjahreu 


(Berichte  des  Juftizminifters  an  den  König,  für  1893/94  veröffentl.  in  der  Beilage  zum  Staats- 
Anz.  v.  9.  März  1895  Nr.  83.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  180.) 


1.  April 

bis 

31.  März 

Zahl 

der  Gefangenen 

Zahl  der 

Neueingelieferten 

Zahl 

Stand 

bei 

Be¬ 

ginn 

Zu¬ 

gang 

Ab¬ 

gang 

Stand 

am 

Schluß 

darunter 

weibliche 

täglicher 

Durch- 

fchnitts- 

ftaud 

im 

gan¬ 

zen 

darunter 

Rückfällige 

der  ge- 

ftorbenen 

Gefange¬ 

nen 

während 

des  Verwaltungsjahres 

Zahl 

in  o/o 

über¬ 

haupt 

in  «/o 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1884/85 

2160 

4133 

4171 

2122 

332 

15,65 

2  095,1 

3  570 

2  061 

57,73 

38 

1885/86 

2  122 

3  977 

4  055 

2  044 

280 

13,70 

2  069,1 

3  616 

2110 

58,35 

42 

1886/87 

2  044 

3  806 

3  807 

2  043 

280 

13,71 

1  941,7 

3  415 

2  057 

60,23 

26 

1887/88 

2  043 

4  027 

3  980 

2  090 

277 

13,25 

2  002,4 

3  710 

2  279 

61,43 

31 

1888/89 

2  090 

3  798 

3  833 

2  055 

302 

14,70 

1  998,3 

3  454 

2  022 

58,54 

25 

1889/90 

2  055 

3  565 

3  725 

1895 

257 

13,56 

1  937,5 

3  267 

1901 

58,19 

27 

1890/91 

1  895 

3  352 

3  385 

1862 

281 

15,09 

1  863,3 

3  042 

1745 

57,36 

28 

1891/92 

1862 

3  236 

3151 

1  947 

279 

16,73 

1  850,5 

2  940 

1455 

49,49 

30 

1892/93 

1947 

3  311 

3  361 

1897 

229 

12,07 

1  914,4 

2  987 

1499 

50,18 

26 

1893/94 

1897 

3  442 

3  432 

1907 

239 

12,53 

1  895,7 

3  065 

1544 

50,37 

25 

1.  April 

Gefamt- 

Hievon 

durch 

Zufchuß 

Rein- 

Durchfchnittlicher  Arbeits- 
verdienft  eines  Gefangenen 

Ge- 

famter 

Neben- 

Durch¬ 

fchnitt¬ 

licher 

aufwand 

eigene 

Ein- 

aus 

ertrag 

der  Ge- 
fange- 

jährlich 

täglich *) 

b  i  s 

auf  die 

Straf- 

anftalten 

nahmen 

der 

der 

bei  Berückfichtigung 

ver¬ 

dienft 

der  Ge¬ 
fangenen 

jährlicher 

Neben- 

31.  M  ä  r  z 

An- 

ftalten 

gedeckt 

Staats- 

kaffe 

nen- 

arbeit 

aller 

Gefan¬ 

genen 

nur  der 

befchäf- 

tiglen 

aller 

Gefan¬ 

genen 

nur  der 

befchäf- 

tigten 

verdienft 
eines  Ge¬ 
fangenen 

1, 

13. 

14. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

|  22. 

Jk 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA. 

cA 

oll. 

1884/85 

1  373  184 

853  312 

524  674 

296  662 

105,13 

110,08 

0,35 

0,37 

59  727 

28,51 

1885/86 

1  403  620 

866  516 

535  387 

282  108 

107,25 

113,62 

0,36 

0,38 

60  815 

29,39 

1886/87 

1  397  236 

838  705 

559  780 

257  520 

111,78 

117,79 

0,37 

0,39 

58  822 

30,24 

1887/88 

1  300  630 

785  796 

532  732 

337  888 

168,69 

184,30, 

0,56 

0,61 

58  112 

29,06 

1888/89 

1  330  223 

757  428 

556  007 

327  477 

163,88 

176,42 

0,55 

0,59 

54  300 

27,17 

1889/90 

1  312  071 

740  496 

572  766 

294  746 

152,13 

166,45 

0,51 

0,56 

53  219 

27,47 

1890/91 

1  309  875 

747  248 

563  810 

309  929 

166,33 

218,23 

0,55 

0,73 

50  437 

27,07 

1891/92 

1  401  574 

824  951 

576  429 

315  017 

170,23 

219,75 

0,57 

0,73 

52  878 

28,57 

1892/93 

1  389  398 

824  797 

563  368 

315  610 

164,86 

211,83 

0,55 

0,71 

54  163 

28,29 

1893/94 

1 1  375  648 

828  553 

543  701 

302  359 

159,50 

205,41 

-  1 

0,53 

0,69 

52  090 

27,48 

')  Bei  Zugrundlegung  von  jährlich  300  Arbeitstagen. 
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XV!.  Armenwefcn. 

1.  Zahl  der  land-  und  ortsarmen  Perionen  in  den  10  Jahren  1883/84— 1892/93. ’) 


Art 


Zahl  der  landarmen  und  ortsarmen  Perfonen  in  den  Etatsjahren 


Perfonen 

1883/841 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1  |  |  1 

1888/89.1889/90 1890/91  1891/92 

III 

1892/93 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

Neckarkreis. 

375 

420 

439 

362 

410 

387 

355 

203 

285 

324 

1  “ÄT  1  «»terftützt 

1629 

1  343 

1  430 

1  371 

1  439 

1235 

1  300 

1  299 

1  526 

1  588 

Summe  .  .  . 

2  004 

1763 

1869 

1733 

1849 

1622 

1  655 

1  502 

1811 

1  912 

Ortsarme  .  .  .  . 

10  825 

9  672 

9  290 

9  367 

9  074 

8  983 

9  780 

8  951 

9  572 

9  588 

Snmrae  aller  linterftützten  Perfonen 

12  829 

11435 

11  159 

11100 

10923 

10605 

11  435 

10453 

11  383 

11500 

Sclivvarzvvahlkrcis. 

Land-r^ZtT"  -\unmütelb. 

273 

278 

350 

322 

355 

339 

353 

OOO 

275 

331 

anne  [  ««  Oruor>nen-  j  unterßüm 

1230 

933 

1002 

1085 

1240 

1  007 

1093 

1  303 

1  421 

1647 

Summe  .  .  . 

1503 

1211 

1  352 

1407 

1  595 

1  346 

1446 

1525 

1696 

1  978 

Ortsarrae  .  .  .  . 

G  971 

6  935 

6  578 

6  563 

6  484 

6  599 

6  545 

6  328 

6  389 

6149 

Summe  aller  linterftützten  Perfonen 

8  474 

8146 

7  930 

7  970 

8  079 

7  945 

7  991 

7  853 

8  085 

8127 

Jagftkrcis. 

Land-rr^Zen-\  unmittelb. 

351 

347 

404 

439 

472 

489 

519 

248 

277 

303 

arme  l  "ÄTl  unterftützt 

754 

768 

721 

832 

878 

779 

928 

1  084 

1243 

1231 

Summe  .  .  . 

1  105 

1  115 

1  125 

1271 

1350 

1268 

1447 

1332 

1520 

1534 

Ortsarme  .... 

5  408 

5  265 

5  262 

5112 

5  302 

5  242 

5  067 

4  990 

5  053 

5  313 

Summe  aller  linterftützten  Perfonen 

0  513 

6  380 

6387 

6  383 

6652 

6  510 

6  514 

6  322 

6573 

6847 

Donaukreis. 

Land.rn^:r\  unmittelb. 

358 

377 

460 

516 

587 

650 

641 

402 

457 

553 

arme  (  ~  J  nnter/mm 

2  354 

1930 

2  038 

2  483 

2  670 

2  352 

2  295 

2050 

2062 

2244 

!  Summe  .  .  • 

2  712 

2  307 

2  498 

2  999 

3  257 

3  002 

2  936 

2  452 

2  519 

2  797 

Ortsarme  .... 

7  324 

7  377 

7  145 

6  722 

6  757 

6  811 

6  930 

7  440 

7  910 

8  047 

Summe  aller  unterftiitzten  Perfonen 

10036 

9684 

9  643 

9  721 

10014 

9813 

9866 

1  9  892 

10429 

10  844 

Württemberg. 

1  357 

1422 

1  653 

1  639 

1  824 

1  865 

1  868 

1  075 

1294 

1511 

arme  \  )  unterfiütet 

Summe  .  .  . 

5  967 

4  974 

5191 

5  771 

6  227 

5  373 

5  616 

5  736 

6  2r>2 

6  7 10 

7  324 

6  396 

6  844 

7410 

8  051 

7  238 

7  484 

6811 

7  546 

8  221 

Ortsarme  .... 

30  028 

29  249 

28  275 

27  764 

27  617 

27  635 

28  322 

27  709 

28  924 

29  097 

Summe  aller  linterftützten  Perfonen 

37  352 

35  645 

35119 

35174 

35  668 

34873 

35  806 

34  520 

36  470 

37  318 

i)  Yi-g].  Vorbemerkung  auf  der  folgenden  Seite. 
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XVI.  2.  Gel'amtzalil  (1er  von  den  Armenverbänden1)  unmittelbar  unterftntzten  Perfone 

(Nach  den  amtl.  Erhebungen  im  Jahr  1894,  vrp 

Vorbemerkung.  Als  unter  1‘tiitzte  Perfonen  find  nur  die  Sei  b  ftunt  er  ft  ii  taten  (Familien vor ftäm 
und  einzelne  Perfonen)  in  Betracht  gezogen,  und  zwar  jede  unterftützte  Perlon  in  jedem  Etatsjahr  nur  einma 
die  Zahl  der  durch  Gewährung  von  Naturalien  (Wohnung,  Lebensmitteln,  Brennmaterialien)  unterftützten  Perfont 
war  nur  dann  anzugeben,  wenn  dies  ohne  erhebliche  Mühe  gefchehen  konnte. 

Der  Aufwand  für  die  öffentliche  Armenpflege  begreift  in  fich  alle  diejenigen  ordentlichen  Au 
Wendungen  einfchließlieh  der  Verwaltungskoften,  die  ein  Armenverband  zur  Erfüllung  der  Zwecke  der  öffentlich' 
Armenpflege  gemacht  hat.  Als  öffentliche  Armen  unter  ft  iitzung  ift  nur  die  von  einem  Orts-  oder  Landarme 
verband  in  Erfüllung  der  ihm  gefetzlich  obliegenden  Pflicht  zur  Unterftiitzung  Hilfsbedürftiger  gewährte  dauern« 


Armen- 

ver  bände1) 

Ortsanwefende 
Bevölkerung 
nach  der  Zählung 
von 

a.  Gefamtzahl  der 

unmittelbar  unterftützte 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1885 

1890 

a 

b 

a 

b 

i 

a 

b 

i 

a 

i 

b 

t 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Necke 

I.  Landarmenverbände  .  .  . 

639  398 

665  049 

375 

120  359 

420 

122  484 

439 

124  988 

362 

131 9i 

II.  Ortsarmen •  J  4()  J'tädlifche 

j  295  475 

318  082 

8  429 

646  846 

7  557 

673  068 

7  349 

679  148 

7  433 

691 6. 

verbände  .  (  356  ländliche 

;  343  923 

346  967 

3  525 

243  884 

3  458 

251  997 

3  371 

249  035 

3  305 

245  0< 

Summe  II . 

. 

11  954 

890  730 

11015 

925  065 

10  720 

928  183 

10  738 

936  7 

Summe  I  u.  II  .  .  .  . 

• 

12  329 

1011089 

11 435 

1 047  549 

11159 

1053171 

11 100 

1 0086 

Sehwarzwa 


I.  Landarmenverbände  .  .  . 

475  277 

481  334 

273 

85  034 

278 

93  048 

350 

97  306 

322! 

II.  Ortsarmen -  j  33  ftädtifche 

134  076 

140  882 

4  430 

304  944 

4  218 

297  028 

4  076 

294  050 

4  176\ 

verbände  .  [  482  ländliche 

341  201 

340  452 

3  771 

270  727 

3  650 

274  656 

3  504 

262  086 

3  472\ 

Summe  II . 

. 

8  201 

575  671 

7  868 

571  686 

7  580 

556  136 

7  648 

Summe  I  u.  II  .  .  .  . 

• 

. 

8  474 

660  705 

8146 

664  734 

7  930 

653  442 

7  970 

I. 

Landarmenverbände  .  .  . 

405  085 

402  991 

351 

85  358 

347 

96  148 

404 

94  898j 

439 

II. 

Ortsarmen-  j  30  ftädtifche 

95  523 

98  625 

2  853 

218  374 

2  657 

221  731 

2  673 

221  407\ 

2  711 

verbände  .  [  396  ländliche 

309  562 

304  366 

3  309 

206  645 

3  376 

20S  783 

3  310 

215  603 

3  233 

Summe  II . 

. 

. 

6  162 

425  019 

6  033 

430  514 

5  983 

437  010 

5  944 

Summe  I  u.  II  .  .  .  . 

6  513 

510377 

6380 

526662 

6387 

531  908 

6  383 

I.  Landarmenverbände  .  .  . 

475  425 

487  148 

358 

151  600 

377 

158  629 

460 

171  345, 

516 

II.  Ortsarmen-  I  30  Jtädtifche 

138  810 

147  673 

6  373 

451  568 

6  028 

454  660 

5  880 

420  033 

5  970 

verbände  .  (  543  ländliche 

336  6 15 

J39  47 3 

3  305 

284  745 

3  279 

280  416 

3  303 

281  378 

3  235 

Summe  II . 

, 

9  678 

736  313 

9  307 

735  078 

9183 

701  414 

9  205 

Summe  I  u.  II  .  .  .  . 

. 

• 

10036 

887  913 

9  684 

893  707 

9  643 

872  756 

9721 

97  6 
2920 
256  7 
548  7 

046  3 


Jae 

97  8! 
232 1 
213  1 
445  2 

5431 

Don 

176 E 
4171 
2S4 . 
702  E 

879  ( 


Wiirtte 


1.  Landarmenverbände  .  .  . 

1  995  185 

2  036  522 

1357 

442  351 

1422 

470  309 

1653 

488  537i 

II.  Ortsarmen-  j  133  ftädtifche 

663884 

705  262 

22  085 

1  621  732 

20  460 

1  646  487 

19  978 , 1  614  636\ 

verbände  .  \  1  777  ländliche 

1  331  301 

1  331  260 

13  910 

1  006  OOl 

13  763 

1  015  856 

13  488 

1  008  102 j 

Summe  II . 

. 

35  995 

2  627  733! 

34  223 

2  662  343 

33  466 

2  622  740' 

Summe  I  u.  II  .  .  . 

• 

37  352 

3070084 

1 

35  645 

3132652 

35119 

3111277 

1  639.  503! 
20  290\1  633 , 
13  245,  999 
33  535  2  633  ‘J 

35  174  3  137 : 


')  Für  diele  Unterfcheidung  war  die  amtliche  Einteilung  der  Gemeinden  in  Städte,  Dörfer  und  Weiler  in 
Weile  maßgebend,  daß  Städte  mit  mehr  als  1000  Einwohnern  als  „ftädtifche  Ortsarmenverbände“, 


Armenwefen. 
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id  Gefault  au  f'w  and  für  die  öffentliche  Armenpflege  in  den  10  Jahren  1883/84—1892/9;». 

utsbl.  d.  K.  Min.  des  Innern  1894,  S.  289  ff.) 

er  vorübergehende  ein-  oder  mehrmalige  oder  außerordentliche  Unterftützung  gerechnet;  außer  Betracht  geblieben 

d:  ausdrücklich  als  V  o  r  f  c  h  li  ffe  gewährte  Beihilfen,  die  Befreiung  von  öffentlichen  haften  (Steuern)  und  Schul- 
Idern,  Unterftützungen  durch  die  kirchliche  Armenpflege,  Privatvereine,  Privatperfonen,  auch  wenn  diefe  Unter- 
itzungen  durch  Vermittlung  eines  Armenverbands  verabreicht  werden,  Zuwendungen  aus  Stiftungserträgniffen, 
weit  folche  nicht  in  Erfüllung  einer  gefetzlichen  Unterftiitzungspflicht  geleiftet  werden.  —  Landarmen* 
*r bände  waren  bis  zum  31.  März  1890  die  Amtskörperfchaften,  feit  1.  April  1890  die  Kreife. 

Eingehende  Erläuterungen  zu  den  folgenden  Zahlen  erfiehe  aus;  Aratsbl.  des  K.  Min.  d.  Innern  1894, 
289  ff.;  ferner  aus  den  Gefetzen  vom  2.  Juli  1889  (Reg.Bl.  S.  217)  und  vom  17.  April  1873  (Reg.BI.  S.  109). 


erfonen;  b.  Gefamtaufwand  für  die  öffentliche  Armenpflege  (in  Mark) 


1887/88 

1888/89 

1889/80 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

I  o 

1  a 

b 

a 

I  b 

a 

b 

12. 

13. 

14. 

i5. 

|  16. 

17. 

|  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

reis. 

410 

144  972 

387 

147  742 

355 

166  950 

203 

144  853 

285 

146  140 

324 

158  220 

7 135 

705  673 

6  808 

733  570 

6  695 

701  906 

6  933 

730  441 

7  734 

800  556 

7  779 

833  665 

3  378 

349  334 

3  410 

354  315 

3  385 

340  733 

3  337 

344  466 

3  374 

351  570 

3  397 

363  703 

10  513 

954  907 

10  218 

977  785 

10  080 

942  638 

10  250 

964  907 

11098 

1  052  126 

11  176 

1  087  367 

10923 

1099879 

10605 

1  125  527 

10435 

1  109  588 

10  453 

1  109  760 

11383 

1  198  266 

11500 

1  245  587 

is. 

355 

106  232 

339 

111 192 

353 

123  161 

222 

125  805 

275 

139  088 

331 

149  915 

4  196 

398  330 

4  084 

398  053 

4  183 

311817 

4  334 

311  810 

4  4S8 

333883 

4  579 

314  461 

3  538 

366  749 

3  533 

366  643 

3  455 

364  339 

3  407 

373393 

3  333 

373  337 

3  317 

368  095 

7  724 

565  069 

7  606 

564  696 

7  638 

576  046 

7  631 

584  103 

7  810 

595  110 

7  796 

582  556 

8079 

671 301 

7  945 

675888 

7  991 

699  207 

7  853 

709  908 

8  085 

734 198 

8127 

732  471 

is. 

472 

100  941 

489 

109  114 

519 

117  369 1 

248 

111  997 

277 

117  801 

303 

111449 

3  939 

337  485 

3  786 

331  930 

3  771 

331  013  j 

3  768 

334  884 

3  051 

337  931 

3  375 

337  363 

3  341 

313  393 

3  335 

319  441 

3  334 

315  671 

3  306 

336  5S1 

3  345 

327  756 

3169 

333379 

6180 

440  778 

6  021 

451  361 

5  995 

446  683 

6  074 

461  465 

6  296 

465  687 

6  544 

459  541 

6652 

541  719 

6  510 

560475 

6  514 

564  052 1 

6322 

573  462 

6  573 

583  488 

6847 

570990 

i  is. 

587 

198  287 

650 

212  198 

641 

211  459 

402 

207  936 

457 

220  847 

553 

221  338 

6  113 

439  050 

5  846 

436  168 

5  990 

451  160 

6  386 

450  336 

6  630 

481  363 

6  991 

484  333 

3  314 

393  596 

3  317 

393  413 

3  335 

385  464 

3  304 

395  360 

O  ööf w 

394  398 

3  300 

389  854 

9  427 

722  646 

9  163 

719  580 

9  225 

736  624 

9  490 

745  586 

9  972 

775  660 

10  291 

774  177 

10014 

920933 

9  813 

931  778 

9866 

948  083 

9  892 

953  522 

10  429 

996  507 

10  844 

995515 

rg. 

1824 

550  432 

1  865 

580  246 

1868 

618  939 

1  075 

590  591 

1294 

623  876 

1511 

640  922 

Jo  383 

1  660  538 

19  534 

1  679  711 

19  639 

1  695  895 

30  301 

1  717  361 

21  883 

1  843  633 

33  734 

1  859  711 

13  461 

1  033  873 

13  484 

1  033  71 1 

13  399 

1  006  096 

13344 

1  038  700 

13  393 

1  045  951 

13  083 

1  043  930 

33  844 

2  683  400 

33  008 

2  713  422 

32  938 

2  701  991 

33  445 

2  756  061 

35  176 

2  888  583 

35  807 

2  903  641 

35  668 

3  233  832 

34  873 

3  293  668 

34  806 

3  320  930 

34  520 

3  346  652 

36  470 

3  512  459 

37  318 

3  544  563 

rigen  Gemeinden  —  alfo  auch  Städte  mit  weniger  als  1000  Einwohnern 
irbände“  gerechnet  worden  find. 


—  als  .ländliche  Ortsarmen 
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Kirchen  wefen. 


XVII.  Kirchenwefen. 

Äußerungen  des  kirchlichen  Lebens  in  der  evangelifchen  Landeskirche  aus  den 

Jahren  1880 — 1804. *) 


(Amtsblatt  d.  Evangel.  Konfiftoriums  v.  1896  Nr.  585  u.  von  früheren  Jahrgängen.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.S.  181.) 


Jahre 

Zahl  der  (lebend-) 
geborenen  Kinder 
evangelifcher  Eltern 

Zahl 

der 

evan- 
geli- 
fclien 
T  a  u- 
fe  n 

Zalil  der 

Ehe- 

fchließungen 

Zahl  der 
(evang.) 
Trauungen 

Zahl 
der  g  e- 
ftor- 
b  e  n  e  u 
evange¬ 
lifchen 
Ge¬ 
meinde¬ 
glieder 

Zahl 

der 

evange¬ 

lifchen 

kirch¬ 

lichen 

Be¬ 

erdig¬ 

ungen 

2) 

Zahl  der 
Konfir¬ 
manden 

ehe¬ 

lich 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

zu- 

fam- 

raen 

rein 

evan¬ 

geli¬ 

fcher 

Paare 

ge- 

inifch 

ter 

Paare 

über¬ 

haupt 

rein 

evan¬ 

geli¬ 

fcher 

Paare 

ge¬ 

milch¬ 

ter 

Paare 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

ausge- 

mifch- 

ten 

Ehen 

1. 

2. 

3.  | 

4- 

&• 

_ 6- 

7. 

8. 

9. 

_  io.  ; 

11. 

12. 

13. 

14. 

15._ 

1880 

1 

53  647 

52  407 

8  562 

663  i 

9  225 

8  408 

420 

8  828 

37138 

29  368 

30  132 

464 

1881 

48  007 

4  417 

52  424 

51567 

8  047 

631 

8  678 

7  903 

427 

8  330 

36  544 

29  086 

28  912 

376 

1882 

46  907 

4  399 

51306 

50  583 

8  271 

649 

8  920 

8155 

624 

8  779 

34  506 

28  641 

27  646 

405 

1883 

45  629 

4  296 

49  925 

48  711 

8  215 

647 

8  862 

8  078 

573  ! 

8  651 

33  461 

27  512 

29  228 

442 

1884 

45  381 

4  623 

50  004 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

8  090 

424 

8  514 

36  352 

29  118 

29  546 

520 

1885 

44  205 

4  852 

49  057 

48  192 

8  929 

736 

9  665 

8  798 

457 

9  255 

36  157 

29  386 

29  104 

560 

1886 

44  707 

4  964 

49  671 

48  352 

8  765 

756 

9  521 

8  630 

483 

9113 

34  622 

27  754 

31330 

703 

1887 

43  749 

4  791 

48  540 

46  924 

8  589 

751 

9  340 

8  449 

471 

8  920 

31  465 

25  603 

32  749 

777 

1888 

43  003 

4  833 

47  836 

46  663 

8  695 

786 

9  481 

8  588 

531 

9119 

34  458 

28  864 

31  325 

777 

1889 

42  769 

4  745 

47  514 

45  882 

9  137 

809 

9  946 

8  937 

496 

9  433 

35  745 

30118 

32  313 

883 

lOj.D’fchn. 

• 

49  992 

48  827 

8  542 

708 

9  250 

8  404 

490 

8894 

35045 

28  545 

30  229 

591 

1890 

41  758 

4  701 

46  459 

44  842 

9105 

928 

10  033 

8  925 

589 

9  514 

34  285 

28  366 

33  972 

901 

1891 

43  997 

5  049 

49  046 

47  318 

9  410 

923 

10  333 

9  291 

581 

9  872 

34  525 

28  947 

35  006 

935 

1892 

43  220 

5  101 

48  321 

47  002 

9  379 

912 

10  291 

9  239 

565 

9  804 

35  444 

30  244 

32  739 

771 

1893 

|  43  712 

5  265 

48  977 

47  304 

9  361 

930 

10  291 

9  268 

588 

9  856 

36  889 

31  702 

34  764 

915 

1894 

43118 

1 

5  178 

48  296 

46  300 

10  220 

956 

11 176 

9  996 

663 

10  659 

1 

34  656 

30  019 

32  150 

978 

Zahl  der 

Übertritte 

zur 

Austritte 
aus  der  evange¬ 
lifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

Ertrag 

Kirchliche 

Kommunikanten 

evangel.  Kirche 
fanden  ftatt 

der  kirchlichen 
Kollekten 

Wahlen 

3) 

Jahre 

darunter 

die 

von 

von 

von 

ZU 

ZU 

darunter  für 

Zahl 

der 

Zahl  der 

über- 

weibl. 
in  0jQ 

Ka- 

Diffi- 

Is- 

über- 

den 

Diffi- 

über- 

Gefamt- 

befondere 

kirchliche 

abftim- 

% 

haupt 

männl. 

weibl. 

der 

Ge- 

tlio- 

den- 

rae- 

haupt 

Ka- 

tho- 

den- 

haupt 

Ihm  me 

Zwecke  von 
der  Ober- 

Wäh- 

menden 

1  amt¬ 
zahl 

liken 

ten 

Uten 

liken 

ten 

kirchenbeh. 

angeordnet 

1er 

Wähler 

L  1 

«U 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

1880 

753  634<) 

324  890 

428  744 

56,9 

18 

39 

2 

59 

24 

i 

454  ! 

478 

JL 

M. 

57  275 

214020 

43  332 

20, 026 

1881 

731  464 

*  i 

. 

24 

59 

1 

84 

28 

238! 

266 

66  363 

216  561 

43  296 

19, 996 

1882 

728  504 

311  619 

416  885 

57,2 

21 

72 

— 

93 

30 

172 

202 

62  009 

_ 

_ 

_ . 

1883 

730  664 

. 

34 

65 

1 

100 

45 

173 

218 

67  064 

_ 

_ 

— 

1884 

712  856 

306  562 

406  394, 

57,0 

22 

80 

3 

105 

52 

102, 

154 

287804 

60  658 

_ 

_ 

— 

1885 

735  094 

312  747 

422  347 

57,5 

52 

90 

2 

!  144 

52 

66 

118 

401  546 

60  654 

_ 

_ 

_ - 

1886 

737  999 

313  215 

424  784 

57,6 

32 

58 

2 

92 

67 

79 

146 

400  007 

66  934 

_ 

_ 

1887 

1751  058 

319  483 

431  575 

57,5 

45 

65 

2 

j  112 

57 

101 

158 

411  124 

79  411 

- 

_ 

_ 

1888 

744  729 

314  770 

429  959 

57,7 

31 

29 

6 

66 

30 

91 

121 

429  814 

82  776 

_ 

_ 

_ 

1889 

724  413 

306  938 

417  475 

57,6 

49 

65 

5 

119 

49 

98 

147 

435  405 

90  430 

242  762 

78  651 

32,89 

lOj.DTehn. 

735042 

. 

• 

33 

62 

2 

97 

43 

158 

201 

# 

69357 

. 

. 

1890 

1716  277 

302  813 

413  464 

57,7 

55 

38 

4 

97 

36 

108 

!  144 

459  836 

88  634 

243  266 

75  391 

33,99 

1891 

745  094 

312  519 

432  575 
428  472 

58,1 

47 

64 

11 

122 

34 

191 

225 

475  149 

92  217 

244  826 

77  577 

31,68 

1892 

743  505 

315  033 

i  57,6 

38 

43 

0 

86 

43 

59 

■  102 

517  202 

116  751 

247  952 

64  824 

26,14 

1893 

716  327 

312  436 

403  891 

56,4 

28 

63 

5 

96 

47 

78 

125 

524  116 

95  052 

246  659 

65  418 

26,52 

1894 

739  024 

1 

310  507 

1 

428  517 

58,0 

1 

41 

25 

5 

71 

53 

112 

1  165 

1 

526  743 

96181 

247  747 

65  346 

26,38 

0  **  Die  Angaben  hierüber  find  der  durch  Befchluß  der  deutfchen  evangelifchen  Kirchenkonferenz  in  Kifenach  feit  1880  eiugefiihrle 

Statmik  der  deutfchen  evangelifchen  Kirche  entuommen.  —  2)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils  kleine  Kinder,  welche  a 
vielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  ptiegen.  —  3)  Das  Dandesgefetz  vom  14.  Juni  1887  betreffend  die  Vertretung  der  evai 
gelnchen  Kircliengemeindeu  und  dio  Verwaltung  ihrer  Vermögensangelegenheiten  kam  erft  durch  Verfügung  des  Min  f.  Kirchen-  und  Scbu 
welen  vom  21.  März  1889  zur  Ausführung.  —  *)  Nach  neuerer  Mitteilung  betrügt  die  Zahl  der  Kommunikanten  nicht  7GG  23G,  wie  im  Amtsbla 
vles  Iw.  Konfiltoriums  Nr.  358  von  1882  angegeben.  —  ü)  Vfarr^emeinderatswahl  vom  Jahr  1878.  —  0)  Desgl.  vom  .Tabr  1881. 
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Unterrichts-  und  Erziehungswefen. 


VMII.  Unterrichts-  iinti  Erziehungswefen. 

(Aus  „Statiltik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefeus  im  Königreich  Württemberg“,  veröffent- 
hclit  von  dem  K.  Mim  ft.  des  Kirchen-  u.  Schulw.,  für  das  Schuljahr  1893/94  und  früheren  Jahr¬ 
gängen.  —  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  189  flf.) 

1.  Die  Frequenz  der  Inländer  und  Nichtwürttemberger  auf  der  Univerfität 

Tübingen  1884/85  bis  1893/94. 


J  a  h  r  e 

Studier 

ende 

der 

evange- 

lifchen 

Theologie 

katholifchen 

Theologie 

Rechts- 

wiflenfehaft 

Medizin 

Philo  fophie 
(ohne  die 
Theologen) 

Staats- 

wiflenfehftn. 

überhaupt 

Württ. 

Nickt- 

württ. 

Württ. 

Nickt- 

wtirtt. 

Württ. 

Nickt- 

württ. 

Württ. 

Nickt* 

württ. 

Württ. 

Nickt- 

wtirtt. 

Württ. 

Ni  cli  t- 
württ. 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9.  | 

10. 

ii.  | 

12. 

13. 

1884/85 

W.-S. 

249 

71 

162 

— 

96 

66 

123 

62 

70 

46 

200 

16 

S.-S. 

238 

195 

157 

2 

89 

114 

115 

127 

67 

55 

169 

17 

1885/86  1 

W.-S. 

272 

93 

158 

5 

85 

63 

113 

84 

71 

32 

195 

16 

S.-S. 

258 

196 

154 

4 

70 

112 

120 

120 

69 

48 

170 

14 

1886/87 

W.-S. 

273 

81 

154 

6 

87 

54 

132 

103 

60 

30 

193 

14 

S.-S. 

267 

198 

153 

4 

88 

109 

132 

140 

47 

62 

176 

19 

1887/88 

W.-S. 

284 

85 

146 

2 

102 

55 

135 

107 

52 

24 

176 

17 

S.-S. 

273 

247 

143 

3 

85 

120 

118 

143 

37 

35 

160 

18 

1 S8R/8Q 

W.-S. 

290 

101 

146 

1 

105 

64 

132 

105 

43 

20 

160 

8 

S.-S. 

273 

197 

145 

5 

91 

160 

109 

156 

43 

26 

142 

11 

1  S«Q  IQO 

W.-S. 

277 

61 

157 

2 

109 

85 

118 

114 

44 

20 

159 

21 

S.-S. 

263 

169 

157 

5 

110 

162 

113 

149 

34 

27 

154 

27 

IQQfl/QI 

W.-S. 

270 

58 

164 

3 

119 

99 

122 

114 

36 

22 

168 

20 

lödd/  d  L 

S.-S. 

257 

160 

161 

7 

105 

153 

109 

156 

27 

28 

159 

20 

i  QCH  /QO 

(W.-S. 

275 

43 

165 

2 

108 

85 

118 

112 

18 

13 

166 

19 

I  Od  1/ d 

S.-S. 

267 

125 

158 

13 

116 

149 

105 

131 

14 

36 

156 

18 

1  QQO/QQ 

(W.-S. 

271 

34 

169 

3 

129 

74 

120 

104 

19 

20 

170 

19 

LÖU  uf  dö 

S.-S. 

253 

109 

169 

6 

120 

171 

112 

127 

17 

33 

156 

19 

1893/94 

W.-S. 

244 

20 

163 

2 

133 

95 

124 

111 

17 

19 

156 

13 

S.-S. 

242 

67 

161 

4 

110 

129 

109 

126 

12 

29 

138 

14 

J  a  h  r  e 


1. 


1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 


W.-S. 

S.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

W.-S. 

S.-S. 

( W.-S. 

|  S.-S. 
W.-S. 
S.-S. 

( W.-S. 
S.-S. 
W.-S. 
S.-S. 
W.-S. 
S.-S. 

(  W.-S. 
i  S.-S.  I 
t  W.-S 
\  S.-S. 


(Noch)  Studierende  der 

Gefamtzahl  der 

Studierenden 

Staatswiffenfchaften  (f.  o.  Sp.  12. 13) 

Natur- 

hierunter 

Nicht- 

hierunter 

wiflen- 

imma- 

Regimi- 

naliften 

Karne- 

ralil'ten 

Forftwirte 

fchaften 

über- 
k  a  u  pt 

| 

Württ. 

and. 

deut- 

lcken 

Außer¬ 

deut- 

triku- 

lierte 

Württ. 

Niclit- 

württ. 

Württ, 

Nickt- 

württ. 

Württ. 

Nickt- 

württ. 

Württ. 

Nickt- 

württ. 

1 

Stau¬ 

ten 

Icke 

14. 

15. 

16. 

17.1 

18. 

19.  j  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

(55 

1 

85 

9  1 

50 

6 

39 

37 

1237 

939 

269 

29 

15 

49 

72 

11 

48 

6 

31 

46 

1422 

866 

515 

41 

16 

52 

87 

13 

56 

3 

33 

30 

1250 

927 

289 

34 

48 

22 

42 

2 

79 

9 

49 

3 

30 

38 

l  403 

871 

484 

15 

50 

2 

80 

6 

63 

6 

32 

28 

1247 

931 

281 

35 

19 

39 

74 

14 

63 

5 

31 

36 

1462 

894 

521 

47 

24 

46 

1 

75 

8 

55 

8 

40 

29 

1254 

935 

286 

33 

15 

45 

1 

68 

12 

47 

5 

37 

30 

1449 

853 

548 

48 

21 

59 

56 

5 

45 

3 

30 

23 

1228 

906 

291 

31 

12 

53 

56 

9 

33 

2 

22 

30 

1410 

825 

545 

40 

16 

71 

3 

3 

55 

12 

33 

6 

25 

32 

1224 

889 

296 

39 

18 

70 

56 

16 

28 

8 

24 

28 

1422 

855 

521 

46 

16 

77 

78 
94 

3 

62 

10 

29 

7 

27 

28 

1250 

906 

303 

41 

16 

56 

9 

25 

6 

21 

30 

1393 

839 

511 

43 

15 

4 

53 

12 

19 

3 

24 

24 

1 172 

874 

265 

33 

15 

89 

103 

94 

88 

74 

2 

50 

12 

17 

4 

19 

27 

1  334 

835 

466 

33 

17 

5 

48 

11 

19 

3 

25 

26 

1  183 

903 

249 

31 

21 

46 

14 

16 

24 

33 

1349 

851 

452 

46 

12 

3 

53 

10 

15 

_ 

30 

23 

1  150 

867 

253 

30 

27 

2 

54 

10 

10 

2 

29 

39 

1  209 

801 

376 

32 

14. 

oo 

uu 

wtlrttomli.  .Tnkrküclicr  1S35,  II.  S. 


in.  2iö 


Unterrichts-  und 


XVIII.  2.  Die  Frequenz  der  7  Fakultäten  der  Univerfität  Tübingen  in  den 

Jahren  1884/85  bis  1 893/D4. 


Zahl  der  Studierenden 


Zahl 

1 

der  evan- 

der 

der 

der 

der 

der 

der 

Jahr 

e 

der 

über- 

gelifchen 

kathol. 

Rechts- 

Philo- 

Staats- 

Natur- 

Lehrer 

haupt 

Theo- 

Theo- 

willen- 

Medizin 

fophie 

willen- 

willen- 

1 

logie 

logie 

fchaft 

(ohneTheo- 

logen) 

fchaften 

fchaften 

1. 

!  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

W.-S. 

1237 

320 

162 

162 

185 

116 

216 

76 

1884/85 

s.-s. 

llo 

1422 

433 

159 

203 

242 

122 

186 

77 

1885/86  | 

w.-s. 

116 

1250 

365 

163 

148 

197 

103 

211 

63 

S.-S. 

1  403 

454 

158 

182 

240 

117 

184 

68 

1886/87  j 

w.-s. 

113 

1247 

354 

160 

141 

235 

90 

207 

60 

s.-s. 

1  462 

465 

157 

197 

272 

109 

195 

67 

1887/88  | 

W.-S. 

114 

1  254 

369 

148 

•  157 

242 

76 

193 

69 

s.-s. 

1  449 

520 

146 

205 

261 

72 

178 

67 

1888/89  j 

W.-S. 

113 

1228 

391 

147 

1.69 

237 

63 

168 

53 

S.-S. 

1410 

470 

150 

251 

265 

69 

153 

52 

1889/90  j 

w.-s. 

112 

1224 

338 

159 

194 

232 

64 

180 

57 

S.-S. 

1422 

432 

162 

272 

262 

61 

181 

52 

1890/91  j 

w.-s. 

117 

1250 

328 

167 

218 

236 

58 

188 

55 

s.-s. 

1393 

417 

168 

258 

265 

55 

179 

51 

1891/92  | 

w.-s. 

114 

1 172 

318 

167 

193 

230 

31 

185 

48 

s.-s. 

1  334 

392 

171 

265 

236 

50 

174 

46 

1892/93  ] 

w.-s. 

115 

1 183 

305 

172 

203 

224 

39 

189 

51 

s.-s. 

1349 

362 

175 

291 

239 

50 

175 

5/ 

1893/94  | 

W.-S. 

116 

1  150 

264 

165 

228 

235 

36 

169 

53 

s.-s. 

1  209 

309 

165 

239 

235 

41 

152 

68 

3.  Die  Frequenz  der  Teehnifchen  Hoclifchule  zu  Stuttgart  in  den 

Jahren  1884/85  Ms  1893/94. 


Jahre 


Zahl 

der 

Lehrer 


Zahl  der  Studierenden 


an  den  FachL'chulcn  für 


Archi¬ 

tektur 


Bau- 


Ma- 

fcbi- 

nen- 


Ingenieur- 

wefen 


chemi- 

fche 

Tech¬ 

nik 


Mathe¬ 

matik 

und 

Natur- 

wiffen- 

fchaften 


allg. 

bild. 

Fach. 


an 

gan¬ 

zen 


Hofpi- 

tie- 

rende 


J  ahres- 
frequenz1) 


über¬ 

haupt 


1. 

2.  | 

3- 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1884/85 

W.-S. 

62 

78 

23 

34 

70 

60 

31 

296 

217 

S.-S. 

53 

27 

28 

65 

41 

27 

241 

73 

1885/86 

( W.-S. 

59 

63 

19 

32 

67 

37 

26 

214 

171 

\  s.-s. 

56 

15 

35 

02 

23 

26 

217 

45 

1886/87 

(  w.-s. 

59 

58 

13 

49 

67 

24 

26 

237 

184 

|  s.-s. 

47 

12 

47 

71 

25 

26 

228 

40 

1887/88 

(W.-S. 

60 

17 

54 

80 

27 

26 

264' 

187 

\  s.-s. 

OÜ 

45 

13 

52 

65 

15 

24 

214 

49 

1888/89 

(  w.-s. 

52 

15 

61 

72 

14 

36 

250 

183 

1  s.-s. 

*)  i 

45 

12 

46 

57 

17 

23 

200 

48 

1889/90 

(W.-S. 

60 

60 

29 

79 

70 

16 

31 

285 

206 

\  s.-s. 

48 

27 

71 

67 

13 

24 

250 

39 

1890/91 

(W.-S. 

61 

74 

42 

87 

80 

16 

28 

327 

176 

1  s.-s. 

61 

37 

75 

66 

15 

26 

280 

51 

1891/92 

(  w.-s. 

67 

93 

67 

104 

64 

16 

20 

364 

300 

)  s.-s. 

67 

55 

92 

50 

16 

9 

289 

78 

1892/93 

(W.-s. 

74 

97 

76 

142 

61 

19 

24 

419 

143 

\  s.-s. 

74 

60 

136 

54 

13 

19 

356 

37 

1893/94 

(  w.-s. 

79 

121 

94 

176 

67 

19 

41») 

518 

215 

1  s.-s. 

106 

81 

150 

55 

17 

293) 

438 

40 

und  zwar 


Wiirt- 

tem- 

berger 


Nicht- 

würt- 

tern- 

berger 


12.  |  13. 


336 
303 
j  291 
I  301 
274 
328 
364 
392 
467 
570 


214 

186 

188 

187 

167 

203 

226 

218 

281 

346 


122 

117 

103 

114 

107 

125 

138 

174 

186 

224 


9  U.  i.  die  Frequenz  des  WinteiTemefters  mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neucin 
getretenen  (ohne  Ilofpitierende).  —  -’)  Hierunter  23,  —  3)  desgl.  22  Kandidaten  des  höheren 
Fifenbahn-,  Poft-  und  Telegraphendienftes. 
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XA  III.  4.  Die  Frequenz  der  Baugewerkefcliule  in  Stuttgart 

1  •!  /I  An  T 1 1  CiD  i  1  »  .4  rv  «  rv  «  . 


1 

Jahre 

Gefamtzahl 

der 

I 

ordent¬ 

liche 

L  e  h- 

rer 

Sch  ii- 

1  e  r 

1. 

2-  1  8. 

4. 

1884/85 

32 

409 

384 

1885/86 

32 

423 

393 

1886/87 

31 

457 

407 

1887/88 

30 

496 

452 

1888/89 

31 

608 

568 

1889/90 

35 

686 

662 

1890/91 

35 

829 

809 

1891/92 

41 

975 

951 

1892/93 

43 

1  124 

1098 

189.3/94 

43 

1  219 

1199 

\  on  den  S  c  h  ü  lern  waren 


außer 

ordent¬ 

liche 


5. 


Würt- 

tem- 

herger 


Nicht- 

Würt- 

tem- 

berger 


Bau¬ 

tech¬ 

niker 


K11I- 

tur- 

tech- 

niker 

(Geo¬ 

meter) 


6. 


7. 


8. 


Ma- 

fchin- 

en- 

tech- 

niker 


10. 


Ange- 
hörigi 
fonfti- 
ger 
Be¬ 
rufs-  j 
arten 

~TT 


Ge- 

Lehr-  j  Ge-  fchäfts- 

ünge1)  hilfen  ieiter 
etc. 


25 

30 

50 

44 

40 

24 

20 

24 

20 

20 


277 

297 

337 

362 

411 

487 

611 

726 

821 

903 


132 

126 

120 

134 

197 

199 

218 

249 

303 

316 


231 

239 

256 

296 

402 

476 

554 

656 

739 

792 


69 

58 

43 

44 

39 

40 
50 
55 
65 
88 


76 

86 

95 

97 

108 

142 

194 

226 

276 

291 


33 

40 

63 

59 

59 

28 

31 

38 

44 

48 


12.  13. 


84 

93 

111 

127 

156 

228 

250 

299 

301 

329 


184 

174 

190 

220 

257 

221 

306 

387 

473 

539 


14. 

141 
156 
156 
149 
195 
237 
273 
289 

350 

351 


5.  Die  Frequenz  der  gewerblichen  Fortbildung, sfcli ulen 
in  den  Jahren  1884/85  bis  1893/94. 


•  ! 

Orte  mit 

Zahl  der 

Sch 

ii  1  e  r 

Orte  mit 

Z  a  h 

1  der 

Schüler 

■  G 

u  ju 

*— 

1 

t» 

4-3 

1  U 

jd 

r-I  P 

JZ  V 

1 

x 

-4-)  C 

a 

,  P 

CD 

G 

.  0 

t 

GG 

s  ® 

rA  P 

^  <3J 

’S  ’p 

an 

-*-3  G 

G 

J  a  h  r  e 

O  G 

t,  0 

C  03 

<D  — 

0 

£  •§ 

•3  ® 

<0 

Jahre 

O  P 

O  -G 

«  - 

0  « 

EM 

*•2 

•53  « 

(D 

.«2 

'S  ® 

.«® 

fl  » 

73.5 

G 

«2 

N-® 

'r  x 

.O 

£3  Cß 

'S  .5 

G 

'S 

m 

~  hc 

&  zz 
g 

rr  rf> 

•P  faß 

G  p 

P  fl 

s- 

G  ® 

c3 

— .  QC 

br. 

m 

—  bo 

G  - 

3  JE 

s  Sj 

fl  fl 
fl  fl 

G  r-H 

G  D 

Aj  G 

>  3 
> 

D  -G 

s>c2 

weib 

bildun. 

5 

£ 

£  rz 

CD  —■ 

*r  'rz 

S  G 

35 

«ro 

X 

<D  .r— * 

2g 

im  g 

i 

J-t  G 
<D  £ 

£  'S 

D  TG 
i£)02 

rP  G 

A 

2  O 
05 

hH 

1  § 

HG 

CD  — 

•C2 

35 

rfl 

O  O 

X  ^ 

TG 

11 

bi} 

S 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. _ 

1884/85 

158 

13 

16 

~ 

10  853 

545 

i 

3711 

15109 

1889/90 

173 

14 

19 

14  988 

720 

4  511 

20  219 

1885/86 

160 

13 

17 

11602 

588 

4  103 

16  293 

1890/91 

177 

14 

19 

16  179 

731 

4  647 

21 557 

1886/87 

164 

13 

17 

12  457 

609 

4125 

17  191 

1891/92 

188 

14 

21 

16  739 

781 

4  991 

22  511 

1S87/88 

168 

13 

17 

13  165 

709 

4158 

18  032 

1892/93 

;  195 

14 

21 

17  195 

771 

5  404 

23  370 

1888/89 

168 

1 

13 

18 

13  871 

1 

643 

4172 

18  686 

1893/94 

:  209 

14 

21 

17  028 

760 

5  322 

23  1 10 

(>.  Die  Frequenz  der  landwirtfchaftlichen  Akademie  Hohenheim 
in  den  Jahren  1884/85  bis  1893/94. 


J  a  li  r  e 


Zahl 
der 
L  e  h- 
r  er 


Zahl  der 
Studierenden 
hierunter 

über-1  Nichtwiirtt. 
hauptji“»-  MH  A~ 

”"“eti  SS, 


o 

a 


J  a  h  r  e 


1. 


2.  |  3.  I1  4.  |  5.  1  6.  |  7.  | 


1. 


1884/85  j  ^V  gS- 
1885/86  j  f;f’ 

w.-s 
s.-s. 
w.-s. 
s.-s. 

W.-S. 

s.-s. 


1886/87 

1887/88 

1888/89 


21 

21 

21 

21 

21 


97 

81 

75 

68 

88 

80 

83 

70 

85 

64 


38 
26 
29 
33 

39 
29 
32 
23 
27 
23 


24 

25 
30 

25 

27 

26 
29 
25 
36 

28 


35 

30 

16 

10 

22 

25 

22 

22 

22 

13 


1889/90  j  gV,öS* 
1890/91  j  yVsS' 
1891/92  j  g  _g 
1892/93  J  gV/gS 
1893/94  j 


Z  ah 

1  der 

Zahl 

St 

u  d  i  e 

rend 

e  n 

G 

OP 

-+-> 

der 

hierunter 

es 

Ci 

Leh- 

über-j 

Wtirt- 

Nichtwiirtt. 

*s< 
<— • 

rer 

haupt 

tem- 

berger 

Beichs- 

ange- 

hörige 

Aus¬ 

länder 

0 

ffl 

ii  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

87 

39 

28 

20 

4 

21 

75 

32 

23 

20 

2 

22 

75 

29 

25 

21 

6 

67 

24 

24 

19 

2 

22 

95 

44 

25 

26 

1 

70 

29 

20 

21 

— 

114 

40 

37 

37 

1 

22 

91 

33 

26 

32 

1 

22 

97 

27 

30 

40 

1 

87 

25 

30 

32 

3 

- -q- EinfchHeßlich  derjenigen  wenigen  Schüler,  welche  keiner  der  drei  Ausbildungsftufen  bei¬ 
gezählt  werden  können. 
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XYin.  7.  Die  Frequenz  der  Tierärztlichen  Hochfehule  in  Stuttgart  in  den  Jahren 

1884/85-1893/04. 


S.  Die  Frequenz  der  Kunftfchule  in  Stuttgart  (für  bildende  Künfte)  in  den  Jahren 

1884/85-1893/94. 


Zahl 

Zahl  der  Schüler 

Zahl 

Zahl  der  S  eh  ü 

1  e  r 

Jahre 

der 

L  eh- 

r  e  r 

über¬ 

haupt 

hierunter 

Jahre 

der 

Leh¬ 

rer 

über¬ 

haupt 

1  # 

hierunter 

weib¬ 

liche; 

1 

ordent¬ 

liche 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

Wtirt- 

temh. 

Nicht- 

württ. 

weib¬ 

liche 

1 

ordent¬ 

liche 

1 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

Wtirt- 

temb. 

Nie 

WÜi 

1. 

2. 

3. 

4.  ! 

6. 

6. 

1  7. 

8. 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8 

1884/85  j  ^;SS- 

12 

92 

84 

28 

27 

63 

60 

29 

24 

70 

65 

22 

19 

<  W  -S 
1889/90  gV;g 

11 

74 

61 

9 

7 

63 

52 

11 

9 

57 

48 

r 

1; 

1885/86 j 

11 

95 
84  J 

27 

21 

70 

63 

25 

21 

75 

66 

20 

18 

1890/91 1  f  Zf' 

11 

79 

64 

6 

4 

66 

56 

13 

8 

62 

51 

r 

i: 

1886/87  j  W;'|- 

!11 

104 

87 

25 
21  1 

77 

67 

27 

20 

86 

68 

18 

19 

1891/92  j  ^T;SS‘ 

11 

71 

54 

4 

1 

57 

45 

14 

9 

;  55 

48 

k 

l 

1887/88  W;gS- 

11 

89 

70 

18 

11 

66 

58 

23 

12 

74 

58 

15 

12 

1892/93  j 

10 

69 

62 

7 

9 

56 

47 

13 

15 

55 

49 

V 

i: 

1888/89  j  gV;sy- 

11 

80 

69 

12 

11 

64 

54 

16 

15 

65 

52 

15 

17 

1893/94)  J  f 

9 

76 

58 

1! 

55 

41 

21 

17 

57 

43 

1! 

9.  Die  Frequenz  der  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1884/85  —  1893/94. 


Jahre 

Zahl 

der 

Lehrer 

Zahl  der  Schüler 

J  a  h  r  e 

Zahl 

der 

Lehrer 

Zahl  der  Schüler 

über¬ 

haupt 

und  zwar 

über¬ 

haupt 

und  zwar 

,  1  außer- 

ordent-  OTdent- 

llcbe  |  liehe 

Würt- 

temb. 

Nielit- 

württ. 

ordent¬ 

liche 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

1 

Würt- 

temb. 

Nie 

wtii 

1. 

2. 

3. 

4.  1  5. 

6. 

7.  {  1.  2. 

3.  4. 

5. 

6.  1  7 

1884/85  j  ^;'gS- 
1885/se)  f;-|- 
1886/87  J  VJ/gS- 
1887/88  j  f-'f 
1888/89  j  ^;'gy* 

10 

10 

9 

9 

10 

90 

58 

102 

63 

106 

60 

89 

63 

109  j 
49  j 

34 

18 

32 

25 

41 

32 

72 

42 

57 

38 

68 

17 

• 

8i 

46 

71 

52 

91 

40 

• 

22 

14 

18 

11 

18 

9 

1889/90  j  ]^;'g  • 

1890/91 J  w-;ss- 

1891/92) 

1892/93  j  ^;'g  • 
1893/94  j  ^;'gy- 

10 

10 

11 

11 

10 

104 

53 

95 

45 

97 

58 

116 

66 

121 

69  ! 

56 

30 

50 

29 

44 

34 

80 

48 

74 

47 

48 

23 

45 

16 

53 

24 

36 

18 

47 

22 

93 

47 

85 

38 

85 

49 

103 

57 

106 

61 

1 

1 

n 

• 

i: 

• 

i: 

t ; 

1! 

■ 

i 

10.  Die  Frequenz  des  Konlervatoriiims  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1884/85 — 1893/94. 


J  a  h  r  e 

Zahl 

der 

L  e  h  r- 
k  r  ä  f  t  e 

Zahl  der 

Zöglinge 

,1  a  b  r  e 

Zahl 

der 

L  e  h  r- 
j  k  r  ä  ft  e 

Zahl  der 

Zöglinge 

über¬ 

haupt 

hierunter 

über¬ 

haupt 

hierunter 

Kunft-  davon 
Zöglinge  weibl. 

m  j  Nicht- 

Württ.j' württ. 

J  KunTt-  davon 
Zöglinge  weibl. 

Württ. 

Nie 

wii 

1. 

2. 

3. 

4.  J 

5. 

6.  | 

7.  |  1. 

2-  J 

3. 

4- 

5. 

6. 

7 

1884/85 

.  40 

022 

154 

96 

j  450 

172 

1889/90 

43 

550 

|  150 

88 

406 

14 

1885/86 

43 

573 

149 

94 

415 

158 

1890/91 

44 

516 

125 

80 

383 

11 

1886/87 

41 

528 

140 

86 

1  379 

149 

1891/92 

43 

483 

119 

77 

362 

12 

1887/88 

40 

528 

123 

82 

382 

146 

1892/93 

42 

471 

117 

78 

349 

1. 

1888/89 

42 

529 

149 

92 

379 

150 

1893/94 

44 

445 

141  | 

74 

!  338 

1( 
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X)  III.  11  Di*'  I  requenz  der  Gelehrten*  und  Real  fcli  ulen,  fowie  der  Elementar 

fclinlen  in  den  Jahren  1886  bis  1895. 

(Vrgl.  Wiirtt.  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  194.) 


Öffentliche  Gele hrtenfch ulen 


Öffentl.  Realfchulen 


J  ahre  *) 

Zahl  der 

Von  d.  Schüler 

n(Sp.  5' 

waren 

Zahl 

der 

Haupt- 

lehr- 

ftellen 

1 _ _l 

Ober- 

gym- 

nafial- 

fchiiler 

Latein- 

fchiiler2) 

Schü¬ 

ler 

zuf. 

evan- 

ge- 

lifch 

katho- 

lifcli 

Israe¬ 

liten 

fonft. 
Konf. 
an geh. 

Haupt- 

lehr- 

ftellen 

Ober- 

real- 

fcbüler 

Real- 

fchiiler 

Schü¬ 

ler 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

_  J 

5.  |  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1886 

1 

418 

1875 

6  875 

8  750 

6  325 

2  005 

402 

18 

281 

460 

7  008 

7  468 

1887 

418 

1930 

6  783 

8  713 

6  304 

2  003 

390 

16 

284 

489 

7  320 

7  809 

1888 

420 

1962 

6  691 

8  653  | 

6  247 

1999 

388 

19 

273 

545 

7  545 

8  090 

1889 

421 

1  981 

6  652 

8  633 

6  239 

2  013 

368 

13 

283 

579 

7  779 

8  358 

1890 

425 

1948 

6  477 

8  425 

6  083 

1986 

337 

19 

276 

632 

7  961 

8  593 

1891 

429 

1864 

6  432 

8  296 

6  029 

1916 

334 

17 

286 

622 

8  051 

8  673 

1892 

434 

1858 

6  394 

8  252 

5  978 

1940 

317 

17 

299 

666 

8  241 

8  907 

1893 

436 

1871 

6  267 

8138 

5  864 

1950 

310 

14 

303 

704 

8  260 

8  964 

1894 

442 

1811 

6  353 

8164 

5  844 

2  016 

292 

12 

310 

741 

8  314 

9  055 

1895 

444 

1842 

6  460 

8  302 

5  910 

2  103 

275 

14 

313 

784 

8  336 

9120 

(Noch)  Öffentl.  Realfchulen 

Öffentliche  Elementarfcliulen 

Von  den  Schülern  (Sp.  13)  waren 

Zahl  der 

Von 

den  Schülern  waren 

Jahre1) 

evange- 

katho- 

Israe- 

fonft. 

Lehr- 

evange- 

katho- 

Israe- 

fonft. 

Konf. 

Schüler 

Konf. 

lifch 

lifch 

Uten 

angeh. 

ftellen 

lifch 

lifch 

liten 

angeh. 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1886 

6  043 

1074 

340 

11 

59 

2  471 

2132 

217 

114 

8 

1887 

6  307 

1  140 

347 

15 

59 

2  417 

2  078 

212 

123 

4 

1888 

6  486 

1208 

386 

10 

60 

2  467 

2129 

231 

103 

4 

1889 

6  732 

1  234 

378 

14 

61 

2  484 

2162 

226 

95 

1 

1890 

6  919 

1269 

396 

9 

61 

2  428 

2  101 

223 

99 

5 

1891 

7  046 

1231 

383 

13 

61 

2  443 

2115 

222 

101 

5 

1892 

7  259 

1250 

385 

13 

61 

2  367 

2  022 

246 

96 

3 

1893 

7  325 

1271 

359 

9 

61 

2  398 

2  048 

255 

88 

7 

1894 

7  373 

1314 

352 

16 

62 

2  383 

2  042 

249 

87 

5 

1895 

7  457 

1301 

339 

23 

62 

2  344 

2  017 

230 

88 

9 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Miidchenichuleu  in  den  Jahien  188t)  bis  1S.U 


J  a  h  r  e 3) 


1. 


Zahl  der 
Lehr¬ 
kräfte 


Zahl  der 
Schüle¬ 
rinnen 
überhaupt 


1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 


210 

207 

207 

209 

218 

220 

215 

213 

218 

191 


3. 

3  523 
3  546 
3  477 
3  446 
3  576 
3  529 
3  460 
3  380 
3  344 
3  348 


Von  den  Schülerinnen  (Sp.  3)  waren 

evange- 

katho- 

israeli- 

über 

14  Jahre 

Nicht- 

|  lifch 

| 

lifch 

tifch 

alt 

Württ. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8-  

2  954 

171 

382 

674 

292 

3  017 

161 

353 

677 

317 

2  979 

148 

340 

675 

292 

2  968 

132 

330 

708 

279 

3  074 

153 

330 

756 

319 

3  012 

154 

345 

755 

330 

2  967 

154 

322 

778 

334 

2  889 

157 

321 

714 

322 

2  853 

183 

296 

720 

297 

2  859 

175 

306 

707 

295 

l-innar  —  2)  Ein  fehl  ießlich  der  Schüler  der  mittleren  und  unteren 
J a,miar.  /  ■ - ;  i  ~  q t q n ri  vom  Hl.  T)0zcml>ör. 


i)  Nach  dem  jeweiligen  Stand  vom  1:  ,  _  3)  Nach  dem  jeweiligen  Stand  vom  31.  Dezember, 

affen  au  Kealgymnafien,  Eeallyceen  und  Reallatemtohuien. 
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Unterrichts-  und 


XVIII.  13.  a.  Die  Frequenz  der  Volksfcliulen  in  den  Jahren  1885/86  bis  1894/95. 

(Vrgl.  Wiirttb.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  195.) 


Jahre1) 

Zahl  der  Volk  sich  iile 

r  e i n f c h  1.  der  Privatfeh ü  1er 

im  Gefchäftskreis  der 
evangel.  Oberfchulbehövde 

im  Gefchäftskreis  der 
kath.  Oberfchulbehörde 

zufammen 

im 

ganzen 

Knaben 

Mädchen 

zu- 

fammen 

1 

Kna¬ 

ben 

1 

Mäd¬ 

chen 

zu- 

fammen 

Knaben 

Mädchen 

1. 

9  '  Q 

4 

• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1885/86 

108  951 

121  242 

230  193 

45  024 

•1 

47  798 

92  822 

153  975 

169  040 

323  015 

1886/87 

108  922 

121 518 

230  440 

45  262 

48  478  1 

93  740 

154  184 

169  996 

324  180 v) 

1887/88 

109  536 

121  529 

231  065 

45  318 

48  450 

93  768 

154  854 

169  979 

324  833 

1888/89 

110  013 

121  945 

231  958 

45  344 

48  556 

93  900 

155  357 

170  501 

325  858 

1889/90 

109  789 

121 177 

230  966 

45  364 

48  890 

94254 

155  153 

170  067 

325  220 

1890/91 

107  054 

118  017 

225  071 

44  263 

48  063 

92  326 

151  317 

166  080 

317  397 

1891/92 

106  872 

119  244 

226  116 

44  182 

47  426 

91608 

151  054 

166  670 

317  724 

1892/93 

105  425 

116  354 

221  779 

43  800 

47  356 

91 156 

149  225 

163  710 

312  935 

1893/94 

103  825 

114  9433) 

218  768s) 

43  262 

47  120 

90  382 

147  087 

162  063 3) 

1 309  150 3) 

1894/95 

102  998 

113  825 

216  823 

43  081 

47  178 

90  259 

146  079 

161  003 

307  082 

Darunter 

in  Privatfeh  ulen: 

1885/86 

630 

572 

1202 

210 

420 

630 

840 

992 

1832 

1886/87 

544 

470 

1014 

214 

561 

775 

758 

1031 

1789 

1887/88 

675 

589 

1  264 

209 

560 

769 

884 

1 149 

2  033 

1888/89 

671 

569 

1  240 

206 

561 

767 

877 

1130 

2  007 

1889/90 

559 

525 

1084 

241 

596 

837 

800 

1121 

1921 

1890/91 

601 

630 

1231 

230 

587 

817 

831 

1217 

2  048 

1891/92 

608 

661 

1269 

231 

618 

849 

839 

1279 

2118 

1892/93 

715 

494 

1209 

231 

662 

893 

946 

1  156 

2  102 

1893/94 

739 

470 

1209 

240 

726 

966 

979 

1 196 

2  175 

1894/95 

710 

451 

1 161 

234 

764 

998 

944 

1  215 

2159 

*  iS.  b.  Die  Zahl  der  Volksfchulftellen  und  der  an  ihnen  unterrichteten  Kinder 

in  den  Jahren  1885/86  bis  1894/95. 


Jahre 

Zahl  der  Volks¬ 
fchulftellen 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter¬ 

richteten 

Kinder 

Auf 

1  Lehrer¬ 
ftelle 
entfallen 

Kinder 

Jahre 

Zahl  der  Volks¬ 
fchulftellen 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter¬ 

richteten 

Kinder 

Auf 

1  Lehrer¬ 
ftelle 
entfallen 
Kinder 

ftän- 

dige 

un- 

frän- 

dige 

I 

zu¬ 

fam¬ 

men 

ftän- 

dige 

un¬ 

bän¬ 

dige 

zu¬ 

fam¬ 

men 

1. 

2. 

3.  i 

4. 

5. 

6. 

i. 

2. 

3. 

4. 

!  5. 

6. 

1885/86 

3  213 

1  187 

4  400 

r 

321  183 

73 

1890/91 

3  316 

1  293 

1  4  609 

315  349 

68 

1886/87 

3  241 

1  210 

4  451 

322  391 

72 

1891/92 

3  367 

1280 

,4  647 

315  606 

68 

1887/88 

3  258 

1  238 

4  496 

322  800 

72 

1892/93 

3  406 

1280 

4  686 

310  833 

66 

1888/89 

3  270 

1  262 

4  532 

323  851 

71 

1893/94 

3  418 

1287 

4  705 

306  975 3) 

65 

1889/90 

3  287 

1286 

4  573 

1 

323  299 

71 

1894/95 

3  430 

1  299 

4  729 

304  923 

64 

')  Jeweils  auf  1.  Mai  für  den  Gefchäftskreis  dev  evatig.,  auf  1.  Januar  für  den  dev 
kathol.  Oberfchulbehövde.  —  -’)  Wiirttb.  Jahrb.  1893  1.  II.  S  104  ift  als  Zahl  der  Werktags- 
fchiilerinnen  in  den  öffentl.  Volksfcliulen  im  Jahr  1887  nicht  169  065,  fondevn  168  965  zu  fetzen. 
—  ')  ln  der  Aufhellung  von  1893/94  find  (im  Unterrichts-  und  Erziehungsbericht)  1  753  Schüle¬ 
rinnen  nicht  mitgezählt  worden,  welche  nun  an  den  betreffenden  Stellen  zugefchlagen  wurden. 
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XVIII. 


14. 


Ergebnis 


der  freiwilligen  Lehrlingsprüfungen  in  Württemberg 
in  den  Jahren  1882  bis  1895. 


(Vrgl.  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgeg.  v.  d.  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel, 

Jahrg.  1896  Nr.  1.) 


a.  Zahl  der  Orte  und  der  geprüften  Lehrlinge  1882  bis  1895. 


1 

Jahr¬ 

gang 

Orte 

Lehr¬ 

linge 

Jahr¬ 

gang 

Orte 

Lehr¬ 

linge 

Jahr¬ 

gang 

1 

Orte 

Lehr¬ 

linge 

1. 

2. 

3. 

i- 

2.  |  3. 

1. 

2. 

3. 

1882 

26 

268 

1887 

60 

822 

1862 

00 

1119 

1883 

37 

476 

1888 

60 

801 

1893 

69 

1 198 

1884 

45 

509 

1889 

68 

1144 

1894 

71 

1204 

1885 

45 

579 

1890 

61 

943 

1895 

72 

1 176 

1886 

48 

745 

1891 

65 

901 

b.  Die  im  Jahr  1895  geprüften  Lehrlinge  nach  den  einzelnen  Orten. 


51  und  mell r  in: 


21—50  Lclirl. : 


Stuttgart 

74 

in 

Göppingen,  Ulm  je  ...  . 

38 

Biberach 

66 

5 

Ludwigsburg,  Cannftatt  je  . 

32  1 

Geislingen  . 

60 

310 

Reutlingen . 

30 

Eßlingen  .  . 

.  59 

oder 

Gmünd . *  • 

27 

Heilbronn 

.  51 

26,4% 

Tübingen . 

22 

Heidenheim,  Ravens-  |  . 
bürg,  Tuttlingen  j  je 


in 

10 

Orten 

282 

oder 

24,8% 


16—20  Lclirl.: 

in  12  Orten  206  —  17,5 °/o 

11 — 15  Lclirl.: 

in  15  Orten  187  =  15,9  °/o 

10  mul  weniger  Lclirl.: 

in  30  Orten  191  =  16,2%. 


c.  Die  im  Jahr  1895  geprüften  Lehrlinge  nach  den  Gewerben. 


I.  Kaufmännifche:  143.  II.  Gewerbliche:  1033. 


Unter  den  1033  gewerblichen  waren: 


1.  Schreiner  . 

2.  Schlotter  . 

3.  Mechaniker 

4.  Schneider  . 

5.  Flafchner  . 

6.  Maler  .  . 

7.  Zimmerleute 

8.  Schmiede  . 

9.  Schuhmacher 


167 

114 

80 

48 

47 

34 

30 

30 

28 


10.  Wagner  .  .  • 

11.  Sattler,  Tapeziere 

12.  Mafchinenfchloll'er 

13.  Bäcker .  .  .  ■ 

14.  Eifendreher  .  . 

15.  Metzger  .  .  • 

16.  Steinhauer  .  . 

17.  Küfer  .  .  •  • 

18.  Drechsler  .  .  . 


27 

26 

24 

21 

20 

20 

20 

18 

16 


19. 

Glafer  . 

.  13 

20. 

Inftrumentenmacher  . 

.  12 

21. 

Bildhauer  .... 

.  11 

22. 

Former . 

.  11 

23. 

Gürtler . 

.  11 

24. 

Konditoren  .... 

.  11 

25. 

Buchbinder  .... 

.  10 

26. 

Kupferfchmiede  .  . 

.  10 

27. 

Uhrmacher  .  .  .  • 

.  10. 

8  Gewerbe  mit  je  über  30  Lehrlingen 

zuf.  550  Lehrlinge  —  53,2% 


8  Gewerbe  mit  21 — 30  Lehrlingen 

zuf.  186  Lehrlinge  =  18,0% 


11  Gewerbe  mit  10-20  Lehrlingen 

zuf.  133  Lehrlinge  = 

61  Gewerbe  mit  weniger  als  10  Lehrl. 

zuf.  164  Lehrlinge  = 


12,9% 

15,9%. 
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Unterrichts-  und 


XVIII.  15.  Stand  des  landwirtfcliaftlichen  Unterrichts-  und  Fort- 


(Wiirtt.  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  herausgeg.  v.  d.  K.  Zentralftelle  für 


Oberämter 

Freiwillige 

landwirt- 

fchaftliche 

Fortbildungs- 

fchulen 

Obligatorifche 

Winterabend- 

fchulen 

Verlängerte  j 
Sonntags- 
fchulen 

Landwirt- 

fehaftliche 

Abend- 

ver- 

fammlungen 

Landwirt¬ 

schaftliche 

Lefe- 

vereine 

Orts¬ 

bibliotheken 

mit  Berückfichtigung 
der  Landwirtfchaft 

Zahl  der 

Schulen 

| 

Schüler  j 

1 

Schulen  Schüler 

Schulen 

Schüler 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Be- 

fucher 

Ver¬ 

eine 

Lefer 

Biblio¬ 

theken 

Bücher 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  i 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Backnang  .  . 

11 

231 

2 

39 

2 

120 

20 

2  748 

Befigheim  .  . 

1 

17 

6 

196 

— 

— 

1  1 

20 

1 

5 

16 

4  260 

Böblingen  .  . 

9 

221 

1 

41 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

3  612 

Brackenheirn  . 

— 

— 

14 

359 

— 

— 

— 

- - 

1 

10 

24 

5  548 

Cannftatt  .  . 

1 

30 

7 

264 

2 

56  ; 

1 

28 

1 

30 

18 

4  317 

Eßlingen  .  .  . 

1 

22 

7 

209 

— 

— 

— 

6 

559 

19 

7  309 

Heilbronn  .  . 

3 

79 

10 

230 

— 

— 

— : 

- - 

— 

21 

5  736 

Leonberg  .  . 

1 

34 

16 

415 

— 

— 

1 

30 

— 

— 

19 

5  236 

Ludwigsburg  . 

2 

45 

9 

276 

— 

— 

— 

— 

1 

36 

14 

3  678 

Marbach  .  .  . 

— 

— 

15 

381 

— 

— 

_ 

— 

2 

90 

24 

5  635 

Maulbronn  .  . 

— 

— 

9 

218 

— 

— 

_ 

1 

lll 

20 

3  938 

Neckarfulm .  . 

1 

17 

22 

590 

— 

— 

1 

20 

1 

22 

23 

6  601 

Stuttgart,  Stadt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

~  1 

1833 

Stuttgart,  Amt 

6 

107 

5 

123 

— 

— 

1 

30 

4 

149 

29 

7  881 

Vaihingen  .  . 

2 

46 

13 

419 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22 

5  516 

Waiblingen 

2 

41 

9 

202 

— 

1 

30 

— 

— 

24 

3  859 

Weinsberg  .  . 

1 

56 

17 

422 

1 

13 

— 

— 

— 

24 

4  783 

Neekarkreis  .  . 

30 

715 

171 

4  570 

5 

108 

0 

158 

20 

1032 

333 

82  490 

Balingen  .  .  . 

2 

63 

8. 

184 

1 

56 

i 

_ 

25 

7  405 

Calw  .  .  .  . 

9 

162 

2 

57 

— 

— 

1 

40 

2 

21 

18 

3  956 

Freuden ftadt  . 

— 

31 

627 

— 

_ 

1 

20 

2 

80 

26 

4  699 

Herrenberg  .  . 

— 

— 

17 

513 

1 

12 

— 

— 

1 

25 

25 

6  242 

Horb  .... 

— 

• — 

14 

319 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

1  960 

Nagold  .  .  . 

1 

42 

20 

308 

3 

44 

— 

— 

— 

— 

30 

5  213 

Neuenbürg  .  . 

2 

30 

7 

200 

— 

— 

1 

aa 

— 

_ 

30 

6  723 

Nürtingen  .  . 

1 

40 

13 

321 

4 

76 

— 

— 

— 

- 

24 

4  730 

Oberndorf  .  . 

— 

— 

3 

59 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

10 

1  482 

Reutlingen  .  . 

5 

115 

13 

365 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

22 

5  078 

Rottenburg  .  . 

8 

111 

12 

346 

2 

19 

1 

17 

1 

12 

19 

3  166 

Rottweil  .  .  . 

— 

3 

85 

— 

— 

_ 

— 

— 

4 

852 

Spaichingen 

1 

27 

6 

156 

3 

83 

— 

— 

— 

_ 

15 

3  552 

Sulz  .... 

— 

21 

405 

1 

7 

4 

118 

3 

66 

26 

5  486 

Tübingen  .  . 

1 

26 

14 

464 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

25 

4  877 

Tuttlingen  .  . 

1 

18 

15 

385 

— 

— 

_ 

— 

_ 

- 

14 

3  647 

Urach  .... 

— 

18 

570 

— 

— 

1 

40 

— 

— 

24 

6  275 

Schwarzwaldkreis 

20 

034 

217 

5  304 

15 

297 

9 

205 

9 

J 

204 

347 

75  343 

Erzichungswofen. 
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bildungswefetis  der  einzelnen  Oberämter  im  Schuljahr  1893  94 

die  Landwirtschaft,  Jahvg.  1894  Nr.  49.  -  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  197.) 


Oberämter 

Freiwillige 

landwirt- 

fchaftliche 

Fortbildungs- 

fchulen 

Obligatorifche 

Winterabend- 

fchulen 

Verlängerte 

Sonntags* 

fchulen 

Landwirt- 

fchaftliche 

Abend- 

ver- 

fammlungen 

Landwirt-  i 
fchaftliche|  Orts- 

Lefe-  bibliotheken 

vereine 

; 

mit  Berück  fichtigung 
der  Landwirtfchaft 

Zahl  der 

Schulen  Schüler 

1 

Schulen  Schüler 

Schulen  Schüler 

G®‘  1  Be- 

!“em'l  fucher 
den 

1  '  II 

Ver-  Biblio- 

eine  |  ^e^er  j  theken 

I  II 

Bücher 

1. 

2.  |  3. 

4.  5. 

6.  |  7. 

8.  9. 

10.  11.  12. 

13. 

1 

Aalen  .... 

13 

350 

O 

ö 

122 

3 

i 

90 

3 

89 

16 

3  774 

Crailsheim  .  . 

— 

— 

18 

343 

— 

1 

20 

_ 

_  1 

25 

6  237 

Eil  wangen  .  . 

— 

— 

1 

12 

1 

19 

— 

— 

_ 

_ 

24 

4  968 

Gaildorf  .  .  . 

1 

20 

3 

66 

1 

33 

— 

_ 

__ 

_  | 

7 

1217 

Gerabronn  .  . 

_L 

18 

13 

325 

1 

17 

1 

20 

1 

24 

24 

4  230 

Gmünd  .  .  . 

— 

— 

10 

1851 

— 

— 

1 

20 

1 

20 

13 

3130 

Hall  .... 

1 

28 

9 

226 

9 

187 

1 

60 

2 

77 

20 

2  781 

Heidenheim  .  .  1 

1 

39 

24 

577 

2 

54 

5 

95  1 

8 

338 

27 

10  640 

Künzelsau  .  . 

— 

— 

19 

399 

_ 

— 

1 

20 

3 

58 

19 

4  481 

Mergentheim  . 1 

2 

36 

7 

131 

__ 

— 

1 

12 

— 

— 

18 

4  132 

Neresheim  .  . 

— 

— 

6 

93 

5 

83 

— 

— 

2 

236 

11 

3140 

Öhringen  .  . 

1 

40 

14 

329 

_ 

1 

50 

— 

— 

14 

2  443 

Schorndorf  .  . 

1 

9 

18 

363 

_ 

— 

— 

— 

25 

4  651 

Welzheim  .  . 

— 

— 

6 

174 

1 

20 

— 

_ 

1 

16 

11 

2  540 

Jagftkreis .  .  . 

8 

190 

161 

3573 

23 

535 

15 

387 

21 

858 

254 

58  364 

Biberach  .  . 

13 

245 

2 

43 

2 

81 

30 

6  331 

Blaubeuren  .  . 

— 

— 

26 

463 

_ 

— 

— 

— 

2 

49 

27 

7  607 

Ehingen  .  .  . 

— 

28 

471 

1 

13 

— 

— 

— 

41 

8  640 

Geislingen  .  . 

— 

28 

491 

— 

— 

_ 

3 

114 

36 

6  838 

Göppingen  .  . 

1 

23 

7 

173 

— 

— 

— 

18 

4  579 

Kirchheim  .  . 

1 

14 

3 

49 

— 

— 

— 

_ 

1 

66 

26 

5  446 

Laupheim  .  . 

— 

— 

12 

304 

— 

— 

— 

— 

8 

1  777 

Leutkirch  .  . 

1 

18 

- - 

— 

1 

43 

— 

— 

— 

6 

400 

Miinfingen  .  . 

— 

— 

34 

586 

— 

— 

2 

43 

4 

95 

36 

9  167 

Ravensburg 

1 

8 

4 

84 

14 

323 

— 

— 

2 

17 

25 

6  313 

Riedlingen  .  . 

— 

— 

43 

790 

— 

— 

1 

34 

— 

— 

47 

10  826 

Saulgau  .  .  . 

1 

12 

9 

154 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

3  045 

Tettnang  .  . 

— 

— 

2 

24 

6 

135 

— 

— 

— 

— 

10 

2  305 

Ulm  ...  . 

_ 

_ 

30 

450 

2 

18 

— 

3 

77 

35 

8  518 

Waldfee  .  .  . 

2 

37 

2 

34 

9 

196 

— 

— 

1 

4 

14 

3  302 

Wangen  .  .  . 

1 

20 

— 

— 

16 

460 

— 

— 

— 

20 

4  948 

Donaukreis  .  . 

8 

132 

241 

4  318 

51 

1231 

3 

77 

18 

503 

392 

90042 

Württemberg 

72 

1671 

790 

17  831 

94 

2171 

33 

887 

68 

2  597 

1  326 

306  239 

Im  Jahr  1892/93 

78 

1825 

777 

17  488 

90 

2  202 

i  39 

1150 

73 

3  234 

1301 

295  609 

Somit  1893/94 

10  630 

mehr  .  .  • 

— 

— 

13 

343 

4 

— 

— 

— 

— 

25 

weniger  .  . 

6 

154 

— 

31 

6 

263 

5 

637 
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\l\.  Kriegs- 

1.  HauptergebniJTe  des  H eeresergänzungsgefchäfts  im  Bezirke  des  XIII.(K.Württ.) 

Arineecorps  für  die  13  Jahre  1882  bis  181)4. 

(Statift.  Jahrbuch  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  152  und  vorherg.  Jahrg.  —  Württ.  Jahrb.  1894 

3.  H.  S.  199.) 


Jahre 

Definitive  Entfcheidungen  der 
Erfatzbehörden : 

Außerdem 
freiwillig  ein¬ 
getreten 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  Erfatz¬ 
behörden  (Sp.  6)  lauten: 

Aus- 

ge- 

fchlof- 

1  fen  *) 

1 

Aua- 

ge- 

mu- 

I'tert 2) 

|  Dem  Land- 
fturm  I.  Auf¬ 
gebots  oder 
der  Erfatz¬ 
referve  bzw. 
der  Marine- 
Erfatzre- 
ferve  über- 
wiefen3) 

Aus- 

ge¬ 

hoben 

Im 

ganzen 

l 

(Sp.2 — 5) 

1 

Mili- 

tär- 

pflich- 

tige 

vor  Be- 
ginndes 
militär¬ 
pflich¬ 
tigen 
Alters 

Aus- 

ge- 

fch  Sof¬ 
fen  *) 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert 2) 

Dem  Land- 
fturm  I.  Auf¬ 
gebots  oder 
der  Erfatz¬ 
referve  bzw. 
der  Marine- 
Erfatzre- 
ferve  über- 
wiefen  3) 

Aus- 

ge- 

hoben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

«• 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1882 

57 

3  097 

4  479 

6  752 

14  385 

507 

•4) 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1883 

49 

3  264 

4  661 

6  584 

14  558 

546 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

43 

3  423 

4  839 

6  783 

15  088 

554 

0,3 

22,7 

32,1 

44,9 

1885 

60 

2  765 

4  844 

6  754 

14  423 

525 

0,4 

19,2 

33,6 

46,8 

1886 

39 

3  376 

5  373 

7  052 

15  840 

551 

0,3 

21,3 

33,9 

44,5 

1887 

49 

3  255 

5  589 

7195 

16  088 

536 

0,3 

20,2 

34,8 

44,7 

CO 

GO 

00 

tH 

41 

2  315 

6  013 

7194 

15  563 

334 

310 

0,3 

14,9 

38,6 

46,2 

1889 

49 

1626 

8  038 

7  302 

17  015 

244 

299 

0,3 

9,6 

47,2 

42,9 

CO 

o 

51 

1818 

6  885 

7  887 

16  641 

270 

293 

0,3 

10,9 

41,4 

47,4 

1891 

36 

1430 

7  042 

7  449 

15  957 

313 

238 

0,2 

9,0 

44,1 

46,7 

lOj.  D’fchn. 

47 

2  637 

5  777 

7  095 

15  556 

438 

• 

0  3 

17,0 

37,1 

45,6 

1892 

42 

1  752 

7  535 

7  598 

16  927 

286 

312 

0,2 

10,4 

44,5 

44,9 

1893 

37 

1782 

7  107 

10  056 

18  982 

375 

288 

0,2 

9,4 

37,4 

53,0 

1894 

28 

1834 

6  383 

10  210 

18  455 

448 5) 

264  6) 

0,15 

9,94 

34,59 

55,32 

In  J 

'amtlichen 

Armeecc 

v-psbezii 

■ken  des 

Deutfeh 

en  Heu 

:hs. 

1882 

1377 

73  057 

151  675 

141  9651 

368  074 

19  697 

•4) 

0,4 

19,8 

41,2 

38,6 

1883 

1352 

68  475 

152  059 

141  817 

363  703 

20  305 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1281 

67  780 

151  837 

142  521 

363  419 

19  970 

0,4 

18,6 

41,8 

39,2 

1885 

1225 

66  893 

162  239 

142  776 

373  133 

20  561 

0,3 

17,9 

43,5 

38,3 

1886 

1200 

69  851 

164  807 

161  526 

397  384 

20  735 

0,3 

17,6 

41,5 

40,6 

1887 

1260 

62  901 

161  518 

161 193 

386  872 

20  382 

0,3 

16,3 

41,7 

41,7 

1888 

1245 

45  548 

178  136 

161  247 

386  176 

14  830 

13  105 

0,3 

11,8 

46,1 

41,8 

1889 

1 189 

31  569 

212  867 

159  270 

404  895 

12  829 

13125 

0,3  . 

7,8 

52,6 

39  3 

1890 

1236 

30  680 

196  301 

182  836 

411  053 

12  666 

12  645 

0,3 

7,5 

47,8 

44,4 

1891 

1245 

27  291 

197  310 

172  515 

398  361 

13  069 

12  913 

0,3 

6,9 

49,5 

43,3 

lOj.  DTchn. 

1261 

54  404 

172  875 

150  767 

385  807 

17  504 

• 

0,3 

14,1 

449 

40,7 

1892 

1280 

30  043 

200  108 

169  830 

101261 

14  660 

15  723 

0,3 

7,5 

49,9 

42,3 

1893 

1  431 

30  496 

174  945 

234  685 

441  557 

16  588 

16  900 

0,3 

6,9 

39,6 

53,2 

1894 

1395 

33  303 

178  095 

235  649 

448  442 

: 

i 

18  161 7) 

1 9  345 8) 

0,3 

7,4 

39,7 

52,6 

.*)  ^ur  Zucht-hausitrafe  Verurteilte  etc.  —  •)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Gebrechen 
dauernd  l  ntaugliche.  -  3)  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  deiu  dritten  Konkurrenzjahr  etc. 

~  Vor  1888:  der  Erfatzreferve  I  oder  II  bezw.  der  Seewehr  II  iiberwiefen.  —  4)  Die  Einführung 
eines  veränderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Ausfüllung  der  Spalte  8  vor 
1888  unthunlich.  —  5)  Darunter  6,  —  6)  darunter  7,  —  7)  darunter  752,  -  8)  darunter  1191  in 
die  Marine.  ’  ' 
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2.  Die  Schulbildung  der  Rekruten  aus  Württemberg1)  für  die  12  Erfatzjalire 

1883/84  bis  1894/95. 

(Vierteljahrs!),  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  IV  S.  47.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  200.) 


/ 

E  r  f  a  t  z  - 

j  a  h  r  e 

Es  wurden 

Rekruten  ein 

geftellt  bezw. 

geprüft 2) 

Prozentfatz 

der 

Eingeftellten 

ohne 

Schulbildung 

überhaupt 

mit  Schu 

in  der 
deutfchen 
Sprache 

bildung 

nur  in 

einer  andern  I 
Sprache 

1! 

ohne 

Schulbildung 

1. 

9 

t-j. 

3. 

4. 

5-  ' 

6. 

Aus 

IV  iirttemberg 

-1) 

1883/84  . 

6  646  1 

6  645 

— 

1 

0,02 

1884/85  . 

6  845 

6  843 

— 

2 

0,03 

1885/86  . 

6  893 

6  892 

1 

— 

— 

1886/87 s) . 

7  208 

7  206 

2 

— 

— 

1887/88 3)  ...... 

7  428 

7  427 

— 

1 

0,01 

1888/89  . 

7  480 

7  478 

— 

2 

0,03 

1889/90  . 

7  625 

7  623 

1 

1 

0,01 

1890/91  . 

8  341 

8  336 

2 

3 

0,04 

1891/92  . 

7  993 

7  991 

— 

2 

0,03 

1892/93  . 

8  268 

8  265 

— 

3 

0,04 

lOjälir.  Durclifclinitt  .  .  .  1 

7  473 

7  471 

0,6 

2 

0,03 

1893/94  . 

10  759 

10  758 

— 

1 

0,01 

1894/95  . 

10  963  4) 

10  959 

1 

3 

0,03 

Im  (beste,  aus  dem)  Deutfchen  Deich. 

- 

1883/84  . 

151  180 

143  764 

5  493 

1923 

1,27 

1884/85  . 

152  826 

145  385 

5  590 

1851 

1,21 

1885/86  . 

152  933 

146  223 

5  053 

1657 

1,08 

1886/87  . 

169  240 

163  203 

4  822 

1215 

0,72 

1887/88  . 

176  990 

170  725 

5  015 

1  250 

0,71 

1888/89  . 

171  346 

166  195 

4  117 

1034 

0,60 

1889/90  . 

170  494 

165  755 

3  870 

869 

0,51 

1890/91  . 

193  318 

187  996 

4  287 

1035 

0,54 

1891/92  . 

184  382 

179  886 

3  672 

824 

0,45 

1892/93  . 

186  448 

182  415 

3  318 

715 

0,38 

lOjälir.  Durchleb nitt  .  .  • 

170916 

165 155 

4  524 

1  237 

0,72 

1893/94  . 

1894/95  . 

j  253 177 
256  142 5) 

250  835 
!  254  301 

1725 

1279 

617 

562 

0,24 

0,22 6) 

dcs  Ge[et_zes.  V0D?.  M11Z,188A  Lu  aL  y.flhlenanfiraben  für  1886/87,  zum  andern  Teil 


Armeecorps  eingeftellten  Kcki-uten  [uni  ^gehörigen  Württ.  Inf  - Reg.  Nr.  126)  ans 

regiments  Nr.  II  und  des  zum  Verband  les  •  ,  .  ^  .  Schulbildung  und  1  mit  l'olcher  in 

dem  Deutfchen  Reich  beträgt  10  L9o,  woran  ^  Staaten  aufhältlich  82,  davon  mit 

fremder  Sprache.  -  *)  Außerdem  früher  ir >Xß?  .)  Der’ Prozent fatz 

Schulbildung  in  deutfeher  Sprache  71,  in  fie:  ,  Erfatzjahr  1894  95  für  Preußen  auf 

der  eingeftellten  Rekruten  ohne  Schulbildung  {^llt  fioh  im  Q  o,03. 

0,32,  für  Bayern  auf  0,03,  für  Sachfen  auf  0,0/,  fui  Baden  aui  u,uo 
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XIX.  3.  Die  Etatsl’tärke  (los  XIII. 

(Aus  den  Reichs- 


Vorbemerkung.  Nach  Art.  60  der  Reichsverfaflung  vom  16.  April  1871  wird  die  Friedens- 
Verfaflungsbeftimmung  find  folgende  Reichsgefetze  ergangen,  welche  im  Königreich  Württemberg  auf 

1.  Das  Reichsmilitärgefetz  vom  2.  Mai  1874  mit  präfumtiver  Dauer  vom  1.  Januar  1875  bis 

2.  „  „  *  6.  Mai  1880  „  „  „ 

3.  „  „  „  11.  März  1887  „  „  „ 

4.  „  „  „  15.  Juli  1890  „ 

5.  „  „  »  3,  Aug.  1893  n  n  r 


1.  April  1881 
1.  April  1887 
1.  Oktober  1890 
1.  Oktober  1893 


Auf  diefer  Grundlage  find  in  den  einzelnen  Reich3haushaltsetats  (Anlage  V)  jeweilig  die  Etats¬ 
berechnet  und  in  den  Druckfachen  des  Bundesrats  und  Reichstags  veröffentlicht  worden,  aus  welchen  die 


1894/95 

Infanterie 

(Nur 
Feld-) 
Artillerie 4) 
(2  Regi¬ 
menter) 

Pioniere 
(1  Bataillon 
u.  1  Eifen- 
bahn- 

compagnie) 

Train 5) 

(1  Ba¬ 
tail¬ 
lon) 

Dienftliche 

Stellung 

im 

engeren 
Sinne  ‘) 

(8  Regi¬ 
menter) 

1 

(17) 

Bezirks- 

kom- 

raandos 

im 

ganzen2) 

1 

Kaval¬ 
lerie  3) 

(4  Regi¬ 
menter) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

Offiziere . 

532 

40 

572 

100 

122 

26 

14 

Unteroffiziere . 

1992 

158 

2150 

386 

488 

105 

76 

u.  zwar :  Zahlmeifterafpiranten  . 

32 

1 

33 

4 

8 

1 

2 

Spielleute  ..... 

112 

112 

64 

48 

13 

3 

Lazaretgehilfen  .  .  . 

56 

— 

56 

10 

11 

3 

1 

Sonftige . 

1792 

157 

1949 

308 

421 

88 

70 

Gemeine . 

14269 

145 

14  414 

2  350 

2114 

554 

233 

u.  zwar:  Spielleute . 

704 

— 

704 

— 

— 

4 

— 

Unterlazaretgehilfen 

56 

— 

56 

10 

12 

2 

2 

Ökonomiehandwerker  . 

114 

— 

114 

48 

42 

8 

6 

Kapitulanten,  fonftige 
Gefreite  und  Gemeine 

13  395 

145 

13  540 

2  292 

2  060 

540 

225 

Militärbeanitc  aller  Art  ...  . 

120 

— 

120 

33 

36 

4 

o 

u. zwar:  Militärärzte  .... 

56 

— 

56 

8 

12 

2 

1 

Zahlmeifter,milit.Mufik- 
infpizienten,  Luftfchiflf. 

32 

32 

4 

8 

1 

1 

Roßärzte . 

— 

— 

— 

13  ' 

8 

— 

1 

Büchfenmacher,  Waf- 
fenmeifter  .... 

32 

32 

4 

8 

1 

Sattler . 

— 

— 

— 

4 

— 

— 

Gelamtkopfzahl . 

16913 

343 

17  256 

2  869 

2  760 

689 

326  ; 

')  Dabei  Unteroffizierfchiiler  in  preußifchen  Unteroffizierfehulen.  —  2)  „Jäger“  hat  Württem¬ 
berg  nicht.  —  3)  Hiezu  2  668  Dienftpferde.  —  4)  Hiezu  1  332  Dienftpferde.  —  s)  Hiezu  190  Dienftpferde.  — 
')  Hiehcr  gehören  z.  B.  Intendanturen,  Corpsbekleidungsämter  u.  f.  w.  —  7)  Hieher  gehören  z.  B. 
Kriegsmini]  terium,  Gcneralltab,  technifche  Inftitute  der  Artillerie  u.  f.  w.  —  8)  Hiezu  für  Württemberg 
im  ganzen  4  190,  fürs  Reich  96  844  Dienftpferde.  —  9)  Mit  Wirkung  vom  1.  Oktober  1893  ift  das  feit- 
berige  Württembergifche  Fußartilleriebataillon  Nr.  13  zum  K.  Preuß.  Reichsmilitärkontingent  überführt 
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(K.  Würlt.)  Armeecorpi  feit  1875. 

haushaltetats.) 


präfenzftärke  des  deutfchen  Heeres  im  Wege  der  Reichsgefetzgebung  fei'tgeftellt.  Auf  Grund  diefer 
Grund  der  Militärkonvention  vom  21./25.  November  1870  ausgeführt  worden  find: 

31.  Dez.  1881  ftellte  die  Iriedensprälenzftärke  feft  auf:  401659  Unteroffiziere  und  Mannlchaften. 


31.  März  1888  „  „  *  „  427  274  „ 

31.  März  1894  „  „  B  „  468  409 

31.  März  1894  „  „  „  „  „  486  983 

31.  März  1899  „  „  „  „  „  479  229  Obergefreite,  Gefreite  und  Gemeine, 

ftärken  der  einzelnen  in  Betracht  kommenden  Bundesltaaten  (Preußen,  Bayern,  Sachfen,  Württemberg) 
nachftehenden  Ziffern  entnommen  worden  find. 


(Noch)  1894/95 

1891/92 10) 

1887/88 “) 

1881/82 '-) 

1875 13) 

Be* 

fondere 

Forma¬ 
tionen  8) 

Nicht* 
regiinen- 
tierte 
Offi¬ 
ziere  7) 

Gcneralfumine8) 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

Reich 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

Reich 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

Reich 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

Reich 

Würt¬ 

tem¬ 

berg9) 

Reich 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

4 

02 

900 

22  534 

839 

20  440 

803 

19  262 

773 

18128 

770 

17  213 

53 

3 

3  261 

77  883 

2  826 

65106 

2  765 

61  811 

2  606 

57  699 

2  477 

53  956 

2 

— 

50 

1  202 

41 

962 

37 

848 

35 

788 

35 

741 

— 

— 

240 

6  064 

239 

5  696 

241 

5  516 

230 

5  325 

226 

5137 

— 

— 

81 

1  922 

*  14) 

•  14) 

.  “) 

.  “) 

.  '*) 

•  14) 

•  I4) 

.  “) 

51 

3 

2  890 

68  965 

2  546 

58  448 

2  487 

55  447 

2  341 

51  586 

2  216 

48  078 

80 

— 

19  745 

479  229 

17  911 

421 877 

17  181 

406  598 

16209 

369575 

15307 

347  703 

— 

— 

708 

15  649 

650 

14  088 

650 

13  754 

392 

8  103 

384 

7176 

— 

— 

82 

1926 

148 

3  780 

146 

3  704 

142 

3  532 

140 

3  182 

80 

— 

298 

7  238 

351 

8  337 

476 

10  850 

450 

10  091 

444 

9  430 

— 

— 

18  657 

454  416 

16  762 

395  672 

15  909 

378  290 

15  225 

347  849 

14  339 

327  915 

0 

202 

4  902 

177 

4  234 

181 

4 154 

169 

3855 

172 

3  743 

— 

5 

84 

2  069 

76 

1  835 

76 

1777 

74 

1698 

75 

1  673 

46 

1 102 

38 

893 

37 

840 

35 

784 

35 

746 

— 

1 

23 

578 

22 

559 

28 

641 

26 

624 

26 

612 

45 

1060 

37 

854 

36 

803 

30 

656 

32 

619 

_ 

— 

4 

93 

4 

93 

4 

93 

4 

93 

4 

93 

137 

71 

24  108 

584  548 

21  753 

511657 

20930 

491  825 

19  757 

449  257 

18  726 

422  615 

«*»?'•  -’•)  D,eSgl,SffiiL  handle,™  Pferde  foVie  die  fogenannten  Krümper  inbegriffen.  -  ")  Di  e 

*•*»  h  derienl*e"  0-  Untoriazaret- 

gehilfen  inbegriffen. 
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Finanzwofen. 


\\.  Finanz- 


A.  Württembergifches 


1.  Y erbleichende  Überiicht  über  die  Staatsreclinuiibs- 


Erbebnille  der  laufenden 


(Vrgl.  die  in  den  ftändifch.  Verhandl.  gedruckt.  Nachweif,  der  Rechn.- 


Rubriken 

Etatsjahre  1.  April — 31.  März 

1884/85  1885/8Ö1 1886/87 

1887/88 

i 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1 

1892/93  1893  94 

I  n  T 

a  u  f  e 

n  d  R 

[  a  r  k 

1. 

2.  j 

3.  j 

4. 

5.  ! 

6. 

7-  1 

8. 

9. 

10.  | 

11. 

A.  Staatsausgaben  .  . 

52  604,0 

54  545,6 

56069,5 

58  157,7 

57  825,7 

60074,1 

64227,4 

65  810,6 

65996,0 

68  570,3 

Zivillifte . 

1  809, 2: 

1  806,3 

1  793,3 

1  799,5 

1  812,5 

1  810,3 

1  824,1 

1  923,6 

2  018,4 

2  031,6 

Apanagen  u.  Wittmne  . 

310,0 

282,2 

316,6 

276,3 

273,5 

295,8 

292,3 

345,4 

264,8 

143,5 

Staatsfchuld  .... 

19  054,7 

19  433,9 

19  676,7 

19  829,2 

19  909,1 

19  949,7 

19  577,4 

18  723, l1) 

19  251,2 

19  661,5 

Renten . 

463,6 

461,5 

461,8 

461,0 

459,9 

461,5 

424,2 

238,1 

239,0 

237,7 

Entfchädigungen  .  .  . 

74,4 

73,4 

72,9 

72,1 

107,1 

64,2 

65,3 

65,4 

64,9 

87,6 

Penfionen . 

1  943,5 

2  002,3 

2  040,4 

2  100,9 

2  192,9 

2  247,5 

2  301,7 

2  418,5 

2  559,8 

2  645,5 

Wartgelder . 

10,0 

8,4 

6,1 

5,7 

5,7 

5,3 

2,5 

1,7 

1,3 

1,3 

Unterftützungen  .  .  . 

364,4 

381,9 

382,5 

388,7 

397,1 

420,5 

435,8 

453,8 

469,1 

466,8 

Geheimer  Rat  .  .  .  .  J 

59,4 

58,8 

60,1 

60,0 

59,5 

67,5 

67,9 

68,6 

64,0 

58,1 

Verwaltungsgerichtshof 

29,0 

24,4 

24,5 

23,0 

23,8 

25,8 

26,4 

26,0 

25,5 

24,2 

Depart.  1.  der  Juftiz  . 

3  774,4 

3  772,1 

3  855,3 

3  819,0 

3  821,1 

4  042,4 

4  060,9 

4  144,5 

4  228,8 

4  248,4 

,.  2.  der  auswärt. 

Angelegenh. 

183,7 

183,0 

184,5 

182,0 

185,9 

198,8 

193,0 

204,3 

205,0 

189,7 

„  3.  des  Innern  . 

5  438,4 

5  706,9 

5  659,6 

5  850,7 

5  855,7 

6  268,6 

6  432,8 

6  927,1 

6  936,6 

7  419,3 

4.  des  Kirchen- 

u.  Schulwef. 

7  984,4 

8  018,5 

8  028,0 

8  073,5 

8  122,0 

9  405,7 

9  533,4 

10  293,8 

10  411,7 

10  441,4 

*  5.  der  Finanzen 

2  930,7 

2  929,5 

2  913,5 

2  915,4 

3  026,1 

3  242,8 

3  233,4 

3  317,6 

3  334,0 

3  517,4 

Landftändifche  Suften- 

tationskaffe  .... 

318,9 

333,3 

232,0 

333,9 

231,4 

344,6 

337,2 

314,2 

268,6 

345,0 

Refervefonds  .... 

55,8 

50,0 

50,0 

70,0 

70,0 

100,0 

50,0 

50,0 

50,0 

70,0 

Leitungen  an  das  Deut- 

fche  Reich  .... 

6  893,8 

8  700,8 

9  994,4 

11  517,4 

10  881,1 

10  752,3 

14  983,2 

15  877,4 

15  195,8 

16  545,6 

Außerordentlicher  Poft- 

portoaufwand 2)  .  . 

305,7 

318,4 

317,3 

351,6 

363,5 

363,4 

378,2 

417,5 

407,8 

435,7 

Aufbefferung  d.  Gehalte 

der  Expeditoren  etc. 

— 

— 

— 

27,8 

27,8 

— 

— 

— 

— 

Allgemeine  Befoldungs- 

aufbefferung  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

7,4 

7,5 

— 

— 

B.  Staatseinnahmen  .  . 

54168,6 

56  250,2 

58378,1 

60  773,8 

61971,4 

67  256,4  0'7  219,9  64  887,0 

66 167,1 

67  479,7 

I.  Ertrag  des  Kammerguts 

22  809,1 

23  411,3 

23  757,8 

24  334,0 

25  405,3 

24  768,1 

23  211,5 

21  112,4 

22  861,9 

24  846,7 

a.  Domänen . 

!  6  791,2 

7  098,0 

6  719,6 

6  427,4 

6  907,9 

7  421,4 

7  790,1 

7 648,7 

8  054,0 

8  6 10,  7 

Kameralverwaltung  .  . 

710,4 

712,5 

708,2 

701,6 

700,0 

688,6 

673,3 

662,0 

665,1 

680,6 

Forftverwaltung : 

Forfte  und  Jagden  .  1 

5  195,3 

5  596.4 

j  5  415,4 

5  215,1 

5  794,5 

6121,5 

1  6  452,4 

6  070,8 

6  524,3 

7  128,9 

Holzgärten  .  ...  \ 

0,1 

7,8 

1,1 

8,8 

13,4 

11,3 

14,4 

15,9 

14,6 

M 

Berg-  und  Hüttenwerke 

100,0 

100,0 

150,0 

150,0 

150,0 

250,0 

250,0 

300,0 

250,0 

250,0 

Salinen  ...... 

800,0 

700,0 

450,0 

350,0 

250,0 

350,0 

400,0 

600,0 

600,0 

6t '0,0 

Bleich-  und  Appretur- 

Defizit 

Defizit 

Defizit 

anftalt . 

14,6 

18,7 

5,1 

1,9 

— 

’ 

1 

')  Hierunter  15,0  Zinfe  aus  Schatzanweifungen.  —  2)  Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  üienft- 
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wefen. 


Finanzwefen. 


Verwaltung  in  Württemberg  für  die  10  Etatsjahre  1884/85-1893/94. 

Ergebn.  f.  d.  einzelnen  Etatsjahre.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  202.) 


Etatsjahre  1.  April  — 31.  März 

Rubriken 

1884/85 

1885/86 

1  1  |  |  1  |  1 

1886/87  j  1887/88, 1888/89^  1889,90  1890/91  1891/92)  1892/93|  1893,94 

I  n  T 

s  u  f  e  n  d  Mark 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

g 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

b.  Verkehrsan ftalten  .  . 

J 5  053,1 

15  357,1 

16  096,2 

16  985,8 

17  577,5 

16  4()1,7 

11  535,5 

12  632,4 

14  027,0 

15  467,2 

Eifenbahnen  .... 

13  637,6 

13  914,3 

14  452,4 

15  438,8 

15  963,3 

14  987,3 

12  978,1 

11394,2 

12  705,6 

14  297,9 

Poft  und  Telegraphen  . 

1  409.5 

1  438,7 

1  640,5 

1541,0 

1  605,6 

1  410,4 

1  556,7 

1  262,6 

1  319,4 

1 167,3 

Bodenfeedampffchiffahrt 

6,0 

4,1 

3,3 

6,0 

8,6 

4,0 

0,7 

Defizit 

24,4 

2,0 

2,0 

c.  Münze . 

0,3 

— 

12,4 

12,4 

12,1 

12,1 

12,6 

12,0 

10,0 

d.  Verfcliiedenc  Einnahmen 
bei  der  Staatshauptka  (fe 
unmittelbar  .... 

064,8 

050,0 

042,0 

008,4 

007,5 

032,0 

873,8 

810,5 

768,9 

758,8 

II.  Ertrag  der  Steuern  . 

26  782,9 

27  789,9 

2S  785,7 

28  919,9 

27  682,7 

27  370,4 

27  877,1 

27  970,6 

28  517,5 

28  660,7 

a.  Direkte  Steuern  .  .  . 

13  681,2 

13  803,0 

13  854,5 

13  888,4 

14  084,6 

12  601,7 

12  076,2 

13  351,6 

Jo  00^.6 

13  840,0 

Grund-, Gefall-, Gebäude- 
und  Gewerbefteuer  . 

1  8  764,1 

8  774,1 

8  757,5 

8  764,2 

8  871,6 

J7  816,6 

4  875,1 

7  915,7 

8  096,7 

8  163,4 

8  321,2 

Wandergewerbel'teuer  . 
Einkommensfteuern  .  . 

23,1 
4  894,0 

19,7 
5  009,2 

32,3 
5  064,7 

33,6 
5  090,6 

22,4 
5  190,6 

5  060,5 

5  254,9 

5  371,2 

5  518,8 

b.  Indirekte  Steuern  .  . 

13  101,7 

13  086,9 

14  931,2 

15  031,5 

13  508,1 

14  678,7 

14  000,0 

14  610,0 

14  082,9 

14  820,  7 

Accife . 

1  413,5 

1  461,4 

1  500,3 

1  522,2 

1  699  6 

1  805,8 

1  852,0 

1  809,6 

1  766,5 

1  770,5 

Hundeabgabe  .... 

202,8 

214,9 

230,1 

240,1 

245,6 

233,9 

204,6 

201,1 

204,9 

216,4 

Wirtfchaftsabgaben  8)  . 

9  091,5 

9  736,8 

10  604,4 

10  501,0 

9  102,4 

9  812,3 

9  914,3 

9  699,0 

10  017,4 

9  763,0 

Sporteln  und  Gerichts- 
gebiihren . 

1  867,7 

1  936,2 

1  879,2 

1  937,0 

1  939,5 

2  075,1 

2  049,9 

2  088,9 

2  143,1 

2  181,6 

Erbfchafts-  und  Schen- 
kungsfteuer  .... 

526,2 

637,6 

717,2 

831,2 

611,0 

751,6 

880,1 

820,4 

850,9 

889,2 

III.  Anteile  an  Eeichs- 
fteuern . 

4  576,6 

5  049,0 

5  834,6 

7  519,9 

11  883,4 

15  117,9 

16  131,3 

15  804,6 

14  787,7 

13  972,3 

An  den  Zöllen  und  der 
Tabakfteuer  .  .  . 

3  984,0 

4  392,2 

5  004,0 

5  888,0 

7  194,9 

9  796,8 

10  618.2 

10  712,3 

9  944,3 

8  965,0 

An  der  Branntwein- 
fteuer 3) . 

_ 

_ 

822,5 

3  530,2 

3  896,5 

4  402,5 

4  100,2 

3  946,6 

4  125,9 

An  den  Reichsftempel- 
abgaben  . 

592,6 

656,8 

830,6 

809,4 

1 158,3 

1  424,6 

1  110,6 

991,5 

896,9 

881,4 

H  a  u  ptiiberficht: 


B.  Hauptfumme  d.  Staats¬ 
einnahmen  I — III  .  • 

A.  Hauptl'uni  ine  d.  Staats¬ 
ausgaben  . 

Überfehuß . 

Abmangel . 


5t  168,6 

I 

52  604,0 

1  564,6 


56  250,2  58  378,160  773,8164  971,467  256,467  219,9  64  887,0  66 167,1 


54  545,6  56069,5  58  157,7 


1  704,6 


2  308,6 


2616,1 


57825,7 
7  145.7 


60074,164  227,4 


7  182,3 


2  992,5 


67  479,7 


65  810,6  65  996,0  68  570,3 
—  171,1  — 

923,6  -  I  1090,6 


fachen  (1.  April  1881).  -  3)  Eintritt  Württembergs  in 


die  Rcichs-Branntweinfteuergemeinfchaft  am  1.  Okt.  1887. 
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irinanzweferi. 


XX.  A.  2.  Die  Bilanz  des  wiirttembergilchen  Staatshaushalts  vom 


(„Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etats- 


Kap. 

A.  Ausgaben : 

Rechnungs- 

ergebniffe 

Etatsfätze 

Gegen  den  Etatsfatz  be-  1 
trägt  das  Rechnungsfoll 

1898/94 

mehr 

weniger 

1- 

2. 

3. 

*■  1 

5. 

6. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

1. 

Zivillifte . 

2  031  620,66 

2  014  203,00 

17  417,66 

— 

2. 

Apanagen,  Wittume  u.  Apanagefchlöffer 

143  494,97 

142  306,17 

1 188,80 

— 

3. 

Staatsfchuld . 

19  661  466,55 

19  597  633,41 

63  833,14 

— 

3a. 

Zinfe  aus  Schatzanweifungen  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

4. 

Renten . 

237  701,65 

237  847,37 

— 

145,72 

5. 

Entfchädigungen . 

87  571,92 

100  703,35 

— 

13  131,43 

6. 

Penfionen . 

2  645  515,06 

2  465  500,00 

180  015,06 

— 

7. 

Wartgelder . 

1  282,58 

1  260,00 

22,58 

— 

8. 

Unterftiitzungen . 

466  831,47 

452  109,00 

14  722,47 

— 

9. 

Geheimer  Rat . 

58  067,77 

59  730,00 

— 

1  662,23 

9a. 

Verwaltungsgerichtshof . 

24  245,06 

26  810,00 

— 

2  564,94 

10-15. 

Departement  der  Juftiz . 

4  248  404,15 

4121178,13 

127  226,02 

— 

16 -19a. 

Departement  der  auswärtigen  An- 

gelegenheiten . 

189  737,89 

186  498,00 

3  239,89 

— 

20 -44a. 

Departement  des  Innern . 

7  419  317,77 

7  285  815,32 

133  502,45 

— 

45-97  a. 

Departement  des  Kirchen-  und  Schul- 

wefens . 

10  441  413,38 

10  547  308,41 

— 

105  895,03 

98-107. 

Departement  der  Finanzen  .... 

3  517  385,11 

3  514  732,00 

2  653,11 

— 

10-107. 

Die  5  Minifterien  zufammen 

25  816  258,30  25  655  531,86 

160  726,44 

108. 

Ständifche  Kaffe . 

344  977,26 

372  838,27 

— 

27  861,01 

109. 

Refervefonds . 

70  000,00 

70  000,00 

— 

— 

110. 

Leiftungen  an  das  Deutfche  Reich  *) 

16  545  617,77 

15  584  229,00 

961  388,77 

— 

110a. 

Aufwand  an  Poftporto  infolge  Auf- 

hebung  der  Portofreiheit  in  Dienft- 

fachen . 

435  666,47 

420  000,00 

15  666,47 

— 

A.  Gefamtfumme  der  Ausgaben  . 

68570317,4967  200  701,43 

1369616,06 

B.  Gefamtfumme  der  Einnahmen 

67  479667,92  65  256951,42 

2  222  716,50 

(f.  folgende  Seite) 

Abmangel  (Ztifclniß  ans  der  Heft* 

Verwaltung) . 

1090649,57 

1  943  750,01 

‘ 

853  100,44 2) 

Anhang. 

Württembergs  Bilauz  dem  Deutlichen  Reiche  gegenüber. 

(A.)  Württembergs  „Leiftungen  an  das 

‘) 

Deutfche  Reich“  l) . 

16  545  617,77 

15  584  229,00 

961  388,77 

(B.)  Württembergs  Anteil  an  den  Reichs- 

fteuern  (=  „Überweifungen“) 

13  972  259,67 114  388  830,00 

— 

416  570,33 

Mehrleiftung  als  Überweifung  . 

. 

2  573  358,10 

1  195  399,00 

1  377  959,10 

— 

‘)  Hierunter  16  502  002  Jk  (f.  unten  S.  232)  „Matrikularbeitrag“,  30  615,77  Jk  Koften  der  Be- 
fchickung  des  Bundesrats  und  13  000  Jk  fiir  Befchickung  der  Kommiffion  zur  Ausarbeitung  des  Ent¬ 
wurfs  eines  bürgerlichen  Gefetzbuchs  für  das  Deutfche  Reich.  —  J)  Siehe  Anmerkung  1  auf  folgen¬ 
der  Seite.  ' 


Finanzwesen. 
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1.  April  1893/94  nach  dem  Etat  und  nach  den  Rechnungserffebniffen. 

.  ,  1.  April  1893  ~  _ 

jahr  3i7Mä,rz~i89i“’  S-  2  ~  Vrgl-  Wiirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  204.) 


Kap. 

B.  Einnahmen: 

Rechnungs-  1 

ergebniße 

Etatsfätze 

Gegen  den  Etatsfatz  be¬ 
trägt  das  Rechnungsfoll 

1893/94 

mehr 

weniger 

1. 

9 

Um 

3. 

4. 

5. 

6. 

Jk 

cA 

J(, 

I.  Aus  dem  Kammergut: 

a.  Ertrag  der  Domänen . 

8  610  747,33 

7  696  498,00 

914  249,33 

111. 117. 

Bei  den  Kameralämtern  und  der 
BadkalTe  Wildbad  .... 

630  639,19 

618  527,00 

12112,19 

112. 

Aus  Forf'ten . 

7  101 139,33 

6  198  120,00 

903  019,33 

_  \ 

113. 

Aus  Jagden  . 

27  787,92 

20  931,00 

6  856,92 

_ 

114. 

Aus  Holzgärten . 

1 180,89 

8  920,00 

_ 

7  739,11 

115. 

Von  den  Berg-  u.  Hüttenwerken 

250  000,00 

250  000,00 

_ 

-  - 

116. 

Von  den  Salinen . 

600  000,00 

600  000,00 

— 

— 

b.  Ertrag  der  Verkekrsan  Halten  .  . 

15  467 140,90 

14  596  785,00 

870  355,90 

_ 

118. 

Eifenbahnen . 

14  297  856,19 

13  006  995,00 

1290  861,19 

— 

119/120. 

Poft  und  Telegraphen  .  .  . 

1 167  284,71 

1  587  790,00 

— 

420  505,29 

121. 

Bodenfeedampffchiffahrt  .  . 

2  000,00 

2  000,00 

— 

— 

122. 

c.  Ertrag  der  Münze . 

10  000,00 

10  000,00 

— 

123. 

d.  Vermiedene  Einnahmen  bei  der 
Staatsiiauptkaffe  unmittelbar 

758  783,80 

781 743,42 

_ 

22  959,62 

I.  Ertrag  des  Kammerguts  .  .  . 

24  846672,03 

23085026,42 

1  761 645,61 

— 

II.  Aus  den  Steuern  des  Landes: 

a.  Direkte  Steuern  ....... 

13  840  033,38 

13  647  375,00 

192  658,38 

_ 

124. 

Von  Grundeigentum  u.  Gefällen, 
Gebäuden  und  Gewerben, 
einfchl.  der  Wandergewerbe 

8  321  230,42 

8  148  960,00 

172  270,42 

125. 

Einkommensfteuer . 

5  518  802,96 

5  498  415,00 

20  387,96 

— 

b.  Indirekte  Steuern . 

14  820  702,84 

14 135  720,00 

684  982,84 

— 

126. 

Accife . 

1770  499,29 

1  756  000,00 

14  499,29 

— 

127. 

Abgabe  von  Hunden  .... 

216  416,31 

199  100,00 

17  316,31 

— 

128. 

Wirtfchaftsabgaben  .... 

9  763  004,30 

9  330  620,00 

432  384,30 

-  I 

129. 

1.  Sporteln  u.  Gerichtsgebühren 

!  2181582,13 

2  050  000,00 

131  582,13 

— 

2.  Erbfchafts-u.  Schenk. -Steuer 

889  200,81 

800  000,00 

89  200,81 

— 

II.  Ertrag  der  Steuern  .... 

28  660  736,22 

27  783095,00 

877  641,22 

— 

130. 

III.  Aus  den  Steuern  des  Reichs: 

1.  an  den  Zöllen  u.d.Tabakfteuer 

8  964  965,00 

9  151  120,00 

186  155,00 

2.  an  der  Branntweinfteuer 

4125  934,72 

4  118  180,00 

7  754,72 

— 

3.  andenReichsftempelabgaben 

881  359,95 

1 119  530,00 

— 

238  170,05 

III.  Ertragsanteil  an  Reichsfteueru 

1 13  972  259,67 

14388  830,00 

— 

416570,33 

B.  Gefamt-Einnahmeu  (1 — HI)  •  • 

67  479667,92  65256951,42 

2  222  716,50 

A.  Getarnt- Ausgaben  (f.  vrhgde.  Seite) 

68  570317,4967  200  701,43 

1369616,06 

Abmangel  (Zufehuß  aus  der  Rcft- 
Verwaltung) . 

1090649,57 

1 943  75001 

— 

853100,44') 

Da  ftatt  des  in  den  Etat  eingeftellten  Znfchuires  aus  der  Reftverwaltung  im  Betrag  von 
1943  750  i  1  Pf  nur  die  Summ:  von  1  090  649  -Ä  57  Pf.  erforderlich  war,  lo  bleiben  die  weiteren 
353  100  Jtk  44  Pf.  für  anderweitige  Zwecke  verfügbar. 

Wllrttemb.  Jahrbücher  1896,  H.  3. 
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Finanzwefert. 


XX.  A.  3.  Hauptfinanzetat  des  Königreichs 

A.  Ausgabe. 


1895/96 

1896/97 

Kap. 

Rubriken 

ab fo luter 
Netto- 

abfoluter 

Brutto-  Netto- 

Netto- 
Betrag 
in  °/°  des 
Gefamt- 
Staats- 

Betrag 

in 

Betrag 

[ 

1000  cJtk 

in  1000  Jk 

Bedarfs 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

_ 

1. 

Zivillifte . 

1  993,6 

1  993,6 

1  993,6 

°/n 

2,78 

2. 

Apanagen,  Donativgelder,  Wittume  und  Apanage- 

fchlöffer . 

142,1 

142,1 

142,1 

0,20 

3. 

Staatsfchuld 

a)  Verzinfung . 

18  180,6 

18  333,8 

18  333,8 

b)  Tilgung . 

c)  Koften  für  die  Einlöfung  der  Schuld-  und 

1  668,0 

2  178,6 

2  179,6 

28,62 

Zinsfeheine . 

49,5 

17,5 

17,5 

4. 

Renten . 

240,0 

240,0 

240,0 

1 

0,43 

5. 

Entfchädigungen  . . 

65,6 

65,6 

65,6 

J 

6. 

Penfionen . 

2  720,5 

2  800,0 

2  800,0 

1 

■  3,90 

7. 

Wartgelder . 

1,3 

1,3 

1,3 

8. 

Unterftützungen . 

477,2 

487,2 

487,2 

0,68 

9. 

Geheimer  Rat . 

57,5 

57,5 

57,5 

0,08 

9a. 

Verwaltungsgerichtshof . 

25,9 

25,9 

25,9 

0,04 

Departement  der  Juftiz. 

j 

10. 

Minifterium,  Kollegien  und  Staatsanwaltfchaft  .  . 

1  568,2 

1  568,2 

1  568,2 

j 

•  4,18 

11. 

Amtsgerichte  und  Notariate . 

1  430,4 

1  430,4 

1  430,4 

12. 

Gerichtliche  Strafanftalten . 

562,4 

1  343,8 

562,4 

1,55 

13. 

Kriininalkoften . 

550,8 

550,8 

550,8 

|J 

13a. 

Fonds  zur  Entfchädigung  von  Zuftellungsbeamten 

5,0 

5,0 

5,0 

.  0,02 

14. 

Reife-  und  Umzugskoften . 

8,5 

8,5 

8,5 

15. 

Dispofitionsfonds . 

2,0 

2,0 

2,0 

i 

4  127,3 

4  908,7 

4 127,3 

5,75 

Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

16. 

Minifterium . 

67,0 

67,0 

67,0 

0,09 

17. 

K.  Gefandtfchaften  und  Konfulate . 

60,9 

60,9 

60,9 

0,08 

18. 

Geheimes  Haus-  und  Staatsarchiv . 

34,8 

35,1 

35,1 

1 

0,05 

19. 

Dispofitionsfonds . 

1,8 

1,8 

1,8 

|i 

164,5 

164,8 

164,8 

0,23 

Departement  des  Innern. 

' 

20. 

Minifterium  und  Kollegien . 

651,9 

649,9 

649,9 

21. 

Bezirksverwaltung  . . 

797,6 

797,7 

797,7 

2,03 

22. 

Reife-  und  Umzugskoften . 

12,0 

12,0 

12,0 

23. 

Für  polizeiliche  Zwecke  überhaupt . 

55,0 

55,0 

55,0 

0,08 

24. 

Koften  des  Militärerfatzgefchäftes . 

15,1 

15,1 

15,1 

0,02 

24a. 

Quartierkoftenzufchuß . 

62,3 

62,3 

62,3 

0,09 

25. 

Öffentliche  Wafferverforgung . 

20,0 

30,0 

30,0 

0,04 

26. 

Landjägercorps . 

819,8 

806,6 

806,6 

1,12 

27. 

Gefangenentransportkoften . 

120,0 

120,0 

120,0 

0,17 

28. 

Arbeitshäufer . 

35,9 

86,6 

35,6 

0,05 

l)  Bei  der  Berechnung  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  find  die  genauen  Etatsfummen  zu 
Grund  gelegt. 


Finanzwefen. 
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Württemberg  für  1.  April  1805/97. 
(Staatsbedarf.) 


Kap. 


1. 


29. 

90. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 
36a. 

37. 

38. 
38a. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 
44a. 


45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 


52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 


ß  u  b  r  i  k  e  n 


(Noch)  Departement  des  Innern. 
Staats-  und  Privatirrenanftalten  .... 
Öffentliche  Gefundheitspflege 

Koften  des  Veterinärwefens . 

Für  orthopädifche  Heilzwecke . 

Landeshebammenfchule . 

Zentralftelle  für  die  Landwirtfchatt  .... 

Förderung  der  Hagelverficherung . 

Landgeftüt . 

Remontedepot . 

Prämien  für  ausgezeichnete  Privatzuchtpferde 
Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel  .  .  . 

Fürforge  für  Arbeitsvermittlung . 

Unfall-,  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  . 

Straßenbauverwaltung . 

Neckarfchiffahrtsfonds . 

Flußbaufonds . 

Für  milde  Zwecke . 

Dispofitionsfonds . 

Öffentliche  Armenpflege . 


Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Minifterium  und  Kollegien . 

Reife-,  Umzugs-  und  Unterfuchungskoften .... 
Beiträge  zu  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulhausbauten 

der  Gemeinden . 

Dispofitionsfonds . . 

Befoldungen  der  evangelifchen  Kirchendiener  .  . 

Entfchädigungen  der  evangelifchen  Kirchendiener 
wegen  Einkommensverlufte  infolge  Ablöi’ungen 
Evangelifche  Seminarien,  Landexamen  u.  Koften  der 
Verfchickung  geprüfter  Kandidaten  auf  Pfarr- 

verwefereien . 

Für  kirchliche  Einrichtungen  der  evangel.  KonfeÜ'ion 
Für  gottesdienftliche  Zwecke  der  evangel.  Konfeffion 
Befoldungen  der  katholifchen  Kirchendiener  .  . 

Entfchädigungen  der  katholifchen  Kirchendiener  tüi 
Einkommensverlufte  infolge  Ablöfungen  .  . 

Bistum  und  Priefterfeminar . 

Wilhelmsftift  und  niedere  Konvikte . 

Katholifch-kirchliche  Einrichtungen . 

Für  katholifch-gottesdienftliche  Zwecke  .  .  . 

Beitrag  zur  israelitifchen  Zentralkirchenkalle 


1805/% 

1896/97 

abfoluter 
Netto- 
j  Betrag 
in 

!  1000  cA 

J 

abfoluter 

Brutto-  Netto- 

Betrag 
in  1000  cMl 

Netto- 
Betrag 
n  %  des 
Gefarat- 
Staats- 
Bedarfs 

3. 

4-  1 

5. 

6. 

442,9 

1  138,1 

438,4 

57,7 

57,7 

57,7 

57,0 

57,0 

57,0 

0,82 

5,5 

5,5 

5,5 

27,4 

57,7 

27,4 

449,2 

331,4 

328,4 

' 

160,0 

160,0 

160,0 

186,2 

336,0 

186,9 

1,02 

4,8 

31,5 

4,8 

54,9 

54,9 

54,9 

213,4 

246,7 

240,2 

0,33 

5,0 

5,0 

5,0 

0,01 

15,5 

15,5 

15,5 

0,02 

2  726,0 

2  772,8 

2  722,8 

45,4 

46,4 

45,4 

J  4,18 

231,9 

233,4 

231,9 

111,3 

111,3 

111,3 

) 

8,2 

8,2 

8,2 

0,49 

233,4 

233,4 

233,4 

1 

7  625,3 

8  537,7 

7  518,9 

10,48 

296,9 

299,1 

299,1 

]  0,43 

8,5 

8,5 

8,5 

120,0 

120,0 

120,0 

J  0,17 

2,6 

2,6 

2,6 

2  278,4 

2  285,4 

2  285,4 

40,4 

40,4 

40,4 

3,66 

269,8 

270,5 

269,6 

29,2 

29,2 

29,2 

2,0 

2,0 

2,0 

|  1014,4 

1  014,4 

1014,4 

62,5 

62,5 

62,5 

122,6 

122,7 

122,7 

1,93 

163,0 

163,0 

163,0 

1 

1 

5,6 

5,6 

5,6 

1 

13,9 

13,9 

13,9  1 

1 

32,4 

32,4 

32,4 

0,05 

i 
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Fitlanzwefen; 


(Noch)  XX.  A.  3.  Üauptfinanzetat  des  Königreichs 

(Noch)  A.  Ausgabe. 


1895/96 

1896/97 

abfoluter 

abfoluter 

Netto- 
Betrag 
n  %  des 
Gefamt- 
Stanfs- 

Kap. 

Rubriken 

Netto- 

Betrag 

in 

llrutto-  Netto- 

j 

Betrag 

i 

1000  Jk 

in  1000  cÄ 

Bedarfs 

1. 

2- l 

3. 

4. 

5. 

6. 

(Noch)  Departement  des  Kirchen-  und 

% 

Schul  wel'ens. 

61. 

Univerfität . 

865,8 

917,6 

865,8 

) 

62. 

Staatsftipendien  an  Studierende  der  Landesuni- 

1,22 

verfität . 

9,8 

9,8 

9,8 

63. 

Unterftiitzungen  zu  wißen fchaftlichen  Reifen  .  .  . 

4,3 

4,3 

4,3 

0,01 

64. 

Landwirtfchaftliche  Anftalt  Hohenheim  .... 

161,5 

178,2 

138,5 

65. 

Tierärztliche  Hochfchule . 

66,7 

87,3 

66,7 

66. 

Ackerbaufchulen . 

17,6 

17,6 

17,6 

.  0,39 

67. 

Weinbaufchule  in  Weinsberg . 

12,1 

14,1 

12,1 

68. 

Landwirtfchaftliche  Winterfchulen . 

21,0 

20,6 

20,6 

69. 

Landwirtfchaftliche  Fortbildungsfchulen  .... 

23,0 

23,0 

23,0 

70. 

Technifche  Hochfchule . 

281,2 

333,9 

281,2 

71. 

Baugewerkefchule . 

153,8 

200,3 

153,8 

,  0,93 

72. 

Gewerbliche  Fortbildungsfchulen . 

225,0 

230,0 

230,0 

73. 

Befoldungen  der  Lehrer  an  Gymnafien,  Lyceen  und 

anderen  lateinifchen  Lehranftalten . 

567,2 

568,1 

568,1 

74. 

Sonftiger  Aufwand  für  Gymnafien,  Lyceen  und 

anderen  lateinifchen  Lehranftalten . 

43,8 

43,8 

43,8 

75. 

Realfchulwefen . 

239,1 

246,6 

246,6 

76. 

Alterszulageu  und  Gehaltsaufbeßerungen  für  Lehrer 

77. 

an  Gelehrten-,  Real-  und  Biirgerfchulen  .  .  . 

Turnwefen . 

551,6 

58,3 

551,6 

58,3 

551,6 

58,3 

>  2,59 

78. 

Höheres  Lehrerinnenfeminar . 

18,9 

20,5 

18,9 

78a. 

Höhere  Mädchenfchulen . 

47,4 

48,2 

48,2 

79. 

Schullebrerfeminare . 

249,9 

251,9 

249,4 

80. 

Lehrerinnenfeminar  in  Markgröningen . 

19,5 

19,5 

19,5 

81. 

Unterftützungen  von  Privatfchulamtszöglingen  .  . 

52,7 

52,7 

52,7 

82. 

Befoldungen  der  evangelifchen  Schuldiener  .  .  . 

72,2 

72,2 

72,2 

83. 

Entfchädigungen  evangelifcher  Schuldiener  für  Ein- 

kommensverlufte  durch  Ablöfungen  .... 

3,5 

3,5 

3,5 

0,22 

84. 

Sonftiger  Aufwand  auf  die  evangelifchen  Volks- 

x  * 

fchulen . . . 

85,1 

83,2 

83,2 

85. 

Befoldungen  der  katholifchen  Schuldiener  .  .  . 

32,6 

32,6 

32,6 

86. 

Entfchädigungen  der  katholifchen  Schuldiener  für 

' 

Einkommensverlufte  durch  Ablöfungen  .  .  . 

1,5 

1,5 

1,5 

0,11 

87. 

Sonftiger  Aufwand  auf  die  katholifchen  Volks- 

fchulen . 

46,3 

46,3 

46,3 

88. 

Alterszulagen  für  Schullehrer  und  Beiträge  au 

Gemeinden  zu  »den  Gehalten  ihrer  Schulftellen 

1  709,0 

1  689,0 

1  689,0 

2,35 

89. 

Induftriefchulen . 

35,3 

35,3 

85,3 

90. 

Waifenhäufer  . . ' . 

171,3 

214,3 

171,8 

0,42 

91. 

Taubftummen-  und'.  Blindenanftalten . 

91,0 

104,2 

91,1 

*)  Wie  auf  S.  22 6. 


Finanzwofcn, 
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Württemberg  für  1.  April  1895/97. 
(Staatsbedarf.) 


’ 

1895/% 

1896/97 

:  ' 

abfoluter 

abfoluter 

Netto- 

Kap. 

Rubriken 

Netto- 

Betrag 

in 

1000  Ji. 

Brutto- 

Netto- 

Betrag 
in  °/o  des 

Betrag 
in  1000  cÄ 

Gelaint- 

Staats- 

Bedarfs 

1. 

...  .  -•  1 

1  3- 

4. 

5. 

6. 

(Noch)  Departement  des  Kirchen-  und 

7« 

Schulwefens. 

92. 

Wiffenfchaftliche  Sammlungen . 

113,5 

113,2 

113,2 

93. 

Kunftfchule  und  Kunftfammlungen . 

111,5 

114,5 

111,5 

93a. 

Kunftgewerbefchule . 

47,8 

50,6 

47,8 

94/95. 

Konfervatorium  und  Staatsfainmlung  vaterländifcher 

Kunft-  und  Altertumsdenkmale . 

30,6 

30,6 

30,6 

96. 

Staatsbeiträge  an  Privatvereine  für  Wiffenfchaft 

und  Kunft . 

15,1 

15,1 

15,1 

0,46 

96a. 

Beiträge  an  öffentliche  milde  Stiftungen  und  An- 

ftalten  zu  Entfchädigungen  für  ihren  Porto¬ 
aufwand  infolge  der  Aufhebung  der  Porto¬ 
freiheit  . 

3,1 

3,1 

3,1 

97. 

Koften  der  Teilnahme  an  dem  wiffenfchaftlichen 

Unternehmen  der  internationalen  Gradmeffung 

1,4 

1,4 

1,4 

97a. 

Württembergifche  Kommiffion  für  Landesgefchichte 

11,0 

11,0 

11,0 

10  734,2 

10  991/7 

10  712,0 

14,93 

Departement  der  Finanzen. 

-i 

98. 

Minifterium  und  Kollegien . 

965,1 

966,3 

966,3 

j  1,37 

99. 

Reife-  und  Umzugskoften . 

17,0 

17,0 

17,0 

100. 

Dispofitionsfonds  . 

3,0 

3,0 

3,0 

101. 

Gebäudekoften . 

1  589,2 

1  589,2 

1  589,2 

2,22 

103. 

Statiftifches  Landesamt . 

122,9 

152,6 

145,0 

0,20 

104. 

Fällt  aus. 

248,3 

0,35 

105. 

Zoll-  und  Reichsfteuerverwaltung  ....... 

248,2 

697,0 

106. 

Fällt  aus. 

676,5 

676,5 

0,94 

107. 

Allgemeine  Amtsausgaben  der  Kameralämter  .  . 

676,5 

3  621,9 

4  101,6 

3  645,3 

5,08 

108. 

Ständifclie  Kaffe . 

425,4 
470,0 
18  333,3 

382,9 

70,0 

377,4 

70,0 

0,53 

0,10 

109. 

110. 

Refervefonds . 

Leiftungen  au  das  Deutlche  Reich . 

18  334,5 

18  334,5 

25,56 

110a. 

Aufwand  an  Poftporto  infolge  der  Aufhebung  der 
Portofreiheit  in  Dieuftfachen . 

450,0 

450,0 

450,0 

0,63 

Cefamtausgabc  (Summe  des  Staatsbedarfs)  .  . 

71  573,7 

74286,0 

71  744,3 

100 

Somit  beträgt  die 
Summe  der  Verwaltungs- 

Einnahmen  in 

Kap.  1 

— 110a 

2  511,7  (1000  M). 
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(Noch)  XX.  A.  3.  Hauptflnauzctat  des  Königreichs  Württemberg  für  i.  April  1895  97. 

B.  Einnahme. 


1895/96 

1896/97 

Kap. 

Rubriken 

abfoluter 
Netto- 
Betrag 
in  1000  Jk 

abfoluter 

Brutto-  |  Netto- 
Betrag 
in  1000 

Netto-Betrag 

in  0/Q  aller 
Einnahmen 
(excl.  Zufchuß 
aus  der  Keft- 
verwaltung) 

I.  u.  II. 

1-  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

I.  Ertrag  des  Kammerguts. 

°/o 

Ertrag  der  Domänen. 

111. 

112. 

113. 

114. 

115. 

116. 
117. 

Bei  den  Kameralämtern  .  . 

Bei  den  Forftverwaltungen 

und  zwar  aus  Forften  .  . 

aus  Jagden  . 

aus  Holzgärten . 

Von  den  Berg-  und  Hüttenwerken . 

Von  den  Salinen . 

Von  der  Badanftalt  Wildbad  .... 

611,9 

6  818,0 
22,5 
6,6 
250,0 
600,0 
6,0 

1  250,6 

11  722,4 
62,8 

161.3 
4  048,3 

1  566,4 

163.3 

611,9 

6  818,0 
22,5 
6,6 
250,0 
600,0 
6,0 

0,86 

9,62 

0,03 

0,01 

0,35 

0,85 

0,01 

Ertrag  der  Verkehrsanftalten. 

8  315,0 

18  975,1 

8  315,0 

11,73 

118. 

119/120. 

121. 

Ertrag  der  Eifenbabnen  .  .  . 

Ertrag  der  Poft-  und  Telegraphenverwaltung  . 
Ertrag  der  Bodenfeedampffchiffahrt . 

14  240,8 

1  679,8 
2,0 

40  410,0 
11  641,3 
304,3 

14  310,8 

1  864,4 
2,0 

20,18 

2,63 

0,008 

122. 

123. 

Ertrag  der  Münze  .  .  . 

Verfchiedene  Einnahmen  bei  der  Staats¬ 
hauptkaffe  . 

15  922,6 
10,0 

594,0 

52  355,6 
18,0 

487,4 

16  177,2 
10,0 

487,4 

22,82 

0,01 

0,69 

Summe  I.  Ertrag  des  Kammerguts . 

24  841,6 

71836,1 

24  989,6 

35,25 

II.  Steuern.  (Deckungsinittel.) 
Direkte  Steuern. 

124. 

125. 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbefteuer  .... 

u.  zwar  Grund-  und  Gefällfteuer  . 

Gebäudefteuer 

Gewerbe-  einfchl.  Wandergewerbefteuer  .  . 

Steuer  von  Apanagen-,  Kapital-,  Renten-,  Dienft- 
und  Berufs-Einkommen .  .  . 

u.  zwar  Kapital-  und  Kenteneinkommensfteuer  . 

Apanagenfteuer . 

Dienft-  und  Berufs einkommensfteuer 

9  486,6 

6  293,0 
. 

9  742,0 

3  692,2 

2  597,  4 

3  424,7 

6  632,0 

4  825,0 

6,0 

1  765,0 

9  487,1 

6  423,0 

•  1 

13,38 

9,06 

' 

• 

Direkte  Steuern  .  .  . 

15  779,6 

16  374,0 

15  910,1 

22,44 

126. 

127. 

128. 

129. 

Indirekte  Steuern. 

Accife . 

u.  zwar  von  Lotterie,  Theater  und  aufgeft.  Seltenheiten 
von  Veräußerung  von  Gütern  u.  Grundgefällen 

Abgabe  von  Hunden  .... 
Wirtfchaftsabgaben . 

u.  zwar  Abgabe  von  Wein  und  Moft  . 

Abgabe  von  Malz  zu  Bier 

Uebergangsfteuer  v.  gefchrot.  Malz  u.  v.  Bier 

(  Sporteln,  Gerichtsgebühren . . 

|  Erbfchafts-  und  Schenkungsfteuer . 

1  783,0 

220,7 

9  516,4 

; 

2  180,0 
900,0 

1  865,0 

33,0 

1  826,0 
416,6 
10  547,0 

2  200,0 

8  100,0 
200,0 

2  f80,0 
900,0 

1  783,0 

220,7 

9  516,4 
• 

2  180,0 
900,0 

2,51 

0^31 

13,42 

* 

3‘07 

1,27 

130. 

Indirekte  Steuern  .  .  . 

Summe  der  laudesfteuern . 

Aus  der  Reichskaffe: 

14  600,1 

30  379,7 

15  908,6 

32  282,6 

14  600,1 

30  510,2 

20,59 

43,03 

a)  Anteil  a.  d.  Ertrag  d.  Zölle  u.  d.  Tabakfteuer 

b)  Anteil  an  dem  Ertrag  der  Verbrauchsabgabe 
für  Branntwein  und  des  Zufchlags  dazu  . 

c)  Anteil  a.  d.  Ertrag  d.  Reicbsftempelabgaben 
Ertrag  d.  Steuern  i.  ganzen  (Landes-  u.  Reichs fteuer)  (II.) 
Ertrag  des  Kammerguts  (I)  . 

Summe  I  und  II  . 

Hiezu  Zufchuß  aus  der  Reftverwaltung 
Gefamteinnahnie  .  . 

Ungedeckt  bleiben1)  .  . 

9  474.2 

4  077,6 
;  1  848,8 

9  474,2 

4  077,6 
1  848,8 

9  474,2 

4  077,6 

1  848,8 

13,36 

5,75 

2,61 

45  780,3 
24  841.6 

47  683,2 
71  836,1 

45  910,8 
24  989,6 

64,75 

35.25 

70  621,9 

-  285,6 

119  519,3 

463,2 

70  900,4 

463,2 

100 

Die  Summe  der 

70  907,5 

666,2 

119982,5 

380,7 

71  363,6 
380.7 

Ausgaben  in 

I  Kap.  111  —  330 
j  beträgt  fomit 

Zu  r.  .  .  . 

71  573,7 

1 120  363,2 

;  71  744,3 

48  C  18,9  (1000  U). 

Betrag  des  Staatsbedarfs  aufd™  dem  wirklichen Anfall  der  Einnahmen  möglich  wird,  ift  der  ungedeckt  bleibende 

für  18^6/97).  *  b“f  Betriebs-  «ud  Vorratskapital  der  Staatshauptkaffe  vorzufchicßen  (Art.  2  des  Finanzgefetzes 
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XX.  A.  4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schuld  der  wiirttembergifchen  Staats- 

eifenbalmen  1882/83—1893/94. ') 


Jahre 

Gefamtanlagekapital  aus 
Anlehens-,  Grundftocks-  und 
Reftmitteln  der  im  Eigentum 
des  Wfirtt.  Staates  befindlichen 
Bahnen 2) 

Ü  b  e  r  f  c  h 

u  ß3) 

im  ganzen 

auf  1  km  der  durch- 
ichn.  Betriebslänge 

Vollfpur- 

bahnen 

Schmal- 

fp  ur¬ 
bahn 

zufammen 

Vollfpur- 

bahnen 

Schmal- 

fp  ur¬ 
bahn 

zufammen 

Voll- 

fpur- 

bahnen 

Sehmal- 

fpur- 

bahn 

zu¬ 

fam¬ 

men 

1. 

2. 

3. 

1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

(Ms. 

Jk 

(Ml 

cM 

(Mi. 

(A 

(M. 

(M. 

(M 

1882/83 

443  987  403 

— 

443  987  403 

12  423  279 

— 

12  423  279 

8  088 

— 

8  088 

1883/84 

444  596  202 

— 

444  596  202 

13  653  327 

— 

13  653  327 

8  888 

— 

8  888 

1884/85 

444  81 1  420 

— 

444  811  420 

13  243  780 

— 

13  243  780 

8  622 

— 

8  622 

1885/86 

445  861  012 

445  861  012 

13  425  308 

— 

13  425  308 

8  740 

— 

8  740 

1886/87 

451  447  214 

451  447  214 

14  264  505 

— 

14  264  505 

9  226 

— 

9  226 

1887/88 

459  424  416 

— 

459  424  416 

15  201  759 

— 

15  201 759 

9  739 

— 

9  739 

18S8/89 

465  549  414 

— 

465  549  414 

16  287  014 

16  287  014 

10  434 

— 

10  434 

1889/90 

470  668  978 

— 

470  668  978 

15  599  575 

_  l 

15  599  575 

9  904 

— 

9  904 

1890/91 

478  800  944 

— 

478  800  944 

12  987  887 

12  987  887 

8  079 

8  079 

1891/92 

488  960  226 

191  598 

|  489  151  824 

11  389  608 

3  828 

11  393  436 

6  977 

987 

6  962 

1892/93 

498  364  955 

777  788 

499  142  743 

12  726  417 

15  474 

12  741  891 

7  704 

1024 

7  643 

1893/94 

507  618  427 

1 

822  723 

508  441  150 

14  468  784 

11683 

1 

14  480  467 

8  632 

793 

8  562 

Jahre 


1882/83 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 


Ren 

t  e2) 

des  Gcfamtanlage- 
kapitals  aus  Anle¬ 
hens-,  Grundftocks- 
und  Reftmitteln2) 

des  Anlagekapitals  nach 
Ausfcheidung  der  Auf¬ 
wendungen  aus  Grund¬ 
stocks-  und  Reftmitteln 

Voll- 

Schmal- 

zu- 

Voll- 

Schmal- 

zu- 

fpur- 

bah- 

nen 

1 

fp  ur¬ 
bahn 

lam¬ 

men 

fp  ur¬ 
bah¬ 
nen 

fp  ur¬ 
bahn 

lam¬ 

men 

'  11. 

12. 

13.  | 

14. 

15.  | 

16.  | 

% 

01 

Io 

0/ 

/  0  1 

°l 

Io 

oi 

Io 

% 

2,79 

— 

2,79 

— 

3,07 

— 

3,07 

— 

2,98 

— 

2,98 

— 

3,01 

— 

a-H 

o 

CO 

— 

3,16 

— 

3,16 

— 

3,31 

— 

3,31 

1  . 

— 

3,50 

— 

3,50 

— 

3,31 

— 

3,31 

* 

— 

2.71 

— 

2,71 

. 

— 

2,33 

2,00 

2,33 

2,60 

3,00 

2,60 

2,55 

1,99 

2,55 

2,85 

4,30 

2,86 

2,85 

1,42 

2,85 

!  . 

3,19 

3,13 

3,19 

Eigent], 
verzinsliche 
Eifen- 
bahn- 
f  c  h  u  1  d 


17. 

366  381  127 

367  859  266 

370  246  875 
372  180  954 
374898  513 

377  884  068 
381  700  702 
381  259  033 

378  755  412 

371  439  942 
389  366  161 
396  294  433 


Wirklicher 
Zins¬ 
bedarf 
für  die 
Eifenbahn- 
fchuld 


An  die 
Staats- 
hauptka/Te 
abgeliefert. 
Betriebs- 
ü  b  e  r- 
fch  ii  ffe 


18. 

~1m. 

15  176  688 
15  385  870 
15  511  346 
15  165  472 
15  311  981 
15  451  861 
15  469  197 
15  459  236 
15  002  700 
15  288  995 

15  756  606 

16  050  765 


19. 

(Ml 

12  476  724 

13  640  021 
13  637  572 

13  914  300 

14  452  379 

15  438  756 
15  963  310 
14  987  343 
12  978  138 

11  394  186 

12  705  565 
14  297  856 


Minder¬ 
betrag 
des  Rein¬ 
ertrags 
gegenüber 
dem 

Zinsbedarf 
20. 


2  699  964 
1  745  849 
1  873  774 

1  251 172 
859  602 

13  105 
f  494113* 
471  893 

2  024  562 

3  894  809 
3  051  041 
1  752  909 


rÄ“’irBÄ.»S.  -  ')  Mehrbetrag  ries  Vertrags  gegenüber  dem  Zinabedarf. 
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XX.  A.  5.  Das  finanzielle  Verhältnis  des  Bundesftaats  Württemberg  zum 

Deutfchen  Reich  1879  bis  1894. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Finanzminifteriums.) 
a.  Die  Matrikularbeiträge  ‘)  nach  «len  Reichshaushaltsrechnnngen. 


E  t  a  t  s  j  a  h  r  e 

Matrikularbeiträge  *) 

Unter  dem  Matrikularbeitrag  find  begriffen 
Ausgleichungsbeträge  für: 

überhaupt 

auf  den 
Kopf  derBe- 
völkerung2) 

Braufteuer 

Branntwein¬ 

fteuer 

Poft-  und 
Telegraphen- 
Ertrag 

Spalte  4  bis  6 

zufammen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

<M. 

Pf. 

cA 

cA. 

cA 

1879/80 

6  736  578 

358 

937  882 

2  221  424 

699  959 

3  859  265 

1880/81 

6  226  856 

316 

903  012 

2  008  461 

771  526 

3  682  999 

1881/82 

7  281  433 

369 

888  767 

1  958  200 

830  741 

3  677  708 

1882/83 

7  670  015 

389 

889  605 

1  995  326 

972  837 

3  857  768 

1883/84 

7  351 843 

373 

898  500 

1  984  413 

1  090  381 

3  973  294 

1884/85 

6  881  825 

349 

918  005 

1  996  316 

1  208  776 

4  123  097 

1885/86 

8  677  509 

434 

953  092 

2  029  996 

1  172  297 

4  155  385 

1886/87 

9  968  405 

500 

999  941 

2  066  961 

1  256  407 

4  323  309 

1887/88 

11  488  440 3) 

576 

1  007  853 

2  065  126  ■") 

1  282  236 

4  355  215 

1888/89 

10  856  774 

544 

1  060  344 

— 

1 144  160 

2  204  504 

1889/90 

10  708  719 3) 

537 

1  110  772 

— 

1 197  149 

2  307  921 

1890/91 

14  964  320 

739 

1  173  860 

— 

1  282  576 

2  456  436 

1891/92 

15  841  295 

778 

1  249  048 

— 

860  688 

2  109  736 

1892/93 

15  169  407 

745 

1  261  925 

— 

688  745 

1  950  670 

1893/94 

16  502  002 

810 

1  305  101 

564  039 

1  869  140 

b.  Die  Überweifungen *)  nach  den  Reichshaushaltsrechnnngen. 


Etatsjahre 

1 

Überweifungen1) 

Von  den  Überweifungen  ftammen  aus: 

überhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be¬ 
völkerung  2) 

Zöllen  und 
Tabakfteuer 

der  Verbrauchs¬ 
abgabe  für 
Branntwein  und 
Zufchlag  dazu 

den  Reichs- 
ftempel- 
abgaben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

cA 

Pf. 

cA 

cA 

cA. 

1879/80 

353  252 

18 

353  252 

— 

_ 

1880/81 

1  684  038 

85 

1  684  038 

— 

— 

1881/82 

2  964  193 

152 

2  698  123 

— 

266  070 

1882/83 

3  656  930 

186 

3168  064 

— 

488  866 

1883/84 

3  737  036 

190 

3  166  444 

— 

570  592 

1884/85 

4  576  667 

232 

3  984  009 

— 

592  658 

1885/86 

5  048  969 

252 

4  392  176 

— 

656  793 

1886/87 

5  834  578 

291 

5  004  027 

— 

830  551 

1887/88 

7  519  895 

376 

5  887  961 

822  508 

809  426 

1888/89 

11  883  419 

595 

7  194  884 

3  530  227 

1  158  308 

1889/90 

15 117  866 

757 

9  796  790 

3  896  485 

1  424  591 

1890/91 

16  131  359 

791 

10  618  238 

4  402  505 

1 110  616 

1891/92 

15  804  056 

776 

10  712  316 

4  100  250 

991  489 

1892/93 

14  787  731 

726 

9  944  257 

3  946  581 

896  892 

1893/94 

13  972  260 

686 

8  964  965 

4  125  935 

881  360 

9  «Matrikularbeiträge“  find  die  Leitungen  der  einzelnen  Bundesftaaten  an  die  Reichs- 
kafle  (Reichsverf.  Art.  70),  „Ueberweifungen“  find  die  Anteile  an  den  Zöllen  und  an  Reichs- 
lteuern,  welche  den  Bundesftaaten  überwiefen  werden.  Beides  gefchieht  nach  Maßgabe  der  bei 
der  letzten  Volkszählung  ermittelten  Volkszahl.  —  2)  Der  Berechnung  find  die  Ergebniffe  der 
jeweiligen  letzten  Volkszählung  zu  Grund  gelegt.  —  3)  Vom  1.  April  1887  an  ift  die  Pflicht  zu 
Bezahlung  von  Ausgleichungsbeträgen  für  die  Branntweinfteuer  weggefallen.  Das  im  Matrikular¬ 
beitrag  von  1887/88^zuviel  Bezahlte  ift  am  Matrikularbeitrag  von  1889/90  abgerechnet  worden.  — 
Mit  dem  1.  Okt.  1887  trat  Württemberg  in  die  Branntweinfteuergemeinfchaft  des  Reichs  ein  (vrgl. 
Gefetz  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  vom  24.  Juni  1887  R.Gef.Bl.  S.  258). 
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XX.  B.  Die  Landesfteuern  in  Württemberg. 

1.  Die  Roherträge  (1er  württembergifchen  Staatsfteuern  für  (las  Etatsjahr  1.  April  1893/94 
nach  den  einzelnen  Steuerarten  auf  Grund  der  Rechnungsergebnilfe. 


(Nach  Mitteilungen  des  K.  Finanzminifteriums,  fowie  auf  Grund  der  „Nachweifung  der  Rechnungsergebnifle 

von  dem  Etatsjahr  1.  April  1893/94u.) 


A.  Direkte  Steuern 

Gefamt- 

fteueranfall 

Auf 

den 

Kopf 

der 

mitt¬ 

leren 

Bevöl¬ 

kerung 

von 

18931) 

P».  Indirekte  Steuern 

Gefamt- 

fteueranfall 

Auf 

den 

Kopf 

der 

mitt¬ 

leren 

Bevöl¬ 

kerung 

von 

1893') 

überhaupt 

°l  0 

der 

Steu¬ 

ern 

über¬ 

haupt 

überhaupt 

in  % 

der 

Steu¬ 

ern 

über¬ 

haupt; 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

cMo. 

Pf. 

c/fb. 

Pf. 

1.  Grundfteuer . 

3  322  174 

10,94 

162 

1.  Accife . 

1  850  864 

6,10 

90 

2.  Gebäudefteuer . 

2  259  117 

7,44 

110 

2.  Hundeabgabe . 

408  706 

1,35 

20 

3.  Gewerbefteuer . 

2  933  597 

9,66 

143 

3.  Umgeld . 

2  138  517 

7,04 

104 

4.  Kapitalfteuer . 

4  123  749 

13,58 

201 

4.  Malzfteuer . 

,  8  627  328 

28,41 

1  420 

5.  Apanagenfteuer . 

5  472 

0,02 

0,27 

5.  Sporteln,  Gerichtsgebühren 

2  188  002 

7,21 

!  107 

6.  Dienfteinkommensfteuer  .  . 

1  468  236 

4,84 

72 

6.  Erbfchafts-,Schenkungsfteuer 

904  446 

2,98 

44 

Direkte  Steuern  (zuf.):  .  . 

14  246  570 

46,9 

694 

Indirekte  Steuern  (zuf.): 

16117  863  53,1 

785 

1 

— 

* 

Gefamtfteuerertrag  30  364  433  dt i  oder  14,79  dt  auf  den  Kopf. 


2.  Die  Wirtfchaftsahgaben  in  Württemberg  für  die  Jahre  1883/84  bis  1893/94. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Finanzminifteriums.) 


Etatsjahre 

Gefamtbeträge  der 
Wirtfchaftsahgaben 
(ohne  Branntweinabgabe) 

Die  Abgabe  von  Wein  und  Moft, 
d.  h.  das  Umgeld  betrug: 

Die  Abgabe 
vom 

Branntwein 

hat 

betragen : 

dt 

überhaupt 

dt. 

auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölkerung 

dt. 

überhaupt 

dt 

auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölkerung 

dt. 

darr 

durch  Accord 

dt. 

inter 

durch  Abftich 

dt. 

1. 

2. 

3. _ 

4. 

5. 

6. _ 

7. 

8. 

1888/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 


9  375  580 
9  487  200 
9  364  224 
10  398  065 
11016  985 
10  165  220 
10  798  818 
10  906  905 

10  693  348 

11  011614 
10  765  845 
10  546  282 


4,73 

4,77 

4,70 

5,19 

5,48 

5,02 

5,32 

5,36 

5,24 

5,38 

5,24 

5,12 


1  896  822 

2  054  016 
2  193  062 
2109  111 
2  107  400 
2  173  516 
2196  315 
2  166  967 
2  104  674 
2  079  686 
2138  517 
2  188  914 


0,96 

1,03 

1,10 

1,05 

1,05 

1,07 

1,08 

1,06 

1,03 

1,02 

1,04 

1,06 


1  266  740 
1  358  484 
1  473  201 
1  573  298 
1  597  704 
1  665  584 
1  739  980 
1  803165 
1  873  776 
1  838  764 
1860111 
1  895  687 


630  082 
695  532 
719  861 
535  814 
509  696 
507  931 
456  335 
363  803 
230  899 
240  921 
278  406 
293  227 


582  372 
624  626 
1  635  499 
1  615  357 
858  481 
378 


Mit  dem  1.  Okt. 
1887  trat  Würt¬ 
temberg  in  die 
Branutweinfteuer 
gemeinfchaft  des 
Reichs  ein. 


.....  „■! “ 

,uf  S.  16  diefes  Handbuchs)  zu  Grund  gelegt. 
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XX.  B.  3.  Produktion  und  Befteueruug  des  Bieres  in  Württemberg  1885/05. 


(Vrgl.  S.  164  und  165  diefes  Handbuchs,  ferner  Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des 
Deutfchen  Reichs  1898  IV  S.  175;  1894  IV  S.  109;  1895  IV  S.  119.) 


Zahl  der 

j  betriebenen  Brauereien 

Verbrauch  an 

Menge 

des 

Steuerjahre 

und 

zwar 

Malzfurroeraten 

ge  w  o  n- 

(1.  April  —  31.  März) 

Malz 

n  e  n  e  n 
Bieres 

i  m 

ganzen 

gewerbs- 

private 

über¬ 

haupt 

darunter 

Reis 

1 

mäßige 

100  kg 

100  kg 

100  kg 

hl 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

1885/86 

7  352 

2  427 

4  925 

696  123 

3  026 

3  023 

2  878  754 

1886/87 

7  520 

2  431 

5  089 

803  838 

3  705 

3  698 

3  305  665 

1887/88 

7  777 

2  416 

5  361 

862  947 

3  081 

3  072 

3  558  075 

1888/89 

7  668 

2  383 

5  285 

772  586 

2  936 

2  924 

3153  511 

1889/90 

7185 

2  330 

4  855 

832  098 

4  789 

4  692 

3  419  080 

1890/91 

7  524 

2  272 

5  252 

845  964 

5  433 

5  397 

3  507  883 

1891/92 

6  748 

2180 

4  568 

829  863 

5150 

5134 

3  454  304 

1892/93 

6  536 

2  093 

4  443 

867  893 

5  781 

5  744 

3  749  472 

1893/94 

6141 

1995 

4  146 

813  534 

15  297 

15  237 

3  478  065 

1894/95 

5  845 

1934 

3  911 

839  353 

21  805 

21770 

3  493  151 

Auf  1  hl 

Brutto- 

Steuer- 

Über- 

Eingangs- 

Gefamt- 

einnahme 

vom 

Bier 

Auf  den 

S  t  e  u  e  r  j  a  h  r  e 

Bier 

kommen 

betrag 

der 

Vergütung 
für  aus- 

gangs- 

abgabe 

zoll  von 
auslän- 

Kopf  der 
Bevölkerung 

(1.  April  —  31.  März) 

an  Steuer 

Braumalz- 

geführtes 

von  Bier 

difchem 

Bierabgabo 

(Sp.  10) 

fteuer 

Bier 

und  Malz 

Bier 

(Sp.  H) 

cA 

cA 

cA 

cA 

c-fk 

Jtk 

J(x 

1. 

9. 

10. 

11.  \  12.  1  13. 

14. 

15. 

1885/86 

2,43 

6  995  967 

134  800 

130  030 

29  970 

7  021  167 

3,52 

1886/87 

2,44 

8  080  971 

136  808 

158  703 

31  724 

8  134  590 

4,06 

1887/88 

2,44 

8  664  894 

133  363 

191  937 

36  066 

8  759  534 

4,34 

1888/89 

2,46 

7  759  612 

135  898 

183  973 

57  808 

7  865  495 

3,88 

1889/90 

2,45 

8  375  902 

148  224 

177  711 

96  886 

8  502  275 

4.18 

1890/91 

2,43 

8  522  042 

147  031 

167  054 

110  928 

8  652  993 

4,25 

1891/92 

2,42 

8  357  799 

144  930 

173  709 

114  320 

8  500  898 

4,16 

1892/93 

2,41 

9  045  333 

147  172 

195  695 

132  739 

9  226  595 

4,50 

1893/94 

2,30 

7  997  741 

136  642 

199  858 

137  700 

8  198  657 

3,99 

1894/95 

2,32 

8  087  609 

137  388 

203  899 

126  861 

8  280  981 

4,02 

4.  Der  Ertrag  der  Kapital-  und  Apanagenlteuer  1872  bis  1805. J) 


(Vrgl.  Anl.  2  zu  Beilage  35  der  Druckt,  der  Württ.  Kammer  der  Abg.  1895.) 


S  t  e  u  e  r  j  a  h  r 

Kapital- 

fteuer 

Apa- 

nagen- 

fteuer 

Zufammen 
(Sp.2  +  3) 

Steuerjahr 

Kapital- 

fteuer 

Apa- 

nagen- 

fteuer 

Zufammen 
(Sp.2  +  3) 

_ i-  . ;i 

2- 

3.  J 

4. 

1. 

2. 

3! 

4. 

1.  Juli  1872/732) 

Jk 

2  485  808 

cA 

17  698 

o\k 

2  503  506 

1.  April  1883/84 

cA 

3  868  049 

cA 

14  087 

cA 

3  882  136 

1873/74 

2  732  751 

11567 

2  744  318 

1884/85 

3  960  651 

13  903 

3  974  554 

1874/75  ! 

2  865  472 

10  918 

2  876  390 

1885/86 

4  050  877 

12  415 

4  063  292 

1 875/76 

2  974  472 

11  359 

2  985  831 

1886/87 

4  074  773 

12  601 

4  087  374 

1876/77 

3  040  329 

11  188 

3  051  517 

1887/883) 

4  060  801 

12  601 

4  072  902 

1877/78 

3  143  354 

14  545 

3  157  899 

1888/89 

4115  909 

11539 

4  127  448 

1.  Juli  1878  bis 
31.  März  1879 

2  440  723 

1 

10  883  ' 

2  451  606 

1889/90 

1890/91') 

3  875  521 

3  930  439 

10  986 
12  168 

3  886  507 

3  942  607 

rhutaufl2.  Mon. 

|  (3  254  298) 

(14  511) 

(3  268  809) 

1891/92 

4  072  695 

8  934 

4  081  629 

1.  April  1879/80 

,  3  358  970 

14  487 

3  373  457 

1892/93 

4  149  387 

9  480 

4  158  867 

1880/81 

3  504  243 

14119 

3  518  362 

1893/94 

4  213  748 

5  471 

4  219  219 

1881/82 

3  648  792 

13  356 

3  662  148 

1894/95 

4  711  4245) 

5  9695) 

4  717  3935) 

1882/83 

3  727  169 

14  086 

3  741  255 

30. 

23. 


Ml 

Ma 


..  1L^ei0Sten®i;4z  VOn  1889/90  bis  1893/94  4A7o,  fonft  ftets  4,8%.  -  2)  Gefetz  vom 
W  126.  -  3)  Gefetz  vom  31.  Marz  1887.  Reg.-Bl.  S.  93.  -  *)  Gefetz  vom 
ai  1890,  Reg.-Bl.  b.  105.  —  5)  Das  Ergebnis  von  1894/95  ift  noch  nicht  endgültig  feftgeftellt. 
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XX.  B.  5.  Der  Ertrag  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben !)  vom  1.  April  1894/95. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Minifteriums  des  Innern.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  222; 
1894  3.  H.  S.  153  und  S.  214,  ferner  1895  3.  H.  S.  164.) 


Gemeinden 


Orts- 

anwefende 
Bevölkerung2) 
am 

1.  Dez.  1890 


1. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 


Stuttgart . 

Ulm  .  . 

Heilbronn 
Eßlingen  . 
Cannftatt 
Reutlingen 
Gmünd 
Göppingen 
Tübingen 
Ravensburg 
Tuttlingen 
Hall  .  . 

Aalen  .  . 

Backnang 
Scbramberg 
Feuerbach 
Weingarten 
Metzingen 
Crailsheim 
Elhvangen 
Laupheim 
Calw  .  . 

Urach .  . 

Langenau 
Friedrichshafe 
Wangen  i.  A 
Isny,  Stadt 
Degerloch 
Kißlegg  . 

Iin  Jahr  1894/95 

„  „  1882/83 

„  „  1883/84 

„  „  1884/85 

„  „  1885/86 

*  „  1886/87 

„  „  1887/88 

„  „  1888/89 

„  „  1889/90 

»  *  1890/91 

„  „  1891/92 

„  „  1892/93 

.  „  J  893/94 


Ertrag  der  Abgabe  abzüglich  der  Rück¬ 
vergütungen  von 


Fleifch 


Bier 


Gas 


zufammen 


Er¬ 

hebungs¬ 

aufwand 


Rein¬ 

ertrag 


2. 

3. 

4. 

(! 

il 

5.  | 

6-  1 

7. 

8. 

cMd. 

Pf.l 

cMx 

Pf.l 

Jt 

| 

Pf.l 

c*  |Pf. 

cA  |Pf. 

cA 

Pf. 

139  817 

529  670; 

38 

246  882 

55 

255  915 

07 

1  032  468, 

— 

37  338 

75 

995  129 

25 

36  042 

138  815 

77 

85  039 

95 

— 

223  855 

72 

13  970 

91 

209  884 

81 

29  941 

84  875 

73 

39  178 

96 

33  471 

46 

157  526 

15 

8  277 

— 

149  249 

15 

22  224 

31  870 

28 

25  763 

43 

16  7501 

— 

74  383 

71 

5119 

59 

69  264 

12 

20  265 

52  447  j 

34 

36  507 

26 

— 

88  954 

60 

9  981 

94 

78  972 

66 

18  542 

42  807 

77 

22  337 

61 

— 

65  145 

38 

5  022 

53 

60  122 

85 

16  817 

40  695 

18 

32  537 

48 

— 

73  232 

66 

3  993 

10 

69  239 

56 

14  352 

29  623 

54 

27  694 

91 

— 

57  318 

45 

3  679 

35 

53  639 

10 

13  258 

— 

— 

18  429 

78 

_ 

— 

18  429 

78 

903 

91 

17  525 

87 

12  267 

13  248 

86 

23  427 

25 

— 

36  676 

11 

2  589 

96 

34  086 

15 

10  053 

— 

20  911 

96 

— 

20  911 

96 

1297 

55 

19  614 

41 

9  000 

19  846 

08 

13142 

91 

— 

32  988 

99 

1718 

10 

31270 

89 

7  155 

10911 

04 

14  836 

42 

— 

25  747 

46 

1043 

30 

24  704 

16 

6  215 

6  675 

85 

5  889 

52 

— 

12  565 

37 

589 

80 

11975 

57 

6183 

9  226 

82 1 

— 

9  226 

82 

749 

22 

8  477 

60 

5  956 

-  1 

7  566 

22  i 

. 

— 

7  566 

22 

600 

— 

6  966 

22 

5  729 

— 

— 

13  138 

15 

- 

— 

13  138 

15 

340 

20 

12  797 

95 

5  311 

6  748 

61 

6  097 

71 

— 

12  846  ’ 

32 

578 

52 

12  267 

80 

4  977 

— 

— 

9  090 

30 

— 

9  090 

30 

318 

— 

8  772 

30 

4  483 

— 

10  968 

72 

- 

— 

10  968 

72 

677 

17 

10  291 

55 

4  549 

— 

10  339 

87 

I  _ 

— 

10  339 

87 

462 

67 

9  877 

20 

4  522 

8  471 

37 

|  4  440 

07 

_ 

— 

12  911 

44 

723 

38 

12  188 

06 

4  259 

11027 

27 

6  397 

86 

— 

— 

17  425 

13 

1  352 

46 

16  072 

67 

3  773 

_ 

— 

7  683 

58 

- 

— 

7  683 

58 

347 

50 

7  336 

08 

3  208 

_ 

5  973 

17 

— 

5  973 

17 

184 

68 

5  788 

49 

3  182 

_ 

7  985 

43 

— 

7  985 

43 

276 

91 

7  708 

52 

2  600 

_ _ _ 

5  297 

57 

— 

5  297 

57 

196 

60 

5100 

97 

2  568 

_ 

_ 

4  257 

15 

— 

4  257 

15 

300 

| 

— 

3  957 

15 

871 

— 

— 

2  721 

04 

- 

— 

2  721 

04 

199 

39 

2  521 

65 

418119 

1  027  735 

07 

*723  763 

65 

306 

136 

53 

2  057  635 

25 

102832 

49 

1954802 

76 

19 

Gemeinden 

642  954 

62 

!ö40  007 

86 

222 

573 

04 

1  405  535 

52 

67  290 

30 

1  338  245 

22 

20 

648  280 

20 

560  506 

99 

226 

973 

38 

1  435  754 

57 

67  201 

54 

1  368  553 

03 

21 

697  602 

25 

551  206 

64 

234 

720 

50 

1  483  529 

39 

68  487 

20 

1  415  042 

19 

22 

858  171 

59 

557  208 

65 

238 

913 

57 

1  654  293 

81 

80  705 

08 

1  573  583 

73 

24 

876  696 

07 

633  91C 

18 

246 

622 

53 

1  757  228 

78 

82  886 

29 

L  674  342 

49 

24 

940  953 

07 

704  991 

12 

262 

811 

21 

1  908  755 

40 

96  763 

94 

l  811  991 

46 

25 

1  004  773 

95 

660  431 

51 

267 

722 

17 

1  932  927 

63 

89  094 

40 

1  843  833 

23 

87 

25 

r 

938  359 

54 

680  067 

88 

281 

952 

20 

1  900  379 

62 

88  777 

75 

1  811  601 

2ß 

945  458 

57 

730  578 

57 

287 

959 

05 

1  963  996 

19 

92  436 

49 

1  871  565  70 

n 

997  923 

61 

695  732 

11 

303 

816 

50 

1  997  472 

22 

94  276 

51 

1  903  19t 

VI 

26 

29 

V 

n 

1  027  972 
1  150  946 

76 

39 

745  554 
717  516 

64 

20 

297 

290 

133 

847 

12 

93 

2  070  660 
2  159  310 

52 

52 

94;633 
108  534 

79 

87 

1  976  021 

2  050  77t 

Lj  73 
65 

UI.  230 
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XX.  C.  Die  Reichsfteuern  in  Württemberg. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 

1.  Produktion  und  Befteuerung  des  Rübenzuckers  1871/95. 

Im  Betrieb  bis  1890/91  einfchließlich  5,  feither  4  Rübenzuckerfabriken  (Böblingen,  II  eil - 
bronn,  Stuttgart,  Züttlingen)  mit  55  Dampfmafchinen  von  zufammen  961  Pferdekräften.  Die  Zucker¬ 
fabrik  Altshaufen  wurde  nach  der  Campagne  1890/91  eingeftellt. 

S  t  eu  erfätze: 

a)  Rübenfteuer  für  100  kg  rohe  Rüben  vom  1.  September  1869  an :  1,60  Jh,  vom  1.  Auguft  1886 
an  bis  31.  Juli  1888:  1,70  Jk,  vom  1.  Auguft  1888  bis  31.  Juli  1892  neben  Verbrauchsabgabe: 
0,80  Ji.\  feit  1.  Auguft  1892  ganz  weggefallen. 

b)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzuckers 
(Gefetz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bis  31.  Juli  1892:  12  <A 

c)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzuckers 
(Gefetz  vom  31.  Mai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  cA. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I  1.  H.  S.  305  fg.;  1892  I  S.  168;  1893  3.  H.  S.  170;  1894  3.  H.  S.  215.) 


Betriebs¬ 

jahre 

Menge  der  verar¬ 
beiteten  Rüben 

Ernte¬ 
ertrag 
pro  ha 
im 

Durch  - 
fchnitt 

Fabrikationsgewinn  an 

In  den 
freien 
Ver¬ 
kehr 

ge¬ 

fetzter 

Zucker 

aller 

Art 

Betrag  des  Steuereinkom¬ 
mens  (Brutto-Einnahrae) 

felbft- 

ge- 

wonnen 

ge¬ 

kauft 

zu¬ 

fammen 

Roh¬ 

zucker 

Raffi¬ 

niertem 

und 

Kon- 

fum- 

zucker 

Zu- 

cker- 

ab- 

läufen 

zu¬ 

fam¬ 

men 

(Spalte 

6—8) 

Ma- 

terial- 

fteuer 

Ver¬ 

brauchs¬ 

abgabe 

im 

ganzen 

1. 

2.  | 

3. 

B. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  | 

u. 

12. 

13. 

1.  Sept. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.  | 

D.-Ztr.  | 

D.-Ztr.  | 

D.-Ztr. 

M. 

M 

Ji. 

31.  Aug. 

1871/72 

245  398 

399  687, 

645  085 

224,35 

Bemerkung 

e  n  :  Bis  zum  31.  Juli 

1  032  135 

1872/73 

257  636 

456  858: 

714494 

245,46 

1892  wurde  der  Fabrikationsgewinn 

* 

1  143  189 

1873/74 

237  487 

530  286 

767  773 

209,60 

aus  100  kg 

Rüben 

an  Füllmalfe, 

1  228  437 

1874/75 

242  036 

542  473 

784  509 

279,79 

Rohzucker,  Melalfe  einzeln  und  zu- 

1  255  215 

1875/76 

250  047 

591  972 

842  019 

267,58 

fammen  in  Spalte  G- 

—9  berechnet; 

1  347  230 

1876/77 

186  083 

343  003 

529  086 

204,00 

feit  1. 

Auguft  1892  ift  die  obige  Be- 

846  538 

1877/78 

214  156 

319  132 

533  288 

238,00 

rechnung  eingeführt;  die  früheren 

853  260 

1878/79 

280  815 

504  962 

785  777 

316,00 

Ziffern 

für  1871/92 

vrgl. 

Württ. 

t  257  243 

1879/80 

217  363 

651  300 

868  663 

238.00 

Jahrb. 

1892  I  S.  168. 

1  389  860 

1.  Sept.  1880 

255  429 

609  318 

864  747 

287,00 

Der 

Durchfchnittspreis  für 

1  383  595 

1.  Aug. 

100  kg  der 

gekauften 

Rüben 

31.  Juli 

(f.  Sp.  3  oben)  war  1892/93  2,24  cA, 

1881/82 

258  632 

653  540 

912  172 

271,00 

1893/94  2,22  Jl,  1894/95  2,20  Jk 

1  459  474 

1882/83 

315  562 

596  952 

912  514 

349,46 

l  460  023 

1883/84 

247  427 

846  071 

1  093  498 

271,15 

1  749  596 

1884/85 

(277  049 

749  266 

1  026  315 

286,18 

1  642  104 

1885/86 

1249  917 

328  952 

578  869 

277,00 

926  191 

1886/87 

273  154 

424  384 

697  538 

300,12 

1  185  814 

1887/88 

184  045 

305  054 

489  099 

198,24 

831  468 

1888/89 

■224  686 

343  523 

568  209 

267,22 

454  568 

402  493 

857  061 

1889/90 

256  001 

558  289 

814  290 

318.06 

651  432 

1  168  572 

1  820  004 

1890/91 

289  916 

857  576 

1  147  492 

364,39 

917  994 

1  063  574 

1  981  568 

1891/92 

237  616 

750  899 

988  515 

300,57 

790  812 

1  128  963 

1  919  775 

lOj.Durclil'clin. 

j 

1882/83-91/92 

255  537 

576097 

831  634 

# 

* 

1  437  360 

l.Aug.  —  31.  Juli 

*) 

1892/93 

256  380 

684  070 

940  450 

276,3 

109  438 

91  624 

35  396 

236  458 

102  299 

1  645  295 

1  645  295 

1893/94 

245  430 

529  600 

775  030 

240,6 

143  903 

142  679 

31  586 

318  168 

95  867 

. 

1  725  473 

1  725  473 

1894/95 

264  130 

748  710 

1  012  840 

303,5 

120  194 

164  778 

36  648 

321  620 

99  599 

* 

1  792  648 

1  792  648 

')  Hierunter  zum  Satz  von  12  pro  100  kg  32  665,  zum  Satz  von  18  JA  69  634  D.-Ztr. 
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XX.  0.  2.  Produktion  und  Befteuerung  des  Salzes  1872/95. 


Es  betrag  bei  den  fechs  Staats-Salinen  Friedrichshall,  Clemenshall,  Hall, 
Wilhelmsglück,  Wilhelmshall,  Sulz  und  dem  (feit  1885  in  Betrieb  befindlichen)  Privat- 
Salzwerk  Heilbronn  die  Menge: 


im 

Jahr 

(1.  Apr. — 31.  März) 

des 

produzierten 

Salzes 

des 

ver¬ 

teuerten 

Salzes 

des  fteuerfrei  ab¬ 
gegebenen  Salzes 

des  mit  Begleitfchein 
verfendeten  Salzes 

Betrag  des 
Steuer¬ 
einkommens 
von  dem 
verteuerten 
Salz 

dena¬ 

turiert 

un- 

dena¬ 

turiert 

nach  dem 
deutfehen 
Zollgebiet1) 

nach  dem 
Zoll¬ 
ausland1) 

’  1 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

<J6. 

1872 

752  202 

128  935 

138  762 

8  572 

479 198 

78  186 

1  547  214 

1873 

733  947 

121  529 

144  779 

9  216 

405  872 

53  009 

1  458  351 

1874 

725  664 

113  844 

149  189 

9  724 

392  723 

65  311 

1  366  113 

1875 

794 165 

115  388 

145  649 

9  863 

459  381 

58  155 

1  384  646 

1876 

807  176 

113  178 

129  672 

— 

420  126 

58  465 

1  358  078 

1877/78 

771 570 

113  491 

143  317 

— 

469  251 

58  345 

1  361  818 

1878/79 

901  358 

116  793 

165  524 

— 

550  612 

76  034 

1  401  440 

1879/80 

970  508 

124  527 

167  872 

— 

625  888 

54  220 

1  494  258 

1880/81 

1  053  170 

118  526 

192  381 

— 

689  737 

53  526 

1  422  301 

1881/82 

1  048  993 

116  610 

!  202  889 

— 

672  645 

49  783 

1  399  309 

1882/83 

1  157  710 

118  338 

232  174 

— 

752  084 

73  033 

1  420  050 

1883/84 

1  120  679 

115  690 

200  004 

— 

742 162 

67  307 

1  388  288 

1884/85 

1  113  797 

112  422 

193  631 

— 

748  983 

63  848 

1  349  058 

1885/86 

1  294  560 

110  801 

256  495 

200 

786  133 

128  123 

1  329  609 

1886/87 

1  836  765 

121  299 

251  991 

— 

987  341 

398  034 

1  455  587 

1887/88 

1  802  959 

136  935 

297  762 

— 

1  273  086 

15  049 

1  643  227 

1888/89 

1  929  812 

158  653 

346  349 

5 

1  326  255 

21639 

1  903  829 

1889/90 

2  066  628 

145  405 

302  131 

100 

1  519  307 

29  879 

1  744  855 

1890/91 

1  949  327 

148  613 

314  543 

_ 

1  421  859 

32  668 

1  783  356 

189192 

2  216  171 

155  881 

436  950 

— 

1  615  695 

26  924 

1  870  572 

1892/93 

2  250  004 

154  345 

390  774 

— 

1  685  257 

6  500 

1  852  146 

1893/94 

2  181  725 

154  456 

391  053 

— 

1 134  176 

513  624 

1  853  468 

1894/95 

|  2  157  289 

160  844 2) 

355  861 2) 

“ 

1170  423 

475  005 

1  930  129 

Die  im  Yerwaltungsjahr  1894/95  1  1732  317  D.-Ztr.  Steinfalz,  422  464  D.-Ztr.  Siedefalz, 

produzierte  Salzmenge  von  21  D  -Ztr.  Kriftallfalz,  2  487  D.-Ztr.  Salzabfällen. 

2157  289  D.-Ztr.  befteht  aus  I 


Von  dem  denaturierten  Salz  waren  be- 
ftimmt: 

a)  Zu  1  an d wirt fch aftlichen  Zwecken: 

1.  Viehfalz .  198  229  D.-Ztr. 

2.  Dungfalz . 12  690  „ 

zufammen  .  .  210  919  D.-Ztr. 

b)  zu  ge  w  er  blich  en  Zwecken  145  791  „ 

a)  und  b)  zufammen  .  .  356  710  D.-Ztr. 


An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu 
gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes  lind 
beteiligt  436  Firmen  und  zwar: 


166  Gerber  und  Leder¬ 
fabrikanten, 

147  Seifenfabriken, 

38  Häutehändler, 

28  Bierbrauereien, 

8  Eisfabriken, 

7  Feilenhauer, 
je  6  Salzhändler,  Glas¬ 
hütten,  ehern.  Fa¬ 
briken, 


je  5  Steingutfabriken  u. 
Töpfer,  Farbenfab., 
3  Pferdebahnen, 
je  2  Kupferhütten, Zink¬ 
hütten,  Färber, 
je  1  Konditor,  Darm¬ 
händler,  Lithopon- 
fabr.,  B’wollfpin- 
nerei  u.  -Weberei, 
Teppichfabrik. 


o  in  den  Begleitfcheinen,  welche  bei  Abfertigung  des  zur  Ausfuhr  beftimmten  Salzes 

D^Z  b  tie^hG^1872/95*iii>rdenek™altrnel6,1und*  73  (^n'ach^dem^euU^en^ollgeb^et^uiitrtüfcli 

Salzhandels.  —  -)  von  aen  y  erntuci  -y  ß1„7  ,  119703  D -Ztr 

1894/95  (Sp.  3,  4)  wurden  im  Lande  abgeletzt:  118197  bezw.  112  /uö  v.  Mr. 
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XX.  C.  3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Tabaks  in  den  Erntejahren 

1880  bis  1895. 

Die  Steuer  von  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des  letz¬ 
teren,  teils  nach  dem  Flächenraum  der  bepflanzten  Grundftücke  erhoben  worden.  Im  Erntejahr  1894 
betrug  (wie  im  Vorjahr)  die  Gewichts  ft  euer  45  Jk  für  100  kg  Tabak  in  fermentiertem  oder  ge¬ 
trocknetem,  fabrikationsreifem  Zuftande  (36  Jk  für  100  kg  in  dachreifem  Zuftande)  und  die  Flächen- 
f teu er  4,5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundftücke. 

Das  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  und  -Befteuferung  ift  folgendes: 


Art 

der 

Steuererhebung 

Zahl  der 

1 

Flächen¬ 

inhalt 

der  mit 

Tabak 

bepflanzten 

Grundftücke 

i 

Menge  des 
geernteten 
Tabaks  in 
dachreifem 
Zuftande 

i 

Mitt¬ 

lerer 

Preis 

von 
100  kg 
Tabak 

1 

Gefarnt- 

wert 

der 

Tabak¬ 

ernte 

Betrag 

der 

erhobenen 

Tabak- 

fteuer 

(über  Abzug 
der  Steuer- 
nachläffe) 

Tabak¬ 

bau 

trei¬ 

benden 

Ge¬ 

meinden 

Ta- 

bak- 

pflan- 

zer 

mit 

Tabak 

be¬ 

pflanz¬ 

ten 

Grund¬ 

ftücke 

über¬ 

haupt 

I 

auf 

1  ha 

ohne  Steuer 

i-  1 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 

ar 

qm 

kg 

kg 

Jk 

Pf. 

Jk 

Jk. 

Gewichtsfteuer .  .  .  ) 

2  344 

25  734 

20 

514  631 

s 

159 

6  207 

2  042 

52 

56 

390  887 

238  765 

Flächenfteuer  .  .  .  J 

1726 

10  691 

38 

229  059 

Fixierte  Gewichtsfteuer 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zufammen  im 

1 

Erntejahr  1894  .  . 

159 

4  070 

6  207  i 

36  425 

58 

743  690 

2  042 

52 

56 

390  887 

238  765 

In  den  Vorjahren: 

mit  Steuer 

1880  .  .  . 

124 

2  441 

3  356 

25  029 

39 

472  601 

1881 

68 

65 

324  441 

54  499 

1881  .  .  . 

228 

2  883 

5  214 

30  279 

01 

652  332 

2161 

69 

95 

454  397 

113  799 

1882  .  .  . 

230 

3157 

3  885 

20  500 

71 

330  529 

1  612 

67 

34 

222  579 

45  071 

ohne 

Steuer 

CO 

CO 

00 

tH 

196 

3  416 

4  705 

28  748 

83 

505  281 

1757 

48 

37 

244  420 

68  953 

1884  .  .  . 

196 

3  412 

4  710 

29  555 

26 

667  882 

2  259 

35 

75 

238  474 

60  942 

1885  .  .  . 

184 

2  504 

3  262 

20  727 

30 

400  282 

1931 

46 

19 

184  890 

|  157  450 

1886  .  .  . 

168 

2  797 

3  800 

24  650 

18 

499  720 

2  027 

47 

04 

235  068 

|  190  991 

1887  .  .  . 

172 

3  442 

4  747 

31  428 

92 

606  431 

1930 

29 

30 

177  675 

,  247  678 

1888  .  .  . 

157 

2  483 

3  365 

22  303 

70 

369  732 

1658 

49 

96 

184  718 

176  393 

1889  .  .  . 

143 

2  718 

3  741 

24  602 

69 

586  643 

2  384 

54 

60 

320  307 

1  188  619 

1890  .  .  . 

174 

4  007 

6  092 

36  215 

| 

52 

819  382 

2  263 

47 

24 

387  076 

198  987 

1891  .  .  . 

179 

3  964 

5  776 

36  326 

78 

735  664 

2  025 

39 

30 

289  116 

i  207  871 

1892  .  .  . 

146 

3  067 

4  458 

28  326 

46 

604  959 

2135 

47 

43 

286  933 

216  575 

1 0  jährig.  Durchlcbuitt 

1883-92  .  . 

172 

8181 

4  466 

28288 

56 

579598 

2049 

43 

97 

254868 

171446 

1893  .  .  . 

147 

3  270 

4  751 

28  881 

33 

599  152 

2  075 

49 

In 

294  262 

218  296 

1895  .  .  . 

,  201 

5  648 

8  500 

49  713 

ii 

71 

j 

• 

1 

• 

1 

• 

1  . 

1 

11 
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XX.  C.  4.  Produktion  uiul  Befteuerung  des  Branntweins  in  den  BetriebsjahrenlSST/Oi.1) 

(Vrgl.  auch  Vierteljahrsh.  z.  Statiit.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  II  S.  70  ff.) 


Betriebs- 

j  a  h  r 

(1.  Okt.— 30.  Sept.) 

Gefamt- 
zahl 
der  am 
Schluß 
des 

Betriebs¬ 

jahrs 

vorhan¬ 

denen 

Brenne¬ 

reien 

Gefarnt- 
zahl 
der  im 
Lauf  des 
Betriebs¬ 
jahrs  in 
Betrieb 
g  e  w  e  fe¬ 
tt  en 
Brenne¬ 
reien 

Hievon  (Sp.  3)  haben  haupt- 
fächlich  verarbeitet 

Von  den  in  Sp.  4  aufgeführten 
landwirtfchaftl.  Brenne¬ 
reien  haben  entrichtet 

mehlige  Stoffe 

Melaffe, 

Rüben, 

Riibenfaft 

andere 

Mate¬ 

rialien 

M  a  i  f  c  h- 
bottichfteuer 

ftatt  der 
Maifch- 
bottichl'teuer 
lediglich 

Z  u  fch  1  a  g 
zur  Ver¬ 
brauchsabgabe 

2)  Anzahl  der 

imWege 
der  Ab¬ 
findung 

nicht  im 
Wege 
der  Ab¬ 
findung 

landwirt- 

fchaft- 

lichen 

ge¬ 

werb¬ 

lichen 

Brennereien 

Brennereien 

Anzahl  der  Brennereien2) 

1. 

2.  [  3.  |  4.  | 

5. 

6. 

7.  J  8. 

9. 

10. 

1887/88 

14  135 

5  219 

2  506 

14 

1 

2  698 

606 

3 

1  897 

1888/89 

14115 

9  446 

1484 

o 

17 

1 

7  944 

j.43 

3 

1338 

3 

1889/90 

13  910 

4  791 

2  191 

12 

1 

2  587 

148 

2 

2  041 

1890/91 

13  721 

6  984 

2  402 

42 

2 

4  538 

97 

4 

2  301 

1891/92 

13  649 

6  637 

2  066 

30 

2 

4  539 

61 

3 

2  002 

4 

Själir.  Durchfclin. 

13906 

6615 

2180 

28 

1 

4  461 

211 

3 

1916 

3 

1892/93 

13  517 

6  508 

2  853 

47 

2 

3  606 

156 

4 

2  693 

3 

1898/94 

13  471 

8  807 

2  796 

3 

26 

6 

2 

5  983 

126 

7 

1 

2  663 

3 

Von  den  inSp.  7.  aufgeführten 

DieGe- 

famt- 

pro- 

duktion 

an 

Die  zum  niedrigeren 
V  erbrauchsabgaben- 

Branntweinfteuer- 

Be¬ 

triebs- 

j  ahr 

Brennereien  haben 

entrichtet 

An  Maifchbottich-  und  Materialfteuer 

Ma- 

Itatt  der  Matenal- 
fteuer 

Tatze  zu  verfteuernde 
Alkoholmenge  ift 

wurden 

erhoben 

■wurden  zurück¬ 
vergütet  für  aus- 

ver- 

t  e  r  i  a  1- 

f  teuer 

I 

den  Zu- 
fchlag  zur 
Verbrauchs¬ 
abgabe 

die  Ab¬ 
findung 

reinem 

Alkohol 

betrug 

für  die  in  Betrieb 
gewel'enen  Brenne¬ 
reien  feTtgefetzt  auf 

geführten  oder  zu 
gewerblichen 
etc.  Zwecken  be- 
ftimmtenBranntwein 

blieben 

(Sp. 16ms. 17) 

cA 

Anzahl  der  Brennereien 

hl 

hl3) 

c A 

cA 

1. 

11. 

12. 

13. 

14.  1  15. 

16. 

17. 

18. 

1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
5j.  D’fckn. 
1892/93 
1893/94 

— 

727 

4  267 

999 

1971 

3  677 

2  587 

4  538 

4  539 

3  462 

3  606 

5  983 

11  047 
20  473 

18  909 
22  664 

25  858 

19  790 

26  107 
32  167 

42  738 

44  926 

40  511 

40  170 

39  495 
41568 

40  568 

46  060 

78  870 
208  963 
175  976 
207  709 
277  638 
189831 
235  444 
265  505 

166  212 

197  710 

233  524 

257  540 

233  010 

217  599 

184  185 

243  404 

—87  342 
11253 
-57  548 
-49  831 
44  628 
—27  768 
51  259 
22  101 

•Einnahme 


Be¬ 
triebs-  j 
j  ahr 

An 

Verbrauchs¬ 
abgabe 
wurden  er¬ 
hoben 

cM>. 

Spalte  19  abzüglich 
des  Betrags  der  auf 
Branntweinfteuer 
aller  Art  in  Anrech¬ 
nung  gekommenen 
Berechtigungs¬ 
feheine 

cA 

An  Zufchlag 
zur 

Verbrauchs¬ 
abgabe 
wurden  er¬ 
hoben 

cM>. 

An  Verbrauchs¬ 
abgabe  wurden 
zurückvergütet 
für  ausgeführte 
Fabrikate 

Jk 

Verblieben 
Verbrauchs¬ 
abgabe  uud  Zu¬ 
fchlag  zu  der- 
felben 

(Sp.  20+21—22) 

cA 

I  m 

ganzen 

(Sp.  1S+23) 

< A 
oT 

1. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
5j.  D’fchn. 
1892/93 
1893/94 

L  _  - 

721  445 

1  046  585 

1  285  742 

1 191916 

1  277  167 
1104  571 

1  284  688 

1  289  103 

721  445 

1  018  962 

1  238  747 

1  130  471 

1  133  740 
1048673 

1 173  175 

1 175  838 

83  782 

122  236 

104  403 

127  251 

107  604 
109055 

121  870 

114  322 

3  380 

1  722 

648 

1179 

1386 

497 

455 

anntweins,  B.G.B1.  f 

805  227 

1  137  818 

1  341  428 

I  257  074 

1  240  165 
1156342 

1  294  548 

1  289  705 

>.  253  bezw.  vom  S. 

717  885 

1  149  071 

1  283  880 

1  207  243 

1  284  793 

1  128  574 

1  345  807 

1  311  806 

ruli  1 668,  Keg. Bl. 

(ron  18S7  S.  832 ;  die  ^d^^a^ne  f.  8.  betrieben' h^^  Darunter  Ut  nicht 

wieviel  von  den  auf  der  Linie  verzeichnet«»  Produkt  derjenfgen  Brennereien,  welche  andere  als  “ehlige 

mthalten  das  zum  niedrigeren  Verbrauchsabgabenlatze  veri 
Stoffe  und  Melaffe  verarbeitet  haben. 
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Anhang  zu  XX.  C.  4.  Zahl  und  Betriebsunifang  der  verfchiedenen  Gattnngeil 
yon  Breunereien  im  Betriebsjahr  1893/94  (1.  Okt.— 30.  Sept.). 

(Vrgl.  auch  Yierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  II.  S.  79.) 


(Die  klein  beigedruckten  Ziffern  bezeichnen  die  Brennereien  bezw.  die  Produktion  ohne  Abfindung.) 


Jahresproduktion 

an 

reinem  Alkohol 

Brennereien 

Darunter  in  Ver¬ 
bindung  mit  Preß- 
hefen-Gewinnung 
betriebene 
Brennereien 

welche  hauptfächlich  verarbeiteten 

über- 

haupt 

Kartoffeln 

Getreide 

Melaffe, 

Rüben 

oder 

Riiben- 

faft 

andere 

nicht 

mehlige 

Stoffe 

und 

zwar 

landwirt- 

fchaftliche 

gewerb-' 
liehe  | 

1  and  wirf - 
fchaftliehe 

gewerb¬ 

liche 

landwirt- 

fchaft- 

liche 

gewerb¬ 

liche 

Brennereien 

1. 

! 

L  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

!  7. 

8. 

9.  |  10. 

Bis  50  Liter 

240 

— 

665 

2 

— 

4121 

5  028 

— 

— 

Über  50  bis  100 

»7 

170 

2 

655 

1 

— 

978 

1806 

— 

—  ' 

„  100  „  150 

77 

61 

1 

234 

— 

— 

359 

655 

— 

— 

„  150  *  200 

77 

41 

— 

142 

1 

— 

192 

376 

— 

— 

„  200  „  500 

77 

89 

3 

278 

2 

— 

258 

630 

— 

— 

„  500  „  1000 

77 

31 

2 

64 

2 

— 

46 

145 

— 

— 

„  1000  „  2  000 

77 

32 

1 

31 

2 

— 

17 

83 

1 

— 

„  2  000  „  5  000 

77 

21 

— 

13 

1 

— 

9 

44 

— 

— 

„  5  000  „  10  000 

77 

13 

— 

2  7 

— 

— 

2 

2  22 

— 

— 

„  10  000  „  20  000 

1 

— 

i  2 

i  1 

— 

1 

2  5 

i 

1 

1  1 

„  20  000  „  50  000 

77 

i  1 

— 

i  1 

2  2 

— 

— 

4  4 

i 

1 

2  2 

50  000  „  100  000 

77 

2  2 

— 

— 

— 

— 

— 

2  2 

— 

• — 

„  100  000  „  200  000 

77 

— 

— 

2  2 

2  2 

i  1 

— 

5  5 

— 

2  2 

„  200  000  „  300  000 

7? 

— 

— 

— 

1  1 

— 

— 

1  1 

— 

1  1 

„  800  000  „  900  000 

77 

— 

— 

— 

— 

i  1 

— 

1  1 

— 

— 

Gefamtzahl  d. Brennereien 

3  702 

9 

o2  094 

6  17 

2  2 

5  983 

17  8  807 

2 

3 

6  6 

Im  Vorjahr  1892/93.  . 

.  , 

i  944 

23 

5  1909 

6  24 

2  2 

3  606 

i4  6  508 

2 

3 

6  6 

Gefamtproduktion 

an 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

reinem  Alkohol  1893/94  . 

4  966 

40 

7134 

6  557 

9109 

4  361 

32  167 

462 

6  466 

2  029 

3  449 

6  466 

9  109 

21  053 

450 

6  46G 

Desgleichen  1892/93  . 

4  263 

79 

5  209 

4  862 

9  465 

2  229 

26  107 

442 

4  794 

1  002 

1  782 

4  794 

9  465 

17  043 

431 

4  794 

„  1891/92  . 

1066 

7 

5  307 

4  582 

12  511 

2  385 

25  858 

442 

4  430 

v  II 

2  292 

4  430 

12  511 

19  233 

430 

4  430 

XX.  C.  5.  Gefälleinnahmen  bei  den  Zollftellen  1880/95. 

Zölle  und  Reichsl'teuern  (Bruttoeinnahmen). 


Verwaltungs¬ 

jahr 

(1.  Apr. — 31.  März)  j 

1 

Zölle 

Rüben- 

zucker- 
fteuer  und 
Ver¬ 
brauchs¬ 
abgabe 

Salz- 

fteuer 

Tabak- 

fteuer 

Brannt- 

wein- 

fteuer, 

Verbrauchs¬ 

abgabe 

und 

Zufchlag 

Spiel¬ 
karten - 
ftempel 

Reichs- 

ftempel- 

abgaben 

Summe 

(Brutto) 

1-  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

o  K 

chis. 

Jt. 

cA 

cA. 

cA 

cA 

S. 

1880/81 

3  271 456 

1  383  595 

1  422  301 

39  686 

— 

3  577 

_ 

6  120  641* 1) 

1881/82 

3  440  771 

1  459  482 

1  420  165 

108  573 

— 

3  593 

106  104 

6  538  7102) 

1882/83 

3  812  525 

1  460  015 

1  420  050 

80  530 

— 

3  093 

172  391 

6  948  6233) 

1883/84 

3  516  699 

1  749  596 

1  388  292 

53  781 

— 

2  289 

191  065 

6  901  722 

1884/85 

3  593  065 

1  642  104 

1  348  870 

99  744 

— 

1340 

gl  91  226 

6  876  349 

1885/86 

3  649  764 

926  190 

1  329  610 

153  746 

— 

861 

142  282 

6  202  453 

1886/87 

4  260  997 

1  274  013 

1  455  566 

178  009 

— 

434 

154  429 

7  323  448 

1887/88 

4  556  630 

831  467 

1  678  025 

237  379 

4) 

450 

87  500 

7  391  451 

1888/89 

5  331  563 

857  061 

1  923  929 

196  767 

493  647 

28 

123  392 

8  926  387 

1889/90 

5  827  786 

1  777  093 

1  772  451 

194  413 

656  371 

163 

26  378 

10  254  655 

1890/91 

5  969  335 

1  995  354 

1  808  554 

197  463 

823  202 

152 

28  418 

10  822  478 

1891/92 

5  614  802 

1  916  878 

1  898  157 

219  025 

745  908 

19 

12  280 

10  407  069 

1892/93 

5  388  377 

1  424  650 

1  852  146 

209  532 

830  821 

4 

22  906 

9  728  436 

1893/94 

4  751  954 

1  686  040 

1919  508 

212  595 

645  569 

33 

66  742 

9  282  441 

1894/95 

5  260  943 

1  805  616 

1  930  129 

240  301 

583  457 

38 

99  297 

9  919  781 

0  Einfchließlich  26  *A.  —  2)  22  cA  —  8)  19  Einnahme  aus  der  Statiftik  des  Warenverkehrs 
mit  dem  Auslande.  —  4)  Der  Eintritt  Württembergs  in  die  Reichsbranntweinfteuergemeinfchaft  ift  am 

1.  Okt.  1887  erfolgt;  die  hier  eingeltellten  Beträge  find  nur  die  bei  den  Zollftellen  eingegangeneu 

(vrgl.  Sp.  24  oben  S.  289).  6  8  ° 


Meteorologie. 
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XXI.  Meteorologie. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  frühere  Jahrgänge  und  „Meteorologifche  Beobachtungen  in  Württemberg,  Jahrg.  1894“ 

und  früher.) 


I.  Die  WitteiungSTeihältniire  in  der  Stadt  Stuttgart  von  1826  Ins  1891. 


Mittl. 

Tem- 

Größte 

Streng 

Win- 

Froft- 

Som- 

Nieder- 

Davon 

Tage  mit 

Mitt¬ 

lerer 

liurch- 

fchnittl. 

Bewöl- 

Jahrgang 

pera- 

tur 

War- 

ft  er 

ter- 

mer- 

tchlags- 

Feuch-1 

tig- 

keits- 

kung 

me 

Froft  ; 

tage 

höhe 

Schnee 

Nie- 

Ge¬ 

witter 

Zehntel 

°c. ; 

0  C. 

üc.  | 

tage 

tage 

1 

mm 

mm 

d  er¬ 
fühl  ag 

Schnee 

Hagel 

gehalt 

% 

deckter 

Him- 

tnels- 

flächo 

1. 

2- 1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

"iöT 

1826 

10.1 

32.7 

—17.1 

33 

66 

57 

524.9 

41.4 

132 

25 

2 

20 

6.0 

1827 

9.7 

33.1 

—25.2 1 

37 

70 

37 

772.8 

88.4 

165 

32 

3 

37 

6.6 

1828 

10.1 

33.0 

-10.9 

18 

72 

40 

500.8 

30.2 

167 

19 

1 

30 

. 

6.4 

1829 

7.6 

35.8 

—20.4 

68 

121 

26 

602.4 

59.6 

171 

41 

6 

12 

6.9 

1830 

8.9 

34.4 

-26.8 

43 

96 

45 

650.4 

34.6 

162 

27 

8 

20 

6.4 

1881 

10.3 

29.6 

—21.5 

25 

64 

46 

762.8 

89.3 

175 

29 

4 

31 

6.6 

1832 

9.0 

36.2 

—  9.6 

24 

108 

36 

454.7 

29.9 

133 

13 

2 

31 

5.9 

1833 

9.5 

32.7 

—15.5 

25 

67 

34 

787.3 

27.6 

167 

18 

4 

18 

6.3 

1834 

10.7 

35.0 

-12.5 

7 

90 

88 

430.7 

38.1 

116 

24 

2 

30 

• 

5.6 

1835 

9.2 

35.0 

—14.8 

25 

99 

61 

543.0 

94.8 

150 

25 

1 

28 

. 

6.4 

1836 

9.7  i 

33.5 

—20.5 

22 

72 

50 

672.9 

110.4 

163 

29 

1 

20 

. 

6.6 

1837 

8.8 

31.5 

—19.4! 

21 

101 

44 

704.4 

115.7 

160 

40 

1 

27 

• 

6.4 

1838 

8.4  | 

35.2 

— 19.5  j 

50 

103 

47 

570.4 

102.9 

147 

38 

3 

18 

6.4 

1839 

9.6 

35.2 

-  20.4  j 

15 

81 

53 

618.0 

124.9 

144 

37 

4 

14 

7.0 

1840 

8.6 

31.2 

— 19.8 ! 

41 

102 

41 

578.1 

39.5- 

140 

18 

2 

18 

6.1 

1841 

10.4 

32.5 

-16.9 

21 

63 

60 

612.3 

53.0 

169 

32 

9 

18 

6.8 

1842 

9.5 

32.9 

-16.0 

28 

107 

76 

404.7 

42.3 

129 

27 

5 

15 

• 

5.9 

1843 

9.8 

30.6 

-10.8 

19 

73 

27 

640.0 

57.0 

157 

18 

2 

9 

. 

6.6 

1844 

9.2 

31.9 

-12.8: 

41 

80 

20 

681.8 

80.7 

180 

30 

3 

16 

6.6 

1845 

8.5 

36.0 

-24.4 

37 

94 

29 

741.0 

109.6 

159 

34 

2 

14 

• 

6.7 

1846 

10.9  M  82.5 

-16.9 

33 

66 

67 

640.2 

88.3 

149 

20 

7 

22 

6.3 

1847 

9.1 

32.6 

-13.8 

40 

95 

46 

673.5 

108.8 

126 

27 

5 

17 

6.4 

1848 

9.8 

31.5 

-13.8 

36 

74 

44 

673.1 

79.9 

142 

19 

1 

21 

6.4 

1849 

9.6 

31.9 

— 15.6 

29 

84 

36 

656.6 

163.6 

152 

28 

4 

12 

• 

6.5 

1850 

9.2 

30  2 

-18.7 

33 

82 

25 

766.0 

82.9 

176 

29 

3 

20 

i  . 

6.9 

1851 

9.0 

29.4 

—14.8 

17 

94 

23 

851.5 

36.2 

173 

22 

6 

28 

• 

6.9 

1852 

10.6  i 

33.4 

—  9.4 

7 

62 

40 

710.6 

51.0 

166 

16 

4 

35 

6.3 

1853 

9.0 

34.4 

-17.8 

39 

97 

30 

637.0 

66.9 

165 

36 

4 

15 

1 

6.9 

1854 

9.8 

312 

-19.4 

18 

77 

30 

635.6 

63.5 

172 

30 

_ 

20 

6.3 

1855 

9.0 

31.  . 

—18.7 

44 

89 

40 

606.2 

169 

42 

2 

22 

6.9 

1856 

10.1 

34.1 

-13.1 

14 

89 

39 

718.2 

170 

29 

5 

28 

6.5 

1857 

10.6 

34.4 

—11.9 

13 

87 

71 

489.3 

119 

17 

1 

18 

6.0 

1858 

9.7 

33.4  ~ 

—15.0 

27 

113 

57 

626.2 

152 

41 

1 

10 

6.1 

1859 

11.4 

35.4 

—19.4 

17 

69 

73 

670.3 

35.9 

151 

25 

3 

16 

6.0 

1860 

9.7 

31.2 

-10.6 

17 

84 

32 

692.7 

126.3 

186 

54 

2 

13 

6.7 

1861 

11.0 

33.8 

—18.7 

29 

69 

57 

622.1 

68.2 

147 

21 

— 

14 

5.9 

1862 

12.0 

31.9 

-13.1 

12 

54 

43 

675.6 

26.6 

158 

21 

4 

18 

6.2 

1863 

11.8 

33.1 

-  4.4 

— 

50 

42 

576.7 

. 

142 

19 

2 

13 

5.8 

1864 

9.4 

34.4 

-15.0 

34 

106 

65 

507.7 

116 

18 

1 

12 

72 

5.7 

1865 

10.9 

36.2 

—13.7 

17 

103 

103 

430.4 

• 

137 

38 

3 

19 

5.6 

in 

1  ■ 

Wtirttemb.  .Tabrblleber  H.  3. 
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(Noch)  XXI.  1.  Die  Witter ungsverhältniiTe  in  der  Stadt  Stuttgart  von  1826  bis  1894. 


i| 

j 

;  Mitt¬ 
lerer 
Feuch- 

__  _ 

Daren- 

Mittl. 

Tem- 

Größte 

Streng- 

Win- 

Froft- 

Sora- 

Nieder- 

Davon 

| 

Tage  mit 

fchnittl. 

Bewöl¬ 

kung 

Jahrgang 

War- 

fter 

ter- 

mer- 

felilags- 

tig- 
|  keits- 

pera- 

nie 

Froft 

tage 

höhe 

Schnee 

Nie- 

Ge- 

Zehntel 

be- 

tur 

0  C. 

0  C. 

0  C. 

1  tage 

tage 

mm 

mm 

der- 

fchlag 

Schnee 

;  Hagel 

witter 

gehalt 

0/ 

Io 

deckter 

Him- 

mels- 

fliiche 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5 

i 

6. 

1  7. 

|  8. 

1  9> 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1866 

10.6 

33.7 

—  7.5 

r» 

i  o 

77 

49 

686.9 

1  '■ 

170 

16 

1 

14 

| 

l  75 

6.3 

1867 

9.8 

35.0 

—16.2 

27 

91 

61 

806.5 

• 

148 

36 

20 

76 

6.6 

1868 

11.1 

34.4 

-15.0 

14 

74 

92 

725.6 

, 

148 

31 

2 

20 

75 

6.2 

1869 

10.5 

31.2 

-17.5 

21 

91 

56 

708.8 

. 

144 

31 

1 

17 

74 

6.3 

1870 

9.6 

34.4 

-21.5 

32 

122 

50 

777.4 

153 

36 

4 

11 

75 

6.3 

1871 

9.2 

31.2 

—18.8 

40 

122 

47 

547.5 

140 

35 

3 

18 

78 

5.5 

1872 

11.2 

32.5 

-  7.5 

1 

90 

41 

640.2 

. 

170 

15 

2 

13 

77 

|  6.3 

1873 

10.2 

31.5 

—  8.0 

15 

89 

63 

584.9 

. 

159 

22 

5 

23 

77 

6.7 

1874 

9.4 

82.8 

—17.5 

22 

112 

53 

650.5 

60.6 

150 

42 

4 

22 

79 

6.2 

1875 

9.3 

33.4 

-21.5 

33 

109 

50 

702.5 

48.5 

170 

48 

3 

25 

75 

6.4 

1876 

10.0 

33.6 

—14.4 

19 

70 

55 

645.9 

43.4 

175 

32 

2 

24 

73 

6.2 

1877 

10.3 

33.5 

-12.5 

7 

62 

43 

847.0 

41.6 

198 

36 

3 

22 

76 

j  6.6 

1878 

9.6 

30.0 

-19.6 

18 

98 

32 

872.5 

67.0 

202 

47 

1 

33 

80 

6.7 

1879 

8.1 

34.0 

—23.0 

48 

101 

32 

667.8 

75.4 

182 

40 

1 

13 

79 

1  6.8 

1880 

10.2 

32.0 

-20.0 

18 

65 

45 

796.6 

3.8 

174 

12 

1 

23 

76 

|6.3 

1881 

96 

33.7 

-18.0 

27 

74 

41 

640.5 

31.1 

159 

17 

2 

31 

75 

6.0 

1882 

10.0 

30.6 

—  8.4 

11 

63 

25 

851.2 

27.7 

187 

21 

1 

23 

77 

6.3 

1888 

9.7 

30.6 

—15.0 

12 

78 

39 

652.3 

31.5 

161 

20 

1 

20 

75 

6.4 

1884 

10.3 

35.0 

-  7.5 

9 

61 

53  1 

532.9 

30.4 

158 

30 

3 

17 

75 

6.3 

1885 

9.5 

30.5 

—  15.0 

22 

84 

43 

711.1 

49.3 

157 

23 

— 

20 

76 

6.0 

1886 

9.9 

32.4 

-11.0 

\  25 

89 

49 

737.8 

140.1 

155 

33 

1 

26 

77 

6.3 

1887 

8.6 

31.8 

-16.0 

37 

113 

46 

545.9 

46.1 

142 

37 

1 

16 

73 

6.3 

1888 

8.7 

31.8 

— -18.8 

24 

91 

25 

671.6 

64.2 

172 

35 

2 

18 

77 

6.5 

1889 

9.0 

31.2 

—13.4 

49 

92 

38 

781.2 

74.6 

163 

37 

2 

29 

76 

7.0 

1890 

„  8.9 

31.2 

—13.0 

45 

89 

22 

564.2 

20.5 

145 

15 

19 

74 

6.6 

1891 

9.0 

34.0 

—20.8 

29 

90 

23 

595.5 

37.6 

157 

30 

1 

18 

76 

6.5 

1892 

9.6 

36.2 

—14.0 

30 

84 

45 

679.4 

79.9 

155 

45 

23 

74 

6.5 

1893 

10.1 

32.0 

-25.0 

25 

70 

38 

581.8 

33.4 

151 

17 

_ 

20  I 

69 

6.2 

1894 

9.9 

33.6 

-16.0 

15 

59 

31 

700.0 

21.8 

150 

12 

15 

70 

6.7 

1826/35 

9.51 

. 

* 

30.5 

S5.3  , 

47.0 

602.98 

53.39 

153.8 

25.3 

3.3 

25.7 

6.31 

1836/45 

9.25 

• 

29.5 

87.6 

44.7 

622.36 

83.60 

154  8 

30  3 

3.2 

16.9 

6.51 

1846/55 

9.60 

29.6 

82.0 

381 

685.03 

82.34-) 

159.0 

26.9 

-3.6 

21.2 

6.58 

1856/65 

10.66 

18.0 

82.4 

58.2 

600.92 

* 

147.8 

28.3 

2.2 

161 

• 

6.05 

1866/75 

10.09 

20.8 

97.7 

56.2 

683.08 

155.2 

31.2 

2.5 

18.3 

76.1 

6  28 

1876/85 

9.73 

191 

75  6 

413  ! 

721.78 

40.12 

175.3 

27.8 

1.5 

22.6 

762 

6.36 

1886/94 

9  Jahre 

}  9.30 

• 

310 

86  3 

35.2 

650.58 

57.58 

154.4 

29.0 

0.8 

20.4 

74  0 

6.51 

Landes- 
mittel  ‘) 

9.74 

• 

25.4 

85.3 

1 

460 

65242 

63.133) 

157  2 

28.4 

25 

20  2 

75.54) 

0.37 

’)  Wo  nicht  anders  angegeben,  aus  69  Jahren.  —  ?)  Schneefchmelzwafler  von  den  9  Jahren  1846/54. 
—  s)  Aus  48  Jahren.  —  4)  Aus  29  Jahren. 
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XXI.  2. 


Die  jährliche  Niederfchlagsmenge  in  13  Beobaclituiigsorteu  *) 
Württembergs  1865—1894. 


In  Millimeter. 


Beobachtungsorte 

1865  ! 

1 

1866  ^ 

1867 

1868 

1869 

1870 

1871 

1872 

1873 

1874 

1S75 

1 

1876 

1877 

1878 

1879 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  I  8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Cannftatt  .... 

521 

702 

735 

652 

607 

579 

630 

747 

732 

669 

759 

720 

879 

891 

708 

Heilbronn  .... 

670 

853 

734 

611 

740 

599 

632 

695 

557 

548 

520 

469 

619 

734 

676 

Stuttgart  .... 

430 

687 

807 

726 

709 

777 

548 

640 

585 

651 

703 

646 

847 

873 

668 

Calw . 

635 

941 

680 

810 

702 

590 

745 

768 

759 

703 

934 

753 

868 

895 

790 

Freudenftadt  .  .  . 

1  435 

2126 

1  998 

1772 

1957 

1400 

1723 

1583 

1  374 

1303 

1392 

1772 

1388 

1  666 

1  484 

Tübingen  .... 

• 

• 

697 

603 

569 

486 

576 

657 

662 

676 

744 

885 

803 

809 

794 

Heidenheim  .  .  . 

608 

772 

813 

749 

931 

595 

725 

639 

633 

606 

657 

685 

893 

936 

934 

Mergentheim  .  .  . 

• 

685 

557 

633 

590 

684 

656 

642 

m 

749 

685 

696 

822 

724 

Friedrichshafen  .  . 

653 

868 

1  027 

709 

996 

. 

612 

844 

910 

767 

1006 

1306 

1  319 

1271 

985 

Isny . 

982 

1720 

1838 

1  512 

1475 

1 141 

1  392 

1  385 

1  380 

1  157 

1394 

1  579 

1  450 

1655 

1  419 

Kirchheim  u.  T. .  . 

508 

920 

971 

1 121 

889 

833 

861 

884 

1013 

868 

784 

835 

923 

1037 

810 

Schopf  lochOA.Kirchh. 

923 

1215 

1  330 

1  116 

1 149 

883 

1 118 

963 

1  154 

1053 

1  167 

1043 

1277 

1481 

1031 

Ulm . 

1 

550 

733 

698 

572 

771 

571 

696 

691 

758 

729 

759 

712 

681 

753 

677 

Beobachtungsorte 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1.  | 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

Cannftatt  .... 

842 

657 

876 

706 

548 

718 

809 

556 

697 

805 

573 

630 

719 

Heilbronn  ... 

763 

694 

1218 

756 

683 

932 

1088 

563 

855 

921 

756 

874 

686 

558 

668 

Stuttgart  .... 

797 

641 

851 

652 

533 

711 

738 

546 

672 

781 

564 

596 

679 

582 

698 

Calw . 

966 

661 

1021 

638 

622 

803 

859 

614 

760 

667 

690 

807 

692 

551 

644 

Freudenftadt  .  .  . 

1  594 

1376 

1  999 

1  245 

1  104 

1371 

1459 

1042 

1159 

1  344 

1  509 

1374 

1  192 

1107 

1  271 

Tübingen  .... 

800 

684 

1087 

664 

559 

840 

909 

432 

738 

744 

°-)592 

")564 

’)612 

565 

738 

Heidenheim  .  .  . 

942 

706 

1051 

859 

663 

749 

799 

538 

842 

777 

734 

714 

654 

566 

700 

Mergentheim  .  .  . 

717 

624 

1  192 

i 

650 

560 

677 

683 

508 

653 

592 

564 

579 

551 

536 

649 

Friedrichshafen  .  . 

1  268 

1022 

1624 

1  110 

1354 

1298 

1  262 

865 

1220 

1447 

1  509 

1150 

1063 

810 

99G 

Isny  ...... 

1  506 

1177 

1740 

1  403 

1  378 

1  419 

1315 

1  213 

1568 

1493 

1688 

1329 

1473 

1  178 

1399 

Kirchheim  u.  T. 

863 

727 

981 

677 

593 

781 

789 

,  604 

859 

849 

1  770 

766 

796 

544 

838 

Schopfloch  OA.Kirchh. 

Ulm . 

1  120 

756 

838 

526 

1279 

838 

1  012 

576 

758 

569 

937 

649 

1251 

711 

887 

481 

t  105 

743 

1220 

637 

1 175 

696 

912 

671 

1032 

680 

834 

570 

972 

651 

i)  Von  den  Beobachtungsorten  gehören  an : 
und  5  dein  Donaukreis.  —  2)  Derendingen. 


8  dem  Neckar-,  3  dem  Schwarzwald-,  2  dem  Jagft- 
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XXI.  3.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  iu  13  Beobaclituiigsorten J) 

Württembergs  1865  —  1894. 

In  Celfinsgraden. 


Beobaclitungsorte 

1 

1 

1865  1866  1867 

I  1 

|  !  1  i  1  1  1  1  1 

1868  1869  1870  1871 1872  1873  1874  1875  1876  1877  1878 

1879] 

1. 

2.  |  3. 

4.  1 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9.  1 

10  1 

11.  | 

12. 

13. 

14-  i 

15. 

16. 

Cannftatt  .... 

10,7 

10,8 

10,0 

11,2 

10,0 

9,0 

8,6 

10,9 

10,4 

9,7 

9,7 

10,3 

10,5 

10,1 

8,6 

Heilbronn  .... 

10,5 

10,5 

9,6 

10,7 

9,4 

8,5 

8,1 

10,4 

9,7 

9,0 

8,9 

9,6 

10,0 

9,6 

7,9 

Stuttgart  .... 

10,9 

10,6 

9,8 

11,1 

10,5 

9,6 

9,2 

11,2 

10,2 

9,4 

9,3 

10,0  : 

10,3  | 

9,6 

8,1 

Calw . 

8,5  j 

8,5 

8,3 

9,4 

8,1 

7,0 

6,7 

9,2 

8,9 

8,1 

8,1 

8,4' 

8,4 

8,0 

6,7 

Freudenftadt  .  .  . 

7,8 

7,3 

6,6 

7,9 

7,2 

6,0 

5,9 

8.2 

7,1 

6,8 

6,6 

7,0 

7,0 

6,4 

5,4 

Tübingen  .... 

9,0 

9,7 

9,0 

10,0 

8,7 

7,5 

7,2 

9,6 

8,8 

7,8 

8,0 

8.8 

9,1 

8,3 

7,0 

Heidenheim .  .  .  . 

8,5 

8,2 

7,6 

8,4 

7,2 

5,9 

5,7 

8,0 

7,7 

7,0 

6,9 

7.6 

7,8 

7,4 

5,9 

Mergentheim  .  .  . 

• 

• 

8,8 

10,4 

8,9 

7,8 

7,4 

10,0 

9,6 

9,0 

8,9 

9,5 

9,9 

9,8 

7,8 

Friedrichshafen  .  . 

9,5 

9,8 

8,6 

10,0 

8,8 

7,9 

7,2 

9,6 

9,0 

8,3 

8,0 

8,7 

9,2 

8,6 

7,4 

Isny . 

8,3 

8,8 

7,9 

8,8 

7,7 

6,4 

6,2 

8,5 

8,0 

7,3 

7,0 

7,7 

8,2 

7,5 

6,6 

Kirchlieim  u.  T.  .  . 

9,1 

9,6 

8,9 

10,3 

9,2 

8,4 

7,9 

10,1 

9,2 

8,6 

8,8 

9,1 

9,3 

9,1 

7,5 

Schopfloch  OA.  Kirchh. 

7,6 

6,7 

8,1 

6,8 

5,7 

5,6 

8,0 

7,2 

6,9 

6,4 

7,2 

7,0 

6,7 

5,7 

Ulm . 

8,4 

9,0 

8,0 

9,2 

8,0 

6,6 

6,3 

8,7 

8,0 

7,6 

7,4 

7,7 

7,9 

7,5 

6,4 

Beobachtungsorte 

I  1  1  1  1 

1880  ( 1 881 1 1882  1883 1884 ^  1885 

1886 

1887 

1888 

1 

1889  1890  1891 

1  1 

1  1  ' 

1892  1893  1894 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

Cannftatt  .... 

40,4 

9,7 

10,1 

9,7 

10,5 

9,8 

10,2 

8,6 

8,9 

9,2 

9,0 

9,1 

9,7 

• 

Heilbronn  .... 

9,7 

9,4 

9,9 

9,8 

10,4 

9,2 

10,2 

8,5 

8,5 

8,7 

8,6 

8,8 

9,2 

9,5 

9,8 

Stuttgart  .... 

10,2 

9,6 

10,0 

9,7 

10,3 

9,5 

9,9 

8,6 

8,7 

9,0 

8,9 

9,0 

9,6 

10,1 

9,9 

Calw . 

8,3 

7,7 

8,3 

7,9 

8,6 

7.6 

8,5 

7.2 

,  7)7 

7,8 

7,3 

7,4 

8,0 

8,3 

8,2 

Freudenftadt  .  .  . 

7,4 

6,6 

7.1 

6,5 

7,3 

6,7 

6,9 

5,8 

6,0 

5,9 

5,8 

6,4 

6,8 

7,0 

6,8 

Tübingen  .... 

8,9 

8,0 

8,4 

8,4 

9,0 

8,1 

8,7 

7,2 

7,5 

7,9 

. 

. 

• 

. 

Heidenheim  .... 

7,5 

6,9 

7,4 

7,1 

8,0 

7,2 

7,4 

5,6 

1  6,3 

6,3 

6,3 

6,3 

6,9 

7,2 

7,2 

Mergentheim  .  .  . 

9,4 

9,0 

9,7 

9,5 

10,2 

j  9,0 

9,4 

7,9 

1  8,1 

j  8,5 

8,1 

8,2 

8,6 

9,2 

9,4 

Friedrich  shafen  .  . 

9,1 

8,6 

9,0 

8,9 

9,2 

8,7 

9,0 

7,6 

7,9 

8,2 

7,7 

7,6 

9,0 

8,6 

!  9>2 

Isny . 

8,3 

7,8 

1  7,9 

7,5 

8,0 

7,6 

7,7 

6,2 

1  fi7 

b,l 

6,6 

6,5 

6,8 

7,5 

7,4 

i7’4 

Kirchlieim  u.  T.  .  . 

9,2 

8,9 

9,2 

8,7 

9,3 

8,5 

9,1 

7,6 

7,8 

8,0 

7,9 

8,1 

8,7 

9,1 

'  8,9 

Schopfloch  OA.  Kirchh. 

7,5 

6,7 

7,4 

6,4 

7,4 

|  6,9 

7,2 

6,0 

1  6,0 

6,2 

5,6 

6,3 

6,8 

1  7>l 

6,9 

Ulm . 

7,5 

7,2 

7,3 

!  7,7 

1 

8,4 

!  8,i 

8,1 

6,9 

72 

!  7,3 

7,0 

7,1 

7,7 

i  7,8 

1 

7,9 

1 

*)  S.  Anmerk.  1  S.  243. 
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XXI.  4.  Die  Witter  ungsverhältnille  im  Jahr  1894  in  19  Orten1)  Württembergs. 


Lufttemperatur 

1 

Himmels 

. 

Mee- 

in  0  C. 

0 

WJ« 

bedeckung 

Tage 

mit 

Orte 

res- 

höhe 

Jahres¬ 

mittel 

Hö  ch- 

fte 

Nied- 

rigfte 

mer- 

tage 

Froft- 

tage 

vv  m- 

ter- 

tage 

Be¬ 

wölk¬ 

ung 

klare 

trüb? 

leb¬ 

haftem 

Sturm 

Zehn- 

Tage 

Wind 

m 

1 

tel 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

,  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

Heilbronn  .  .  .! 

171 

9,8 

36,4 

—18,0 

31 

70 

17 

6,0 

66 

128 

45 

7 

Hohenheim  .  . 

402 

8,3 

34,7 

—  18,3 

31 

83 

23 

5,9 

70 

119 

10 

Stuttgart  .  .  . 

269 

9,9 

33,6 

—16,0 

31 

59 

15 

6,7 

27 

148 

28 

Böttingen  .  .  . 

917 

5,6 

28,5 

-  23,5 

9 

135 

54 

6,5 

28 

112 

202 

40 

Dobel  .... 

690 

7.2 

28,8 

-21,5 

7 

82 

41 

6,6 

69 

177 

137 

29 

Freudent'tadt  .  . 

731 

6.8 

30,7 

—21,2 

13 

103 

24 

6,5 

48 

167 

126 

15 

Kirchberg  b.  Sulz 

577 

7,7 

30,6 

—19,9 

18 

95 

33 

5/7 

84 

125 

66 

9 

Baldern  .... 

575 

7,2 

29,8 

—20,2 

12 

104 

37 

6,0 

58 

121 

283 

55 

Gaildorf  .  .  . 

333 

8,4 

33,8 

—  18,6 

24 

96 

13 

6,6 

61 

171 

115 

10 

Heidenheim  .  . 

495 

7,2 

32,6 

-20,2 

20 

119 

29 

6,3 

60 

152 

198 

6 

Mergentheim  .  . 

210 

9,4 

35,1 

-16,0 

33 

64 

18 

5,9 

64 

112 

13 

1 

Altshaufen .  .  . 

598 

7,9 

31,2 

-19,9 

13 

103 

31 

6,1 

69 

136 

79 

11 

Biberach  .  .  . 

547 

7,8 

30,5 

-20,0 

15 

104 

40 

6,3 

49 

133 

71 

9 

Friedrichshafen  . 

402 

9,2 

30,6 

-17,6 

30 

83 

18 

6,2 

54 

143 

113 

29 

Isny . 

721 

7,4 

31,0 

-21,0 

13 

99 

31 

5,7 

62 

94 

132 

28 

Kirchheim  u.  T.  . 

327 

8,9 

34,0 

-19,1 

29 

90 

14 

5,6 

74 

104 

135 

13 

Schopfloch  .  . 

!  764 

6,9 

29,8 

-21,8 

5 

102 

42 

6,9 

54 

180 

j  232 

25 

Ulm . 

479 

7,9 

33,2 

—19,5 

23 

105 

31 

5,9 

56 

109 

18 

— 

Zeil  (Schloß)  .  . 

747 

7,3 

33,6 

-  22,3 

1 

19 

114 

BZ 

5,8 

1 

72 

125 

:  44 

1 

16 

Luftdruck  in  mm 

Luftfeuchtigkeit 

Tage  mit 

Orte 

Feuch- 

Nied- 

rigfte 

bC 

a 

c 

Jahres- 

Hoch- 

Nied- 

Dunft- 

druck 

tig- 

keits- 

3> 

fl 

fl 

fl 

13 

fl* 

fl 

hC 

ci 

fl 

fl  <v> 
fl  -fl 

S  -ö 
©  g 

mittel 

fter 

rigfter 

gehalt 

fl 

O 

CO 

Sh 

O 

tu 

fl 

o 

fl 

fl 

mm 

0/ 

10 

°/o 

£ 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

Heilbronn  .  .  . 

747,0 

| 

762,0 

726,1 

7,4 

78 

22 

147 

7 

_ _ 

_ 

19 

2 

Hohenheim  .  . 

726,8 

740,1 

706,9 

7,2 

82 

24 

158 

17 

1 

— 

19 

2 

Stuttgart  .  .  . 

738,4 

752,0 

718,6 

6,7 

70 

21 

150 

12 

2 

— 

15 

2 

Böttingen  .  .  . 

Dobel  .... 

683,1 

694,2 

. 

662,5 

4,9 

69 

13 

194 

204 

51 

31 

11 

7 

— 

36 

31 

11 

5 

Freudent'tadt  .  . 

698,7 

1  705,9 

688,5 

6,3 

8*0 

19 

203 

40 

34 

2 

18 

11 

Kirchberg  b.  Sulz 
Baldern  .... 

711,5 

723,8 

692,0 

6,4 

6,0 

76 

73 

27 

29 

154 

142 

18 

24 

3 

12 

1 

17 

34 

4 

6 

Gaildorf 

73*2,9 

746,6 

714,1 

7,1 

79 

21 

166 

20 

9 

1 

26 

11 

Heidenheim  .  . 

718,6 

732,3 

698,7 

6,5 

78 

16 

173 

24 

11 

— 

23 

8 

Mergentheim  .  . 

Altshaufen . 

743,4 

758,9 

723,0 

7,3 

6,8 

78 

79 

31 

25 

159 

143 

6 

24 

1 

2 

1 

1 

9 

33 

1 

Biberach 

715,0 

728,0 

695,0 

6,6 

79 

20 

155 

25 

3 

5 

27 

3 

Friedrichshafeu  . 

Isny . 

Kirchheim  u.  T.  . 

726,6 

740,2 

707,2 

7,5 

79 

30 

162 

181 

20 

40 

6 

3 

1 

1 

22 

37 

8 

8 

733,7 

748,0 

713,7 

7;2 

78 

21 

160 

13 

5 

19 

8 

Schopfloch  .  . 

Ulm . 

Zeil  (Schloß)  .  . 

695,9 

720.1 

697.2 

707,3 

733.6 

708.7 

675,4 

700,0 

677,2 

6.7 

6.8 
6,5 

84 

77 

80 

37 

24 

27 

186 

174 

167 

47 

22 

45 

10 

4 

13 

1 

1 

3 

34 

13 

43 

15 

8 

9 

s> 

xs 

V 

Ss 


26. 


<u 

Oh 


27. 


28 


41 

43 

115 

207 

79 

66 

72 

85 

66 

83 

48 

54 


159 

112 

56 

41 


26 

27 

49 
137 

15 

84 

50 
26 
55 


19 

31 

23 

85 

55 

75 

48 

57 

28 


51  42 
32  19 
40,  48 
38  19 
66  27 
34  80 


55 

41 

40 

11 


19 

61 

32 

72 


i)  Yon  den  19  Orten  liegen  3  im  Neckar-,  4  im  Scbwarzwald-,  4  im  Jagft-  und  8  im 
Donaukreis. 
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Meteorologie. 


XXI.  5.  Die  Niederfehlagshöhen  im  Jahr  1894  in  71  Orten  ')  Württembergs. 


Beobachtungsorte 

Nieder- 

fchlagshöhen 

(mm) 

Beobachtungsorte 

Nieder- 

fchlagshöhen 

(mm) 

Jah- 

res- 

fumme 

davon 

Schnee 

Jah-  ! 
res-  i 
fumme 

davon 

Schnee 

1- 

2. 

3.  | 

_  !■  i 

o 

3. 

Gundelsheim  (OA.  Neckarfulm) .  . 

680,3 

15,0 

( 

Gerabronn . 

813,0 

76,3 

Heilbronn . 

667,6 

16,7 

Gründelhardt  (OA.  Crailsheim)  .  . 

752,2 

65,3 

Heimerdingen  (OA.  Leonberg)  .  . 

628,6 

31,6 

Heidenheim . . 

699,9 

87,3 

Hohenheim  (AOA.  Stuttgart) 

635,0 

40,2 

Hohenrechberg  (OA.  Gmünd)  .  . 

839,1 

85,3 

Löwen l’tein  (OA.  Weinsberg)  .  . 

819,3 

22,8 

Kaifersbach  (OA.  Welzheim)  .  . 

1  061,4 

85,6 

Marbach . 

792,4 

21,2 

Kiinzelsau . 

932,9 

34,5 

Michaelsberg  (OA.  Brackenheim)  . 

643,1 

25,0 

Langenburg  (OA.  Gerabronn)  .  . 

808,3 

59,2 

Möckmühl  (OA.  Neckarfulm)  .  . 

782,6 

28,4 

Lauterburg  (OA.  Aalen)  .... 

1 178,1 

220,9 

Stetten  a.  Heuchelb.  (OA.  Brackenh.) 

710,6 

24,8 

Lorch  (OA.  Welzheim) . ' 

781,2 

18,1 

Stuttgart . 

697,8 

21,8 

Matzenbach  (OA.  Crailsheim)  .  . 

690,5 

29,1 

Wüftenroth  (OA.  Weinsberg)  .  .  ! 

1  003,6 

87,6 

Mergentheim . 

649,0 

21,4 

Zaifersweiher  (OA.  Maulbronn) 

646,2 

10,2 

Öhringen . 

777,4 

20,3 

Aichhalden  (OA.  Calw)  .  .  .  .  j 

1  023,3 

153,5 

Altshaufen  (OA.  Saulgau)  .  .  . 

687,8 

37,9 

Dobel  (OA.  Neuenbürg)  .  .  .  . 

1  281,3 

157,4 

Bermaringen  (OA.  Blaubeuren)  .  . 

736,9 

93,1 

Fluorn  (OA.  Oberndorf)  .  .  .  . 

1  037,8 

139,0 

Biberach  . 

979,8 

47,6 

Freudenftadt . 

1  271,3 

187,2 

Böttingen  (OA.  Spaichingen) .  .  . 

929,1 

160,1 

Genkingen  (OA.  Reutlingen)  .  .  . 

958,5 

126,0 

Boll  (OA.  Göppingen) . 

915,1 

37,4 

Gönningen  (OA.  Tübingen)  .  .  . 

824,5 

55,2 

Friedrichshafen  (OA.  Tettnang) 

995,5 

47,2 

Haiterbach  (OA.  Nagold)  .... 

615,2 

45,7 

Ilohenftaufen  (OA.  Göppingen)  .  . 

915,1 

76,9 

Haufen  ob  Verena  (OA.  Tuttlingen) 

757,2 

70,4 

Isny  (OA.  Wangen) . 

1  399,0 

152,8 

Herrenberg . 

698,2 

52,2 

Kirchheim  u.  T . 

837,5 

28,3 

Horb . 

672,3 

30,2 

Kuchalb  (OA.  Geislingen) .... 

842,2 

70,5 

Kirchberg  b.  Sulz  (OA.  Sulz)  .  . 

599,3 

53,2 

Lonfee  (OA.  Ulm) . 

778,3 

81,8 

Mariaberg  (OA.  Reutlingen)  .  .  . 

935,0 

73,7 

Münfingen . 

824,3 

123,9 

Neuhengftett  (OA.  Calw)  .... 

650,3 

71,3 

Munderkingen  (OA.  Ehingen)  .  . 

967,8 

35,5 

Rottweil . 

802,9 

41,6 

Ochfenbaufen  (OA.  Biberach)  .  . 

982,8 

104,0 

Ruheftein  (OA.  Freudenftadt)  .  . 

1  964,8 

396,3 

Ravensburg . 

880,8 

49,6 

Schömberg  (OA.  Freudenftadt) .  . 

1  348,2 

203,5 

Scheer  (OA.  Saulgau) . 

710,5 

41,1 

Thieringen  (OA.  Balingen)  .  .  . 

|  815,8 

105,4 

Schopfloch  (OA.  Kirchheim)  .  .  . 

972,4 

127,9 

Tübingen . 

I  738,3 

31,4 

Schuflenried  (OA.  Waldfee)  .  .  . 

818,5 

54,1 

Tuttlingen . 

739,2 

66,5 

Seißen  (OA.  Blaubeuren)  .... 

782,0 

124,1 

Aichelberg  (OA.  Schorndorf)  .  . 

676,1 

47,3 

Ulm . 

651,1 

26,6 

Baldern  (OA.  Neresheim)  .... 

766,6 

65,0 

Wangen  i.  Allgäu . 

1  196,1 

191,2 

Bopttngen  (OA.  Neresheim)  .  •  . 

932,6 

86,1 

Wolfegg  (OA.  Waldfee)  '.  .  .  . 

1  043,4 

117,7 

Freudenbach  (OA.  Mergentheim)  . 

717,3 

21,8 

Zeil  (Schloß)  (OA.  Leutkirch)  .  . 

1054,1 

123,5 

Gaildorf . 

880,3 

45,0 

‘)  Von  den  Orten  liegen  12  im  Neckar-,  19  im  Schwarzwald-,  17  im  Jagft-  und  23  im  Donaukreis. 
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Anhang. 

Die  Einwohnerzahl  (1er  einzelnen  Oberämter  und  Kreife  nach  den 
vorläufigen  Ergebniffen  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895. 


Oberämter 


1. 


Backnang  . 
Beligheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Marbach 
Maulbronn  . 
Neckarfulm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 

Waiblingen 
Weinsberg  .  . 

Neckarkreis  .  . 


Balingen 
Calw  .  .  . 

Freudenftadt 
Herrenberg 
Horb  .  . 
Nagold  . 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil . 
Spaichingen 
Sulz  .  . 

Tübingen 
Tuttlingen 
Urach 


Sclivvarzwaldkrcis 


Orta- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1.  Dez. 
1890 

Ortsanwefende  Bevölkerung 
am  2.  Dezember  1895 

Zunahme 

Abnahme 

männliche 

weibliche 

1 

im 

ganzen 

abfo- 

lute 

in 

> 

1 

abfo- 

lute 

in 

0/ 

/  0 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

29  547 

14  422 

1 

15196 

29  618 

71 

0,24 

28180 

13  697 

14  717 

28  414 

234 

0,83 

— 

— 

26  91S 

12  695 

13  961 

26  656 

— 

— 

262 

0,97 

24  089 

11430 

11912 

23342 

— 

697 

2,90 

46  496 

24  923 

26  082 

51  005 

4  509 

9,70 

— 

— 

40  775 

20  S24 

22  023 

42  847 

2  072 

5,08 

— 

— 

53  972 

29  104 

29  569 

58  673 

4  701 

8,71 

— 

— 

32  201 

15  037 

16  633 

31670 

— 

— 

531 

1,65 

47  153 

27  584 

23167 

50  751 

3  598 

7,63 

— 

— 

26  927 

12  823 

13  712 

26  535 

— 

392 

1,46 

23  736 

11536 

11  985 

23  521 

— 

215 

0,91 

29  633 

14  539 

15  195 

29  734 

101 

0,34 

_ 

139  817 

76  287 

82  091 

158  378 

18  561 

13,28 

— 

— 

41818 

21302 

22  716 

44  018 

2200 

5,26 

— 

22  087 

10  479 

10  954 

21433 

— 

— 

654 

2,96 

27  133 

12  978 

14  032 

27  010 

— 

— 

123 

0,45 

24  617 

11624 

12  062 

23  686 

— 

— 

931 

3,79 

G65  049 

341 284 

356007 

697  291 

32242 

4,85 

— 

— 

35  192 

16  763 

19  248 

36  011 

819 

2,33 

_ 

25  408 

11935 

13416 

25  351 

— 

— 

57 

0,22 

31  764 

15  297 

16  750 

32  047 

283 

0,89 

— 

— 

24  272 

11244 

12  887 

24  131 

— 

— 

141 

0,58 

20  151 

9  030 

10  810 

19  840 

— 

— 

311 

1,54 

|  25  720 

11727 

13  361 

25  088 

— 

— 

632 

2,46 

27  013 

13  239 

14  047 

27  286 

273 

1,01 

— 

27  437 

12  978 

14  832 

27  810 

373 

1,36 

— 

_ 

28  433 

14  644 

15  591 

30  235 

1802 

6,34 

— 

43  728 

21  725 

24  464 

46189 

2  461 

5,63 

— 

28  351 

13  126 

14  661 

27  787 

— 

— 

564 

1,99 

33  343 

16  422 

17  735 

34  157 

814 

2,44 

695 

— 

17  388 

7  716 

8  977 

|  16  693 

— 

— 

4,00 

18  567 

8  765 

9  880 

18  645 

78 

0,42 

— 

_ 

36  083 

17  890 

18  931 

36  821 

738 

2,05 

— 

— 

1  27  613 

14  510 

14  583 

29  093 

1480 

5,36 

— 

— 

30  871 

14  673 

16  629 

31  302 

431 

1,40 

— 

— 

481  334 

231 084 

256802 

488  486 

7152 

1,49 
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(Noch)  Die  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Oberämter  und  Kreife  nach  den 
vorläufigen  E r geh nif feil  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895. 


Oberämte  r 

. 

Orts- 

an- 

\v  eiende 
Be¬ 
völkerung 
am 

1.  Dez. 
1890 

Ortsanwefende  Bevölkerung 
am  2.  Dezember  1895 

Zunahme 

Abnahme 

männliche 

weibliche 

im 

ganzen 

abfo- 

lute 

in 

% 

abfo- 

lute 

in 

o/ 

Io 

1. 

2. 

3. 

4.  j 

5. 

6. 

7 

'•  1 

8.  j 

9. 

Aalen  .  .  .  . 

29  425 

14  492 

15  600 

30  092 

1 

667 

2,27 

Crailsheim  .  .  .  j 

26  445 

12  497 

13238 

25  735 

— 

— 

710 

2,68 

Ellwangen  .  .  . 

30  881 

14  427 

15  777 

30  204 

— 

— 

677 

2,19 

Gaildorf.  .  .  . 

24  158 

11  481 

12  401 

23  882 

— 

— 

276 

1,14 

Gerabronn  .  .  .  1 

30  125 

13  944 

14  887 

28  831 

— 

— 

1294 

4,30 

Gmünd  .  .  .  .  1 

36  836 

17  940 

19  533 

37  473 

637 

1,73 

— 

Hall . i 

29  548 

14  522 

15  036 

29  558 

10 

0,03 

— 

— 

Heidenheim  .  . 

38  788 

18150 

20  904 

39  054 

266 

0,69 

— 

Künzelsau  .  .  . 

29  295 

14  106 

14  542 

28  648 

— 

—  | 

647 

2,21 

Mergentheim  .  . 

29  258 

14  293 

14  350 

28  643 

— 

— 

615 

2,10 

Neresheim  .  .  . 

21283 

9  927 

10  918 

20  845 

— 

— 

438 

2,06 

Öhringen  .  .  . 

31  072 

14  642 

14  879 ! 

29  521 

— 

— 

1551 

4,99 

Schorndorf.  .  . 

25  578 

12  362 

13  417 

25  779 

201 

0,78 

— 

— 

Welzheim  .  .  . 

20  299 

9  576 

10  675 

20  251 

— 

— 

48 

0,24 

Jagftkreis  .  .  . 

402991 

192  359 

206 157 

398  516 

— 

' 

4  475 

1,11 

Biberach  .  .  . 

35  121 

16  778 

18  420 

35  198 

77 

022 

Blaubeuren  .  . 

20  184 

9  441 

10  577 

20  018 

— 

— 

166 

0,82 

Ehingen  .... 

26  555 

12  826 

14  128 

26  954 

399 

1,50 

— 

— 

Geislingen  .  .  . 

32  163 

15  398 

17  290 

32  688 

525 

1,63 

— 

— 

Göppingen  .  .  . 

44  854 

22  490 

25  168 

47  658 

2  804 

6,25 

— 

— 

Kirchheim  .  .  . 

27  941 

13  276 

14  933 

28  209 

268 

0,96 

— 

— 

Laupheim  .  .  . 

26  215 

12  300 

13  588 

25  888 

— 

327 

1,25 

Leutkirch  .  .  . 

25  012 

12145 

12  959 

25  104 

92 

0,37 

— 

— 

Miinfingen  .  .  . 

24  214 

11298 

12  510 

23  808 

— 

— 

406 

1,68 

Ravensburg  .  . 

39  464 

21297 

20154 

41451 

1987 

5,03 

— 

— 

Riedlingen  .  .  . 

26  901 

12  384 

14  177 

26  561 

— 

340 

1,26 

Saulgau  .... 

27  978 

13  499 

14  634 

28  133 

155 

0,55 

— 

— 

Tettnang  .  .  . 

23  287 

12  153 

12  024 

24  177 

890 

3,82 

— 

— 

Ulm . 

58  628 

32  658 

29  221 

61  879 

3  251 

5,55 

— 

— 

Waldfee .... 

26  958 

13  247 

13  981 

27  228 

270 

1,00 

_ 

— 

Wangen  .... 

21673 

10  749 

10  902 

21  651 

— 

22 

0,10 

Donaiikreis  .  .  . 

487  148 

241  939 

254  666 

496605 

9  457 

1,94 

— 

— 

W  Hrttemberg 

2036  522 

1007  266 

1073632 

2  080898 

44376 

2,18 

- 

Abgrenzung  des  Gebietes  der  III.  Eiszeit  I.  205. 
Ackerland,  Anbaufläche  desfelben  II.  807. 
Ernteertrag  desfelben  II.  319. 

Umfang  desfelben  III.  35. 

Albkarte  1  :  150  000  I.  228. 

Altersklaflen,  befondere  II.  284,  293,  UI.  4. 
Altersversicherung  III.  144. 

Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen  in  Würt¬ 
temberg,  Überfichtüber  diefelben  I.  S  XXVII. 
Anbau-  und  Ernteftatiftik  I.  210. 

Anbaufläche  III.  36. 

Apanagenfteuer  III.  234. 

Apotheken  III.  170. 

Arbeiter  in  Fabriken  III.  72. 

Arbeiterlöhne  III.  161. 

Arbeiterftatiftik  I.  214. 

Kinder,  jugendliche,  weibliche  Arbeiter  I.  214. 
Arbeiterverkehr  auf  den  Eifenbahnen  III.  107. 
Arbeiterverficherung  in  Ulm  I.  69. 
Arbeiterwohnungen  in  Ulm  I.  43. 

Arbeitsämter,  Statiftik  der  III.  73. 
Arbeitsvermittlung  I.  215. 

Armee,  württ.-III.  220. 
Armenbefchäftigungsanftalt  in  Ulm  I.  67. 
Armenftatiftik  I.  217. 

Armenwefen  III.  205. 

Ärzte,  III.  168. 

Augenheilanftalten  III.  178. 

Auswanderung,  tiberfeeifche  III.  30. 
Azimuthbeftimmung,  neue,  in  BuITen  I.  97. 

Balinger  Bezirk,  Wolkenbrüche  und  Über- 
fchwemmungen  vom  4.  bis  7.  Juni  1895 
I.  111. 

Baugewerke  III.  162. 

Baugewerkefchule  III.  211. 

Bauthätigkeit  III.  76. 

Bergformen  im  nördl.  Schwarzwald  I.  183. 
Bergwerksbetrieb  III.  70. 
BernfsgenolTenfckaften  III.  162. 

Berufsftatiftik  II.  337,  111.  120. 

Berufszählung  I.  208. 

(vorläufige  Zahlen)  II.  337. 


Bevölkerung  Württembergs  1834—1890  III.  1. 
am  14.  Juni  1895  (vorl.  Zahlen)  II.  338. 
am  2.  Dezember  1895  (vorl.  Zahlen)  III.  247. 
Stuttgarts  III.  1,  2. 

Bevölkerungsftatiftik  I.  207. 

Bewegung  der  Bevölkerung  I.  209,  II.  273, 
III.  16. 

Biberach,  Wolkenbruch  am  6. /7.  Juni  1895  I.  117. 
Bier  II 1.  164,  234. 

Blinde  III.  184. 

Blindenftatiftik  I.  208. 

Bodenbenützung,  landwirtfchaftliche  (1894)  II. 
307,  III.  32. 

Bodenfeedampffchitfahrt  III.  96. 

Bodenfeekarte,  Bodenfeekommitfiou  I.  228. 
Börfe  (Landesprodukten-)  III.  87,  159. 
Branntwein  III.  150,  167,  239. 

Brennereien  III.  240. 

BuITen,  neue  Azimuthbeftimmung  I.  97. 


Chronik  des  Jahres  1895  I.  S.  I. 


Dampfkefl'elftatiftik  I.  214. 

Dampffchiffahrt  III.  96. 

Darlehenskatfenvereine  III.  121. 

Dienftpflichtige  (Kriegs-)  III.  8. 
Durchlätfigkeitskarte  1  :  600  000  I.  228. 
Dürrwangen  OA.  Balingen,  Hagel  neben  der 
Waffersnot  am  4.  Juni  1895  I.  115. 


Ehemündigen,  Zahl  der  III.  9. 

Ehefcheidungen  III.  16. 

Ehefchließungen  II.  274,  278,  III.  16. 

Einfluß  der  diluvialen  Vergletfcherung  auf  den 
Schwarzwald  und  fein  Unterland  I.  206. 
Eifenbahnen  III.  94,  107,  161,  231. 

Eifenerze  III.  70. 

Eiszeit,  I.  im  nördlichen  Schwarzwald  I.  18/. 


dreifache  in  den  Alpen  I.  136. 
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SachregifW. 


Ellwangen,  Seebiicher,  I.  21. 

Endmoränen  im  nördlichen  Schwarzwald  1. 188. 
192. 

Eningen,  Hagelfall  zur  Zeit  der  Eyachkata- 
ftrophe  I.  115. 

Entbindungsanftalten  III.  181. 
Enz-Nagold-Gletfcher  I.  189,  201. 

Epidemien  III.  172. 

Epileptifche  III.  188. 
Erdbebenbeobachtungsdienft  I.  232. 

Erdftälle  im  Schwarzwald  I.  199. 

Ernteertrag  (1894)  II.  819,  III.  32,  167. 

nach  Oberäratern  III.  40. 

Ernte-  und  Anblümungsftatiftik  I.  210. 
Erziehungswefen,  Statiftik  I.  218,  III.  209. 
Efchacbgletfcher  I.  189. 

Evangelifche  (Kirche  etc.)  III.  208. 
Eyachkataftrophe  I.  111. 

Eyachthal,  Wolkenbrüche  dafelbft  vom  4.  bis 
7.  Juni  1895  I.  111. 


Fabrikarbeiter  III.  72. 

Familienftand  der  Geftorbenen  etc.  II.  297. 
Feuerverficherung  III.  132. 

Finanzftatiftik  I.  219. 

Finanzwefen  III.  222. 

Fifchereiftatiftik  II.  65. 

Fifchereiverhältnifle  I.  213. 

Flächeninhalt  der  Oberärater  etc.  III.  2. 
Fleifchverbrauch  III.  164. 

Forftftatiftik  I.  212. 

Forftwirtfchaft  III.  64. 

Fortbildungsfchulen  III.  211. 

Frommem  OA.  Balingen,  Hagel  neben  der 
WalTersnot  am  4.  Juni  1895  I.  115. 
Fruchtmärkte  I.  215. 

Fruchtmarktverkehr  II.  334,  III.  82. 
Futterpflanzen,  Anbau  derf.  II.  311. 

Ertrag  III.  38. 


Hartenland,  Umfang  III.  35. 

Gebärfähige,  Zahl  der  III.  9. 

Gebäude  (nach  Oberämtern)  III.  2. 

Geborene  II.  273,  III.  16. 

Gefälleinnahmen  bei  den  wiirtt.  Zollftellen  III.  240. 
Gefangene  III.  200. 

Gemeindeländer,  aufgeteilte  II.  338. 

Gemeinden,  Zahl  der  (nach  Oberämtern)  III,  2. 
Gemeindewaldungen  III.  64. 

Gemiife,  Anbau  desfelben  II.  309. 

Generalkarte  von  Württemberg  1 : 200  000  I.  227. 
Genoffenfchaften  III.  122. 
Genoflenfchaftswaldungen  III.  64. 
Geognoftifcher  Atlas  1  :  50  000  I.  224. 
Geognoftifche  Verhältnifle  Württembergs  III.  1. 
Gerichtsbarkeit  III.  190. 

Gefetzgebung,  Statiftik  l.  219. 


Gefteine,  gekritzte,  im  nördlichen  Schwarzwald 

I.  188. 

Geftorbene  II.  273,  III.  16. 

Getreide,  Anbau  desfelben  II.  309. 

Ernten  III.  32. 

Verkehr  III.  82. 

Gewerbegerichte  I.  214,  III.  74. 
Gewerbelegitimationskarten  I.  214. 
Gewerbeftatiftik  I.  209,  213,  II.  337. 
Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  (vorläulige 
Zahlen)  II.  337. 

Glacialbildungen  im  füdl.  Schwarzwald  I.  186. 
Glattgletfcher  I.  189,  204. 

Gletfcherforfchung,  alpine  I.  185. 
Gletfcherzirkus  I.  192. 

Großjährigen,  Zahl  der  III.  7. 

Güterverkehr  III.  81. 


Hackfrüchte,  Anbau  (und  Ertrag)  derfelben 

II.  309,  III.  37. 

Hagelbeobachtung,  meteorolog.  I.  231. 
Hagelbefchädigungen  III.  48. 

Hagelftatiftik  I.  212. 

Handelsgewächfe,  Anbau  derfelben  II.  310. 
Ertrag  III.  33. 

Handwerkerverhältnifle,  Unterfuchung  1895 
I.  214. 

Hauptfinanzetat  1895/97  III.  226. 
Hauptkonglomeratbank  des  Buntfandl'teins  1.187. 
Haufierer  I.  215,  III.  78. 

Haushaltungen  II.  338. 

Heilanftalten  III.  178. 

Hiftorifche  Karte  1  :  260  000  I.  228. 

Hiftorifche  Kommifl'ion  I.  221. 

Hochfchulen  III.  209. 

Hof-  und  Staatshandbuch  I.  221. 

Höhengürtel  der  Elbachkare  I.  195. 

„  „  Roßbergkare  I.  197. 

Höhenkurvenkarte  1  :  25  000  I.  224. 

Höhenlage  der  Firngrenze  im  nördlichen  Schwarz¬ 
wald  I.  199. 

Höhenlage  der  Städte  III.  1. 
Ilöhenfchichtenkarte  1,:  600  000  I.  228. 
Holzarten  der  Wälder  III.  66. 
Holzberechtigungen  III.  69. 
HolzberufsgenolTenfchaft  III.  163. 

Holzertrag  III.  69. 

Holzpreife  III.  160. 

Hülfenfrüchte,  Anbau  (Ertrag)  derfelben  II.  309, 

III.  36. 

Hüttenbetrieb  III.  70. 

Hydrographifche  Karte  1  :  600  000  I.  228. 

Infektionskrankheiten  III.  172. 

Tnnungsftatiftik  I.  214. 

Internationale  meteorologifche  Kongreße  I.  229, 

232. 
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Internationale  ftatiftifche  Verfainmlungen  I.  222. 
Invaliditätsverficherung  III.  144. 

Irrenanftalten  III.  178,  182. 

Jagd,  Einnahmen  aus  III.  69. 

Jahrbuch,  meteorolog.  I.  281. 

Jahrbücher,  württ.,  für  Statiftik  und  Landes¬ 
kunde  I.  220 
Juftizftatiftik  I.  218. 

Juftizwefen  III.  190, 


Kapitalfteuer  III.  284. 

Karbildungen  im  nördlichen  Schwarzwald  1.195. 
Kartenwefen,  württ.,  Gefchichte  I.  223. 
Kinderfterblichkeit  vom  1.— 5.  Jahr  II.  291. 

des  1.  Lebensjahres  III.  28. 

Kinziggletfcher  I.  189,  197. 

Kirchenwefen  III.  208. 

Kirchliche  Statiftik  I.  218. 
Knappfchaftsberufsgenoffenfchafi  III.  162. 
Kollekten,  kirchliche  III.  208. 

Konkursftatiftik  I.  218,  III.  194. 
Krankenanftalten  III.  178. 

Krankenverficherung  III.  137. 
Kreditgenoffenfchaften  III.  121. 

Kreditkaffen ftatiftik  I.  217. 

Kriegswefen  III.  218. 

Kriminalftatiftik  I.  218. 

Kronforfte  III.  64. 

Kunftgewerbefchule  III.  212. 

Kunftfchule  III.  212. 


Iiage,  geographifche  Württembergs  III.  1. 
Landesbefchreibung  I.  223. 
Landesproduktenbörfe  III.  159. 

Landesfteuern  III.  233. 

Landfturmpflichtigen,  Zahl  der  III.  8. 
Landwirtfchaft,  Ergebniffe  der  Erhebungen  über 
den  Stand  derfelben  1895  II.  1. 

Allgemeine  Verbältniffe  der  Erhebungsge¬ 
meinden  II.  7,  32,  45. 

Erhebungsgemeinden  II.  29. 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  in  den 
Erhebungsgemeinden  II.  32. 
Kapitalfteuerpflichtige,  Kapitalzinfe  u.  Kenten 
in  den  Erhebungsgemeinden  II.  45. 

Lage  der  Landwirtfchaft  im  allgemeinen  II.  25. 
Neuverpachtungen  des  Staats  und  anderer 
Verwaltungen  in  den  Jahren  1891,  1892  und 

1893  II.  60. 

Pachtzinfe  II.  17,  49. 

Verkaufspreife  der  landwirtfchaftl.  benutzten 
Grundftücke  II.  20,  54. 

Verfchuldung  II.  8,  35. 

Zwangsverfteigerungen  II.  23,  61. 
Landwirtfchaftliche  Akademie  HL  211. 


Landwirtfchaftliches  Fortbildungswefen  III.  216. 
Landwirtfchaftliche  Statiftik  I.  210. 
Landwirtfchaftliche  Unterfuchungen  in  126  Ge¬ 
meinden  1895  I.  213,  II.  1. 
Landwirtfchaftsbetriebe  II.  337. 

Lauchertgebiet,  Überfchwemmung  am  7.  Juni 
1895  I.  117. 

Lebendgeborene  II.  274. 

Lehrlingsprüfungen  III.  215. 

Litteratur,  wiirttemb.,  im  Jahre  1894  I.  S.  IX. 
dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe 
I.  S.  XXV. 

Fürftenhaus  I.  S.  IX. 

Gefchichte  und  Geographie  1.  S.  IX. 
Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staat-  u.  Ge¬ 
meindeverwaltung  I.  S.  XII. 

Kirchen-  und  Schul  wefen  I.  S.  XIV. 
Kriegswefen  I.  S.  XVIII. 

Litteratur  und  Kunft  I.  S.  XVI. 

Naturkunde  und  Medizin  I.  S.  XI. 

Orte  und  Gegenden  I.  S.  XVIII. 

Perfonen  und  Familien  I.  S.  XXIII. 
Wirtfchaftliche  Verhältniffe  I.  S.  XVII. 
Lockerung  des  Schichtenverbandes  im  Schwarz¬ 
wald  durch  Gletfcherthätigkeit  I.  196. 
Löhne  III.  161. 

der  Holzhauer  III.  69. 

Lohnftatiftik  I.  216. 

Löß  I.  191. 


Markenfchutz  III.  75. 

Markungskarte  1  :  350  000  I.  228. 
Matrikularbeiträge  III.  232. 

Medizinalftatiftik  I.  217,  III.  168. 

Mehlpreife  III.  87. 

Meteorologie  III.  241. 

Meteorologifche  Zentralftation  I.  229. 
Meteorologifches  Inftitut  I.  229. 

Meteorologifche  Inftruktion  I.  230. 
Meteorologifche  Stationen  I.— III.  Ordnung  1.230. 
Militärlazarete  III.  180. 

Militärwefen  III.  218. 

Minderjährige  III.  7. 

Montanftatiftik  111.  70. 

Morbiditätsftatiftik  1.  217. 

Moränen  im  nördlichen  Schwarzwald  I.  S.  208. 
Murggletfcher  I.  189,  199. 

Münzwefen  III.  109. 

Mufterfchutz  III.  75. 


Nekrologe  1895  I.  S.  \L 
Niederfchlagshöhen  (-Mengen)  111.  243,  246. 


Oberamtsbefchreibungen  I.  223. 
Oberflächenformen  im  Schwarzwald  I.  !.U,  187, 

200,  201,  203. 
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Obftertrag  II.  325,  TH.  39,  165,  167. 

Ödland  III.  68. 

Ortschroniken  I.  221. 

Patente  III.  75. 

Perfonalbeftaud  des  Statiftifcheu  Landesamts 
I.  234. 

Perfonenverkehr  IIP  97. 

Pferdebeftand  III.  53. 

Pflanzenreichtum,  Beobachtungen  I.  230. 
Phänologifche  Beobachtungen  I.  230. 

Phafen  der  Yereifung  des  nördlichen  Schwarz¬ 
walds  I.  189. 

Poftwefen  III.  98. 

Preife  III.  151. 

auf  den  Fruchtmärkten  III.  87. 

Preisftatiftik  I.  215. 

Produktenbörfe  III.  87. 

Prognofendienft  I.  230. 

Prozeßfachen  III.  193. 

Jiamminger,  Jakob  I.  1. 

Reichskarte  1 : 100  000  1.  224. 
Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden  II.  289. 
Riedinger,  Feldmefler  I.  21. 

Rindviehbeftand  III.  53. 

Rübenzucker  III.  236. 

Saatenftand  (1894)  II.  312. 
Saatenftandsberichterftattung  I.  211. 
Salinenbetrieb  IIP  70. 

Salz  III.  167,  237. 

Säuglingsalter  III.  4. 

Schafbeftand  IIP  53. 

Schiffsverkehr  III.  88. 

Schlichemgebiet,  Waffersnot  gleichzeitig  mit  der 
Eyachkataftrophe  I.  116. 

Schmichagebiet,  Waffersnot  am  5.  Juni  1895 
(Eyachkataftrophe)  I.  116. 

Wolkenbrüche  am  6./7.  Juni  1895  I.  117. 
Schulpflichtige  Kinder  IIP  4. 

Schulturnen  in  Württemberg  I.  121,  150,  168. 
Schulwefen  IIP  209. 

Schwachfinnige  II 1.  183. 

Schwarzwaldgletfcher  I.  185. 

Schweinebeftand  III.  53,  60. 

Seebuch  von  J.  Ramminger  I.  1. 
von  Riedinger  I.  21. 

Seen,  altwiirttembergifche  I.  1  (Regifter  I.  22). 
Ellwanger  I.  21. 

im  nördlichen  Schwarzwald  I.  195. 
Selbftmorde  IIP  177. 

Seuchen  des  Menfchen  IIP  172. 
des  Viehs  III.  59,  62. 

Simultanbeobachtungen,  meteorolog.  I.  233. 
Sparkalfenftatiftik  I.  216,  III.  110,  121.  167. 
Staatsangehörigkeit,  Statiftilc  I.  210. 


Staatsausgaben  TU.  167. 

Staatseifenbahnen,  Anlagekapital,  Reinertrag, 
Schuld  III.  231. 

Staatsforfte,  Ertrag  IIP  69. 

Staatshandbuch  I.  221. 

Staatsfteuern,  Roherträge  nach  den  einzelnen 
Steuerarten  III.  233. 

Stadtbevölkerung,  befondere  Erfchein  ungen 
II.  278,  3C0,  340,  III.  17,  20. 

Statiftifches  Handbuch  I.  220. 

Statiftifches  Pandesamt,  Arbeiten  I.  207. 
Geldaufwand  I.  233. 

Name  I.  207. 

Perfonalbeftand  I.  234. 

Vorftände  frühere,  Minifterialdelegierte,  Mit¬ 
glieder  I.  237. 

Statiftifche  Veröffentlichungen,  Überficht  der 
amtlichen  I.  S.  XXVII. 

Sterbfälle  III.  16,  172. 

Stiftungswaldungen  III.  64. 

Strafanftalten  IIP  200. 

Strafmündige  Bevölkerung  III.  5. 

Straßen  des  Staats  III.  92. 


Tabak  III.  238. 

Tabakfabrikation  III.  77. 

Tabakpflanzer,  Zahl  III.  47. 

Terraingeftaltung  im  Schwarzwald  I.  195. 

|  Telephonwefen  III.  105. 

1  Telegraphenwefen  III.  98. 

Temperatur  IIP  244. 

ThalfchUiffe  im  nördlichen  Schwarzwald  1. 193. 
Tierärztliche  Hochfchule  III.  212. 

Tiei'feuchen  IIP  59. 

Todesurfachen  III.  172. 

Topographie  der  diluvialen  Gletfcherlandfchaft 
im  Schwarzwald  I.  183  ff. 

Topographifcher  Atlas  1  :  50  000  I.  223. 

1 :  25  000  I.  224. 
Totgeborene  IIP  16,  17. 

Ti’eppenkare  I.  204. 

Turnen  in  Württemberg  I.  121. 

Ärztliche  Unterfuchung.  der  an  den  Kurfen 
in  der  Turnlehrerbildungsanftalt  Beteiligten 
I.  159. 

Aufteilung  eines  Wanderlehrers  I.  151,  152, 
175. 

Denkfchrift  der  deutfchen  Turnerlchaft  betr. 
Einführung  des  Turnens  in  den  Schulen 
I.  150,  151. 

Einführung  des  Turnens  an  den  Lehrerfemi- 
naren  I.  138. 

an  den  Mädchenfchulen  I.  168. 
Einfiihrnngserlaß  des  K.  evang.  Konfiftoriums 
I.  163. 

des  K.  kathol.  Kirchenrats  I.  165. 
Einführung  und  Einrichtung  an  den  höheren 
Schulen,  grundlegendeVerordnung  1.129,135. 
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Turnen  in  Württemberg: 

Einführung  und  Einrichtung  an  den  Knaben- 
volksfchulen  I.  137. 

Entwicklung  in  Stuttgart  I.  123,  140. 
in  Tübingen  I.  126,  127,  140. 
an  verfchiedenen  anderen  Städten  und  an  den 
niederen  theolog.  Seminaren  I.  127. 
Koftenaufwand  für  das  Turnwefen  I.  172. 
Neugeftaltung  des  Turnens  an  den  höheren 
Schulen  I.  145. 

Stand  des  Turnens  an  den  Schulen  des  Lan¬ 
des  I.  168. 

Syftem  Jäger  I.  153. 

Turnen  an  der  Landesuuiverfität  I.  140,  177 
der  Erwachfenen  (Vereinsturnen)  1. 141, 173. 
Turnerbund,  fchwäbifcher  I.  173. 

Turnfahrten  I.  139,  141,  173. 

Turnkreis  Schwaben  I.  176. 
Turnlehrerbildungsanftalt  I.  147,  152,  157, 175. 
Turnlehrerverein  I.  171. 

Turnordnung,  fchwäbifche  I.  141,  174. 
für  die  dem  K.  Studienrat  unterftellten  öf¬ 
fentlichen  Unterrichtsanftalten  I.  160. 
Turnplatz,  Erweiterung  des  Stuttgarter  zu 
einem  öffentlichen  I.  140. 

Vereinsturnen  I.  141,  173. 

Wanderlehrer  für  Turnen  1.  151,  152,  175. 
Württemb.  Turnlehrerverein  I.  171. 
Zentralturnlehranftalt  I.  151. 

Ufermoränenwannen  im  Langenwald  bei  Freu- 
denftadt  I.  203. 

Überfichtskarte  der  Yergletfcherungen  im  nörd¬ 
lichen  Schwarzwald  I.  189. 

Überfichtskarte  von  Württemberg  1:400  000 
I.  228. 

Überfichtskarten  1:600  000  I.  228. 
Überweifungen  III.  232. 

Ulm,  Arbeiterverficherung  I.  69. 

Arbeiter-  etc.  Wohnungen  I.  43. 
Armenaufwand  I.  66. 

Armenbefchäftigungs-  und  Bewahranftalt  1.67. 
Badanftalt  I.  83. 

Baupolizei,  Bauthätigkeit  I.  42. 
Begräbniswefen  I.  64. 

Bevölkerungsbewegung  I.  38. 
Eifenbahnbauten  I.  48. 

Elektrifche  Straßenbahn  1.  85. 
Elektrizitätswerk  I.  84. 

Feuerfchutz,  Aufwand  I.  61. 

Garnifonsbauten  I.  51. 

Gaswerk  I.  78. 

Gebühren,  ftädtifche  I.  55. 

Gemeindehaushalt  und  Vermögen  I.  25,  57. 
Gewerbe  und  Handel  I.  26,  86,  91. 
Gögglinger  Ried  I.  33,  88. 

Handel  und  Gewerbe  I.  26,  86,  91. 
Kanalifation  I.  62. 


Ulm,  Krankenpflege,  ftädtifche  I.  68. 
Landwirtfchaft  I.  87. 

Liegenfchaftsverkehr  I.  59. 

Märkte  und  Meffen  I.  86. 

Mediatifierung  und  ihre  Folgen  I.  29. 
Miinfter  I.  45. 

Schlachthaus  I.  82. 

Schranne  I.  83. 

Schulwefen  I.  70. 

Sicherheitspolizei,  Aufwand  I.  61. 

Städtifche  Beamte  und  Bedienftete  1.  59. 
Städtifcher  Haushalt  und  Vermögen  I.  25.  57. 

„  Schuldenftand  1.  57. 

Städtifche  Unternehmungen  I.  78. 

Steuern  und  Abgaben  I.  52,  54,  55. 
Straßenreinigung  I.  62. 

Waflerwerk  I.  81. 

I  Uneheliche  Geburten  II.  274,  III.  17. 
Kinderfterblichkeit  III.  29. 

Unfall verficherung  III.  150. 

Univerfität  III.  209. 

Unterrichtsftatiftik  I.  218. 

Unterrichtswefen  III.  209. 


Verbrauchsabgaben,  örtliche,  III.  235. 
Verbrauchsberechnungen  I.  216,  III.  167. 
Verbrechen  III.  197. 

Yerfalfung  und  Landftände  I.  220. 
Vergletfcherungen  (diluviale)  im  nördlichen 
Schwarzwald  I.  183. 

Verkehrswefen  III.  81. 

Verlandung  der  Seen  im  Schwarzwald  I.  198. 
Verfchnittweine  III.  80. 

Verficherungspflichtige  111.  6. 
Verficherungsftatiftik  I.  217. 
Verficherungswefen  III.  132. 

Viehfeuchen  III.  59,  62. 

Viehftand  III.  53. 

Viehverficherung,  Ergebnis  III.  63. 
Viehzählungen  I.  212. 

Volksfchulen  III.  214. 

Volkszahl  Württembergs  II.  339,  III.  18. 
Vorfchußvercine  III.  122. 


Wahlberechtigte,  Zahl  der  III.  9. 

Wahlen  (kirchliche)  III.  208. 

(Landtag)  III.  186. 

Wahlftatiftik  I.  219. 

Waldfläche  nach  Befitzern  II.  338,  III.  64. 
Wanderlager  I.  215. 

Wafferläufe  III.  1. 

Waffersnot  im  Eyachthal,  Schmichathal  u.  a. 

I.  111. 

Wafferftraßenverkehr  III.  88. 

Wegbau  III.  69. 

Wehrpflichtige,  Zahl  der  III.  8. 

Weiden,  Areal  derfelben  II.  307. 
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Weiden,  Ertrag  derfelben  II.  323. 

Weiden  IT.  338,  III.  68. 

Weinbau,  Ergebnis  III.  44. 

Weinberge,  Areal  derfelben  II.  307. 

Ertrag  derfelben  II.  323. 

Weine  (Verfchnittweine)  III.  80. 

Weinverbrauch  III.  166. 

Wiefen,  Areal  derfelben  II.  307. 

Ertrag  derfelben  II.  323,  III.  34. 
Wirtfchaftsabgaben  III.  233. 

Witterung,  Einfluß  derfelben  auf  den  Ernteer¬ 
trag  II.  326. 

WitterungsverhältnilTe  in  Stuttgart  II I.  241.  242. 

in  Württemberg  111.  245. 
Witterungsvorherfage  I.  230. 
Wohlthätigkeitsftatiftik  I.  217. 

Wohnplätze  III.  2. 


Wohnungswefen  III.  75. 

Wolkenbriiche  vom  4.-7.  Juni  1805  1.  111. 
Wollmarktverkehr  III.  81. 

Wundärzte  III.  168. 
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